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Vorwort. 

Das  vorliegende  Werk  hat  Wilhelm  Bacher  eine  lange 
Reihe  von  Jahren  beschäftigt  —  das  erste  (einleitende)  Kapitel 
ist  bereits  im  Jahre  1908  im  XX.  Bande  der  Jewish  Quarterly 
Review  S.  572 — 596  erschienen  —  und  ist  nur  insofern  nicht 
zum  Abschluß  gekommen,  als  der  Verfasser  seine  Absicht,  in 
einem  Vorwort  den  Zusammenhang  der  scheinbar  losen  Glieder 
aufzuzeigen,  infolge  langer  schwerer  Krankheit  nicht  mehr  aus- 
führen konnte.  Er  hing  mit  großer  Liebe  an  diesem  letzten 
Buche,  der  reifen  Frucht  mühevoller  Arbeit,  das  ihn  bis  in  die 
letzten  Tage  seines  irdischen  Daseins  beschäftigte,  und  hoffte  es 
noch  selbst  herausbringen  zu  können.  Diese  Hoffnung  sollte 
.sich  nicht  erfüllen,  denn  am  25.  Dezember  des  vergangenen 
Jahres  schloß  W.  Bacher  für  immer  seine  müden  Augen,  als  er 
gerade  den  23.  Bogen  imprimiert  hatte.  Von  da  ab  habe  ich 
auf  Wunsch  der  „Gesellschaft  zur  Förderung  der  Wissenschaft 
des  Judentums",  zugleich  dem  eigenen  Herzensbedürfnis  folgend, 
die  Korrektur  des  Werkes  übernommen  und  zu  Ende  geführt. 
Die  Register  hat  unter  Benutzung  des  vom  seligen  Verfasser 
zurückgelassenen  hebräischen  Materials  Herr  Prof.  Dr.  M.  Gutt- 
mann,  ein  treuer  Schüler  des  Verewigten,  angefertigt,  wofür  ihm 
der  schuldige  Dank  dargebracht  sei. 

Budapest,  im  Juni  1914. 

Ludwig  Blau. 
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I.   Die  Ausdrücke,  mit  denen  die  Tradition 
bezeichnet  wird. 

1.    Die  Verba  npö  und  bz$. 

Die  beiden  Verba,  mit  denen  das  Übergeben  (Überliefern) 
und  das  Entgegennehmen  (Empfangen)  der  tradierten  Lehre 
bezeichnet  wird,  finden  sich  in  ihrer  korrelativen  Anwendung 
in  der  Aufzählung  der  Traditionsträger  von  Moses  bis  Hillel, 
mit  der  der  Mischna-Traktat  Aboth  eingeleitet  ist.  Von  Moses 
selbst  heißt  es  an  der  Spitze  dieser  Aufzählung,  daß  er  die 
Thora  vom  Sinai,  d.  h.  von  Gott  am  Sinai,  empfangen {  und  sie 
dem  Josua  überliefert  habe.  Bei  den  zunächst  folgenden  Gliedern 
der  Überlieferungskette  wird  das  Verbum  des  Überlieferns,  von 
Antigonos  an  das  des  Empfangens  angewendet2.  Sonst  kommt 
das  Verbum  "1DD  in  der  tannaitischen  Literatur  als  Terminus 
der  mündlichen  Überlieferung  nur  selten  vor;  s.  Tos.  Edujoth 
Ende  (von  der  Überlieferung  der  Namen  der  in  ihrer  Legitimität 
angefochtenen  Familien);  Bar.  Kidduschin  71a  (von  der  Über- 
lieferung des  Gottesmannes).  In  der  oft  wiederholten  Erzählung3, 
in  der  ein  Agadist  dem  anderen  einen  Ausspruch  leise  mitteilt, 
weil  er  ihn  ebenso  vernommen  hatte,  bietet  eine  einzige  Quelle 
(Tanchuma  B.)  die  beiden  Verba  1DO  und  72p,  während  in  den 


1  Vgl.  einen  Ausdruck  der  Schule  Schelas  (Sota  4b)  in  der  Deutung 
von  tS  i»,  Prov.  26,5:  i:»n  ntsen  min  Sa'p  i^sn. 

1  In  Aboth  di  R.  Nathan  c.  1  wird  schon  von  Josua  aD  nur  der  Begriff 
des  Empfangens  gebraucht.  Außerdem  ist  dort  der  erste  Teil  der  Kette 
durch  Spezialisierung  um  einige  Glieder  vermehrt:  Zwischen  Josua  und  die 
Propheten  sind  die  Ältesten  (Richter  2,7)  und  die  Richter  eingefügt,  zwischen 
die  Propheten  und  die  Männer  der  großen  Versammlung  die  Gruppe  der 
drei  letzten  Propheten:  Chaggai,  Sacharia  und  Maleachi,  als  besonderes  Glied. 

*  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  I  120,3,  wo  hinzuzufügen  ist:  Tancb.  B.  jvkwd  10. 
Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  1 
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anderen  —  und  zwar  auch  den  älteren  —  Quellen  die  Verba  des 
„Hörens"    und    „Sagens"    angewendet   sind   (Gen.   r.    c.  3   Anf.: 

r\wrö2  ib  rrmoN  12  nwrhz  wrwüwv  dipd).   Sonst  kommt  idd 

mit  ?3p  verbunden  in  der  nachtannaitischen  Literatur  nirgends  vor. 

Das  Verbum  ?3p  als  Terminus  des  Empfaugens  der  Tra- 
dition  ist   selten   zu   finden.      Als   Beispiele   seien   erwähnt:    der 

alte    tannaitische   Bericht  in   M.   Pea  II    6   ( p   ?DptC 

]C  173p£'     ]D  ?3p£')   und  ein  Agadasatz  aus  dem 

4.  Jahrhundert  in  Lev.  r.  c.  10  (2)  N">3J  IUX13J  top  DW3JTI  73 
&P3J  ]!D .  Häufig  ist  die  Formel  "OX  73pQ  oder  0^>2pE  mit  folgendem 
ip,  mit  der  ein  Tradent  angibt,  daß  ihm  der  betreffende  Aus- 
spruch von  dessen  Urheber  oder  dessen  Tradenten  überkommen 
ist1.  Diese  Formel  bedeutet  eigentlich:  ich  bin  mit  der  Über- 
lieferung ausgestattet,  d.  h.  es  wurde  mir  überliefert. 

Im  T  arg  um  entspricht  IDp  dem  hebr.  ]DJ;  das  aram. 
Verbum  T2p.  gibt  das  hebr.  i~lp7,  aber  auch  yoti'  wieder. 


2.    Das  Substantiv  Tlbzp. 

T    T   I- 

Das  aus  73p  gebildete  Substantiv  gewann  im  Sprach- 
gebrauche der  tannaitischen  Schulen  eine  ganz  spezielle,  aus- 
schließlich bezeugte  Bedeutung.  Es  bezeichnet  nämlich  nicht 
„Überlieferung"  im  allgemeinen,  sondern  nur  insofern  sie  in 
den  nachmosaischen  biblischen  Schriften  durch  ihre  Träger,  die 
Propheten,  niedergelegt  ist.  Eine  sehr  häufig  vorkommende 
tannaitische  Formel,  mit  der  Stellen  aus  nichtpentateuchischen 
biblischen  Büchern  zitiert  werden,  lautet:  i"P2lj>2  tSHlDD;  es  wird 
damit  gesagt,  daß  etwas,  was  im  Pentateuch  nur  angedeutet 
oder  unbestimmt  gelassen  wurde,  hier  deutlich  ausgesprochen  ist. 
Oder  es  sind  TU2p  113"l  den  min  ,"13"1  entgegengestellt;  oder  es 
heißt:  rP2pn  ]12  (aus  einem  nichtpentateuchischen  Texte).    Diese 


1  Simon  b.  Azzai  (M.  Zebach.  I  3,  Jadajim  IV  2,  ib.  III  5)  »jn  ^aipa 
na'tr*a  nnty  p  n"i  ns  nurin»  oi»a  jp?  a"y  »bd.  —  Eliezer  b.  Hyrkanos: 
»nmo  'jSaipo  p,  Sifra  zu  Lev.  10,1  (45.  c.)  und  an  den  Ag.  d.  T.  P  102,1 
zitierten  Stellen.  —  Ebenso  Eleazar  b.  Arach,  Seh.  tob  zu  Ps.  1,3  (§  19).  — 
Akiba  zu  Eliezer  b.  Hyrk:  i»a  »jn  'j^aipB  "p,  Ab.  zara  45b.  S.  auch  unten 
S.  7  Anm.  7;  S.  10  Anm.  2. 
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ausschließliche   Bedeutung    des    Substantives    rD2p    erhielt    sich 
auch  bei  deu  Amoräern  fort1. 

Erst  im  Mittelalter  (etwa  seit  dem  10.  Jahrhundert)  wurde 
die  Anwendung  des  Substantivs  als  Name  der  mündlichen 
Tradition  im  allgemeinen  gebräuchlich  und  besonders  durch 
JVIaimunis  Mischne-Thora  populär2;  vom  13.  Jahrhundert  an 
wurde  es  zum  Namen  der  jüdischen  Mystik,  als  der  auf  Über- 
lieferung beruhenden  Geheimlehre. 


3.   Das  Substantiv  miDfc. 

T 

Das  zum  Verbum  "IDE)  gehörende  Substantiv  rniDC  stammt 
aus  Ezechiel  20,37,  wo  das  Wort,  wie  aus  dem  Targum  und  der 
Übersetzung  Theodotions  ersichtlich  ist,  im  Sinne  von  „Über- 
lieferung" verstanden  wurde.  Die  Punktation  des  Wortes  an 
jener  Ezechiel-Stelle  beweist,  daß  man  es  „mäsöreth"  und  nicht 
etwa  „massöreth"  (n"YiDC)  sprach3.  Ohne  Zweifel  ist  es  dieses 
Substantiv,  dem  der  griechische  Name  der  Tradition  (rcapaSocris) 
entspricht.  In  der  Angabe  bei  Josephus  (Antiqu.  XIII  10,6) 
über  den  Unterschied  zwischen  den  Saddukäern  und  Pharisäern 
heißen  die  von  diesen  gelehrten  mündlichen  Gesetze  „die  aus 
der  Überlieferung  der  Väter"  4  stammenden.  In  Verbindung  mit 
den  „Vätern"  findet  sich  auch  der  Ausdruck  miDD  in  einem 
großen  Teile  der  weiter  unten  zu  erwähnenden  Beispiele.  Aber 
gleich  dem  Substantive  rb^p  hat  auch  rHIDG  im  Sprachgebrauche 
der  tannaitischen  und  dem  auf  ihm  beruhenden  der  amoräischen 
Schulen  die  allgemeine  Bedeutung  der  auf  die  gesamte  münd- 
liche   Lehre    sich    beziehenden    Überlieferung    eingebüßt;     die 


1  S.  Tann.  Term.  155  f.,  165  f.;  Amor.  Term.  185. 

2  S.  Low,  Gesammelte  Schriften  I  311.  Vgl.  weiter  unten,  im 
Abschnitt  über  nyietr.  —  Der  Satz  ip»n  »bd  wh  l^aptr  rrnpn  n,  der  sich  in 
Mech.  zu  Deut.  17,10  (ed.  Hoffmann  S.  21)  findet,  ist  maimunischen  Ur- 
sprungs; im  Midr.  Tannaim  z.  St.  ist  er  beseitigt. 

3  S.  Näheres  über  mioa  und  moe  in  Qu.  Review  III  785  ff. 

4  ex  itapaSoaeco;  töv  narepcov.  Vgl.  damit  im  Hiob-Targum  zu  15,18: 
}»innruNT  unioD  (Paraphrase  des  Textwortes  oniasD).  Der  bei  Josephus  eben- 
daselbst gebrauchte  Ausdruck  Ttcnrepov  8ta8oxrj  entspricht  einem  hebräischen 
riiaKn  rrtap,  (da  ^ap  =  SiaSepu-ai)- 

1* 


4  I.  Die  Ausdrücke,  mit  denen  die  Tradition  bezeichnet  wird. 

Traditionsliteratur  zeigt  uns  das  Wort  nur  in  zwei  speziellen 
Bedeutungen. 

A.  Zunächst  bedeutet  JVtfDC  die  auf  den  geschriebenen 
Bibeltext  sich  beziehende  und  seine  genaue  Bewahrung 
sichernde  Überlieferung.  In  dieser  Bedeutung  ist  höchstwahr- 
scheinlich das  Wort  auch  in  der  Sentenz  Akibas  (Aboth  III  13): 
„Die  Überlieferung  ist  ein  schützender  Zaun  für  die  Lehre"  an- 
gewendet. Namentlich  die  Norm  miDC1?  CN  W  zeigt  die  Geltung 
dieser  speziellen  Bedeutung  des  Wortes  in  der  tannaitischen 
Zeit1.  Die  Disziplin  der  Massora,  welche  sich  auf  dieser  den 
geschriebenen  Bibeltext  begleitenden  und  behütenden  Über- 
lieferung aufbaute,  behielt  den  alten  Namen  bei,  jedoch  kam 
neben  der  Substantivform  „mäsöreth"  auch  eine  andere  —  ur- 
sprünglich möserä  (i~npb),  nachher  mäsörä  oder  massörä  aus- 
gesprochene zur  Geltung2. 

B.  Überlieferungen  nichthal achischen  Inhaltes  werden 
namentlich  bei  den  palästinensischen  Amoräern,  zum  Teil  aber 
schon  in  tannaitischer  Zeit  als  rHC£  bezeichnet.     Die  dabei  zur 

T 

Anwendung  kommende  Formel  lautet  meist  so:  „Es  ist  eine 
Überlieferung  in  unserer  Hand  von  unseren  Vätern  her",  oder 
ähnlich.  Man  kann  die  Beispiele,  in  denen  vielfach  der  volle 
Ausdruck  »TUN  fHlDC  „agadische  Überlieferung"  gebraucht  ist,, 
nach  ihrem  Inhalte  in  folgende  Gruppen  teilen : 

a.  Angaben  über  die  biblische  Zeit  und  deren  Helden. 
1.  Zu  derselben  Zeit,  als  Joseph  aus  dem  Kerker  befreit  wurde, 
starb  Isaak  (anonyme  Agadisten,  rfl"UN  HJHH,  wohl  aus  tannai- 
tischer Quelle  gebracht  im  Midrasch  Haggadol:  YV2  frOH  miDC)3. 
—  2.  Esau  wurde  durch  Jehuda  getötet  (j.  Kethub.  25c,  24; 
Gittin  47  b,  11,  als  Überlieferung  der  Römer,  als  der  Nachkommen 
Esaus  zitiert  —  CD12NC  CT2  'ü  —  zur  Begründung  dessen,  daß 
zur    Zeit     der     hadrianischen    Verfolgungen     das     Stammgebiet 


1  S.  Tann.  Tertn.  S.   119  f. 

2  Die  Feststellung  und  Geschichte  der  Aussprache  unseres  Wortes  s.  in 
J.  Qu.  Review  III  785  fF.     Ib.  XII  241  ist  irrtümlich  rniDD  gedruckt  statt  '0. 

3  Von  Marx  aus  der  Berliner  Handschrift  (153a)  angeführt  (Oriental. 
Literaturzeitung,  3.  Jahrg.  No.  8).  In  Ed.  Schechter  zu  Gen.  35,26 
fehlt  der  Satz.  Im  Seder  Olam  c.  II  heißt  es,  als  anerkannte  These  der 
biblischen  Chronologie:  pns»  no  pisa  ia. 
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Jehudas,  Judäa,  in  erster  Reihe  zu  leiden  hatte) l.  —  3.  Serach, 
die  Tochter  Aschers,  wurde  in  Ägypten  als  Sklavin  zum  Dienste 
bei  der  Handmühle  gezwungen  (Pesikta  65b;  Pesikta  r.  c.  17,88b; 
Jehuda  b.  Pazzi,  d.  i.  J.  b.  Simon:  NTI  7TQH  'ü)2.  —  4.  Amoz, 
der  Vater  des  Propheten  Jesaja,  und  König  Amazja  waren  Brüder 
(b.  Megilla  10b,  Sota  10b,  Levi:  WTO  'ö  HT  ~)21;  in  Pesikta 
117b  ohne  die  Formel).  —  5.  Chiram,  der  König  von  Tyrus, 
heiratete  die  Mutter  Nebukadnezzars  und  wurde  von  diesem 
getötet  (Lev.  r.  c.  18  g.  Anf.;  Simon  b.  Pazzi:  NVI  mUN  'D;  darauf 
sei  hingewiesen  in  Ezech.  28,18). 

b.  Angaben  über  den  jerusalemischen  Tempel.  6.  Der 
Raum,  den  die  Lade  einnahm,  ist  in  den  Maßen  des  Heiligtums 
nicht  einbegriffen  (Joma  21b;  Megilla  10b;  B.  B.  99a;  Levi: 
aOTI"OKD  WTD  'ö  DI  121).  —  7.  Die  Lade  wurde  an  der  Stelle 
des  Heiligtums  verborgen,  über  welcher  sich  nachher  die  Holz- 
kammer befand  (Mischna  Schekalim  VI  1,  eine  in  der  Familie 
Gamliels  I  und  in  der  Chananjas,  des  Vorstehers  der  Priester- 
schaft, bewahrte  Überlieferung:  DiTDDNC  DTD  'ü  ptf)4. 

c.  Prophezeiungen.  8.  Die  in  der  Mischna  Joma  Ende 
erwähnten  Priesterfamilien,  die  im  Besitze  gewisser  den  Tempel- 
dienst betreffender  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  waren,  weigerten 
sich  deshalb,  dieselben  andere  zu  lehren,  weil  sie  die  Über- 
lieferung hatten  —  WVONO  VFT2  KT]  'D  — ,  daß  der  Tempel 
dereinst  zerstört  werden  wird,  und  jene  Kenntnisse  und  Fertig- 


1  In  Seh.  tob  zu  Ps.  18,41  (§  12)  .tun  mioo.  Dort  ist  es  Josua  b.  Levi, 
der  damit  die  Erzählung  von  Esaus  Tötung  durch  Juda  einleitet.  In  Ag. 
d.  Tann.  II  213,5  habe  ich  irrtümlich  Josua  b.  Levi  als  Tradenten,  Jehuda 
b.  Hai  als  Autor  genannt. 

2  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  176. 

3  In  B.  B.  pnv  i  kdwni  ">ih  i"n  (statt  pm»  zitiert  eine  bei  Rabbinowicz 
XI  299  zitierte  Quelle  Jonathan;  s.  auch  D.  S.  zu  Megilla  VIII  36,  Anm.  n). 
In  j.  B.  B.  c.  VI  Ende  sagt  Tanchuma:  juan  p  Tfny  wi  ]»nb?  wn  mjN  'q; 
dann  folgt  ein  Ausspruch  Levis:  ]>:nn  jo  rrjiy  jtin  DipD  tibi.  In  b.  B.  B.  heißt 
es  in  der  Überlieferung:  D'aroi  pN  mpo. 

4  Gegenüber  der  Ansicht  des  Tannaiten  Jehuda  b.  Lakisch  (s.  Tos. 
Schekal.  II  Ende),  wonach  die  Lade  unterhalb  ihrer  eigenen  Stelle  verborgen 
wurde,  vertreten  die  anderen  Gelehrten  (p2"i,  j.  Schek.  V  Anf.)  die  Über- 
lieferung: tuj  ;nt<n  n>n  tj'xyn  in  nstrta.  Die  Lade  wurde  durch  König  Josija 
verborgen  (Bar.  ib.).  Nach  IL  Makkab.  2,6  verbarg  sie  Jirmeja  im  Berge, 
von  dem  aus  Moses  vor  seinem  Tode  das  heilige  Land  schaute. 
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keiten  sollten  nicht,  indem  sie  von  anderen  gekannt  würden,  für 
den  Kultus  von  heidnischen  Tempeln  verwendet  werden  (Bar. 
j.  Joma  41a,  50;  j.  Schekal.  48  d  unt,  49  a,  9).  —  9.  Jerusalem 
wird  nicht  früher  aufgebaut,  als  nicht  sämtliche  Diasporen  Israels 
versammelt  sein  werden  (Tanch.  B.  I"!j  17;  Tanch.  A.  !~!J  11 5 
Samuel  b.  Nachman:  frOH  mjK  '12,  mit  Ps.  147,2  als  biblischem 
Belege).  —  10.  Esau  Avird  in  die  Hand  der  Kinder  Rachels 
fallen  (Pesikta  28  a-,  Tanch.  A.  TN  14-,  Tanch.  B.  N!«n  '3  16: 
WH  n"UK  'DJ  TW  13:  KVI  iTUK  bw  'D;  Gen.  r.  c.  73  (7),  c.  75  (6), 
c.  99  (7):  NTI  '12,  an  allen  diesen  Stellen  mit  Jerem.  49,20  als 
biblischem  Belege  und  Samuel  b.  Nachman  als  Autor1.  Ebenso 
Tanch.   B.   KSP1    15,    aber  hier  heißt  es:    bw  TO3  TS  KTI  miD£ 

p^BU  pNtßf  Vt&'J?2.     In   Tanch.  B.  nbtPI  5  ohne  Nennung 

S.  b.  N.'s,  einer  tannaitischen  Agada  angefügt:  NTI  PITIN  'Dl).  — 
11.  Zur  Erklärung  der  Worte  Jakobs  in  Gen.  34,30  werden  ihm 
die  Worte  in  den  Mund  gelegt:  Es  ist  eine  Überlieferung  in  der 
Hand  der  Kanaaniter,  daß  sie  einst  in  meine  Hand  fallen  werden 
(Gen.  r.  c.  80  Ende:  D^yJDn  TQ  fiPH  'ti).  —  12.  Die  Israeliten 
in  Ägypten  hatten  es  als  Überlieferung,  daß  ihr  Erlöser  ihnen 
die  Befreiung  von  der  ägyptischen  Knechtschaft  mit  dem  ver- 
doppelten Ausdrucke  "IpD  ankündigen  werde  (ermittelt  aus  Exod. 
3,16  und  Gen.  50,24)3. 

d.  Aus  dem  babylonischen  Exil  mitgebrachte  Über- 
lieferungen zur  Bibel  aus  legung.  13.  Wo  eine  biblische  Er- 
zählung mit   den  Worten    „es   war  in   den  Tagen"    anfängt,    ist 


1  Im  bab.  Talmud  B.  B.  123b  obne  die  einleitende  Formel  als  pro- 
phetische Voraussetzung  Jakobs  durch  Samuel  b.  Nachman  in  der  Beant- 
wortung einer  Frage  Chelbos  zu  Gen.  30,25  vorgetragen.  S.  auch  nach 
Pes.  r.  c.  12  (49a);  Gen.  r.  Schitta  Chadascha  c.  2  (anonym). 

2  Vgl.  oben  unter  a  N.  2. 

3  Exod.  r.  c.  3  (8):  nra  mm  'd;  dann  weiter:  oi»a  Mffl  rAuu  'a.  — 
Ib.  c.  5  (13),  zu  4,31:  apyna  Di*a  'e;  dann  folgt  auch  die  Angabe  der 
Traditionskette,  durch  welche  das  „Geheimnis"  ("iid)  überliefert  wurde: 
Jakob  überlieferte  (idc)  es  an  Joseph,  dieser  an  seine  Brüder,  einer  der- 
selben, Ascher,  an  seine  Tochter  Serach,  die  damals,  als  Moses  auftrat,  noch 
am  Leben  war.  —  S.  auch  noch  Gen.  r.  c.  97  Ende;  Tanch.  A.  mo»  24 
(tpvb  idd  apyn  apy>i  pnx*  orna«  niD*n  m»a  moo  n>n  n?  jb»d);  Pirke  R.  Eliezer 
c.  48  g.  E.  Hier  lautet  die  Traditionskette:  Abraham -Isaak- Jakob- Joseph  - 
Ascher  (und  die  anderen  Brüder) -Serach. 
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von  Drangsal  die  Rede  (Lev.  r.  c.  11,  Eleazar  aus  Mo  dum: 
rfrian  ]ö  WTC  rby  lnn  Bmon;  Megilla  10b,  Levi  oder 
Jochanan:  n^l"Un  HDJ3  'BONÖ  UTU  rmDD  HT  H3H)2.  —  14.  Zu 
Ps.  68,18,  über  die  Zahl  der  Engel,  die  zur  Offenbarung  am 
Sinai  in  Gottes  Gefolge  waren  (Pesikta  r.  103  b,  zitiert  von 
Azarja:  2H3  1N2JD  rtel  p  D"P3  nn^jWöU)8.  —  15.  Zu  Hohe- 
lied 1,12.  In  den  Worten  dieses  Verses  ist  daraufhingewiesen, 
daß  die  Verfertigung  des  goldenen  Kalbes  der  Verfertigung  des 
Heiligtumes   auf   unerwartete  Weise   zuvorkam   (Schir  r.    z.  St.: 

rfoan  p  DT3  nnty  mioo)*. 

e.  Andere  Überlieferungen  zur  Bibelauslegung.  16.  Zu 
Num.  13.  Die  Namen  der  Kundschafter  enthalten  Hinweise  auf 
ihre  Handlungen  (Sota  34b,  Jizchak:  WYOHB  UTS  'ü  PIT  "131). 

f.  Überlieferungen  von  Moses.  17.  Der  wirksame  Gebet- 
spruch, mit  dem  Moses,  von  Gott  selbst  belehrt,  das  bittere 
Wasser  süß  machte  (Exod.  15,23),  war  als  Überlieferung  in 
seiner  Hand  (nttfC  T3  'D  131PI  H1!!)  und  er  verwendete  ihn  bei 
seiner  Fürbitte  für  Israel,  Exod.  32,11  (Exod.  r.  c.  43;  Samuel 
b.  Nachmans  Deutung  des  Wortes  ^rpl)5.  —  18.  Zu  Jos.  11,13. 
Die  Stadt  Chazor  allein  wurde  durch  Josua  verbrannt,  auf  Grund 
einer  Überlieferung  (Gen.  r.  c.  81  Ende;  Eleazar  b.  Pedath 
miDC3)6.  —  19.  Auf  die  Frage  Davids  an  Jonathan,  den  Enkel 
Moses'  (Richter  18,30),  warum  er  sich  als  Priester  des  Götzen- 
bildes habe  anstellen  lassen,  antwortete  er:  Ich  habe  eine  Über- 
lieferung von  meinem  Großvater  (N3N  "Qfrtö  *T3  rC):  Verkaufe 
dich  selbst  dem  Götzendienste,  nur  sei  nicht  auf  die  Unter- 
stützung der  Menschen  angewiesen  (j.  Sanh.  30b,  67  tannaitisch)7. 


1  Vielleicht  hieß  es  ursprünglich  u  mioo. 

a  S.  weiteres  Agada  d.  Tann.  I  144;  Ag.  d.  pal.  Am.  I  262. 

3  Der  Schluß  „fanden  sie  geschrieben"  beruht  auf  der  Vorstellung 
niedergeschriebener  Tradition.  Jedoch  heißt  es  Pesikta  Baba  107b 
noN  Saao  nhyw  nata,  was  aus  no«  'a  'w  moiaa  korrumpiert  ist. 

4  So  muß  gelesen  werden  st.  na  utri  rftun  p  'a  'y  snaoa .  —  Zu  No.  14 
und  15  vgl.  Friedmann,  Eirjl.  zu  Seder  Elija  S.  78. 

5  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  I  515. 

6  Die  Traditionskette  wird  dazu  gesetzt:  yitsirvS  'n  'ci  nwcb  -ibn  n"a"pn. 

7  In  j.  Berach.  13 d,  30,  Schir.  r.  zu  2,5  lautet  die  Formel:  »jn  ia 
N3K  '3N  n»ao  Saipe;  ebenso  b.  Baba  Bathra  110b,  wo  die  überlieferte  Er- 
mahnung   so    lautet:    ninaS  -ptax»  Hm  mt  miayb  lßxy  n«  diu  va»»  ab)yh.     Die 
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g.  Familienüberlieferungen1.  20.  Eine  These  zur 
Beobachtung  des  Neumondes  (j.  R.  H.  58b,  39;  Gamliel  II, 
tradiert  von  Chija  b.  Abba:  VniZkXD  1T2  '£).  —  21.  Ein  Ab- 
kömmling der  Priesterfamilie,  die  die  Zubereitung  des  Räucher- 
werkes kannte,  sagt  einem  Fragesteller,  Simon  b.  Lagos:  Ich 
habe  die  Überlieferung  von  meinen  Vätern,  es  keinem  Menschen 
zu  zeigen  (j.  Joma  41b  unt.,  Schekalim  48a,  26,  berichtet  von 
Akiba,  dem  es  der  Fragesteller  erzählt  hatte:  TflDND  ^TD  'o)2.  — 
22.  Als  Simlai  an  Jonathan  b.  Eleazar  die  Bitte  richtet,  ihn 
Agada  zu  lehren,  weist  er  ihn  ab;  denn  er  habe  die  Über- 
lieferung (^mZNTO  'rPD  '£),  weder  einen  Babylonier  noch  einen 
aus  dem  Süden  Agada  zu  lehren  (j.  Pesach.  32a  unt.)3. 

h.  Eine  seraiotische  Überlieferung.  22.  Halte  dich  an 
diese  Überlieferung  ("}T3  DTin  IIP!  '127]):  Wer,  dem  Tode  nahe, 
eine  gute  Tat  ausübt,  dem  fehlte,  wie  es  scheint,  gerade  diese 
eine  Tat,  um  das  Maß  seiner  Gerechtigkeit  voll  zu  machen; 
und  wer,  dem  Tode  nahe,  eine  Sünde  begeht,  dem  fehlte,  wie 
es  scheint,  gerade  diese  eine  Sünde,  um  das  Maß  seiner  Sünd- 
haftigkeit voll  zu  machen   (Koh.  r.  zu  3,18). 

In  den  vorgeführten  Stellen,  welche  die  Anwendung  des 
Wortes  miDD  zeigen,  ist  gewissermaßen  das  ganze  Gebiet  der 
Agada  vertreten.  Das  Gebiet  der  Halacha  streift  ein  Aus- 
spruch des  Amora  Jizchak  (s.  No.  16),  in  dem  die  Qualifizierung 
eines  Vogels  als  zu  den  reinen,  rituell  erlaubten  gehörig  von 
der  Überlieferung  abhängig  gemacht  wird  (Chullin  63b:  7DW 
fTViDCD);  aber  auch  hier  bezieht  sich  der  Begriff  der  Über- 
lieferung nicht  auf  die  Satzung,  sondern  auf  die  Tatsache,  daß 
irgend  ein  Vogel  zu  den  rituell  genießbaren  Gattungen  gehöre4. 

dann  in  B.  B.  folgende  Berichtigung,  rnt  miay  bedeute  iS  mi»  miay  (eine 
ihm  fremde,  ungewohnte  Dienstleistung),  ist  in  den  paläst.  Quellen  dem 
Fragesteller  David  in  den  Mund  gelegt. 

1  Auch  No.  19  ist  eine  solche,  ebenso  No.  7  und  8. 

2  In  Tos.  Jörn  Kipp.  II  7  lautet  die  Formel:  son  n«a  bv  m»a  nn»n  nyiatp; 
in  b.  Joma  38  a:  tf'Ta  nm  '». 

3  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  160.  —  Hierher  gehört  auch  die  Regel  Ismael 
b  Joses  über  die  alten  Städte  Palästinas  (Megilla  10b;  Arachin  32b): 
....  nein  nepiDtP  tpund  m«a  mioo  "\b  myn»  Sa  .... 

4  In  der  Erläuterung  das.  heißt  es:  Man  schenkt  dem  Jäger  Glauben, 
wenn  er  sagt,  diesen  Vogel  habe  ihm  sein  Meister  als  rein  überliefert 
(»a-i  *b  ido  nma  nt  rjiy). 
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Es  sei  noch  ein  interessantes  Beispiel  für  die  Anwendung 
unseres  Wortes  im  tannaitischen  Midrasch  erwähnt.  In  der 
Erläuterung  zu  Exodus  19,2  sind  Gott  die  Worte  in  den  Mund 
gelegt:  („Ihr  selbst  habet  es  gesehen")  „nicht  auf  dem  Wege 
der  Überlieferung  sage  ich  es  euch"  (Mechiltha  z.  St.  "ON  '122  N1? 
Dr^  lüMs) l.  Auch  hier  handelt  es  sich  um  die  Überlieferung 
von  Tatsachen  (der  in  Ägypten  geschehenen  Wunder). 


4.    Die  Terba  nfcX  und  yfcttf. 

"1DN  (sagen,  mitteilen)  ist  naturgemäß  das  Verbum,  mit  dem 
die  Urheberschaft  eines  tradierten  Satzes,  wenn  dessen  Urheber 
bekannt  ist,  aber  auch  die  Tradierung  des  Satzes,  wenn  der 
Tradent    bekannt    ist,    angegeben    wird.       Das    Schema    lautet 

in    dem    einen   Falle:* "\  "1CN,    ~)CN% ""),    "»DIN '"1, 

"1D1K   DVi    ....    '"1    und    dergleichen;    in    dem    anderen    Falle: 

"]  2Ct£7D  ....  '"1  "1DN,    oder '"I  "1ÖN '1    1EN    und 

dergleichen.  Die  Pflicht,  den  Urheber  eines  Ausspruches  zu 
nennen,  wird  mit  der  Bezeichnung  des  Tradenten  als  121  lOINn 
"ftölN  GBQ  empfohlen3. 

Wer  einen  Lehrsatz  tradiert,  betont  mit  der  Angabe  TISJOB' 
(ich  habe  es  gehört),  daß  er  denselben  von  autoritativer  Seite 
überkommen  habe.  In  M.  Edujoth  VIII  6  leitet  Eliezer  b. 
Hyrkanos  mit  diesem  Worte  eine  Mitteilung  aus  dem  Verfahren 
beim  Bau  des  —  herodianischen  —  Tempels  ein;  ebend.  Josua 
b.  Chananja  eine  Reihe  von  Thesen  über  den  Opferkultus  ohne 
das  Tempelgebäude  und  ohne  die  Mauern  Jerusalems4.  Josua 
b.  Chananja  bedient  sich  öfter  des  Ausdruckes  WCB":  Sifrä 
zu  4,2  (16a,  1);  ib.  16c,  7;  M.  Pesachim  IX  6;  Jebam.  VIII  4. 
Einem  von  Eliezer  b.  Hyrkanos  gelehrten  Satze  gegenüber 
trägt  J.  b.  Ch.  einen  die  Gültigkeit  desselben  einschränkenden 
und  die  Fälle  spezialisierenden  Satz  vor  mit  Voraussendung  der 


1  In   der  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Joebai   (ed.  Hoff  mann  94)  ist 
das  erweitert  zu:  uzh  nmn  »jn  mioo  'fio  n"m  aro  «so  K7i  dhjj  »bq  nb. 

*  Auch  wiPB;  oder  oca. 

8  S.  ßaraitha  Aboth  VI  6  und  die  Ag.  d.  pal.  Am.  I  12,1  zitierten  Stellen. 

*  Eine   dieser  Thesen   (iva  ]♦«»  b'Y'n  ]»anpo»)   wird  anderwärts   einem 
der  letzten  drei  Propheten  in  den  Mund  gelegt.     S.  Zebachim  62  a. 
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Worte:  t£T)E:2  Tiycti',  ich  habe  es  ausdrücklich  gehört  (Orla  I  7). 
In  drei  Fällen  gibt  Josua  b.  Chananja  mit  den  Worten:  "p 
□DD  TlJJCtfc'  an,  daß  er  in  einem  Halachasatze  einen  von  der 
gewöhnlichen  Redeweise  abweichenden  Ausdruck,  aber  nicht 
auch  den  Grund  gehört  habe,  warum  gerade  dieser  eigentümliche 
Ausdruck  gebraucht  sei.  In  allen  drei  Fällen  unternimmt  es 
Ben  Azzai,  den  Grund  zu  erläutern  (M.  Para  I  1).  —  Gegen- 
über einer  Kontroverse  zwischen  Eliezer  b.  Hyrkanos  und 
Josua  b.  Chananja  beruft  sich  Papias  auf  eine  von  ihm 
gehörte  Halacha,  durch  welche  die  beiden  einander  entgegen- 
gesetzten Meinungen,  aber  jede  in  einem  speziellen  Falle,  als 
richtig  anerkannt  werden  (M.  Schekalim  IV  7 :  UTVyZ'  n3T3  TIJJEtS'). 
Aus  der  nachhadrianischen  Zeit  kann  man  folgende 
Tannaiten  nennen,  die  den  Ausdruck  anwenden:  Meir  (M.  Erubin 

V  4;    T.   Kidduschin   V  2),    Simon    b.   Jochai    (M.    Schebiith 

VI  5b1:  BTFEO  'njJEBO,  Jose  b.  Chalaftha  (Sifrä  zu  22,14, 
97d,  19;  T.  Pesach.  V  5;  T.  Schekal.  III  12),  Jehuda  b.  Hai 
(Sifrä  zu  19,15,  89a,  9)2,  Eleazar  b.  Schammua  (T.  Jebam. 
X  2;  b.  Zebach.  65b),  Simon  b.  Gamliel.  (T.  Kethub.  VIII  3)3, 
Ismael  b.  Jochanan  b.  Beroka  (T.  Jebam.  VI  6;  X  3)4, 
Simon  b.  Eleazar  (T.  Sabb.  XIII  7). 

Als  ein  Schüler  aus  dem  oberen  Galiläa  vor  Eliezer  b. 
Hyrkanos  eine  Halacha  tradierte,  sie  mit  dem  Worte  TlVEl^ 
einleitend,  schränkte  E.  die  Gültigkeit  derselben  ein,  indem  er 
einwandte:  Vielleicht  hast  du  es  nur  mit  Beziehung  auf  den 
Sabbat  gehört?  (riSir  p$D  &6n  npEtf  vb  NOtC,  T.  Kelim  A.  II  1; 
ganz  so  bei  einer  anderen,  ähnlichen  Halacha,  ib.  2)5.  —  Als 
Josua  b.  Chananja  auf  eine  von  Eliezer  b.  Hyrkanos  vor- 
getragene Halacha  die  einschränkende  Bemerkung  machte,  er 
habe  nur  eine  der  von  E.  genannten  Kategorien  gehört,  sagte 
ihm  E.:  Man  sagt  nicht  dem,  der  den  Neumond  nicht  gesehen 
hat,   er  möge  kommen  und  Zeugnis  ablegen,    sondern  dem,  der 


1  S.  auch  Sifrä  zu  25,7  (106  c.  11). 

2  Ebenso  j.  Sanh.  21,  c.  24;  b.  Schebuoth  30a;  T.  Sanh.  VI  2:  '»  «jfeipD. 

3  S.  auch  b.  Baba  Mezia  38b. 

4  Beidemal:   rua»a  m:a  viyo»  »jn;  in  bab.  Talmud,  Jebam.  42b,   75a: 
rua>a  onaa  n*E>;n  »bo  'v.     S.  auch  j.  Jebam.  9a,  71. 

6  S.  auch  Sabbath  117  b. 
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ihn  gesehen  hat.  Du  hast  wohl  nicht  gehört,  wir  aber  haben 
gehört,  du  hast  eine  gehört,  aber  wir  haben  vier  gehört 
(T.  Nidda  I  5)  l.  —  Unter  den  Kontroversen  der  Schulen  Hilleis 
und  Schammais  findet  sich  eine  (M.  Jebam.  XV  2;  Edujoth 
I  12),  in  welcher  die  von  der  Schule  Hillels  sich  darauf  be- 
rufen, einen  Halachasatz  anders  gehört  zu  haben,  als  er  von 
der  Schule  Schammais  gelehrt  wurde  (.  .  .  .  2  N^  lJJ7DtP  frO);  sie 
erkennen  aber  dann  die  Interpretation  an,  mit  der  die  von  der 
Schule  Schammais  die  abweichende  Tradition  in  dem  Sinne  ihrer 
eigenen  Meinung  deuten2. 

Ganz  vereinzelt  kommt  es  vor,  daß  zum  Ausdrucke  „ich 
habe  gehört"  die  Angabe  hinzugesetzt  wird,  von  wem  der 
Tradent  es  gehört  habe.  In  dieser  Form  trägt  Dosithai  aus 
Kefar-Jathma,  einer  der  Schüler  Schammais,  eine  Lehrmeinung 
des  letzteren  vor,  die  mit  dem  übereinstimmt,  was  die  Schule 
Hillels  im  Gegensatze  zur  Schule  Schammais  lehrte  (M.  Orla  II 5) 3. 
—  „Ich  habe  von  R.  Eliezer  gehört."  So  leitet  Hai  drei 
Halachasätze  ein,  die  er  von  seinem  Lehrer  El.  b.  Hyrkanos 
gehört  hatte  und  für  die  er  vergebens  einen  anderen  Ohren- 
zeugen unter  Eliezers  Schülern  suchte  (M.  Erubin  II  6)4. 

TWCtt'  N1?,  ich  habe  es  nicht  gehört;  mit  diesen  Worten 
lehnt  El.  b.  Hyrkanos  die  Beantwortung  von  Fragen  halachischer 
Kasuistik  ab  (M.  Negaim  IX  35;  it.  XI  7);  beidemal  erbietet  sich 
Jehuda  b.  Bathyra,  die  Antwort  zu  geben  und  erlangt  das 
Lob  E.'s.  Einmal  war  es  sein  Schüler  Hai,  dessen  Frage  El. 
nicht  beantwortet,  weil  er  nichts  darüber  gehört  habe.  Als  ihm 
Hai  nachher  die  von  Josua  b.  Chananja  empfangene  Antwort 
mitteilt,  spricht  er  über  diese  seinen  Beifall  aus  (Pesachim  38b). 
Man   sagte  von  ihm,    er  habe  nie   etwas   gesagt,    was   er  nicht 


1  Ebenso  b.  Nidda  7b;  gekürzt  j.  Nidda  49a,  22. 

2  S.   auch  Sifrä  zu   14,34    (73a,  8):    ak  »nyatr  ab  'Jn;    ib.   zu   13,3 

(61a,  3),  M.  Negaim  VII  4: uya»  bin  uyae?  ab. 

3  Statt -ick»  jpT.n  'NDira  »nyoip  . . .  hat  die  palästin.  Mischna-Version 

ibni  jpTfi  'NDtp  n«  »nW. 

4  l^a^n  bi  by  «mim  ....  'd  '»  pi  ... .  ucn  »nyete  pi  ....  iTy»1?«  "na  »nyatp 
»riKsa  *b\  -an  <>b  »nirpai.     Vgl.  T.  Zebach.  II  Ende. 

6  S.  auch  Sifrä  zu  13,18  (64  c,  11). 
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gehört  hatte1.  In  dem  Ausspruch,  in  dem  E.  die  Ehrfurcht 
gegen  den  Lehrer  einschärft,  wird  auch  der  getadelt,  der  etwas 
tradiert,  was  er  nicht  aus  dem  Munde  seines  Lehrers  vernommen 
(Berach.  27  b:  121  'BD  VW  N^  "13"l  lElNH)2.  —  Erwähnt  sei 
noch  M.  Sanh.  XI  (X)  2  (=  Sifre  zu  Deut.  17,8): 1JW  DN 

erb  DnciN. 

Hier  und  da  tradieren  auch  Amoräer  Halachasätze  mittels 
der  Formel  'njjßtt'.  So  Jannai  (Berach.  22a;  Zebach.  70b); 
Jehuda  b.  Chija  (Zebach.  13b);  Jochanan  (B.  B.  28a; 
Bechor.  22a);  Jose  b.  Chanina  (Sabb.  35b);  Jizchak  (Joma 
41b;  Meg.  10a);  Benjamin  b.  Jepheth  (Berach.  33a);  Jirmeja 
(Sabb.  108  b):  Dimi  (Pesach.  39b).  —  Bab.  Amor.:  Hu  na 
(Bechor.  22a);  Assi  (Sabb.  95b)3. 


5.   Das  Substantiv  nvvsti. 

t  : 

Die  prophetische  Kunde,  das,  was  der  Prophet  von  Gott 
gehört  hat  (s.  Jes.  21,10),  heißt  in  der  Bibel  njJ'OP'  (Jerem.  49,14; 
Obadja  1).  In  der  Sprache  des  Lehrhauses  bedeutet  dieses 
Wort  den  aus  dem  Munde  des  Lehrers  oder  sonst  einer  autori- 
tativen Person  vernommenen  Lehrsatz,  der  zum  Gegenstande  der 
Überlieferung  geworden  ist.  Was  jemand  so  vernommen  hat, 
das  ist  seine  njJIDB',  seine  Überlieferung.  Der  alte  Tannait 
Akabja  b.  Mahalalel  sagt  in  seiner  Todesstunde  in  bezug 
auf  die  Meinungsverschiedenheit  zwischen  ihm  und  den  anderen 
Gelehrten:  Ich  habe,  was  ich  lehrte,  aus  dem  Munde  vieler 
gehört,  und  auch  sie  haben,  was  sie  lehrten,  aus  dem  Munde 
vieler  gehört;  ich  beharrte  bei  meiner,  sie  beharrten  bei  ihrer 
Überlieferung  (M.  Edujoth  V  Ende:  HOJJ  CHI  TOBtfiG  THE}?  \2N 
]nyiDt£*2).  Pflicht  des  Tradenten  ist  eine  genaue  Feststellung  des 
von  ihm   Gehörten.     Diese   Pflicht  (mjJlCtt*  DN  ftüCHi)   steht   — 


1  Tos.   Jebam.   c.  3  Ende:    ra»e  yoir  xhw   -im   ich  vhv\    in  Joma  66b, 
Sukka  27  b  ist  hinzugefügt  me. 

2  Zu  den   sieben   Merkmalen   des   Weisen  gehört:    idk  yo»  nhv  na  byi 
♦nyo»  «=?  (Aboth  V  7).     S.  auch  Sifrä  zu  Lev.  10,20  (47  d);  Zebach.  101  a. 

8    Über    sonstige    Verwendung    des    Verbums    yoir    zur    Bezeichnung 
mündlich  empfangener  Belehrung  s.  Amor.  Term.  S.  220f. 
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neben  der  bereits  oben  x  erwähnten  Pflicht,  den  Urheber  —  oder 
früheren  Tradenten  —  eines  Lehrsatzes  mit  Namen  zu  nennen  — 
am  Schlüsse  der  48  Bedingungen  des  erfolgreichen  Studiums 
(Bar.  Aboth  VI  1).  Als  Issi  (Joseph)  der  Babylonier  an 
seinen  Lehrer  Eleazar  b.  Schammua  binnen  24  Stunden 
viermal  dieselbe  Frage  stellte,  rief  endlich  der  letztere  verwundert 
aus:  Es  scheint,  daß  du  bisher  das  Vernommene  nicht  genau 
festgestellt  —  und  es  dir  eingeprägt  —  hast  (Tos.  Zebach  II  g.  E.: 
injJiCtC  rtil'3  s6»  HCT!)2.  Den  Bericht  über  eine  Kontroverse 
zwischen  Jonathan  b.  Eleazar  und  Chija  schließt  Jose  b. 
Abun  mit  der  Bemerkung  ab,  daß  jeder  trotz  der  Argumentation 
des  Gegners  bei  der  von  ihm  vertretenen  Meinung  beharrte 
(j.  Pesach.  33b,  45:  lnyiCBQ  "V  Dm  WjnEttQ  1£iy  HT).  Die  Be- 
ziehung dieses  Ausdruckes  für  Überliefertes  auf  die  Person  des 
Überliefernden  findet  sich  auch  sonst  im  amoräischen  Sprach- 
gebrauche, in  welchem  njfiEt^,  sowie  sein  im  babylonischen 
Talmud  fast  ausschließlich  gebrauchtes  aramäisches  Äquivalent 
NFlJjEty,  speziell  die  halachische  Überlieferung  der  Amoräer  im 
Gegensatze  zu  der  aus  der  tannaitischen  Zeit  überkommenen 
Tradition  der  „Mischna"  („Mathnitha")  bezeichnet3.  Jose 
(4.  Jahrh.)  spricht  von  seinen  eigenen  Schemuoth  (TlJJlC^'4, 
j.  Schekalim  61c,  10);  man  spricht  in  Palästina  von  den 
Schemuoth  des  babylonischen  Amora  Schescheth  (j.  Sabb. 
3  a,  46:  WtW  211  rpnjneBO.  Im  babylonischen  Talmud  ist  der 
Gebrauch  des  Wortes  in  Verbindung  mit  dem  Personalsuffix 
oder  mit  der  als  Inhaber  der  Überlieferung  genannten  Person 
gang  und  gäbe,  sowohl  im  Singular  als  im  Plural5.     Der  Midrasch 


1  S.  oben  S.  9. 

2  Kod.  Erfurt  (ed.  Zuckermandel  p.  483  Z.  9)  hat  dafür:  mwa  nbz>  nen 
jnjnats.  Diese  Variante  beruht  auf  der  parallelen  Baraitha  b.  Menach.  18  a, 
wo  die  Frage  Issis  und  ihre  Beantwortung  anders  berichtet  sind,  und  der 
Ausruf  E.'s  lautet:  unyiew  u:vs  xbv  (V.  fy  un  nonas.  Berichterstatter  ist 
Jehuda  I,  der  auch  in  T.  als  solcher  zu  supponieren  ist.  Zum  Ausdruck 
und  zur  Sache  ist  zu  vergleichen  der  Ausruf  Ze'iras  (Erubin  12b):  noa 
'2dt  nvinyo»  |JVDD. 

3  S.  Amor.  Term.  S.  222-224. 

*  =  vnyißsp,    das  hebr.  Wort  in   aram.  Flexion;   ebenso  auch  in  den 
anderen  Beispielen  aus  dem  Jeruscbalmi. 
5  S.  Amor.  Term.  S.  224. 


14  I.  Die  Ausdrücke,  mit  denen  die  Tradition  bezeichnet  wird. 

zu  den  Psalmen  (Seh.  tob  zu  Ps.  1,16)  spricht  von  der 
Schemua  der  beiden  großen  Amoräer  Palästinas,  Jochanan 
und  Simon  b.  Lakisch.  Der  Gewährsmann  einer  Überlieferung 
heißt  ihr  Herr  (Besitzer,  Inhaber),  z.  B.  NlPl&n  NnjJöBH  NIC 
(Kethub.  50a).  Als  Jizchak  b.  Nachmani  in  Babylonien  einen 
Lehrsatz  im  Namen  des  in  Palästina  wirkenden  Eleazar  b. 
Pedath  vortrug,  sprach  Zeira  die  Hoffnung  aus,  daß  es  ihm 
gegönnt  sein  werde,  nach  Palästina  zu  ziehen  und  dort  den 
Lehrsatz  aus  dem  Munde  Eleazars  selbst  zu  lernen.  Dabei  be- 
zeichnet er  diesen  —  also  den  Urheber  des  von  J.  b.  N.  Über- 
lieferten —  als  den  Herrn  der  Schema  tha  (Nidda  48a:  pD\Sl  HDTN 

mc-i  rpoiBio  kpj7db6  "leato)1. 

Mit  njJlClC  wurde  schon  in  tannaitischer  Zeit  die  Halacha 
im  Gegensätze  zur  Agada  bezeichnet.  S.  Moed.  Katon  23  a 
(Bar.):  fTUm  nyiO^;  Chagiga  14a:  nTOtC  ^3,  HTW  ^JD;  Baba 
Bathra  45b  (Bar.):  nrun  bjft,  nijnntr  bV2.  In  den  babylonischen 
Schulen  spricht  man  von  anyüW  und  Nn"3N  (Sota  40a;  Sanh.  38b). 

Gern  stellte  man  zu  nyiCtP  den  Ausdruck  .  .  .  'SD,  um  zu 
betonen,  daß  der  überlieferte  Lehrsatz  „aus  dem  Munde"  dessen 
hervorging,  in  dessen  Namen  er  überliefert  wurde2.  Simon  b. 
Jehozadak  dichtete  mit  Verwendung  von  Höh.  7,10:  Die  Lippen 
des  verstorbenen  Gelehrten  regen  sich  im  Grabe,  wenn  ein  aus 
seinem  Munde  gekommener  Lehrsatz  vorgetragen  wird  (D'lDlNtf 
VSD  nyicti'  "Q"l)8.  Man  sagte  aber  auch,  die  Überlieferung 
personifizierend:  nyiCtt'  'DD.  So  sagte  Jochanan  bei  der  Zurück- 
führung    der  Halacha   eines   Tannaiten   auf    alte  Überlieferung: 


1  In  Lev.  r.  c.  29  g.  E.  bezeichnen  Jochanan  und  Simon  b. 
Lakisch  den  babylonischen  AmoraKahana  (Rabs  Schüler)  als  N.nyein  n-ib, 
weil  sie  voraussetzen,  daß  sie  über  den  Gegenstand,  der  gerade,  als  Kahana 
vorüberging,  von  ihnen  besprochen  wurde,  von  ihm  eine  Tradition  hören 
werden.  Oder  aber  es  muß  gelesen  werden:  «nnyo»  tnn,  was  gleichbedeutend 
ist  mit  myiD»  tya,  Chagiga  14a. 

2  Vgl.  aus  dem  biblischen  Sprachgebrauche:  Ezech.  3,17;  33,7;  ib.  16,56. 

3  Jebam.  97a;  Bechor.  31a;  Sanh.  90a.  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  I  121,1. 
Die  palästin.  Version  des  Ausspruches  bietet  den  Ausdruck:  ntpa  nyie»  neiNn 
moiN  fj.  Berach  4b,  45);  vgl.  oben  S.  9.  Ebenso  entspricht  in  der  Agada 
zu  Ps.  61,5  (Jebam.  96b  f.;  Bechor.  31  b)  den  Worten  »bo  nyiep  "ian  neu»» 
im  pal.  Talmud  (Berach.  4b,  47):  »ea?  by  jhbkj  >nai  in»». 
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niCS  njJlDtt>  'BD  (Chullin  137  b).  In  der  Erläuterung  des  Mischna- 
satzes  über  die  Meinungsverschiedenheiten  zwischen  einem 
einzelnen  Mitgliede  des  großen  Gerichtshofes  und  seiner 
Mehrheit  bedienen  sich  Kahana  und  Eleazar  b.  Pedath  des 
Ausdruckes:  TyPDW  'BD  pifflN  pl  ni?1D£'  'BD  ~)DlN  WP)  (Sanh.  88b)1. 
—  (Sowie  n?3j?  wurde  auch  njflDItfj  und  zwar  in  der  Verbindung 
nyiDtC  'BD,  bei  Mairnuni  zu  einem  ständigen  Terminus  der 
religionsgesetzlichen  Tradition,  und  zwar  speziell  der  traditionellen 
halachischen  Schriftauslegung2). 

Zum  Schlüsse  sei  noch  ein  altes  Beispiel  der  Verwendung 
unseres  Wortes  erwähnt,  in  welchem  der  durch  dasselbe  aus- 
gedrückte Begriff  besonders  klar  hervortritt.  In  T.  Edujoth  I  3 
(parallel  mit  M.  Edujoth  I  2)  lesen  wir:  Einmal  kamen  zwei 
Weber,  die  beim  Misttore  in  Jerusalem  wohnten,  vor  Schammai 
und  Hillel  und  bezeugten  im  Namen  Schemajas  und 
Abtalions  eine  von  diesen  gelehrte  Bestimmung  über  das 
rituelle  Tauchbad.  Diese  Bestimmung  war  von  dem,  was 
Schammai  und  Hillel,  und  zwar  in  Kontroverse  miteinander, 
darüber  lehrten,  verschieden;  aber  sie  erkannten  das  durch  die 
Weber  Überlieferte  als  richtig  an.  Die  Kontroverse  —  so  ist 
dazu  bemerkt  —  wird  aber  trotzdem  weiter  tradiert,  damit  das 
Beispiel  der  beiden  großen  Meister  lehre,  einer  Tradition  gegen- 
über —  nyiDtf  DlpD2  —  nicht  bei  der  eigenen  Meinung  zu  beharren. 


6.   Das  Yerbum  TI?n  und  sein  Substantiv  fiHI?. 

Wenn  die  Überlieferung  eines  Lehrsatzes  vor  einer  Autorität 
in  den  Formen  einer  Zeugenaussage  stattfindet,  wird  die  Aus- 
sage "des  Gewährsmannes  mit  dem  Verbum  TJJPI  bezeichnet.  Die 
Zeugenaussage  geschieht  entweder  ohne  Berufung  auf  den  Ur- 
heber oder  den  Tradenten  des  Lehrsatzes,  oder  mit  Nennung 
eines    solchen.      In   dem    ersteren   Falle    bedeutet    die  Zeugen- 


1  S.  oben  S.  12  die  Äußerung  Akabja  b.  Mahalalels. 

2  S.  Low,  Ges.  Schriften  I  314;  mein  „Die  Bibelexegese  Moses 
Maimunis"  S.  28;  A.  Schwarz,  Der  Mischneh  Thorah  (Jahresbericht  der  Isr. 
Theol.  Lehranstalt,  Wien  1905),  S.  142 — 229;  meine  Abhandlung  in  Moses 
b.  Maimon  Bd.  II:  Zum  sprachlichen  Charakter  des  Mischne-Thora. 
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aussage,  daß  der  betreffende  Satz  dem  Zeugen,  d.  i.  dem  Tra- 
denten,  schlechthin  als  gültige  Norm  bekannt  ist.  Gewisser- 
maßen in  vorhistorische  Zeit,  aus  welcher  sonst  keine  mit 
Autornamen  versehene  Halacha  verzeichnet  ist,  reicht  die  älteste 
dieser  Bezeugungen.  Es  ist  Jose  b.  Joezer  aus  Zereda,  der 
drei  Halachasätze  bezeugt,  und  zwar  —  ebenfalls  der  einzige 
derartige  Fall  in  der  Mischna  —  in  aramäischer  Sprache 
(Edujoth  VIII  14) l.  Die  meisten  der  als  Zeugenaussagen  auf 
die  Nachwelt  gekommenen  Überlieferungen  gehören  der  Schule 
von  Jabne  an.  Altere  Mitglieder  derselben  bezeugen,  was 
ihnen  als  Norm  oder  was  ihnen  aus  ihrer  eigenen  Erfahrung 
bekannt  ist.  Zunächst  hören  wir,  daß  durch  einzelne  Gelehrte 
mehrere  derartige  Zeugenaussagen  abgelegt  wurden.  Chanina, 
der  Vorsteher  der  Priesterschaft,  „bezeugte  vier  Dinge"  (M. 
Edujoth  II  1 — 3),  von  denen  die  ersten  zwei  die  priesterliche 
Praxis  des  Tempels  angehen2*,  Akabja  b.  Mahalalel  bezeugte 
ebenfalls  vier  Dinge;  das  wird  zugleich  mit  den  verhängnis- 
vollen Folgen  berichtet,  die  diese  Aussagen  für  ihn  hatten 
(M.  Edujoth  V  6)3.  Auch  Zadok  bezeugte  vier  Dinge  (ib. 
VII  1 — 4);  doch  fehlt  hier  die  zusammenfassende  Formel  ("I^'D 
CH2T  nyD")X),  weil  bei  No.  1  Zadok  als  zweiter  Zeuge  neben 
Josua  b.  Chananja  genannt  ist4.  Eine  ganze  Reihe  von 
„Zeugnissen"  legt  Josua  b.  Chananja  ab,  aber  stets  in  Ver- 
bindung mit  einem  anderen  Gewährsmanne,  so  daß  je  zwei 
Zeugen  für  die  betreffenden  Lehrsätze  einstehen.  Die  Mit- 
zeugen Josua  b.  Chananjas  sind:  Zadok,  wie  schon  erwähnt 
war    (M.   Ed.   VII    l)5;    Nechunja    b.   Elinathan    aus    Kefar 


1  Vgl.  die  Baraitha,  Pesach.  16  a. 

*  No.  1  ist  in  M.  Pesachim  I  6  als  eigener  Ausspruch  Chaninas,  des 
Vorstehers  der  Pr.  gebracht;  No.  2  ebenso  in  M.  Zebachim  XII  4.  Zu  No.  3 
s.  Gittin  20b,  zu  No.  4  Pesach.  29a. 

3  No.  2  ist  in  M.  Nidda  II  6  im  Namen  A.  b.  M.'s  gebracht;  No.  3 
in  M.  Bechoroth  III  4,  wo  jedoch  angegeben  wird,  nur  Jehuda  b.  Hai 
habe  so  tradiert,  während  Jose  b.  Chalaftha  die  Meinung  A.  b.  M.s  auf 
einen  speziellen  Fall  einschränkte.  —  Zu  No.  4  s.  Berach  19  a. 

4  No.  2  steht  kürzer  in  T.  Edujoth  III  1.  No.  4  ist  wiederholt  in 
M.  Mikw.  V  5. 

5  Wiederholt  in  M.  Bechor.  I  6. 
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Ha-Babli  (ib.  VI2)1;  Jakim  aus  Chadid2  (VII  2) 3;  Papias  in 
fünf  Dingen  (in  einer  Gruppe  mitgeteilt,  deren  erste  Nummer 
mit  D"CD  "~11  ytriu1  '"")  Tyn,  die  anderen  Nummern  mit  lTJJn  ]i~l 
eingeleitet  sind)4;  Jehuda  b.  Bathyra  (VIII  'S)'0.  In  dem 
letzteren  Falle  sagt  Gamliel  II,  der  Vorsitzende  des  Kollegiums, 
zu  den  beiden  Zeugen:  „Wir  haben  euer  Zeugnis  angenommen 
(D2m~y  W2p);  aber  was  sollen  wir  tun,  es  steht  dem  von  euch 
bezeugten  Lehrsatze  eine  Verordnung  Jochanan  b.  Zakkais 
entgegen!"  —  Andere  Zeugenpaare  sind:  Jose  Ha-Kohen  und 
Zecharja  b.  Ha-Kazzab,  ebenfalls  zu  den  älteren  Mitgliedern 
des  Kollegiums  von  Jabne  gehörig  (VIII  2);  Jehuda  b.  Baba 
und  Jehuda  Ha-Kohen  (ib.);  Eleazar  der  Schreiber6  und 
Jochanan  b.  Gudgeda  (Bar.  Chullin  55b).  Als  einzelne 
„Zeugen"  der  vorhadrianischen  Zeit  werden  noch  genannt: 
der  bereits  erwähnte  Papias  (M.  Ed.  VII  6);  Josua  b.  Bathyra 
(VIII  1';  Jebam.  VIII  4);  Simon  b.  Bathyra  (Ed.  VIII  l)8; 
Menachem  b.  Signai  (ib.  VII  8)9;  Jochanan  b.  Gudgeda 
(ib.  VII  9,  eine  Gruppe  von  vier  Aussagen)10.  Aus  der  Zeit 
Jochanan  b.  Zakkais  tradiert  Jehuda  b.  Hai  die  Zeugen- 
aussage eines  sonst  nicht  genannten  Ben  Bokri  (M.  Schekalim 
I  4).     Gamliel  II  ist  genannt  als  derjenige,  vor  dem  Chananja 


1  In  dem  darauf  folgenden  Mischnasatze  (VI  3)  stehen  Josua  und 
Nechunja,  als  gemeinsame  Urheber  einer  Meinung,  Eliezer  (b.  Hyrkanos) 
gegenüber.      In    dem    Zitate    Chullin    129  b    steht    n:pn    p    **Jiru    "i    statt 

jM^N    p    N'JIPIJ    ""1. 

2  i»tn  (s.  Ezra  2,33;  Nech.  11,34)  ist  die  ursprüngliche  Lesart  (st.  mn), 
s.  D.  S.  X  z.  St.;  Mischna  ed.  Lowe  140a. 

3  In  M.  Para  X  3  als  Ansicht  der  Gelehrten  gegenüber  Eliezer  gebracht. 

4  No.  1  wiederholt  in  M.  Temura  III  1;  No.  2  in  M.  Kelim  XV  2 
anonym  rezipiert;  No.  3  in  M.  Kelim  V  10  als  Ansicht  der  „Gelehrten" 
gegen  Eliezer  (vgl.  ß.  M.  59a);  No.  2,  4,  5  finden  sich  auch  T.  Edujoth 
III  1;  s.  auch  T.  Sanh.  II  13. 

5  Was  M.  Ed.  VIII  1  und  T.  Ed.  HI  2  als  Zeugnis  Josua  b.  Bathyras 
steht,  das  bezeugen  nach  Bar.  Menach.  103b  Josua  (b.  Chananja)  und  Josua 
b.  Bathyra  gemeinschaftlich. 

6  N-IBO    ITJftN. 

7  S.  Anm.  5. 

8  Mit  einem  Zusätze  Akibas  (>o»py  "n  t|»Din). 

9  Ebenso  T.  Eduj.  in  1. 

10  Das  ganze  auch  in  M.  Gittin  V  5;  No.  1  allein  M.  Jebam  XIV  2. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  2 
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aus    Ono    eine    die    Interkalation    betreffende    Norm    bezeugte 
(T.  Sanh.  II  13)i. 

Geringer  an  Zahl  sind  die  als  Zeugnisaussagen  erwähnten 
Traditionen,  bei  denen  der  Zeuge  sich  auf  eine  Autorität  beruft. 
Hierher  gehört  der  Bericht  über  die  im  Namen  Schemajas 
und  Abtalions  aussagenden  zwei  Weber2.  Im  Namen 
Gamliels  I  bezeugt  vor  dessen  Enkel,  Gamliel  II,  ein  nur 
hier  genannter  Chizkija  aus  Ikosch  eine  These,  die  dann 
in  die  Mischna  (Kelim  II  3  Ende)  aufgenommen  wurde  (Sifrä 
zu  11,33,  53 d)3.  Akiba  bezeugt  eine  eherechtliche  Norm  im 
Namen  des  Nechemja  aus  Beth-Deli  (M.  Ed.  VIII  5).  Die 
näheren  Umstände  dieser  Aussage  sind  in  M.  Jebam.  XVI  7 
erzählt.  —  Im  Zusammenhange  mit  einer  Aussage  Akibas  wird 
erwähnt  ein  Zeugnis  der  Bewohner  von  Medeba  im  Namen 
Ismael  b.  Elischas  (M.  Mikwaoth  VII  1).  —  Vor  Akiba 
bezeugt  Jehuda  b.  Jesaja  der  Gewürzeverfertiger  eine 
Halacha  im  Namen  Tarphons  (T.  Schebiith  V  12)4.  Zweimal 
referiert  Jose  b.  Chalaftha,  daß  Eutolmos  im  Namen  von 
„fünf  Ältesten"  —  deren  Namen  jedoch  nicht  tradiert  sind  — 
Zeugnis  ablegte  (M.  Erubin  III  4*:  T.  Schebiith  IV  21)6. 

Aus  der  nachhadrianischen  Zeit  sind  nur  einige  wenige 
als  Zeugnisse  bezeichnete  Traditionen  erwähnt.  Jose  b.  Cha- 
laftha  legt  Zeugnis  ab  im  Namen  Eliezer  b.  Jakobs  (Tos. 
Sabb.  XIV  3)7.  In  bezug  auf  eine  von  demselben  vorgetragene 
Halacha    sagen    ihm   seine   Kollegen:    „Nachdem   du  uns   dieses 


1  S.  j.  Sanh.  18d  unt.;  b.  Sanh.  IIb. 

2  S.  oben  S.  15.  S.  auch  noch  Bar.  Beza  25a:  rvyatff  *bd  n«yn»  nnp  it 
ptfaaMi;  ferner  nächste  S.  Anm.  1. 

s  jptn  W>bj  pi  oitPB  -ionip  rann  Viw  pn  «jbS  »ip»y  e?'n  n*pm  ryn  n  nrry* 
So  die  vollständige  Lesung  im  Jalkut  (I  539  Ende).  Der  gewöhnliche  Sifrä- 
Text  macht  aus  »ip»y  »»n:  cpy  »sn  und  läßt  die  nach  dem  ersten  ^«»Sbj 
stehenden  fünf  Worte  aus.  In  b.  Bechor.  38a,  wo  die  Sifrä-Stelle  mit  Jim 
zitiert  ist,  und  zwar  mit  vollständigem  Texte,  ist  ebenfalls  »3N  für  b»k 
geschrieben. 

*  Ebenso  T.  Chullin  III  7  in  bezug  auf  eine  andere  Halacha;  in  b. 
Chullin  55  b  lautet  der  Name  des  Tradenten:  owan  min»  hv  ua  N'yenN  "*i. 

B  Ebenso  T.  Erubin  III  6. 

•  S.  b.  R.  H.  15a;  Sukka  40a. 
7  S.  b.  Sabb.  125a. 
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bezeugt  hast  ( 1J1?  mynti'  "irUND),  dürfte  dieselbe  Bestimmung 

auch  für  einen  verwandten  Fall  Geltung  haben  (M.  Jebam.  VII  3) l. 
Ismael  b.  Jose  bezeugt  vor  Jehuda  I  eine  halachische  These 
im  Namen  seines  Vaters  (b.  Kethub.  104a).  Ben  Schela,  der 
Vorsteher  der  Schlächter  von  Sepphoris  bezeugt  im  Namen 
Nathans  die  Erklärung  eines  Ausdruckes  für  einen  inneren 
Körperteil  (T.  Chullin  III  2)2.  Auch  der  Amora  Josua  b.  Levi 
„bezeugt"  eine  These  der  Interkalation  im  Namen  der  „heiligen 
Gemeinde  von  Jerusalem"3. 

Das  Substantiv  nny. ,  Zeugnis,  wendet  der  Amora  Joch  anan 
an,  um  zu  sagen,  daß  ein  Satz  der  Mischna  auf  einer  der  bisher 
erwähnten  Tradentenaussagen  beruht4.  So  sagt  er  in  bezug  auf 
eine  Einzelheit  in  M.  Para  VI  4:  IT  n:tPö  rPJBO  pMX  "")  bv  VYPIJJB; 
er  meint  das  vierte  der  Zeugnisse  Zadoks  in  Edujoth  VII  4 
(Zebach.  25  b).  Ebenso  sagt  er  in  bezug  auf  eine  Einzelheit  in 
M.  Chagiga  III  2:  IT  7\SffO  rPJBO  SCpJ7  "")  bw  innyö;  er  meint 
Edujoth  VIII  1,  indem  er  den  Zusatz  Akibas  zum  Zeugnisse 
Simon  b. Bathyras  ebenfalls  als  „Zeugnis"  bezeichnet (Pesach.  19a). 
Raba  leitet  eine  Folgerung  aus  einem  der  Zeugnisse  Jochanan 
b.  Gudgedas  mit  den  Worten  ein:  KITTO  p  pnv  "1  bw  mnyö 
(Gittin  55  a;  Jebam.  113  b). 

Der  Plural  ffiHJJ.  dient  als  Name  des  Mischna-Traktates,  iu 
dem  die  meisten  der  als  „Zeugenaussagen"  bezeichneten  Tra- 
ditionen enthalten  sind.  Eine  tannaitische  Angabe  lautet,  daß 
dieser  Traktat  jenem  Tage  seine  Entstehung  verdanke,  an  dem 
in  Jabne  der  Konflikt  zwischen  Gamliel  II  und  den  Mitgliedern 
des  Kollegiums  zum  Ausbruch  kam  und  an  Gamliels  Stelle 
Eleazar  b.  Azarja  zum  Vorsitzenden  gewählt  wurde  (Berach. 
28  a:  rPJBO  DVD  12  nTHi?  wn).  Dieser  Angabe  liegt  wohl  die 
Tatsache  zugrunde,  daß  die  meisten  der  im  Traktate  enthaltenen 


1  In  der  Bar.  Jebam.  67a  wird  noch  erzählt,  Jose  habe  geantwortet: 
»nyotr  *h  in  »nyoir  ».  Ferner  wird  daselbst  eine  ßaraitha  angeführt,  wonach 
Jose  die  Halacha  im  Namen  Schemajas  und  Abtalions  bezeugt  habe:  nny  11 
'ni  'v  »bd  »oi»  "n  i»yn. 

2  S.  auch  unten  Kap.  VII  (El.  b.  Chisma). 

3  R.  Hasch.  19  b:  D'tan'aw  «tp»ip  nhnp  dhpq  S"3"»"i  i»yn. 

4  S.  auch  S.  18  Anm.  3  und  Anno.  4. 

2* 
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Zeugnisaussagen    durch    die    an  jenem    Tage   begonnenen  Ver- 
handlungen veranlaßt  wurden. 


7.    Das  Yerbum  H3tT  und  sein  Substantiv  nJttfö. 

T    : 

(Aram.  "OH  und  KFPJflE.) 

Das  Verbum  rijt2>  (=  wiederholen)  wurde  zum  Terminus 
für  das  Studium  der  Überlieferung,  deren  Lernen  und  Lehren 
auf  dem  „Wiederholen"  der  tradierten  Texte  beruht1.  Das  aus 
ihm  gebildete  Substantiv  HJtS'D  benennt  die  Gesamtheit  des  Tra- 
ditionsstoffes  als  Gegenstand  des  Studiums.  In  dieser  Bedeutung 
steht  der  Ausdruck  der  Benennung  der  Gesamtheit  der  biblischen 
Texte,  SOpp,  gegenüber.  Die  „Mischna"  in  diesem  älteren  und 
weiteren  Sinne  zerfällt  in  die  drei  Disziplinen:  Midrasch,  Halachoth 
und  Haggadoth.  Im  engeren  Sinne  wird  und  bleibt  Mischna 
Benennung  der  zweiten  dieser  drei  Disziplinen  und  schließlich 
des  Literaturwerkes,  in  dem  die  Halachoth  durch  Jehuda  I 
endgültig  redigiert  wurden2. 

Das  aramäische  Äquivalent  für  PUtC  ist  'OH  (fiÖH),  das 
namentlich  bei  Anführung  der  tannaitischen  Traditionstexte  inner- 
halb der  nachtannaitischen  Literatur  auf  mannigfache  Weise 
angewandt  wird3.  Mit  NrPJHE,  dem  Äquivalent  für  rWC,  werden 
sowohl  die  Mischna,  als  auch  die  anderen  tannaitischen  Traditions- 
sammlungen oder  einzelne  Stücke  aus  denselben  bezeichnet. 

WHi  1N3n  O^P)  —  auch  in  hebräischem  Kontexte  angewendet 
—  bezeichnet  den  Tradenten  tannaitischer  Lehrsätze,  sowie  den 
Kenner  und  Bewahrer  der  tannaitischen  Überlieferungen  und 
ihrer  Sammlungen  in  den  amoräischen  Lehrhäusern  (Das  hebr. 
Äquivalent  dafür  ist  rO'itt')4.  Das  Wort  wurde  auch  zur  Be- 
zeichnung der  in  der  Mischna  oder  anderwärts  aus  der  mit  dem 
Abschlüsse  der  Mischna  endigenden  Epoche  erwähnten  Ge- 
lehrten (Tannaiten). 


1  S.  Tann.  Term.  S.  194;  Amor.  Term.  S.  225. 

2  S.   Tann.   Term.   S.  122;  Die  Ag.  der  Tann.  P  Anhang  (S.  476  ff.). 

3  S.  Amor.  Term.  S.  238—240.     S.  auch  unten  Kap.  XXII. 

4  S.  unten  Kap.  XXIII. 
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8.    Zwei  aramäische  Namen  der  Überlieferung-. 

Der  amoräische-n  Zeit  gehören  die  beiden  aramäischen 
Substantive  an,  welche  die  Überlieferung  als  gelernten  Wissens- 
stoff bezeichnen:  jE^N  (KjS^N)  und  Iüa  (JOE}),  letzteres  nur  in 
den  babylonischen  Schulen  gebräuchlich.  Beide  bezeichnen  im 
engeren  Sinne  den  auf  die  Erläuterung  der  Mischna  abzielenden 
Lehrstoff,  aus  dem  der  Talmud  („Gemara")  hervorgegangen  ist. 
Eine  Personifizierung  des  Begriffes  der  Überlieferung  zeigt  sich 
in  den  Ausdrücken:  WöblN!  TPDWü,  N")DTI  rpEET3  (beides  nur 
im  babylonischen  Talmud),  wenn  ein  Satz  schlechthin  auf  Grund 
einer  unbestimmten  Überlieferung  —  ohne  Kenntnis  eines  Ge- 
währsmannes —  vorgetragen  wird1.  —  Im  babyl.  Talmud  dient 
'TD}  (Partie,  plur.)  zur  Einführung  von  solchen  Traditionssätzen2. 

NFIC^'N,  Überlieferung,  ist  die  massoretische  Bezeichnung 
der  prophetischen  Bücher3,  gleichbedeutend  mit  TV2p  in  dem 
oben  (S.  2)  erwähnten  speziellen  Sinne. 


9.    HD^n  (Halacha). 

Mit  riDpri,  einem  dem  Aramäischen  entlehnten  und  hebrai- 
sierten  Substantiv,  welches  Brauch,  Sitte,  Satzung  bedeutet,  be- 
zeichnete die  tannaitische  Schulsprache  die  normierte  religiöse 
Satzung,  die  geltende  Regel  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Herleitung 
aus  der  heiligen  Schrift.  Die  Gesamtheit  der  normierten  Satzungen, 
der  Halachoth  (rYobn),  wurde  zu  einem  der  drei  Hauptzweige 
der  Mischna,  d.  i.  der  Tradition  als  Wissens-  und  Lehrstoffes4. 
Der  Begriff  der  Überlieferung  knüpfte  sich  von  selbst  an  die 
Bedeutung  des  Wortes,  das  demnach  im  engeren  Sinne  die  über- 
lieferte religionsgesetzliche  Vorschrift  bezeichnet  und  so  für  das 
Gebiet  des  Religionsgesetzes  an  die  Stelle  der  Substantive  H^p 
und  miDö  getreten  ist,  während  diesen  durch  den  Sprachgebrauch 
der  Schule  die  oben  dargelegten  speziellen  Bedeutungen  zuge- 
wiesen wurden.     Die  Bedeutung   „überlieferte   Satzung"  ist  am 


1  Amor.  Terminologie  S.  7,31. 

•  Ib.  S.  30. 

3  S.  Frensdorff,  Die  Massora,  Anhang  S.  2, 

*  S.  Die  Ag.  d.  Tann.  I2  Anhang,  ob.  S.  20, 
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klarsten  ersichtlich  in  der  Formel  WDJQ  DWüb  H-Sn  l.  Diese  Be- 
deutung tritt  ferner  scharf  hervor,  wo  HD-TI  und  YH  einander 
entgegengestellt  werden,  d.  h.  die  überlieferte  Satzung  und  die 
Schlußfolgerung2,  oder  wo  TOyT]  und  &OpD  (oder  UTHri)  im 
Gegensatze  zueinander  stehen3.  Im  jerus.  Talmud  findet  sich 
PD^n  von  min  (oder  min  "12"l)  unterschieden4;  im  babylonischen 
Talmud  stehen  einander  gegenüber  NrD'T'n  (das  aramäische  Wort) 
und  N~lp,  oder  im  Plural  NTZTH  und  "'{OD5.     Ferner  sei  erwähnt 

t|s'  t   t  :       •  -  t| : 

die  Formel  des  babyl.  Talmud:  n"?  'TD3  NIWH6.  —  Auf  die 
Frage  nach  dem  Grunde  einiger  das  Nazir-Gelübde  betreffenden 
Vorschriften  der  Mischna  antwortet  Jochanan  (Nazir  25a  ob., 
28b  u.,  30a  u.,  61b)  "TO3  6PH  HD1?",  d.  h.  es  ist  überlieferte  — 
weiter  nicht  zu  begründende  —  Satzung.  Ebenso  antworten  drei 
Schüler  Jochanans  (Sabbath  132a)7  auf  die  Frage,  woher  zu 
deduzieren  sei,  daß  die  Pflicht  der  Beschneidung  am  achten 
Tage  das  Verbot  der  Sabbatverletzung  aufhebe,  es  sei  rC/D,  d.  h. 
überlieferte  Satzung  und  bedürfe  keiner  biblischen  Begründung* 


10.    na  bratr  Pfflfl  (Mündliche  Lehre). 

Die  prinzipielle  Gleichstellung  der  Überlieferung  mit  der 
h.  Schrift  ist  in  der  Benennung  der  ersteren  als  mündlicher 
Lehre  am  deutlichsten  zum  Ausdrucke  gebracht.  Zwei  Er- 
zählungen über  die  Unterweisung  von  NichtJuden  in  der  jüdischen 
Religion  stellen  an  die  Spitze  der  Unterweisung  die  Feststellung 
dessen,  daß  Israel  zwei  Lehren  erhielt,  eine  schriftliche  und 
eine  mündliche.  In  der  einen  Erzählung  (Sabbath  31a,  Ab.  d. 
R.  N.  c.  15)  beantwortet  Hillel  (bez.  Schammai),  in  der  anderen 
(Sifre  zu  Deut.  33,10,  §  351)  Gamliel  II  in  diesem  Sinne   die 


1  S.  auch  Kap.  III. 

'  S.  Tann.  Term.  S.  22  Anm.  5  und  den  Nachtrag  dazu:  Amor.  Term. 
S.  262. 

3  S.  Tann.  Term.  S.  144. 

4  S.  Amor.  Term.  S.  54. 
*  S.  ib.  S.  55. 

«  Ib.  S.  30,55. 

7  nhn  pns»  »ai  "intf  pi  nsta  'dn  »an  ibn  pi  rttVn  n'jiy  neu.     Der  an  zweiter 
Stelle  Genannte  nur  in  der  Münchener  Handschrift. 
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Frage  des  zu  Unterweisenden,  die  natürlich  im  Hinblicke  auf 
die  Antwort  formuliert  ist1.  Der  tannaitische  Midrasch  zu  Lev. 
26,46  interpretiert  den  Plural  rvmnm  in  diesem  Verse  so:  Dies 
lehrt,  daß  den  Israeliten  zwei  Lehren  gegeben  wurden,  eine 
schriftlich  und  eine  mündlich  (Sifrä  z.  St.  112c)2.  Gegen  diese, 
wie  es  scheint,  sehr  alte  Interpretation  wendet  sich  (ib.)  Akiba 
und  erklärt,  der  Plural  ni")in  beziehe  sich  auf  die  als  min  be- 
zeichneten einzelnen  Abschnitte  im  Leviticus  (6,2;  6,7;  7,1;  7,11) 
und  Numeri  (19,1) 3.  Vielleicht  will  Akiba,  indem  er  die  Deutung 
des  Plurals  nmn  auf  die  beiden  Lehren  ablehnt,  gegen  die  Zwei- 
teilung der  einen  Lehre  Israels  protestieren,  davon  ausgehend, 
daß  das  Wort  min  schon  im  Singular  die  gesamte  Lehre,  also 
schriftliche  und  mündliche  zu  einer  Einheit  verbunden,  bezeichnet4. 
Akiba  war  es  ja,  dessen  exegetische  Methode  die  Einzelheiten 
der  mündlichen  Lehre  in  der  schriftlichen  angedeutet  zu  finden 
besonders  bemüht  war. 

Die  agadische  Schriftauslegung  hat  in  manchem  Bibel- 
verse einen  Hinweis  auf  die  beiden  Lehren  gefunden.  Be- 
sonders die  Worte  in  Exodus  34,27:  n^D  Dnznn  >B  bv ,  wo 
der  Ausdruck  "»D  "?y  an  die  Benennung  der  mündlichen  Lehre 
erinnert,  boten  eine  bequeme  Handhabe  zu  solchen  Deutungen5. 
Aber  schon   der  Tannait  Jehuda  b.  Hai  deutete  m^D  in  Ps. 


1  In  der  ersten  Erzählung  lautet  die  Frage  b.  Sabb.:  oaS  tP'nninnna; 
in  Ab.  d.  R.  N.  c.  15  das  eine  Mal  (an  Schammai),  ebenso  das  andere  Mal 
(an  Hillel):  urw  nmn  na;.  In  der  zweiten  Version  des  Ab.  d.  R.  N.  c.  29 
(ed.  Schechter)  beide  Male:  a»o»n  je  un»i  nmn  nna.  —  In  der  zweiten  Er- 
zählung lautet  die  Frage:  Vi»,!?  un*J  nnin  naa.  Die  Antwort  lautet  in  der 
zweiten  Erzählung:  ns  'jya  nnai  anaa  nrw  o»nip;  in  der  ersten,  nach  dem  Talmud: 
ne  ^yatp  (Var.  nns)  mini  an:a»  (Var.  nrw)  min  D'nc;  nach  Ab.  d.  R.  N.,  erste 
Version,  wie  in  der  zweiten  Erzählung  (in  der  zweiten  Version  bloß:  nni< 
nsa  nroo  anaa).     S.  auch  Ag.  d.  T.  P  76. 

*  na  Sjja  nrtNi  anns  nrw  ln»»^  orth  wrw  nnin  »n»ir  ieta.  Im  Jalkut  (I  675) 
heißt  es:  anaa  nrtNi  nsa  nn«. 

3  Der  Schluß:  Intr*1:  'h  'i  nain  nnintr  "rata  (Jalkut)  fehlt  in  den  Ausgaben. 

*  Es  verdient  bemerkt  zu  werden,  daß  Raschi  (im  Pentateuchkomm. 
zur  Stelle)  die  alte,  anonyme,  Tobija  b.  Eliezer  (2  St.)  die  Akibasche 
Erklärung  sich  aneignet. 

5  Jochanan  in  j.  Pea  17a  und  Parall.,  b.  Gittin  60b  (Ag.  pal.  Am.  I 
261,2);  Jehuda  b.  Nachmani,  Gittin  60b,  Temura  14b;  Samuel  b. 
Nachman,  j.  Pea  17a  und  Par.  (Ag.  pal.  Am.  I  490,1). 
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149,6  auf  die  beiden  Lehren1.  Die  in  Ps.  16,6  genannten  Anteile, 
aus  denen  das  Israel  am  Sinai  zugefallene  Los  (V.  5)  besteht, 
sind  die  schriftliche  und  die  mündliche  Lehre.  So  Simon  b. 
Lakisch2.  Der  Agadist  Jizchak  erklärt  riHin,  Jes.  24,5,  als 
die  Bezeichnung  beider  Lehren3.  Nach  Judan  ist  in  Jes.  5,24 
„die  Lehre  des  Ewigen"  die  schriftliche,  „das  Wort  des  Heiligen 
Israels"   die  mündliche  Lehre4. 


1  Pesikta  ed.  Buber  102  b:  ns  hyzv  mini  anaa»  min  ni»e*a.  In  Schir  r. 
zu  1,1  (»Jp»'  Ende)  ist  die  Deutung  dem  Gegner  Jehudas,  Nechemia,  zu- 
geschrieben, und  zwar  in  dieser  Form:  anaa  "ni  nsa  "a  i-idnj  nmn  w. 

2  Schocher  tob  z.  St.:  an;atp  min  d«j»  ....  tyhsn  »i'oa  uaßn  ntn  hnnati 
ns  byzw  mini . 

3  Pesikta  98  a. 

4  Pesikta  121b:  ns  fynw  nmn  n  ....  ansatr  min  it  .... 
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Die  Propheten. 

Die  Anschauung,  nach  welcher  die  überlieferte  Lehre  durch 
eine  ununterbrochene  Reihe  berufener  Tradenten  von  Geschlecht 
zu  Geschlecht  sich  forterhielt,  fand  ihren  klaren  und  autori- 
tativen Ausdruck  in  den  einleitenden  Sätzen  des  Mischnatraktates 
Aboth  l.  Diese  Anschauung  ist  auch  in  einzelnen  Äußerungen 
alter  Tannaiten  zur  Geltung  gelaugt.  Bei  Gelegenheit  einer 
durch  Gamliel  I  auf  Veranlassung  einer  Frage  in  der  Quadern- 
halle geleiteten  Beratung  nahm  Nachuni  der  Schreiber  das 
Wort  und  sagte  (M.  Pea  II  6):  Ich  habe  es  als  Überlieferung 
von  meinem  Lehrer  Meascha2,  der  es  von  seinem  Vater 
empfangen3,  der  es  von  den  Paaren  empfangen,  die  es  von  den 
Propheten  empfangen  als  Satzung,  die  Moses  am  Sinai  gegeben 
wurde4  (hier  folgt  eine  die  stehen  zu  lassende  Ecke  des  Getreide- 
feldes betreffende  Norm).  Diese  Berufung  auf  die  Tradition 
bietet  im  großen  und  ganzen  dieselbe  Kette  der  Tradenten,  wie 
der  Eingang  von  Aboth;  denn  unter  den  „Paaren"  sind  die  in 
Aboth  I  aufgezählten  Tradentenpaare  gemeint,  als  deren  letztes 
Hillel  und  Schammai  genannt  sind.  Allerdings  fehlen  in  Nachums 
Äußerung  die  vor  und  nach  den  Propheten  genannten  Glieder 
der   Kette5.      Schon    der   bab.    Amora   Nachman    b.    Jizchak 


1  Der  Name  n^  (die  Väter)  für  diesen  Traktat  bezieht  sich  offenbar 
auf  die  Qualität  der  in  ihm  genannten  Autoritäten  als  Träger  der  Über- 
lieferung.    S.  oben  S.  3  Anm.  4. 

2  Nirtwi  »a-ua  *jn  ^aipD.  Ich  glaube,  daß  »an  hier  nicht  als  Titel  erklärt 
werden  darf.     Freilich  mußte  es  heißen:  »m  nkwdb. 

3  n3nd  !n»p».  Statt  anm:  1.  v2nü,  —  „von  seinem  —  Meachas  —  Vater". 
Die  Lesung  vsnö  bezeugt  R.  Ascher  zu  Nazir  56b. 

4  »j'do  nvab  mbn  cwajn  p  lSa'pt»  nuitn  p  ^»pw. 

5  In  Tanch.  B.  rnoa  27  ist  Nachums  des  Schreibers  Äußerung  in 
gekürzter  Form  zitiert  und  statt  der  Propheten  sind  die  o'jpr  genannt. 
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bemerkt  (Nazir  56b)1,  daß  zwischen  Moses  und  den  Propheten 
Josua  und  Kaleb  hätten  genannt  werden  sollen;  Kaleb  entspricht 
in  dieser  Bemerkung  den  „Ältesten"  in  Aboth  It.  —  Zwei 
Schüler  Jochanan  b.  Zakkais,  Eliezer  b.  Hyrkanos  und  Josua 
b.  Chananja,  bedienen  sich  derselben  Formel,  um  je  eine  von 
jenem  empfangene  Belehrung  als  uralte  Tradition  zu  bezeichnen. 
Eliezer  empfängt  in  Lydda  den  Besuch  des  aus  Jabne  kommenden 
Jose,  des  Sohnes  der  Damascenerin  und  fragt  ihn,  was  es  Neues 
im  Lehrhause  gegeben  hätte.  Jose  erzählt,  man  habe  es  zur  Norm 
erhoben,  daß  „Moab  und  Ammon  im  Sabbatjahre  den  Armen- 
zehnten entrichten".  Eliezer  weint  vor  Rührung  darüber,  daß 
dieses  Ergebnis  der  Beratung  mit  einer  ihm  bekannten  Über- 
lieferung übereinstimme,  und  er  wendet  darauf  den  Psalmvers 
(25,14)  an:  „Gottes  Geheimnis  wird  seinen  Verehrern  zuteil, 
indem  er  sie  seinen  Bund  erkennen  läßt".  „Ich  habe  es  —  so 
schließt  er  —  als  Überlieferung  von  Jochanan  b.  Zakkai,  der 
es  von  seinem  Lehrer  gehört  hat,  und  dieser  von  seinem  Lehrer 
als  Satzung  an  Moses  vom  Sinai"  (M.  Jadajim  IV  3)2.  Der 
Lehrer  J.  b.  Z.s  ist  Hillel,  der  Hillels  Schemaja  (od.  Abtalion), 
es  sind  also  die  zwei  letzten  „Paare"  genannt.  In  der  Parallel- 
stelle der  Tosephtha  (Jadajim  II  16)  ist  die  Traditionskette 
genau  so,  wie  die  in  M.  Pea  II  6  angegebene3.  Genau  so  wie 
Eliezer  (in  M.  Jadajim),  sagt  Josua  b.  Chananja  (M.  Edujoth 
Ende)  in  bezug  auf  eine  die  dereinstige  Mission  des  Propheten 
Elija  (nach  Maleachi  3,22)  betreffende  These,  er  habe  sie  von 
J.  b.  Z.,  dieser  sie  von  seinem  Lehrer  empfangen,  dieser  wieder 
sie  von  seinem  Lehrer  gehört,  als  Satzung  an  Moses  vom  Sinai. 
Diese  beiden  Äußerungen  der  Schüler  Jochanan  b.  Zakkais 
sind  für  die  Bedeutung  der  Formel  „Satzung  an  Moses  vom 
Sinai"  überaus  lehrreich.     Sie  zeigen,  daß  man  die  Formel  auch 


1  Merkwürdigerweise  zitiert  Nachman  b.  Jizchak  den  Ausspruch 
Nachunis  in  Verbindung  mit  M.  Pea  III  2  (st.  II  6). 

2  »j»db  rmab  n*bn  me  mi  uid  yew»  »n:i  p  pm«  p-io  »jn  'jaipe.  Hier  ist 
yotr  dasselbe,  was  bzp  in  Pea  II  6. 

3  rata  ntPDB  Dwaji  o'N'njn  p  num  nuwn  p  b^pa  '«t  p  |jm»  pnts  'jSaipn 
»j»dc  rwab.  Die  Angabe  „und  die  Propheten  von  Moses"  vervollständigt 
hier  die  Kette.  In  der  Tosephtha  zitiert  Eliezer  b.  Hyrkanos  neben 
Ps.  25,14  auch  Arnos  3,2  (. . . .  hid  nbi). 
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bei  solchen  Sätzen  der  Überlieferung  anwandte,  deren  Inhalt 
einen  mosaischen  Ursprung  von  vornherein  ausschloß1;  ferner 
daß  die  Formel  eigentlich  der  Schluß  einer  Traditionskette  ist,  die 
die  Überlieferung  des  betreffenden  Satzes  bis  Moses  hinaufführte 2. 
Von  den  Propheten  sind  es  die  letzten  drei,  die  in  der 
Bibel  die  Sammlung  der  Prophetenbücher  abschließenden  Chaggai, 
Zecharja  und  Maleachi,  denen  in  der  Anschauung  von  der  ununter- 
brochenen Traditionskette  eine  besondere  Wichtigkeit  zukommt. 
Sie  erscheinen  als  das  verbindende  Glied  zwischen  den  Propheten 
und  den  Männern  der  großen  Versammlung,  da  sie  selbst  als  auch 
zu  dieser  gehörig  betrachtet  werden3.  In  der  erweiterten  Version 
des  Anfanges  von  Aboth,  in  Ab.  d.  R.  Nathan,  sind  diese  drei 
Propheten  auch  ausdrücklich  als  solches  Verbindungsglied 
genannt4.  Darum  figurieren  sie  auch  oft  genug  als  Autoritäten 
zur  Bekräftigung  von  gesetzlichen  Bestimmungen.  Ohne  Zweifel 
sind  sie  die  „drei  Propheten,  welche  mit  den  Heimkehrenden  aus 
dem  babylonischen  Exil  heraufzogen",  wie  der  Ausspruch  eines 
alten  Tannaiten,  Eliezer  b.  Jakob  lautet  (Bar.  Zebachim  62a)5, 
und  für  je  eine  gesetzliche  Bestimmung  Zeugnis  ablegten6.  Die 
dritte  dieser  Bestimmungen  lautet,  daß  die  Thora  in  assyrischer 
Schrift  (Quadratschrift)  zu  schreiben  sei,  und  das  stimmt  sehr 
gut  zu  der  traditionellen  Annahme,  daß  der  dritte  der  genannten 
Propheten,  Maleachi,  mit  Ezra  identisch  ist  (s.  Megilla  15a) 
und  daß  diesem  die  Einführung  —  nach  einer  Anschauung: 
Wiedereinführung  —  der  Quadratschrift  zugeschrieben  wird 
(Sanh.  21b).  —  Wenn  in  dem  tannaitischen  Berichte  über  die 
Entstehung  des  Prophetentargums  gesagt  wird  (Megilla  3a), 
daß  es  Jonathan  b.  Uzziel  aus  dem  Munde  der  drei  letzten 
Propheten  verfaßt  habe7,  so  ist  das  natürlich  nur  als  Verkürzung 


1  S.  Maimunis  Comm.  zu  Eduj.  VIII  7. 

2  S.  weiter  unten  Kap.  III. 

8  S.  Jewish  Encyclopedia  XI  640  f. 

*  S.  oben  S.  1  Anm.  2. 

6  S.  Ag.  d.  Tann.  I  69  (2.  Aufl.  S.  64).  Vorhergeht  ein  Ausspruch 
Jochanans  (tradiert  von  Rabba  b.  b.  Chana),  in  welchem  der  Inhalt  der  Baraitha 
mit  einer  Abweichung  hinsichtlich  der  drei  „Zeugnisse"  dargeboten  ist. 

6  irw  ....  onS  Tjjntp  nnsi  ....  ot6  ryntp  -irw  n^un  p  onay  lSy  dwsj  "i 
unb  -vyntp. 

7  »sutai  nnst  »jn  'BD  neu  hw\y  p  jdji»  owaj  hw  ovnn. 
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der  Traditionskette  zu  verstehen,  da  zwischen  J.  b.  U., 
einem  Schüler  Hilleis,  und  dem  letzten  Propheten  kein  un- 
mittelbares Tradentenverhältnis  stattgefunden  haben  kann, 
auf  das  der  Ausdruck  „aus  dem  Munde"  ebenso  hinweist,  wie 
in  dem  unmittelbar  vorhergehenden  Satze  über  die  Pentateuch- 
übersetzung,  die  „Onkelos  aus  dem  Munde  R.  Eliezers  und 
Pi.  Josuas"  verfaßt  habe.  Denn  in  dieser  letzteren  Angabe,  die 
eigentlich  die  griechische  Übersetzung  des  Akylas  meinte,  im 
babylonischen  Talmud  aber  auf  das  aramäische  Targum  —  das 
von  hier  aus  nach  Onkelos  benannt  wurde  —  bezogen  wird,  ist 
ein  wirkliches  Schülerverhältnis  des  Akylas  zu  den  beiden 
Gesetzeslehrern  verstanden.  Die  Angabe  über  das  Propheten- 
targum  hingegen  ist  so  gemeint,  daß  Jonathan  b.  Uzziels  Über- 
setzung auf  alter  Überlieferung  beruht,  die  über  Hillel  bis  zu 
dem  letzten  Propheten  hinaufgeht.  Was  immer  man  von  dieser 
Angabe  auch  denken  möge,  sie  bezeugt  die  in  den  Kreisen  der 
Schule  Hillels  herrschende  Anschauung,  daß  es  zum  Verständ- 
nisse der  prophetischen  Texte  alte,  bis  auf  die  letzten  Propheten 
selbst  zurückgehende  Erklärungen  gebe. 

Die  Verwendung  eines  Verses  aus  dem  Buche  Samuel 
(II  12,9)  zur  Begründung  einer  Rechtsnorm  lehrte  Schammai 
„im  Namen  Chaggais,  des  Propheten"  (Kidduschin  43a)1. 
Höchst  wahrscheinlich  ist  die  Bezeugung  einer  Regel  über  die 
Interkalation  „im  Namen  von  Chaggai,  Zecharja  und  Maleachi" 
ebenfalls  Schammai  und  nicht  —  wie  es  in  unserem  Texte 
lautet  —  Simai  (einem  der  letzten  Tannaiten)  zuzuschreiben 
(Rosch  Haschana  19  b)2.  Es  ist  allerdings  keine  tannaitische 
Quelle,  in  der  dieses  „Zeugnis"  Schammais  vorliegt,  sondern 
als  seine  Quelle  ist  im  Talmud  der  Vortrag  eines  babylonischen 

1  N'ajn  »jn  nitre  noi«  jptn  'NBtr. 

2  ....  by  'Siöö'  rr-ct  »jn  dibo  'nö»d  "i  Tyn.  Hs.  München  hat  »ncd  statt 
»nb»d  und  eine  andere  Handschriit  bei  Rabbinowicz  z.  St.:  '«atr.  Man  braucht 
also  nur  das  "n  vor  dem  Namen  wegzulassen  und  man  bekommt  Schammai 
den  Alten,  in  dessen  Mund  die  Aussage  „im  Namen  Chaggais"  jedenfalls 
besser  paßt,  als  in  den  des  späten  Simai.  Die  der  Interkalationsregel 
beigefügte  Bemerkung:  nSun  jvanu  wi  -p  gehört  noch  zur  Tradition  der  drei 
Propheten,  die  damit,  bezeugen,  was  während  des  babylonischen  Exils  üblich 
war.     Vgl.  Seite  27  Anm.  6. 
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Amoräers  genannt1;  aber  wir  haben  keine  Ursache  zu  bezweifeln, 
daß  dieser  seine  Kenntnis  einer  so  alten  Tradition  einer  tannai- 
tischen  Quelle  verdankte. 

Auch  von  zwei  alten  Tannaiten,  die  der  Schule  Schammais 
angehört  zu  haben  scheinen,  ist  bezeugt,  daß  sie  sich  auf  den 
Propheten  Chaggai  berufen.  Der  eine  ist  Zadok,  dessen  Sohn 
Eleazar  b.  Zadok  mitteilt  (Tos.  Kelim  C  II  3),  sein  Vater 
habe  von  einem  in  seinem  Hause  befindlichen  Holzblocke 
behauptet,  auf  ihm  habe  der  Prophet  Chaggai  gesessen2.  Damit 
wollte  Zadok  die  rituelle  Reinheit  des  Blockes  demonstrieren. 
Es  ist  nun  allerdings  sehr  zweifelhaft,  ob  sich  an  jenen  zum 
Sitzen  dienenden  Holzblock  im  Hause  Zadoks  in  Jerusalem  die 
Sage  knüpfte,  daß  der  Prophet  Chaggai  ihn  zum  Sitzen  benutzt 
habe;  aber  vielleicht  hat  es  Zadok  selbst  gar  nicht  buchstäblich 
gemeint,  sondern  nur  sagen  wollen,  daß  auf  einem  solchen  nicht  aus- 
gehöhlten und  darum  der  rituellen  Unreinheit  nicht  unterworfenen 
Blocke  auch  der  Prophet  Chaggai  hätte  sitzen  mögen.  Ahnlicher 
Art  ist  die  Erwähnung  Chaggais  durch  Dosa  b.  Harchinas. 
Er  weist  auf  einen  mörserförmigen  Sitz  hin,  auf  dem  der 
Prophet  Chaggai  gesessen  habe3;  aber  daran  knüpft  er  die  Mit- 
teilung von  drei  Halachasätzen,  die  Chaggai  von  jenem  Sitze  aus 
gelehrt  habe  (Jebam.  16a;  j.  Jebam.  3a).  Das  klingt  schon 
eher  wie  eine  Tradition  über  die  Lehrtätigkeit  des  Propheten; 
aber  auch  hier  läßt  sich  annehmen,  daß  es  eine  emphatische 
Einkleidung  der  Angabe  ist,  daß  die  drei  Halachasätze  von 
alters  her  überliefert  und  von  Chaggai  selbst  vorgetragen 
worden  sind4. 

Der  Amora  Joch  anan  sagt  in  bezug  auf  die  einander  gegen- 
überstehenden Halachasätze  mehrerer  Tannaiten  (Bechor.  IX  5), 
sie    haben   sie    „aus  dem  Munde  der  Überlieferung",   „aus  dem 


1  »ncn  12  pro  2-1  e?tt.     Vgl.  Die  Ag.  der  babyl.  Amor.  S.  76  Anm.  32. 

2  joajn  ron  3»»  i»fyn. 

3  N»3jn  \jn  3tP'  it  nana  fy.  Nur  erwähnt  sei  die  Vermutung  Frankeis 
(Darke  Hamischna  S.  40),  hier  und  an  den  anderen  beiden  Stellen  (vor. 
Anm.  und  S.  28  Anm.  1)  sei  ursprünglich  nicht  un,  sondern  haytift  *Jin  (der 
Wundertäter  Onias)  genannt  gewesen. 

*  Einer  der  drei  Sätze  (n*y3t»3  »iy  "hpjjo  ptsyo  3mibi  ;itsy)  wurde  ander- 
wärts ebenfalls  als  alte  Tradition  gekennzeichnet.     S.  oben  S.  26. 
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Munde"  der  drei  letzten  Propheten  gesagt  (Bechoroth  58  a)1. 
Dasselbe  sagt  er  in  bezug  auf  eine  halachische  Exegese  Jose 
b.  Chalafthas  (Chullin  137b).  Ein  Schüler  Jochanans,  Jakob 
b.  Idi,  kennzeichnet  mit  denselben  Werten  den  Ursprung  von 
Halachasätzen,  als  deren  Urheber  die  „Ältesten"  der  früheren 
Zeit  —  D'JWmn  D^pT  —  genannt  sind2. 

Die  Propheten  werden  nicht  nur  als  Träger  der  Tradition, 
sondern  auch  als  Urheber  traditioneller  Satzungen  genannt.  In 
bezug  auf  die  am  siebenten  Tage  des  Laubhüttenfestes  vor- 
geschriebene Zeremonie  der  Bachweide  werden  die  Ansichten 
Jochanans  und  Josua  b.  Levis  tradiert  (Sukka  44a):  nach 
dem  einen  sei  sie  eine  Institution  der  Propheten,  nach  dem 
anderen  ein  Brauch  der  Propheten3.  Abahu  gibt  ausdrücklich 
an,  daß  die  erstere  Ansicht  von  Jochanan  ausgesprochen  wurde. 
Nach  der  weiter  unten  zu  besprechenden  Ansicht  eines  alten 
Amora  gehört  die  Satzung  der  „Bachweide"  nebst  zwei  anderen 
zu  den  Institutionen  der  ersten  Propheten4,  während  dieselben  drei 
Satzungen  durch  Jochanan  als  „Satzung  an  Moses  vom  Sinai" 
bezeichnet  werden5.  Josua  b.  Chananja  setzte  in  der  Debatte 
über  die  Zehntpflichtigkeit  der  Gebiete  Ammons  und  Moabs 
während  des  Erlaßjahres  die  Einführung  —  eig.  Praxis  —  der 
Propheten  der  der  Ältesten  gegenüber  (Jadajim  IV  3)6.  —  Als 
Institution  der  Propheten  wird  —  gegenüber  den  Einzelansichten 
verschiedener  Tannaiten   —   durch  die  Gelehrten  die  Rezitierung 


1  »sjAoi  rvnst  'Jn  »BD  nnoN  nyiotp  »BB.     S.  oben  S.  14  f. 

2  Nazir  53a.  Hier  hat  der  Kommentar  die  Leseart  [p'taato]  n>yetp  »so 
st.  nyietr  »so.  In  der  Parallelstelle  des  jes.  Talmuds  (Nazir  56c,  33)  sagt 
Jakob  b.  Jdi  im  Namen  Simeons  (wohl  Simon  b.  Jochai,  dessen  Aussprüche 
vielfach  Jocbanan  tradiert):  '3*öbi  nnai  »Jn  »bis  ',rr\-\an  anno.  Aber  von  einer 
exegetischen  Begründung  ist  hier  nicht  die  Kede. 

8  Dwaj  jnjD  nanjj  ibn  im  dwdj  tvs*  funy  ins  w.  Unter  den  Pro- 
pheten sind  hier  —  nach  Raschi  —  ebenfalls  Chaggai,  Zecharja  und 
Maleachi  zu  verstehen,  die  als  Mitglieder  der  großen  Versammlung  Insti- 
tutionen einführten. 

*  nn  o\ji»N-in  Dwain  "iid»b,  j.  Schebiith  36  c,  60. 

B  S.  unten  Kap.  III. 

6  DWSJ  n»yc,  D*jpt  ntsyn.  Was  die  Propheten  eingeführt  haben,  wird 
eben  daselbst  als  je?»  n»yD,  die  Einführung  der  Ältesten  als  cnn  n»yD  be- 
zeichnet.    S.  M.  Bloch,  nupnn  min  nyw  I  94 ff. 


II.    Die  ältesten  Träger  der  Tradition.  31 

der  Hallel-Psalmen  (Ps.  113—118)  erklärt  (Bar.  Pesachim  117  a)  ^ 
dasselbe  wird  auch  als  Meinung  des  babylonischen  Amora 
Samuel  tradiert  (ib.).  Ebenso  ist  die  Einteilung  der  Priester 
in  24  Klassen  Institution  der  Propheten.  Eine  Baraitha  (Taanith 
27a  b)2  lautet:  „Vier  Priesterklassen  zogen  aus  dem  baby- 
lonischen Exil  hinauf:  Jedaja,  Charim,  Paschchur,  Immer 
(s.  Ezra  2,36 — 39);  da  standen  die  Propheten  unter  ihnen  (den 
Heimkehrenden)  auf  und  teilten  sie  in  24  Klassen"3.  In  der 
Mischna  (Taanith  IV  2)  wird  die  erste  Einführung  der  24  Priester- 
klassen und  der  24  ihnen  entsprechenden  gemischten,  aus  Priestern, 
Leviten  und  Laien  bestehenden  Abteilungen  den  „ersten  Pro- 
pheten"4 zugeschrieben.  Eine  andere  tannaitische  Darstellung 
der  Geschichte  dieser  Institution  (Tos.  Taanith  IV  2) 5  ergänzt 
die  der  Mischna,  indem  sie  auf  Grund  von  I.  Chr.  9,22  Samuel 
und  David  die  Einteilung  der  Priester  und  Leviten  in  je 
24  Klassen  zuschreibt,  während  die  Institution  der  gemischten 
Abteilungen  die  „Propheten  in  Jerusalem"6  zu  Urhebern  habe. 
Offenbar  sind  mit  diesen  die  in  der  zuerst  zitierten  Baraitha 
genannten  „Propheten,  die  unter  ihnen",  d.  h.  unter  den  aus 
Babylonien  nach  Jerusalem  Hinaufgezogenen,  sich  befanden, 
gemeint.  —  Als  „Institution  der  ersten  Propheten"  wird  im 
jerus.  Talmud  die  Feier  des  Neujahrsfestes  an  zwei  Tagen 
bezeichnet  (Erubin  21c,  15) 7. 


1  .  . .  .  imN  nnoi«  in»»  Snyj»1?  anb  up»n  Bn»ä»a»  d'N'SJ .  Es  ist  nicht  ersicht- 
lich, auf  welche  Epoche  diese  Angabe  hinweist.  Ich  wäre  geneigt  anzu- 
nehmen, daß  „die  Propheten,  die  unter  ihnen  waren"  die  unter  den 
Männern  der  großen  Versammlung  sich  befindlichen  Propheten  seien.  Das 
wird  durch  die  in  der  nächstzweiten  Anmerkung  zu  lesende  Baraitha  bestätigt. 

2  Hier  pai  un,  in  Arachin  12b:  t»»jn.    Ohne  Einführung  j.  Taan.  68a  7. 

3  oireyni  mp^m  orwa»  nwaa  nny  ....  nn  r?«i  rAun  \a  Ay  nnetPD  nyaiN 
nyanai  nn»y  by.  Die  Baraitha  gibt  noch  an,  auf  welche  Weise  die  Aus- 
losung der  24  Klassen  stattfand,  und  erwähnt  eine  spezielle  Anordnung  der 
Propheten  —  orvj»atp  o»N'aj  um  pi  —  die  der  Klasse  Jedaja  für  immer  den 
Vorrang  sicherte.  Die  Voraussetzung  dieser  Baraitha  ist,  daß  von  den  längst 
bestehenden  24  Klassen  nur  vier  aus  dem  Exile  zurückkehrten;  diese  vier 
Klassen  wurden  durch  Auslosung  —  vgl.  Chr.  24,9  —  auf  24  Klassen  verteilt. 

*  D'jurwin  Dwaj  u'pnn. 

5  Gekürzt  in  b.  Taan.  27  a. 

6  . . .  .  nnoyo  i":  lyapi  oS»n»aw  owaj  noy. 

7  D'JWNin  owa:  mpnn  anw. 
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Aus  dem  ersten  Makkabäerbuche  darf  hier  erwähnt  werden, 
was  von  einer  Neuerung  des  Alkimos  erzählt  wird  (Kap.  9,  V.  54): 
er  gebot,  die  Mauer  des  inneren  Vorhofes  des  Heiligtums  ein- 
zureißen und  zerstörte  so  die  Werke  der  Propheten1.  Offenbar 
sind  die  Propheten  gemeint,  deren  Belehrung  beim  Bau  des 
Tempels  maßgebend  war. 


1  Josephus,   Antiqu.  XII  10,6,  gibt  das  so  wieder:  die  alte  und  vod 
den  heiligen  Propheten  errichtete   Mauer  des  Heiligtums. 
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Die  drei  am  Eingange  des  vorhergehenden  Kapitels  be- 
sprochenen Äußerungen  alter  Tannaiten,  in  denen  eine  Satzung 
mit  Angabe  der  Tradenten  auf  Moses  zurückgeführt  wird,  sind 
die  ältesten  bezeugten  Beispiele  für  die  Formel  „Satzung  an 
Moses  vom  Sinai"  (TDD  PIICD^  PD^n)1.  Sie  stammen  teils  aus 
der  Schule  Gamliels  I,  teils  aus  der  Schule  von  Jabneh. 
Man  darf  sie  als  Beweis  dafür  ansehen,  daß  diese  Formel 
eigentlich  als  Schluß  einer  Traditionskette  gelten  sollte,  durch 
die  eine  traditionelle  Satzung  auf  den  Ursprung  aller  Tradition: 
die  durch  Moses  von  Gott  am  Sinai  empfangene  Lehre  zurück- 
geführt wird.  Die  Formel  besagt  dasselbe  in  bezug  auf  eine 
Einzelheit  der  Überlieferung,  was  die  Anfangsworte  von  Aboth  1 1 
von  der  ganzen  Lehre  aussagen  2.  In  ihr  gelangt  die  Anschauung 
zum  Ausdrucke,  daß  der  gesamte  Inhalt  der  mündlichen  Lehre3 
denselben  Ursprung  hat,  wie  die  schriftliche  Lehre.  Diese 
Anschauung  wird  durch  jene  Formel  bei  Einzelheiten  der  Tra- 
dition ausgesprochen-,  aber  auch  für  ihre  Gesamtheit  hat  sie 
schon  frühzeitig  deutlichen  Ausdruck  gefunden.  Zunächst  seien 
die  Fälle  vorgeführt,  in  denen  die  Formel  selbst  zur  An- 
wendung gelangt. 


1  Sie  sind  auch  die  einzigen  in  die  Mischna  aufgenommenen 
Beispiele  dafür. 

2  »j*dd  nwab  mhft  ist  wahrscheinlich  elliptisch  gesagt  für  'd  'h  nimm  'n 
(e.  j.  Schebiith  33  b.  57:  nsta  nimm  nytra).  Vielleicht  ist  aber  das  Verbum 
niBKi»  zu  ergänzen;  s.  unten  mehrere  Beispiele  für  dieses.  U'Dö  ist  abge- 
kürzt aus  „von  Gott  am  Sinai".  Dies  gut  auch  in  dem  Satze  min  Sap  nma 
♦i»DD  (Aboth  I  1).  Eine  Analogie  dazu  bietet  der  Ausdruck  D»aa?n  je  [min  pm], 
Sanh.  X  1.  Die  Übersetzung  mit  ,,'Halacha  des  Moses  vom  Sinai"  (Low, 
Ges.  Schriften  I  8,  271,  292,  316)  ist  unrichtig. 

8  S.  oben  S.  25. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  3 
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1.  Eleazar  b.  Azarja  weist  die  exegetische  Deduktion 
einer  das  Opferrituale  betreffenden  These  durch  Akiba  mit 
folgenden  Worten  zurück:  Wenn  du  auch  den  ganzen  Tag  deine 
Regeln  des  Einbeziehens  und  Ausschließens l  anwendest,  höre 
ich  dich  nicht  an;  vielmehr  ist  jene  These  —  zugleich  mit  zwei 
anderen  —  Satzung  an  Moses  vom  Sinai2  (Sifrä  zu  Lev.  7,12, 
34df.;  Menach.  89a)3.  Dieses  Beispiel  zeigt,  daß  unsere 
Formel  die  Bestimmung  hatte,  Halachasätzen,  die  nicht 
biblisch  begründet  werden  konnten,  denÜberlieferungs- 
charakter  zuzuerkennen4.  Auch  sind  hier,  wie  in  einigen 
anderen  der  folgenden  Beispiele,  inhaltlich  gar  nicht  oder  nur 
lose  zueinander  gehörige  Sätze  zu  einer  Gruppe  vereinigt. 

Eleazar  b.  Azarja  ist  es  auch,  der  zweimal  seine  Zu- 
stimmung zu  einer  ihm  mitgeteilten  halachischen  Meinung  mit 
Worten  ausspricht,  die  mit  unserer  Formel  gleichbedeutend  sind. 
Beidemal  erzählt  Hai,  E.  b.  A.  habe,  als  er  ihm  eine  Halacha  im 
Namen  des  Eliezer  b.  Hyrkanos  mitteilte,  ausgerufen:  Beim  Bunde, 
das  sind  die  Worte,  die  Moses  am  Sinai  gesagt  wurden  5.  Dieser 
emphatische  Ausruf  drückt  rhetorisch  dasselbe  aus,  was  die  Formel 
einfach  ausspricht.  Wir  gewinnen  durch  Hais  Bericht  gleichsam 
einen  Einblick  in  die  Entstehungsgeschichte  unserer  Formel. 

2.  In  der  Schule  Akibas  begab  es  sich  einmal,  daß  Akiba 
bei    Gelegenheit    eines    bestimmten    Falles    eine    ehegesetzliche 


1  Sifrä:  nia-ft  pa?3  tayeS  p»3  oi»n  S:  neiN  nns  vj»bk;  Menach.:  naio  nrs  dn 
p»3  jDwa  Di'.t  Sa. 

J  b'V'm  my?  rru  j»a»  ni«  n"<i  waS  pv  ji1?  n»y»a-,i  rrorrj  pm  jiS  »sn. 
Die  ersten  zwei  Thesen  finden  sich,  im  Zusammenhange  mit  anderen, 
M.  Menach.  IX  (X)  3. 

3  S.  auch  Nidda  73  a.  In  j.  Berach  8d,  4  wird  der  Ausspruch,  aber 
nur  mit  der  dritten  These  als  Beispiel  einer  „Halacha",  aus  der  Traditions- 
sammlung Bar  Kapparas  zitiert. 

4  S.  Nidda  73a,  als  Schluß  der  talmudischen  Erörterung:  na»py  "iS 
Knata  nniy  ja  n"-A  *«ip. 

5  a.  T.  Pea  III  2,  j.  Pea  19b:  ibn  rintp  p  m"i  »jbS  onain  WOTm  'nsatrai 
(a-iina,  >j<dd)  »1*03  nweh  no«j»  Dnain  (p)  nV  (nna.1)  n-nnn  *b.  —  b.  T.  Challa  I  6: 
(3-iin  nno)  anirta  iibkj»  ona-n  i\»  nhan.  Im  bab.  Talmud,  Pesach.  38  b,  ist  der 
Bericht  verschieden  von  dem  der  Tosefta,  doch  ist  nach  einer  Handschrift 
auch  dort  E.  b.  A.  —  nicht  Eliezer  b.  Hyrkanos  —  der  Urheber  des  Aus- 
rufes. Nach  einer,  gewiß  auf  mißverständlicher  Auffassung  beruhenden 
Version  daselbst  (nem  wn)  wäre  der  Ausruf  ironisch  gemeint. 
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These  so  behandelte,  als  ob  sie  nicht  von  absoluter  Gültigkeit 
wäre.  Als  er  bemerkte,  daß  die  Jünger  einander  erstaunt 
anblickten,  befragte  er  sie  nach  der  Ursache  des  Staunens. 
Sie  antworteten:  So  wie  die  ganze  Thora  Satzung  an 
Moses  vom  Sinai  ist,  so  ist  auch  diese  These  Satzung 
an  Moses  vom  Sinai1  (Nidda  45a).  Dieser  allem  Anscheine 
nach  treue  Bericht  beweist,  daß  in  Akibas  Schule  die  An- 
wendung der  Formel  gang  und  gäbe  war  und  man  nicht  anstand, 
dieselbe  auch  auf  die  Lehre  in  ihrer  Gesamtheit  anzuwenden, 
obgleich  sie  ihrem  Wortlaute  nach  nur  von  einer  einzelnen 
Satzung  (Halacha)  ausgesagt  werden  könnte.  Jedoch  hat  in 
dieser  verallgemeinerten  Anwendung  PD1?!"!  die  generelle  Be- 
deutung von  Überlieferung  überhaupt2. 

Eine  interessante  Bestätigung  des  aus  dieser  Anekdote 
für  die  Schule  Akibas  sich  Ergebenden  bietet  sich  in  der 
bekannten  Legende  über  Akiba,  wie  sie  Rab  gedichtet  hat 
(Menachoth  29b)3.  Moses  bekommt  in  dieser  Dichtung  Gelegen- 
heit, die  Tätigkeit  Akibas  zu  beobachten,  wie  er  „aus  jedem 
Häkchen"  des  biblischen  Textes  „Haufen  von  Halachas"  ableitet. 
Er  wird  Zeuge  der  Diskussionen  zwischen  Akiba  und  seinen 
Schülern  und  wird  ganz  kleinmütig,  als  er  das  hier  Vorgetragene 
nicht  verstand.  Endlich  hört  er,  wie  bei  einer  These,  die  Akiba 
vorträgt,  die  Schüler  ihn  fragen:  Meister,  woher  hast  du  das?4 
Akiba  antwortet:  Es  ist  Satzung  an  Moses  vom  Sinai. 
Dadurch  wurde  Moses  wieder  ruhig.  Ohne  Zweifel  liegt  diesem 
Teile  der  Legende,  die  in  sehr  feiner  Weise  die  Grund- 
anschauung vom  mosaischen  Ursprünge  der  mündlichen 
Lehre  durch  Moses  selbst  zur  Kenntnis  nehmen  läßt, 
echte  Kunde  vom  Verfahren  Akibas  zugrunde.  Wo  seine 
exegetische  Methode  versagte,  dort  wandte  er  unsere 
Formel  an5. 

1  n"V'n  ruircA  m»3  d»jip  vbv  nia  nnins  p  n"b"n  minn  ^3»  oips. 
?  Beachtenswert    ist,    daß    der  Satz    <j»do  nvah  rtihn  minn  "?d   dasselbe 
sagt,  was  im  Eingange  von  Aboth  die  Worte:  >j»dd  min  Sa'p  ntpn. 

3  S.  Die  Agada  der  Tannaiten  I  271  (I2  263). 

4  -]b  i'JD  »an  vtdSh  iS  iiDN  -inn  -a"T7  yjntp  p»3.  Sie  fragen  damit  nach 
der  exegetischen  Begründung  der  betreffenden  Halacha. 

*  In  No.  1  ist  ersichtlich,  daß  Akiba  auch  dort  exegetische  Deduktion 
anwendet,  wo  andere  (El    b.  Azarja)  vou  der  Formel  Gebrauch  machen. 

3* 
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3.  Matthia  b.  Charasch  (oder  Cheresch),  ein  Tannait 
der  vorhadrianischen  Zeit  erklärt  mit  unserer  Formel  die  Regel, 
daß  fünf  Buchstaben  des  Alphabetes  am  Ende  des  Wortes 
anders  zu  schreiben  seien,  als  am  Anfange  und  in  der  Mitte 
des  Wortes,  als  von  alters  her  überliefert1.  —  Eine  Andeutung 
hierfür  fand  man  in  dem  aus  diesen  Buchstaben  selbst  gebildeten 
Mnemonikon:  ^513  ]E  (oder  "^Dlü  ]ü,  wegen  Jes.  52,8),  „von 
deinen  Sehern" 2.  Die  Propheten  erscheinen  als  die  Vermittler 
der  Tradition  oder  als  Urheber  der  Regel.  Vielleicht  aber 
bildete  schon  Matthia  b.  Charasch  jenes  Mnemonikon,  das  er 
jedoch  —  ?]BliJ  im  Singular  lesend  —  auf  Moses  bezog. 

Die  nun  folgenden  Nummern  zeigen  die  Anwendung  der 
Formel  in  anonymen  tannaitischen  Aussprüchen. 

4.  Der  Brauch,  am  7.  Tage  des  Laubhüttenfestes  die 
Bachweidenzweige  abzuklopfen,  ist  Satzung  an  Moses  vom  Sinai 
(T.  Sukka  III  l)3.  Hingegen  fand  Abba  Saul  eine  exegetische 
Grundlage  für  diesen  Brauch  (ib.). 

5.  Eine  von  Jose  b.  Abun  (Ende  des  4.  Jhdts.)  vorge- 
tragene tannaitische  Überlieferung  lautet:  Daß  die  Phylakterien 
viereckig  und  schwarz  sein  müssen,  ist  Satzung  an  Moses  vom 
Sinai  (j.  Megilla  75  c,  6)4.  Eine  im  babylonischen  Talmud  mehr- 
fach erwähnte  Baraitha  nennt  bloß  die  erste  der  beiden 
Erfordernisse 5. 

6.  Eine  Baraitha  wendet  unsere  Formel,  und  zwar  diese 
an  die  Spitze  des  Satzes  stellend,  auf  die  Bestimmung  der 
für  Phylakterien  und  Türkapseln  (Mezuza)  vorgeschriebenen 
Pergamentarten  an  (Sabbath  79  b;  Menach.  32  a)6. 


1  J.  Megilla  71  d,  34:  c"V'n  idsjo  noN  enn  ja  ««nn  'n  ck?d. 

*  J.  Meg.  71  d,  35:  Samuel  b.  Jizchak;  Gen.  r.  c.  1:  Josua  b. 
Levi;  b.  Megilla  2  b,  Sabbat  104a,  Gen.  r.  ib:  Cbija  b.  Abba  (S.  Ag.  d. 
Tann.  I  388,  l2  384,1.  Am  genauesten  ist  das  Mnemonikon  paraphrasiert 
durcb  Samuel  b.  Jizchak:  o»sisn  -\b  u'pnnir  no. 

3  S.  oben  S.  30,  Anm.  3,  und  unten  S.  38,  No.  11. 

*  n"b"n  nmnw  niyants  j^en. 

5  Menach.  35a:  o"V'n  myano  j^en  mn;  Sabbath  28b:  ....  N'jn  (hier  mit 
Hinzufügung  der  unter  No.  8  zu  erwähnenden  Regel) ;  Megilla  24  b :  jjan  un. 

*  oiBDiosn  by  nnto  tppn  by  j^sn  o"V'n.  Vgl.  Blau,  Studien  zum  althebr. 
Buchwesen  S.  29. 
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7.  Eine  längere  Baraitha  des  jerusal.  Talmuds  (Megilla 
71  d,  9)1  gibt  eine  vollständige  Reihe  von  Regeln  für  die  Ver- 
fertigung und  Schreibung  von  Bibelabschriften,  mit  unserer 
Formel  an  der  Spitze2.  Es  sind  im  ganzen  zwanzig  Regeln3, 
von  denen  die  ersten  acht  das  Schreibmaterial  und  die  Äußerlich- 
keiten der  Rolle,  sieben  die  verschiedenen  Intervalle  der  Schrift 
und  des  Textes,  zwei  die  Buchanfänge,  endlich  drei  die  Ver- 
teilung der  Schrift  auf  dem  Pergamente  betreffen.  Daran 
schließen  sich  noch  zwei  Regeln  über  die  Herkunft  des  zum 
Schreibmateriale  dienenden  Leders  von  reinen  Tieren.  —  Im 
Traktate  Sofrim  (I  1)  ist  die  letzte  Regel,  nebst  einer  dazu 
gehörigen,  besonders  als  Satzung  an  Moses  vom  Sinai  bezeichnet4. 
Ebenso  sind  daselbst  die  ersten  drei  Regeln  unserer  Baraitha  mit 
Voranstellung  der  Formel  zu  einer  besonderen  Regel  gruppiert5. 

8.  Innerhalb  einer  Baraitha  des  bab.  Talmuds  (Sabbath 
108  a)  über  die  Verfertigung  der  Phylakterien  wird  die  Regel, 
daß  man  zum  Zusammenrollen  der  Phylakterien  nur  das  Haar 
der  reinen  Tiere  und  zum  Zusammennähen  derselben  nur  die 
Sehnen  derselben  benutzen  dürfe,  durch  die  ausdrückliche  An- 
gabe bekräftigt,  daß  sie  Satzung  an  Moses  vom  Sinai  seien6. 
In  einer  der  bereits  erwähnten  Baraithen7  ist  die  Regel  einer 
anderen  die  Phylakterien  betreffenden  augefügt. 

9.  Ohne  die  Anwendung  unserer  Formel,  aber  mit  ähn- 
licher Ausdrucks  weise  lehrt  die  Schule  Ismaels,  in  Lev. 
11,47  b  sei  ein  Hinweis  enthalten  auf  die  achtzehn  Arten 
schwerer  körperlicher  Verletzungen  oder  Gebrechen,  durch  welche 
ein  Tier  dem  Begriffe  „terepha"  unterliegt  und  sein  Fleisch  nicht 

1  Ohne  Angabe  des  tannaitischen  Ursprunges,  wie  oft  im  jerus.  Talmud. 
Innerhalb  dieser  Baraitha  ist  zu  einem  Punkte  die  abweichende  Meinung 
Jehudas  I  (Z.  15)  erwähnt. 

2  . . . .  nmya  pma  irr»  n"V'n . 

3  Weisz  vtrnni  in  in  I  73,2  zählt  nur  11,  weil  er  den  Schluß  der 
Baraitha,  von  Z.  15  an  (bis  Z.  34)   außer  acht  läßt. 

4  minta  rvn  nmy  tyi  mina  nana  nmy  hy  pmat?  a"V'm .  Was  dann  folgt: 
py»a  i»misi  ]TJ3  psim  ist  eine  Modifizierung  von  Regel  4  hytra  pmai)  und  7 
(pvaa  jHBini)  in  unserer  Baraitha. 

5  ma  -iiyn  by  pamai  rupa  pncetr  o"V'm . 

6  pvaa  nnsrui  pytra  mansj  psnnz-  a,,:?"ni. 

7  S.  oben  S.  36,  Anm.  5. 
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genossen  werden  darf  (Chullin  42a)1.  Der  genannte  Bibelvers 
bildet  keine  eigentliche  Grundlage  für  diese  Halacha,  sondern 
deutet  nur  auf  sie  hin2. 

10.  Ganz  in  derselben  Art  findet  Ismael  b.  Elischa 
selbst  in  Exod.  21,1  einen  Hinweis  auf  die  von  ihm  zusammen- 
gestellten dreizehn  Regeln,  die  Moses  am  Sinai  übergeben  wurden 
(Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochai  z.  St.)3.  In  dem  Worte 
Ct'DB'C  sieht  demnach  Ismael  eine  Andeutung  der  exegetischen 
Normen.  Er  konnte  diese  um  so  eher  als  auf  alter  Tradition 
beruhend  ansehen,  da  seine  13  Regeln  aus  den  sieben,  von 
Hillel  überkommenen  durch  Spezifizierung  einer  der  letzteren 
entstanden  sind.  Die  Quelle,  aus  der  in  jüngster  Zeit  die 
Kenntnis  jener  Mechiltha  erschlossen  wurde  —  der  Midrasch 
Haggadol  —  bietet  auch  im  Eingange  zu  Leviticus  die  Baraitha 
über  die  13  Regeln  mit  einer  ihren  Ursprung  vom  Sinai  be- 
tonenden Einführung4.  Mit  diesen  erst  jetzt  bekannt  gewordenen 
Worten  Ismaels  ist  auch  die  Quelle  für  die  Angabe  Maimunis 
gefunden,  daß  die  13  Regeln  am  Sinai  gegeben  wurden5. 

11.  Unter  den  amoräi  sehen  Autoritäten,  w  eiche  als 
Gewährsmänner  für  die  Anwendung  unserer  Formel  auf  einzelne 
Satzungen  genannt  werden,  steht  voran  Nechunja  (auch  Chunia 
oder  Chuna,  Huna)  aus  der  Ebene  von  Beth  (oder  Berath)- 
Chauran,  ein  alter  Amora,  in  dessen  Namen  schon  Jochanan 
tradierte6.  Er  faßt  drei  Halachas  zu  einer  Gruppe  zusammen 
und  sagt  von  ihnen,  sie  seien  Satzung  an  Moses  vom  Sinai, 
nämlich  die  Halacha  von  den  zehn  Setzlingen  (M.  Schebiith  I  6), 
der   Brauch    der    Bachweide   am    7.    Tage   des   Laubhüttenfestes 


1  »j'Dß  nvzh  pjsmv  me-ia  mtry  mie»  \k  . . . .  Es  sind  die  18  ia  M.  Chullin 
III  1  aufgezählten  Fälle. 

2  S.  Raschi  z.  St.:  jn  e"V'n  nSn  «ycntr>cp  mpo  tub. 

3  Ed.  Hoff  mann  S.  117:  ntrru  minnc?  nno  miry  rSis  i^j  now  leyisis»  "n 
»j'oa  nach  noaJB  ;m.     Dann  folgt  die  Aufzählung  der  Regeln. 

*  S.  Hoffmann  in  der  Berliner-Festschrift,  hebr.  Teil  S.  61:  hmütn  'i 
»j»db  nipo*  r?  nWM  ;ri2  ntrru  minrnp  nno  mtry  vho  tdw.  In  der  Baraitha  aui  Ein- 
gange unseres  Sifrä  heißt  es  bloß:  nemj  minn  nne  a"»a  -ibw  ^yo»*  "n. 

5  Einleitung  zum  Mischna- Kommentar  p.  92  a  oben  in  den  Talmud- 
ausgaben: p2  mm  minn»  »J»o  nn  by  nuinjn  mtry  vhvrt  rrnea. 

6  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  III  566. 
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und    die    Wasserlibation    beim    Morgenopfer    der    sieben    Tage 
dieses  Festes  '. 

12.  Jochanan  (tradiert  durch  Assi):  Die  Gültigkeit  des 
Gesetzes  über  die  Baumfrüchte  der  ersten  drei  Jahre  (Lev.  19/23) 
außerhalb  des  heiligen  Landes  beruht  auf  Satzung  an  Moses 
vom  Sinai2. 

12a.  Chija  b.  Abba  tradiert,  Jochanan  habe  eine  die 
Verfertigung  der  Thorarollen  betreffende  Vorschrift  als  Satzung 
an  Moses  vom  Sinai  erklärt3. 

13.  Jochanan:  Die  Maßbestimmungen  für  die  Quantität 
der  zum  Genüsse  verbotenen  Gegenstände,  die  der  Bestrafung 
unterliegt,  sind  Satzung  an  Moses  vom  Sinai4.  So  wird  der 
Ausspruch  richtiggestellt,  nachdem  seine  zuerst  überlieferte  Form5 
als  unhaltbar  erwiesen  worden.  Zu  der  richtiggestellten  Form 
wird  auch  eine  gleichlautende  tannaitische  Tradition  heran- 
gezogen6 (Joma  80  a). 

14.  Jizchak,  der  besonders  als  Agadist  berühmte  Schüler 
Jochanans,  erklärt  gewisse  Eigentümlichkeiten  des  Bibeltextes 
als  Satzung  an  Moses  vom  Sinai  (Nedarim  37  b)7.  Bedeutsam 
für  den  Sinn,  in  welchem  unsere  Formel  zur  Anwendung  gelangt, 

1  Sukka  34a,  ib.  44a,  Taanith  3a,  M.  K.  3b,  Zebach.  110b;  tradiert 
von  Jochanan,  in  dessen  Namen  von  Assi:  nym  n>en  -po*:i  nmy  my<uj  iwy 
»J'CD  nwah .  Im  jerus.  Talmud  tradiert  Abba  b.  Zabdai  im  Namen  des- 
selben Cbunia,  die  drei  Satzungen  geboren  zu  den  Institutionen  der  alten 
Propheten,  Schebiith  36c,  60  und  Sukka  54  b,  47  (s.  oben  S.  30),  während 
Abba  b.  Chija  im  Namen  Chija  b.  Abbas  es  als  Ausspruch  Jochanans 
tradiert,  daß  sie  ü"buf\  seien  (Schebiith  36c,  53,  wo  my'DJ  n»y  ergänzt  werden 
muß,  s.  Ratner  z.  St.).     In  bezug  auf  nany  s.  noch  oben  S.  36. 

2  Kidduschin  39a:  D"V'n  yivh  nxim  itny.  Wie  Ulla  (ib.  38b)  referiert, 
verstand  Jochanan  den  Ausdruck  nhn  in  M.  Orla  III  Ende  (fön  rrny)  im 
Sinne   von  c"V'n  (s.  auch  j.  Orla  83b,  43). 

3  Megilla  19  b:  o"^n  iann  m»ip. 

4  e"V'n  j'tpjiy  kv  jmyip. 
6  o"S"n  D'trjiyi  jmyip. 

6  . . .-.  «an  »ej  N'Jn.  In  dieser  Baraitha  wird  noch  die  Meinung  der 
„Anderen"  mitgeteilt,  wonach  die  Maßbestimmungen  auf  einer  Institution 
des  Jaabez  und  seines  Kollegiums  beruhen  (Jaabez  —  I.  Chron.  4,9  —  ist 
der  Richter  Othniel,  Temura  16  a). 

7  n"V'n  ....  bhbid  tnpc.  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  II  225.  Auch  hier 
sind  drei  Eigentümlichkeiten  zu  einer  Gruppe  vereinigt. 
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ist  die  Tatsache,  daß  die  hier  gemeinten  Eigentümlichkeiten  zum 
Teil  mit  nichtpentateuchischen  Texten  belegt  sind. 

15.  Derselbe  Amora  erscheint  als  Autor  eines  die  Phylak- 
terien  betreffenden  Ausspruches,  der  einem  oben  erwähnten 
tannaitischen  Ausspruche  analog  ist  (Sabbath  28b,  Menach.  35a)1. 

16.  Im  Namen  Rabs  tradiert  Chija  b.  Aschi  einen 
Ausspruch,  in  welchem  drei  sachlich  einander  fernstehende 
Gegenstände  vermittels  unserer  Formel  zusammengestellt  werden; 
und  zwar  zuerst  die  schon  unter  13  erwähnten  Maße,  dann  zwei 
mit  ähnlich  klingenden  Ausdrücken  benannte  Satzungen:  über 
gewisse  die  Wirkung  des  rituellen  Bades  beeinträchtigende,  weil 
den  Körper  vom  Wasser  scheidende  Dinge  und  über  die  Be- 
schaffenheit der  Scheidewände  in  den  Vorschriften  über  die 
Laubhütte  (Erubin  4  a,  Sukka  5  b)2. 

17  und  18.  Zwei  verschiedene  Tradenten  erklären  im  Namen 
Rabs  je  eine  Einzelheit  der  Phylakterien  als  Satzung  an  Moses 
vom  Sinai:  Chananel  (Menach.  35a)3  und  Jehuda,  Sohn  des 
Samuel  b.  Schilath  (Erubin  97a,  Menach.  35b)4. 

19 — 22.  Abaji  wendet  die  Formel  auf  vier  Einzelheiten 
der  Phylakterien  an  (Sabb.  62  a5;  Menach.  35a6). 

23.  Minjamin  b.  Chilkija:  Das  Liniieren  der  Mezuza 
ist  Satzung  an  Moses  vom  Sinai  (Menach.  32  b)7.  Vorher  wird 
angegeben,  daß  derselbe  Amora  als  zweiter  Tradent  nach 
Charua  b.  Guria  einen  Ausspruch  Rabs  lehrte,  wonach  eine 
nicht  liniierte  Mezuza  unbrauchbar  ist. 

24.  Dimi,  der  im  4.  Jahrhundert  zahllose  Aussprüche 
der  palästinensischen  Schulen  nach  Babylonien  brachte,  gab 
auch  Kenntnis  von  einem  Satze,  in  welchem  unsere  Formel  auf 
die   abergläubische   Scheu  vor  der  Zahl  zwei  im  Genüsse   von 


1  n"b"n  nnintp  rojnxi.     S.  oben  S.  36,  Anm.  4. 

2  a"b"n  j'X'nei  ]<s»xn  piy»tr. 

3  ü"b"n  j'S'sm  minvi. 

4  a"h"n  p»sn  ba  iipp. 

6  B"V'n  i^'ßn  bw  j»w  (auch  Sabb.  28b;   Menach.  35a):   a"b"n  p»en  bv  i; 
n"V'n  p'sn  bv  t"v. 

6  a"b"n   ptanrt  Nmayo,    mit   Anschluß    an    den   in   Anm.   3  gebrachten 
Ausspruch  Rabs. 

7  D"V'n  nntn  bw  ma-w. 
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Früchten  und  dergleichen  (Pesachim  110b)  angewendet  wird1. 
Dies  ist  um  so  merkwürdiger,  als  man,  wie  ebendaselbst  be- 
richtet wird,  in  Palästina  überhaupt  diese  abergläubische  Scheu 
vor  „Paaren"  nicht  kannte2. 

*  * 

* 

Die  mit  amoräischen  Autornamen  versehenen  Nummern 
der  vorstehenden  Liste  stammen  vielleicht  zum  Teil  aus  tanna- 
itischen  Quellen,  wie  das  für  No.  13  ausdrücklich  bezeugt  ist 
(s.  auch  No.  15).  Mehr  als  die  Hälfte  der  Nummern  hat  die 
Beschaffenheit  der  Bibelhandschriften,  des  Bibeltextes,  besonders 
aber  der  Phylakterien  (und  der  Mezuza)  zum  Gegenstande  (3,  7, 
14;  5,  6,  8,  12a,  15,  17  —  23);  auf  das  Tempel- und  Opferritual 
beziehen  sich:  la.  b;  4,  IIb.  c;  auf  die  Gesetze  der  rituellen 
Reinheit  lc,  16b;  auf  die  Agrikulturgesetze  IIa,  12;  auf  die 
Ehegesetze  2;  allgemeineren  Charakters  sind  die  Nummern  9, 
10,  13  (16a).  Gruppen  von  je  drei  Gegenständen  stellen  dar 
die  Nummern  1,  11,   14,   15. 

Die  Tendenz,  den  Geltungsbereich  der  Formel:  „Satzung 
an  Moses  vom  Sinai"  zu  erweitern,  bezeugt  die  Regel  Eleazar 
b.  Pedaths,  daß,  wo  in  der  Mischna  eine  Halacha  mit  den 
Worten  „in  Wahrheit  sagten  sie"  eingeleitet  wird,  eine  Satzung 
vom  Sinai  gemeint  ist  (j.  Sabb.  3b,  69;  12  c,  46;  Terum.  41b,  29; 
Kilajim  27d,  12;  Nazir  56c,  60)3.  Auch  Jochauan  gewann 
seinen  unter  No.  12  gebrachten  Ausspruch  dadurch,  daß  er  in 
der  Mischna  Orla  III  Ende  HD^H  mit  TDD  iWüb  rD^H  inter- 
pretierte4.    Mit  Hinblick  auf  den  Bericht  der  Mischna  (Pea  II  6) 


1  a"b"n  in«  tarn  yxwp  »ntp  »»tun  »n»  j'so  »nw  -ibn  »oh  an  um  »2.  Was 
*inn  im  bedeuten  soll  —  wird  dazu  berichtet  —  wußten  die  Gelehrten  nicht 
festzustellen,  darum  hüteten  sie  sich  davor,  was  immer  gepaart  zu  genießen. 

2  »jus  »nsp  ab  Nanyoa. 

3  »j»dd  niroS  nzbn  naxa  (od.  uvv)  u»JtP»  nipa  b.  Im  babyl.  Talmud, 
B.  M.  60a  sagt  Eleazar,  in  bezug  auf  M.  B.  Mezia  IV  11:  not«,  ba  rnat*  niy 
K»n  ns^n  hon.  Die  in  unseren  Ausgaben,  b.  Sabb.  92b  (zu  M.  Sabb.  X  4) 
sich  findende  Angabe:  rota  nato  bi  um  fehlt  in  den  Handschriften  und 
älteren  Drucken  (s.  Dikd.  Sofrim  VII  201).  S.  die  Bemerkungen  von  Ratner 
zu  j.  Sabb.  3b,  69  (p.  12)  und  zu  j.  Terum.  41b,  29  (p.  15  f.). 

4  S.  oben  S.  39  Anm.  2.  Darum  ist  es  im  Sinne  Jochanans,  wenn 
Num.  r.  c.  10  (3)  gesagt  ist:  j»hi  *,»ua  ua  nn  -i»na  tp»j«ntp  »j»db  mnsk  na^n  bin 
1»ua  rua  nn  rma  nwxn.  Es  ist  das  ein  Satz  der  Mischna  (Nazir  IV  6),  in 
bezug  auf  den  Jochanan  (b.  Nazir  28b)  sagt:  ttji  N»n  nzbn. 
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von  der  Äußerung  Nachums  des  Schreibers1  sagt  Jochanan 
(tradiert  durch  Zei'ra,  j.  Pea  17a,  39;  j.  Chag.  76 d,  15):  Wenn 
dir  eine  Halacha  unter  die  Hand  kommt  und  du  weißt  nicht, 
was  du  von  ihr  zu  halten  hast2,  so  schiebe  sie  nicht  auf  einen 
anderen  Gegenstand;  denn  viele  Halachas  sind  Moses  am  Sinai 
gesagt  worden,  die  alle  in  die  Mischna  eingesenkt  (und  nicht 
sofort  erkennbar)  sind3. 

In  der  agadischen  Schriftauslegung  wird  die  Anschauung 
von  der  gleichzeitigen  Offenbarung  der  Tradition  mit  der  schrift- 
lichen Lehre  vielfach  zur  Geltung  gebracht,  wie  das  zum  Teil 
schon  oben  gezeigt  war4.  Die  Erwähnung  des  Sinai  in  einigen 
Versen  des  Leviticus  (7,58;  25,1;  26,46)  wird  im  Midrasch  der 
Schule  Akibas  (Sifrä)  als  Hinweis  darauf  verstanden,  daß  alle 
Einzelheiten  der  biblischen  Gebote  Moses  am  Sinai  gesagt 
wurden5.  In  Deut.  9,10  fand  Josua  b.  Levi  (j.  Pea  17a  unt. 
und  sonst),  nach  anderer  Quelle  (Megilla  19b)  Jochanan  (trad. 
durch  Chija  b.  Abba),  angedeutet,  daß  der  ganze  Umfang  der 
Tradition,  selbst  was  in  später  Zeit  ein  scharfsinniger  Schüler 
vor  seinem  Lehrer  darlegen  wird,  Moses  am  Sinai  gesagt  wurde6. 

Merkwürdig  ist  das  Bild,  mit  welchem  die  Agada  die  Er- 
haltung und  Fortpflanzung  der  Tradition  vom  Sinai  bis  zu  den 
Weisen  vergegenwärtigt7.  Der  Ausdruck  HIJDTD,  der  in  Koh. 
12,11  zur  Kennzeichnung  der  „Worte  der  Weisen"  gebraucht 
ist,  wird  nämlich  so  erklärt,  daß  damit  der  Spielball  der  Mädchen 
(n"iJ2  Tn2)  gemeint  ist:  So  wie  der  Spielball  von  Hand  zu  Hand 
geschleudert  wird  und  endlich  in  einer  Hand  zur  Ruhe  gelangt, 
so  empfing  Moses  die  Lehre  vom  Sinai  und  überlieferte  sie  dem 


1  S.  oben  S.  25. 

2  m<u  ne  jm»  nn  )♦«  (in  Ag.  d.  pal.  Amor.  I  261  unrichtig  übersetzt) 
bedeutet  wörtlich:  Und  du  weißt  nicht,  was  ihre  Beschaffenheit  ist. 

3  njisoa  niypitro  jnVisi  (V.  'oa)  <i*02  rwcb  now  ntttoi  ne;  mtp. 

4  S.  23  f. 

5  S.  Tann.  Terni.  S.  24  Anm.  3.  Auch  zu  Lev.  27,34  (Sifrä  Ende): 
»3»D2  na«  ühßw  U'd  -irta.  In  der  berühmten  Predigt  Simlais  über  die  biblischen 
Gebote,  Makkoth  23b  lauten  die  Anfangsworte,  wie  sie  bei  Maimuni 
(mann  'd,  arab.  Original,  ed.  Bloch  S.  7,  9,  11)  zitiert  sind:  not«  niso  J'"nn 
♦j»do  nmh  v?.     In  den  Ausgaben  fehlt  das  letzte  Wort. 

6  S.  Die  Agada  der  Tannaiten  I2  486. 

7  Anonym  j.  Sank.  28a,  22  und  Kok.  r.  z.  St. 
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Josua1  usw.  (es  ist  die  Traditionskette  von  Aboth  I  1).  — Der 
Agadist  Berechja  sieht  in  dem  Ballspiele  ein  Bild  für  die  Dis- 
kussion der  sich  mit  dem  Studium  der  Thora  beschäftigenden 
Gelehrten2,  und  in  den  weiteren  Worten  des  Kohelethverses 
findet  er  den  Gedanken  ausgesprochen,  daß  auch  die  Meinungen, 
die  dabei  geäußert  werden,  „von  dem  Hirten",  d.  i.  Moses,  auf 
Grund  dessen,  was  er  von  Gott,  dem  „Einen"  empfangen  hat, 
„gegeben  wurden"3. 

Die  Vorstellung  von  der  mit  Moses  beginnenden  Über- 
lieferuog  der  zahllosen  Halachasätze,  aus  denen  die  religions- 
gesetzliche Tradition  besteht,  führte  zu  Dichtungen,  in  denen 
die  Tatsache  veranschaulicht  wird,  daß  in  die  Fülle  des  von 
Moses  selbst  Gelehrten  infolge  des  mangelhaften  Gedächtnisses 
der  Tradenten  große  Lücken  gerissen  wurden.  Eine  solche 
Dichtung  ist  die  Rabs  (Temura  16a),  in  der  es  Josua,  dem 
ersten  Tradenten  widerfährt,  daß  er  dreihundert  Halachasätze 
ganz  vergaß  und  —  in  bezug  auf  siebenhundert  andere  —  Zweifel 
in  ihm  entstanden4. 

Eine  andere  Dichtung  ist  die  Samuels,  des  Kollegen  Rabs 
(ib.) :  Dreitausend  Halachasätze  wurden  in  den  Tagen  der  Trauer 
um  Moses  vergessen.  Man  sagte  Josua:  Frage!5.  Er  antwortete: 
Sie  ist  nicht  im  Himmel!  (Deut.  30,12).  Später  sagte  man 
Samuel   (dem   Propheten):  Frage!     Er  antwortete:  „Dieses  sind 


1  J.  Sanh nrca  -\z  inn  -i>a  nuS  hbidi  vb  va  naSpa  ntn  -insn  na.    Kok.  r. : 

....  nipa  -ja  rV?Bii  njw  on»n  na  i'y^pa  nt  im  na.  Keine  der  beiden  Versionen 
ist  korrekt.  Im  Jeruschalmi  muß  statt  naSpa  gesetzt  werden  n  niy^pa  (Sub- 
jekt ist  nun),  statt  nsini  1.  ibidi,  st.  inx  1.  rinn;  in  Koh.  r.  statt  m  ].,  in  st. 
rhsu  m*m  1.  7BU  u»w.  In  Tanch.  -jmSyns.  (B.  25),  Num.  r.  c.  15  (22)  ist  das 
Bild  vom  Ballspiel  (jn;^  \nzb  u  ppnta  niia  hm  ins  na)  auf  die  Offenbarungs- 
worte am  Sinai  angewendet  (<j'D2  ]»pi[i]Tu  nnmn  j»n  12). 

2  Pes.  r.  c.  3.  Auf  (8a),  Num.  r.  c.  14  (4).  Statt  niap^a  muß  es 
heißen  niy'rpB. 

3  o?iy  hw  lvrva  hvpw  naa  nynn  ntraa  urvj  oSis  i7ni  vjm  hw  onnaii. 

4  In  einer  anderen  Dichtung  Rabs  (Sanh.  82a),  zu  Num.  25,7  erinnert 
sich  Pinchas  an  eine  von  Moses  gelernte  Halacha  (es  ist  die  in  M.  Sanh. 
IX  5  stehende:  u  ]»jjjis  (i»n)  j»«jp  jvb-in  Synm);  er  sagt  ihm:  p  xb  tax  »sn  »rw 
♦j'D  ina  -]niin  »imu^.  Mit  Bezug  darauf  nennt  der  Talmud  (Ab.  zara  36  b) 
diese  Halacha:  »roa  nicai  roSn. 

5  Josua  wird  aufgefordert,  die  vergessenen  Halachasätze  durch  Be- 
fragung Gottes  wiederzuerlangen. 
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die   Gebote"    (Lev.   27,34),    d.  h.  von   da  an   darf  kein  Prophet 
etwas  Neues  festsetzen1. 

Im  Anschluß  daran  wird  im  Talmud  eine  ganz  ähnliche 
Agada  Jizchak  Nappachas  mitgeteilt,  in  bezug  auf  eine  einzige 
Halacha,  in  der  aber  Pinchas  und  Eleazar  die  zur  Wieder- 
erlangung der  vergessenen  Halachas  Aufgeforderten  sind2,  welche 
dieselben  Antworten  geben,  wie  in  Samuels  Dichtung  Josua  und 
Samuel.  In  Rabs  erwähnter  Dichtung  spricht  Gott  zu  Josua: 
Es  ist  unmöglich,  dir  die  vergessenen  Halachas  nochmals  zu 
sagen.  Dem  liegt  die  Idee  zugrunde,  daß  mit  Moses  die  Offen- 
barung, auch  in  bezug  auf  die  mündliche  Lehre,  abgeschlossen 
ist.  Aber  durch  angestrengtes  Nachdenken  und  Studieren  können 
auch  die  vergessenen  Überlieferungen  wiederhergestellt  werden. 
Dies  wird  (Temura  ib.)  durch  eine  andersartige  Dichtung  Ab  ah  us 
veranschaulicht.  Dieser  sagt  nämlich,  mit  Beziehung  auf  eine 
tannaitische  Agada,  nach  welcher  in  den  Tagen  der  Trauer  um 
Moses  1700  verschiedene  Einzelheiten  der  halachischen  Exegese 
und  Gesetzeserläuterung  in  Vergessenheit  geraten:  alle  hat 
Othniel  der  Sohn  Kenaz'  durch  seinen  Scharfsinn  wiederhergestellt. 
Er  belegte  das  mit  dem  Berichte  über  die  Einnahme  von  Kirjath- 
Sefer  durch  Othniel  (Richter  1,13),  indem  er  den  Namen  dieser 
Stadt  allegorisch  als  Bezeichnung  der  von  Othniel  wieder  eroberten 
Wissensfülle  versteht3.  Dieser  Gedanke,  daß  vergessene  Bestand- 
teile der  überlieferten  Lehre  durch  deren  Träger  und  Tradenten 


1  Ein  im  Talmud  oft  zitierter  Satz  des  Sifrä  (Ende):  'szn  n»2J  |»sp  ... 
nnyta  -im  snrh. 

2  Ich  halte  es  für  unzweifelhaft  nötig,  statt  itjr?«  einen  anderen  Namen 
zu  setzen.  Denn  es  ist  ganz  unverständlich,  daß  man  sich  erst  an  Pinchas 
und  dann  an  seinen  Vater  Eleazar  gewendet  hätte;  und  dann  muß  die  zweite 
Antwort  einem  Propheten  in  den  Mund  gelegt  sein.  Als  solcher  bietet 
sich  )tvbit  dar,  woraus  leicht  "itjhn  verschrieben  sein  kann.  Zu  meiner  Mit- 
teilung dieser  Emendation  in  der  Monatschrift  1906  (Bd.  L),  S.  625  machte 
Dr.  Apto  witzer  (ib.  LI  244)  den  Vorschlag,  nicht  in»1?«,  sondern  aspbtt  an  die 
Stelle  von  -iiyta  zu  setzen.  Tatsächlich  lautet  im  Seder  Olam.  c.  20  die 
Reihenfolge  der  Propheten  nach  Moses:  Pinchas,  Elkana,  Samuel. 

*  Unter  den  daselbst  stehenden  weiteren  Agadasätzen  über  Othniel 
findet  sich  auch  eine  Baraitha,  wonach  Othniel  mit  Jaabez  (I.  Chron.  4,10) 
identisch  ist,  dessen  Gebet  als  Gebet  um  erfolgreiches  Studium  und  Lehren 
gedeutet  wird.    Vgl.  oben  S.  39  Anm.  6. 
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wiederhergestellt  werden  können,  wurde  durch  denselben  Abahu 
so  formuliert:  Man  hatte  sie  vergessen  und  dann  wieder  fest- 
gestellt (DHD11  mm  DiriDB').  Abahu  tat  dies,  als  ihn  Ze'ira  auf 
den  Widerspruch  zwischen  den  Aussagen  über  den  Brauch  der 
Bachweide  aufmerksam  machte,  wonach  derselbe  bald  als  Satzung 
an  Moses  vom  Sinai,  bald  als  Institution  der  Propheten  bezeichnet 
wird1  (Sukka  44a).  Im  babylonischen  Talmud  wird  diese  Formel 
Abahus  einige  Male  zur  Beseitigung  ähnlicher  Schwierigkeiten 
angewendet2.  Ein  Zeitgenosse  Abahus,  der  AgadistLevi  drückte, 
wie  Jose  b.  Abun  berichtet3,  behufs  Ausgleiches  der  einander 
widersprechenden  Aussagen  und  auch  zur  Beseitigung  ähnlicher 
Schwierigkeiten,  den  Gedanken  der  Wiederherstellung  vergessener 
Halachas  mit  folgenden  Worten  aus:  Sie  —  die  Träger  der 
Überlieferung  —  hatten  die  Satzung  in  ihrer  Hand,  vergaßen  sie 
aber;  da  erstanden  die  Späteren  und  trafen  —  mit  der  Fest- 
stellung derselben  Satzung  —  die  Erkenntnisse  der  Früheren. 
Daran  knüpfte  Levi  stets  die  Lehre:  Wofür  die  oberste  Religions- 
behörde  ihr   Leben    einsetzt,    das  hat  Bestand,   als  ob  es  Moses 

am  Sinai  gesagt  worden  wäre  (TDD   T\Wüb  "ICNJB'  PICO ).   — 

Eine  anonyme  Deutung  der  die  Weisen  des  Stammes  Jissachar 
rühmenden  Worte  in  I.  Chr.  12,33  sagt  von  ihnen  aus,  daß  sie 
bei  der  Feststellung  der  Satzung  das  Richtige  trafen,  wie  die 
Satzung  an  Moses  vom  Sinai  gegeben  wurde  (Gen.  r.  c.  72; 
Schir  rabba  zu  6,4) 4.  Derselbe  Grundgedanke,  daß  die  späte 
Forschung  den  ursprünglichen  Bestand  der  am  Sinai  empfangenen 
Lehre  wiederherstellt,  liegt  auch  in  der  durch  ein  Gleichnis 
verdeutlichten  Mahnung  Chelbos  (Koh.  r.  zu  1,10) 5,  die  aus  dem 


1  S.  oben  S.  30. 

2  Sabbath  104  a  (Megilla  3  a),  in  bezug  auf  die  fünf  Endbuchstaben 
(s.  oben  S.  36  N.  3) ;  Joma  80a,  in  bezug  auf  die  Maßbestimmungen  (s. 
oben  S.  39  N.  13);  Megilla  3  a,  in  bezug  auf  das  Targum  (s.  oben  S.  28). 
—  Das  Objekt  zu  nw  und  id»  in  dem  Satze  dhd'i  iimi  niroip  ist  mata;  vgl. 
tahnn  m  jhd»b,  j.  Erubin  22  c.  40  (Tann.  Term.  p.  73). 

s  An  folgenden  Stellen  des  paläst.  Talmuds:  Pea  15  b.  41;  Schebiith 
33  b.  63;  Sabb.  3  b.  48;  Sukka  54  b.  48;  Kethuboth  32  c.  10:  tnbn  rwi  -p 
D'jitwnn  njn  hy  id»5d,"ii  a»iwn  nojji  mroan  dts. 

4  »j'oo  n»e!?  tvAns  [mbn  onb  s»»o  *»im]  nrvD  by  tthnn  d»d»sdd  m  on»m«  hzv. 
Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  in   Schir  r.     S.  auch  Esth.  r.  zu  1,13. 

6  S.  Die  kg.  d.  pal.  Am.  III  62. 
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Munde  eines  Gelehrten  empfangene  Belehrung  so  zu  betrachten, 
als  hätte  man  sie  mit  eigenen  Ohren  am  Sinai  vernommen1. 

Der  Name  des  Sinai,  als  des  Ursprungsortes  der  gesamten 
überlieferten  Lehre,  wurde  im  4.  Jahrhundert  zur  Kennzeichnung 
des  Schulhauptes  von  Pumbeditha  Joseph  b.  Chija  angewendet, 
als  des  großen  Kenners  der  Traditionen,  von  dem  man  sie  gleich- 
sam wie  vom  Sinai  vernehmen  könne  (Berach.  63a;  Horaj.  14a)2. 
Nach  einer  Äußerung  Jochanans  (Hör.  ib.)  wäre  die  Bezeichnung 
„Sinai"  in  diesem  Sinne  schon  in  den  Tagen  Simon  b.  Gamliels  IL 
üblich  gewesen.  Joseph  b.  Chija  selbst  sagt  von  Schriftaus- 
legungen, die  seinen  besonderen  Beifall  fanden,  der  Ausleger 
habe  den  Bibeltext  so  erklärt,  als  hätte  er  es  vom  Sinai  (rpttm 
^PD  *3  Nlp  ^n1?)3.  —  Jehuda,  der  Sohn  Chijas,  wendet  den 
Ausdruck  auf  seinen  Schwiegervater  Jannai  an,  indem  er  die 
diesem  unter  allen  Umständen  zu  bezeigende  Ehrerbietung  mit  den 
Worten  begründet:   „Vor  dem  Sinai  gibt  es  kein  Sitzenbleiben"4. 


1  »J'D  "inn  ynx  myatr  rt*o  TJ'ya  w  n:n  TB^no  min  nyo». 

2  S.  Die  Ag.  der  babyl.  Amor.  S.  102. 

8  Sota  21a,  von  einer  agadischen  Exegese  des  Tannaiten  Menachem 
b.  Jose;  Kidduscbin  20b,  von  einer  halachischen  Exegese  Nacbmans. 
Sehr  auffallend  ist  an  dieser  Stelle  die  Autorangabe  pn:  an  neN  «i»jn  na  w""i. 
Vielleicht  stand  ursprünglich  anstatt  pm  an  der  Name  eines  Tannaiten,  etwa 
desselben,  den  Joseph  in  Sota  21a  rühmt,  also  »di»  na  omo  "n,  woraus  sich 
die  jedenfalls  falsche  Leseart  pns»  na  pru  an  erklärt.  Im  Cod.  München  fehlt 
der  Name  des  Tradenten  Jose  b.  Chanina,  und  beide  Male  heißt  der  Autor 
Nachman  b.  Jizchak;  aber  dieser  gehörte  der  auf  Joseph  folgenden 
Generation  an. 

*  J.  Bikkurim  65  c,  60:  »j»d  »jb1?  na»»»  pn. 


IV.   Die  frühesten  Autoritäten,  deren  Namen  die 
Tradition  bewahrt  hat.    Die  Paare. 

Die  am  Anfange  des  Traktates  Aboth  stehende  Traditions- 
kette faßt  die  ersten  zwei  Jahrhunderte  des  zweiten  Tempels 
im  Sinne  der  schon  in  der  Schule  Akibas  herrschend  gewordenen 
Chronologie  zu  einer  einzigen  Generation  zusammen,  die 
durch  „die  Männer  der  großen  Versammlung"  vertreten  wird. 
Da  gemäß  jener  Chronologie  die  persische  Herrschaft  während 
der  Zeit  des  zweiten  Tempels  nur  34  Jahre  währte1,  konnten 
die  Mitglieder  jener  Versammlung  einerseits,  da  auch  die  in  der 
persischen  Zeit  wirkenden  letzten  Propheten  zu  ihnen  gehörten2, 
als  die  Empfänger  der  Tradition  aus  den  Händen  der  Propheten, 
anderseits  als  die  ersten  Träger  der  Tradition  in  der  griechischen 
Zeit  gelten.  Tatsächlich  wurde  der  Beginn  dieser  letzteren,  der 
mit  dem  Auftreten  Alexanders  des  Makedoniers  gegeben  ist,  als 
die  Epoche  betrachtet,  in  welcher  die  Prophetie  ihren  Abschluß 
findet8.  Dies  ist  in  einer  Baraitha  so  ausgedrückt:  Mit  dem 
Tode  der  letzten  Propheten  Chaggai,  Zecharia  und  Maleachi 
schwand  die  Inspiration  durch  den  heiligen  Geist  aus  Israel 
(Sanh.  IIb,  T.  Sota  XIII  2).  Als  Vertreter  des  Beginnes  der 
griechischen  Zeit  mußte  bei  der  Konstruktion  jener  Traditions- 
kette Simon  der  Gerechte  angesehen  werden,  weil  er  es  war, 
den  die  bekannte,  jedenfalls  aus  früh-tannaitischer  Zeit  stammende 
Sage4  zum  Zeitgenossen  Alexanders  des  Großen  machte.  Man 
betrachtete  ihn,  um  die  Kette  zu  schließen,  als  einen  der  letzten 
Überlebenden   von   den   Mitgliedern   der  großen  Versammlung5. 


1  Jose  b.  Chalaftha  in  Seder  Olam  c.  30  (ed.  ßatner  p.  141). 
*  S.  oben  S.  27. 

3  Seder  Olam  ib.  (ed.  Ratner  p.  140)   p"m"-in  Duajnta   owajn  i»n  j»e  ny. 

4  Joma  69  a. 
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Allerdings  ist  es  möglich,  daß  man  diesem  einzigen  Hohenpriester, 
den  die  Kette  der  Tradenten  aufweist,  auch  —  und  zwar  mit 
Eecht  —  den  Ruhm  der  Schriftgelehrsamkeit  zuerkannte.  Nennt 
er  doch  auch  in  seinem  Wahlspruche  (Aboth  I  2)  die  Thora, 
d.  h.  doch  wohl  die  Beschäftigung  mit  ihr,  das  Studium  als  eine 
der  drei  Säulen  der  Weltordnung.  Die  Schulüberlieferung  hat 
in  seinem  eigenen  schön  erzählten  Berichte  ein  Erlebnis  Simons 
bewahrt:  den  einzigen  Fall,  in  dem  er  als  Priester  von  dem 
Schuldopfer  eines  Nazirs  gegessen  habe  (T.  Nazir  IV  7;  Sifrä 
zu  Num.  6,2;   j.  Nedar.  36  d,  56,  Nazir  51c,  40;  b.  Nazir  4  b)1. 

Der  erste  Schriftgelehrte,  der  mit  Namen  bekannt  ist,  trägt 
einen  griechischen  Namen;  er  gehört  dem  ersten  Jahrhundert 
der  griechischen  Zeit  an:  Antigonos  aus  Socho2.  Außer 
seinem  Wahlspruche  (Ab.  I  3),  an  den  sich  später  eine  Er- 
klärung für  die  Entstehung  der  Sadduzäer  und  Boethusier  knüpfte 
(Ab.  d.  R.  N.  c.  5)3,  ist  nichts  von  ihm  bekannt.  Seine  Stelle 
innerhalb  der  Traditionskette  ist  nach  unten  ohne  Zweifel  als 
historisch  anzuerkennen.  Denn  es  spricht  nichts  dagegen,  daß 
er  der  Lehrer  der  beiden  Jose,  des  ersten  „Paares",  war. 

Die  fünf  Gelehrtenpaare,  kurz  als  Paare  (ni31T)  bezeichnet, 
bilden  die  fünf  Glieder  der  Kette,  durch  welche  die  Tradition 
von  Antigonos  bis  zu  ihrem  letzten,  Hillel  und  Schammai,  hinab- 
geführt wird.  In  den  oben4  zitierten  Äußerungen  sind  die 
„Paare"  so  genannt,  daß  der  terminologische  Charakter  des  Aus- 
druckes deutlich  erkennbar  ist5.  Außer  ihrer  Aufzählung  in 
Aboth  I,  wo  auch  die  Wahlsprüche  jedes  der  zehn  Gelehrten 
gebracht  werden,  findet  sich  in  der  Mischna  noch  eine  zweite 
Aufzählung  der  fünf  Paare,  und  zwar  aus  Anlaß  der  Mitteilung, 
daß  eine  alte  halachische  Kontroverse  über  eine  Frage  des 
Opferritus  sich  durch  alle  hindurchzog  (M.  Chagiga  II  2).  Dieser 
Mitteilung  ist  in  der  Mischna  die  Bemerkung  angefügt,  daß  der 
bei  Nennung  der  Paare  jeweilig  an  erster  Stelle  stehende  „Nasi", 


1  Zum  Schlüsse  erzählt  Simon,  er  habe  die  Worte  'nh  "iuna  (Num.  6,2) 
auf  den  frommen  Nazir-Jüngling  angewendet. 

2  Stadt  im  Stammgebiete  Jehudas  (Jos.  16.35;  I.  Sam.  17,1). 
8  S.  Monatsschrift,  Jahrg.  1913  (LVII)  S.  104  f. 

4  S.  25. 

B  In  Tos.  Chag.  II  8  heißt  es  ausdrücklich:  p  nun  ns?nn. 
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der  an  zweiter  Stelle  stehende  „Ab-Beth-Din"  war.  Aus  dieser 
Angabe  floß  die  Anschauung,  daß  in  den  Paaren  die  beiden 
Vorsitzenden  des  großen  Kollegiums  (Gerichtshofes)  oder  des 
Sanhedrin  genannt  sind.  Die  Schwierigkeiten,  die  sich  aus 
dieser  Anschauung  ergeben,  sind  bekannt;  auch  ihre  von 
Buch ler1  mit  großem  Scharfsinne  durchgeführte  Verteidigung 
hat  zu  den  alten  Schwierigkeiten  noch  die  einer  neuen  Hypothese 
gefügt.  Die  erwähnte  Angabe  der  Mischna  findet  sich  zwar  — 
mit  gei-icgen  Änderungen  —  in  einem  anderwärts  erhaltenen 
Ausspruche  Meirs  wieder  (T.  Chagiga  II  8,  b.  Chag.  16b); 
aber  auch  so  hat  sie  nur  die  Bedeutung  einer  Theorie  und  kann 
nicht  als  geschichtliche  Reminiszenz  angesehen  werden.  Die 
Tatsache,  daß  in  der  ganzen  Traditionsliteratur  sich  nirgends 
einer  der  zu  den  Paaren  gehörigen  Schriftgelehrten  mit  dem 
ihm  nach  jener  Angabe  zukommenden  Titel  bezeichnet  findet2, 
aber  auch  der  Umstand,  daß  mit  Hillel  und  Schammai  die  Liste 
der  „Paare"  abbricht,  beweisen,  daß  bei  der  Aufzählung  der 
„Paare"  diese  nicht  als  die  Inhaber  der  beiden  höchsten  Würden 
des  Sanhedrin  gedacht  sind.  Sowohl  in  Aboth  I,  als  in  Chagiga  II 
erscheinen  sie  lediglich  als  die  obersten  Vertreter  der  Schrift- 
gelehrsamkeit, als  die  berufenen  Träger  der  religionsgesetzlichen 
Überlieferung.  Da  aber  die  Pharisäer  es  waren,  in  deren 
Mitte  und  durch  deren  Tätigkeit  die  Schriftgelehrsamkeit  und 
die  Tradition  zu  den  herrschenden  geistigen  Mächten  des 
palästinensischen  Judentums  wurden,  so  liegt  es  nahe  anzu- 
nehmen, daß  in  den  „Paaren"  die  Häupter  und  anerkannten 
Führer  der  Pharisäer  genannt  sind.  Es  ist  zwar  nichts  über 
eine  Organisation  der  Pharisäer  bekannt,  aber  es  ist  undenkbar, 
daß  eine  solche  nicht  bestanden  haben  sollte.  Jedenfalls  hatten 
sie  ihre  leitenden  Männer,  höchst  wahrscheinlich  auch  einen 
obersten  Rat  in  Verbindung  mit  einem  Lehrhause.  Es  liegt  nun 
nichts  näher  als  die  Annahme,  daß  die  „Paare"  der  Traditions- 


1  Das  Synedrion  in  Jerusalem  und  das  große  Beth-Din  in  der 
Quaderkammer,  Wien  1902. 

2  Hillel  als  Stammvater  des  nachher  tatsächlich  den  Titel  Nasi 
tragenden  Patriarchenhauses  bildet  eine  Ausnahme,  die  jedoch  die  Beweis- 
kraft der  angeführten  Tatsache  nicht  schwächt.  S.  übrigens  Büchler  a. 
a.  0.  S.  153,  Anm.  134. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  4 
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kette  die  Häupter  der  Pharisäer  waren,  und  daß  von  Anfang  an 
es  Regel  war,  daß  zwei  angesehene  Schriftgeiehrte  die  Beratungen 
der  Pharisäer  leiteten  und  dem  großen  Lehrhause  in  Jerusalem 
vorstanden.  Wirklich  fällt  die  anzunehmende  Wirkungszeit  des 
ersten  „Paares"  in  die  Zeit,  in  der  zuerst  von  der  pharisäischen 
Partei  die  Rede  ist.  Denn  Jose  b.  Joezer  aus  Zereda1  starb 
nach  einer  gut  begründeten  Kombination  unter  jenen  sechzig 
Frommen  ('AciBaToi,  Chasidim),  die  sich  Alkimos  angeschlossen 
hatten  und  für  ihr  Vertrauen  auf  dessen  hohepriesterliche  Würde 
mit  dem  Tode  büßten2.  Diese  Frommen  werden  in  der  Quelle 
(I.  Makkab.  7,12)  auch  als  Versammlung  der  Schriftgelehrten 
(ffuvayo)YY]  Ypafj.p.on:s&)v)  bezeichnet.  In  dieser  Benennung  läßt 
sich  der  erste  deutliche  Hinweis  darauf  erkennen,  daß  die 
„Frommen"  der  syrischen  Verfolgungszeit  von  den  Schrift- 
gelehrten geführt  wurden  und  aus  ihnen  die  Partei  hervorging, 
die  als  solche  zuerst  in  den  Tagen  Johannes  Hyrkans  an  das 
Licht  der  Geschichte  tritt,  deren  Anfänge  aber  jedenfalls  in  die 
Zeit  hinaufreichen,  in  welche  die  Tätigkeit  Jose  b.  Joezers 
und  seines  Kollegen  Jose  b.  Jochanan  aus  Jerusalem  gesetzt 
werden  muß.  Jose  b.  Joezer  wird  auch  als  der  „Fromme  in  der 
Priesterschaft"  gerühmt3,  womit  ihn  die  Überlieferung  als  zu 
den  alten  Chasidim  gehörend  kennzeichnet,  wie  die  Pharisäer 
anfangs  hießen4.  Anderseits  zeigt  sein  Wahlspruch5,  daß  er 
die  Zusammenkünfte  der  Weisen,  d.  i.  der  Gelehrten  zum  Zwecke 
des  Studiums  und  der  Diskussionen  als  wichtigste  Aufgabe  der  für 
den  Glauben  und  die  Lehre  der  Väter  Eifernden  betrachtete.  So 
ist  die  Vorstellung,  daß  Jose  b.  Joezer  —  in  Verbindung  mit  dem 
anderen  Jose  —  zu  den  Gründern  der  pharisäischen  Partei  und  zu 
ihren  ersten  Häuptern  gehörte,  sowohl  mit  dem,  was  von  ihm 
selbst  als  mit  dem,  was  von  seinen  Zeitumständen  bekannt  ist,  sehr 
gut  vereinbar.  Mit  der  Annahme,  daß  unter  den  fünf  „Paaren" 
die  Häupter  der  Schriftgelehrten  zu  verstehen  seien,  erklärt 


1  S.  I.  Kon.  11,26. 

2  I.  Makk.  7,12  ff  :  Gen.  r.  c.  65,  Grätz,  Geschichte  der  Juden  II  B,  369. 

3  fumsa»  von  (M.  Chagiga  II  7). 

4  tfvi^   Plural  D'cne,   aram.   n»ipnB   (woraus  griechisch   $aptaaioi),  wird 
am  einfachsten  als  Synonym  von  T?"  zu  erklären  sein. 

6  Ab.  I  4 :  D^nS  iyi  p»a  in«a  «n< . 
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sich  aber  auch  auf  die  einfachste  Weise,  weshalb  Hillel  und 
Schammai  das  letzte  Paar  bilden.  Durch  den  Gegensatz,  der 
zwischen  den  Schülern  dieser  beiden  Meister  entstand,  spaltete 
sich  die  Gesamtheit  der  Pharisäer  in  zwei  Schulen:  das  Haus 
Schammais  und  das  Haus  Hillels '.  Damit  hörte  die  einheitliche 
Organisation  der  Pharisäer  und  auch  die  Institution  der  Paare  auf. 
Eine  Spur  dieser  Institution  läßt  sich  auch  noch  bei 
Josephus  finden.  Er  bezeichnet  nämlich  diejenigen  unter 
dem  Volke,  die  Herodes  den  Eid  der  Huldigung  zu  leisten  sich 
weigerten,  als  „die  um  Pollion,  den  Pharisäer,  und  um  Sameas 
und  deren  Jünger"  (Ant.  XV  10,4) 2.  Wir  haben  hier  offenbar 
an  die  pharisäischen  Schriftgelehrten  zu  denken,  an  deren  Spitze 
Pollion  und  Sameas  standen.  Chronologisch  würde  deren  Iden- 
tität mit  dem  letzten  der  fünf  Paare,  Hillel  und  Schammai  am 
besten  passen,  da  Hillel  um  das  Jahr  30  vor  der  christlichen 
Aera  als  Vorsitzender  des  großen  Rates  zu  fungieren  begann 
und  die  Eidesverweigerung  von  Josephus  unter  den  Ereignissen 
des  18.  Jahres  des  Herodes  (also  zehn  Jahre  später)  angesetzt 
wird3.  Jedoch  stehen  dieser  Identifikation  die  anderen  Stellen 
des  Josephus  entgegen,  an  denen  er  die  beiden  Gelehrten 
erwähnt.  Von  ihnen  erzählt  er  nämlich  (XV  1,1),  daß  auf 
ihren  Rat  die  Jerusalemer  dem  die  Stadt  belagernden 
Herodes  die  Tore  geöffnet  hatten4,  dabei  Sameas  den  Schüler 
Pollions  nennend.  Auch  hier  also  erscheinen  Pollion,  aus- 
drücklich als  Pharisäer  bezeichnet,  nebst  Sameas  als  die  Führer 
der  Partei  und  der  auf  ihren  Rat  hörenden  Bürgerschaft.  Dies 
fand  aber  im  Jahre  37  statt,  und  um  zehn  Jahre  früher  hatte 
einer  der  beiden5  in  der  Sitzung  des  Synedrion,  vor  der  Herodes 


1  Vgl.  Tos.  Sanh.  VII  1,  Chagiga  II  9,  Sota  XIV  9,  j.  Sanh.  19  c: 
ta"w»a  nipiSno  mn  pnx  S2  wo'ir  «w  Vptti  »ndit  »Tßta  uius.  Dann  folgt  noch 
der  Zusatz:  nnin  »nw  hpjjji;  in  b.  Sota  47b;  Sanh.  88b,  nvjMi  VKM  min  n>tpy:i, 
in  der  Bar.  j.  Chagiga  77  d,  24  ausdrücklich  mn:  »ntr1?  ipSrui. 

2  tou?  Tiepl  IloXXiwva  tov  $apiaouov  xa!  Zajjiiav  xal  xuv  exeivoic  auvSiatpt  ßovtwv. 
Der  letztere  Ausdruck  bedeutet  nicht  einfach  Anhänger,  soudern  Schüler. 
Vgl.   bei  Xenophon   ot  t#  2wxpdhra  auvSiaTpißovTs;,   die  Schüler  des  Sokrates. 

3  S.  Schürer,  Geschichte  des  V.  J.  II3  358. 

4  DIoXXiwv  6  Qaptaaio;  x.a.1  Zajjia;  0  toutou  ixaS-irinf);. 

5  Sameas;  vielleicht  aber  ist  dieser  irrtümlich  statt  Pollion  genannt. 
S.  Schürer  ib.  S.  358,  Anm.  20. 

4* 
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als  Angeklagter  erschien,  durch  sein  offenes  Auftreten  einen 
unauslöschlichen  Eindruck  auf  den  dereinstigen  König  ausgeübt 
(XIV  9).  Man  müßte  also  Sameas  und  Pollion  mit  Schemaja 
und  Abtalion  identifizieren,  wenn  man  nicht  vorzieht,  anzunehmen, 
daß  durch  die  Ähnlichkeit  der  Namen  Schammai  und  Schemaja 
in  der  griechischen  Aussprache  bei  Josephus  beide  Paare  nicht 
genügend  auseinandergehalten  werden.  Erklärt  sich  doch  auch 
durch  diese  Ähnlichkeit  der  Namen,  daß  Josephus  Sameas  den 
Schüler  Pollion s  (d.  i.  Abtalions)  nennt,  was  nur  auf  Schammai 
bezogen  werden  kann. 

Ein  merkwürdiger  tannaitischer  Satz,  der  die  Verherrlichung 
des  frommen  Jehuda  b.  ßaba,  eines  der  Märtyrer  der  hadri- 
anischen  Verfolgungen,  bezweckt  (j.  Sota  24a  30),  spricht  von  den 
„Paaren",  die  seit  dem  Tode  Moses1  bis  zum  Auftreten  Jose  b. 
Joezers  und  Jose  b.  Jochanans  aufgetreten  sind l.  Die  Institution 
der  Paare  ist  damit  als  uralt  und  mit  dem  Tode  Moses'  beginnend 
gekennzeichnet.  Es  ist  das,  wie  es  scheint,  eine  die  Kontinuität 
der  Tradition  veranschaulichende  Erweiterung  der  Traditionskette 
in  Aboth.  In  demselben  Satze  ist  auch  vorausgesetzt,  daß  es 
auch  bis  zum  Auftreten  Jehuda  b.  Babas  „Paare"  gegeben  hat. 

Die  Annahme,  daß  unter  den  als  „Paare"  bezeichneten 
Trägern  der  Überlieferung  die  Häupter  der  Pharisäer  zu 
verstehen  sind,  verträgt  sich  sehr  gut  mit  dem,  was  wir  über 
ihre  religionsgesetzlichen  Verfügungen  lesen,  in  denen  sie  als 
maßgebende  Autoritäten  erscheinen,  deren  Anordnungen  Rechts- 
kraft haben2.     Die  Häupter  der  Pharisäer  hatten  als  Mitglieder 

1  .  . . .  prm  p  t]DVi  ....  ntyv  p  tpi»  neyc  ;•;  nwa  dditd  nojw  mann  bz 
(Joseph  =  Jose).  Die  parallele  Stelle  der  Tosefta  (Baba  Kamma  VIII  13, 
8.  Ternura  15b)  und  ebenso  der  auf  unserer  Baraitha  beruhende  Ausspruch 
des  babyl.  Amora  Samuel  (Temura  15  b)  haben  nrnsirN  statt  nun,  unter  dem 
Einflüsse  eines  Jose  b.  Joezer  und  Jose  b.  Jochanan  rühmenden  Mischna- 
satzes  (Sota  IX  10). 

2  Eine  Baraitha  (b.  Sabb.  14b)  nennt  zwei  die  rituelle  Reinheit 
betreffenden  Verordnungen  des  ersten  der  lünf  Paare,  sowie  eine  in  dasselbe 
Gebiet  gehörende  Verordnung  des  fünften  Paares.  Ein  palästinischer  Amora 
(Jona,  j.  Kethub.  32c  8)  nennt  vor  dieser  letzteren  eine  Verordnung  des 
dritten  Paares  (Jehuda  b.  Tabbai  und  Simon  b.  Schetach).  Bei  anderen 
Verordnungen  sind  nur  einzelne  Mitglieder  der  Paare  als  Urheber  genannt, 
so  Simon  b.  Schetach  (Sabb.  14b  und  Parall.;  Tos.  Kethub.  Xu  1)  und 
Hillel  (M.  Schebiith  X  3;  Arachin  IX  4). 
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der  obersten  Behörde,  des  großen  Gerichtshofes  oder  Synedrion, 
in  dem  sie  auch  zeitweise  eine  leitende  Stellung  einnahmen, 
die  Möglichkeit,  den  Beschlüssen  des  pharisäischen  Lehrhauses 
Geltung  zu  verschaffen.  Solche  Beschlüsse  hatten  übrigens  für 
die  große  Menge  des  den  Pharisäern  anhängenden  Volkes  auch 
dann  Gültigkeit,  wenn  sie  nur  von  der  Autorität  der  leitenden 
pharisäischen  Schriftgelehrten  ausgingen. 

Abgesehen  von  den  erwähnten,  unter  ihrem  Namen  ver- 
ewigten gesetzlichen  Verfügungen  und  von  den  übrigens  nicht 
zahlreichen  Berichten  aus  ihiem  Leben1,  werden  die  ersten 
vier  Paare  in  der  Traditionslitteratur  nur  selten  erwähnt.  Die 
von  Jose  b.  Joezer  in  aramäischer  Sprache  „bezeugten" 
Halachasätze  waren  schon  obenerwähnt2.  Josua  b.  Perachja 
wird  als  Urheber  einer  halachischen  Entscheidung  genannt,  die 
von  den  anderen  Gelehrten  nicht  für  maßgebend  anerkannt 
wurde  (T.  Machschirin  III  4)3.  Schemaja  und  Abtalion 
sind  in  der  Halacha  mit  einigen  als  Zeugenaussagen  in  ihrem 
Namen  erwähnten  gemeinsamen  Thesen4  und  in  der  Agada 
durch  eine  Kontroverse  zu  Exod.   14,1 5 5  vertreten6. 


1  Besonders  merkwürdig  ist  die  drastische  Äußerung  Josua  b. 
Perachjas  in  Bar.  Menach.  109b. 

2  S.  16.  Über  einen  dieser  Sätze  s.  Monatschrift  Jbgang.  1906, 
S.  74,  Anm.  5. 

3  Es  handelt  sich  um  Weizen,  der  von  Alexandrien  eingeführt  wird 
und  nach  J.  b.  P.  unrein  ist,  wegen  des  von  den  Alexandrinern  verwendeten 
Schöpferwerkes  (&vtXigc,  s.  Low.,  bei  Krauß,  Lehnwörter  II  71).  Die  Gelehrten 
erkennen  die  Begründung  nicht  an  und  sagen:  rvmB  p  ytrm»^  niNöö  lw  p  dm 
hx-w>  bsb  nninöi.  Unmittelbar  vorher  ist  ein  ähnlicher  Fall  berichtet,  wo  die 
Ansicht  eines  sonst  nirgends  vorkommenden  Gesetzeslehrers  (Chalaftha  b. 
Kawina)  über  den  Knoblauch  von  Baalbek  als  nur  für  ihm  maßgebend 
«rklärt  wird. 

4  S.  oben  S.  15. 

5  Mechiltha  z.  St.  (29  b). 

6  In  einer  Bar.  (Joma  53  b)  wird  im  Namen  Schemajas  (neu  n»yo»  oitpe) 
die  biblische  Begründung  der  Vorschrift  gebracht,  nach  dem  Gebete  eine 
grüßende  Verbeugung  nach  der  rechten  Seite  hin  zu  machen.  Statt  rvye»  ist 
allerdings  die  Lesung  pyea?  '-\  und  »m»  p  jiyetr  'n  bezeugt;  doch  darf  man 
wohl  die  gewöhnliche  Lesart  für  die  ursprüngliche  halten. 
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Ihre  Schulen. 

Von  Hillel  und  Schammai  hat  die  Traditiousliteratur  in 
ihren  verschiedenen  Zweigen  eine  verhältnismäßig  nur  geringe 
Anzahl  von  Aussprüchen,  die  ihren  Namen  tragen,  auf  die 
Nachwelt  gebracht.  Was  das  Gebiet  der  halachischen  Schrift- 
auslegung oder  des  Midrasch  im  engeren  Sinne  betrifft,  so 
verdient  zunächst  Erwähnung,  daß  hier  nirgends  Schammai  und 
Hillel  als  Urheber  gegenteiliger  Erklärungen  einander  gegen- 
überstehen. Der  aus  Akibas  Schule  stammende  Midrasch  zu 
Leviticus  (Sifrä)  nennt  Hillel  als  Urheber  von  drei  Auslegungen 
zu  den  Versen  Lev.  11,36  (56  a  5),  13,37  (66  d  10  und  67  a  2). 
Von  der  letzteren  Auslegung  heißt  es  sowohl  im  Sifrä,  als  — 
genauer  —  anderwärts  (Tosefta  Negaim  I  Ende),  sie  sei  eine 
der  Auslegungen  Hillels,  für  die  er,  als  er  von  Babylonien  nach 
Palästina  kam,  Bestätigung  suchte.  In  einer  Baraitha  des 
palästinensischen  Talmuds  (Pesach.  37  a  67)  werden  die  drei 
halachischen  Schriftauslegungen  aufgezählt,  die  Hillel  in  Palästina 
durch  die  überlieferte  Satzung  bestätigt  fand1.  Es  sind  außer 
der  zu  Lev.  13,37  zwei  Auslegungen,  durch  welche  Einzelheiten 
von  Deut.  16  mit  solchen  von  Exod.  12  ausgeglichen  werden. 
Anderwärts  tragen  diese  beiden  Auslegungen  nicht  Hillels  Namen2. 
Auch  in  dem  Berichte  über  den  Sieg,  den  Hillel  über  die  Bene 
Bathyra  davontrug,  heißt  es,  daß  er  seine  These  zuerst 
exegetisch  begründete,  die  Gegner  aber  erst  dann  überzeugte, 
als    er  sich  darauf  berief,   daß   er  die  These   selbst  von  seinen 


1  nhn  bapi  ntyi  bed.  jedenfalls,  daß  er  die  Halacha,  die  er  durch  Aus- 
legung aus  dem  Bibeltexte  ermittelt  hatte,  dann  als  überlieferte  Satzung 
von  seinen  Lehrern  Schemaja  und  Abtalion  empfing. 

■  Die  Agada  der  Tann.  I*  2,  Anm.  4. 
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Lehrern  überkommen  habe  K  Bei  dieser  Gelegenheit  hatte 
Hillel  die  „sieben  Regeln"  angewendet,  die  zu  Grundnormen 
der  tannaitischen  Exegese  wurden.  Außer  der  betreffenden 
Angabe  über  Hillels  sieben  Regeln2,  werden  diese  nirgends 
mit  ihm  in  Verbindung  gebracht.  Nur  in  dem  Berichte  über 
seinen  Sieg  selbst  wird  ihm  die  Anwendung  zweier  seiner 
Regeln,  aber  auch  die  einer  dritten  unter  diesen  nicht  vor- 
kommenden Regel  zugeschrieben3.  Auch  die  Herleitung  eines 
speziellen  Brauches  im  Pesachabend-Ritus  aus  Num.  9,11  (Bar. 
Pesach.  115a)  kann  als  Spezimen  der  halachischen  Exegese 
Hillels  erwähnt  werden.  Joch  an  an,  der  umfassende  Kenner 
der  tannaitischen  Tradition,  zitiert  eine  andere  Baraitha  zum 
Beweise  dessen,  daß  diese  Deduktion  von  den  Kollegen  Hilleis 
nicht  anerkannt  wurde4  (ib.). 

Schammai  wurden  in  dem  tannaitischen  Midrasch  drei 
Schriftauslegungen  zugeschrieben  (Sifre  zu  Deut.  20,20  §  203 5); 
nur  eine  von  ihnen  ist  ausdrücklich  als  zu  dieser  Dreiergruppe 
gehörig  bezeichnet,  die  zu  Deut.  20,20 6.  In  dem  Midrasch 
der  Schule  Akibas  tradierte  man  zu  Exod.  20,8  eine  Deutung 
Schammais7,  für  die  im  Midrasch  der  Schule  Ismaels  (Mech. 
z.  St.)  ein  Angehöriger  seiner  Schule  als  Autor  genannt  ist8. 
Eine  dritte  halachische  Exegese  Schammais  ist  die  bereits  oben9 
erwähnte,  die  er  im  Namen  des  Propheten  Chaggai  lehrt  (Kid- 
duschin  43  a).  Vielleicht  aber  meint  die  erwähnte  Angabe  als 
dritte    Auslegung    diejenige,    welche    die    Grundlage    einer    im 


1  J.  Pesach.  39  a  36:  p»taasi  n»yo»B  «nyo»  12;  T.  Pesach.  IV  1:  »j^aipo 
'nunc.     In  b.  Pesach.  66a  fehlt  diese  Berufung. 

2  J.  Sanh.  c  VII  (Ab.  d.  R.  N.  c  37):  »ja  >mb  jp?n  Vm  »m  nnn  yatp 
vevrßi  Sifrä  Ein!.  Ende:  N-i'na  »jpr  »jbS  'a'a  am  }phn  bbrt. 

*  S.  Tann.  Term.  S.  46,  Art.  #?$. 

4  rn»an  vby  pp'rin. 

5  jprn  »Netp  ama?  onn  'jd  in«  m.  Im  Midr.  der  Schule  Ismaels 
(Mechiltha  zu  Deut.  ib.  ed.  Hoffmann)  ist  Jehuda  I  der  Gewährsmann 
dieser  Aussage. 

•  S.  auch  Tos.  Erubin  IV  (HI)  7;  b.  Sabb.  19a. 

7  Mech.  des  R.  Simon  b.  Jochai  ed.  Hoffmann,  p.  107:  -iow  jprn  *nb». 
Damit  ist  die  Vermutung  von  Weiß  (I  170,  Anm.  5)  bestätigt. 

8  S.  Ag.  d.  Tann.  I2  19,2. 

9  S.  28. 


56  V-    Hillel  und  Scharumai. 

Namen  Schammais1  tradierten  Halacha  (Orla  II  5)  bildet  und 
im  Sifrä  zu  Lev.  11,34  anonym  gebracht  ist. 

Auf  dem  Gebiete  der  Halacha  ist  eine  Gruppe  von  drei 
Kontroversen  zwischen  Schammai  und  Hillel  tradiert,  wie 
sie  in  Jabne  festgestellt  wurde.  In  allen  dreien  folgt  nach  den 
Meinungen  der  beiden  noch  als  dritte  die  der  „Gelehrten", 
d.  i.  doch  wohl  der  Zeitgenossen  Hillels  und  Schammais 
(M.  Eduj.  I  1 — 3)2.  Der  bab.  Amora  Huna  sagt  in  bezug 
hierauf:  An  drei  Stellen  sind  S.  und  H.  entgegengesetzter 
Meinung  (Sabb.  loa)3.  Ebenfalls  mit  Hinblick  auf  diese  drei 
Kontroversen  heißt  es  im  jerus.  Talmud  (Chagiga  77a  2): 
Anfangs  gab  es  bloß  über  eine  Frage  eine  Kontroverse,  nämlich 
über  das  Auflegen  der  Hand  (beim  Opfern  an  Festtagen)4, 
Schammai  und  Hillel  erhoben  die  Zahl  der  Kontroversen  auf 
vier5.  Eine  ebenfalls  erhaltene  halachische  Kontroverse  zwischen 
S.  und  H.  wird  deshalb  nicht  jener  Gruppe  angefügt,  weil 
schließlich  Hillel  der  Meinung  Schammais  beipflichtete  (Sabbat 
15  a,  17  a,  Ab.  zara  39  b). 

Schammai  wird  in  einer  Reihe  von  Berichten  über  hala- 
chische Kontroversen  zwischen  seiner  und  Hillels  Schule  als 
Urheber  einer  dritten  Meinung  genannt  (Edujoth  I  76,  87,  10 8, 
IIa,  IIb9).  Sonst  ist  in  der  Mischna  keine  seinen  Namen 
tragende  einzelne  Halacha  angeführt10.   Von  Hillel  werden  durch 


1  S.  oben  S.  11  Anm.  3. 

2  S.  Schwarz,  Die  Kontroversen  der  Schammaiten  und  Hilleliten 
I  22  Anm.  2.  In  T.  Eduj.  I  1—2  finden  sich  nur  die  2.  und  3.  Nummer 
der  Mischna  wieder.  No.  1  steht  auch  im  Eingange  des  Mischnatraktats  Nidda. 

3  ^m  *tma  ipSnj  nieipo  'ja.  Die  Nummern  werden  hier  in  der  Reihen- 
folge 2,  3,  1  aufgezählt  (s.  Schwarz  a.  a.  0.  S.  26).  Vielleicht  stand  in 
T.  Ed.  ursprünglich  auch  1.  und  zwar,  wie  bei  Huna,  an  dritter  Stelle. 

4  Es  ist  die  oben  (S.  48)  erwähnte  Kontroverse,  die  bei  allen  fünf 
Paaren  sich  wiederholte. 

5  'i  pin  wyi  V?»m  »NOtp  noy. 

6  Ausführlicher  in  der  Bar.  Nazir  52b. 

7  Ebenso  Maaser  scheni  H  4.  Die  Talmud-Ausgaben  haben  in  Eduj. 
irrtümlich  statt  »nd»  :  'Nee?  n»a . 

8  Ebenso  Maaser  scheni  II  8. 

9  Beides  auch  Kelim  XXII  4. 

10  In  M.  Sukka  II  8  wird  zur  Bekräftigung  einer  anonymen  Halacha 
ein  Vorfall  aus  Schammais  Leben  erzählt. 
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Jehuda  b.  Hai  einige  halachische  Entscheidungen  tradiert 
(T.  Maaser  Rischon  III  2,  3,  4)  *,  die  erste  mit  Beziehung  auf 
eine  Kontroverse  der  beiden  Schulen.  Außerdem  enthält  die 
Mischna  (B.  M.  V  9)  zwei  Halachasätze  von  ihm.  In  der  Tosefta 
(Maas.  Scheni  II  10)  tradiert  ein  späterer  Tannait  eine  Halacha 
Schammais2.  Zweimal  (Gittin  37a,  Nazir  44b)3  wird  im  babyl. 
Talmud  ein  Ainora,  namens  Hillel  (ohne  Titel)  als  Tradent 
tannaitischer  Halacha  genannt.  Es  darf  gewiß  nicht  daran 
gedacht  werden,  daß  hier  Zitate  aus  einer  alten  Halacha- 
sammlung  vorliegen,  die  unter  dem  Namen  Hillels  des  Alten 
bekannt  gewesen  wäre. 

Am  reichsten  fließt  der  Quell  der  Überlieferung  über 
Hillels  Aussprüche  auf  dem  Gebiete  der  Agada,  namentlich 
der  ethischen  Sentenzen.  Sowohl  durch  diese,  als  durch  ver- 
schiedene Erzählungen  aus  Hillels  Leben  hebt  sich  das  Bild 
seiner  Persönlichkeit  mit  großer  Deutlichkeit  aus  dem  Dämmer- 
lichte hervor,  das  die  Anfänge  der  mit  ihm  gleichsam  persönlich 
zu  werden  beginnenden  Geschichte  der  palästinensischen  Schulen 
umfängt.  An  der  Echtheit  der  ihm  zugeschriebenen  Sätze, 
wenn  sie  auch  zumeist  in  später  redigierten  Quellen  erhalten 
sind,  läßt  sich  nicht  zweifeln.  Schammai  ist  in  der  nicht- 
halachischen  Tradition  nur  mit  wenigen  Sittensprüchen  und  in 
mancher  Anekdote  als  Gegensatz  Hillels  verewigt. 

Die  Kontroversen  der  Schulen  Hilleis  und  Schammais 
sind  zum  allergrößten  Teile  so  tradiert,  daß  zuerst  die  „Worte 
des  Hauses  Schammais"  mitgeteilt  werden,  auf  welche  die  ent- 
gegengesetzte Meinung  des  Hauses  Hilleis  folgt4.  Oder  die 
beiden  Meinungen  sind  mit  den  Formeln:  „Die  vom  Hause 
Schammais  sagen",  „die  vom  Hause  Hilleis  sagen"  einander 
gegenübergestellt5.  Auch  bei  der  oben6  erwähnten  Gruppe  der 
Kontroversen  zwischen  Schammai  und  Hillel  selbst  steht  immer 


1  Stets  so:  idin  n»n  msy  W»n. 

2  ibim  jpin  »so»  noiN  -itjjta  ja  jiyo»  'i. 

8  Beidemal  tfwi  un.  S.  unten  Kap.  XXII. 

4  . . . .  onDm  bbn  rvai  »nb»  n»a  nai  ....    Statt  »"a  nan  heißt  es  manchmal 
auch  »"a  nata;  T.  Nedarim  VI  3.  4:  ie"a  nai  p  p;  T.  Para  XII  18:  tp"a  *i  bn. 
6  DHöiN  bb'n  rvai  ....  nnoiN  »nd»  n»a. 
•  S.  56. 
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Schammai  voran.  Das  ist  um  so  auffallender,  als  in  den  An- 
gaben über  die  „Paare"  Hillel  vor  Schammai  genannt  ist. 
Wahrscheinlich  wurde  die  Meinung  Schammais  und  seiner 
Schule  deshalb  zuerst  angeführt,  weil  sie  in  der  Kegel  die 
strengere  und  erschwerende,  häufig  wohl  auch  die  ältere  Ansicht 
darbietet1.  Übrigens  wird  hier  und  da  in  den  Angaben  über  die 
Kontroversen  der  beiden  Schulen  die  Meinung  der  Schule  Hilleis 
vorangestellt2. 

Von  den  über  das  ganze  Gebiet  der  halachischen 
Tradition  zerstreuten  Nachrichten  über  die  Kontroversen  der 
beiden  Schulen  sind  von  besonderem  Interesse  diejenigen,  in 
denen  ganze  Reihen  von  ihnen  zu  Gruppen  vereinigt  sind.  Die 
bedeutsamste  dieser  Gruppen  ist  die  im  Mischnatraktate  Edujoth 
(c.  IV)  zu  findende,  welche  24  solcher  Fälle  zusammenstellt,  in 
denen  gerade  die  strengere,  erschwerende  Meinung  von  der 
Schule  Hilleis,  die  mildere,  erleichternde  von  der  Schule 
Schammais  herrührt.  Diese,  mit  einer  Überschrift  versehene 
Zusammenstellung3  geht  auf  das  Lehrhaus  von  Jabne  zurück 
und  zeigt  einigermaßen  eine  auf  die  Ordnungen  derMischna 
hinweisende  Aufeinanderfolge  der  Nummern.  No.  1 — 3  gehören 
nämlich  ihrem  Inhalte  nach  der  II.  Ordnung  an4,  4  —  8  (auch  21) 
der  1.5,  12—18,  22—23  der  III.6,  19-20  der  V.7,  24  der  VI. 
Ordnung  an8,  wie  denn  auch  die  einzelnen  Nummern,  zum  Teil 
in  kleinen  Gruppen,  mit  wenigen  Ausnahmen  in  die  betreffenden 


1  S.  auch  den  Schluß  dieses  Kapitels. 

2  S.  M.  Pea  VI  5:    nntsis  c"a  fa  hyi  n"a  nai:  iSn;    M.  Sukka  III  9: 

'in  ü"ai  n"a  -in ;  M.  Ohaloth  XVIII  2 :  onois  o"a  n'a  nais  (ebenso 

M.  Nidda  X  6;  Sifrä  zuLev.  19,24,  90a,  6);  T.  Jebam.  16:  p»no  »"21  n"a  *an  .... 

3  Die  Überschrift  lautet:  ftn  n»a  neinoi  »nse  n»3  *bipa  onan  Vtn.  In 
T.  Ed.  II  2:  n"a  »itsinDi  ts"a  ♦''Jipa  cnan  nyaiw  nnsry.  In  T.  folgen  dann  nur 
einzelne  Beispiele.     S.  auch  unten  S.  59,  Anm.  2. 

1  Ed.  IV  1—2  =  Beza  I  1—2. 

6  Ed.  IV  3—4  =  Pea  VI  1-2;  Ed.  IV  5  =  Maaser  Scheni  V  1; 
IV  lOd  =  Maaser.  IV  2. 

6  Ed.  IV  7  —  Kidduschin  I  1  und  Gittin  VIII  4.  9;  IV  8  =  Jebam. 
1  4.  5;  IV  9  =  Jebam.  VII  5;  IV  10a  =  Kethub.  V  6;  IV  11  =  Nazir  HI  6.  7. 

7  Ed.  IV  10b  =  Kerith.  16;  10c  =  Bar.  Menach.  40a  (in  Sabbath  25a 
zitiert  es  Jehuda  b.  Hai  vor  seinen  Schülern:  d^  »jvjw). 

8  Ed.  IV  12  =  Ohaloth  XI  3.  Die  Nummern  9-11  (Ed.  IV  6)  ge- 
hören ebenfalls  zur  VI.  Ordnung. 
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Traktate  der  Mischna  auch  besonders  aufgenommen  sind1. 
Dieser  Zusammenstellung  von  24  Kontroversen,  wie  sie  —  nach 
dem  bekannten  Kanon  über  die  Mischna  —  von  Meir  tradiert 
wurde2,  reihen  sich  (Ed.  V  1 — 4)  vier  ergänzende  Zusammen- 
stellungen an,  in  denen  vier  andere  Schüler  Akibas  einige 
andere  solcher  Kontroversen  tradieren,  und  zwar  Jehuda  b. 
Hai  als  Gewährsmann  für  sechs  Kontroversen3,  Jose  b.  Cha- 
laftha  ebenfalls  für  sechs4,  Simeon  b.  Jochai  für  drei5, 
Eleazar  b.  Schammua  für  zwei6.  In  der  Toseftha  (Eduj.  II  65 
ebenso  T.  Zebach.  IV  9)  ist  noch  ein  Schüler  Akibas,  El.  b. 
Jakob,  als  Tradent  einer  einzelnen,  zu  dieser  Kategorie  ge- 
hörenden Kontroverse  der  beiden  Schulen  genannt. 

Die  Mischna  enthält  noch  andere  gruppenartige  Zusammen- 
stellungen  der  Kontroversen,    von   denen  jedoch   nur   zwei  mit 


1  S.  die  letzten  Anmerkungen.  In  T.  Ed.  II  2  steht  als  erstes  Beispiel 
eine  Kontroverse,  von  der  in  M.  Nazir  IV  6  die  Meinung  der  Schule  Hillels 
als  anonyme  Halacha  aufgenommen  ist. 

2  Im  jerus.  Talmud  gibt  Jochanan,  der  Gewährsmann  jenes  Kanons, 
ausdrücklich  an,  daß  diese  Aufzählung  der  24  Kontroversen  von  Meir 
stamme;  Beza  60b,  23,  Sota  19b,  54,  Nazir  53c,  22:  "i"a  tnd  'i  dbd  pm»  'i 
n"a  »-iDinoi  tp"a  »^lpo  onat. 

*  Ed.  V  2:  n"a  noinoi  »"3  »Sipo  onan  n»tp  nein  min»  '-1.  T.  Ed.  II  5  hat 
ntoan  (s.  jedoch  Bar.  Sabb.  77a),  bringt  aber  nur  die  ersten  zwei  Nummern. 
No.  3  und  4  stehen  auch  M.  Nidda  IV  3;  zu  No.  5  s.  M.  Schebiith  IV  2 
(und  Sifrä  zu  Lev.  25,6),  wo  Jehuda  sagt:  n"a  »nemoi  »"a  »Sipo  it  onmn  tjrtn; 
zu  No.  6  s.  T.  Kelim  B  XI  3,  wo  die  Kontroverse  über  non  neben  der  über 
n'JiB'BH  nany  (s.  M.  Kelim  XX  2)  steht  und  Jose  b.  Jehuda  (der  Sohn  unseres 
Jehuda)   sagt:  onain  jn  «pSn,    wobei  zu   ergänzen  ist:   n"a  nninci  tp"a  'Sipo  it. 

4  Ed.  V  2.  Die  Überschrift  ist  hier  und  bei  den  anderen  —  bis  auf 
die  Zahl  —  die  gleiche  wie  bei  Jehuda.  In  M.  Chullin  VIII  1  (T.  Chullin 
VIII  2)  steht  No.  1  mit  der  Bemerkung  Joses:  n"a  noinoi  »"a  »Sipo  it.  Ohne 
solche  Bemerkung  steht  No.  3  in  M.  Kilajim  IV  5,  No.  4  in  M.  Challa  I  6, 
No.  5  in  M.  Mikw.  V  6,  No.  6  in  M.  Pesach.  VIII  8. 

6  Ed.  V  2,  wo  jiyop  'n,  wie  oft,  in  den  Ausgaben  zu  SNyotm  '-\  korrumpiert 
ist.  In  bezug  auf  No.  1  sagt  Simon  auch  M.  Jadajim  III  5:  »"3  »Sipo  rhnp 
n"a  »loinoi ;  No.  3  steht  auch  M.  Ukzin  EI  6.  In  T.  Ed.  II  7  ist  als  No.  3 
eine  andere  Kontroverse  gegeben. 

6  Statt  ntyS«  muß  gelesen  werden  -ityS«  (Schwarz,  a.  a.  0.  S.  92,  hält 
mit  Unrecht  an  der  Lesart  Eliezer  fest).  Auch  der  Lowesche  Mischnatext 
hat  iTySn  'i.  No.  1  steht  auch  in  M.  Nidda  IV  3;  No.  2  in  M.  Jebam.  IV  1. 
wo  ebenfalls  ntyS«  'n  (diese  richtige  Lesung  auch  in  Cod.  München)  als 
Gewährsmann  genannt  ist. 
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Überschriften  eingeführt  sind:  Eine  Gruppe  von  vier  Kontro- 
versen, bei  denen  nachher  die  Schule  Hillels  sich  der  Meinung 
der  gegnerischen  Schule  anschloß  (M.  Ed.  I  12 — 14)1;  bei  allen 
sind  auch  die  Argumente  und  Gegenargumente  in  Form  eines 
Dialoges  zwischen  den  beiden  Schulen  mitgeteilt2.  Ferner  „die 
Dinge,  in  denen  das  Haus  Schammais  und  das  Haus  Hilleis  in 
bezug  auf  die  Mahlzeit  verschiedener  Meinung  sind"  (Berach. 
VIII  1  —  5,  7 — 8)3,  im  ganzen  acht  Kontroversen  über  die  auf 
die  Mahlzeit  und  deren  Benediktionen  sich  beziehenden  Vor- 
schriften. Die  anderen  gruppenartigen  Zusammenstellungen 
linden  sich  an  verschiedenen  Stellen  der  Mischna,  wo  die  Kontro- 
versen der  beiden  Schulen,  als  zum  betreffenden  Gegenstand 
gehörig,  aneinandergereiht  sind,  zuweilen  durch  andere  Sätze 
getrennt.  So  M.  Beza  I  1—9,  II  1—15  (18  Nummern)-,  Pea  VI 
1.  2.  5,  VII  6  (6  Nummern);  Chagiga  I  1  —  3  (3  Nummern); 
Jebam.  XIII  1  (5  Nummern);  Nedar.  III  4  (4  Nummern);  Nazir 
V  1—3.  54.  Im  Traktate  Edujoth  (I  7—11)  ist  eine  Reihe  von 
Kontroversen  verschiedenen  Inhalts  mitgeteilt,  die  das  gemeinsam 
haben,  daß  nach  den  Meinungen  der  beiden  Schulen  auch  die 
besondere  Meinung  Schammais  tradiert  ist5. 

Bei  vielen  Kontroversen  sind  nicht  nur  die  beiden  Meinungen 
tradiert,  sondern  auch  die  Argumente,  mit  denen  diese 
von  den  Schulen  gestützt  werden.  So  in  der  oben  erwähnten 
Gruppe  von  Kontroversen,  in  denen  schließlich  die  Schule 
Hillels  die  Meinung  der  Schule  Schammais  für  richtig  erkannte 
(M.  Ed.  I  12— 14) 6.  Andere  Beispiele  für  die  Mitteilung  da- 
zwischen den  beiden  Schulen  stattgefundenen  Argumentation: 
M.    Terum.  V  4    (ausführlicher  VI  4),    Sukka  II  7,    Beza  I  6, 


1  Die  Überschrift  lautet:  tp"a  nm)  nnin^  n"a  ntnir  onai  ihn. 

*  Von  Nummer  1  steht  die  zweite  Hälfte  (mit  dem  Argumente  der 
Schule  H.B  beginnend)  in  M.  Jebam.  XV  2;  No.  2  =  Jebam.  XV  3;  No.  3 
=  Gittin  IV  5;  No.  4  =  Ohal.  V  3;   der  Dialog  fehlt). 

3  Überschrift:  miyoa  n"ai  tp"a  ]'a»  D'-m  iSn. 

4  Hier  ist  zuerst  die  Kontroverse  über  die  allgemeine  These  gegeben, 
dann  folgen,  mit  nx*a  eingeleitet,  Einzelfälle,  die  von  den  Schulen  im  Sinne 
ihrer  prinzipiellen  Ansicht  entschieden  werden. 

6  S.  oben  S.  56. 

8  Zuweilen  findet  sich  die  Angabe  »"a  naia  nmrn  n"a  ntn  ohne  vorher- 
gehenden Dialog,  s.  M.  Kelim  IX  2;  Ohal.  V  3  (s.  dies.  S.,  Anm.  2),  4. 
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Kerith.  I  6  (T.  Kerith.  I  9,  Sifrä  zu  Lev.  12,6,  59a),  Mach- 
schirin  I  4  (T.  Machsch.  I  3),  und  mehrere  Stellen  der  Toseftha 
(Terum.  III  16,  Schebiith  15»,  Sabb.  I  21,  Pesach.  X  92, 
Beza  1 13,  R.  H.  IV  11;  Chag.  II  103,  Ahil.  XV  9,  Nidda  IX  19*). 
Diese  Dialoge,  wie  sie  in  der  halachischen  Tradition  erscheinen, 
sind  gewissermaßen  auf  die  kürzeste  Formel  gebrachte  Auszüge 
der  tatsächlich  zwischen  den  Vertretern  der  beiden  Schulen 
stattgefundenen  Disputationen.  Man  darf  annehmen,  daß  die 
beiden  Schulen  ihre  getrennten  Beratungs-  und  Lehrstätten  in 
Jerusalem  hatten,  daß  aber  ihre  Vertreter,  sei  es  im  großen 
Rathe  (dem  Synedrion),  sei  es  sonst  an  drittem  Orte,  auch 
gemeinsame  Beratungen  hielten  und  Beschlüsse  faßten. 
Von  mehreren  solchen  Beratungen  sind  uns  kurze  Notizen 
erhalten.  „Einmal  begaben  sich  die  Altesten  des  Hauses 
Schammais  und  die  Altesten  des  Hauses  Hillels  in  den  Söller 
Jonathan  b.  Bathyras"  (Sifre  zu  Num.  15,38  §  115  Auf.,  b. 
Menach.  41b).  Sie  sprachen  dort  gemeinsam  eine  das  Gebot 
der  Schaufäden  und  das  der  Palmenzweige  (am  Laubhüttenfeste) 
betreffende  Norm  aus,  jedenfalls  auf  Grund  einer  vorher- 
gegangenen Beratung.  Offenbar  sind  die  Altesten  der  beiden 
Häuser  deren  leitende  Mitglieder  und  offizielle  Vertreter  bei 
gemeinsamen  Beratungen.  Einmal  besuchen  die  beiderseitigen 
Altesten  am  Laubhüttenfeste  den  zum  Hause  Schammais  ge- 
hörenden5 Jochanan  b.  Ha-Choronith  (M.  Sukka  II  7)6.  Be- 
sonders berühmt  wurde  die  gemeinsame  Beratung  der  Vertreter 
beider  Schulen  im  Söller  des  Chananja  b.  Chizkija  b.  Garon, 
den  sie  zu  besuchen  gekommen  waren  (M.  Sabbath  I  4),  da 
hier   die    in   Majorität    befindlichen    Schammaiten   die    Annahme 


1  In    der    Bar  j.   Schebiith   34 d,  45  fehlt  das   Argument   der  Schule 
Hillels,  das  der  Schule  Schammais  fehlt  auch  in  T. 
8  Auch  j.  Pesach.  36 d,  31. 

3  Auch  j.  Chag.  78a,  28. 

4  Auch  Bar.  Nidda  71a  (zu  M.  Nidda  X  8);  S.  auch  Bar  Kethub.  17  a 
(==  Derech  Erez  V);  Bar.  Gittin  90a  (zu  M.  Gittin  IX  10). 

5  S.  Tos.  Edujoth  II  3. 

6  .  ..  .  -\pib  n"n  \jpn  ip"a  »jpi  isSnis  nwytz  n*n  -p  nb.  Daran  erinnern  in 
einem  späteren  Zeitpunkte  die  Mitglieder  der  Schule  Hillels  gegenüber 
denen  der  Schule  Schammais. 
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von  achtzehn,  die  Absonderung  von  den  Heiden  in  strenger 
Weise  bezweckenden  Verordnungen  durchsetzten l. 

Viele  Kontroversen  der  beiden  Schulen  sind  von  einer 
Bemerkung  begleitet,  die  angibt,  daß  in  einem  bestimmten 
Falle  beide  Schulen  mit  einander  übereinstimmen.  Gewöhn- 
lich heißt  es  dann:  „Sie  —  die  Vertreter  der  einen  Meinung  — 
gestehen  zu"  (GHlDl),  s.  M.  Pea  III  1,  Schebiith  IV  4,  V  4; 
Erubin  VI  6,  Beza  I  2,  Chagiga  II  4;  Ohal.  XI  4,8,  Mikw.  V  6, 
Nidda  IV  3,  X  8,  Machschirm  IV  4,  Zabim  I  12,  Tebul  Jörn  I  1. 
Oder  genauer:  Diese  und  jene  gestehen  zu  (l^Nl  V?N  DHlö,  oder 
DH1D  "Nl  \X),  s.  M.  Kelim  XVIII  1,  Machsch.  IV  5,  T  Kila- 
jim  III  17,  Nazir  III  19 2.  Man  kann  diese  Bemerkung  als 
integrierenden  Bestandteil  der  Tradition  über  die  Kontroverse, 
aber  auch  so  —  und  das  ist  das  Wahrscheinlichere  —  auf- 
fassen, daß  es  anonym  tradierte  Interpretationen  sind,  wie  deren 
viele  mit  den  Namen  der  Urheber  überliefert  werden3. 

Es  war  bereits  erwähnt,  daß  in  bezug  auf  die  Kontro- 
versen, in  denen  die  Schule  Hillels  die  strengere  Ansicht  ver- 
tritt, die  Schüler  Akibas  als  Tradenten  einzelner  Gruppen 
genannt  sind4.  Aber  auch  sonst  sind  die  Kontroversen  der 
beiden  Schulen  sehr  oft  an  die  Namen  einzelner  Tradenten 
geknüpft;  zuweilen  sind  sie  Gegenstand  abweichender  Traditionen. 
Zumeist  sind  es  die  Autoritäten  der  nachhadrianischen  Zeit, 
sowohl  die  Schüler  Akibas,  als  die  der  folgenden  Generation, 
die  als  Tradenten  erscheinen;  aber  auch  Tannaiten  der  vor- 
hadrianischen  Zeit  werden  als  solche  genannt.  Von  den  letzteren 
finden  wir  Eliezer  b.  Hyrkanos  und  Josua  b.  Chananja 
als  Gewährsmänner  für  die  verschiedenen  Auffassungen  einer 
Kontroverse  der  beiden  Schulen  (Pea  III  2),  ebenso  Ismael 
und  Akiba  (Zabim  I  2).  Einmal  tradiert  Akiba  eine  Kontro- 
verse   anders   als   die   anderen   Gelehrten   (T.  Ahiloth  XVI  6)5. 


1  . . . .  n"a  by  t?"a  mi  ubj  Tipih  thyvn  ....  wun  .T^ya  nDNP  m^nn  ;d  nm. 

1  M.  Ohal.  XVIII  4:  n"ai  w"2  omni  (s.  auch  Jebam  IV  3,  Kethub.  XIII  6), 

M.  Beza  II  3: '»  j»wi;  M.  Sabbath  I  9:  raft  \bs  pnen.  —  Schebiith  I  1; 

Kilajim  II  6:  ita  nais  nivv?  rt«  »im  aonpi. 

8  S.  unten  S.  65. 

4  S.  oben  S.  59. 

8  In  der  Mischna  (Ohaloth  XVI  4)  ist  die  betreffende  Halacha  im 
Sinne  der  von  Akiba  tradierten  Meinung  der  Schule  Hillels  nomiert. 
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Von  den  Schülern  Akibas  stehen  sich  öfters  Meir  und  Jehuda 
gegenüber  als  Tradenten  verschiedener  Versionen  von  Kontro- 
versen der  beiden  Schulen;  so  T.  Maaser  scheni  II  1  (zweimal)1, 
ib.  II  16;  T.  Sabb.  II  (III)  32;  T.  Kelim  B.  IV  53,  ib.  XI  74, 
ib.  C.  I  12 5.  Einmal  sind  Meir  und  Jose  die  Tradenten  zweier 
Versionen,  T.  Machschirin  II  66. 

Als  Tradenten  von  Kontroversen  der  beiden  Schulen 
finden  sich  von  den  Schülern  Akibas:  1,  Simon  b.  Jochai, 
s.  T.  Beza  I  8;  T.  Demai  I  28;  T.  Nidda  V  7;  Para  V  V.  — 
2.  Jose  b.  Chalaftha,  s.  T.  Terum.  III  14«;  T.  Maaser 
scheni  II  ll9  (Argumentation  zu  der  Kontroverse  in  M.  Maaser 
III  6);  T.  Schekalim  III  9;  M.  Ohaloth  XI  1  (T.  ib.  XII  l)10. 
Jose  b.  Chalaftha  ist  es  auch,  der  einmal  feststellt,  daß  eine 
Kontroverse  der  beiden  Schulen  in  der  „früheren  Mischna" 
(nJlfc'frO  rDt^E)  anders  tradiert  war,  als  in  der  Mischna  Akibas 
(tQ'pJJ  '"1  rWö),  s.  T.  Maaser  scheni  II 12  (ebenso  Arachin  V  15)  u. 
In  M.  Ohaloth  XI  1  gibt  er  eine  abweichende  Version  der 
Meinung  der  Schule  Hillels.  —  3.  Jehuda  b.  Hai,  s.  M. 
Sukka  I  7;  T.  Beza  I  21  (Ergänzung  zu  M.  Beza  18;  T.  Ahi- 
loth    III  412:    ib.    VIII    713.    —    4.    Eleazar   b.    Schammua, 


1  Vgl.  j.  Maasser  scheni  53c.  21. 
8  Vgl.  b.  Sabbath  37a. 

3  In  M.  Kelim  XIV  2  steht  die  Version  Meirs. 

4  In  M.  Kelim  XX  6  steht  eine  dritte  Version. 

5  S.    auch    Sifrä    zu    Lev.    6,23    (33b,  13);    in   der  Mischna,   Scheka- 
lim VIII  6  steht  die  Version  Jehudas. 

6  T.  Para  XII  18  tradiert  Jose   eine  andere  Version   der  in  M.  Para 
XII  10  stehenden  Kontroverse.     S.  auch  M.  Mikw.  IV  1. 

7  An  den  drei  letzteren  Stellen  ist  Simon  b.  Jehuda  zweiter  Tradent. 

8  Vgl.  j.  Terum    40 d.  unt.     Übrigens  ist  diese  Kontroverse  No.  2  in 
Joses  Gruppe  (oben  S.  59,  Anm.  4). 

9  Tradiert  von  Simon  b.  Eleazar.     Anonym  in  j.    M.  Scheni  54b  8. 

10  In  M.  Kilajim  VIII  5  tradiert  Jose  eine  Halacha  der  Schule 
Schammais. 

11  Vgl.  auch  T.  Para  V  1:  ruitpinn  mwa  m;  T.  Maaßer  scheni  II  1: 
«3'py  niiPD  it  (Jose  in  bezug  auf  eine  Kontroverse  der  beiden  Schulen). 

12  ihn  \)wb  ntait*  min»  '-i.  Das  ist  nicht  etwa  eine  andere  Version  zu 
einer  Kontroverse,  sondern  bezieht  sich  auf  eine  anonyme  Halacha 
(M.  Ohal.  E  1). 

13  S.  noch  T.  Mikw.  V  2:  w"a  mtpn  .nein  min»  'n,  in  M.  Mikw.  XI  5 
bloß  Jehuda. 
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s.  M.  Jebam.  III  l1  (T.  Jebam.  V  1).  T.  Schebiith  I  5*; 
T.  Terum.  II  53;  ib.  III  16.  —  Weitere  Tradenten  von  Kontro- 
versen der  Schulen  Hillels  und  Schammais  sind:  Simon  b. 
Gamliel,  s.  T.  Kilajim  IV  11;  T.  Kethub.  VIII  9  (=  T.  Baba 
Kamma  X  6,  vgl.  b.  Baba  Mezia  101a)4.  —  Ismael  b. 
Jochanan  b.  Beroka,  T.  Tebul-Jom  II  2.  —  Jonathan5  b. 
Joseph,  T.  Kelim  B.  II  8;  T.  Nidda  II  2  (b.  Kethub.  60b).  — 
Abba  Saul,  T.  Chag.  II  106.  _  Nathan,  s.  T.  Jebam.  VIII  4 
(eine  andere  Version  der  in  M.  Jebam.  VI  6  stehenden  Kon- 
troverse)7; T.  Nedar.  VI  3,4  fb.  Nedar.  69a,  71a);  T.  Kiddu- 
schin  IV  1  (vgl.  b.  Kidduschin  43a).  —  Simon  b.  Eleazar, 
s.  T.  Sabb.  XIV  (1);  ib.  XXI  21  (b.  Sabb.  12a);  ib.  22^; 
T.  Kelim  A.  II  1  (eine  andere  Version  —  mriN  }l£'t>  —  zu 
einer  anonym  gebrachten  Kontroverse).  —  Eleazar  b.  Simon, 
s.  T.  Moed  Katon  II  9  (b.  M.  K.  20a);  T.  Kelim  A.  VI  18; 
Ahiloth  XV  99. 

Die  Kontroversen  der  Schulen  Schammais  und  Hillels 
waren  häufig  so  tradiert,  daß  sie  näherer  Interpretation  bedurften. 
Bereits  oben10  war  auf  die  Fälle  hingewiesen,  in  denen  die 
Überlieferung  der  Kontroverse  von  einer  die  Geltung  des  Wider- 


1  Die  richtige  Leseart  ist  iTj»Wn  (nicht  my»7N'-i),  in  T.  und  bei  Lowe; 
b.  oben  S.  59,  Anm.  6. 

2  Tradiert  durch  Jose  b.  Kipper,  einen  Schüler  E.  b.  S.'s  (s.  Ag. 
d.  T.  II  276,  9).  Daß  hier  ebenfalls  st.  "wjj'Wn  gelesen  werden  muß  niySN'n, 
beweist  die  Parallelstelle  in  j.  Schebiith  33 d,  4,  wo  es  ausdrücklich  heißt: 
jncir  p  -iiyW-i  mtpo  ijsn  ib»;  p  ♦di»'i  »an. 

3  Tradiert  durch  Jizchak.  Auch  hier  steht  itjj^n  statt  "vy?«,  ebenso 
wie  in  dem  nächsten  Beispiele. 

4  In  T.  Beza  II  7  tradiert  S.  b.  G.  eine  Halacha  der  Schule  Schammais. 
S.  auch  unten  Anm.  8. 

5  Wie  oft,  steht  hier  jna  statt  jmi». 

6  V?»n  jvs  di»q  rnns  pisSa  moiN  n»n  hixv  «a«.  S.  auch  T.  Jebam  V  1 
(=  T.  Eduj.  II  8). 

7  In  b.  Jebam.  62a  werden  zwei  Baraithas  zitiert,  in  denen  Nathan 
die  Kontroverse  der  beiden  Schulen  tradiert,  die  eine  wie  in  T.  Die 
Wiener  Handschrift  von  T.  hat  \mv  für  jnj. 

8  In  b.  Sabb.  12a  ist  S.  b.  E.  nur  der  zweiten  Tradent,  erster 
Tradent  ist  Simon  b.  G-amliel. 

9  Ein  nur  n>un  (ohne  Titel)  genannter  Tannait  tradiert  eine  Kontro- 
verse  der  beiden  Schulen  in  der  Bar.  Beza  17b;    s.  auch  Bar.  Erubin  30b. 

10  S.  S.  62. 
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Streites  der  Meinungen  einschränkenden  Bemerkung  begleitet 
ist.  Sehr  oft  nennt  die  Tradition  die  Namen  der  Tannaiten, 
welche  in  diesem  Sinne  die  Kontroversen  der  beiden  Schulen 
interpretierten.  Sehr  interessant  ist  der  Bericht,  den  die  Tosefta 
aus  dem  Lehrhause  Akibas  über  die  Diskussion  einer  der 
Kontroversen  erhalten  hat  (T.  Zabim  I  4 ff.),  wobei  uns  gleich- 
zeitig ein  Einblick  in  die  Redaktion  der  halachischen  Tradi- 
ditionen  gestattet  ist.  Als  Akiba  die  in  M.  Zabim  I  1  auf- 
genommene Kontroverse  der  beiden  Schulen  lehrte,  fügte  er 
eine  genauere  Bestimmung  darüber  hinzu,  auf  welchen  Fall 
sich  die  Kontroverse  erstreckt1.  Dann  wird  berichtet:  Als 
Akiba  den  Jüngern  die  Halachasätze  ordnete  (sie  in  der  fest- 
zuhaltenden Reihenfolge  vortrug),  sagte  er:  Jeder,  der  ein 
Argument  gegen  seinen  Kollegen  gehört  hat,  komme  und  sage 
es!2.  Es  meldete  sich  Simon  b.  Jochai  und  trug  eine  Inter- 
pretation jener  Kontroverse  im  Namen  Eleazar  b.  Jehudas 
aus  Barthotha  vor,  die  von  der  Akibas  verschieden  war. 
Darauf  sagte  Akiba:  Nicht  jeder,  der  sich  vordrängt,  darf  sich 
rühmen,  es  wäre  dann,  daß  er  das  Argument  (die  Begründung) 
angibt3.  Simon  b.  Jochai  ergänzt  nun  seine  Mitteilung  durch 
den  Einwand  der  Schule  Hilleis  und  deren  Widerlegung  durch 
die  Schule  Schammais4.  Akiba  erkannte  hierauf  die  Berech- 
tigung der  von  Simon  tradierten  Interpretation  an  und  lehrte 
fortan  diese  statt  der  seinigen 5.  Später,  im  Lehrhause  des 
Patriarchen  Jehuda  I,  trug  Eleazar  b.  Jannai  eine  andere 
Interpretation  jener  Kontroverse  im  Namen  Eleazar  Chismas, 
des  jüngeren  Zeitgenossen  Akibas  vor  (T.  ib.  7).  In  der  Mischna 
(Zabim  I  1)  steht  zuerst  die  Kontroverse  der  beiden  Schulen 
gemäß  der  Interpretation  Akibas  (doch  ohne  daß  dieser  genannt 


1  . . . .  nnaiN  n"ai  ....  onoi«  »"a by  ipttu  na  by "?y  n"ai  ip"a  ipSru  xb. 

9  -iam  NU»  nan  ty  ayo  yaww  »a  Sa  -ibn  on^n1?  nia^n  tido  Na»py'n  n\n»a. 
Zum  Ausdrucke  n^n  ™  s.  Amor.  Terminologie  S.  133.  Mit  mn  meint 
Akiba  in  bescheidener  Wendung  sich  selbst;  er  fordert  die  Jünger  auf,  es 
nicht  zu  verschweigen,  wenn  sie  etwas  gehört  (überkommen)  haben,  was 
die  von  ihm  vorgetragene  Interpretation  der  Kontroverse  umstößt. 

3  oytan  dn  jnua  t6n  nantpa  yMpn  bi  tib  neu.  Zum  Ausdrucke  ysipn  vgl. 
den  Spruch:  awna  ysip  ai»-in. 

4  ....  pb  pbn m"2.b  n"a  na«  -\s  »"i  vnb  las. 

'  ip"n  »nana  mw  nwA  Na»py  'i  "im. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  5 
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wäre),  dann  folgt  die  Interpretation  Eleazar  b.  Jehudas1,  ohne 
Nennung  des  Tradenten  Simon.  —  In  bezug  auf  die  nächst- 
folgende in  M.  Zabim  I  2  stehende  Kontroverse  der  beiden 
Schulen  wird  in  T.  Zabim  I  8  berichtet,  ein  Schüler  Ismaels 
habe  vor  Akiba  eine  Interpretation  derselben  im  Namen 
Ismaels  vorgetragen2.  Einen  ähnlichen  Bericht  zu  einer  anderen 
Kontroverse    der  beiden   Schulen   lesen  wir  in  M.  Erubin  I  23. 

Solcher  Interpretationen  zu  den  Kontroversen  der  Schulen 
Schammais  und  Hillels,  wie  sie  in  den  erwähnten  Berichten  ge- 
boten werden,  enthält  die  tannaitische  Tradition  noch  viele  mit 
Nennung  der  Tannaiten,  die  sie  gelehrt  haben.  Schon  aus  dem 
Lehrhause  Josua  b.  Chananjas  wird  berichtet;  wie  dieser  ein- 
mal eine  Meinung  der  Schule  Schammais  scharf  kritisierte,  dann 
aber,  als  ihm  ein  Jünger  der  Schule  Schammais  die  Gründe 
jener  Meinung  mitteilte,  dem  Andenken  der  Schammaiten  Ab- 
bitte leistete  (T.  Ahiloth  V  10,  b.  Chag,  22b)4.  Wie  Eliezer 
b.  Hyrkanos  und  Josua  b.  Chananja  eine  Kontroverse  ver- 
schieden erklären,  ist  in  T.  Pea  III  2  berichtet5.  Jochanan 
b.  Nuri  erklärt  den  Bericht  über  eine  Kontroverse  der  Schulen 
als  irrtümlich  (M.  Kilajim  VI  l)6. 

Sonst  ist  es  die  nachhadrianische  Zeit,  deren  Autoritäten 
als  Interpreten  der  Kontroversen  genannt  sind,  und  zwar  ebenso 
die  Schüler  Akibas,  als  die  Angehörigen  der  nach  ihnen  folgenden 
Generation7.  Sie  seien  hier  aufgezählt.  Meir,  T.  Beza  I  15  (zu 
M.  Beza  I  7  gehörig)».  —  Simon  b.  Jochai,  T.  Kelim  C.  V  8»; 

1  Die  Bezeichnung  snima  wh  fehlt.  S.  Ag.  d.  Tann.  P  440 f.  Auch 
in  Sifre  zu  Num.  28,26  steht  bloß  min»  Y'=  k"-i. 

2  »"a  ipSnj  nb  bnyaw^  ,m\  mwo  avpy  '"\  »jb?  ^NyDa?»  nva^ne  in«  ToVn  "idn 
n"3i. 

s  wpy  '*i  *itb  Ina  i»a^n  neu  Snjjb»»  'n  ait?e.  In  b.  Erubin  13  a  lehrt 
Josua  b.  Levi,  unter  diesem  Schüler  sei  jedesmal  Meir  zu  verstehen. 

4  Auch  hier  heißt  es  zum  Schlüsse:  Tö^nn  »"ma  mm  nvrr?  y»in»  'i  "im 
(in  Chag.  fehlt  dieser  Passus).  Zum  Ganzen  s.  auch  Ag.  d.  Tann.  I2  161. 
—  Eine  Bemerkung  Josuas  zu  einer  der  Kontroversen  s.  auch  T.  Ahil.  III  5. 

5  S.  oben  S.  34,  Anm.  5. 

6  p  Dnaisn  Sa  ijjb. 

7  Eleazar  b.  Zadok,  in  T.  Kelim  B.  IV  16  ist  vielleicht  der  ältere 
Tannait  dieses  Namens. 

8  S.  auch  b.  Beza  14a. 

9  Zweiter  Tradent:  Simon  b.  Jehuda. 
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T.  Toharoth  X101.  —  Jose  b.  Chalaftha,  M.  Maaser  scheni 
III  62;  T.  Beza  I  12  (zu  M.  Beza  I  6)3;  T.  Nazir  III  19  4;  T. 
Machsehirin  I  4  (zu  M.  ib.  I  4).  —  Jehuda  b.  Hai,  M.  Nazir 

II  1,2;  T.  Beza  I  12  (zu  M.  Beza  1,6) 5;  T.  Deniai  I  26.  — 
Eleazar  b.  Seh aminua,T.  Jebam.1106.  —  Simon  b.  Gamliel  II, 
T.  Schebiith  II  6;  T.  Maaser  rischon  III  13  (zu  M.  Demai  VI  6)?; 
T.  Beza  I  11.  —  Ismael   b.   Jochanan   b.  Beroka,  T.  Nazir 

III  1  (=  T.  Eduj.  II  4,  zu  M.  Nazir  III  7)8.  —  SimonSchezuri, 
T.  Kelim  B.  VIII  l9.  —  Nathan,  T.  Demai  I  27 10.  —  Dosithai 
b.  Jannai,  T.  Toharoth  VIII  10.  —  Eleazar  b.  Jose,  T.  Kelim 
B.  I  2  (zu  M.  Kelim  XI  3);  ib.  C.  IV  9  (zu  M.  Kelim  XXVI  6). 
—  Eleazar  b.  Simon,  T.  Pesach.  VII  2.  —  Jose  b.  Jehuda, 
T.  Pesach.  VII  13  (zu  M.  Pesach.  VIII  8)11;  T.  Machschirin  I  2 
(zu  M.  Machschirin  I  3)12.  —  Simon  b.  Eleazar,  T.  Maaser 
rischon  III  10;  T.  Maaser  scheni  II  16  (zu  M.  Maaser  scheni 
III  9);  ib.  18  (zu  ib.  13);  T.  Sabb.  XX  9 13;  T.  Beza  I  8  (zu 
M.  Beza  I  3)u;  ib.  10  (zu  ib.  4);  ib.  II  4  (zu  ib.  II  l)15;  ib.  III  10; 
T.  Chagiga  I  416;  T.  Nazir  II  10;  T.  Gittin  VIII  8  (=  T.  Eduj. 


1  Ebenso. 

2  Ebenso. 

3  S.  auch  b.  Beza  12  b. 

4  Eine  Exemplifikation  zu  dem  Grundsatze  der  Schule  Schammais  in 
M.  Nazir  X  1. 

k  S.  auch  b.  Beza  12b. 

6  S.  auch  Jebam.  14  b;  Kidduschin  75b. 

7  S.  auch  j.  Demai  25c  unt.  (anon.  Bar.  ptsi  =  ü'iibi). 

8  S.  auch  b.  Nazir  20a;  in  j.  Nazir  52  d  unt.  korrumpiert.  In  B.  B. 
41b,  Sanh.  31a:  Simon  b.  Eleazar. 

9  In  M.  Kelim  XVIII  1  ist  eine  abweichende  Überlieferung  hierüber 
aufgenommen,  in  der  Jose  b.  Chalaftha  und  Simon  Schezuri  die  Kontro- 
verse auf  verschiedene  Weise  interpretieren. 

10  Tradiert  von  „Anderen"  (onnn).     Bloß  onro»  als  Urheber  einer  Inter- 
pretation T.  Beza  I  13  (zu  M.  Beza  I  6). 

11  So   die   Erfurter  Handschrift  (st.   El.   b.  Zadok   der  Ausgaben);  die 
parallele  Baraitha  in  b.  Pesachim  92  a:  Simon  b.  Eleazar. 

12  S.  auch  Jose  b.  Jehudas  Bemerkung  in  der  Bar.  Sabbath  18b. 

13  S.  auch  Sifrä  zu  Lev.  12,3;  b.  Sabbath  135  a. 
"  S.  auch  b.  Beza  9  b. 

16  S.  auch  j.  Beza  61b,  26;  b.  Beza  17  b. 
16  S.  auch  b.  Beza  19a. 
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II  4)  i,  —  j\Ian  sieht,  die  Interpreten  oder  Referenten  von  Inter- 
pretationen zu  den  Kontroversen  der  beiden  Schulen  sind  un- 
gefähr dieselben  Tannaiten,  die  auch  als  Tradenten  der  Kontro- 
versen selbst  genannt  sind. 

Nicht  der  zehnte  Teil  der  überlieferten  Kontroversen  der 
beiden  Schulen  hat  halachische  Bibelexegese  zum  In- 
halte-. Eine  beträchtliche  Anzahl  dieser  Midraschim  findet  sich 
im  Sifrä,  nur  wenige  in  Mechiltha  und  Sifre.  Auch  die  Mischna 
hat  zuweilen  die  exegetische  Basis  der  Kontroversen  aufgenommen, 
so  Berach.  I  3  (=  Sifre  zu  Deut.  6,7),  Gittin  IX  10  (=  Sifre 
zu  Deut.  24,1),  Chullin  XI  2.  —  M.  Jebara.  VI  6,  wo  nur  die 
von  der  Schule  Hillels  zitierte  Bibelstelle  gebracht  ist,  muß  aus 
T.  Jebam.  VIII  4  ergänzt  werden,  wo  auch  die  von  der  Schule 
Schammais  herangezogene  Bibelstelle  sich  findet3.  Auch  in  M. 
Baba  Mezia  III  12  findet  sich  bloß  das  bibelexegetische  Argu- 
ment der  Schule  Hillels;  das  der  Schule  Schammais  ist  ander- 
wärts ebenfalls  angegeben4.  Vermittels  der  Formel  T)üH  jNDD5 
ist  im  Sifrä  zweimal  die  halachische  Normierung  einer  Kontro- 
verse an  ihre  biblische  Begründung  geknüpft,  zu  Lev.  6,23 6 
und  zu  Lev.  6,25  (mit  Bezug  auf  M.  Schebiith  IV  2).  Im  Sifre 
zu  Deut.  16,4  (§  131)  wird  nach  der  betreffenden  Schriftaus- 
legung daran  der  Hinweis  auf  eine  Kontroverse  der  beiden 
Schulen7  mit  den  Worten  angeknüpft:  Dieses  ist  die  Differenz 
zwischen  dem  Hause  Schammais  und  dem  Hause  Hillels8.  — 
Eine  der  midraschischen  Kontroversen  (zu  Exod.  13,6,  beide 
Mechilta's  zur  St.)  erscheint  in  einer  Baraitha  des  jerusalemischen 


1  S.  auch  b.  Gittin  81b.  —  S.  noch  vor.  S.,  Anm.  8. 

*  Nach  der  Berechnung  von  Weiß  (I  179)  wäre  316  die  Gesamtzahl' 
der  Kontroversen,  davon  29  die  Zahl  der  Midraschim. 

3  Es  ist  dieselbe  Bibelstelle  (I.  Chron.  23,15),  mit  welcher  auch  in  b. 
Jebam.  61b  die  Meinung  der  Schule  Schammais  begründet  wird. 

*  S.  Mechiltha  zu  Exod.  22,7  (91b)  auch  Mech.  des  R.  S.  b.  Jochai  z.  St. 
(ed.  Hoffmann  p.  144),  ebenso  die  der  letzteren  Quelle  nahestehende  Baraitha 
Kidduschin  42  b  (wenig  verschieden  davon   die  Bar.  B.  Mez.  44a). 

5  S.  unten  Kap.  XVJX 

*  S.  oben  S.  63,  Anm.  5. 

7  Es  ist  No.  2  in  der  Liste  der  24  Kontroversen,  Eduj.  IV. 

8  bbn  n»a  ]*m  »no»  n»a  j'aw  p)hn  in?. 
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Talmuds    (Erubin  26a)    auf   spätere    Tannaiten    (Jehuda   I  und 
seinen  Vater)  übertragen. 

Auf  dem  Gebiete  der  Agada  sind  mehrere  Kontroversen 
der  beiden  Schulen  überliefert,  die  sich  auf  Fragen  der  religiösen 
Spekulation  beziehen  und  zur  Lösung  derselben  natürlich  Bibel- 
stellen heranziehen  l.  Zwei  dieser  Kontroversen  betreffen  die 
Weltschöpfung  (Gen.  r.  c.  1  und  Parall.,  auch  b.  Chagiga  12a; 
Oen.  r.  c.  12),  zwei  die  Vergeltung  nach  dem  Tode  (T.  Sanh.  XIII, 
b.  Rosch  Hasch.  16  b)  und  die  Auferstehung  (Gen.  r.  c.  14),  eine 
die  Sühnkraft  der  Opfer  (Pesikta  61b).  Eine  jedenfalls  alte 
tannaitische  Überlieferung  (Erubin  13  b)  weiß  von  einem  Streite 
der  beiden  Schulen  über  die  Frage,  ob  das  Erschaffensein  des 
Menschen  oder  sein  Nichterschaffensein  vorzuziehen  sei.  Die 
Einen,  gewiß  die  von  der  Schule  Schammais,  behaupteten,  es  wäre 
für  den  Menschen  besser,  wenn  er  gar  nicht  erschaffen  wäre, 
die  Anderen  das  Gegenteil.  Von  den  Argumenten,  welche  die 
Vertreter  der  pessimistischen  und  die  der  optimistischen  An- 
schauung vorbrachten,  ist  nichts  erwähnt,  ebensowenig  von  den 
dabei  angewendeten  Bibelstellen.  Nur  das  eine  erfahren  wir, 
daß  der  Streit  drittehalb  Jahre  dauerte  und  durch  einen  förm- 
lichen auf  Abstimmung  beruhenden  Beschluß  beendigt  wurde2, 
der  folgendes  aussprach:  Es  wäre  für  den  Menschen  besser, 
wenn  er  gar  nicht  erschaffen  wäre;  nachdem  er  aber  erschaffen 
wurde,  möge  er  seine  Handlungen  genau  erforschen  (damit  er 
von  den  als  sündhaft  erkannten  sich  fernhalte  und  sich  durch 
seine  Handlungen  als  des  Erschaffenseins  würdig  erweise). 

Die  von  Schwarz  ausgesprochene  Vermutung,  daß  es  eine 
sämtliche  Kontroversen  der  Schulen  Schammais  und  Hillels  ver- 
einigende Sammlung  gegeben  habe,  dieauchnoch  durch  Jehudal 
bei  der  Redaktion  der  Mischna  benutzt  worden  sei3,  wird  durch 


1  S.  Die  Ag.  d.  Tann.  I2  13—18. 

2  neji  »aoj  ....  onoiN  Aton  ....  nnoi»  •hbn  n"ai  w"z  ipbra  nsnai  o»J»  'a. 

3  Die  Kontroversen  der  Schammaiten  und  Hilleliten  S.  2,  Anmerk. 
Auf  witzige  Weise  bringt  Schwarz  die  dem  Schlüsse  der  Mischna  angefügte 
Agada  von  den  „310  Welten"  mit  der  Zahl  der  Kontroversen  (s.  oben  S.  68 
Anm.  2)  in  Verbindung.  Diese  Agada  hätte  den  Schluß  der  Sammlung  der 
Kontroversen  gebildet  und  sei  mit  der  letzten  dieser  Kontroversen  (Ukzin  ÜI 11) 
durch    Jehuda  I  selbst  an   den   Schluß   der   Mischna  gesetzt   worden.     Der 
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den  Tatbestand  der  Überlieferung  nicht  bestätigt.  Der  „Halachoth" 
genannte  Zweig  der  Traditionswissenschaft  hatte  ohne  Zweifel 
schon  lange,  bevor  Akiba  den  in  Mischna  und  Tosefta  vor- 
liegenden Rahmen  der  sachlichen  Anordnung  nach  Abteilungen 
(„Ordnungen")  und  Traktaten  für  ihn  festsetzte,  eine  ähnliche  Form 
erhalten,  innerhalb  derer  die  von  ihrer  bibelexegetischen  Grundlage 
losgelösten  Halachasätze  nach  inhaltlichen  Gesichtspunkten  gelehrt 
und  diskutiert  wurden1.  Auch  die  Schulen  Schammais  und  Hilleis 
werden  die  Halachoth  in  einer  Reihenfolge  behandelt  haben,  von  der 
die  durch  Akiba  und  seine  Schüler  endgültig  bestimmte  Anordnung 
nicht  zu  weit  entfernt  war.  Innerhalb  dieses  älteren  Rahmens  der 
Mischna  (dies  Wort  im  engeren  Sinne  genommen)  waren  die  Kontro- 
versen der  Schulen  an  den  betreffenden  Stellen  ebenso  eingefügt, 
wie  wir  sie  jetzt  in  der  Mischna  Jehudas  I  lesen.  In  einem 
wohl  durch  den  babylonischen  Amora  Samuel2  tradierten,  aber 
offenbar  tannaitischen  Berichte  über  die  letzten  Debatten  der 
beiden  Schulen  findet  sich  eine  Angabe,  die  auf  die  Art  der 
Überlieferung  unserer  Kontroversen  ein  willkommenes  Licht 
wirft.  In  dem  Berichte  heißt  es:  Nachdem  die  beiden  Schulen 
dreiundeinhalb  Jahre  darüber  gestritten  hatten,  ob  die  Ansicht 
der  einen  oder  die  der  anderen  für  die  Normierung  maßgebend 
sein  solle,  erging  eine  Himmelsstimme:  Diese  wie  jene  Ansicht 
sind  Worte  des  lebendigen  Gottes,  aber  die  Halacha  (die  zu 
befolgende   Satzung)  ist  gemäß  der  Ansicht  der  Schule  Hillels8. 


Autor  dieser  Agada  sei  nicht  Josua  b.  Levi  (V'a*""i),  sondern  Jehuda  b. 
Lakisch.  Diese  ganz  willkürliche  Änderung  des  Namens  ist  jedoch  nutzlos; 
denn  keineswegs  fügte  Jehuda  I  jene  Agada  dem  Mischnaschlusse  an.  Nicht 
nur  der  palästinensische  Mischnatext  (ed.  Lowe)  kannte  diesen  Zusatz 
nicht,  auch  in  Babylonien  war  er  noch  im  4.  Jahrhundert  nicht  bekannt; 
denn  man  lernte  die  Agada  erst  durch  Dimi  kennen,  und  zwar  als  Aus- 
spruch Abba  b.  Maris,  der  aber  als  Tradent  von  Aussprüchen  Josua  b. 
Levis  bekannt  ist  (s.  Sanhedrin  100a;  die  Ag.  d.  pal.  Amor.  I  187  Anm.  6). 
Auch  was  dort  Schwarz  über  Simon  b.  Chalaftha  als  Zeitgenossen  Jehuda  b. 
Lakischs  sagt,  ist  unrichtig,  s.  Ag.  d.  Tann.  II  324,4. 

1  S.  oben  S.  63,  Anm.  11. 

2  Erubin  13b:  hxiüw  lax  «3K  '-i  neu.     Hs.  München:  bmav  ia  mk  'n -idn. 
Das  wäre  Mar  Samuels  Sohn. 

3  Der  Bericht  ist  eine  wichtige  Ergänzung  der  kurzen  Baraitha  in  j. 
Berach.  3b:   hbn  n»a  »lata  »ihn  bz»  o»n  B-nhs  nan  iki  iV*  rnum  ^ip  na  nax»  »jn. 
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Daran  knüpft  der  Bericht  die  Frage,  wodurch  die  Hilleliten  es 
verdient  hätten,  daß  ihre  Ansicht  Gesetzeskraft  erhielt.  Die 
Antwort  lautet:  Weil  sie  nachgiebig  und  demütig  waren,  indem 
sie  mit  ihrer  Ansicht  auch  die  der  Schule  Schammais  tradierten, 
ja  sogar  die  Worte  der  letzteren  vor  ihre  eigenen  setzten1.  Diese 
Angabe  zeigt  klar,  daß  —  nach  der  dem  Berichte  zugrunde 
liegenden  Anschauung  —  in  der  Schule  Hilleis  beim  Lehren  der 
Halachoth,  wo  es  eine  abweichende  Ansicht  der  Schule  Schammais 
gab,  diese  mitgelehrt,  ja  sogar  an  erster  Stelle  gelehrt  wurde2. 
Mit  anderen  Worten:  in  der  Mischna  der  Schule  Hilleis  hatten 
auch  die  Kontroversen  der  beiden  Schulen  ihren  Platz  bekommen, 
sowie  nachher  in  der  Mischna  Akibas  und  seiner  Nachfolger. 
Ohne  Schwierigkeit  kann  man  aus  dieser,  auf  geschichtliche 
Glaubwürdigkeit  Anspruch  erhebenden  Angabe  folgen,  daß  die 
Schule  Schammais  in  ihrer  Mischna  exklusiver  verfuhr  und  die 
Meinung  der  Gegner  nicht  erwähnte. 


Daselbst  wird  dann  noch  eine  Bemerkung  Jochanans  tradiert:  nNS*  nja»a 
Sip  na.  Die  letzten  Debatten  der  beiden  Schulen,  die  mit  der  theoretischen 
Anerkennung  der  Berechtigung  der  beiderseitigen  Ansichten,  aber  dem 
praktischen  Siege  der  Hilleliten  endete,  fanden  also  in  Jabne  statt.  S. 
Grätz,  Geschichte  der  Juden  IV  Note  4  (Rabban  Gamliel). 

1  H3ii  ;nnm  j»:i»i   i»n  paityi   \>miv  <jbd  jmsa  rabn  yiapS  V?n  iva  i;i  no  »jbö 
pnaiS  tr"a  nm  j'onpttp  nbs  -ny  nSi,  >xav  n»a. 

2  S.  oben  S.  57. 


VI.   Tannaiten  als  Tradenten  tannaitischer 
Aussprüche. 

Die  in  den  tannaitischen  Traditionssarmnlungen  mit 
Nennung  des  Autors  sich  findenden  Aussprüche  erscheinen  in 
der  Regel  ohne  Nennung  eines  die  Urheberschaft  bezeugenden 
Tradenten.  Wie  verhältnismäßig  gering  die  Zahl  der  neben 
dem  Autor  auch  den  Tradenten  nennenden  Aussprüche  ist, 
zeigen  am  deutlichsten  die  tannaitischen  Midraschwerke. 
In  den  aus  der  Schule  Ismaels  stammenden  Midraschim  zu 
Exodus  und  Numeri  (Mechiltha  und  Sifre  I),  wozu  auch  die 
durch  Hoffrnann  ans  Tageslicht  gezogene  Mechiltha  zu  Deute- 
ronomium1  hinzutritt,  sind  in  größerer  Menge  nur  Aussprüche 
des  Eliezer  b.  Hyrkanos  durch  einen  Tradenten  dargeboten, 
und  zwar  ist  dieser  stets  der  sonst  fast  gar  nicht  mehr  vor- 
kommende Abba  Chan  an  (od.  Chanin)2,  der  neben  Josija 
und   Jonathan   zu   der   Schule  Ismaels   gehörte3.     Die   von  ihm 


1  In  der  Hildesheimer-  Jubel  schritt,  hebr.  Teil,  S.  4—34  und  im 
Jahresbericht  des  Rabbinerseminars  (1897)  „Neue  Collectancen"  S.  1 — 34. 
Vervollständigt  im  c»*un  »ttö  (Berlin  1909). 

2  ityto  "t  nitro  pn  «k.  S.  Mech.  zu  Exod.  12,11;  21,31;  22,35;  23,1. 
3.  6.  19.  —  Sifre  zu  Num.  5,13  (Jebam.  25b),  18,22;  6,3,  18  (Nazir  45a); 
7,18;  9,6;  10,2;  15,2.  5.  6.  8.  11.  33;  18,17;  19,18;  27,2;  31,13.  —  Mech. 
zu  Deut.  14,29;  15,18;  26,3;  20,1;  21,16  (s.  B.  B.  130a);  25,15.  S.  außer- 
dem Sifre  zu  Deut.  14,7;  ferner  Sanh.  17  a  und  sonst  (zu  Num.  11,25); 
Jebam  64a  (zu  Num.  3,  4),  Joma  3b  (zu  Deut.  10,1). 

B  Einige  Male  steht  der  von  ihm  tradierte  Ausspruch  solchen  Josijas 
und  Jonathans  gegenüber.  In  anderen  Quellen,  als  den  Ismael'schen 
Midraschim  kommt  er  nur  sporadisch  vor.  Als  Urheber  eines  Midrasch  ist 
Abba  Chanin  außer  dem  Ag.  d.  Tann.  I2  125,  2  zitierten  Beispiele  (Sifre 
zu  Deut.  13,13)  noch  genannt:  Pesikta  172b  (und  Parallelstellen),  zu  Num.  3,4, 
und  Gittin  56b,  zu  Ps.  89,9.  Im  Register  zu  Ag.  d.  pal.  Amor.  II  steht 
Abba  Chanin  irrtümlich  unter  den  Amoräern. 
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tradierten  Aussprüche  Eliezers  sind  durchaus  Schriftauslegungen1. 
Ob  er  sie  von  ihm  selbst  überkommen  hatte,  ist  nicht  sicher. 
Sonst  enthalten  die  genannten  Midraschwerke  (mit  Hinzunahme 
von  Sifre  zu  Deuteronomium)  nur  ganz  vereinzelt  solche  Aus- 
sprüche, für  die  zum  Autor  auch  der  Tradeut  genannt  ist.  Es 
sind  darunter  Aussprüche  von  Josua  b.  Chananja2,  Eleazar 
b.  Azarja3,  Akiba4  aus  der  vorhadrianischen,  solche  von 
Meir5,  Simon  b.  Jochai6,  Jehuda  b.  Hai7,  Jehuda  I8 
aus    der   nachhadrianischen   Zeit9.    —   Im  Midrasch    der  Schule 


1  Als  Tradent  einer  Halacha  Josua  b.  Chananjas  ist  Abba  Chanin 
in  der  Bar.  Nidda  29a  genannt,  gegen   eine  Ansicht  Jose  b.  Chalafthas. 

2  Sifre  zu  Deut.  18,10  (=  M.  Sanh.  VII  11);  Tradent:  Akiba. 

s  Sifre  zu  Deut.  24,2.  Tradent:  Jose  b.  Kipper.  In  Bar.  Jebam.  IIb 
bloß:  "lTjrw'-i.  Tatsächlich  tradiert  sonst  Jose  b.  Kipper  im  Namen  Eleazar 
b.  Schammuas  (s.  oben  S.  64,  Anm.  2). 

4  Eine  Gruppe  von  vier  Schriftauslegungen,  die  Simon  (b.  Jochai) 
tradiert  und  daran  die  eigenen  Auslegungen  der  vier  Verse  knüpft,  Sifre 
zu  Deut.  6,4  (Tos.  Sota  VI  6),  s.  Ag.  d.  Tann.  I2  306;  die  Einführung  lautet: 
inrnc  D**ru  naii  lnie;  irin  u«  ]»«i  oenn  y"i  i»n  cnai  't.  —  Im  Sifre  zu  Deut.  14,23 
(=  T.  Sanh.  ffl  5,  Makkoth  19a,  Zebach.  60ab,  Temura  21a)  tradiert  Jose 
(b.  Chalaftha)  je  eine  Auslegung  im  Namen  A.'s  und  zweier  seiner  Kollegen, 
Simeon  b.  Zoma  uDd  Ismael:   D'jpT  j  nitre  onm  j  no«  »di»  '-i. 

5  Mech.  zu  Exod.  21,5;  Trad.:  Simon  b.  Eleazar  (=  T.  B.  Kamma 
I  9;  j.  B.  K.  2c,  50,  durch  Assi  aus  der  Baraitha  Hoschajas  angeführt, 
b.  B.  K.  14a). 

6  Sifre  zu  Deut.  14,22;  Mech.  zu  Exod.  20,11,  Tradent  beidemal 
Simon  b.  Jehuda. 

7  Mechiltha  (auch  die  Simon  b.  Jochais,  ed.  Hoffmann)  zu  Exod.  19,5. 
Tradent  Jose  ....  noi«  'jni  ....  -idis  ft»n  (pi»)  min»  (zu  Deut.  33,2);  Sifre 
zu  Deut.  15,17  (=  b.  Kidduschin  21b,  mit  korrumpierter  Namensangabe  in 
Bechor.  37b  und  j.  Kidd.  59d,  9);  Tradent:  Eleazar  (b.  Schammua): 
»in  n*n  »ana  pn.  Eleazar  tradiert  zugleich  die  Gegenansicht  der  Gelehrten 
(oneiK  D'»:m);  jedoch  scheint  die  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochai  zu  Exod. 
21,6  (p.  121)  die  richtige  Version  erhalten  zu  haben,  wonach  die  Gegenansicht 
die  des  Tradenten  selbst  ist:  ....  -iem  ':to  ....  nein  rrn  pi»  '*i  'n  irjr:«  '■». 

1  Beide  Mech.  zu  Exod.  15,22;  Tradent  Abba  (d.  i.  Rab):  nip  nt  nan 
Si-un  u»an  >b. 

9  Die  anderen  Nennungen  des  Tradenten  finden  sich  bei  Aussprüchen 
folgender  Tannaiten:  Abba  Kohen  bar  Delaja  (Tradent:  Abba  Jose  b. 
Chanin),  Sifre  zu  Deut.  1,  2.  —  Simon  aus  Schikmona  (Tradent: 
Chidka),  Sifre  zu  Num.  9,8;  15,33;  27,5.  —  Abba  Jose  aus  Machoz 
(Tradent:  Jonathan),  beide  Mech.  zu  Exod.  14,15.  —  Abba  Jose  b. 
Dosithai  (Tradent:  Jehuda  I),  Sifre  zu  Num.  6,26  (s.  Ag.  d.  Tann.  II  388f.). 
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Akibas  zu  Leviticus  (Sifrä)  sind  in  größerer  Anzahl  Aussprüche 
Simon  b.  Jochais  mit  Nennung  Simon  b.  Jehudas  (aus 
Kefar  Ikos)  als  Tradenten  zu  finden1.  Außerdem  ist  nur  bei 
wenigen  Sätzen  neben  dem  Autor  auch  der  Tradent  genannt2. 
Was  von  den  tannaitischen  JVIidraschwerken  gilt,  daß  kann 
auch  von  den  tannaitischen  Halachasammlungen  gesagt 
werden,  die  in  Mischna  und  Tosefta  als  vollständige  Werke 
vorliegen  oder  aus  denen  im  Talmud  zahlreiche  Bestandteile 
als  Baraithas  erhalten  sind.  Auch  in  ihnen  sind  die  Namen 
von  Tradenten  neben  denen  des  Autors  verhältnismäßig  nur 
selten  überliefert.  Im  folgenden  soll  nach  der  Reihenfolge  der 
Autoren  gezeigt  werden,  welche  Tannaiten  als  Tradenten 
tannaitischer  Aussprüche  genannt  sind. 

A.    Bei    Aussprüchen    von   Tannaiten    der 
vorhadrianischen  Zeit. 
1.  Jochanan  b.  Zakkai.    Tradenten:   Sein  Schüler  Josua 
b.     Chananja,     M.     Sota    V  2    und    ö3.     —     Tarphon,     Tos. 
Chagiga  Ende4. 


1  S.  Sifrä  zu  Lev.  4,  27  (21b,  8)  —  Horaj.  2  a  (die  richtige  Lesart 
statt  »di»  p  pp&B  '*i  ist  min»  p  iiyetp  'i  s.  Dikduke  Sofrim  zu  Hör.);  5,18 
(27b,  8),  wo  vor  S.  b.  J.  noch  El.  b.  Simon  als  Tradent  genannt  ist;  7,12 
(34d,  8)  =Menach.*7öa;  13,37  (60 d,  8)  =  M.  Negaim  X  8;  16,21  (82b,  12); 
19,9  (87  c,  12). 

2  Eliezer  b.  Hyrkanos,  zu  Lev.  16.18  (81d,  22);  Trad.  Jehuda 
(b.  Hai);  vgl.  die  Bar.  Joma  59a,  wo  E.'s  Ausspruch  von  Meir  anders  als 
von  Jehuda  tradiert  wird.  —  Gamliel  II,  zu  19,10  (87 d,  9),  Trad.  El.  b. 
Zadok.  —  El.  b.  Azarja,  zu  10,12  (47a,  4),  Trad.  Simon  b.  Gamliel.  — 
Akiba,  zu  19,20  (89c,  22),  Trad.  Simon  (=  Gittin  39b).  —  Meir,  zu 
22,28  (99b,  15,  zweimal),  Trad.  Symmachus  (=  M.  Chullin  V  3).  — 
Jose,  zu  7,18  (37  a,  15),  Trad.  Eleazar  (nicht  b.  Schammua,  sondern  wohl 
b.  Jose),  s.  auch  Tos.  Zebach.  V  4,  Menach.  14  a  (wo  nach  »a*i  in  den  Aus- 
gaben der  Name  ixybx  weggelassen  ist),  Zebach.  44b  (wo  nach  »di»  'n  in  den 
Ausgaben  hinzugesetzt  ist  4tan).  —  Jehuda,  zu  15,25  (79a,  8),  Trad. 
Mona;  zu  19.23  (90a,  13),  Trad.  Simon  b.  Eleazar.  —  Simon  b.  Gamliel, 
zu  18,3   (89c,  30),    Trad.  Jehuda  b.    Lakisch    (s.  Ag.  d.  Tann.  H  324,4). 

3  Beidemal  apostrophiert  Josua  den  verstorbenen  Meister,  dessen 
Worte  er  zu  zitieren  im  Begriffe  ist:  ....  -idin  jv»ntr/  ....  -|»j»ye  "ley  rftj»  'd; 
und  ....  vc  *a  ann  n»ntr  ....    vs  (s.  Ag.  d.  Tann.  P  160). 

4  Er  beruft  sich  auf  eine  Halacha  J.  b.  Z.'s:  mhn  tib  dk  "J2  j-in  ne>pn 
't  'z  ''   piD  »TS.  —  Von    den    Zeitgenossen    Joch.    b.    Zakkais    sei    erwähnt 
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2.  Eliezer  b.  Hyrkanos.  Tradenten:  Sein  Schüler  Hai, 
T.  Terum.  III  8;  T.  Demai  I  31;  dessen  Sohn  Jehuda: 
T.  Joma  III  (II)  2;  ib.  IV  (III)  l2;  ib.  193;  T.  Beza  I  3; 
T.  Ahiloth  VII  3;  T.  Para  VII  7;  Jehudas  Sohn  Jose:  T.  Sota 
II*.  —  Simon  b.  Jochai:  T.  Maaser  scheni  I  14;  T.  Chullin 
II  ll5.  —  Abba  Jose  b.  Dosithai:  T.  Pea  IV  2.  —  Abba 
Judan  aus  Sidon:  T.  Ahil.  XVIII  76.  —  Dosithai  b.  Jannai: 
T.  Sabbath  XIV  Ende7.  —  Jizchak:  T.  Terumoth  I  1; 
ib.  II  5.  —  Nathan:  T.  Pesach.  II  (III)  88.  Simon  b. 
Eleazar:  T.  Sabb.  IX  (X)  13.  —  „Andere":  T.  Beza  I  1 
(=  T!  Eduj.  II  2)9. 

3.  Josua  b.  Chananja.  Tradenten:  Akiba,  M.  San- 
hedrin  VII  11 10.  —  Jeschebab:  M.  Chullin  II  4".  —  Eleazar 
b.  Jehuda  aus  ßarthotha,  M.  Tebul-Jom  III  4  und  512;  Bar. 
Pesach.  13a.  —  Simon  b.  Gamliel,  M.  Sota  IX  12  (=  T.  Sota 


Zecharia  b.  Ha-kazzab.  Seine  Aussprüche  tradieren:  Josua  b.  Chananja, 
M.  Sota  XI;  El.  b.  Jose,  T.  Megilla  I  6  (in  b.  Meg.  6b  ist  El.  b  Jose  als 
Autor  genannt),  Jose  b.  Jehuda  mit  El.  b.  Jose,  Bar.  B.  B.  lila  (in 
T.  B.  B.  VII  10  nur  El.  b.  Jose  der  Tradent).  —  Josua  b.  Chananja 
tradiert  in  M.  Machschirin  I  3  einen  halachischen  Midrasch  des  sonst  nicht 
vorkommenden  Abba  Jose  nsip  'Sn  aus  Tibeon. 

1  S.  auch  j.  Demai  21c,  54. 

2  S.  j.  Joma  42 d,  62  (bloß:  'in  -Hj>»te  'n  >:n). 

3  S.  b.  Joma  70b,  wo  noch  El.  b.  Simon   die  von  Jehuda  tradierte 
Halacha  E.'s  in  einer  anderen  Version  tradiert. 

4  S.  j.  Sota  16b,  51,  b.  Sota  2b. 

6  Nach  M.  Chullin  II  6  ist  es  Simons  eigene  Halacha,  aber  n"i  me;,  d.  i. 
auf  der  ebendaselbst  gebrachten  Ansicht  E.'s  beruhend. 

8  .  .  . .  nitre  Tyn  ....     Den  Tradenten  s.  auch  T.  Jebam.  XIV  7. 

7  In  Ag.  d.  T.  II  385,5  steht  irrtümlich:  Eleazar. 

8  S.  b.  Pesach.  48a. 

9  S.  j.  Beza  60a,  17. 

10  Zwei  Halachasätze  über  Magie  und  erlaubtes  Blendwerk.  Nach 
T.  Sanh.  XI  6  sagt  Akiba  von  diesen  beiden  Sätzen,  es  seien  die  einzigen, 
die  er  von  den  3C0  Halacbas,  die  Eliezer  b.  Hyrkanos  zu  Exod.  23,17 
vortrug,  behalten  hatte.  Aber  nach  j.  Sanh.  c  VII  Ende  sagt  das  nicht 
Akiba,  sondern  Josua  b.  Chananja  selbst,  von  dem  nach  der  Mischna 
Akiba  jene  beiden  Sätze  tradierte.  Nach  der  Erzählung  in  b.  Sanh.  68a 
lernte  sie  Akiba  von  Eliezer. 

11  In  einer  Kontroverse  mit  Akiba,  der  die  Richtigkeit  des  von 
Jeschebab  tradierten  Satzes  anerkannte. 

12  Beidemal  tradiert  Akiba  anders. 
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XV  2).  —  Nehorai:  Seder  Olam  c.  22  i.  —  Eleazar,  M.  Nazir 

VII  42;  Simon  b.  Eleazar:  Bar.  Sanh.  101  a». 

4.  Gamliel  II.  Tradenten:  Eleazar  b.  Zadok,  T.  Kelim 
B.  IX  6;  T.  Kidd.  I  11*.  —  Meir,  M.  Kethub.  XII  4*;  T.  B. 
Kamma  VII  26;  T.  Kelim  A.  VI  17 ».  —  Jose,  T.  Kidduschin 
I  11;  —  Jehuda,  T.  Pesach.  I  4«-,  T.  Beza  II  12;  M.  Kethub. 

VIII  l9;  T.  B.  Kamma  IX  3010;  T.  Zebachim  VIII  17". 

5.  Eleazar  b.  Zadok.  Tradent:  Simon  b.  Eleazar, 
T.  Sabbath  II  8. 

6.  Eliezer  b.  Jakob.    Tradent:  Hai,  T.  Toharoth  III  13. 

7.  Eleazar  b.  Azarja.  Tradenten:  Jehuda,  M.  Berach. 
IV  612;  T.  Maaser  rischon  III  813.  —  Josua  b.  Karcha, 
T.  Kelim  C.  III  6;  T.  Negaim  VII  3. 

8.  Ismaelb.  Elischa.  Tradenten:  Hai,  T.  Bechor.  IV  16. 
-   Jehuda,  M.  Mikw.  IX  6.  —  Jose,  T.  B.  Kamma  VI  18". 

9.  Akiba.      Tradenten:    Meir,    T.    Jebam.    XI    6— 815; 


1  Agada  zu  Arnos  3,12. 

2  S.  J.  Na?.  V  1;  b.  Naz.  56b. 

3  . . . .  djipb  "itjtw  p  w"-\  vyn. 

4  S.  auch  T.  Challa  II  5. 

6  Vgl.  T.  Kethub.  XII  3  und  Ag.  d.  T.  II  39,4. 
B  S.  b.  B.  K.  79b. 

7  Dann  zwei  andere  Versionen  der  Halacha  G.'s,  tradiert  von  Jehuda 
und  von  Jose.  In  M.  Kelim  VIII  9  steht,  was  Meir  tradiert,  anonym; 
was  Jehuda  tradiert,  in  dessen  Namen  allein;  was  Jose  tradiert,  als 
G.'s  Meinung. 

8  In  M.  Pesach.  I  6  ist  Jehuda  als  Autor  genannt. 

9  Jehuda  tradiert  eine  Kontroverse  zwischen  G.  und  den  Gelehrten; 
anders  tradiert  sie  Chanina  b.  Akabja.  Eine  andere  Version  T.  Keth. 
VIII  1  (b.  Keth.  78b;  j.  Keth.  32a). 

io  S.  j.  B.  K.  6  c,  23  (in  Sifre"  zu  Deut.  13,18,  Sabb.  151b  ist  der 
Tradent  nicht  genannt). 

11  In  M.  Zebach.  VIII  6  ist  Jehuda  als  Autor  genannt.  S.  auch  b. 
Zebach.  35  a  und  Parall. 

12  iqp£  -;Q1n  m^i  'i)  in  bezug  auf  eine  Kontroverse  zwischen  E.  b.  A. 
und  den  Gelehrten. 

is  S.  j.  Maaseroth  51c,  68. 

i*  S.  b.  B.  K.  54b. 

15  Vier  Halachas,  von  denen  jede  mit  der  Angabe  schließt:  thd  '"i  nan 
«3»pv  'n  oiipd  naNtp  und  denen  die  „Gelehrten"  die  These  entgegensetzen: 
nna»a  ntoo  |»M. 
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T.  Gittin  VIII  (VI)  6,7i;  t.  Megilla  IV  (III)  162.  —  Simon 
b.  Jochai,  T.  Jebam.  XII  15;  T.  B.  Bathra  V  7 ;  T.  Zebach. 
IX  43.  —  Jehuda,  T.  Rosch  Hasch.  I  134;  T.  B.  K.  VI  21; 
T.  Kelim  B.  VI  7  5;  Bar.  R.  H.  16a  (Symbolik  der  Fest- 
gebräuche)6; Bar.  R.  H.  31a7.  —  Jose,  T.  Negaiin  II8.  — 
Jochanan  der  Sandalar,  Bar.  Berach.  22a9.  —  Abba  Saul, 
T.  Sanh.  XII  1010.  —  Simon  b.  Eleazar,  T.  Maaser  rischon 
II  2011;  T.  Gittin  II  612.  —  Simon  b.  Jehuda,  T.  B.  K.  VI  21. 
—  Acha  (Achai),  T.  Sabb.  XV  (XVI)  1713;  T.  Kelim  A.  VI  15. 

10.  Tarphon.  Tradenten:  Jehuda,  T.  Nazir  III  19; 
T.  Nidda  V  914.  —  Simon  (b.  Jochai)  gemeinsam  mit  Eleazar 
(b.  Schammua),  T.  B.  K.  I  1515.  —  Eleazar,  T.  Para  XI  (X)  6. 

11.  Jose  der  Galiläer.  Tradenten:  Jose,  T.  Makk. 
V  (IV)  11.  —  Jehuda,  M.  B.  K.  VIII  6.  —  Abba  Jose  b. 
Dosithai,  T.  Taan.  II  6;  T.  B.  K.  VII  21.  —  Simon  b. 
Eleazar,  T.  Cbullin  IV  (V)  6. 

12.  Jochanan  b.  Nuri.  Tradent:  Jose,  T.  Kelim  A.  II  7; 
ib.  IV  7;  ib.  C.  VII  9. 


1  Weitere  zwei  Halachas,  die  genau  so  tradiert  sind,  wie  die  in  der 
vorigen  Anmerkung. 

2  S.  auch  j.  Kethub.  31b,  54.  Anderwärts  ist  Meir  als  Autor  genannt, 
s.  Ag.  d.  Tann.  I2  323,5. 

3  Von  der  Halacha,  die  in  M.  Zebach.  IV  3  Simon  zum  Autor  hat, 
sagt  er  in  T.  Zebach.  V  4 :  y"n  »^  -idn  it  rofcn .  In  M.  Kerith.  III  9  berichtigt 
Simon  die  Angabe  über  eine  der  Fragen,  welche  Akiba  an  Gamliel  II 
und  Josua  b.  Chananja  stellte. 

*  In  b.  R.  H.  16a  Jehuda  als  Autor  genannt. 

*  j)"i  nitro  nnn  mbv  jna  iqin  min«  'i. 

8  Anderwärts    ohne    Nennung    des   Tradenten,   s.  Ag.  d.  T.  I2  327,2. 

7  Dazu  eine  andere  Version,  tradiert  von  Nehemia,  s.  ib.  328,3. 
—  S.  auch  noch  ib.  285,1  (»nn  n»n  »ai  ... .). 

8  Jose  tradiert  einen  Dialog  zwischen  Akiba  und  seinem  Sohne  Josua. 

9  lein  y"-\  niBD  wpy  'i  bv  H'oSn  "Alton  pro»  'l. 
io  S.  Ag.  d.  T.  I2  338,3. 

»  S.  j.  Maaser.  60  d  15. 

12  S.  b.  Gittin  23  b. 

13  S.  Ag.  d.  T.  I*  252,3. 

i*  Ebenso   b.   Nidda  38  a.     In  M.  Nidda  IV  5  ist  Jehuda  der  Autor. 
15  im«  ;ibiö  'n  nnai«  ity^N  'ni  jiyo»  'n. 
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13.  Eleazar  Chisina.  Tradent:  Chanina  b.  Antigonos, 
T.  Temura  IV  10*. 

14.  Jehuda  b.  Bathyra.  Tradenten:  Eleazar,  T.  Ahil. 
XII  32.  —  El.  b.  Simon,  T.  Menachoth  I  15.  —  „Andere" 
T.  Challa  I  12. 

15.  Chananja,  der  Neffe  Josuas.  Tradent:  Jose,  T. 
Pea  III  5. 

16.  Jose,  der  Sohn  der  Damascenerin.  Tradent: 
Eleazar  b.  Jose,  T.  Orla  Ende3. 

17.  Chananja  b.  Chakhinai.  Tradent:  El.  b.  Jakob, 
M.  Kilajim  IV  8. 

18.  Chanina  b.  G-ainliel.  Tradent:  Jehuda  b.  Gamliel, 
T.  Ab.  Zara  IV  (V)  12 4;  Bar.  Berach.  22a5. 

19.  Josua  b.  Kaposai6.  Tradent:  Simon  b.  Gamliel, 
T.  Ab.  Zara  IV  (V)  10. 

20.  Eleazar  b.  Mathia.     Tradent:  Jehuda,  T.  Sota  II  37. 
Zum   Schlüsse    seien  noch  einige   weniger  gekannte   vor- 

hadrianische  Autoren  genannt,  deren  Aussprüche  durch  Simon 
b.  Gamliel  II  tradiert  werden. 

21.  Simon,  Sohn  des  Seg  an  (Vorsteher  der  Priesterschaft)8, 
M.    Schekalim  VIII   5;   M.  Kethub.  II  89;  M.  Menachoth  XI  9. 

22.  Simon  b.  Kahana,  T.  Para  XII  (XI)  610. 

1  In  M.  Temura  VI  5  ist  Chan.  b.  Antig.  als  Autor  genannt. 

2  In  M.  Ohaloth  XI  7  ist  der  Tradent  nicht  genannt. 

*  Der  Beginn  einer  Traditionskette,  s.  unt.  Kap.  VII.  S.  auch  Ag.  d. 
Tann.  I*  393,1  (Mech.  zu  Exod.  22,2). 

4  S.  b.  Ab.  Zara  39b. 

6  Beidemal  gegen  eine  Halacha  Meirs;  vgl.  M.  Kidduschin  III  4. 
S.  Ag.  d.  T.  I8  436,4. 

6  S.  über  ihn  Ag.  d.  T.  I2  86. 

7  S.  auch  j.  Sota  18 d,  62. 

8  ]Jdh  vielleicht  Chanina  o»jn:n  po,  der  bekannte  Zeitgenosse  Gamliels  II. 

9  S.  auch  T.  Keth.  II.  Ende. 

10  Njna  p  pyoip  ('n)  awn  V*dj  p  pyotr  p-i  ne«  onm  nabv  (aus  dem  Tempel- 
kultus). —  S.  b.  G.  erzählt  von  einer  Begegnung  mit  Simon  b.  Kahana  in 
Akko,  T.  Schebiith  V  2,  j.  Challa  60b,  33.  Die  ebendaselbst  Z.  40  undj. 
Demai  23d  unt.  stehende  Anekdote  berichtet,  daß  sich  auf  Simon  b.  Kahana 
Eleazar  stützte.  Das  ist  Eleazar  b.  Schammua,  der  Zeitgenosse  S.  b.  G.'s. 
Danach  muß  Ag.  d.  p.  Am.  II  20  Anm.  8  Ende  berichtigt  werden.  —  Einen 
Halachasatz  S.  b.  Kahanas  tradiert  Simon  b.  Lakisch,  j.  Pesach.  30a,  22. 
Vielleicht  ist  aber  w*pb  p  b"t  zu  V^cj  p  tp"n  zu  emendieren. 
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23.  Jehudab.  Agra  aus  Kefar  Akko  (Ikos)1,  T.KilajimI  12. 

24.  Jehuda  b.  Jair,  T.  Jebain.  X  6. 

25.  Schela2,  T.  Kelim  A.  IV  17. 

B.    Bei  Aussprüchen  von  Tannaiten  der 
nachhadrianischen  Zeit. 

1.  Meir.  Tradenten:  Jose  b.  Chalaftha,  T.  Chullin  II  lls; 
T.  Bikkurim  1  2*.  —  Simon  b.  Gamliel  II,  T.  Sabb.  VIII 
(IX)  85;  T.  Kethub.  VI  106.  —  Dosithai  b.  Jannai,  T.  Berach. 
VII  87;  M.  Aboth  III  88.  —  Jakob,  T.  Maaser  scheni  II  10. 
—  Symmachus,  M.  Chullin  V  3;  T.  Keth.  I  3;  M.  Baba  Mezia 
VI  59;  T.  Nidda  I  7;  ib.  IV  l10.  —  Eleazar  b.  Simon,  T. 
Nidda  III  9.  —  El.  b.  Jose,  T.  Chullin  II  12».  —  Simon  b. 
Eleazar,  an  sehr  zahlreichen  Stellen  der  Tosefta,  Demai  II  1712; 
Sabb.  XII  (XIII)  1213;  Sukka  I  13;  Taanith  I  8U;  Megilla  15; 
Kidduschin  I  6;  ib.  I  1415;  ib.  III  l16;  ib.  V  211;  Horajoth  I  7; 
Kelim  A.  III  918;  ib.  B.  V  6;  Ahiloth  V  1;  Negaim  VI  7;  Nidda 


1  S.  Ag.  d.  T.  I«  93,4;  II  392,2. 

2  S.  T.  Berach.  II  10  (b.  Sukka  26a). 

3  S.  b.  Chullin  38a.  Die  Einführung  lautet:  nein  n>n  -i»mb'"i  naiN  »du  \ 
Statt  nyu  (in  Babli)  hat  T.  das  unverständliche  nyjrr.  Dies  ist  aus  nyi/n 
korrumpiert,  d.  i  nyu  nn»n,  wie  eine  Hschr.  in  Chullin  liest. 

4  nein  »jni  ....  -low  tno  'i  rvn  -ioim  »oi'  '~\  . 

6  In  b.  Sabb.  78a  ist  S.  b.  Gr.  als  Autor  genannt.  Die  in  T.  vorher- 
gehende Meinung,  als  deren  Autor  S.  b.  Gr.  genannt  ist,  gehört  nach  Sabb. 
ib.  Simon  b.  Eleazar  an. 

6  idin  rvn   TKB  '"I  1D1N  i'a.'v'i. 

7  S.  Ag.  d.  Tann.  II  41,1. 

8  S.  ib.  21,7.  —  S.  auch  Lev.  r.  c.  17  (ib.  44,1). 

9  Vgl.  T.  B.  M.  VII  10. 

1°  S.  auch  b.  Nidda  21b.  In  T.  die  weitere  Angabe:  p  pyo»  rvn  pi 
"idin  ~nyhn,  im  Babli  dafür:  'in  n>djd  p  v"-\  rvn  pi. 

n  Als  Fortsetzung  des  von  Jose  (Anm.  3)  Tradierten;  ebenso  Chullin  38a. 

12  In  b.  Ab.  Zara  39a  ist  S.  b.  E.  als  Autor  genannt. 

18  S.  Sabbath  134  a. 

i*  Dazu  die  Angabe:  maia  ioin  noh  'i  nfi  pi.  Vgl.  B.  Mezia  106b  (Ag.  d. 
T.  H  39,4). 

15  In  b.  Kidduschin  40b  fehlt  -vnd  't  oi»a,  ebenso  im  Cod.  Erfurt  der  T. 

16  Siehe  Kidduschin  47 ab. 

17  Dazu  die  Angabe:  inn;  ibjn  jodjb  p  jijjbip  'n  rvn  pi. 

18  Dazu  die  Angabe:  mm;  naiK  min»  'n  rvn  pt. 
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III  ll1.  —  Jaddua  der  Babylonier2,  M.  Baba  Mezia  VII  9. 
—  Ephraim  Makschaa,  Bar.  B.  M.  87b3;  Sank  39b;  Gen. 
r.  c.  85.  —  Meirs  Schwiegersohn,  Sabbath  153a4.  —  Simon 
b.  Chalaftha,  j.  Beraeh.  7c  ob.  (zu  I.  Sam.  1,12)5. 

2.  Simon  b.  Jochai.  Als  Tradent  kommt  ungemein  oft 
Simon  b.  Jehuda  aus  Kefar  Ikos  vor,  der  auch  kurz  Simon 
b.  Jehuda  genannt  wird6.  In  der  Mischna:  Makkoth  III  6; 
Schebuoth  I  5;  Negaim  X  8.  In  der  Tosefta:  Pea  III  1, 
Demai  I  28"',  Kilajim  III  128;  Maaser  rischon  III  1;  Bikkurim 
I  7;  Pesachim  VIII,  59;  ib.  IX  20;  Nazir  IV  3;  Sota  VIII  ll10; 
Kiddusch.  III  7;  ib.  IV  4;  B.  K.  VI  21»;  Sanh.XIö12;  ib.XI813; 
Bechor.VII  7;  Temura  II  3;  Kelim  B.  II  11;  ib.  V  5;  Ahiloth 
VII4;  ib.  XVII914;  Negaim  VI15.  —  Andere  Tradenten:  Dosithai 
b.  Jehuda,  T.  Chullin  VIII  1916.  —  Jehuda  b.  Nakosa,  T. 
Negaim  IV  3.  —  Nehorai  b.  Schunai,  T.  Maaser  rischon  I  l17. 


1  S.  noch  Ab.  d.  R.  N.  c.  29  Auf.  (Ag.  d.  T.  II  11,6);  Bar.  Sanh.  103  b. 

2  Kommt  sonst  nicht  vor. 

3  S.  auch  Gen.  r.  c.  48. 

4  S.  Ag.  d.  Tann.  II  66,6. 

5  TN»  '-\  Dira  tinshn  p  tp"n  pni»  'i  ntpa  N»n  'i,  d.  h.  Chija  (b.  Abba)  lehrte 
es  im  Namen  Joch  an  ans,  S.  b.  Ch.  im  Namen  Meirs.  In  Ag.  d.  T.  II  22,3 
habe  ich  die  Angabe  irrtümlich  als  viergliedrige  Traditionskette  verstanden. 

6  Außer  den  zwei  von  Simon  b.  Jehuda  selbst  herrührenden  Schrift- 
deutungen, die  in  Ag.  d.  T.  II  392  erwähnt  sind,  enthält  eine  solche  die 
Mechiltha  des  ß.  Simon  b.  Jochai  zu  Exod.  19,11  (S.  97).  Ebendaselbst 
zu  20,11  ist  er  als  Autor  eines  Agadasatzes  genannt,  den  er  anderwärts  (s. 
Ag.  d.  T.  II  45,2),  im  Namen  S.  b.  Jochais  tradiert. 

7  S.  oben  S.  63,  Anm.  7. 

8  S.  j.  Kilajim  30a,  36. 

9  Als  Ergänzung  zu  einem  ohne  Tradenten  gegebenen  Ausspruche  S. 
b.  Jochais;  ebenso  T.  Sanh.  II  11.  S.  auch  b.  Sanh.  12b,  wo  in  dem  von 
S.  b.  Jehuda  tradierten  Ausspruche  »tryntp  zu  N»»ntr  geworden  ist. 

io  S.  j.  Sota  21c  unt.;  b.  Sota  38a, 

11  S.  b.  Baba  Kamma  59  a. 

12  In  der  Bar.  Sanh.  67  a,  89  b  ist  der  Tradent  nicht  genannt, 
is  S.  Ag.  d.  T.  II  85,7. 

i*  In  M.  Ohal.  XVIII  7  kürzer  und  ohne  Tradenten. 
is  S.  auch  oben  S.  73,  Anm.  6  und  S.  74,  Anm.  1. 

16  S.  b.  Chullin  123b. 

17  S.  j.  Maaseroth  49a,  19.  In  Ag.  d.  p.  Am.  I  570  habe  ich  ihn  irr- 
tümlich zum  Amora  gemacht. 
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3.  Jose  b.  Chalaftha.  Tradenten:  Simon  b.  Gamliel, 
T.  Demai  III  12;  T.  Ab.  zara  VIII  (IX)  3  (=  T.  Tohar.  XI  16)1. 

—  Jose  b.  Jehuda,  T.  Sukka  I  11.  —  Simon  b.  Eleazar, 
T.  Maaser  scheni  II  11;  T.  Kelim  B.  III  13.  —  Eleazar^ 
T.  Zebachim  V  4. 

4.  Jehuda  b.  Hai.  Tradenten:  Simon  b.  Gamliel,  T. 
Kelim  A.  V  4.  —  Simon  b.  Eleazar,  T.  Chullin  III  (IV)  153. 

—  Jochanan  b.  Dahabai,  T.  Chagiga  I  l4.  —  Mona,  T. 
Berach.  V  12 5.   -   Achai:  T.  Berach.  II  2«. 

5.  Nechemia.     Tradenten:   „Andere",  T.  Nidda  VI  14. 

6.  Eleazar  b.  Schammua.  Tradenten:  Simonb.  Gamliel, 
T.  Makkoth  IV  (III)  10.  —  Jose  b.  Kipp  er  \  T.  Schebiith  II  18; 
T.  Nidda  VI  3.  —  Jose  b.  Jehuda,   T.  Negaim  VI  8. 

7.  Jochanan  der  Sandalar.  Tradent:  Simon  b.  Gamliel, 
T.  Kelim  A.  IV  2;  ib.  IV  5. 

8.  Simon  b.  Gamliel  II.  Tradenten:  El.  b.  Jose,  T. 
Gittin  14.  —  Jannai,  T.  Sanhedrin  II  5. 

9.  Abba  Chagra.  Tradent:  Sein  Sohn  Chilfai,  Derech 
erez  rabba  I  9  Ende8. 

10.  Dosa.     Tradenten:  „Andere",  T.  Beza  I  89. 

11.  Simon  Schezuri.  Tradent:  Jose  b.  Kipper,  T. 
Schebiith  II  5  (in  bezug  auf  M.  Schebiith  II  8)10. 


1  S.  b.  Ab.  zara  75a,  Nidda  65b  (mit  sehr  verschiedenem  Texte  des 
Ausspruches). 

2  Wohl  Eleazar  b.  Jose,  Sohn  Jose  b.  Chalafthas.  —  Sein  anderer 
Sohn,  Ismael,  tradiert  seine  Aussprüche  öfters,  s.  unten,  Ende  des  VIII.  Kap. 

3  S.  b.  Chullin  56  a. 

4  S.  b.  Chagiga  2a  (ib.  4b,  Arachin  2b),  j.  Sabb.  17b,  9,  Cbag.  76a, 
33.  In  b.  Sanh.  4b  ist  als  Autor  des  Ausspruches  nicht  min»  'i,  sondern 
NB'n  p  min»  'i  genannt;  jedoch  stehen  in  Hs.  München  nicht  die  Worte  no»d  p. 

5  In  j.  Berach.  10c,  48  wird  der  Ausspruch  durch  babylonische  Aruoräer 
im  Namen  Chijas  des  Altern  tradiert.  Morja  als  Tradent  Jehudas  auch  oben 
S.  74,  Anrn.  2. 

e  S.  b.  Berach.  13b. 

7  S.  oben  S.  73,  Anm.  3. 

8  i»a«  min  tos  nitro  nos  »ata  N3N.  Es  ist  die  dreiteilige  Sentenz,  die  in 
der  Bar.  Nedarim  20a  anonym  steht.     Vgl.  unt.  S.  85. 

9  S.  b.  Beza  9b;  in  T.  ist  ]>x  zu  t]N  zu  verbessern. 
io  S.  b.  R.  H.  13b,  Menach.  30b. 
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12.  Jakob.  Tradenten:  Jehuda  b.  Nakosa,  T.  Ahiloth 
IV  81.  —  Jehuda  I,  T.  Ab.  zara  V  (VI)  42. 

13.  Symmachos  (b.  Joseph).  Tradent:  Jehuda  b.  Na- 
kosa, T.  B.  Kamma  IV  43. 

14.  Simon  b.   Eleazar.     Tradent:    Chija,   Ruth  r.   c.    1 

(ZU    1,1)* 

15.  Nathan.  Tradenten:  Ismael  b.  Jose,  T.  Ahil.  V  1. 
—  „Andere",  T.  Demai  I  27;  T.  Maaser  rischon  II  21. 

16.  Eliezer  Ha-Kappar.  Tradent:  Menachem  b.  Nap- 
pach5,  t.  Kethub.  V  1. 

Diesen  Listen  seien  einige  Bemerkungen  allgemeiner  Art 
angefügt.  Aus  der  vorhadrianischen  Zeit  ist  eine  größere 
Zahl  von  Autoren  vertreten,  als  aus  der  nachhadrianischen.  Von 
den  vorhadrianischen  Tannaiten  ist  es  namentlich  Eliezer  b. 
Hyrkanos,  von  den  nachhadrianischen  namentlich  Meir  und 
ihm  zunächst  Simon  b.  Jochai,  deren  Aussprüche  durch  Tra- 
denten bezeugt  werden6.  Als  Tradenten  zaV  s^o/yjv,  die  fast  nur 
als  solche  bekannt  geworden  sind,  erscheinen  Abba  Chanin 
als  Tradent  des  Eliezer  b.  Hyrkanos,  Simon  b.  Jehuda  (aus 
Kefar  Ikos)  als  Tradent  des  Simon  b.  Jochai.  —  Als  Tradent 
Meirs  steht  in  vorderster  Reihe  der  auch  anderweitig  viel  ge- 
nannte Eleazar  b.  Simon. 

Der  Tradent  ist  wohl  oft  genug  Schüler  des  Autors,  von 
dem  er  dann  den  durch  ihn  überlieferten  Ausspruch  in  persön- 
licher Belehrung  überkommen  hat;  aber  häufig  sind  es  spätere 
Autoritäten,  die  aus  irgendeinem  Grunde  als  Tradenten  von  Aus- 
sprüchen früherer  Autoritäten  genannt  sind,  wofür  natürlich  die 


1  In  M.  Ohal.  III  4  als  anonyme  Halacha. 

2  Vgl.  Ab.  zara  53a,  wo  ein  ähnlicher  Ausspruch  Simon  b.  Menassja 
zum  Autor  hat. 

8  -iöin  didöid  neiN  Noipj  ja  min».     S.  b.  B.  K.  39  b. 

4  ityV  ;a  v"-\  o»a  nai  M»n  '1.  In  Gen.  r.  (c.  25  Ende,  c.  40  Anf.,  c.  64 
Anf.)  ist  Chija  als  Autor  genannt. 

6  Kommt  sonst  nicht  vor. 

6  Sowohl  El.  b.  Hyrkanos,  als  Meir  und  Simon  b.  Jochai  lebten  lange 
fern  von  dem  großen  Lehrhause  und  von  dem  persönlichen  Verkehr  mit  den 
gelehrten  Autoritäten  ihrer  Zeit. 
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vorhadrianische  Liste  die  meisten  Beispiele  bietet.  Daß  ein 
Tradent  auch  der  Zeitgenosse  und  ebenbürtige  Kollege  des  Autors 
sein  kann,  dafür  bietet  Beispiele  die  zweite  Liste  in  der  Simon 
b.  Gamliel  II  als  Tradent  der  bedeutenden  Schüler  Akibas,  der 
Mitglieder  seines  Kollegiums  genannt  ist. 


6* 
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Die  Beispiele  für  die  Nennung  mehrerer  Tradenten 
neben  dem  Autor  eines  Ausspruches  sind  in  der  tannaitischen 
Traditionsliteratur  sehr  selten.  Jedoch  wird  ihre  Anzahl  durch 
die  weiter  unten1  zu  bringenden  gemischten  Traditionsketten,  in 
denen  amoräische  Autoritäten  genannt  sind,  vergrößert.  Es  sind 
Aussprüche  folgender  vorhadrianischer  Tannaiten,  die  durch 
eine  dreigliederige,  manchmal  mehrgliederige  Kette  bezeugt  sind. 

Eliezer  b.  Hyrkanos.  Tos.  Orla  Ende:  Jose  b.  Je- 
huda  im  Namen  Joses  des  Sohnes  der  Damaszenerin, 
dieser  im  Namen  Joses  des  Galiläers,  dieser  im  Namen 
Jochanan  b.  Nuris,  dieser  im  Namen  E.'s2.  —  Aboth  d.  R. 
Nathan  c.  15  Ende:  Jose  b.  Jehuda  im  Namen  seines  Vaters 
Jehuda  b.  Hai,  dieser  im  Namen  seines  Vaters  Hai,  dieser 
im  Namen  E.'s3.  —  In  der  zweiten  dieser  Ketten  sind  neben 
einem  Schüler  E.'s  dessen  Sohn  und  Enkel  die  Tradenten4. 
Auch  in  der  ersten  ist  zwischen  Jose  b.  Jehuda  und  Jose  dem 
Sohne  der  Damaszenerin  als  Zwischenglied  Jehuda  b.  Hai  hinzu- 
zudenken5; der  Sohn  der  Damaszenerin  war  selbst  Schüler 
Eliezers;  aber  er  nennt  als  Gewährsmänner  zwei  als  Halachisten 
bedeutende  Zeitgenossen6. 


1  Kap.  X. 

2  .  .  .  .    OttPD    1DN1P    ....    D1IPB    ION»    ....    DIB»    IQNtT    ....    D1BO    "lt21N    ....  (die 

Formel  findet  sich  auch  bei  den  folgenden  Beispielen).  Ebenso  Kidduschin 
39  a.  Der  so  tradierte  Satz  ist  die  These,  daß  außerhalb  Pal*ästinas  da» 
Gesetz  von  Lev.  19,23  keine  Geltung  hat. 

s  Die  Tradition  hat  die  letzten  der  in  M.  Aboth  II  10  stehenden 
Sprüche  E.'s  zum  Gegenstande.     S.  Die  Ag.  d.  T.  I2  97,2. 

*  Vgl.  die  Äußerung  Eleazar  b.  Schammuas  über  Jehuda  b.  Hai, 
T.  Zebachim  c.  II  Ende,  Menach.  18a. 

5  S.  Ag.  d.  Tann.  I2  390. 

6  Von  ihm  selbst  sind  nur  Agadasätze  überliefert. 
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Eleazar  aus  Modiim.  T.  Sanh.  IV  8:  Simon  b.  Eleazar 
im  Namen  Eleazar  b.  Partas,  dieser  im  Namen  E.'s1. 

Akiba.  T.  Negaim  I  2:  Eleazar  b.  Jakob  im  Namen 
Chananja  b.  Chakhinais,  dieser  im  Namen  Akibas2.  Es 
ist  zu  bemerken,  daß  der  erste  Tradent  zu  den  älteren,  der 
zweite  zu  den  jüngeren  Schülern  Akibas  gehörte. 

Jochanan  b.  Nuri.  T.  Baba  Kamma  IX  31:  Simon  b. 
Eleazar  im  Namen  Chilfai  b.  Agras,  dieser  im  Namen  J.  b. 
N.'s3.  Der  erste  Tradent4  kommt  noch  als  Tradent  seines  Vaters 
vor5.  —  Bar.  Menach.  38b:  Jizchak  im  Namen  Nathans,  dieser 
im  Namen  Joses  des  Galiläers,  dieser  im  Namen  J.  b.  N/s6. 

Eleazar  Chisma.  „Jose  b.  Hameschullam  bezeugte 
im  Namen  seines  Bruders  Nathan,  der  im  Namen  E.  Ch.'s  sagte"7. 
So  werden  zwei  Halachasätze  eingeführt  T.  Demai  III  l8  und 
ib.  VI  7. 

Aus  nachhadrianischer  Zeit. 

Meir.  Bar.  Gittin  14b:  Jehuda  I  im  Namen  Jakobs, 
dieser  im  Namen  Meirs9. 

Simon  b.  Jochai.  Die  These,  die  in  Bar.  Sanhedrin  110b 
Simon  b.  Jehuda  aus  Kefar  Ikos  im  Namen  S.  b.  Jochais 
tradiert,  wird  in  T.  Sanhedrin  XIII  Ende  als  Ausspruch  des 
ersteren  durch  Simon  b.  Nannos  tradiert.  Wahrscheinlich  war 
ursprünglich  auch  in  T.  Simon  b.  Jochai  als  Autor  genannt. 

Hierher  gehört  auch  der  in  M.  Jebamoth  XVI  7  zu  lesende 
Bericht  Akibas.  Dieser  kam  nach  Nahardea  und  traf  dort 
Nechemja  aus  Beth-Deli,  der  von  einer  Norm  des  Eherechtes, 


1  Ebenso  j.  Megilla  71c  oben,  b.  Sanh.  22  a:  Über  die  Ursprünglich- 
keit der  hebr.  Quadratschrift. 

8  Ein  Midrasch  zu  Lev.  14,54  f.,  der  im  Sifrä  z.  St.  (74  d)  anonym  steht. 

3  Ebenso  b.  Sabbath  105b:  Über  den  Jähzorn. 

4  Varianten  des  Namens  (s.  D.  S.  VII  230):  NB^n,  unsSn. 

5  S.  oben  S.  81,  Anm.  8. 

"  Eine  Halacha  über  die  Schaufäden. 

7  .  . . .  nitro  idn»  ....  nitro  i»yn  ....  Über  Jose  b.  Harn,  (oder  Me- 
schullam)  s.  Ag.  d.  T.  II  489,4.  Über  seinen  Bruder  Nathan  (oder  Jonathan) 
s.  unten  S.  86,  Anm.  4. 

8  S.  auch  Gittin  62  a. 

9  Eine  halachische  Entscheidung. 
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die  in  Palästina  im  Lehrhause  von  Jahne  nur  durch  Je  hu  da 
b.  Baba  vertreten  wurde,  bezeugte,  daß  er  sie  von  Gamliel  I 
überkommen  habe1.  In  M.  Edujoth  VIII  5  lesen  wir,  daß  Akiba 
die  Norm  im  Namen  des  Nechemja  aus  Beth-Deli  bezeugt  habe2. 
Eine  Traditionskette  ergibt  sich  auch  aus  dem,  was  in  Sifre 
zutta  zu  Num.  30,15 3  El.  b.  Jakob  berichtet.  Er  stellte  an 
Jonathan  b.  Meschullam4  und  Josua  b.  Memel5  eine  Frage, 
welche  sie  mit  der  Mitteilung  eines  Ausspruches  Akibas  be- 
antworten, in  dem  Akiba  wiederum  eine  von  Josua  b.  Chananja 
empfangene  Belehrung  mitteilt6.  —  Hierher  gehört  auch  der  Be- 
richt Eleazar  b.  Schammuas  (T.  Nazir  IV  1;  T.  Ahil.  IV  14, 
b.  Nazir  56b),  in  welchem  er  erzählt,  daß  er  Meir  auf  eine  ihm 
von  Josua  b.  Memel  im  Namen  Josua  b.  Chananjas  mit- 
geteilte Halacha  verwiesen  habe7. 

In  dem  Kapitel  über  die  ältesten  genannten  Träger  der 
Tradition8  sind  ebenfalls  verschiedene  —  und  zwar  zum  Teil 
sehr  bedeutsame  —  tannaitische  Traditionsketten  erwähnt  worden. 


1  Die  Botschaft,  die  dieser  sonst  nicht  genannte  Nechemja  Akiba  an 
die  Palästinenser  mitgibt,  ist  so  formuliert:  p-io  »aSaipa  ....  »atpe  nrr?  iidn 
jpt.n  ^«»Sdj.  Es  ist  höchst  unwahrscheinlich,  daß  N.  noch  von  Gamliel  I 
persönliche  Belehrung  empfangen  habe.  Die  Überlieferung  ist  eine  mittelbare. 

2  S.  oben  S.  18. 

*  Jalkut  z.  St.  (I  785).     S.  Monatsschrift  Jahrg.  1909  S.  568. 

4  Es  ist  der  oben  (S.  85,  Anm.  7)  genannte   Nathan  b.  Meschullam. 

*  Statt  xbü)  p  ycirv  'i  muß  Süd  p  »""i  gelesen  werden,  wie  in  dem  in 
Sifre  zutta  unmittelbar  darauffolgenden  zweiten  Berichte  El.  b.  Jakobs. 

6  . . . .  iön  ytsirp  '"\  ttx  »njotPDi  ....  10'py  'l  *idn  tibn  . .  .  .  rm  >rhnv  nn«  Dys . 

7  yenn»  'n  nitre   Sod  -d  ytpirv  'n  »S  -,cn  *p   So    b.    Nazir.     In    T.: 

yipirv  '-i  diivs  »S  -ibn  rnri  jiirSa  .... 

8  S.  oben  Kap.  U. 
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Tradition. 

Außer  den  in  den  letzten  zwei  Kapiteln  zusammengestellten 
Beispielen,  in  denen  Tannaiten  die  Lehrsätze  anderer  Tannaiten 
tradieren  und  die  die  einfachste  Form  zeigen,  in  welcher  die 
Schulen  mit  dem  Namen  des  Urhebers  eines  Satzes  auch  den 
Gewährsmann  der  Urheberschaft  verewigt  haben,  gibt  es  noch 
andere  Beispiele  mannigfaltiger  Art,  in  denen  mit  dem  Autor 
zugleich  auch  der  Tradent  genannt  ist.  Denn  die  den  Gegen- 
stand der  Überlieferung  und  des  Studiums  bildenden  Thesen 
wurden  nicht  nur  in  der  allen  Beiwerkes  entkleideten  Form 
eines  Lehrsatzes  tradiert,  sondern  oft  mit  Angabe  der  Umstände, 
unter  denen  sie  geäußert  und  mit  denen  zusammen  sie  in  den 
Bereich  des  Lehrhauses,  seiner  Vorträge  und  seiner  Diskus- 
sionen eingeführt  wurden. 

Manchmal  wird  durch  den  Tradenten  erzählt,  bei  welcher 
Gelegenheit  er  den  tradierten  Satz  von  dessen  Autor  empfing. 
Oder  es  wird  über  ein  Gespräch  durch  einen  der  an  demselben 
Beteiligten  berichtet.  Jochanan  b.  Nuri  berichtet  über  eine 
Frage,  die  er  an  Akiba  richtete  und  die  von  diesem  beantwortet 
wurde  (T.  Pesach.  I  10) %.  —  Hai  berichtet  darüber,  welche 
Antwort  er  auf  eine  Frage  von  Eliezer  b.  Hyrkanos  und 
dann  von  Josua  b.  Chan  an  ja  empfing  (T.  Challa  I  6)2.  — 
Akiba  berichtet  über  eine  von  Eliezer  b.  Hyrkanos  empfangene 
Antwort  und  den  daran  sich  anknüpfenden  Dialog  (Sifrä  zu  Lev. 
4,2;  16c)3.  —  Akiba  berichtet  über  mehrere  Fragen,  die  er  an 
Josua  b.   Chananja   und   Gamliel  II    richtete,    als    diese  in 


1  Vgl.  b.  Pesach.  32  a. 

*  S.  auch  T.  Pea  III  2;  s.  oben  S.  34. 

3  S.  M.  Kerithoth  IE  10. 
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Emmaus  waren,  um  für  das  im  Hause  des  letzteren  zu  veran- 
staltende Hochzeitsmahl  Einkäufe  zu  machen  (Sifrä  ib.  16b)1. 
—  C hau  an ja  aus  Ono  referiert  einen  Halachasatz,  den  er  aus 
dem  Munde  Akibas  im  Gefängnisse  vernommen  hatte,  wird 
aber,  wie  Jose  b.  Chalaftha  berichtet,  durch  diesen  und  seine 
Gefährten  dahin  belehrt,  daß  sie  darüber  eine  gegenteilige  Be- 
lehrung Akibas  empfangen  hatten  (M.  Gittin  VI  7)'2.  —  Simon 
b.  Jochai  berichtet  über  ein  Gespräch,  das  er  mit  dem  ihm  in 
Sidon  begegnenden  Jose  b.  Chalaftha  über  eine  Halacha 
Meirs  hatte  (T.  Zebachim  I  5).  —  Derselbe  erzählt,  wie  er, 
noch  zu  Lebzeiten  Akibas,  in  Kefar  Beth-Phagi  von  einem 
Schüler  des  letzteren  einen  Halachasatz  vernahm  und  denselben 
erst  seinen  Kollegen  in  Galiläa,  dann  Akiba  selbst  vorlegte 
(T.  Meila  I  5)3.  —  Jose  b.  Chalaftha  erzählt,  wie  er  einen 
Alten  aus  Nisibis  über  die  Praxis  Jehuda  b.  Bathyras  be- 
fragte (T.  Jebam.  XII  21)4.  —  Derselbe  erzählt  eine  Begegnung, 
die  er  mit  Chanina  b.  Gamliel  in  Sidon  hatte,  bei  welcher 
ihn  dieser  an  einen  Lehrsatz  erinnerte,  den  er  von  Eleazar  b. 
Schammua  im  Namen  Simou  b.  Jochais  vernommen  hatte 
(T.  Para  IV  9)5.  —  Jehuda  I  berichtet  über  eine  Frage,  die 
er  an  Jose  b.  Chalaftha  und  Simon  b.  Jochai  richtete,  als 
er  sie  auf  dem  Wege  traf  (Bar.  Nidda  68  b)6.  —  Die  älteste 
Tradition,  in  der  der  Fragesteller  die  ihm  zuteil  gewordene  Ant- 
wort tradiert,  findet  sich  M.  Orla  II  12:  Joezer,  ein  Schüler 
des  Hauses  Schammais  berichtet  über  eine  Antwort,  die  ihm 
einmal  Gamliel  I,  am  Osttore  des  Tempels  stehend,  erteilte7. 
In  der  Regel  aber  sind  Berichte  über  Fragen  und  sonstige 


1  S.  M.  Kerithoth  III  7-9.  S.  auch  M.  Negaitn  VII  4  (Sifrä  zu  Lev. 
13,3;  61a,  3. 

*  .  . . .  pSaipe  UN  c\a  rvfwb  uuau  »ar  1"k  ....  »jn  Saipn  ....  —  Lehren, 
die  Simon  b.  Jochai  von  Akiba  im  Gefängnisse  empfing,  s.  Pesachim  J17ab. 

3  S.  b.  Meila  7a,  wo  statt  N3«pp  'n  »riaSnc  triN  rata  genannt  ist:  ins  jpr. 

4  S.  auch  j.  Jebam  12a.   13. 

5  . . .  .  "vybtt  '"i  »S  idn  ia:re  vhm  *h  "ibn.  Charakteristisch  ist  die  Antwort 
S.  b.  J.'s:  *iäi  jwu  »man  «S  ;»a  ttidn  pa  nSk  ti-ibn  nS  rt  s-naa. 

6  ....  »S  nas  ....  -|-na  patac  rntra  jiyaip  'ii  'or  'i  na  «nW  »ai  *ibn  . 

7  .  .  . .  nam  ....  iptn  htvho  ;ai  n«  tiSm»  noxi  ts"a  'tdS.-id  n*n  m>3fl  r»n  "ityi'. 
Der  Bericht  wird  angeführt,  um  eine  von  den  Weisen  gegen  Eliezer  b. 
Hyrkanos  vertretene  Ansicht  zu  bekräftigen. 
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Gespräche,    deren    die    tannaitische   Überlieferung   eine   große 
Menge   aufbewahrt  hat,   nicht  dem   Fragenden   oder  Einem  der 
sich   Unterredenden   in   den   Mund  gelegt;    sondern  ein  Dritter 
referiert,    der    aber   nicht   genannt   wird.     Der    Bericht  ist  also 
ohne  Tradenten  in  den  Überlieferungsstoff  aufgenommen  worden1. 
In  den  Berichten  über  Fragen  sind  es  oft  die  Schüler,  welche 
die  Frage   an  den  Meister  richten2.     Fragen  der  Schüler  an 
den    Meister    werden    erwähnt    bei    Jochanan    b.    Zakkai    (T. 
Ahiloth  XVI  83;  T.  Para  IV  [III]  7*;  T.  B.  K.  VII  2);  Eliezer 
b.   Hyrkanos   (Sifrä   zu   Num.    12, 13);   Jehuda  b.  Roez  (Sifrä 
zu  Lev.   12,55;   jose  b.  Chalaftha  (T.  Sota  XI  16 6;   Sifrä  zu 
Lev.  13,4).     Aber  auch  wo  die  Frage  bloß  mit  dem  Worte  I^Ntf 
(„sie    fragten")    eingeleitet    wird,    sind    wohl   in    der   Regel   die 
Schüler  als   die   Fragenden  zu  denken.     So  eingeleitete  Fragen 
finden    sich   bei  Eliezer   b.   Hyrkanos   (Sifrä  zu   Lev.    13,17 
M.   Negaim    IX    37;    T.   Joma  IV  (III)   14;    T.   Jebam.   111,4» 
Josua    b.    Chananja    (T.    Jebam.    I    10;    T.    Ab.    zara   1,20) 
Gamliel  II  (T.  B.  Kamma  VIII  129);  Akiba  (T.  Joma  III  (II)  6) 
Simon  b.  Jochai  (T.  Nazir  V  2)10. 

Von  den  Gesprächen,  die  sich  zum  Teile  an  halachische 
Meinungsverschiedenheiten  knüpfen,  wird  unten11  besonders  die 
Rede  sein. 

Sowie   die  Fragenden  oft  nur  durch  die  unbestimmte  An- 


1  Jedoch  gibt  es  noch  Berichte  mit  Nennung  des  Tradenten.  Jose 
b.  Chalaftha  tradiert  die  Frage,  die  Akibas  Sohn  Josua  an  seinen  Vater 
in  bezug  auf  die  erste  These  des  Traktates  Negaim  richtete.  Sifrä  zu  Lev. 
13,4  (61b),  T.  Neg.  I  1,  b.  Schebuoth  6a.  Derselbe  Jose  tradiert  die  Frage, 
die  Jonathan  b.  Charscha  aus  Genusar  an  die  Ältesten  von  Jabne  richtete 
(T.  Kelim  C.  V  6). 

2  Die  Einführungsformel  lautet:  ....  'an  nx  i»voSn  v«w;  auch:  ihnw 
DH'aSnn  (Sifrä  zu  13,4). 

8  Mit  der  Angabe:  ibnw  jptn  bbn  r\x  nraw  tP'i. 

4  Mit  derselben  Angabe.     S.  auch  Sifre  zu  Num.  19,2. 

B  S.  auch  b.  Sanh.  4  a. 

8  S.  auch  b.  Sanh.  19b. 

7  S.  auch  T.  Negaim  II  3. 

8  S.  auch  Joma  66b. 

9  In  b.  B.  Kamma  81a:  ....  j"i  n«  iH'oSn  vjn». 
10  In  b.  Nazir  60b:  ....  »a"»"i  n«  wehn  i^nw. 

"  S.  Kap.  XIV 
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gäbe  „sie  fragten"  eingeführt  werden,  so  findet  sich  auch  die 
unbestimmte  Angabe  „sie  sagten  (man  sagte)  im  Namen  von 
N.",  womit  der  Lehrsatz  irgendeines  Tannaiten  als  durch  einen 
Gewährsmann  tradiert  gekennzeichnet  werden  soll,  aber  ohne 
daß  der  Name  des  letzteren  sich  erhalten  hätte.  In  M.  Edujoth 
II  7  wird  berichtet:  Drei  Dinge  (Lehrsätze)  sagte  man  vor  Akiba, 
zwei  im  Namen  Eliezers,  einen  im  Namen  Josuas1.  Andere 
Beispiele  für  die  Angabe  anonymer  Tradenten2  finden  sich  bei 
Lehrsätzen  folgender  Tannaiten:  Ismael  b.  Elischa  (M.  Sanh. 
I  2;  T.  Sanh.  VI  2)3;  Jehuda  b.  Bathyra  (M.  Jebam.  IV  9; 
T.  Jebam.  VI  4);  Eleazar  Chisma  (T.  Baba  Mezia  VIII  8); 
Meir  (M.  Bechoroth  Ende;  T.  Gittin  IV  (III)  3;  M.  Bechor. 
IX  8)4;  Nechemja  (T.  Kelim  A.VI  15)-,  Eleazar  b.  Schammua 
(T.  Gittin  IX  (VII)  75;  T.  Menach.  VI  106);  Jehuda  b.  Agra 
(T.  Kethub.  I  2)7-  Nathan  (T.  Sota  VI  18;  T.  Chullin  I  89;  T. 
Menach.  IX  3;  Nidda  VI  11). 

Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  die  Fälle,  in  denen 
ein  Schüler  vor  dem  Meister  etwas  tradiert,  was  diesem  un- 
bekannt war.  Vor  Eliezer  b.  Hyrkanos  berichtet  der  Priester 
Simon  der  Sittsame  etwas  aus  der  Kultuspraxis  des  Tempels 
(T.  Kelim  A.  I  6)10.  —  Hai  trägt  vor  Eleazar  b.  Azarja 
Meinungen  Eliezers  und  Josuas  vor11.  —  Simon  b.  Azzai 
tradiert  mehrmals  vor  Akiba  eine  halachische  Einzelheit  im 
Namen  Josua  b.  Chananjas,  so  daß  Akiba  fortan  den  be- 
treffenden Halachasatz  im  Sinne  des  von  Ben  Azzai  Tradierten 
lehrte  (M.  Taanith  IV  412;  T.  Schebiith  II  13) 13.  Dieselbe  Wirkung 

1  »"n  nitro  inm  x"-\  nitro  cjtr  y"i  üb1?  hon  cnai  nvhw.     Ebenso  T.  Eduj.  I  10. 

2  Die  Formel  lautet:  hon  ....  'n  nitre. 

3  S.  auch  T.  Para  III  (II)  3:  'wyetr»  '-i  nitro  «a'py  'n  <:eh  neu. 
*  Hier  n»ne  'i  nitro  nox  (ed.  Lowe  otre). 

5  Vgl.  M.  Grittin  IX  4,  wo  die  richtige  Lesart  lautet:  ntyW«  'n. 

6  neu  yictr  ja  n"i  nitro.     Die  Bar.  Menach.  99a:  -idin  yio»  p  n"-i. 

7  S.  auch  j.  Keth.  25  b,  46. 

8  S.  auch  j.  Sota  20c,  38. 

9  Vgl.  Chullin  12  b:  vtr:e  ;nj  "i. 

10  s"-i  >ish  yuxn  pyetr  ick.     S.  auch  T.  Maaser  scheni  I  14. 

11  S.  oben  S.  34,  Anm.  5. 

12  y"aa  mw  nvnb  y"n  ".in  ....  mw  ytrin»  'n  mn  ts  »my  p  lS  -.du. 

13  y"aa  ruitr  nimS  y"n  -im  ....  ytrw'  'n  nitre  na»py  '-i  usn  *wy  p  iok.  S. 
auch  M.  Joma  II  3  (T.  Joma  I  13):  ■>"-.  nitro  y"n  »je1?  y"a  idn. 
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erzielte  Jeschebab,  ein  Kollege  Akibas,  als  er  Akiba  an  einen 
Lehrsatz  Josuas  erinnerte  (T.  Chullin  II  9)1. 

Bei  manchen  ohne  Tradenten  gebrachten  tannaitischen  Aus- 
sprüchen findet  sich  die  Angabe,  daß  ein  —  mit  Namen  ge- 
nannter —  Tradent  den  Ausspruch  im  Namen  des  Autors 
anders  gelehrt  habe.  So  tradierte  Abba  Saul  den  Ausspruch 
Jochanan  b.  Zakkais  über  den  hohen  Rang  eines  seiner 
Schüler  so,  daß  er  sich  nicht  auf  El.  b.  Hyrkanos,  sondern 
auf  Eleazar  b.  Araeh  beziehe  (M.  Aboth  II  8)2.  —  Eleazar 
b.  Zadok  gibt  eine  abweichende  Version  zu  einem  Ausspruche 
Gamliels  II  (M.  Pea  II  4)3;  Jehuda  b.  Hai  zu  einer  Halacha 
El.  b.  Azarjas  (M.  Berach.  IV  7);  El.  b.  Zadok  II4  zu  einem 
Satze  Meirs  (M.  Kilajim  VII  2);  Simon  b.  Jehuda  zu  einem 
Satze  Simon  b.  Jochais  und  der  sich  daran  knüpfenden  Dis- 
kussion (M.  Schebuoth  I  4  f.) 5. 

So  wie  für  manche  Kontroversen  der  Schulen  Schammais 
und  Hillels6,  so  lautet  auch  für  mehrere  Kontroversen  Eliezers 
und  Josuas  die  Tradition  Meirs  anders  als  die  Jehuda  b. 
Hais,  T.  Terum.  V  107;  ib.  V  ll8;  ebenso  für  eine  Kontroverse 
zwischenEliezerb.Hyrkanosundden  Gelehrten,  T.  Kilajim  V 17. 

Einen  Halachasatz  Ismaels  tradiert  Meir  anders  als  der 
sonst  nicht  vorkommende  Jose  b.  Hachoteph  Ephrathi,  M. 
Kilajim  III  99.  Bei  zwei  einander  ähnlichen  Sätzen  Josua  b. 
Chananjas  unterscheidet  sich  die  durch  Akiba  tradierte  Version 
von  der  durch  Eleazar  b.  Jehuda  aus  Barthotha  tradierten, 
M.  Tebul-Jom  III  4;   ib.  510.    —    Drei    Schüler  Akibas,   Meir, 

1  ,m\  »nana  miip  mvA  y"n  n?n  ....  ruitp  »"-i  rvntp  mar  nn«  »m  aatr»  '"i  )h  -ibn 
mit».  In  M.  Chullin  II  4  ist  das  so  referiert:  mim  ....  yenrv  'n  m»o  >"n  nöN 
y"n  r?.     S.  auch  oben  S.  65,  Anm.  5. 

2  lD»e   101N   bww   N3N. 

8   lCIPD   "IBIN    JIM*  '313   k"i. 

4  S.  Ag.  d.  Tann.  I*  50,2. 

B  Vielleicht  gehört  hierher  auch  M.  Negaim  X  8. 

•  S.  oben  S.  62. 

7  S.  j.  Terumoth  43  a,  36. 

8  S.  ib.  43a,  42;  b.  Beza  36b;  Zebach.  73  a. 

9  Nach  Jose  b.  Abun  in  j.  Kilajim  c.  III  Ende  (29a)  lehrte  Ismael 
den  Satz  anfangs  so,  wie  ihn  Jose  Hachoteph  tradierte,  später  so,  wi«  ihn 
Meir  tradierte.    Vgl.  Juchasin  und  Seder  Hadoroth,  s.  v.  tjtainn  »dv  'n. 

10  ioitd  'in  y"n  ....  »"i  Ditpta  nma  kihtu  e?»n  min»  |3  ity5?«  '-i. 
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Jehuda  und  Jose,  tradieren  in  drei  verschiedenen  Versionen 
einen  Satz  Gamliels  II,  T.  Kelim  A.  VI  16.  — Von  den  sechs 
Fällen,  die  nach  M.  Ohaloth  II  6  Akiba  gegen  die  anderen 
Gelehrten  als  Fälle  der  Unreinheit  erklärte,  wird  in  T.  Ahil.  IV  2 
(s.  auch  T.  Edujoth  I  7)  durch  Jehuda  b.  Hai  angegeben, 
Akiba  sei  später  von  seiner  Meinung  zurückgetreten.  Dagegen 
gibt  Simon  b.  Jochai  an,  Akiba  habe  bis  zu  seinem  Tode 
seine  Meinung  festgehalten;  ob  er  —  so  setzt  er  ironisch  hinzu 
—   nachher  zurückgetreten  sei,  weiß  ich  nicht1. 

Interessant  ist  eine  Gruppentradition  Joseb.  Chalafthas. 
Er  tradiert  drei  Aussprüche  im  Namen  von  drei  Ältesten2,  nämlich 
drei  gleichstilisierte  Midraschim  zu  Deut.  14,23,  von  Akiba,  Ben 
Zoma  und  Ismael.     T.  Sanhedrin  III  5  f.3. 

Von  zwei  Halachasätzen,  die  der  ständige  Tradent  Simon 
b.  Jochais,  Simon  b.  Jehuda  aus  Kefar  Ikos  im  Namen 
des  ersteren  tradierte,  wird  angegeben,  daß  sie  ein  anderer 
Tradent  einem  anderen  Autor  zuschrieb.  Bei  dem  einen  dieser 
Sätze  lautet  die  abweichende  Angabe:  Eleazar  b.  Jose  im 
Namen  des  Zecharia  b.  Hakazzab  (Baba  Bathra  VII  10)4; 
bei  dem  anderen:  Eleazar  b.  Jehuda  aus  Eblajim5  im 
Namen  Jakobs 6  (T.  Zebach  II  3)7. 

Daß  der  Sohn  die  Aussprüche  des  Vaters  tradiert,  dafür 
ist  namentlich  Ismael  b.  Jose  anzuführen,  der  oft  als  Tradent 
seines  Vaters,  Jose  b.  Chalaftha  vorkommt8.    S.  folgende  Stellen 


1  n»n  y"-i  bv  lrovo  m»  iyi  m"-\  -ibn  ....  «  ntm  ....  a»*m  nwv  min»  'i  idk 
yrr<  'J*n  ia  nm  ddeo  am  nbbb. 

1    D'jpt    i    D1B?D    0*"DT    rwbw    "I01K    *DV    'l. 

3  S.  auch  Sifre  zur  St.  (§  106),  b.  Temura  41a. 

4  »"n  DitPD  -iDiK  ....  min*  p  e?"n  wn  pi  3*pn  p  nn;t  'i  mtra  »m»  *i  p  "ltyta  fm\. 
Die  beiden  Tradenten  sind  Zeitgenossen;  aber  £.  b.  Hakazzab  lebte  hundert 
Jahre  vor  seinen  Tradenten. 

6  T.  Cod.  Erfurt  punktiert:  B»kw«. 

6  ....  pi  apy  'n  dibd  -iöik  d»^3»n  (p»n  min»  p  "wjrMt  »an . 

7  Ebenso  £ebach  28  a,  Chullin  55  b.  Dieser  El.  b.  Jehuda  kommt 
als  Autor  eines  Halachasatzes  vor,  T.  Maaser  scheni  I  9,  sowie  (in  anderer 
Version  desselben  Satzes)  T.  Nidda  IX  18,  wo  die  Herkunftsbezeichnung 
lautet:  yhzw  nea  b?»n. 

8  Gewöhnlich  lautet  die  Einführung  so:  oivc  idim  *dv  'na  bttyQW  ft 
V3N  (d»d). 
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der  Toseftha:  Terum.  IV  61;  Maaser  rischon  II2;  Challa  I  1; 
Sabb.  IV  (V)  l3;  Sukka  I  104;  Taanith  IV  (III)  ll5;  Jebam. 
IX  l6;  Ahiloth  XVIII  14;  Nidda  IV  12 7.  —  S.  auch  noch 
Pesachim  18b,  Jebam.  105  b,  Schir  r.  zu  4,8 8. 

Einmal  tradiert  Jose  b.  Chalaftha  einen  Halachasatz 
seines  Sohnes  Menachem,  T.  Baba  Mezia  XI  39.  In  die 
Mischna  (B.  M.  X  2)  wurde  der  Satz  als  Ausspruch  Joses 
aufgenommen. 


1  S.  auch  j.  Terum.  41  d,  40. 

'  In  j.  Maaseroth  49a,  33  ist  der  in  T.  Maaser  risch.  I  3  anonym 
stehende  Satz  so  eingeführt;  in  b.  Erubin  28b,  Chullin  25b  eine  Variante 
zu  denselben. 

8  Vgl.  j.  Sabb.  7  b,  9,  b.  Sabb.  51b. 

*  S.  auch  b.  Sukka  20a. 

5  S.  auch  b.  Taan.  30a. 

6  S.  auch  j.  Jebam.  8  a,  6  (st.  tpv:  »oi»;  ist  >san:  i»3m),  b.  Jebam.  67  a. 

7  Vgl.  das  in  b.  Nidda  25  a  Berichtete. 

8  S.  Ag.  d.  Tann.  II  161.  181.  184.  187. 

9  iDiN  »ja  nrue  nein  »di»  'i.     S.  Ag.  d.  T.  II  4151 


IX.  Amoräer  als  Tradenten  tannaitischer 
Aussprüche. 

Im  babylonischen  Talmud  finden  sich  sehr  viele  mit 
Nennung  des  Autors  versehene  tannaitische  Aussprüche,  bei 
denen  ein  Amora  als  Tradent  genannt  ist.  Im  palästi- 
nensischen Talmud  sowie  in  den  palästinensischen  Midrasch- 
werken  sind  so  bezeugte  Tannaitensätze  viel  seltener  zu  finden; 
in  letzteren  Werken  werden  besonders  spätere  Agadisten  als 
Tradenten  tannaitischer  Agadasätze  genannt.  Die  bei  weitem 
größte  Anzahl  dieser  außerhalb  der  tannaitischen  Quellen 
(Baraithas)  erhaltenen  tannaitischen  Aussprüche  hat  Jochanan, 
den  großen  Amora  Palästinas  zum  Tradenten.  Mit  wenigen 
Ausnahmen  stehen  die  von  Jochanan  tradierten  Tannaitensätze 
im  babylonischen  Talmud,  in  dem  auch  sonst  die  Aussprüche 
des  Meisters  von  Tiberias,  sowohl  auf  dem  Gebiete  der  Halacha 
als  auf  dem  der  Agada  in  unverhältnismäßig  großer  Menge 
enthalten  sind1.  Hier  soll  zunächst  gezeigt  werden,  welcher 
Art  der  von  Jochanan  mit  Nennung  des  Autors  tradierte  tannai- 
tische Lehrstoff  ist;  darauf  sollen  die  übrigen  als  Tradenten 
tannaitischer  Aussprüche  vorkommenden  Amoräer  vorgeführt 
werden. 

In  erster  Reihe  ziehen  jene  Fälle  unsere  Aufmerksamkeit 
auf  sich,  in  denen  Simon  b.  Jochai  als  Autor,  Jochanan  als 
Tradent  genannt  ist2.  Die  so  tradierten  Aussprüche  gehören 
in  überwiegendem  Maße  dem  Gebiete  der  Agada  an,  nur 
einige  wenige  haben  halachische  Exegese  oder  sonstige  Halacha 
zum  Gegenstande. 


1  S.  Die  Agada  der  babyl.  Amoräer  S.  85. 

2  Die  einführende  Formel  lautet:  w  p  jiyotp  'n  dibd  pm»  'n  iüh. 
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A.  Agadischer  Midrasch. 

Gen.  15,8  (Berach.  7b)i;  ib.  29,35  (ib.);  ib.  31,24  (Jebam. 
103  ab);  ib.  38,25  (Berach.  43b) 2;  Exod.  2,5  (Sota  12b);  ib. 
31,17  (Beza  16a);  ib.  33,14  (Berach.  7b);  Lev.  15,33  (Schebuoth 
18b);  ib.  25,17  (Baba  Mezia  58b);  Num.  13,26  (Sota  35a); 
ib.  21,34  (Nidda  61a);  ib.  27,8  (Baba  Bathra  116a,  141a); 
Deut.  20,3  (Menach.  99a);  ib.  31,16  (Sanh.  90b)3.  —  Josua  1,8 
(Sota  42  a);  Richter  18,30  (Baba  Bathra  109b)4;  II.  Sam.  6,2 
(B.  B.  14b);  ib.  7,10  (Berach.  7  b);  ib.  8,2  (Sanh.  39b); 
II.  Kön.  3,4  (Berach.  7b).  —  Jes.  32,20  (B.  Kamma  17a); 
ib.  33,6  (Berach.  33b)5;  ib.  56,7  (Sabb.  118b);  ib.  61,8  (Sukka 
30  a);  Jerem.  23,28  (Berach.  55  a);  ib.  26  und  28,1  (Sanh.  103a); 
ib.  29,22  (Sanh.  93  a);  ib.  39,3  (Sanh.  103a);  Zech.  5,9  (Sanh. 
24a)<\  —  Psalm  3,1  (Berach.  7b);  ib.  69,14  (Berach.  7b)?;  ib. 
109,22  (Ab.  zara  24b);  ib.  126,2  (Berach.  31a);  Prov.  16,5  (Sota 
4b);  ib.  28,4  (Berach.  7b;  Megilla  6b)8;  ib.  29,9  (Sanh.  103a); 
ib.  30,10  (Pesach.  87b);  ib.  31,2  (Sanh.  70b)9;  ib.  31,26 
(Berach.  10a);  Höh.  7,10  (Jebam.  97a,  Bechor.  31b)10;  Echa 
1,2  (Taan.  29a)11;  ib.  2,15  (Echa  rabb.  2.  St.)12;  II.  Chr.  33,13 
(Sanh.  103a)13.  Hierher  gehört  noch  die  Regel  zu  Exod.  2,13 
und    anderen  Bibelstellen,    Nedarim   64  b;    und    die   These   von 


1  In  Berach.  7  b  steht  eine  ganze  Reihe  so  eingeleiteter  Agadasätze, 
und  zwar  methodisch  geordnet,  indem  nach  drei  Sätzen  zu  pentateuchischen 
Versen  zwei  zu  hagiographischen  und  zwei  zu  prophetischen  Versen  folgen. 

8  S.  Die  Ag.  d.  Tann.  II  81,2. 

3  Mit  »QJ  non»K  eingeleitet. 

*  Zu  Ri.  5,37  gehört  Horaj.  10  b. 

5  Die  Ausgaben:  Nj'jn  '-i,  st.  prm  ,m\.  Im  Jalkut  z.  St:  Jochanan  im 
N.  El.  b.  Simons;  das  ist  aus  dem  Ausspruche  ähnlichen  Inhaltes,  der 
Sabbath  31a  steht,  zu  erklären. 

•  In  Kidd.  49  b  ist  nur  Jochanan  genannt. 

7  Zitiert  von  Jizchak. 

8  Dazu  wird  eine  Baraitha  (»an  »öj  N'j.-i)  angeführt,  in  der  Dosithai 
b.  Mathun  (1.  D.  b.  Jehuda,  s.  Ag.  d.  T.  II  391,5)  den  Proverbienvers 
ebenso  deutet. 

9  S.  Ag.  d.  T.  II  123,2. 

io  S.  jedoch  Ag.  pal.  Am.  I  121a. 
ii  S.  ib.  131,4. 

12  S.  ib.  101,4. 

13  S.  ib.  124,5. 
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den    drei   Abschnitten   der  Thora,    die  je   60  Verse   („Gebote") 
enthalten,  Pesikta  51b1. 

B.  Halachischer  Midrasch. 
Exod.    20,7    (Schebuoth    21a)2;    Lev.  8,5  (Joma  5b);  ib. 
20,28    (Makkoth    14  b;    Nidda    41b);    Deut.    7,4    (Jebam.    23  a, 
Kidd.   68b);    ib.   21,23    (Sanh.   46b)3;    Mal.  1,13    (Sukka  29b). 

C.  Halacha. 
Berach.  46a;   Erubin  64b4;   Kethub.  52b   (zu  M.    Kethub. 
IV  10):  Kidd.  57a;  Sota  32b;  Nidda  21b;  ib.  56a5. 

Nächst  den  Aussprüchen  Simon  b.  Jochais  sind  es  diejenigen 
Ismael  b.  Elischas,  die  Jochanan  in  größerer  Anzahl  tradiert6. 
Es  sind  durchaus  halachische  Midraschim,  und  zwar  zu 
Leviticus  und  Deuteronoinium.  Lev.  7,7  und  7,8  (Zebachim 
86a,  103b);  ib.  8,34  (Joma  3b)?;  ib.  17,6  (Menachotn  26a,  mit 
der  Angabe,  das  andere  die  Autorschaft  Josua  b.  Chananja 
zuschreiben)8;  ib.  21,4  und  21,15  (Kidduschin  77a,  zu  M.  Kidd. 
IV  6);  ib.  22,4  (Jebam.  74a,  zu  M.  Jebam.  VIII  1);  ib.  22;13 
(Jebam.  45a,  68b,  Sota  26b,  Kidd.  75b);  ib.  23,36  und  Deut. 
16,8  (Chag.  9a,  zu  M.  Chag.  I  6);  Deut.  13,7  (Kidd.  80b,  zu 
M.  Kidd.  IV  12) 9.  —  Hierher  gehört  noch  der  Ausspruch 
Ismaels  über  die  drei  Stellen  der  h.  Schrift,  an  denen  die 
Halacha  die  Schrift  vergewaltigt.     Sota   16a10. 

1  In  Lev.  r.  c.  24  ist  j*n»  'n  der  Tradent. 

2  Hs.  München:  Ssyetp»  'n  statt  S.  b.  J.,  Temura  3a:  Meir. 
8  In  zwei  verschiedenen  Versionen. 

4  S.  Ag.  d.  T.  II  87,2. 

6  In  j.  Berach.  3b,  10  s.  Ag.  d.  T.  II  89,7. 

6  bnyav>  'l  nia/D  pm»  'n  -\ax. 

7  Durch  Rabin  nach  Babylonien  gebracht;  im  Referate  Dimis  (ib.) 
ist  Jochanan  selbst  der  Autor. 

8  rvjjn  ja  ytein»  'i  uwa  na  iaai. 

9  Jedoch  ist  in  Ab.  Zara  36b  und  Sanh.  21b  als  Autor  Simon  b. 
Jehozadek  angegeben,  dessen  ständiger  Tradent  Jochanan  ist.  tayotp»  'i 
ist  vielleicht  aus  pyeip  'n  verschrieben,  wie  das  oft  der  Fall  ist.  In  Kidduschin 
fehlt  praiiT  ja,  wie  es  auch  in  Hs.  München  Ab.  zara  36b  fehlt. 

10  Im  jer.  Talmud,  Kidduschin  59 d:  ^ycir»  'n  »in.    S.  Ag.  d.  T.  I*  243,1 
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Die  anderen  Tannaiten,  für  deren  Aussprüche  Joch  an  an 
als  Tradent  genannt  wird,  sind  folgende: 

Eliezer  b.  Hyrkanos  (Erzählung  vom  Heiden  Dama  b. 
Nethina,  als  Beispiel,  wie  man  die  Eltern  ehren  solle),  j.  Pea 
15c,  j.  Kidd.  61b1. 

Akiba  (zu  Deut.  4,30),  Deut,  rabba  c.  2. 

Jose  b.  Kisma  (zu  Deut.  23,5),  Sanh.  103b2. 

Meir.  Zumeist  Agadisches,  und  zwar  zu  Gen.  49,24 
(Sota  36b);  Num.  13,27  (Sota  35a);  I.  Sam.  6,12  (Ab.  zara 
24b)  3;  ib.  17,8,  9,  43  (Sota  42b);  II.  Kön.  2,24  (Sota  46b). 
Zwei  Sentenzen  Meirs  (Berach.  17a)4.  —  Ein  halachischer 
Midrasch,  Lev.  17,9  (Kidd.  57b,  zu  M.  Kidd.  II  9).  —  Ein 
Halachasatz,  Meg.  27  a5. 

Jose  b.  Chalaftha.  Außer  einem  Halachasatze  (Gittin 
54b)  nur  Agadisches:  Gen.  1,8  (Jes.  30,33),  Gen.  rabba  c.  46; 
Exod.  27,18  (Pesach.  118a,  ergänzt  nach  Gen.  r.  c.  5,  Lev.  r. 
c.  10)7;  ib.  33,14  (Berach.  7a);  ib.  33,16  (ib.).  Deut.  9,14 
(ib.);  Jes.  56,7  (ib.);  ib.  58,19  (Sabb.  118a);  Hosea  2,9 
(Berach.  7  a). 

Eliezer,  der  Sohn  Joses  des  Galiläers.  Der  baby- 
lonische Talmud  enthält  nur  ein  Beispiel,  eine  agadische  Para- 
phrase zu  Deut.  7,7,  der  Jochanan  sein  bekanntes  Lob  der 
Agada  Eliezers  voraussendet  (Chullin  89a).  Die  übrigen  von 
Jochanan  tradierten  Agadasätze  E.'s  finden  sich  in  palästi- 
nenischen  Quellen.  Gen.  7,23  (Lev.  r.  c.  20  Anf.  und  sonst)8; 
Exod.  2,17  (Exod.  r.  c.  29  E.);  I.  Sam.  15,6  (Lev.  r.  c.  34  und 


1  Im    b.    Talmud,    Kidd.    31a,    Ab.    zara    23b   tradiert   das  Samuel. 
S.  Ag.  d.  T.  P  112,3. 

2  J.    fügt    zu    dem    tradierten   Ausspruche    eine  weitere  Sentenz  aus 
eigenem  hinzu  ("iön  nnn  pro»  '-11). 

8  Mit  einem  Zusätze  J.'s  (ibn  hhh  pro»  '•«)•     S.  Ag.  d.  T.  II  52,6. 

*  S.  ib.  12,2;  13,1. 

6  Über  M.'s  Vorträge,  Sanh.  38b;  M.'s  Deutung  des  Wortes  tiayyikio^ 
Sabb.  116  a  (s.  Ag.  d.  T.  II  36,6,  R.  d.  E.  J.  XXXVIII  40). 

•  S.  Ag.  d.  Tann.  H  188. 
'  S.  ib.  182,9. 

8  S.  ib.  303,2. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  ' 
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sonst)1;  Ps.  66,3  (Pesikta  81a)2;  Ps.  78,52  (Seh.  tob  z.  St.); 
ffiob  33,23  (j.  Kidd.  61  d) 3. 

Eleazar  b.  Simon4.  Agadisches.  Deut.  10,12  (Sabb. 
31b,  4)5;  Jos.  7,20  (Sanh.  43b)6;  Ps.  93,4  (Beza  15b);  Nechem. 
8,10  (ib.).  —  Eine  Halacha  (Makkoth  20b). 

Benaja.  Diesen  Tannaiten,  den  man  auch  zur  ersten 
Generation  der  Amoräer  rechnen  darf,  kannte  Jochanan  per- 
sönlich, und  er  tradiert  eine  ganze  Reihe  seiner  Agadasätze, 
sowohl  im  palästinenischen,  als  im  babylonischen  Talmud, 
Exod.  6,6  f.  (j.  Pesach.  37b  c)7;  Jos.  11,15  (j.  Pea  15b);  Jes. 
32,20  (Ab.  zara  5b);  Maleachi  2,6  (j.  Pea  15b);  Ps.  40,8 
(Gittin  60a);  Prov.  24,6  (Pesikta  176a)8. 

Simai.     j.  Maaseroth  48 d,   13 9). 

Josua  aus  Uzza.     Joma  47b. 

Pinchas  b.  Aroba.     Bechor.  38b  unten. 

Die  im  nächsten  Kapitel  zusammengestellten  Traditions- 
ketten nennen  in  erster  Reihe  Jochanan  als  Tradenten  tannai- 
tischer Aussprüche. 

Es  mögen  nun  die  anderen  Amoräer  aufgezählt  werden, 
die  tannaitische  Aussprüche  mit  Nennung  des  Autors  tradieren10. 

I.  Palästinenische  Amoräer. 
1.  Josua  b.  Levi11.     Simon  b.  Jochai:  Pesikta  6a  (und 
7  a)12,  zu  Num.    7,1;    Exod.   r.    c.   43   (5),    zu  Exod.   32,11.   — 
Jehuda  I:   Joma   10a.    über    den   Sturz   der  Römer   durch   die 


1  S.  Ag.  d.  Tann.  II  304,4. 

2  S.  ib.  305,4. 
8  S.  ib.  307,2. 

4  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  I  206. 

5  In  den  Ausgaben  fehlt  jiyote  na  nach  itjjSn  'i. 

6  Zwei  Aussprüche. 

7  In  Gen.  r.  c.  88  (5)  ist  Huna  als  Autor  genannt. 

8  S.  Die  Ag.  d.  T.  II  540,6. 

9  Statt  »cd  '1  (s.  Frankel  Mebo  118b),  1.  «b»d  '-,. 

10  Die  Einführungsworte  lauten  in  der  Regel,  so  wie  in  den  bisher 
gebrachten  Beispielen  für  Jochanan:  . .  .  .  'i  nitro  neu*  ....  'l.  Der  j.  Talmud 
und  die  Midraschwerke  haben  ntra  st.  nitro.  Wo  die  Tradition  anders  ein- 
geführt ist,  soll  darauf  hingewiesen  werden. 

ii  Was  Chanina  b.  Cbama  betrifft  (Berach.  33b),  s.  oben  S.  95,  Anm.  6. 

12  S.  Ag.  d.  T.  D  99,9. 
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Perser1.  —  Bar  Kappara:  Taanith  26b2.  —  Pinchas  b. 
Jair:  Pesikta  r.  c.  22  Ende,  Seh.  tob  zu  Ps.  91,15;  j.  Taan. 
66c  unt. 8.  —  Antigonos:  j.  Horaj.  48a  (ein  Halachasatz)4. 

2.  Simon  b.  Lakisch.  Eleazar  b.  Azarja:  Gen.  r. 
c.  9  (3),  zu  Jerem.  32,17;  ib.  c.  84  (8)  zwei  Aussprüche  zu 
Gen.  37, 3f;  Pesikta  r.  c.  23  Anf.5.  —  Chananja  der  Bruder- 
sohn Josua  b.  Chananjas:  j.  Schekalim  49d  61;  j.  Sota 
22d,  226.  —  Bar  Kappara:  j.  Kilajim  32c,  15  (Gen.  r.  c.  74 
Anf.);  Gen.  r.  c.  42  g.  E.;  ib.  c.  43  Anf.  (und  sonst)';  ib.  c. 
69  (4)8;  j.  Pea  10c  (c.  III  Ende,  hal.  Midrasch  zu  Exod.  23,6); 
j.  Sota  20  d  ob.  (Gen.  r.  c.  57  g.  E.),  über  die  Frage,  wann 
Hiob  lebte;  Tan  eh.  B.  »n  10,  zu  Hiob  8,8 9.  —  Abba  Kohen 
bar  Delaja:  j.  Pea  18a,  69 10,  hal.  Midrasch  zu  I.  Chr.  22,13; 
j.  B.  B.  16,62,  hal.  Midr.  zu  Deut.  21,17".  Baba  Mezia  10a, 
ein  Halachasatz.  —  Jehuda  b.  Chanina  (Chananja)12:  j.  Kilajim 
29  b  und  Parall.  (Sukka  52  a,  40  irrt.  Jose  b.  Ch.)13. 

3.  Jose  b.  Chanina.  Ismael:  Tanch.  B.  Tt>W  Addi- 
tamenta  19 14.  —  Eleazar  b.  Jakob:  Berach.  10b,  eine  Gruppe 
von  Agadasätzen,  zu  II.  Kon.  4,1:  Ps.  130,1;  Ezech.  1,6;  Lev. 
19,26;  I.  Kön.  14,9 15. 

1  »3"l    ION    y'a"'"-l    "ION. 

2  Iq  j.  Taanith  IX  1  Anf.  (67  b)  tradiert,  wie  pal.  Amoräer  bezeugen, 
J.  b.  L.  dasselbe  im  Namen  Bar  Pedajas,  des  Neffen  Bar  Kaparas. 

3  iw  p  cnj'B  'n  ntra  i»tp  p  ytnn»  'n.     Statt  des  ersten  w  1.  »vj. 

4  duj'öjn  'n  Dira  V'2"<"n. 

5  S.  Ag.  d.  T.  I2  227,4. 

6  ....  rvjjn  *nwb   na« V'a'V'-i    iax.      Damit    ist    natürlich    nicht 

persönliche  Belehrung  gemeint.  In  Schir  r.  zu  5,14  ist,  statt  S.  b.  L., 
Jochanan  genannt.     S.  Ag.  d.  T.  I2  388,5. 

7  S.  ib.  DZ  511,7. 

8  toap  12  nitro  pyöB»  'i.     In  Tanch.  B.  ns»i  9  ist  tr>p7  »n  als  Autor  genannt. 

9  napn  n"t  Dtrn  tr»p?  p  tp"n.  In  Gen.  r.  c.  61:  ibn  p"a;  in  Tanch.  B. 
nx»i  20  bloß  wph  »n, 

io awB 

ii  n»^i  in  N2N  o»a. 

12  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  I  420.2. 

13  S.  auch  noch  folgende  S  ,  Anru.  4. 

14  ^yetr1  '1  otrn  nni«  ruitr  n"a  »"n  -ibn.  Es  ist  die  in  Sifre  zu  Deut.  1,27 
stehende  anonyme  Deutung. 

15  Die  letzten  vier  Deutungen  beziehen  sich  auf  das  Gebet.  Bei  den 
letzten  zwei  (oder  nach  einigen  Quellen  nur  bei  der  letzten)  findet  sich  die 

7* 
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4.  Samuel  b.  Nachman.  Josua  b.  Karcha:  Koh. 
r.  zu  1,2*. 

5.  Simlai.     El.  b.  Simon:  Sanhedrin  98a2. 

6.  Eleazar  b.  Pedath.  El.  b.  Jakob:  Gen.  r.  c.  41  (2), 
52  Ende3.  —  Chija:  j.  Pea  19 e,.  58  (Halach.).  —  Simai: 
j.  Maaser  scheni  53b,  41;  56c,  49  (halach.  Midrasch  zu  Deut. 
26,14)4;  Pes.  r.  c.   1  (zur  Auferstehung)5. 

7.  Levi.     Ben  Azzai  und  Ben  Zoma:  Gen.  r.  c.  5  (4)6. 

—  Meir:  Gen.  r.  c.  70  (6)7;    Sukka  8  b  ob.  (ein  Halachasatz). 

—  Jehuda  b.  Hai:  Gen.  r.  c.  6  (7)  und  sonst8.  —  Jose  b. 
Chalaftha:  Gen.  r.  c.  57  (4)9.  —  Jehuda  I:  j.  Berach.  3c,  15 I0. 

—  Simon  b.  Menassja:  Pesikta  36b  (und  sonst)11.  —  Simon 

b.  Chalaftha:  Pesikta  26b  (und  sonst). 

8.  Abba    b.    Kahana.      Simon    b.    Jochai:   Midr.  Sam. 

c.  7  Anf.  (Pes.  r.  c.  23,121  b,  Tanch.  2pJ7  3)12.  —  Josua  b. 
Karcha:  Gen.  r.  c.  37  (5)13. 

9.  Simon  (pCD  '"}).  Simon  b.  Chalaftha:  Schir  r.  zu  1,1 
(Koh.  r.  zu  1,1). 

Traditionskette  »"aV'n  niirc  n"a'""i  las  pm»  'n  neu  pnx»  'i  -idn  (so  aufgefaßt 
Ag.  d.  T.  II  285,2).  Jedoch  wäre  diese  nur  dann  möglich,  wenn  Jose  b. 
Chanina  der  Tannait  dieses  Namens  wäre  (s.  Ag.  d.  T.  II  558).  Aber  es  muß 
statt  n"a»"-i  not»  gelesen  werden  ....  nDNi  (s.  D.  S.  z.  St.);  dann  ist  die 
Angabe  so  zu  verstehen,  daß  Jizchak  den  Ausspruch  im  Namen  Jochanans, 
Jose  b.  Ch.  ihn  im  Namen  El.  b.  Jakobs  tradierte.  S.  ähnliches  ob. 
S.  80,  Anm.  5. 

1  .  .  . .  Dtp=  nh  >ina  .... 

2  S.  Die  Ag.  d.  T.  II  406,5. 

3  npy»  p  n"i  Dt«  rr?  »Jn  k"i.  In  E.  52  fehlt  spy»  p.  —  S.  auch  Berach. 
32  a:  El. 's  Mitteilung  aus  der  Schule  El.  b.  Jakobs. 

4  In  b.  Jebam.  74a  wird  der  Ausspruch  so  eingeführt:  v*jh  »n  id« 
n»od  'n  lex.     Offenbar  ist  n»cd  zu  '«cd  zu  emendieren. 

5  In  j.  Kilajim  32  c,  18,  Kethub.  35  b,  13  ist  nur  der  Autor  genannt. 

6  T"m  v"3  i«3  r»in  p»  (Var.  nitrmn)  d'jbhti  p  tp«.  Seh.  tob  zu  Ps.  93,5: 
♦Kiy  p  o»n  rrra  'i  idm.     S.  auch  Lev.  r.  c.  16  (Ag.  d.  T.  I*  421,6). 

7  S.  Ag.  d.  T.  II  34,2.     S.  auch  ib.  43,1. 

8  S.  ib.  221,4. 

9  Aus  Seder  Olam  c.  3  Anf.  (s.  ib.  180,7). 
io  S.  ib.  470,1. 

ii  S.  ib.  494,2. 

12  In  j.  Pea  15d,  23,  j.  Kidduschin  61b,  4:  »m»  p  v"i  'Jn. 

is  p»a"»"-i  ietj  tona  na  ton'i"N. 
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10.  Abahu.  Chanina  b.  Gramliel:  Nedarim  53  ab 
(Halach.);  ib.  62  a  (aus  dem  Leben  Tarphons)1;  Kidd.  81b 
(ebenso);  Ab.  zara  39b  (eine  Erfahrung)2. 

11.  Chija  b.  Abba.  Simon  b.  Jochai:  j.  Sabb.  15b 
ob.  (eine  Anekdote)3.  —  Simai:  Sota  IIa;  Sanh.   106a4. 

12.  Aibo.  Meir:  Seh.  tob  zu  Ps.  101,85.  —  Eliezer, 
der  Sohn  Joses  des  Galiläers:  Tanch  B.  F"U  246. 

13.  Tanchum  (b.  Chanilai).  Bar  Kappara:  Sanh.  93b 
(zu  Jes.  56,5);  ib.  94a  (zu  Jes.  24,16). 

14.  Bibi    (Bebai).     Eleazar  b.   Jose:    Schir  r.   zu  3,77. 

15.  Heia  (Hai).  Eleazar  b.  Simon:  Jebamoth  65b8, 
drei  Schriftauslegungen,  von  denen  die  erste  zur  biblischen 
Begründung  der  These  in  M.  Jebam.  VI.  Ende  angeführt  wird. 

16.  Samuel  b.  Jizchak.  Simon  b.  Eleazar:  Koh.  r. 
zu  1,2». 

17.  Chanin(Chanan).  Meir:  Megilla  12b10.  —  Nechemja: 
Seh.  tob  zu  Ps.  119,164n.  —  Jehuda  I:  Sota  9b;  ib.  10a  (zu 
Kichter  26,18  und  Gen.  38,14 12. 

18.  Acha.  Simon  b.  Jochai:  Num.  r.  c.  4  Ende13.  — 
Levi  b.  Sisi:  Lev.  r.  c.  29  Anf. 

19.  Jona.  Bar  Kappara:  j.  Joma  38c,  49  (hal.  Midr. 
zu  M.  Joma  I  l)u. 

20.  Jehuda  b.   Simon.      Jehuda  b.    Hai:   Pesikta  r.  c. 


1  Ebenso  j.  Schebiith  35b,  24  (—  ovi — ). 

*  S.  auch  Gittin  7  a  (Ag.  d.  T.  P  440). 
3  S.  auch  Ag.  d.  T.  II  123,1. 

*  »no»d  S  iöN  tcN  ns  n»»n  'i'a.     In  Exod.  r.  c.  1:  po»o  'n  otpn  n»ti  '•». 

5  S.  ib.  27,4. 

6  S.  ib.  302,2. 

7  K»np  "ins  »Di»  »na  a"-\  otpa  »a»a  'n. 

8  ]v;üv  '2-ia  n"i  dwü  nj^n  V'n.     S.  Ag.  d.  T.  II  403. 

9  S.  auch  ib.  436,1. 

10  Eine  Ha.  hat  *u»jn  st.  pn. 

n  So  im  Jalkut  z.  St.  'ru  'i  osra  j»jn  'i.     Im  Seh.  tob   zu  6,1  ist  Abin 
als  Tradent,  in  ed.  Buber  (S.  58 )  als  Autor  genannt. 

12  Beidemal:  i"a  ;»jn  »an  not«. 

13  »ni»    p    tp"n    -idn    nhn    'i    -isn;  in  j.  Sabbath  12c,  3:  Abun  im  Namen 
Eleazars. 

14  N-in  jd  nh  yo»  p"a  oira  nji»  'i. 
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25  (127b)1.  —  Simon  b.  Eleazar:  Schir  r.  zu  2,14g.  E.  — 
Jose  b.  Jehuda:  j.  Chagiga  77a,  39  (ein  Gespräch  zwischen 
Kaiser  Hadrian  und  Akylas)2. 

21.  Judan.  Jochanan  b.  Zakkai  und  Akiba:  Gen.  r. 
c.  44g.  E.3;  Joch.  b.  Zakkai  ib.  c.  19  (6)4.  —  Meir:  Schir 
r.  zu  2,7  —  Simon  b.  Jochai:  Lev.  f.  c.  245.  —  Eliezer 
der  Sohn  Joses  des  Galiläers:  Schir  r.  zu  4,86;  ib.  zu  6,107. 

—  Jose   b.   Jehuda8. 

22.  Huna.  Eleazar  aus  Modiim:.  Schir  r.  zu  6,10.  — 
Nechemja:  Gen.  r.  c.  63  (6)9.  —  Eliezer  der  Sohn  Joses 
des  Galiläers:  Gen.  r.  c.  39  (4)  und  c.  55  (7)10;  ib.  c.  85  (3)"; 
ib.  c.  30  (6)  und  c.  36  (4)12;  ib.  c.  1  (13),  Tanch.  B.  DWO  9. 

—  Eleazar  b.  Jakob:  Schir.  r.  zu  2,813.  —  Simon  b.  Cha- 
laftha:  j.  Jaan.  65b,  31,  Pesikta  161a14.  —  Bar  Kappara: 
Gen.  r.  c.  46(4),  Lev.  r.  c.  25,6;  Pesikta  9b;  ib.  83b  (und 
sonst)16.  —  Chija  (gegen  Jannai):  Gen.  r.  c.  22  (5)16.  — 
Benaja:  Gen.  r.  c.  88  (5)17;  Koh.  r.  zu  7,1618.  —  Abba  kohen 
bar  Delaja:  Gen.  r.  c.   76  Ende19. 


1  wy^M  »an  p  'Dl»  S  Dirn  jid'd  '"i  'a  min'  n"a  po'D  'Vn,  corrumpiert  aus 
s"l  p  min'  'i  Dipa  o"a'"n  idn.  In  Gen.  r.  c.  43  (8)  ist  Jehuda  b.  Simon  als 
Autor  genannt. 

2  'in'  na  'dt  'n  av2  'tb  ia  nw  'i.     S.  Ag.  d.  T.  I2  178,2. 

3  .  . .  .  i»n  in  xi'pj)  'm  t"a'"n  pi» .     S.  Ag.  d.  T.  1 2  33,2. 
*  y"n  Dtrn  n»ana  'ii  »mt  p  »"n  otra  pi'  'i. 

8  S.  oben  S.  96,  Anm.  1. 

6  S.  die  Ag.  d.  T.  II  240,4. 

7  S.  ib.  I1  194,4. 

8  S.  folg.  S.,  Anm.  11. 

9  nuaru  'n  otpa  ':n  ....  neu  ««in  'i.  In  Pesikta  23b,  Tanch  B.  nx«i  4 
ist  Huna  als  Autor  genannt. 

10  ....  (di»d)  dipd  «um  '-i . 
ii  S.  Ag.  d.  T.  II  299,6. 

i2  Anderwärts  ist  Jochanan  der  Tradent  (oben  S.  97). 
18  S.  Ag.  d.  T.  II  290,4. 

14  S.  Ag.  d.  T.  II  534,5,  wo  als  Tradent  irrtümlich  Chanin  angegeben 
ist.     Der  Name  Hunas  ist  NJin  (wjin)  geschrieben, 
is  S.  ib.  II  517,6. 

16  nan  N»n  'm  w  'n  pjSen'N  tum  "\"h. 

17  S.  oben  S.  98,  Anm.  7. 

18  -»in  N"Ja    "ii  NJin  "ii    wo   statt  'ii  gelesen    werden  muß:   'n  otra.     In 
Midr.  Sam.  c.  18  (2)  sind  die  Namen  umgekehrt:  tum  'n  otpa  n»»ja  'n. 

19  S.  Ag.  d.  T.  II  549,3. 
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23.  Josua  b.  Nechemja:  Jochanan  b.  Zakkai:  j.  Sche- 
kalim  46  d,  Pesikta  19  b1. 

24.  Pinchas  (b.  Chama).  Jehuda  b.  Hai  (gegen  Ne- 
chemja), Gen.  r.  c.   100 2. 

25.  Berechja.  Eleazar  aus  Modiim:  Lev.  r.  c.  11  (7) 
und  Par.3.  —  Eliezer  b.  Hyrkanos  und  Josua  b.  Chananja: 
Schir  r.  zu  7,2  4;  Seh.  tob  zu  Ps.  104,1 5.  —  Akiba:  Gen.  r. 
c.  19  (6)6.  —  Simon  b.  Azzai:  Seh.  tob  zu  Ps.  93,57.  — 
Simon  b.  Jochai:  Num.  r.  c.  11  (3)8.  —  Jose  b.  Chalaftha: 
Gen.  r.  c.  68  (4)  und  sonst9.  —  Jehuda  b.  Hai:  Schir  r. 
zu  1,4 10.  —  Josua  b.  Karcha:  Pesikta  38a  (und  sonst)11.  — 
Simon  b.  Gamliel:  Gen.  r.  c.  76  g.  E.  (zu  32, 16)12.  —  Eleazar 
b.  Simon:  Gen.  r.  c.  22  g.  E.  (und  sonst). 

26.  Ab  in.     Meir:  Gen.  r.  c.  48  (14) 13. 

27.  Tanchuma.  Eleazar  b.  Schammua:  Gen.  r.  c. 
48u.  —  Josua  b.  Karcha:  Lev.  r.  c.  1  (3).  —  Chija:  Lev. 
r.  c.  11  (7)15. 

28.  Abba  b.  Zabda.  Simon  b.  Chalaftha:  j.  Joma 
41c,  55  (Halach.). 


1  S.  Ag.  d.  T.  I2  32,3. 

2  S.  ib.  II  251,5. 

*  S.  ib.  I*  192,2. 

4  nDN  '"-ii  n"-\  ohy  *-\n  »jtp  iam  12  n»2ia  i"h. 
6  ....  dwz  wo  Y'k;  s.  Ag.  d.  T.  I2  128,6. 
6  S.  oben  S.  102,  Anm.  4. 

*  S.  oben  S.  100,  Anru.  6. 

8  »a"ir"-i    bm    nb   «jn    rwia    '-i.      In   Schir  r.  zu    3,8    ist   Berechja    als 
Autor  genannt. 

9  '?n  p  '"-i  m»»n  nm  ptt^a  rvana  n"s.     Eine  Version  zu  einem  Gespräche 
J.  b.  Ch.'s  mit  der  Matrone.     S.  Ag.  d.  T.  II  170,1. 

io  Aus  Mechiltha  zu  Exod.  15,22;  s.  ib.  II  214,4. 

11  Vorher  die  Angabe,  daß  Judan  dasselbe  im  Namen  Jose  b.  Jehudas 
tradierte.     S.  ib.  II  314,1. 

*2  In  j.   Kethub.  30b,  19  ist  B.  als  Autor  genannt. 

18    1»HD    '1    DtP3    ]»3K    '"11    IT?*?«    '"I    BIBtS    NDimn    'l. 

14  S.  die  vorige  Anm. 

15  |»tbn  N"n  '-n  NDinjn  'i,  als  erste  Angabe  zu  dem  von  Berechja  im  N. 
Eleazars  aus  Modiim  tradierten  Ausspruche  (oben  Anm.  3).  In  Gen.  r.  c.  42 
(3)  genauer:  nan  N"n  '■>;  ebenso  Ruth  r.  Einl. 
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29.  Acha  b.  Jakob.  Pinchas  b.  Jair:  Seh.  tob  zu  Ps. 
32  Ende1. 

30.  Anani  b.  Sason.  Ismael  b.  Jose:  Sabbath  64b 
(Halachisches)2. 

31.  Chija  b.  Abin.  Josua  b.  Karcha:  Gittin  57b 
oben3;  Nazir  23b;  B.  Kamma  28b4;  B.  Bathra  91b;  Horajoth 
IIa  (ein  Spruch,  auf  Gen.  19,31  beruhend5;  Megilla  14a  (zum 
Gebote  des  Lesens  der  Estherrolle)6. 

32.  Eleasa.     Josua  b.  Karcha:  Lev.  r.  c.  4  (6)7. 

33.  Jakob  b.  Abihu.  Jose  b.  Chalaftha:  Koh.  r.  zu  5,9. 

34.  Jakob  b.  Acha.  Nechemja:  Gen.  r.  c.  15;  j.  Berach. 
10  a,  47«. 

35.  Je  hu  da  (Judan)  b.  Pelaja.    Meir:  Exod.  r.  c.  42  Ende. 

II.  Babylonische  Amoräer. 

1.  Rab.  Reuben  b.  Aristobulos  (od.  Strobilos):  Moed 
Katon  18b9.  —  Chija,  Sabbath  138a. 

2.  Samuel.  Eliezer  b.  Hyrkanos:  Kidduschin  31a10; 
Zebach.  97b  (=  Menach.  82  b,  hal.  Midr.  zu  Lev.  7,37);  Chullin 
113b  (hal.  Midr.  zu  Lev.  22,9).  —  Chanina  b.  Antigonos: 
Chullin  53b11.  -  Chija:  Sabbath  138a,  Pesach.  20b,  Sukka  IIa12; 
Chullin  113a  (Halach.).  —  Levi   (b.  Sisi):  Erubin  10a  (Hal.)13. 

3.  Huna.     Ismael  b.  Jose:  Chullin  124a  (Hal). 

4.  Kahana.     Akiba:    Sanh.  76a  (ein   Spruch)14;   ib.   76b 


1  S.  Ag.  d.  T.  II  449,1. 

7  Sxymp'  'i  rvDüB  \iwv  13  'Jjy  'n.     Erg.  w  na. 

3  p"a  yenn»  -."n  ]'3n  na  n»»n  n"N.     Vgl.  Midrasch  zutta  ed.  ßuber  p.  68. 

*  Hier  haben  die  Ausgaben  sau  st.  jon. 

5  Die  Einführung  ebenso  wie  in  Anm.  3. 

6  Wie  in  Anm.  3. 

7  S.  Ag.  d.  T.  II  320,1. 

8  pjsm  J"n  juSbjvn  w™  na  apy  n"N.     S.  ib.  232,5. 

9 neu  mn  Nn<:nea  fth  nom  'im  p  jamn  'n  nitro  an  idn.  S.  Ag.d.T.  11384,2. 

io  S.  oben  S.  97,  Anm.  1. 
n  Zitiert  durch  Joseph. 

12  N«n  'n  caitpta  nwa»  »jrt. 

13  nVi  rvatra  btimw  na«. 

H  S.  Ag.  d.  T.  P  271,  4. 
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(ein     Spruch)1.    —    Isinael    b.    Jose:    Pesachim    119a    (zwei 
Agadasätze)2. 

5.  Nachman.     Meir:  Grittin  23a  (Halachisches)3. 

6.  Schescheth.  Eleazar  b.  Azarja:  Erubin  65a  ob. 
(zu  Jes.  51,21)*;  Pesachim  118a,  Makkoth  23a  (zu  Exod.  23,1); 
Pesachim  ib.,  Makkoth  ib.  (zu  Exod.  34,17);  Makkoth  ib.  (zu 
Deut.  25,4);  Makkoth  ib.  (zu  Deut.  25,5) 5. 

7.  Schezbi.  Eleazar  b.  Azarja:  Erubin  54b  (zu  Pro v. 
12,27) 6;  Pesach.  118a  (zu  Ps.  136,25) 7. 

8.  Jizchak  b.  Abdimi.    Meir:  Sabb.  9a  (Halachisches)8. 

9.  Rabba  b.  b.  Chana.  Akiba:  Sanhedrin  101a  (Er- 
zählung von  Akibas  Besuch  bei  seinem  kranken  Lehrer)9. 

10.  Ulla.  Simon  b.  Jochai:  Joma  53b  (Bericht  über 
die  Frage  M.  b.  Ch.'s.  an  Simon  b.  Jochai)10;  Lev.  r.  c.  13  g. 
Anf.  (zu  Deut.  26,8) ". 

11.  Safra.  Josua  b.  Chananja:  Kidduschin  30a  (zu 
Deut.  6,7) 12. 

12.  Joseph.     Simon  b.  Jehuda  I:    Jebam  44a   (Hai.)13. 


1  S.  ib.  279,3. 

2  S.  ib.  II  411.     S.  auch  Sabbath  15  a. 

3  o"-i  n»n  -ioin  pru  n  -ion. 

4  S.  Ag.  d.  T.  V  227,1. 

5  In  Jebam  4  a  ist  Schescheth  nicht  der  alleinige  Tradent,  sondern  die 
Einführung  lautet:  y"a"N"-Taupo  "iTy^N  'i  -ion  nirtp  ai  "ion.  —  Mit  Ausnahme 
des  ersten  Beispieles  sind  die  übrigen  von  Schescheth  tradierten  Aussprüche 
El.  b.  Azarjas  Schriftauslegungen  (die  letzten  zwei  halachischen  Inhaltes), 
die  auf  einer  von  El.  b.  Azarja  mit  Vorliebe  angewendeten  Deduktionsart 
(der  Zusammenfügung  des  Inhaltes  zweier  benachbarter  Bibelverse)  beruhen. 
S.  ib.  227  f.  —  Schescheth  tradiert  nicht  im  Wortlaute,  denn  er  verwendet 
den  aramäischen  Terminus  der  babylonischen  Schulen  n*h  -j»bdi  (so  in  Makkoth 
und  Jebamoth,  in  Pesachim:  nnna  avoi).    S.  Amor.  Terminologie  p.  143  und  25. 

6  S.  Ag.  d.  T.  I2  225,5. 

7  Statt  —  rpoipe  —  der  Ausgaben  hat  Hs.  München  (wo  übrigens 
der  Text  auch  sonstige  wesentliche  Verschiedenheiten  zeigt):  oitpo. 

8  -vnd  'i  n*n  -ioin  ....  "ion.     Ebenso  Erubin  89  a. 

9  ....  n"i  nhnw2  n"a"n"-i  -idn  . 

iO  ....  n"a"o  httv  nSijj  -ion.     S.  ib.  II  125,2. 

11  -ion  ....  'n'V"i  dbo  HN-va  N^iy.     Anonym  in  Sifre  zu  Deut.  33,3. 

12  Jedoch    ist    hier    n»jjn  ja  ytrin»  'i    höchst    wahrscheinlich    unrichtige 
Auflösung  von  n"a"'"n,  der  Abbreviatur  für  nj»jh  p  »dt  '-i.    S.  Ag.  d.  T.  I2  488. 

18  Y'a  jiyotp  '-i  ion  tpi»  ai  ion. 
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13.  Huna    b.    Berechja.       Eleazar    Hakappar     (Bar 
Kappara):  Berach.  63  a  (zu  Hiob  22,25). 

14.  Rabba  b.    Samuel.     Chija:   Berach.  40a   (drei,  teils 
halachische,  teils  diätetische  Aussprüche) l. 

15.  Die    Nahardeer.       Simai:    Sota    40a    (Text    eines 
Gebetspruches)  2. 


1  ....  d)bb  ....  (beim  dritten  Spruch  ."vbipb;  Hs.  München  hat  auch 
beim  ersten  Spruch:  n»8»B. 

*  'nb»d  'yt  .tbwb  »ibn  »ynru.  Vorher  ist  eine  andere  Version  des 
Gebettextes  gegeben,  mit  der  Einführung:  »kb'D  /_i  nBN. 
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Oft  wird  bei  der  Überlieferung  eines  mit  Nennung  des 
Autors  gebrachten  tannaitischen  Lehrsatzes  eine  gemischte  Reihe 
von  Tradenten  genannt,  und  zwar  befinden  sich  unter  den  Tra- 
denten  als  erstere  derselben  auch  tannaitische  Autoritäten,  oder 
aber  die  Tradenten  sind  durchaus  Amoräer. 

A.  Die  erstere,  kleinere  Gruppe  nennt  als  arnoräische 
Gewährsmänner  besonders  die  älteren  Amoräer. 

Chanina  (b.  Chama). 

1.  Ch.  —  Ismael  b.  Jose  —  Jose  b.  Chalaftha.  Kiddu- 
schin  71a  (über  die  Familienreinheit  der  Juden  Palästinas  und 
Babyloniens) x ;  Sabbath  49 ab2. 

2.  Ch.  mit  Marinus  —  Abba  Nehorai  —  Tarphon.  Gen. 
r.  c.  91  g.  Ende,  Aboth  d.  R.  Nathan,  zweite  Version  c.  40  (über 
zwei  von  T.  gebrauchte  Redewendungen)3. 

3.  Zeira  —  Ammi  (Var.  Assi)  —  Eleazar  b.  Pedath  — 
Ch.  —  Jehuda  I4  —  Ismael  b.  Jose.  Berachoth  27b  (aus  der 
Gebetspraxis  Ismael  b.  Joses)5. 

4.  Simon  b.  Zebid  —  Jizchak  b.  Tablai.  —  Acha  der  Lange 
aus   der  Schule  Chijas6.    —   Zeira 7   —   Eleazar  (b.  Pedath).  — 


1  van  Ditpn  nDNtp  ....  »nie  »j^nipo  -p  onh  nns  Nan  13  w*jn  /_i. 

2  ....  N3N  ....  ibn  -ja  NJ'jn  -12  n"-i  mb   los.     S.  auch  j.  Berach.  7  c  54. 

3  Gen.  r. :  ibin  rvn  a"-\  ....  >nniru  N3N  uwi  po*<  )in»mn  ouno  '11  twm  *sx  — 

Ab.  d.  R.  N d»3  ....  »3-11  ....  '3i.     In  Ab.  d.  R.  N.  steht  n'Bru  '*i  statt 

KJ<jn  'n  und  der  tann.  Tradent  heißt  »minj  »ai  (s.  Ag.  d.  Tann.  II  379,3). 

4  Die  Ausgaben  haben  31  statt  »31  (s.  Rabbinowicz  z.  St.). 

6  Die  Tradition  Ze'iras  wird  durch  Ulla   dahin   berichtigt,   daß  nicht 
von  Ismael  b.  Jose,  sondern  von  Eleazar  b.  Jose  die  Rede  sei. 

6  N»n  '"i  »3T  «ein  niin  »3i.     So   Cod.   München.     Die  Ausgaben  setzen 
Acha  statt  Chija  und  umgekehrt. 

7  Cod.  München  fügt  hier  ein:   •»«   3-1   idk,   vielleicht  zu   »dn  »ai  na« 
zu  emendieren. 
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Ch.  —  Jehuda  I.  —  Jehuda  b.  Hai.  Nedarim  8a  (Deutung  der 
Worte  „die  meinen  Namen  fürchten",  Maleachi  3,10,  auf  die- 
jenigen, die  sich  scheuen,  den  Namen  Gottes  müßig  aus- 
zusprechen) '. 

Jose  b.  Saul. 

5.  Simon  b.  Pazzi  —  Josua  b.  Levi  —  J.  b.  S.  —  Je- 
huda I  —  die  heilige  Gemeinde  von  Jerusalem2.  Beza 
14b  (Joma  69  a,  Tamid  27  a);  Beza  27  a3. 

Jochanan. 

6.  J.  —  Ismael  (b.  Elischa)  —  Josua  b.  Chananja.  Pe- 
sachim  79a  (halach.  Midrasch  zu  Lev.   17,6) 4. 

7.  J.  —  Eleazar  b.  Jose  —  Jose  b.  Chalaftha.  Pesikta 
4  a  und  Parall.  (zu  Höh.  3,11) 5. 

8.  Abahu  —  J.  —  Jannai  —  Jehuda  I  —  Josua  b. 
Karcha.     Baba  Bathra  113a  (hal.  Midr.  zu  I.  Chr.  2,22)6. 

9.  Zei'ra  —  Assi  —  J.  —  Chanina  —  Romanus  (Var. 
Marinus)  —  Jehuda  I.  Sabbath  47a  (eine  halachische  Ent- 
scheidung) ". 

Rab. 

10.  Jehuda  (b.  Jechezket)  —  R.  —  Ismael  b.  Jose  — 
Jose  b.  Chalaftha.     Kethub.  104a8. 


1  Der  Schluß  der  Kette  lautet:  (Cod.  M.  '»»b)  nipn»b  fm\  ins  m*m  »an  na« 
»n^'n  na  <"-n  rvatpti.  Im  En  Jakob,  wo  nur  dieser  Schluß  aufgenommen  ist, 
lautet  er:  »Ny>N  la  »"*n  n»e»e  na  ibbi  »an  idn  NJ»:n  »an  in«.  Da  es  nun  einen 
Tannaiten  Meascha,  der  vor  Chanina  b.  Chama  figurieren  könnte,  nicht  gibt, 
da  ferner  Cbaniza  auch  sonst  im  Namen  Rabbis,  d.  i.  Jehudas  I  tradiert, 
so  wird  die  Leseart  des  En  Jakob  als  die  richtige  anzuerkennen  sein;  nbwb 
ist  Korruptel  aus  na  ibdi.  Zu  diesem  letzteren  paßte  auch  sehr  gut  n»cro 
(6.  unten  Anm.  4  und  6). 

2  S.  Ag.  d.  T.  II  490,2. 

*  D^trin'atr;  nwtp  jönp  nitro  »an  neu  ....  n"N  ....  n"«  ....  n"«. 

4  n»:jn  p  yirin»  'n  (Cod.  M.  . . .  n  ,tbpb)  diwb  na  ibbi  rnyc&  'n  amo  pm»  'n  non. 
Zu  na  ibbi  s.  meine  Terminologie  II  111. 

8  Jochanan  (jedoch  lautet  eine  Variante:  Huna)  berichtet,  wie  El.  b. 
Jose,  eine  Frage  Simon  b.  Jochais  beantwortend,  diesem  den  Agadasatz 
seines  Vaters  Jose  mitteilt  (s.  Ag.  d.  Tann.  II  175,1). 

6  nnnp  p  »"nn  .tbe-b  na  ibbi  »an  na«  ....  Y'n  ....  n"N  ....  n"n. 

7  »an  n'nn  »"?  ....  n"**  ....  n"N  ....  n"«  ....  -"n.  Ze'ira  —  so  wird  dann 
berichtet  —  fragte  Assi,  wie  Jochanan  dies  tradieren  konnte,  da  er  doch  selbst 
eine  von  der  tradierten  Entscheidung  abweichende  Ansicht  ausgesprochen  habe. 

8  i»aN  dibb  na«»  »an  »jb1?  »di»  na  »*n  n»yn  an  na«  min»  an  ibn. 
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11.  Hana  —  R.  —  Jannai  —  Chija  —  Jehuda  I  —  Meir 
—  El.  b.  Jakob  —  Akiba.     Jebam.  93a1. 

12.  Chisda  —  Huna  —  R.  —  Chija  —  Jehuda  I.  Pe- 
sachim  107a  (eine  ungelöst  gebliebene  rituelle  Frage)2. 

Eleazar  (b.  Pedath). 

13.  Simon  b.  Eljakim  —  E.  —  Eleazar  b.  Simon  —  Ele- 
azar b.  Schammua.  Zebachim  65b  (eine  halaehische  Über- 
lieferung) 3. 

Spätere  Amoräer. 

14.  Chija  b.  Abun  —  Josua  b.  Karcha.  —  Ein  alter 
Jerusalemier.  Gittin  57a  ob.  (zur  Leidensgeschichte  Jeru- 
salems)4. 

15.  Berechja  —  Chelbo  —  Simon  b.  Josina  —  Meir. 
Pesikta  125  a,  Lev.  r.  c.  29  Anf.  (zwei  Agadasätze  zu  Gen.  28) 5. 

B.  In  dem  bei  weitem  größeren  Teil  der  gemischten  Tra- 
ditionsketten ist  nur  der  Autor  des  überlieferten  Ausspruches  Tan- 
nait,  die  Tradenten  sind  Amoräer.  Auch  diese  Traditionsketten 
seien  nach  den  maßgebenden  Autoritäten  unter  den  Tradenten 
vorgeführt. 


1  Die  Genannten  erkennen  einer  wie  der  andere  die  These  als  gültig 
an,  daß  man  das  Eigentumsrecht  an  etwas,  was  noch  nicht  ins  Dasein  ge- 
treten ist,  auf  einen  anderen  übertragen  könne.  Das  ist  eigentlich  keine 
Traditionskette,  gehört  aber  hierher,  wegen  des  kettenartigen  Rahmens,  in  dem 
Nachman  b.  Jizchak  den  Nachweis  für  die  Anerkennung  der  These  durch 
die  chronologisch  einander  folgenden  Tannaiten  und  Amoräer  vorträgt:  an 
ja  itjjSn  'na  i'no  'm  n»j*e  'na  «am  »ana  N»»n  'm  N»n  »ana  »*u»  'm  »ju»  'na  am  ans  *«in 
nSipS  na  xbw  nan  mpü  diu  no*n  io»py  »an;  apy»  ja  N"m  apy». 

*  Chisda  richtete  die  Frage  an  Huna  (die  Ausgaben  unrichtig:  H.  an 
Ch.);  Huna  antwortete,  er  habe  dieselbe  Frage  an  Rab,  dieser  an  Chija, 
dieser  an  Jehuda  I  gerichtet,  ohne  eine  Lösung  zu  erhalten. 

3  ja  ntyta  '*i  n»n  nein  jijjdip  ja  n"i  üwü  ms  ja  Ttjhn  'n  diipö  o'p^N  ja  jiyDtr  'n  idk 
. . . .  ip  uyoip  yieip.  Die  Ausgaben  setzen  E.  b.  Simon  an  die  letzte,  E.  b. 
Schammua  an  die  vorletzte  Stelle.  Zu  diesem  offenbaren  Fehler  bringt  auch 
Rabbinowicz  keine  berichtigende  Leseart.  Das  Ganze  wird  von  Amora  Jirmeja 
vorgetragen. 

4  D'ten»  »k?jnd  nna  jpt  »b  nD  nn-ip  ja  »wn  ibn  j»3k  ia  x»n  'n  iön. 

8  S.  Ag.  d.  Tann.  II  29,5.  Der  tannaitische  Tradent  ist  S.  b.  J.  b. 
Lakonia  (eb.  S.  488). 
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Chanina  (b.  Chama). 

16.  Samuel  b.  Chija  b.  Jehuda  —  Ch.  —  Jehuda  I.     j. 
Jebam.  8  c,  29 l. 

17.  Samuel   b.   Nathau    —    Ch.    —    Jose   b.   Chalaftha. 
Sabbath  38a  (aus  der  Praxis  Joses)2. 

18.  Acha  —  Ch.3  —  Simon  b.  Jehuda  I,  j.  Joma  39d,  53 
(hal.  Midrasch). 

19.  Zeira —  Abba  b.  Zutra —  Ch.  —  Chija,  j.  Jebam6a,  23 4. 

20.  Zeira  —  Abba  b.  Zutra  —  Ch.  —  Jehuda  I,  j.  Sabb. 
14  d,  14. 

21.  Jakob  b.  Acha  —  Jakob  b.  Idi  —  Ch.  —  Ismael  b. 
Jose,  j.  Sabb.  7a,  13 5. 

22.  Chija  b.  Marja  —  Jona  —  Zei'ra  —   Abba  b.  Zutra  — 
Ch.  —  Jehuda  I,  j.  Sabb.  14 d,  15 6. 

Jose  b.  Saul. 

23    Chija  b.  Gamda  —  J.  b.  S.    —  Jehuda  I,  Moed  Katon 
20  a;  R.  Haschana  24  a  (halach.  Midrasch  zu  Lev.  23,44);  ib.  30  a. 

24.  Jakob  —  J.  b.  S.  —  Jehuda  I,  Sabbath  50a7. 
Josua  b.  Levi. 

25.  Chizkija  —  Jehuda  b.  Levi  —  J.  b.  L.  —  Jehuda  I, 
j.  Sabb.  10  d,  29. 

26.  Acha  —  Jehuda  b.  Levi    —   J.  b.  L.    —    Jehuda  I, 
j.  Megilla  70a,  65  (zu  Neh.  11,35). 

27.  Simon  b.  Pazzi  —  J.  b.  L.  —  Bar  Kappara8.    Zehn 
Halachasätze :  Berach.  34a;  Sabbath  40a;  M.  Katon  3b;  Kethub. 


1  Unmittelbar  vorhergeht  ein  halachischer  Ausspruch  Chaninas,  den 
Samuel  b.  Chija  b.  Jehuda  tradiert.  Derselbe  kommt  auch  sonst  als  Tradent 
Ch.'s  vor.     S.  unt.  Kap.  XXXIV. 

1  Samuel  b.  Nathan  als  Tradent  Ch.'s  s.  Bechoroth  IIa. 

3  Statt  N»jin  'n  ist  wohl  zu  lesen  «j'jn  "i.  Acha  tradiert  auch  im 
Namen  Ch.'s.  Allerdings  ist  Acha  auch  als  Tradent  Chinenas  öfters 
zu  finden. 

*  m-i  N»n  'i  awz  twm  -Tu  «nan  -o  «a  'i  n-pj?t  'i. 

5  Vorher  die  Angabe,  Jose  b.  Chanina  habe  es  ebenfalls  im  Namen 
Ismael  b.  Joses  tradiert. 

6  Ein  Seitenstück  zu  No.  20. 

7  Mitgeteilt  von  Rabin  (hdn  |»ai  vw  '3). 

8  S.  Ag.  d.  Tann.  II  506,5. 
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57a1;  ib.  104b2;  Kidduschin  80a;  Nedarim  57a;  Zebachim  61b3; 
Chullin  45a;  Kerith.  6a  (Pesach.  76a).  —  Vier  Agadasätze: 
Sabbath  78a;  105b;  118a;  Sukka  38b. 

28.  Azarja  —  Jehuda  b.  Simon  —  J.  b.  L.  —  Bar  Kappara, 
Gen.  r.  c.  26  (5)  und  Tanch.  B.  NT1  14 4. 

29.  Chanan  —  Jakob  b.  Idi  —  J.  b.  L.  —  Bar  Kappara, 
Chullin  5b  (zu  Beschluß  Gamliels  III.  und  seines  Kollegiums)5. 

30.  Chija  b.  Abba  —  J.  b.  L.  —  Bar  Kappara,  Chullin 
98  a  (These  von  der  Vernichtung  des  rituell  Verbotenen  durch 
die  sechzigfache  Quantität  des  Ganzen,  mit  dem  jenes  vermengt  ist. 

31.  Samuel  b.  Jizchak  —  Assi  —  J.  b.  L.  —  Bar  Kappara, 
Chullin  98a  (eine  andere  Version  der  These  in  der  vorigen 
Nummer:  nicht  60-,  sondern  100 fache  Quantität)6. 

32.  Simon  (b.  Pazzi)  —  J.  b.  L.  —  Simon  b.  Chalaftha, 
Pesikta  159  a  (zwei  Agadasätze,  zu  Prov.  28,13) 7. 

33.  Berechja  —  Abba  b.  Kahana  —  J.  b.  L.8  —  Pinchas 
b.  Jair,  j.  Taanith  66c,  74  (Agadisches)9. 

34.  Jakob  b.  Acha  —  Simon  b.  Abba  —  J.  b.  L.  — 
Gamliel  III,  j.  Kidduschin  64 d,  47. 

Jochanan. 

35.  Assi  —  J.  —  Akylas,  Kidduschin  54a,  10  (wie  Akylas 
vor  Akiba  Lev.  19,30  übersetzte)10. 

36.  Assi  —  J.  —  Jehuda  b.  Bathyra,   Ab.  zara   30b11. 


1  In  zwei  Versionen  aus  Palästina  nach  Babylonien  gebracht,  die  eine 
von  Dimi,  die  andere  von  Rabin. 
8  Berichtet  von  Dimi. 

3  In  den  Ausgaben  fehlt  J.  b.  L.,  in  Cod.  München  Bar  Kappara. 

4  In  Gen.  r.  fehlt  die  Nennung  Bar  Kapparas,  in  Tanch.  B.  fehlen  die 
ersten  zwei  Glieder  der  Kette. 

5  In  bezug  auf  die  Tradition  richtet  Ze'iri  eine  Frage  an  den  zweiten 
Tradenten  Jakob  b.  Idi. 

6  Sam.  b.  Jizchak  hält  die  von  ihm  tradierte  Version  der  These  dem 
Tradenten  der  anderen  Version,  Ch.  b.  Abba,  entgegen. 

7  S.  Ag.  d.  Tann.  II  534,2.    Vgl.  Jalkut  Machiri  zu  Prov.  28,13  (Ed.  Grün- 
hut), wo  die  Einführung  richtig  lautet:  «nsvn  p  pyetr  »an  idn  *)b  p  ytPin»  "i"n  jib»d  i'k. 

8  Statt  TN»  p  ytpin»  'n  muß  nämlich  gelesen  werden:  »lS  p  »'n. 

9  S.  Ag.  d.  Tann.  II  498,6. 

11  ....  'i  oitra  ....  -i"k  ....  Y'n. 
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37.  Assi  —  J.  —  Jose  der  Galiläer,  R.  Haschana  12b 
(hal.  Midr.  zu  Deut.  31,10)  *. 

38.  Chija  b.  Abba  —  J.  —  Jose  der  Galiläer,  Kiddu- 
schin  67b  (hal.  Midrasch  zu  Deut.  24,2)2. 

39.  Pinchas  —  J.  —  El.  b.  Jose  Hagelili,  Tanch.  B. 
fcOKl  9  (zu  Ps.  82,6) 3. 

40.  Zerikan  —  J.  —  El.  b.  JoseHagelili,  j.Berach.8d,204. 

41.  Abahu  —  J.  —  Jehuda  b.  Hai,  Menachoth  29b;  j. 
Chagiga  77  c,  50  (zu  Jes.  26,4) 5. 

42.  Rabba  b.  b.  Ghana  —  J.  —  Jehuda  b.  Hai6,  Berach. 
35b  (Gittin  81a):  Zwei  Aussprüche  über  die  früheren  Zeiten; 
Joma   10a:   Römer  und  Perser;  Pesachim  114a:  Lebensregeln7. 

43.  Chija  b.  Abba  —  J.  —  Simon  b.  Jochai,  Megilla 
19b  (vom  Grabe  Moses1)8. 

44.  Jose  b.  Abin  —  J.  —  Simon  b.  Jochai,  j.  Kethub. 
28  c,  26 9. 

45.  Judan  —  Zeira  —  J.  —  Simon  b.  Jochai,  Schir  r. 
zu  2,5  (zu  I.  Kön.   17,17  f.  und  II.  Kön.  4,19  ff.)10. 


1  ....  i  n'DtPD  na  iboi  ....  -i"m  ....  n"a . 

3  na  lBBi  ibn  «am  nna  «nx  am  w  'n  nitro  na  ibbi  *"n  ibn  «an  na  n"n  *ibn 
»Wjh  »Di»  '11  .-pbipb.  Also  nur  Acha  b.  Raba  nennt  Jose  Hagelili  als  Autor; 
nach  der  ersten  Version  war  Jannai  der  Autor. 

3  [»Man]  'dt  'i  hw  na  s"i  ctra  »"n  ntra  ann  na  ]nm  onj'B  "i"n.  In  Lev.  r.  c. 
18  (3),  wo  der  Ausspruch  in  anderer  Version  steht  (Ag.  d.  Tann.  II  306)  ist 
nur  Jochanan  als  Tradent  genannt. 

4  Ag.  d.  Tann.  II  300,4. 

B  Im  Jeruschalmi  tradiert  Abahu  den  Ausspruch  im  Namen  Jochanans; 
im  Babli  führt  ihn  Ammi  als  Ausspruch  Jehuda  b.  Hais  an  (na  »"n  trvna 
'NyS'N).  Daraus  läßt  sich  leicht  die  Traditionskette  kombinieren,  indem  vor- 
auszusetzen ist,  daß  J.  den  Tannaiten  als  Autor  nannte. 

8  »Njn'N  «a-i»a  '"n  diso  »"-i  ihn  n"aan  1BK. 

7  S.  Ag.  d.  Tann.  II  197. 

8  Der  Satz  ist  mit  pm»  i"t»  «an  "ia  n'n  -ibn  eingeleitet,  mitten  unter 
anderen  ebenso  eingeleiteten  Sätzen;  aber  in  Pesikta  r.  c.  21  (109a)  ist  Simon 
b.  Jochai  als  Autor  genannt  (Ag.  d.  Tann.  II  120,3). 

9  Statt  V'a  ts'n  (wonach  Jochanan  im  Namen  Simon  b.  Lakischs  tradiert 
hätte)  1.  »"a  tp"n. 

10  »m»  ja  »'n  aira  pm»  'm  m»y?  'i  otra  pi»  'i .  Die  beiden  Angaben  sind 
wohl  zusammenzuziehen,  indem  man  statt  pm»  'ii  setzt:  jjni»  'n  otpa. 
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46.  Samuel1   b.   Jizchak  —  J.    —    Simon  b.   Joebai,  j. 
Joraa  40d,  43. 

47.  Jakob   b.  Acha  —  Assi  —  J.  —  Simon  b.  Jochai, 
j.  Joma  40 d,  46 2. 

48.  Jizchak   —   J.   —   Eleazar   b.    Jakob   —  Sota   43b 
(Vier  Halachasätze)3. 

49.  Dimi  —  J.  —  El.  b.  Jakob,  Sota  43b4. 

50.  Chananja   —   Pinchas   —   J.   —    Simon  b.   Gamliel, 
J.  Bikkurim  65 d,  67. 

51.  Abba  (b.  Chija)  —  Chija  (b.  Abba)  —  J.  —  Chanina 
b.  Antigonos,  j.  Sanhedrin  25c  oben  (zu  Lev.  18,21)6. 

52.  Chija  b.  Abba  —  J.  —  Eleazar  b.  Simon,  j.  Kiddu- 
schin  59a,  13  (zu  Lev.  19,20) 6. 

53.  Jehuda  b.  Simon  —  J.  —  Eleazar  b.  Simon,  Gen. 
r.  c.  20  (6)7. 

54.  Abahu  —  J.   —  El.  b.   Simon,   Sanh.  83b  (Zebach. 
17  b),  hal.  Midr.  zu  Exod.  29,9 8. 

55.  Tanchum  —  J.  —  Jannai  —  Jehuda  I,  Sabbath  39b 
(eine  Norm  für  halachische  Dezision)9. 


1  Statt  ^yap»  1.  fwotp. 

2  Eine  andere  Version  des  Halachasatzes  von  N.  46. 

3  Jedesmal  ....  diipb  ....  i"n  ....  i"n.  Die  Halackasätze  gehören 
verschiedenen  Gebieten  an. 

*  Varianten  zu  zwei  der  unter  N.  48  gebraebten,  von  Jizckak  tra- 
dierten Halachasätze. 

s  Im  Jeruschalmi  bloß  pm»  'n  atra  n»n  'n  N3  'n.  Das  letzte  Glied  der 
Kette,  der  Name  des  tannaitischen  Autors  ist  aus  b.  Sanh.  64  a  zu  ergänzen 
(Ag.  d.  Tann.  P  574,4). 

6  D»ean  *ssh  »"a  n"i  rnp*i*a  ~\z  ....  'i  oipa  ....  '-i. 

7  ]»yow  'na  x"n  n»a  pro»  'n(i)  jid»d  'ana  mirv  'n.  Statt  \tyav  ist  unter 
dem  Einflüsse  des  ersten  Namens  irrtümlich  jiö»d  geschrieben  (auch  bei 
Theodor).  In  den  Parallelstellen  Gen.  r.  c.  45  (10)  und  c.  48  (20)  findet 
sich  die  richtige  Schreibung.  In  j.  Sota  21b,  54  (c.  VII  Anf.)  fehlt  der 
zweite  Tradent.  S.  Ag.  d.  T.  II  404,4,  wo  zu  ergänzen  ist,  daß  im  Seh. 
tob  zu  Ps.  9,6  Bubers  Ausgabe  hat:  it^n  'n  Dtsa  ywin»  'n,  wo  ytrin»  'n  aus 
»*n  (=  pm»  '-i)  entstanden  ist. 

8  pjjctp  na  n"y7  rvotpe  na  ibdi  .... 

9  »an  neu  ....  n"a  ....  -i"n  ....  «i"n.  Statt  »an  haben  die  Ausgaben  an. 
Statt  pn»'  'n  hat  Cod.  M.:  »i1?  ja  yenn»  'n. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  8 
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56.  Zeira  —  Assi  —  J.  — Jannai  —  Jehuda  I,  Chullin  34b1. 

57.  Zeira  —  Assi  —  J.  —  Chanina  —  Jehuda  I,  Gittin  39 ba. 

58.  Zeira  —  Assi  —  Jochanan  —  Jannai  —  Jonathan  b. 
Amram  —  Jehuda  I.  Aboda  zara  36b  (eine  halachische  Frage, 
die  Jonathan  b.  Arnram8  an  Jehuda  I  richtete  und  die  von  diesem 
beantwortet  wurde4;  dieselbe  Frage  richtete  dann  je  ein  Glied 
der  Tradentenkette  an  den  in  dieser  nach  ihm  Genannten6. 

59.  Zeira  —  Assi  —  J.  —  Jannai  —  Jehuda  I,  j.  Chagiga 
79  a,  70 6.  ' 

60.  Pinchas  —  Levi  —  J.  —  Menachem  aus  Gallaja. 
j.  Berach.  8b,  22  (über  die  Aufforderung  an  den  Vorbeter); 
Pesikta  79  a  (Lev.  r.  c.  9  und  andere  Par.),  über  Gebete  und 
Opfer7. 

61.  Aibo  —  J.  —  Benaja,  Gen.  r.  c.  18  Anf.,  j.  Sabb. 
12c  unt.  (zu  Gen.  2,22) 8. 

Simon  b.  Lakisch. 

62.  Eliezer  b.  Jose  —  Abahu  —  S.  b.  L.  —  Meir,  j. 
Sabbath  4d,  59  (10  c,  56) 9. 


1  In  den  Ausgaben  fehlt  der  Schluß  der  Kette:  '3i  idn,  ist  aber  durch 
Cod.  M.  und  sonst  bezeugt. 

2  Bei  Alfasi  lautet  die  Kette:  '3i  idn  xvin  i'n  'on  i"«  sti  i"s.  Daraus 
ist  in  den  Ausgaben  geworden:  «3i  idn  '»n  i"n  *u«jn  i"m  ni»t  i"k  (Cod.  M.  hat 
♦ew  31  idn  vor  Njun  i"n).  Aber  auch  in  dem  richtigen  Texte  Alfasis  muß 
vor  nj*an  i"k  ergänzt  werden  pm»  »ji  idn,  denn  nur  so  wird  verständlich,  daß 
im   Talmud   dann   eine  Frage  Jochanans   vor  Chanina  folgt  (pm»  'i  rvS  idn). 

3  Es  wird  noch  erwähnt,  daß  Chija  auf  dieselbe  Frage  eine  andere 
Antwort  erhält,  die  Jehuda  I,  als  sie  ihm  von  Jonathan  b.  Amram  mitgeteilt 
wurde,  als  richtig  anerkannte. 

4  S.  über  diesen  Schüler  Jehudas  I  Gittin  8  a. 

5  Dieser  Sachverhalt  ist  in  sehr  eigentümlicher  Verkürzung  ausgedrückt : 
bxx  hu»  'n  hu»  'i  bxx  »"n  pni»  'n  Kn  »dn  'n  »dn  'i  Sxn  »S  n*n  biii  lyx  tnn  '*i  idn 
'an  isN  D-ioy  ;3  '"n  may  )3  ]ni[v]  'l.  Vor  Ssn  ist  stets  hinzudenken  lyx  idk 
♦S  rvn  bru.     Das  Ganze  wird  von  Nachman  b.  Jizchak   angeführt. 

6  '31    DtP3    HU'    'l    pm»   'l   HD'    'l    T"l. 

7  S.  Ag.  d.  Tann.  II  559  f. 

8  Gen.  r.:  n'j3  'i  o»3  rr?  »ibni  i3»h»  'i.  Jer:  n»»j3  'i  DB73  pm»  'i.  Daraus 
ist  die  Traditionskette  kombiniert.  In  Gen.  r.  folgt  noch  die  Angabe:  »idhi 
W  p  »"i  dip3  nb.     S.  Ag.  d.  Tann.  II  108,2. 

9  In  b.  Sabbath  28  b  lautet  die  Traditionskette  für  denselben  Aus- 
spruch: Hai  (Heia)  —  S.  b.  L.  —  Meir. 
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Jose  b.   Chanina. 

63.  Chama  b.  Ukba  —  J.  b.  Ch.  —  Meir.  Kidduschin  55a  1. 
Eleazar  b.  Pedath. 

64.  Tanchuma  —  E.  —  Meir.  Pesikta  112a  (agadische 
Norm)2. 

65.  Simon  b.  Eljakim  —  E.  —  Eleazar  b.  Schammua. 
Chullin  7  a  („nicht  alle  Städte  des  heiligen  Landes  wurden  nach 
dem  babylonischen  Exil  wieder  besetzt")3. 

66.  Schescheth  —  E.  —  Eleazar  b.  Azarja.    Jebam.  4a4. 
Rab. 

67.  Jehuda  —  R.  —  Josua  b.  Chananja.  Bechor.  8a 
(zu  Gen.  3,14) 5. 

68.  Huna  —  R.  —  Meir.  Berachoth  60b  (eine  Lebensregel) 6; 
ib.  61a  (eine  Mahnung);  Pesachim  3b  (Weisung  für  den  Lehrer)7. 

69.  Jehuda  —  R.  —  Jehuda  b.  Hai.  Sabbath  25a 
(ein  Brauch)8. 

70.  Jirmeja  b.  Abba  —  R.  —  Jehuda  I.  Beza  22b 
(eine  Frage)9. 

71.  Joseph  —  Jehuda  —  R.  —  Jehuda  I.  Nidda  66a 
(eine  Verordnung)10. 

72.  Jehuda  —  R.  —  Chija.     Sabbath  7b  (100a)u. 

1  o"-i  n»n  ion  ro"n  ion  äopiy  -12  Non  an  not«.  Chama  b.  Ukba  ist  häufiger 
Tradent  Jose  b.  Chaninas. 

-  "vae  '*i  Dtra  ^iybn  '-1  NOirun  '-1.  Dann  die  weitere  Angabe;  Noruo  '-11 
n'213  '-1  o»a.  Das  kann  bedeuten,  daß  Menachema  nicht  E.,  sondern  ßerechja 
als  Tradenten  des  Meirschen  Ausspruches  nannte. 

3  yietr  p  k"i  nitro  -ibnip  ms  p  s"*i  nitro  wp>hn  p  jiyotp  '"1  neu.  S.  oben 
S.  109,  N.  13. 

4  S.  oben  S.  105,  Anm.  5. 

5  rt'jjn  p  «"-n  rvotro  na  itsoi  .... 

6  [N3'py  '*n  NDtro  NJn  pi]  tkd  '-.  nitro  an  -\üh  «jin  2-1  ne.s.  S.  Ag.  d. 
Tann.  I2  274,4. 

7  o"n  nitro  ....  rr?  nDNi  21  not*  x:in  2t  -ibk.     Ebenso  Chullin  63b. 

8  ....  hv  urua  rvn  -ja  21  -ion  min»  2-1  hon  . 

9  .  . .  .  »2i?  .T?.sir  21  Ion  N2N  12  .toi»  2t  nON.  Vorher  eine  andere  Version, 
wonach    Rab    selbst    der   Gefragte,    Jirmeja   b.  Abba   der  Fragesteller  war. 

10  ....    '21    ]»pnn    2T    ION    ....    10«    ....    ION. 

11  In  Sabb.  7  b  fehlt  21  idn  (in  Cod.  M.  fehlt  N»n  *i"n).  Rabbinowicz 
zu  7  b  verzeichnet  eine  Variante,  wonach  die  Kette  durch  den  Schluß  »21  -ion 
erweitert,  also  Jehuda  I  als  Autor  genannt  ist.  Danach  wäre  diese  Nummer 
oben,  nach  N.  12  am  Platze. 

8* 
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73.  Jehuda  —  R.  —  Chija.  Sabbath  101a1;  Taanith 
10b  (eine  Reiseregel)2;  Chullin  76a3;  Erubin  86a4. 

74.  Rabba  b.  b.  Chana  —  Samuel  b.  Martha  —  R.  — 
Joseph  aus  Huzal5.  Pesachim  113b  (aus  Deut.  18,13  folgt 
das  Verbot,  die  Chaldäer  zu  befragen). 

Samuel. 

75.  Jehuda  —  S.  —  Meir.  Sabbath  40b,  151b  (aus 
Meirs  Leben)-,    Erubin  13a,    Sota  20a   (ebenso)6. 

76.  Jehuda    —    S.    —   Simon    b.    Jochai.      Nidda  22b7. 

77.  Jehuda  —  S.  —  Simon  b.  G-amliel.  Gittin  58a 
(Sota  49b,  B.  Kamma  83  a). 

78.  Jehuda  —  S.  —  Ismael  b.  Elischa.  Jebamoth  100b 
(Kethub.  51b,  74a;  Nidda  52a):  halaeh.  Midrasch  zu  Num.  5,138. 

79.  Jehuda  —  S.  —  Eleazar  b.  Zadok.    Bechoroth  22b. 

80.  Jehuda  —  S.  —  Chanina  b.  Antigonos.    Nidda  5a. 

81.  Joseph  —  S.  —  Chanina  b.  Antigonos.    Chullin  53b. 

82.  Nachman  —  S.  —  Abba  Saul.     Kethub.  87a. 

83.  Jehuda    —   S.  —  Eleazar  b.  Simon.      Kethub.   44a. 
Palästinensische  Amoräer. 

84.  Berechja  —  Simon  (b.  Pazzi).  —  Simon  b.  Jochai. 
Gen.  r.  c.  20  (7)9. 

85.  Berechja  —  Simon  (b.  Pazzi)  —  Nechemja.  Gen. 
r.  c.  39  (10  )10. 

86.  Tanchum  —  Simon  (b.  Pazzi)  —  Bar  Kappara. 
Sanhedrin  93a  b,  Ruth  r.  zu  3,15u. 


1  N"n  '-i  nitro  na  iboi  an  ion  »'n  ins.     Angeführt  von  Joseph. 

2  In  den  Ausgaben  fehlt  wn  'n  ian. 

3  Mit  einer  andern,  von  Papa  tradierten  Version  (*sn  »ano  nbb  21). 
1  Wie  in  Anm.   1. 

8  S.  Ag.  d.  Tann.  II  371. 

8  . . . .  »n»rnra  o"n  oi»o  hmao  nes  »'n  -inn. 

7  Statt  ^yotr»  'n  Ditro  hat  Cod.  M.  pyow  'n  nitro.  Weiter  unten  (Nidda 
23a  oben)  gibt  Acha  b.  Raba  eine  andere  Version  des  Ausspruches,  mit 
Nennung  von  ntpN  'n  (El.  b.  Schammua)  als  tannaitischen  Autors. 

8  In  Jebani.  66b  beruft  sich  JJeira  auf  diesen  Midrasch,  ohne  einen 
Autor  zu  nenneD. 

ö  S.  Ag.  d.  Tann.  II  101,4. 
10  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  11  470,3. 

n  Sanh.  niB'sn  N-op  -o  »n  omjn  t"k.     Ruth  r.  'sa  Nisp  ia  »m  jicd  Y'm. 
Daraus  ist  die  Traditionskette  kombiniert. 
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87.  Menachema   —   Bebai  —  Chija  b.  Abba  —  Eleazar 
b.  Jakob.     Pesikta  18b  (zu  Hos.  2,!)1. 

88.  Meascha  —  Chija  (b.  Abba)  —  Sirnai.    Berach.  3d,  22. 

89.  Berechja    —    Jirineja    —    Chija  b.  Abba  —  Levi  b. 
Sisi.     j.  Sukka  54c,   10 \ 

90.  Berechja   —    Jakob   b.   Abina   —    Chija    b.   Abba   — 
Levi  b.   Sisi.     Koh.  r.  zu  1,4. 

91.  Levi     —     Abdimi     aus    Chaifa     —     Levi     b.     Sisi. 
j.  Berach.  4d,  46 K 

92.  Abba  b.  Zabda  —  Huna  (Chunia)  aus  dem  Haurau  — 
Simon  b.  Chalaftha.     j.   Schekalim  48a,   17 5. 

93.  Berechja    —     Abba    b.    Kahana   —   Jehuda  b.   Hai. 
Midr.  Sam.  c.  29  und  Schir  r.  zu  4,16. 

94.  Acha    —    Chinena    —    Jakob    b.    Idi    —    Simon    b. 
Chalaftha.     j.  Joma  45a,  69. 

95.  Acha  —    Tanchum  b.  Chija  —  Simon  b.  Jehuda  I. 
j.  Sabbath  4  b,  25. 

96.  Huna  —  Acha  —  Eliezer  b.  Jose  Hagelili.    Pesikta 
64  b  (zu  Exod.  5,11) 7. 

97.  Huna  —  Acha  —  Josua  b.  Karcha.     Lev.  r.  c.   19 
(Schir  r.  zu  5,11),  Gen  r.  c.  47  (zu  Gen.  17,15)8. 


1  Pesikta  rabb.  c.  11  (45a)  hat  statt  Ch.  b.  A. :  Srun  N»n  '*i  und  der 
zweite  Tradent  fehlt.  Statt  Menachema  hat  Tanch.  nipd:  Nechemja,  Midr. 
Sam.  c.  32:  Tanchuma. 

2  airn  vor  xw»a  'n  ist  zu  streichen. 

3  Njmrua  <d*d  na  »i1?  'n  wn  N3  na  x»n  'n  oira  >'n  a'n.  Ebenso  in  Schir 
r.  zu. 4,8.     In  Lev.  r.  c.  23  ist  aus  Dt^a  geworden  .  .  .  .  i  nna. 

4  »d»d  na  ■>)h  'n  Dipa  ne»m  »nna«  'n  »rt  'n. 

5  Nna^n  na  tff"n  oipa  Nnat  na  «a'n  pun  man  Nuin  'n.  Die  Namen  der  beiden 
Tradenten  müssen  umgestellt  werden;  denn  Abba  b.  Zabda  ist  es,  der  sonst 
im  Namen  dieses  alten  Amora  Huna  tradiert  (j.  Schebiith  33b,  58, 
Sukka  54b,  47.     S.  oben  S.  39,  Anm.  1. 

*  Midr.  Sam.:  Nina  na  N3N  'n  otpa  irana  'n.  Schir  r. :  nnx  Nina  na  Na  'i 
»nv^n  na  i'n  otra.     Daraus  ist  die  Traditionskette  kombiniert. 

7  na«  »Wun  >dv  'n  [ha  üa  N"n]  otra  nhn  'm  Nim  'n.  In  Pes.  r.  c.  17  (88  b) 
fehlt  nON.  Der  so  tradierte  Aussprach  des  El.  b.  Jose  Hagelili  steht  unter 
seinem  Namen  in  der  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochai  zu  Exod.  12,29 
(ed.  Hoffmann,  S.  23). 

8  Kombinierte  Traditionskette,  s.  Ag.  d.  Tann.  II  315,4. 
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98.  Chizkija  —  Acha  —  Chija.  j.  Sota  16 d,  66  (j. 
Kethub.  35  c,  67)  K 

99.  Judan  —  Jehuda  b.  Simon  —  Jehuda  und  Nechemja. 
Schir  r.  zu  1,22. 

100.  Chizkija  —  Jirmeja  —  Simon  b.  Jochai.  Sukka 
45b  (Sanh.  97b,  vgl.  j.  Berach.  13d  mit.  3.  Sukka  45b  (vgl. 
j.  Berach.  13  d,  Gen.  r.  c.  35) 4;  Sukka  45  b  (eine  mit  Exod.  26,15 
begründete  halachische  These). 

101.  Huna  —  Jakob  aus  Ophratajim  —  Jehuda  I.  j. 
Sabb.  14  c,  58  (zu  Deut.  7,15)5. 

102.  Bizna6  —  Ukba  —  Parnach7  —  Nachum8  —  Birai9 
ein  Alter  —  Nehorai.  Berachoth  55b  (über  die  Traumdeuter 
von  Jerusalem) 10. 

103.  Adda  (Idi)  b.  Gerschom  —  Birai  —  Levi  b.  Parta 
—  ein  Alter  —  Jehuda  I.  j.  Terum.  47b,  57  (eine  hala- 
chische These)11. 


1  roisS  m*np»  'j  am  n»n  'i  o»3  rvptn  '1.     S.  A.  II  527,1. 
*  .Toru  'ii  tratv  'i(i)  ;io»d  13  min»  'm  pv  'i- 

3  S.  Ag.  d.  Tann.  U  79,4 

4  S.  ib.  75,1. 

8  '31  ntP3  ovnDj)B  3py>  N'jin  'i.  Der  erste  Tradent  wird  sonst  nirgends 
erwähnt. 

6  Varianten  (bei  Rabbinowicz) :  Bizna  b.  £abda,  Bita  b.  Bizna, 
Chanina  b.  Bizna. 

7  Var. :  Parna,  Panda. 

8  Var.:  Tanchum. 

9  Var.:  Birajim.  (d»'T3).  Der  in  dieser  und  der  folgenden  Nummer 
genannte  »T3  'n  (in  meiner  Agada  der  paläst.  Amoräer  nicht  erwähnt)  ist 
in  Genesis  rabba  mit  zwei  Agadasätzen  vertreten,  beide  tradiert  Abba  b. 
Kahana:  1.  Gen.  r.  c.  20  (6)  zu  Gen.  3,16  (ed.  Theodor  S.  188),  vgl.  ib.  c. 
45  (10),  c.  48  (20)  c.  63  (7),  j.  Sota  21b,  58  (c.  VII  Anf.).  2.  Gen.  r.  c. 
47  (5),  zu  Gen.  17,20.  Der  hier  vor  Birai  genannte  Nachum  ist  in  Baba 
Eamma  81a  unt.  und  82a  oben  ebenfalls  vor  ihm  als  Tradent  des  Aus- 
spruches „eines  Alten"  genannt.  An  beiden  Stellen  lautet  der  Name  o»l3  \ 
an  der  ersten  Stelle  haben  die  Ausgaben  mmn  st.  oiru. 

10  Der  Schluß  der  Kette  lautet  im  Cod.  M. :  »»nin:  udi  im»  ]pi  aieo;  in 
anderen  Quellen:  ins  jpt  dibb  <*ninj  '1  *,dn.  Die  Ausgaben:  rinn  |pt  dwd 
ruo3  'n  um. 

11  In  b.  Chulliu  98a  lautet  die  Tradentenreihe  so:  Simon  b.  Abba  — 
Idi  b.  Abin  (so  Cod.  M.)  —  Idi  b.  Gerschon  (fehlt  in  Cod.  M.)  —  Levi  b. 
Parta    —    Nachum    —    Birai    (mehrere    Varianten    in    der    Schreibung    des 
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Babylonische  Amoräer. 

104.  Jakob    b.    Abba    —    Abba  b.  Abba    —    Jehuda   I. 
j.  K.  Hasch.  59a,  12». 

105.  Hamnuna  —  Ulla  —  Meir.     Gittin  80a2. 

106.  Menaschja    b.    Tachlifa    —    Amram    —  Rabba  b.  b. 
Chana  —  Eliezer  b.  Hyrkanos.     Joma  78a3. 


Namens)  —  ein  Alter,  genannt  Jakob  —  das  Patriarchenhaus  (jpr  nitro 
na«  nx'tpj  »an  n»otp  apy*  '11  -im).  Im  Jeruschalmi  geht  unserer  Tradentenreihe 
die  Angabe  voraus,  die  betreffende  These  hätten  Ze'ira  und  Simon  b.  Abba 
im  Namen  Jochanans  tradiert. 

1  »a*A  W  tu  13  jon  idn  nhn  in  apy  'l .    Abba  b.  Abba  ist  der  Vater  Samuels. 

*  a"i  n»n  -nw  nbtyi  nnatPD  n"i  -ian.     S.  auch  Baba  Mezia  55b. 

*  nry»5?«  '-i  nt*  ibxw  ....  Die  Ausgaben:  -iryta.  In  einer  Quelle  (bei 
Rabbin.)  lautet  der  Anfang  der  Kette  so:  Jakob  —  Jirmeja  b.  Tachlifa 
—  Amram. 
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Oft  erscheint  in  der  tannaitischen  Überlieferung  ein  Aus- 
spruch mit  Nennung  zweier  Autoren,  sei  es,  daß  deren  gemein- 
schaftliche Meinung  der  eines  anderen  Autors  oder  auch  mehrerer 
anderer  gegenübersteht,  sei  es,  daß  keine  gegenteilige  Ansicht 
mitgeteilt  wird.  Aus  der  vorhadrianischen  Zeit  haben  sich 
nur  wenige  Beispiele1  für  diese  Nennung  gemeinsamer  Autor- 
schaft erhalten.  In  M.  Kethub.  I  7 — 9  wird  berichtet,  daß 
Gamliel  II  und  Eliezer  b.  Hyrkanos  in  drei  verschiedenen 
Fällen,  in  denen  es  sich  um  die  Glaubwürdigkeit  der  Aussage 
einer  Ehefrau  handelte,  diese  für  glaubwürdig  erklärten,  während 
Josua  b.  Chananja  diese  Ansicht  jedesmal  mit  gleicher  Argu- 
mentation bekämpfte2.  Hier  stimmt  also  Gamliel  in  einer  der 
Kontroversen  zwischen  Eliezer  und  Josua  dem  ersteren  zu  und 
wahrscheinlich  ist  diese  Zustimmung  in  der  Form  gemeinsamer 
Urheberschaft  ausgedrückt.  Zweimal  sprechen  Tarphon  und 
Akiba  dieselbe  Meinung  aus:  M.  Terumoth  IV  ö3  und  Makkoth 
I  104.  —  In  T.  Schebuoth  I  Ende  folgt  einer  Ansicht  Ismaels  die 
gegenteilige  Ansicht  Eliezer s  und  Akibas.  Aus  der  parallelen 
Mischnastelle,  Schebuoth  II  5,  ist  ersichtlich,  daß  es  ursprünglich 
zwei  verschiedene  Aussprüche  E.'s  und  A.'s  waren,  die  in  T. 
in  eine  gemeinsame  Formel  gebracht  und  so  dem  Ismaels 
gegenübergestellt    sind5.      Beispiele    für    Angabe    gemeinsamer 

1  Die  hier  anzuführenden  Beispiele  sind  der  Mischna,  der  Tosefta 
und  dem  Sifrä  entnommen. 

*  "idik  V»i.i»  '"ii  ....  nnoiN  ity'"?«  'ii  hwbai  p*i.     S.  auch  T.  Kethub.  I  6. 

3  Hier  gehen  Meinungen  Eliezers  und  Ismaels  voraus. 

4  Hier  geht  außer  einer  anonymen  Meinung  auch  die  El.  b.  Azarjas  voraus. 
6  Hier  sei  noch  erwähnt  die  gemeinsame  Bemerkung  von  Chananja, 

dem  Brudersohne  Josua  b.  Chananjas  und  Eleazar  b.  Azarja  zu  Gen.  18,3, 
Schebuoth  35  b.  Die  Worte  »jnion  n"-i  m»o  das.  sind  zu  streichen  (s.  Ag.  d. 
T.  I»  188,2). 
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Autorschaft    bei    Autoren    vorhadrianischer    Zeit     bietet     noch 
Kap.  XIII. 

Im  übrigen  sind  es  Tannaiten  der  nachhadrianischen 
Zeit,  und  zwar  vor  allem  die  großen  Schüler  Akibas,  die  als 
gemeinsame  Autoren  eines  Ausspruches  genannt  werden: 

1.  Meir  und  Simon  b.  Jochai.  M.  Kilajim  IV  8  (mit 
Bezug  auf  eine  von  Jehuda  b.  Hai  referierte  Entscheidung  der 
früheren  Gelehrten) ;  T.  Ahiloth  VII 7 ;  Sifrä  zu  Lev.  16,20  (82  a,  12)1. 

2.  Meir  und  Jehuda  b.  Hai.  M.  Erubin  III  4  (darauf 
folgt  eine  gemeinsame  Ansicht  von  Jose  b.  Chalaftha  und 
Simon  b.  Jochai);  M.  Kelim  XVIII  4  (ebenso). 

3.  Meir  und  Eleazar  b.  Schammua.  M.  Kidduschin  I  4 
(dagegen  die  Gelehrten). 

4.  Jose  und  Simon 2.  M.  Kilajim  VII  4;  M.  Schebiith  II  6 
(gegen  Jehuda);  M.  Jebam.  VIII  6;  M.  Nidda  IV  3  (vorher  die 
Meinungen  Meirs  und  Jehudas)3;  M.  Tebul-Jom  III  4;  T. 
Nazir  III  13  (gegen  Meir  und  Jehuda) ♦;  T.  Kelim  C.  VI  9;  T. 
Para  IX  (VIII)  6;  ib.  XI  (X)  4;  T.  Nidda  I  105;  ib.  IX  136; 
Sifrä  zu  Lev.  1,2  (4b  unt.)7;  M.  Para  XI  8  (gegen  Meir  und 
Jehuda)»;  Sifrä  zu  Lev.  27,9  (113a)». 

5.  Jehuda  und  Simon.  M.  Jebam.  XV  5  (gegen  Meir); 
T.  Terumoth  V  10  (gegen  Meir);  T.  Zebachim  XIII  4;  ib.  5; 
Sifrä  zu  Lev.   10,16  (47c),  gegen  Nechemja10. 


1  Gegen  Eleazar  (b.  Schammua):  dhbin  -i»nb  'ii  pyca?  '-i.  In  der  Bar. 
Joma  61b  ist  die  erstere  Meinung  Eleazar  und  Simon  zugeschrieben,  die 
zweite,  ohne  Nennung  Meirs,  den  ans;n;  ebenso  T.  Joma  IV  (III)  8. 

2  S.  auch  No.  2;  oben  S.  88,  Anm.  6. 

3  Ebenso  T.  Nidda  V9;  Sifrä  zu  Lev.   15,25  (78 d). 

4  S.  Kethub.  71a  (wo  statt  Simon:  Eleazar),  j.  Nedar.  c.  XI  Ende. 
8  Vgl.  Jose  in  M.  Nidda  I  5. 

6  Ebenso  Bar.  Nidda  68b;  Sifrä  zu  Lev.  15,13  (77 d). 

7  Zitiert  in  Chagiga  16b,  Erubin  96b,  Chullin85a.  Die  vorhergehende 
Meinung  gehört  nach  der  Regel  über  die  anonymen  Sätze  des  Sifrä  Jehuda 
b.  Hai  an;  in  R.  H.  33a  ist  ausdrücklich  angegeben:  fron»  'i  nai. 

8  Die  richtige  Lesung:  'in  tr"ii  »di»  'i  min»  'm  tnd  'n  nr  ....  findet 
sich  im  Mischnatexte  Lowes,  während  die  gewöhnliche  Lesung  Jehuda  zu 
den  folgenden  zieht. 

*  Zitiert  in   Chullin  69a  (wo   die  richtige   Lesart   sich  findet:  »m»  'i, 
nicht  »Di»  '-)i),  Arachin  5a,  Temura  IIb. 
10  S.  auch  Zebach  101  a. 
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6.  Eleazar  und  Simon.  M.  Rosch-Hasch.  I  l1;  M.  Jebam. 
VI  3;  ib.  4;  M.  Ohaloth  IX  14-,  T.  Joma  IV  (III)  7;  ib.  82;  T. 
Menach.  V  14  (dagegen  die  Gelehrten)3. 

7.  Nechemja  und  Simon.     M.  Zabim  IV  3. 

8.  Simon  und  El.  b.  Jakob.     M.  Para  IX  2. 

9.  Nechemja  und  Eleazar  b.  Jakob.  Sifrä  zu  Lev.  14,21 
(72c)4:  ib.zull,33(53d)5;T.BabaMeziaVI16;  T.  Zebach.VI  12«. 

10.  Simon  und  Jochanan  der  Sandalar.  M.  Jebam.XII5. 

11.  Simon  und  Josua  b.  Karcha.  T.  Demai  II  9  (gegen 
die  Meinungen  Meirs  und  Je  hu  das)7. 

12.  Simon  und  Jochanan  b.  Beroka.     T.  Zebach.  VII  9. 

13.  Simon  Schezuri  und  Simon.     M.  Kerith.  IV  38. 

14.  Simon   b.   Gramliel  und  Simon.      T.   Demai  IV  25. 

15.  Simon  b.  Gamliel  und  Ismael  b.  Jochanan  b. 
Beroka.  T.  Berach.  III  119;  t.  Maaser  scheni  IV  14 10;  T. 
Erubin  V  (IV)  2»;  T.  Pesachim  I  12;  T.  Jebam.  XIII  512; 
T.  Kethub.  IX  213. 


.      »  Ebenso  T.  R.  Hasch.  I  6. 

3  S.  auch  Joma  61a;  Sifrä  zu  Lev.  16,20  (82a). 

3  S.  Menach.  26  a. 

4  In  M.  Menach.  IX  13  ist  nur  El.  b.  Jakob  als  Autor  genannt.  In 
T.  Menach.  VII  16  muß  es  heißen:  [apy»  p]  ntj;1?«  'il  n»enj  'i;  ebenso  in  der 
Bar.  Menach.  89  a,  wo  Hs.  München  die  richtige  Lesung  hat. 

5  Ebenso  T.  Kelim  A.  II  2.  In  M.  Kelim  II  2  als  Ausspruch  Jochanan 
b.  Zakkais. 

6  In  M.  Tamid  IV  1  anonym. 

1  S.  auch  Bar.  Aboda  zara  7b;  Bechor.  31a. 

8  Ebenso  T.  Kerith.  II  14;  Sifrä  zu  Lev.  4,22  (20  b),  wo  \yyaw  \  wie 
oft,  zu  bxyaw  'n  geworden  ist.  Der  Mischnatext  Lowes  hat  statt  jiyoir?  'i 
»iwn:  «in»B?n  fojm»»  '-i.  In  Sifrä  ist  die  Reihenfolge  eine  umgekehrte:  ('i 
mtB  e?"-i)  taytsip»),  vielleicht  infolge  der  unrichtigen  Lesung  (da  Ismael  der 
ältere  Tannait  ist);  vielleicht  aber  lautete  der  Text  auch  hier  ursprünglich 
so  wie  bei  Lowe. 

9  S.  auch  Beza  17  a. 

10  Ebenso  T.  Arachin  IV  4,  wo  aus   dem   Namen  des  zweiten  Autors 
die  Worte  p  ^Nyo»»  ausgefallen  sind. 

11  S.  auch    Bar.    Erubin    38b.     Nachher    folgt    ein    Einwand   Jose  b. 
Chalafthas  (»di»  'i  onb  -iön). 

12  Hier  kommt  als  dritter  noch  Josua  b.  Karcha  hinzu. 

18  Auch   hier  ist  Josua  b.  Karcha  der  dritte.     In  M.  Kethub.  IX  1 
ist  nur  S.  b.  Gr.  als  Autor  genannt. 
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16.  Simonb.  GanilielundEl.  b.  Zadok.  T.  Sanhedr.  II 13. 

17.  El.  b.  Parta  und  El.  b.  Jakob.     T.  Sukka  IV  15. 

18.  Jose  b.  Jasin  und  JehudaNachtom1.  T.Menach.1 15. 

19.  Abba  Jose  b.  Dosai  und  Jose  Hameschullam.  T. 
Kelim  A.  VI  18. 

20.  Joseb.  Jehuda  und  El.  b.  Simon.  T.  Jebam.  XIII  l2; 
P.  Nedarim  VI  l3;  T.  Zebachim  VI  10;  T.  Menachoth  VI  20;  T. 
Kerith.  III  l4;  Bar.  Kerith.  18b  (gegen  Jehuda  I,  hal.  Midrasch 
zu  Lev.  5,18)5;  T.  Kelim  B.  XI  8  (gegen  Jehuda  I);  ib.  9; 
Sifrä  zu  Lev.  11,39  (56  d)6. 

21.  Eleazar  b.  Simon  und  Abba  Jose  b.  Chanin  aus 
Jani.     T.  Kilajim  II  1;  ib.  4. 

In  T.  Sukka  I  10  tradiert  Ismael  b.  Jose  einen  Halacha- 
satz  im  Namen  seines  Vaters;  darauf  folgt  die  Angabe,  daß  Dosa 
dasselbe  gelehrt  habe7.  Ebenso  folgt  einem  Halachasatze,  den 
Simon  b.  Eleazar  im  Namen  Meirs  tradiert  (T.  Kelim  A.  III  9), 
die  Angabe,  Jehuda  habe  dasselbe  ebenfalls  gelehrt8.  Aus 
solchen  Äußerungen  mögen  sich  oft  die  Angaben  über  gemein- 
same Autorschaft  gebildet  haben. 

Beachtung  verdient,  daß  in  den  meisten  der  hier  zusammen- 
gestellten Beispiele  für  gemeinsame  Autorschaft  Simon  b.  Jochai 
vorkommt  (N.  1;  4—8;  10—14). 

Die  Bezeichnung  Paar  (jll),  die  auf  die  ältesten  Träger  der 
Überlieferung  angewendet  wurde9,  dient  auch  als  Kunstausdruck 
für  die  Zusammengehörigkeit  der  zwei,  als  gemeinsame  Urheber 
desselben  Satzes  überlieferten  Tannaiten.  Dieser  Ausdruck  (aiT!"l) 
findet  sich  in  folgenden  amoräischen  Aussprüchen: 


1  S.  Monatsschrift  45.  Jahrg.  (1901),  S.  300. 

2  S.  auch  Jebam.  107  b;  ib.  101b  (wo  als  der  zweite  Autor  irrtümlich 
♦Di»  na  h"~\  genannt  ist). 

*  S.  auch  Nedarim  76  b. 

*  ntsiN  tp"n"a  n"ii  ioik  min»  -o  'Di'  'n.     In  Bar.  Kerith.  15  b  nur  Jose  b. 
Jehuda. 

5  In  Schebuoth  19  a  tradieren  sie  das  im  Namen  Simons.     Auch  steht 
dort  irrtümlich  min«  p  tp"n  statt  min»  ja  <"-i. 

6  S.  auch  Sabb.  136a. 

7  xmam  neu«  ndh  'i  wn  pi.     Ebenso  Sukka  20  a. 

8  mn:  ioi«  rnirr  'i  rrn  pi. 

9  S.  oben  Kap.  IV. 
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Rab  berichtet,  sein  Oheim  (ChijaJ  habe  in  bezug  auf  den 
unter  No.  20  als  zweites  Beispiel  angeführten  Ausspruch  gesagt, 
die  geltende  Satzung  richte  sich  nicht  danach1.  Dasselbe  sagte 
Rabs  Schüler,  Huna,  in  bezug  auf  das  erste  Beispiel  von  No.  152; 
Nachman  b.  Jakob  (tradiert  durch  Joseph  b.  Manjomi)  zu 
No.  10 3.  Derselbe  erklärt  den  das  erste  Beispiel  von  No.  20 
bildenden  Ausspruch  als  geltende  Satzung4.  Mit  derselben  Formel 
tut  das  Jochanan,  der  palästinensische  Amoräer  (tradiert  von 
Jizchak  aus  Kefar  Akko)  in  bezug  auf  No.  II5. 


1  Nedarim  76b:  Jim  inuo  niin  ]»«. 

2  Beza  17  a. 

3  Jebam.  104a. 

4  Jebam.   101  b,  107  b:  Jim  mit«  nrm. 

5  Aboda  zara  7b,  Beracb.  31  a.  —  S.  auch  den  Ausdruck  Jim  im«  ;nd;. 
Scbebuotb  35b,  zu  dem  oben  S.  150,  Anm.  3  angeführten  Beispiele:  Ferner 
zu  einem  der  unter  No.  4  gebrachten  Beispiele,  Kethub.  71a:  >Jnp  »jit  \ju. 
Wichtig  für  die  Geschichte  des  Ausdruckes  und  des  durch  ihn  bezeichneten 
Bergriffes  ist  auch  die  Angabe  der  Mischna,  Sanhedrin  V  5 :  nun  nun  juiiitc  vni . 
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In  der  Mischna  wird  zuweilen  nach  dem  Ausspruche  eines 
Tannaiten  ein  anderer  irgendwie  dazu  gehöriger  Ausspruch  des- 
selben Taunaiten  gebracht,  mit  der  Einführung:  „und  ferner  sagte 
N."1.  So  finden  sich  zwei  Aussprüche  von  Eliezer  b.  Hyrkanos 
(Sukka  II  6),  zwei  von  Mathia  b.  Charasch  (Joma  VIII  6),  zwei 
von  Jehuda  b.Baba(Erub. II 5)2.  In  Joma  VI  lundMegillaIII2f. 
sind  Aussprüche  von  Jehuda  b.  Hai  so  nebeneinandergestellt. 

Mannigfaltiger  sind  die  Arten  der  Aneinanderreihungen  von 
Aussprüchen  desselben  Autors  in  der  Tosefta.  Am  häufigsten 
wird  an  den  einen  Ausspruch  ein  anderer  mit  den  Worten  gefügt: 
„und  ebenso  sagte  N."3.  —  Beispiele  hierfür  finden  sich  für 
folgende  Tannaiten:  Eliezer  b.  Hyrkanos,  Zebachim  I  54; 
Ahil.  VII  l5.  —  Eleazar  b.  Azarja,  Arachin  IV  26  und  276. 
—  Meir,  Baba  Bathra  II  147.  —  Simon  b.  Jochai,  Terumoth 
V  9;  Bikkurhn  I  7;  Pesachim  X  108;  Rosch-Hasch.  I  29;  Ab. 
zara  IV  (V)  4;   Zebach.  XIII  1610;  Menach.  VIII  9;  ib.  10  f.11; 


1  ....  '"i  in«  Tyi  ....  'n  icn  .... 
*  Ebenso  T.  Joma  IV  (III)  9. 

3  .  . .  .  "io»n  ....  'n  n«n  pi  ....  noi«  ....  '-i. 

4  Der  zweite  Ausspruch  allein  steht  in  der  Bar.  Sabbath  39  b,  Zebach.  24  a. 
b  Bloß  der  erste  Ausspruch  ist  in  M.  Ohal.  VI  1  aufgenommen. 

6  Vgl.  Chullin  84  a. 

7  Vgl.  M.  B.  B.  III  6  und  7  (anonym). 

8  Vgl.  M.  Zebach.  VIII  3. 

9  Der  erste  Ausspruch  auch  T.  Arachin  III  18;  j.  R.  H.  56b,  52.    Das 
Ganze,  wie  in  T.,  b.  R.  H.  4  a  unt. 

i°  -i»iN  pyatr  '-.  rvn  pi  (halach.  Midr.  zu  Deut.  16,1);  vorher  stehen  die 
Aussprüche  anderer  Tannaiten.  In  Pesachim  91a  als  besonderer  Ausspruch 
S.'s,  ebenso  Sifre  zur  St.  (§  132). 

11  Den  ersten  der  beiden  Aussprüche  tradiert  in  zwei  Baraithas  (Menach. 
75a,  106a)  Simon  b.  Jehuda  im  Namen  S.'s;  s.  auch  T.  ib.  8. 
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Meila  I  16;  Nidda  VI  4*.  —  Jose  b.  Chalaftha,  Terum.  V  10; 
Sabb.  VII  (VIII)  23;  Chagiga  III  18  f.2;  Jebam.  VI  63;  Sanh. 
XII  ö*;  Ahiloth  IV  1;  Para  I  4*;  ib.  VII  (VI)  7.  —  Jehuda  b. 
Hai,  M.  Katon  II  (I)  26;  Kethub.  VI  3  f.7;  Baba  Kamma  VI  288; 
Baba  Mezia  III  10;  ib.  26;  ib.  IV  18;  ib.  XI  99;  Sanh.  III  910; 
ib.  IV  511;  ib.  V  1;  Ahiloth  VII  1012;  ib.  XIV  4  f.;  Para  IX  (VIII) 
lf.«.  — Eleazar  b.  Schammua,  NazirIV2u;  Kidduschin  V  l16. 
—  Simon  b.  Gramliel,  Demai  III  1216;  Schebiith  III  1917; 
Sabbath  III  (IV)  20 18;  Joma  V  (IV)  5;  Nedarirn  III  5 19;  Bechoroth 
II  14— 1620.  —  Eleazar  b.  Zadok,  Challa  115;  R.  Hasch.  II 
(I)  221.  —  Eleazar  b.  Mathia,  Schebuoth  II  4.  —  Simon  b. 
Eleazar,  Demai  I  24;  ib.  II  1722;  Sabb.  IX  (X)  1323;  ib.  XVI 


1  Ebenso  Bar.  Nidda  47 ab. 

2  Den   ersten   Ausspruch  Jose's   s.  Bar.   Chagiga  24a,   Sota  29b;  den 
zweiten  Chag.  22  a  unt. 

a  Der  zweite  Ausspruch  J.'s  findet  sich  M.  Jebam.  IV  10. 
4  Den  zweiten  Ausspruch  s.  Sanh.  81a  unt. 

6  Statt  nein  min»  'i  n\n  pi  1.  ibin  'dt  'i  n»n  pi.     In  Temura  15  b  heißt 
es  richtig  *ibin  »dv  'i  n»n». 

6  Zum  zweiten  Ausspruch  s.  M.  Katon  14  a. 

7  Der  erste  Ausspruch  steht  auch  M.  Kethub.  VI  6;  zum  zweiten  s.  ib.  5. 

8  Den  ersten  Ausspruch  s.  M.  B.  K.  VI  Ende. 

9  Den  zweiten  Ausspruch  s.  M.  Baba  Bathra  1  6. 
io  Den  ersten  Ausspruch  s.  M.  Sanh.  I  6. 

11  Ebenso  Sanh.  20  b. 

i2  Hier  sind  zwei   Aussprüche  Jehudas   mit  ibin  '«'n  n*rt  pi  eingeführt. 

18  Hier  sind  drei  Aussprüche  mit  ....  n»n  pi  eingeführt. 
14  Dasselbe  T.  Makk.  V  1. 

16  Der  erste  Ausspruch  steht  auch  M.  Kidd.  IV  3  (wo  gelesen  werden 
muß:  Tryto  'n),  der  zweite  Kidd.  75a  (iöin  ityto  'i  rwi  pi). 
16  Beide  Aussprüche  im  Namen  Joses. 
"  Ebenso  j.  Schebiith  35b,  45. 
13  Ebenso  Sabbath  51a. 

19  Ebenso  Nedar.  54b;  j.  Nedar.  VH  Anf.  (40b),  wo  der  erste  Satz  S. 
b.  G.'s  ausgefallen  ist. 

20  Zwei    Aussprüche    mit   ....   idn  pi    eingeführt.     Ebenso,   ohne  den 
letzten  Ausspruch,  Bechor.  24  a.     S.  auch  M.  Bech.  DZ  2. 

21  Den  ersten  Ausspruch  s.  M.  R.  Hasch.  II  7. 

22  Der  zweite  Ausspruch  im  Namen  Meirs. 

23  Beide  Aussprüche  im  Namen  Eliezers. 
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(XVII)  21  f.1;  ib.  XVII  (XVIII)  192;  Erubin  X  (XI)  43;  Baba 
Mezia  II  (I)  lf.4;  ib.  VII  7;  Baba  Bathra  VII  9*.  —  Jose  b. 
Jehuda,  Zebachim  VII  l6.  —  Jehuda  1,  Sukka  II  2. 

Zwei  Aussprüche  Nechemjas,  von  denen  der  erste  einne 
Halachasatz,  der  zweite  den  Midrasch,  mit  dem  derselbe  begründet 
wird,  enthält,  sind  durch  die  Worte  verbunden:  „Und  ferner  hat 
Rabbi  Nechemia  diese  Schriftdeutung  gegeben"  (Baba  Kamma  X  6) 7. 

Bei  Jehuda  b.  Hai  kommt  es  einigemale  vor,  daß  nach 
einem  Halachasatze  von  ihm  ein  anderer  gebracht  wird  mit  der 
Einführung:  „Mehr  als  dies  sagte  R.  Jehuda"8,  die  besagt,  daß 
der  Inhalt  des  zweiten  Ausspruches  den  des  ersten  nicht  nur 
bestätigt,  sondern  noch  darüber  hinausgeht.  So  Erubin  III  (II) 
10»;  ib.  X  (VII)  13 10;  Jebamoth  XII  1";  Baba  Kamma  IV  612. 
Einmal  findet  sich  dieselbe  Formel  bei  Aussprüchen  Simon 
Schezuris:  Demai  V  213. 

Oft  wird  nach  dem  Ausspruche  eines  Tannaiten  ein  zweiter 


1  Im  ersten  Ausspruche  wird  eine  Kontroverse  der  Schulen  Schammais 
und  Hillels  tradiert. 

2  Zwei  Aussprüche  mit  ....  ins  pi  eingeführt.  Iu  Sabbath  151a  stehen 
die  drei  Aussprüche  getrennt  von  einander.  Beim  ersten  haben  die  Aus- 
gaben irrtümlich  S.  b.  Gamliel  st.  S.  b.  Eleazar,  ebenso  beim  zweiten. 

3  Der  erste  Ausspruch  Erubin  29  a,  der  zweite  ib.  30  a. 

4  Zwei  Aussprüche  mit  ....  rv>n  pi  eingeführt.  In  Baba  Mezia  24  a 
schließt  sich  der  mittlere  Ausspruch  (ohne  ....  rwi  pi)  direkt  dem  ersten  an. 

5  In  Baba  Bathra  117  ab  ein  einziger  Ausspruch. 

6  Der  zweite  Ausspruch  Zebach.  55  b,  56  a. 

7  n»»ru  'i  am  it  Tiyi.  Die  Halacha  s.  M.  Sanh.  IX  1,  den  Midrasch 
Sanh.  78  a  unt.  (:"-i  am  n  na).  Dem  Texte  in  T.  näher  ist  der  Wortlaut 
des  Midrasch  in  der  Mech.  des  R.  S.  b.  J.  (ed.  Hoffmann  p.  128). 

8  mw  '*i  ION  p  by  im». 

9  Den  ersten  Halachasatz  s.  M.  Erubin  IV  10.  Die  Erubin  52  a  ge- 
brachte Baraitha  ist  eine  andere  Version  von  T.j  aber  die  Autorangabe 
lautet:  trtitp  p  *dt  'n  iat»  p  by  -in»  ni)rr>  'i  nsn  .... 

10  Den  ersten  Ausspruch  s.  M.  Erubin  IX  Ende;  den  zweiten  zitiert, 
Erubin  95a,  Abaji  (»"n  ion  ja  by  -in»),  er  wird  auch  sonst  angeführt:  Sabb. 
6ab,  117a;  Erubin  6ab,  12b,  22a,  59b  (stets  p  =?>'  w)- 

n  Ebenso  (jedoch  mit  Verschiedenheit  im  Texte)  Jebam.  108a  (p  Sy  in») 
s.  auch  j.  Jebam.  13  c,  36. 

12  Den  zweiten  Ausspruch  s.  B.  Kamma  13b,  44b  (p  Sy  in»). 

18  Den  ersten  Ausspruch  s.  M.  Demai  IV  3;  den  zweiten  für  sich  j. 
Demai  24a,  27:  (ioi«  '»n  tr"n  rvn  p»o  im»). 
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von  ihm  gebracht,  der  jenem  zur  Begründung  dient.  Dann  lautet 
die  Einführung  des  zweiten  Ausspruches:  „denn  es  sagte  N."1. 
Es  sind  folgende  Tannaiteu,  deren  Aussprüche  in  der  Tosefta 
so  gebracht  werden:  Nechunja  b.  Hakana,  Kethub.  III  52.  — 
Eliezer  b.  Hyrkanos,  Terumoth  VIII  153;  Chullin  II  244.  — 
Ismael  b.  Elischa,  Nedarim  VII  65;  Schebuoth  I  86.  —  Meir, 
Baba  Mezia  I  57;  Bechoroth  II  10.  —  Simon  b.  Jochai,  Erubin 
VIII  (V)  68;  Menachoth  XI  1;  Kelim  A.  V  9.  —  Jose  b.  Cha- 
laftha,  Bechoroth  II  10.  —  Jehuda  b.  Hai,  Sukka  III  16.  — 
Nechemja,  Kelim  B.  III  13.  —  Simon  b.  Gamliel,  Kelim C.V19. 


1  ibin  ....  '•)  rww;  bei  Nechunja  b.  Hakana:  -iöin  ....  rwi  p». 

2  Der  begründende  Ausspruch  für  sich  T.  Megilla  I  7;  B.  Kamma 
VII  18;  s.  auch  b.  Kethub.  30a  und  sonst. 

3  Den  ersten  Ausspruch  s.  M.  Orla  II  13. 

4  In  T.  Jebam.  IV  7  ist  der  begründende  Ausspruch  den  Weisen  zu- 
geschrieben (cnaan  l-ittN  b2ü). 

6  In  Nedarim  39  a  sind  beide  Aussprüche  lsmaels  ohne  verbindende 
Formel  nebeneinander  gestellt. 

6  Hier  lautet  die  Einführung  des  zweiten  Ausspruches:  -idin  »"n  rvn» 
enni.  Dieser  Midrasch  lsmaels  (zu  Lev.  5,2  f.)  ist  in  die  Miscbna  auf- 
genommen (Schebuoth  II  Ende). 

7  Ebenso  Baba  Mezia  13b. 

8  S.  Erubin  91b. 
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Gleich  den  Kontroversen  der  Schulen  Schammais  und 
Hilleis  wurden  später  auch  die  Meinungsverschiedenheiten  der 
einzelnen  Tannaiten  zum  Gegenstande  der  Schulüberlieferung. 
Durch  die  ganze  tannaitische  Traditionsliteratur,  sowohl  die 
Midraschsammlungen  als  die  Halachoth  (Mischna,  Tosefta, 
Baraitha),  ziehen  sich  die  Berichte  über  die  einander  gegen- 
überstehenden Ansichten  der  bedeutenderen  Tannaiten,  oft  mit 
Anführung  der  zwischen  den  Vertretern  der  Ansichten  statt- 
gefundenen Diskussionen.  Gewisse  Tannaitenpaare  werden 
besonders  häufig  als  Träger  von  Kontroversen  genannt  und 
außer  ihnen  stehen  in  großer  Mannigfaltigkeit  auch  andere 
Tannaiten,  meistens  je  zwei,  oft  aber  auch  drei  und  vier,  ein- 
ander als  Urheber  gegenteiliger  Meinungen  gegenüber.  In  der 
Regel  sind  die  so  überlieferten  Kontroversen  aus  dem  persön- 
lichen Verkehr,  namentlich  aus  den  öffentlichen  Verhandlungen 
des  Lehrhauses  hervorgegangen.  Aber  man  wird  oft  auch  an- 
zunehmen haben,  daß  erst  in  der  Überlieferung  die  gegen- 
teiligen und  abweichenden  Meinungen  der  einzelnen  Autoritäten 
die  Form  der  Kontroverse  bekamen. 

Hier  sollen  aus  Mischna  und  Tosefta  die  in  ihnen  ent- 
haltenen Angaben  über  die  tannaitischen  Kontroversen  zu  einer 
chronologisch  geordneten  Übersicht  vereinigt  werden,  mit  Bei- 
seitelassung des  außerdem  hierher  gehörigen  und  besonders  in 
den  Baraithas  der  beiden  Talmude  sich  findenden  Materials. 
Auf  die  von  den  tannaitischen  Midraschwerken  dargebotenen 
Angaben  wird  nur  kurz  hingewiesen  werden. 

Das  erste  Tannaitenpaar,  das  uns  in  vorhadrianischer  Zeit 
mit   einer   großen  Anzahl  von  Kontroversen   entgegentritt,    sind 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  9 
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die  Schüler  Jochanan  b.  Zakkais:  Eliezer  b.  Hyrkanos  und 
Josua  b.  Chananja.  Die  Mischna  enthält  ihre  Kontroversen 
besonders  in  der  L,  IL,  und  VI.  Ordnung,  und  nur  wenige  in 
den  anderen  Ordnungen.  Es  sind  folgende  Stellen,  an  denen 
der  Meinung  Eliezers  die  gegenteilige  Josuas  beigefügt  ist: 
Schebiith  V  3;  Terum.  IV  7;  ib.  10;  ib.  11;  VIII  1;  ib.  2;  ib.  3; 
ib.  9—11;  XI  2;  Sabb.  XII  4;  XIX  4;  Erubin  VII  10;  Pesachim 

I  7;  Schekalim  III  7;  Sota  II;  VI  1 ;  Zebach.  VII  4;  Menachoth 
III  4;  Arachin  VI  1;  Kerith.  IV  2;  Kelim  XIV  7;  XVII  1; 
Ohaloth  II  4;  IX  15;  XII  3.  8;  XIV  4.  5;  XVII  2;  Para  V  4; 
IX  4;  X  1;  Tohar.  II  2;  Mikw.  II  7.  8.  10;  Nidda  I  3;  IV  4. 
In  der  Regel  ist  Eliezers  Meinung  die  strengere,  erschwerende, 
während  Josua  die  erleichternde  Meinung  ausspricht.  Einmal 
(Terumoth  IV  4)  wird  ausdrücklich  bemerkt,  daß  in  einer  Frage 
umgekehrt  Eliezer  erleichternd,  Josua  erschwerend  entscheide1. 
Die  Stellen  der  Tosefta,  an  denen  die  Kontroversen  E.'s  und 
J.'s  sich  finden,  sind  folgende2:  Terum.  V  103.  11;  IX  8;  ib.  *9; 
Maaser  rischon  *II  7;  Sabbath  I  17 4;  XV  (XVI)  10;  Pesach.  I  *5; 

II  (III)  7;  *III  (IV)  5;  Schekalim  II  10;  *Jom  tob  III  25;  Jebam. 
*XIII  36;  Nazir  *IV  ll7;  Sota  *I  2;  Sanhedr.  *XIII  27;  Zebach. 
II;  1114;  *IV18;  VII  16;  *VIII239;  Menach.  II  1610;  *IV  5.  6: 
*VIII    19 u;    Arachin  VII  1;    Kerith.   II  12;    Kelim  B.   IV  14; 


1  -pnnn  jwirp  'ii  kpa  -iy>hn  'n  itai .  Vorhergeht  unmittelbar  die  Angabe 
Sp'D  >"ii  TDna  n"-i  in  bezug  auf  einen  anderen  Fall  (das  auch  hier  in  den 
Ausgaben  stehende  na  ist  unrichtig,  es  fehlt  bei  Lowe). 

2  Mit  Sternchen  sind  diejenigen  Stellen  bezeichnet,  zu  denen  es  keine 
entsprechende  Mischnasteile  gibt. 

3  Hier  und  ebenso  in  V  11  (ferner  T.  Menach.  VIII  19,  Kelim  C.  VI  8) 
tradieren  Meir  und  Je  hu  da  die  Kontroverse  in  verschiedener  Weise  (s.  auch 
j.  Terum.  43a,  35,42). 

4  S.  j.  Sabbath  3b,  30;  b.  Sabb.  153b. 

5  S.  j.  Beza  62a,  44. 

6  S.  j.  Jebam  13  c,  53;  b.  Jebam  107  b. 

7  S.  Sanh.  105a. 

8  S.  Zebach.  104  a. 

9  S.  Zebach.  80  b. 
io  S.  Menach.  18a. 

ii  S.  Menach.  78b  f.     In  M.  Menach.  VII  3  steht  in   einer  ähnlichen 
Kontroverse  der  Meinung  E.'s  die  der  Gelehrten  gegenüber. 
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Ahiloth  *VII  11;  XIII  10.  12;   Para  V  (IV)  6;   X  (IX)  2.  *4; 
Nidda  I  5;  *II  3;  Tohar.  II  1. 

Neben  Eliezer  und  Josua  tritt  als  Urheber  einer  dritten 
Meinung  nicht  selten  ihr  Schüler  Akiba.  S.  folgende  Stellen 
der  Mischna:  Terumoth  IV  81;  Pesachim  VI  l2;  Nedarim  X  6S; 
Kelim  XXVIII  24;  Nidda  X  35.  —  Ferner  T.  Machschirin  I  46. 
Manchmal  ist  nach  E.  und  J.  als  Urheber  der  dritten  Meinung 
Gamliel  II  genannt:  Schebiith  IX  5;  Terum.  VIII  8;  Jebam. 
XIII  77.  Einmal  tritt  Simon  der  Bruder  Azarjas8  als  dritter 
neben  E.  und  J.:  Toharoth  VIII  89.  —  In  Pesach.  III  3  ist 
nach  E.  Jehuda  b.  Bathyra  genannt,  dessen  Meinung  gleich 
der  E.'s  durch  J.   verworfen  wird. 

Über  die  Kontroversen  E.'s  und  J.'s  auf  dem  Gebiete  der 
Bibelexegese,  speziell  der  Agada,  habe  ich  anderwärts  ein- 
gehender gehandelt10,  ebenso  über  diejenigen,  bei  denen  neben 
ihren  Deutungen  als  dritte  die  Eleazars  aus  Modiini  über- 
liefert wird11. 

Außer  Josua  b.  Chananja  sind  es  noch  folgende  Tannaiten, 
die  als  Urheber  abweichender  Meinungen  Eliezer  b.  Hyrkanos 
gegenüberstehen:  Gamliel  II,  Chullin  IV  7;  Bikkurim  II  6; 
Chullin  II  612.  —  El.  b.  Azarja,  Baba  Kamma  VI  513.  — 
Eliezer  b.  Jakob,   Kilajim  VI  214;    Sota  IX  415.    —    Ismael 


i   Hier  ist  ausnahmsweise  Josua  an  erster  Stelle  genannt. 

2  S.  auch  T.  Pesach.  V  4. 

3  S.  auch  T.  Nedarim  VII  5. 
*  S.  auch  T.  Kelim  C.  VI  8. 
&  S.  auch  T.  Nidda  IX  13. 

6  Fortan  werden  in  diesem  Kapitel  die  Mischnastellen  ohne  weiteres, 
•die  Toseftastellen  mit  Vorsetzung  des  T.  zitiert  werden. 

7  Josua  ist  als  letzter  genannt. 

8  Wohl  Oheim  Eleazar  b.  Azarjas. 

9  S.  auch  T.  Tebul-Jom  I  8  f. 
io  S.  Ag.  d.  T.  P  123—155. 

ii  Ib.  S.  210. 

12  Hier  ist  bwbas  p-i  (nicht  j"a"»"n)   die  richtige  Lesung.     In  den  zwei 
letzten  Beispielen  steht  Gr.  vor  E. 

13  Nach  der  Meinung  E.  b.  A.'s  steht  die  E.'s  und  als  dritte  die  Akibas. 
i*  E.  an  zweiter  Stelle. 

15  Als  dritter  Akiba.  % 

9* 
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b.  Eliseha,  Terum.  IV  51;  Schebuoth  II  ö2;  Nidda  VI  123.  — 
Akiba4,  Terum.  VI  6;  Challa  II  1;  Sabb.  II  3;  Joma  VII  3: 
Schekal.  VIII  7;  Sota  IX  3;  Meila  I  2;  I  3;  Kelira  XIV  1;  Pesacb. 
IX  25;  Sanh.  X  36;  T.  Terum.  VII  9;  T.  Maaser  scheni  II  16. 
—  Tarphon,  Kidd.  III  137. 

Mit  Josua  b.  Chananja  erscheinen  in  Kontroverse: 
Gamliel  II,  Zebach.  IX  1;  Berach.  IV  38;  Erubin  IV  1  (GL  und 
El.  b.  Azarja  gegen  Josua  und  Akiba9);  T.  Sanh.  XIII  1.  — 
Eleazar    b.    Azarja,    Schebiith   I  810.    —    Akiba,    Schebiith 

III  10";  Jebam.  IV  1312.  —  Ben  Bathyra,  Zebach.  I  313.  — 
Tarphon,  Kelim  XI  4.  —  Jochanan  b.  Nuri,  Ohaloth  XIV  3. 

Mit  Gamliel  II:  Akiba,  Pea  IV  5;  Pesach.  III  4;  Negaim 
VI  5.  —  El.  b.  Zadok,  T.  Sabb.  VII  (VIII)  11. 

Mit  Eleazar  b.  Azarja:  Ismael,  Mikwaoth  VIII  3: 
Kerith.  II  5U.  —  Akiba,  Negaim  VII  215;  T.  Nazir  IV  1. 

Mit  Ismael  b.    Elischa:    Akiba,    Berach.  VII  316;    Pea 

IV  10;  Sabb.  XV  3;  Pesach.  X  9;  Sukka  III  417;  Schekalim  IV  3; 
ib.   IV   418;     Baba   Bathra  III   1;     ib.    VI  419;     Chullin   IX   4; 


1  An  dritter  Stelle  die  gemeinsame  Meinung  Tarphons  und  Akibas. 

2  Nach  der  Meinung  E.'s  ist  die  Akibas  eingeschoben. 

3  Hier  folgen  nach  der  Meinung  Ism.'s  die  von  E.  und  Akiba. 
*  S.  auch  die  vorstehenden  Anmerkungen. 

5  Hier  und  Sanb.  X  3  steht  A.  vor  E. 

6  S.  Ag.  d.  Tann.  I2  136,3. 

7  Die  Meinung  T.'s  an  erster  Stelle. 

8  Als  dritter  Akiba. 

9  In  den  oben  S.  120  erwähnten  Mischnasätzen  (Ketbub.  I  7—9)  steht 
G.  gegen  Josua  an  der  Seite  Eliezers. 

10  Als  dritter  Akiba. 

ii  S.  auch  T.  Schebiith  III  5;  T.  Baba  Kamma  II  12. 

i2  Hier  steht  A.  zuerst,  dann  Simon  aus  Teman,  zuletzt  J.  Diese 
Reihenfolge  hat  sachliche  Gründe. 

13  S.  auch  T.  Pesach.  III  (IV)  8. 

i*  Hier  ist  El.  b.  Azarja  als  dritter  nach  einer  Kontroverse  zwischen 
Ism.  und  Akiba  genannt. 

15  Als  dritter  (vor  A.  genannt)  El.  Chisma. 

16  Als  dritter  (an  erster  Stelle)  Jose  Gelili;  Akiba  vor  Ismael. 

17  Zwischen  J.  und  A.  als  dritter  Tarphon. 

18  Als  dritter  Chanina,  der  Vorsteher  der  Priester. 

19  Hier  steht  A.  an  erster  Stelle. 
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Bechoroth  III  1;  ib.  VI  6-,  ib.  VII  51;  Kelim  II  2;  Ohaloth  III  52; 
Negaim  I  2;  ib.  II  1;  ib.  XII  3;  Para  VIII  11;  Zabim  I  2.  —  T. 
Kilajim  II  12;  T.  Sabbath  VII  (VIII)  143;  Nazir  VII  6;  T.  Megilla 
IV  (III)  ll4;  T.  Chullin  IX  14 5. 

Die  bibelexegetischen  Kontroversen  zwischen  Ismael 
und  Akiba  habe  ich  anderwärts  näher  besprochen6. 

Mit  Akiba:  Tarphon,  Ohaloth  XIII  37;  Maaseroth'III  9; 
Pesach.  X  6;  Jebam.  XV  6.  78;  Kethub.  V  2;  ib.  IX  2.  39;  B. 
Mezia  II  7;  Bechor.  II  6  — 910;  Ohaloth  XVI  1;  Machschirin  V  4; 
T.  Sota  I  10;  T.  Baba  Kamma  V  1211.  —  Jose  Gelili,  Sota 
VIII  512;  Schebiith  IV  6;  Pesach.  VIII;  Kethub.  III  3;  Sanh. 
X  613;  Makkoth  II  7;  Horaj.  II  5;  Para  III  4;  T.  B.  Kamma 
VIII  18u.  —  Jehuda  b.  Baba,  Erubin  II  415.  —  Jochanan 
b.  Nuri,  Kelim  XVII  17;  ib.  XXX  2;  Ohaloth  II  7;  Negaim 
XIV  10;  Ukzin  III  6;  T.  Challa  I  12;  T.  Kerith.  I  10.  — 
Chanina,  der  Vorsteher  der  Priester,  Negaim  I  416.  — 
Jeschebab,  Chullin  II  416.  —  Jehuda  b.  Bathyra,  Kelim 
II  416;  T.  Sanh.  XIII  9.  —  Simon  b.  Nannos,  Menachoth  IV  317; 


1  Als  dritter:  Chanina  b.  Antigonos.     S.  auch  T.  Bech.  V  4,   wo 
Ak.  vor  Ismael. 

2  Als  dritter:  Eliezer  b.  Jehuda. 

3  S.  Sanh.  65  b. 

4  S.  Megilla  23a,  wo  J.  an  erster  Stelle,  während  in  T.  Akibas  Meinung 
•zuerst  gebracht  wird. 

5  S.  Chullin  49  a,  b.     In  T.  Ak.  vor  Ism. 

6  S.  Ag.  d.  T.  I2  243—246. 

7  Hier  ist  A.,  in  den  folgenden  Beispielen  T.  an  erster  Stelle  genannt. 

8  Vier  Kontroversen,   in   denen  Akiba  die  Ansicht  T.'s  mit  derselben 
Formel  zurückweist. 

9  Ahnliche  Gruppe  wie  in  Anm.  7. 

10  Eine  Gruppe  von  sieben  Kontroversen.     S.  T.  Bechor.  II  7 — 10. 

11  S.  auch  Maaser  scheni  II  9. 

12  Nur  hier  ist  A.  an  erster  Stelle  genannt. 

13  S.  auch  T.  Sanh.  XIV  6. 

14  Über  die   exegetischen   Kontroversen  zwischen    A.  und  J.  G.   siehe 
Ag.  d.  T.  I2  804  f. 

15  S.  auch  T.  Erubin  II  (I)  5,  wo  J.  b.  B.  zuerst  steht. 

16  A.  als  zweiter. 

17  Hier  ist  A.  an  erster,  sonst  an  zweiter  Stelle  genannt. 
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Bikkurim  III  9;  Erubin  X  15;  Gittin  VIII  10.   —  Ben  Azzai, 

T.  Kilajim  IV  10 '. 

In  Negaim  I  4  ist  eine  Kontroverse  der  drei  alten  Tannaiten 

Chanina,  Vorsteher  der  Priester,  Dosa  b.  Harchinas  und 

Akabja  b.  Mahalalel  mitgeteilt.  —  Eine  lange  Reihe  von  — 

vorhadrianischen   —   Autoritäten,    die  über  eine  die  halachische 

Auslegung  von  Num.  5,13  betreffende  Frage  ihre  Meinung  äußern, 

findet  sich  T.  Sota  I  22. 

*  * 

* 

Die  Kontroversen  der  nachhadrianischen  Tannaiten, 
namentlich  der  großen  Schüler  Akibas,  machen  einen  beträcht- 
lichen Teil  der  halachischen  Überlieferung  aus.  Zunächst  seien 
diejenigen  Kontroversen  vorgeführt,  in  denen  die  Meinungen 
zweier  Tannaiten   einander  gegenüberstehen. 

Meir  und  Jehuda3:  *Pea  VII  5;  Demai  V  4;  Maaseroth 
II  54;  Erubin  *II  1;  ib.6;  IV  4;  ib.  96;  *ib.  107;  VI  4;  VIII  2; 
Pesach.  14;  Sukka  *I  6;  III  6;  ib.  7;  *ib.  88;  Taanith  *II  2; 
Kidd.  II  8;  Nedarim  II  4;  VIII  5;  Baba  Kamma  *II  49;  IX  4; 
B.  Mezia  II  6;  III  11;  X  6;  Sanh.  II  1;  Makk.  *II  3;  *ib.  8 
(zweimal);  Menach.  V  1;  *VI  5;  X  5;  *XI  5;  Bechoroth  *IV  3; 
VIII  3;  ib.  4;  IX  8;  Arachin  I  2;  Meila  VI  510;  Kelim  VII  2; 
XV  1;  XVII  10;  ib.  11;  *XXV  1.  2;  Ohaloth  XVI  2;  Negaim  112; 
ib.  5;  XIII  12;  Ukzin  I  2.  —  T.  Terum.  VIII  1  ;  T.  Demai  VI  5; 
T.  Maaser  rischon  II  12;  T.  Sabb.  I  8;  T.  Erub.  IV  4;  ib.  VII 
(V)  15;  ib.  X  (VII)  1;  T.  Joma  IV  (III)  13;   T.  R.  Hasch.  I  13"; 


1  Tradiert  von  Abba  Saul. 

2  S.  auch  j.  Sota  16c  64,  b.  Sota  4a,  Sifre  z.  St.  (4a),  Tanch.  nitj  11, 
Num.  r.  z.  St.  (Sifre  zutta,  s.  Monatschrift  1906,  p.  169).  In  den  Namen 
einiger  Tannaiten  und  auch  sonst  zeigen  die  genannten  Quellen  Ver- 
schiedenheiten. 

3  In    den   mit  Sternchen  bezeichneten  Stellen    ist  J.   früher  genannt. 

4  S.  auch  T.  Maaser  rischon  II  11. 
s  S.  auch  T.  Erub.  II  (I)  2. 

6  S.  ib.  IV  (III)  17. 
i  Vgl.  ib.  V  (IV)  2. 

8  S.  T.  Sukka  *II  10. 

9  S.  T.  ß.  Kamma  II  2. 
io  S.  T.  Meila  II  11. 

11  J.  im  Namen  Akibas. 
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T.  Taan.  I  3;  T.  Jebam.  VI  6;  T.  Keth.  VII  1;  ib.  6;  T.  Nazir  IV  6; 
T.  Grittin  VII  (V)  6;  T.  B.  K.  X  8;  T.  B.  M.  VIII  23;  T.  Makk.  V 
(IV)  14;  T.  Chullin  VII  2;  T.  Bechor.  III  6;  T.  Arachin  I  1; 
T.  Kerith.  I  15;  T.  Kelim  A.  III  13;  ib.  B.  IV  151;  ib.  XI  11; 
T.  Negaim  I  8;  ib.  V  2;  T.  Nidda  II  22. 

Meir  und  Jose3:  Schebiith  III  9;  Maaser  scheni  V  14 
Terum.  VII  5—7;  Sabb.  VI  8;  M.  Katon  I  5;  Schekalim  VIII  1 
ib.  2;  Kidduschin  III  9;  Nedar.  VIII  24;  Nazir  IX  1;  Kethub.  VI  7 
B.  Kamma  IV  4;  Schebuoth  VII  4;  Ab.  zara  1  85;  Teniura  V  3.  4 
Kelim  XIX  3;  ib.  4;  Nidda  II  6;  IX  1.  —  T.  Demai  IV  5 
T.  Challa  I  5;  T.  Moed  Katon  I  8;  T.  Kethub.  14;  T.  Baba 
Mezia  V  21 ;  T.  Sanhedrin  12;  T.  Bechor.  III  25;  T.  Arachin  IV  2; 
T.  Negaim  III  7;  ib.  VII  13;  T.  Nidda  III  36. 

Meir  und  Simon  (b.  Jochai).  Baba  Kamma  IV  1;  Baba 
Mezia  X  6;  Zebach.  *IV  3;  *X  77;  Chullin  IX  7;  ib.  8;  Kelim 
V  38;  ib.  7;  VII  59;  XVII  4;  Negaim  IV  4;  Machschirin  VI  5.  — 
T.  Jebam.  II  1 ;  T.  Chullin  II  14;  ib.  V  (VI)  2;  T.  Meila  I  1610; 
T.  Ahiloth  VII  9. 

Meir  und  Jochanan  der  Sandalar.     Kethub.  V  4. 

Meir  und  Eleazar  (b.  Schammua).     T.   Schekalim  I  8. 

Meir  und  Simon  b.  Gamliel.     Sanh.  I  2. 

Meir  und  Nathan.     T.  Schekalim  I  12. 

Jehuda  und  Simon.  Erubin  II  6;  *X  2;  Beza  III  4; 
Schekalim  *II  4;  Sanh.  *I  3;   Menachoth  *IV  5n;  X  8;   Bechor. 

1  Mit  der  Bemerkung  Simon  b.  Gamliels:  nnain  tjrtoi,  d.  h.  die  im 
Namen  J.'s  gelehrte  Meinung  sei  die  M.'s  und  umgekehrt.  In  der  Mischna, 
Kelim  XIV  8,  ist  die  Meinung  Jehudas  gemäß  dieser  Version  dargeboten. 

2  Über  die  agadischen  Kontroversen  zwischen  M.  und  J.  s.  Ag.  d.  T.  II 11. 

3  M.  steht  fast  immer  an  erster  Stelle. 

4  S.  T.  Nedar.  IV  7. 

6  S.  T.  Ab.  zara  II  8. 

6  Hier  ist  Jehuda  b.  Agra  als  Tradent  der  Meinung  Joses  genannt. 
—  In  T.  Bikkurim  I  2  ist  es  Jose  selbst,  der  M.'s  und  seine  eigene  Meinung 
referiert:  ....  idik  »jm  ....  idin  tnd  'n  n»n  idin  «di»  '-i. 

1  S.  T.  Zebach.  X  7. 

8  hHyuw  'i  ist  unrichtige  Lesart  für  pyc»  'n.     S.  auch  T.  Kelim  A.  V  6. 

9  Eine  Gruppe  von  vier  Kontroversen.     S.  auch  T.  Kelim  A.  V  9. 

10  Hier  gesellen  sich  zu  S.  auch  die  anderen  Gelehrten:  D»02rti  jijjd»  'i 
onoiM.     T.  Joma  IV  (III)  2,  T.  Zebachim  VI  9. 
»  S.  auch  T.  Menach.  *VII  12. 


136  XIII.    Überlieferung  der  tannaitischen  Kontroversen. 

IV  9;  Arachin  VIII  5;  Temura  II  2;  Negaim  X  2;  ib.  9;  *XIV  11 
Para  II  2.  —  T.  Schebiith  VI  27;  T.  Maaser  Scheni  II  15;  T 
Schekal.  II  6;  T.  Taan.  II  7;  T.  Nazir  II  4;  ib.  8.  9;  T.  B.  K 
IV  6;  VIII  19;  T.  B.  Mezia  IV  25;  X  10;  XI  9;  T.  Sanh.  II  11 
XII  4;  T.  Schebuoth  I  1;  III  7;  T.  Zebach.  Ende;  T.  Menach 
I  17;  XII  4—51;  t.  Temura  *IV  15;  T.  Negaim  VII  12;  *IX  8 
T.  Para  III  5. 

Jehuda  und  Jose.     Schebiith  IX  8;   Terum.  I  3;   X  82 
Maaser  scheni  IV  7;  Erubin  IX  3 3;  Pesach.  VIII  7;  Beza  IV  2 
M.  Katon  II  1;   *ib.  2;  Sukka  III  7;   Gittin  VII  4;   Nazir  VI  2 
B.  B.  VIII  7;   *X  5;   ib.  6;   Arachin  V  1;   Meila  III  6;   Kelim 
XVII  6;  Toharoth  V  5.  6;  Mikw.  V  2;  ib.  5.  —  T.  Demai  VIII  3; 
T.  Sabbath  XIV   (XV)   3;    T.  Pesach.  VII  2;    ib.  7;    VIII  10; 
T.  R.  Hasch.  *IV  (II)  7-1;  T.  M.  Kat.  II  (I)  1;  ib.  2;  T.  Jebam. 
VI  6;   T.  Keth.  VIII  4;  XI  1;   T.  Gittin  *  VIII  (VI)  8;   Nedarim 
16;  T.  Kidduschin*II8;  *V1;  T.  B.  Mezia  IX  9;  ib.  *XVI  17&; 
T.  Ab.  zara  I  8;   T.  Bechoroth  V  6;   T.  Ahiloth  XVIII  12;   T. 
Nidda  I  3;  IX  2. 

Jehuda  und  Eleazar  (b.  Schammua).  Kethub.  II  8; 
Nazir  VI  76;  Zebachim  XI  3  '.  —  T.  Maaser  scheni  III  4;  T. 
Chullin  VII  98. 

Jehuda  und  Nechemja.  T.  Sabbath  VIII  (IX)  20.  — 
Die  agadischen  Kontroversen  zwischen  J.  und  N.  sind  un- 
gemein zahlreich  und  bilden  einen  wichtigen  Bestandteil  der 
agadischen  Überlieferung9. 

Jehuda  und  Eleazar  b.  Matthia10.     T.  Pesachim  VI  2. 

Simon  und  Jose.     Zebachim  XIII  3";   Ohaloth  *VII  2; 


1  Eine  Gruppe  von  fünf  Kontroversen.     Vgl.  M.  Menach.  XII  3. 

2  S.  T.  Terum.  IX  1. 

3  S.  T.  Erubin  X  (VII)  9. 

4  Eine  Gruppe  von  sieben  Kontroversen.     S.  auch  R.  Hasch.  32b. 

5  Eine  Gruppe  von  drei  Kontroversen. 
•  St.  nty^N  'n  1.  -nfix  'n. 

7  Hier  hat  ed.  Löwe  richtig  ity^M  'i. 

8  . . . .  'din  D>B:m  -vyhx  'i min»   'i  nai   ....     S.   vor.   S.,   Anin.   10. 

9  S.  Ag.  d.  T.  II  225—274. 

10  S.  oben  S.  78,  No.  20. 

11  S.  auch.  T.  Zebach.  XII  2. 
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*Nidda  IX  2.  —  T.  Sabb.  IX  (X)  10;  T.  Jebam.  *VUI  8;  T. 
Zebach.  VIII  6;  T.  Kerith.  II  8;  III  3. 

Simon  und  Eleazar.     Horajoth  I  21. 

Simon  und  El.  b.  Jakob.     Schebiith  II  10. 

Simon  und  Simon  b.   Gamliel.     B.   Bathra  VI  8. 

Jose  und  Eleazar.  *Erubin  X  102;  Mikw.  VI  ll3.  — 
T.  Baba  Bathra  I  9;  T.  Maaser  scheni  II  94. 

Jose  und  Nechemja.     Sabb.  XVII  4. 

Jose  und  Simon  b.  Gamliel.  T.  Jebam.  VIII  1;  T. 
Sabb.  *VIII  (VII)  23. 

Jose  und  Eleazar  b.  Zadok.     *Kelim  II  6. 

El.  b.  Jakob  und  Eleazar  (b.  Schammua).  T.  Sabb. 
VIII  (IX)  22. 

Bei  zwei  einander  gegenüberstehenden  Meinungen  werden 
zuweilen  für  eine  derselben  oder  für  beide  je  zwei  Vertreter 
genannt.  Der  Meinung  Meirs  tritt  entgegen  die  gemeinsame 
Meinung  Jehudas  und  Simons,  Jebam.  XV  5,  Arachin  VII  5; 
oder  die  gemeinsame  Meinung  Jehudas  und  Joses,  T.  Kelim 
C.  VII  4;  der  Meinung  Jehudas  die  Joses  und  Simons, 
Schebiith  II  6.  Der  Meinung  Meirs  steht  öfters  die  dreier 
seiner  Kollegen  gegenüber:  Jehuda,  Jose  und  Simon,  Para 
XI  85;  T.  Demai  V  21;  VII  15;  VIII  7;  T.  Schebiith  I  16; 
T.  Kilajim  I  1;  T.  Nidda  II  1;  IV  13.  —  Jose,  Simon  und 
Eleazar,  T.  Jebam.  V  77.  —  Jose,  Simon  und  Eleazar  b. 
Jakob,  T.  Para  IV  (III)  68. 

Der  gemeinsamen  Meinung  Meirs  und  Jehudas  steht  zu- 
weilen die  Joses  und  Simons  gegenüber:  Erubin  III  4;  Kelim 
XVIII  49;  T.  Nazir  III  12  f.;   T.  Temura  I  8;   T.  Kelim  B.  V  9. 


1  Ed.  Lowe  hat  richtig  nyb  'i. 

2  Ed.  Lowe  hat  richtig  itjft  '-i. 

3  Wie  in  Anm.  1  und  2. 

4  Nur  Cod.  Erfurt  hat  iiy^x  '-i,  die  Ausgaben:  »oi»  na  n"-i. 

5  Ebenso  T.  Para  XI  8. 

6  In  Cod.  Erfurt  fehlt  pytsip  'ii. 

7  In  Cod.  Erfurt  ist  i»«o  'n  ausgefallen.     Statt  pybw  'na  1.  pjjBß»  'm. 

8  min»  Y'a  nach  »Dl»  'i  ist  zu  streichen. 

9  Vgl.  T.  Kelim  B.  VIII  4. 
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In  T.  Kelim  II  1  sind  Meir  und  Simon  die  Vertreter  der  einen, 
Jose  und  El.  b.  Zadok  die  der  anderen  Meinung. 

Besonders  zahlreich  sind  die  Fälle,  in  denen  von  drei 
Meinungen  je  eine  von  einem  Tannaiten  vertreten  wird.  Am 
häufigsten  sind  so  Meir,  Jehuda  und  Simon  nebeneinander 
genannt1:  Demai  V  3;  B.  M.  IV  52;  Horaj.  I  5;  Arach.  IX  5; 
Kelim  XXV  3-,  Negaim  XI  3;  Toharoth  IX  4;  *Schebuoth  I  43; 
*Negaim  XII  5;  *  Kelim  III  2.  —  T.  Terum.  VIII  9;  T.  Schebiith 
II  14 5  T.  Maaser  Scheni  III  6;  T.  Joma  IV  (III)  16;  T.  B.  M. 
IV  11;  T.  Zebach.  XI  3;  T.  Menach.  XI  1;  Ahiloth  XI  7;  *T. 
Sabb.  III  (IV)  12.  Ebenfalls  häufig  Meir,  Jehuda  und  Jose: 
Terum.  X  3;  Zebach.  VII  6;  Kelim  VIII  10;  Ohaloth  X  3;  Para 
VIII  3;  Tohar.  I  1;  Mikw.  V4;  Machschir.  III  3;  *Sabb.  VIII  7; 
*Joma  IV  6;  T.  Taan.  III  (II)  1;  T.  Gittin  VII  (V)  4;  T.  B.  M. 
II  30;  T.  Nidda  III  11;  *T.  Joma  III  (II)  3.  —  Meir,  Jose 
und  Simon:  Tohar.  X  3;  *  Kelim  XXVIII  6;  T.  Joma  IV  (III)  15; 
T.  Nidda  VII  7.  —  Meir,  Jehuda  und  Eleazar  b.  Jakob: 
T.  B.  K.  IV  7.  —  Meir,  Jose  und  Simon  b.  Gamliel,  T. 
Kilajim  IV  11.  —  Meir,  Jehuda  und  Jochanan  der  San- 
dalar:  T.  Sabbath  II  (III)  54.  —  Meir,  Jose  und  Chanina 
b.  Antigonos:  Arachin  II  46.  —  Jehuda,  Jose  und  Simon: 
♦Toharoth  IV  8;  T.  Schebiith  VIII  1;  T.  Sanh.  II  7;  *T.  Joma 
IV  (III)  12;  *T.  Nedarim  II  9.  —  Jehuda,  Simon  und  Eleazar: 
Arachin  VII  46.  —  Jehuda,  El.  b.  Jakob  und  Jose:  T.  Jebam. 
X  5.  —  Jehuda,  Simon  b.  Gamliel  und  Jose:  Kelim  XXVI  1. 
—  Jehuda,  El.  b.  Jakob  und  Simon:  Negaim  X  4. 

Manchmal  ist  je  eine  der  drei  Meinungen  die  gemeinsame 
Ansicht  zweier  Tannaiten.  In  Nidda  IV  5  steht  Jose  mit 
Simon  gegen  Meir  und  Jehuda;  in  T.  Ahiloth  XI  7  Jehuda 
mit  Simon  gegen  Meir  und  Jose;  in  T.  Demai  II  9  Simon 
mit  Josua  b.  Karcha  gegen  Meir  und  Jehuda. 


1  Mit  Sternchen    sind    diejenigen  Stellen    bezeichnet,    an    denen   die 
Reibenfolge  der  drei  Namen  eine  andere  ist. 

2  S.  auch  T.  B.  Mezia  III  17. 

3  S.  T.  Schebuoth  I  1. 

4  S.  Chullin  15  a  und  Parall. 

5  In  T.  Arach.  I  15  folgt  nach  M.  noch  Jehuda. 

6  S.  auch  T.  Arach.  IV  15. 
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Die  vier  in  den  bisherigen  Beispielen  am  meisten  ge- 
nannten Akibaschüler:  Meir,  Jehuda,  Jose  und  Simon,  finden 
sich  einige  Male  als  Urheber  von  vier  verschiedenen  Meinungen 
nebeneinander:  Erubin  VIII  5;  *Terum.  XI  10;  Toharoth  X  1; 
T.  Megilla  II  9;  T.  Nidda  VI  5.  Einmal  ist  als  vierter  anstatt 
Jose  Simon  b.  Gamliel  genannt:  T.  Kilajim  II  5. 


Eine  besondere  Klasse  der  überlieferten  tannaitischen 
Kontroversen  bilden  diejenigen,  in  denen  der  Meinung  eines- 
früheren Autors  die  eines  späteren  entgegentritt.  Diesen 
Kontroversen  liegt  natürlich  kein  persönlich  geführter  Meinungs- 
austausch zugrunde1,  sondern  sie  entstanden  dadurch,  daß  in 
der  Überlieferung  die  ältere  Meinung  mit  der  ihr  entgegen- 
stehenden jüngeren  zugleich  gelehrt  und  zur  Kontroverse  zu- 
sammengefaßt wurde. 

Von  vorhadrianischen  Autoren  sind  folgende  zu  nennen,, 
deren  Meinung  zugleich  mit  der  entgegenstehenden  Meinung 
nachhadrianischer  Autoren  tradiert  wird.  Eliezer  b.  Hyrkanos: 
Negaim  XIV  9  (Simon);  Zebach.  VIII  12  (Simon  und  Jehuda); 
Temura  III  3  (Eleazar).  —  Eleazar  b.  Azarja  gegen  Akiba: 
Kelim  III  8  (Jose);  Negaim  XIII  6  (Eleazar).  —  Ismael 
gegen  Akiba:  Kilajim  III  3  (Jehuda);  Maaseroth  III  5  (Ne- 
chemja,  Jose,  Jehuda);  Negaim  XII  3  (El.  b.  Simon).  — 
Akiba:  Negaim  XIV  10  (Simon)2;  Sanh.  XI  4  (Jehuda);  T. 
Joma  IV  (III)  4  (Jehuda);  Menach.  IX  5  (Jose);  T.  Orla  I  6 
(Jose);  Kerithoth  V  4 — 7  (Simon,  Jose)3;  Schekalim  III  l4 
(Eleazar  mit  Simon);  T.  Temura  I  2  (Simon  b.  Eleazar); 
Bechoroth  VII  9  (Jose  b.  Jehuda);  Kelim  XXV  7b  (Meir, 
Jose);  Nidda  V  86  (Jose);  Erubin  II  57  (Eleazar,  Jose).  — 
Jochanan  b.  Beroka:  Erubin  X  15  (Jehuda). 


1  Auch  wo  der  jüngere  Autor  Schüler  des  älteren  war. 
*  Ed.  Lowe  hat  apy»  '~\  st.  N2»py  'i. 

3  Eine  Gruppe  gleichartiger  Kontroversen. 

4  Nach  Akibas  Meinung  folgt  noch  die  Ben  Azzais. 
6  Vor  Akibas  Meinung  die  Tarphons. 

6  Vor  Akibas  Meinung  die  Jose  Gelilis,  nach  ihr  die  Ben  Azzais; 

7  Vor  Akibas  Meinung  die  Jehuda  b.  Babas  (und  Jehuda  b.  Hais). 
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Zuweilen  steht  der  jüngere  Autor  vor  dem  früheren.  In 
Kelim  XVII  5  folgen  nach  der  Meinung  Meirs  die  Jochanan 
b.  Nuris  und  Akibas1:  in  Ohaloth  XI  7  die  Meinungen  Eli- 
ezers  und  Jehuda  b.  Bathyras  nach  denen  Meirs  und  Joses; 
ib.  geht  die  Meinung  Simons  der  Jehuda  b.  Bathyras  voraus. 

Kontroversen,  in  denen  frühere  und  spätere  Tannaiten  der 
nachhadrianischen  Zeit  einander  gegenüberstehen,  sind  nicht 
häufig.  Meir,  Jehuda  und  Simon  b.  Eleazar,  B.  Mezia  II  1. 
—  Meir  und  Simon  b.  Eleazar,  T.  Sabb.  XIV  (XV)  9.  — 
Meir  und  EI.  b.  Simon,  T.  Meila  I  19;  T.  Kelim  B.  VI  9.  — 
Jose  und  Jose  b.  Jehuda,  Zebachim  VI  1.  —  Jehuda  und 
El.  b.  Simon,  T.  Sota  VIII  4. 

Die  Kontroversen,  in  denen  Jehuda  I,  der  Patriarch, 
anderen  Tannaiten  gegenübersteht,  verdienen  besonders  genannt 
zu  werden.  Die  Tosefta  enthält  folgende  Beispiele  von  Kontro- 
versen zwischen  ihm  und  seinem  Vater  Simon  b.  Gamliel,  in 
denen  zumeist  die  Meinung  Jehudas  I  an  erster  Stelle  gebracht 
wird*:  Terum.  I  11;  II  10;  III  15;  IV  12;  ib.  133;  ib.  14;  V  1; 
Demai  V  2;  Maaser  rischon  II  5;  ib.  22;  Maaser  scheni  V  17; 
Sabb.  XV  (XVI)  8;  Gittin  IV  (III)  1;  Baba  Mezia  I  15;  Baba 
Bathra  VIII  15 4.  —  Auch  bei  den  Kontroversen  zwischen 
Jehuda  I  und  Nathan  ist  jener  früher  genannt5;  s.  folgende 
Stellen  der  Tosefta:  Pesachim  VIII  4;  ib.  76;  Gittin  VI  (IV)  1; 
Baba  Bathra  V  37.  —  Jehuda  I  und  El.  b.  Simon8:  Joma  I  19; 
Ab.  zara  VIII  (IX)  6;  Zebach.  XI  13—15;  XII  1;  Menach.  V  4; 
Para  XII  (XI)  l^.  —  Jehuda  I  und  Simon  b.  Eleazar: 
Schebiith  V  1 ;  Sabb.  XV  (XVI)  14;  Taanith  II  6;  Kethub.  IV  18; 


1  Frankel,  Darke  Hamischna  p.  26  nimmt  an,  statt  Meir  wäre  hier 
ursprünglich  Tarphon  gestanden  (c"n  aus  ta"n). 

2 -1D1N    ^DJ    ]3    JiyetP    ]31    »31    H3T    .... 

8  Eine  Gruppe  von  drei  Kontroversen. 

4  Simon  b.  Gamliel  vor  Jehuda  I  an  folgenden  Stellen  der  Tosefta: 
Demai  IV  30;  Schebiith  IV  20;  Maaser  scheni  III  9;  ib.  10. 

5  . . . .  iniN  \m"-\  »an  nai  .... 

6  Hier  tritt  als  dritter  hinzu  Chananja  b.  Akabja. 

7  Nathan  vor  Jehuda  I:  T.  Kelim  B.  I  4. 

8  Diese,   sowie  die  folgenden  Kontroversen   durchaus  in   der  Tosefta. 
8  In  T.  Menach.  III  8  steht  El.  b.  Simon  vor  Jehuda  I. 
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Gittin  VIII  (VI)  1;  IX  (VII)  1;  B.  Batlira  VIII  4;  XI  101; 
Negaim  VI  b2.  —  Jehuda  I  und  Jose  b.  Jehuda:  Maaser 
rischon  III  5;  Maaser  scheni  III  4;  Sabbath  XI  (XII)  18', 
Chagiga  III  10  5  Menachoth  IX  20;  Temura  IV  6;  Kelim  C.  IV  10 3. 
Im  Midrasch  der  Schule  Ismaels  stehen  im  Vordergrunde 
die  Kontroversen  der  beiden  Schüler  Ismaels:  Josija  und 
Jonathan4. 


1  Als  dritter:  Dosithai  b.  Jannai.    Eine  Kontroverse  zwischen  diesem 
und  Jose  b.  Kipper  s.  T.  Schebiith  II  18. 

2  Vielleicht  muß  auch  T.  Zebachim  XI  10  jiyo»  'i  ergänzt  werden  zu 
n»j£n  p  jiyep  'i. 

3  Jose  b.  Jehuda  vor  Jehuda  I:  T.  Kelim  B.  XI  1. 
*  S.  Die  Ag.  d.  T.  II  351—364. 
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Die  Meinungsverschiedenheiten  der  Tannaiten  sind  in  der 
Hegel  so  überliefert,  daß  die  Meinungen  mit  Nennung  der  Ur- 
heber einander  einfach  gegenübergestellt  werden.  Oft  aber 
werden  auch  kürzere  Dialoge,  Rede  und  Gegenrede,  mit- 
geteilt, die  sich  an  die  Kontroverse  knüpften.  Eine  Übersicht 
dieser  besonders  wertvollen  Bestandteile  der  tannaitischen  Tra- 
ditionsliteratur sei  auf  Grund  der  Mischna,  der  Tosefta  und 
der  tannaitischen  Mid raschwerke1,  hier  geboten. 

Eine  ganze  Reihe  von  Dialogen  des  Hauses  Schammais 
und  des  Hauses  Hillels  wird  tradiert,  als  Einzelheiten  aus  den 
Diskussionen,  die  zwischen  den  beiden  Schulen  stattfanden  und 
die,  wie  alles  was  diese  Schulen  betrifft,  ohne  Nennung  der  das 
Wort  führenden  Mitglieder,  dem  Gedächtnisse  überliefert  wurden. 
Von  diesen  Dialogen  der  beiden  Schulen  war  bereits  oben  die 
Rede2.  Zu  einem  der  Dialoge  (Edujoth  I  14 3)  findet  sich  eine 
interessante  Dublette  in  T.  Ahiloth  V  11  f. 4;  hier  ist  anstatt  der 
Schule  Hillels  Josua  b.  Chananja  genannt,  und  das  Argument 
der  Schule  Schammais  ist  einem  der  späten  Mitglieder  derselben 
in  den  Mund  gelegt5.  Die  Angabe,  daß  die  Schule  Hillels  die 
Meinung  der  Schule  Schammais  für  richtig  anerkannte,  erscheint 


1  Die  Zitate  aus  der  Tosefta  werden  durch  vorgesetztes  „T."  gekenn- 
zeichnet, die  tann.  Midraschwerke  als  M.  (Mechiltba  des  R.  Ismael  zu  Exodus), 
S.  (Sifra),  Sn.  und  Sd.  (Sifre  zu  Numeri  und  zu  Deuteronomium)  angeführt. 
Von  den  betreffenden  Angaben  der  talmudischen  Baraithas  ist  hier  abge- 
sehen worden. 

2  S.  Kap.  V. 

8  Vgl.  Ohaloth  V  3  (oben  S.  60,  Anm.  2). 

*  S.  auch  Chagiga  22b. 

*  u  onoi«  »NDtr  n»37  oj?b  tjbS  -iöin  '"i  'Ne»  n»a  »T'ßSno  in»  •neL,n  vitb  ich. 
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hier  in  Form  einer  Ehrenerklärung,  die  Josua  b.  Chananja  in 
einer  Apostrophe  an  die  Gebeine  der  Schammaiten  abgibt1. 

Von  den  Tannaiten  der  vorhadrianischen  Zeit  sind  es 
vor  allem  Eliezer  b.  Hyrkanos  und  Akiba,  deren  Gespräche 
mit  ihren  Kollegen  oder  Schülern  tradiert  werden. 

Eliezer  und  Josua.  Pesachim  VI  5 ;  Taanith  I  1 ;  Zebachim 
VII  42;  VIII  10 3;  T.  Sabbath  XV  (XVI)  10;  T.  Pesach.  II  (III)  7 ; 
III  (IV)  16  f.;  T.  Zebach.  I  1  f.;  IV  2;  T.  Kerith.  II  12*. 

Eliezer,  Josua  und  Akiba.  Pesachim  VI  2;  Nedarim 
X  65;  T.  Ähiloth  III  7. 

Gamliel  II,  Eliezer  und  Josua.     T.  Kethub.  I  6. 

Gamliel  II  und  Josua,  Jadajim  IV  4. 

Eliezer  und  Akiba,  Pea  VII  7;  Jebam.  XII  3;  Nazir 
VII  46;  Kerith.  III  10 7;  T.  Pesach.  V  1;  T.  Sanh.  XIV  3;  S. 
zu  11,35  (55c);  S.  zu  19,10  (88a);  S.  zu  23,24  (101c);  Sd. 
zu  12,3  (§  61). 

Eliezer  und  Ismael.     S.  zu  13,52  (68b). 

Eliezer  und  Jehuda  b.  Bathyra.    NegaimIX38;  XI  7 9. 

Josua  und  Eleazar  aus  Modiim.     M.  zu  15,25  (46a). 

Eleazar  b.  Azarja,  Ismael,  Tarphon  und  Josua. 
Jadajim  IV  310. 

Josua  und  Akiba.     S.  zu  13,14  (63d)n. 

Josua  und  Ben  Zoma.     Nazir  VIII  1. 

Josua  und  Ismael.     Ab.  zara  II  512. 

Eleazar  b.  Azarja  und  Akiba.     S.  zu  7,12  (34d). 


1  »ms»  n»a  nioxji  atb  »svjyj.     S.  Ag.  d.  T.  P  161,2. 

■  S.  auch  T.  Zebach.  VII  16-20. 

8  S.  auch  T.  Zebach.  VIII  23. 

4  S.  auch  S.  zu  4,23  (20  b). 

5  S.  auch  T.  Nedar.  VI  5. 

•  Akiba  selbst  referiert  über  sein  Gespräch  mit  Eliezer,  im  Anschluß 
•daran  über  das  mit  Josua. 

7  S.  oben  S.  88,  Anm.  1. 

8  S.  auch  S.  zu  13,18  (64c). 

9  S.  auch  S.  zu  13,57  (69  c). 

10  Aus  einer  Debatte  des  großen  Kollegiums  von  Jabne. 

ii  S.  auch  T.  Negaim  III  9. 

12  Tradiert  von  Jehuda  b.  Hai. 
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Ismael  und  Akiba.  Schebuoth  III  51;  Bechoroth  III  1; 
S.  zu  1,2  (4d);  Sn.  zu  5,28  (§  14);  ib.  zu  15,2  (§  107);  ib. 
zu  15,31  (§  112). 

Ismael  und  Simon  b.  Nannos.     B.  Bathra  X  8. 

Akiba  und  Tarphon.  Terum.  IX  2;  Nazir  VI  6;  Menach. 
XII  5;  Bechor.  IV  4;  Kerith.  V  2  f.;  T.  Zebach.  I  82;  S.  zu 
2,1  (9c);  S.  zu  5,17  (26b);  S.  zu  14,9  (71  d);  Sn.  zu  10,8  (§  75). 

Akiba  und  Jose  Gelili.  Ab.  zara  III  53;  T.  Schekal.  I  7; 
T.  Menach.  X  12;  S.  zu  6,23  (33a);  S.  zu  22,18  (98a)*. 

Akiba  und  Jochanan  b.  Nuri.  R.  Hasch.  IV  55;  Te- 
mura  II6;  Ukzin  III  5. 

Akiba  und  Jeschebab.     T.  Chullin  II  9. 

Akiba  und  Ben  Paturi.     S.  zu  25,36  (109c). 

Akiba  und  Ben  Azzai.  B.  Bathra  IX  10;  Horaj.  I  2; 
T.  Schekalim  II  8. 

Akiba  und  Simon  b.  Nannos.     S.  zu  23,20  (101c). 

Akiba  und  Monobaz.  T.  Sabbath  VIII  (IX)  5;  S.  zu 
14,2  (70a). 

Akiba  und  Chananja  b.  Jehuda.     S.  zu  6,7  (30c). 

Akiba  und  Simon  aus  Teman.     T.  Sanh.  XIII  3. 

Akiba  und  Meir.     M.  zu  21,35  (88b). 

Akiba  und  Jehuda.     S.  zu  16,20  (81d)7. 

Jose  Gelili  und  Ben  Azzai.     S.  zu  15,13  (77b.  c). 

Jose,  Sohn  der  Damaskenerin,  und  Jehuda.  Sd. 
zu  1,1  f.  8. 

Meir  und  Jose.  Sabbath  VIII  7;  Pesach.  I  7;  T.  Kelim 
B.  VI  11. 

Meir  und   Jehuda.     B.  Kamma  III  99;   T.  Kerith.  II  1. 


1  S.  auch  S.  zu  5,4  (23  c). 

2  S.  auch  S.  zu  1,5  (6a). 

3  S.  auch  Sd.  zu  12,2  (§  60). 

*  S.  auch  Sn.  zu  18,18  (§  118)  und  zu  19,9  (§  124). 

5  S.  auch  S.  zu  23,24  (101  d). 

6  S.  auch  S.  zu  27,10  (113b). 

7  S.  auch  Joma  60  b. 

8  S.  Ag.  d.  Tann.  I2  390. 

9  S.  auch  T.  B.  Kamma  III  3. 
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Simon  und  Jose.  T.  Terum.  V8;  T.  Maaser  scheni  Uli; 
T.  Bikkurim  I  7. 

Simon  und  Jehuda.     T.  Menach.  X  4;  ib.  91. 

Jehuda  und  Jose.  Baba  Bathra  X  6;  T.  Taanith  II  7; 
T.  Makkoth  I  3;  ib.  11;  T.  Ab.  zara  III  13;  T.  Arachin  III  2. 

Jehuda  und  Eleazar.    T.  Menach.  II 16;  T.  Arachin  II  9. 

Jehuda  und  El.  b.  Jakob.     T.  Pesach.  II  (III)  18. 

Jehuda  und  Jakob.     Temura  I   172. 

Nechemja  und  Jakob.     Zebach.  XII  7. 

Jose  und  Nehorai.     Nazir  IX  5. 

Eleazar  und  Jose  b.  Jehuda.     T.  Sota  IX  1 3. 

Simon  b.  Gamliel  und  Nathan.    T.  Sabbath  XIV  (XV)  84. 


Bei  vielen  Gesprächen  wird  nur  der  eine  der  Teilnehmer 
genannt.  Es  geschieht  das,  wenn  der  Meinung  eines  Einzelnen 
die  der  übrigen  Gelehrten  gegenübersteht,  die  ihm  ihre  Ein- 
wände machen  und  denen  er  antwortet.  Oft  ist  nur  der  Einwand 
erwähnt.  In  den  Fällen,  in  denen  der  Dialog  zwischen  einem 
einzelnen  Tannaiten  und  den  ungenannten  Gelehrten  stattfindet, 
knüpft  sich  die  Überlieferung  desselben  entweder  an  die  aus- 
drücklich mitgeteilte  Kontroverse  zwischen  dem  Einzelnen  und 
den  anderen  Gelehrten5,  oder  der  Einwand  der  Anderen6  ist  dem 
für  sich  mitgeteilten  Ausspruche  des  Einzelnen  angefügt.  In 
T.  Gittin  I  5  findet  sich  ein  Dialog,  der  zwischen  Meir  und 
seinen  Kollegen   stattfand  und   in   dem  im  Namen  der  letzteren 


1  Vielleicht  ist  auch  in  Ab.  zara  VII  (VIII)  13  itj^M  p  nach  jiyotp  'i 
zu  streichen.  Sonst  ist  das  folgende  min»  fm[  v?  neu  schwer  zu  verstehen. 
In  dem  Baraithafragmente  Ab.  zara  69  a  ist,  was  hier  Jehuda  einwendet, 
Simon  b.  Gamliel  als  Einwand  gegen  die  anderen  Gelehrten  zugeschrieben 
(ü^azrh  «"en  ion). 

*  Über  die  agadischen  Dialoge  zwischen  Jehuda  und  Nechemja  s. 
Ag.  d.  T.  II  237—244. 

s  8.  auch  Sd.  zu  20,1  (§  205). 

4  Es  sind  noch  die  im  Midrascb  der  Schule  Ismaels  tradierten  Ge- 
spräche zwischen  Josija  und  Jonathan  zu  erwähnen.     S.  oben  S.  141. 

5  D»nDlN   n»B2m    ....   1D1N   ...   'l. 

6  \h   11BN. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  10 
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Eleazar  das  Wort  führt,  der  auch  den  Dialog  referiert1.  Fol- 
genden Tannaiten  stehen  im  Dialoge  die  „Gelehrten"  gegenüber. 

Eliezer.  Erubin  III  62;  R.  Hasch.  IV  1;  Nazir  VI  11; 
VII  1 ;  B.  Bathra  IX  7 ;  Eduj.  VI  3;  Ab.  zara  III  9;  Kelim  VIII 1 3; 
Nidda  IV  64;  T.  Sabb.  XI  (XII)  15;  T.  Terum.  III  18;  S.  zu 
7,5  (33  d);  S.  zu  11,34  (55a). 

Josua.     Challa  II  5;  Eduj.  VI  3;  Jadajim  III  2. 

Gamliel  II.  Pea  VI  6;  Beza  II  6  (=  Eduj.  III  10);  T. 
Kethub.  VIII  l5;  Sd.  zu  24,10  (§  383). 

Akiba.  Erubin  V  8  f.;  Nedarim  VII  1;  Schebuoth  III  1; 
NegainiV36;  Mikw.  III  3;  Machsch.VI8;  ZabimII2;  Jad.  IUI; 
T.  Ahiloth  I  3. 

Tarphon.     Baba  Kamma  II  5. 

Jose  Gelili.  Zebach.  XIII  1;  ib.  2;  T.  Para  II;  S.  zu 
6,23  (33c). 

Jochanan  b.  Nuri.     Jebam.  XIV  1;  Kerith.  III  6. 

Jehuda  b.  Bathyra.  ,  Schebuoth  III  6. 

Simon  b.  Zoma.     T.  Berach.  I  10 7. 

Chananja  b.   Chakhinai.     Makk.  III  9. 

Jochanan  b.  Gudgeda.     Jebam.  XIV  2. 

El.  b.  Zadok.     Sanh.  VII  2. 

Jose  b.  Hameschullam.     T.  Menach.  VII  20. 

Meir.  Schebiith  VII  2;  Erubin  X  9;  Chullin  IV  4;  Kerith. 
III  4;  T.  Demai  II  2;  T.  Erubin  XI  (VII)  1;  T.  Taan.  I  1;  T. 
Zebach.  V  2;  T.  Chullin  III  (V)  3  f.;  T.  Nidda  V  11. 


1  *1BN lS    ljnBN Mb   1DN tiNüh   iS    »mDN    "ItJ^N    '-[    1DN . 

Mb.     In   der  Bar.   Gittin  12b   beginnt  der  Bericht  gleich  im  Plural 

...  i»ndS  vj  uin«.  —  In  T.  Sabbath  IX  (X)  S  referiert  Jehuda  über  eine 
Kontroverse  mit  den  Kollegen:  ins  -im  tidn  pii  im  ist  vnßN  »j«  min«  'i  idn 
....  *b  neu  nm  ....  dhS  *r\"\üN  «:n. 

2  S.  auch  T.  Erubin  V  (IV)  1. 

s  S.  auch  S.  zu  11,33  (54b).  Dort  referiert  noch  Jochanan  b.  Nuri 
über  einen  anderen  Einwand,  den  er  gegen  die  These  Eliezers  vorgebracht 
hatte  (n"-h  )b  «man),  und  dann  Jose  b.  Chalaftha  über  den  Gegeneinwand, 
den  er  Jochanan  b.  Nuri  entgegenhielt  («-iu  p  pni«  '-rV  \h  «meM). 

4  S.  auch  S.  zu  12,5  (59a). 

8  Tradiert  von  Jehuda. 

•  8.  auch  S.  zu  13,10  (62  b). 

7  S.  auch  M.  zu  13,2  (19a). 
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Simon  b.  Jochai.  Maaser  scheni  II  2;  III  2;  Jebam. 
VIII  3;  Makk.  III  2;  Schebuoth  I  4;  V  9;  Zebachim  VIII  3; 
Menach.  XII  4;  T.  Terum.  V  8 ;  VII  12;  Pesach.  VI  2;  Sanh.  II  8; 
S.  zu  7,1  (33c);  S.  zu  15,5  (76b);  S.  zu  16,20  (82b). 

Jose.  Schekalim  IV  1;  Jebam.  VII  3;  Ab.  zara  III  31; 
Menach.  II  1;  T.  Demai  I  13;  T.  Beza  I  6  f. 

Jehuda.  Demai  II  2;  ib.  3;  Maaser  scheni  III  10;  Erub. 
II  3;  Joma  I  1;  Megilla  III  1;  Kethub.  IV  2;  Nedar.  VI  6 
B.  Mezia  IV  1;  Sanh.  II  2,  3;  VI  2;  X  2;  Menach.  V  1 
Chullin  VII  6*;  Temura  I  5 3;  T.  Demai  VII  10;  T.  Terum.  I  4 
T.  Schebiith  IV  l4;  V  4;  VIII  7;  T.  Maaser  scheni  II  17;  IV  4 
T.  Erubin  II  (I)  2;  T.  Pesach.  V  8;  T.  B.  M.  IV  2;  T.  Sanh 
IV  1;  T.  Negaim  VII  9;  S.  zu  11,2  (57 d);  S.  zu  14,47  (74c)5 
S.  zu  23,42  (103  a). 

Nechemja.     Sanh.  X  3;  T.  Terum.  III   18. 

Abba  Saul.     Menach.  XI  5;  T.  Terum.  VII  2. 

Simon  b.   Gamliel.     T.  Pea  II  6. 

Jose  b.  Jehuda.     T.  Terum.   III  4;  ib.   13. 

Simon  b.  Eleazar.     T.  Terum.  IV  14. 

Eleazar  b.  Simon.  T.  Maaser  scheni  II  7;  T.  Pesach. 
VIII  10. 

Jose  der  Babylonier.     T.  Kilajim  V  6. 

Jehuda  I.     T.  Menach.  VIII  7. 

Besonders  hervorgehoben  sei  noch  der  Bericht  über  eine 
Diskussion  zwischen  Akiba  und  seinen  Schülern,  an  dessen 
Schluß  einer  der  letzteren,  Simon  b.  Jochai,  den  Bericht  in 
erster  Person  der  Mehrzahl  ergänzt.     Machschirin  Ende  (VI  8)6. 


1  Ausführlicher  T.  Ab.  zara  III  (IV)  19,  b.  Ab.  zara  43b. 

2  S.  auch  T.  Chullin  VII  8. 

3  S.  auch  S.  zu  27,10  (113a). 
*  S.  auch  S.  zu  25,4  (105 d). 
5  S.  auch  Negaim  XIII  10. 

8  iy  . . .  .  orv?  -ick  ....  yj  lies  ....  anb  -ibn  ....  i?  nos  ....  N2'py  'i  neä 
....  Mb  Ion  ....  vje1?  i»a»tpia  u'»n  "]b*N\  jiea  \\yav  'n  -ibn  .miirn  rtn»n  JMS.  — 
Ein  Dialog  zwischen  Ismael  und  seinen  Schülern,  Sn.  zu  18,8  (§  117): 
....  onb  na«  ....  u»an  vtdSd  vj  na«  Snvdb»  '-\  nr  ....  —  S.  auch  Sn.  zu 
18,18  (§  118):  ....  o.tj  -ion  moi  u»an  rTD^n  ib  n»s  paia  'n  »m. 
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XV.  Die  Gelehrten  (Weisen)  in  Kontroverse 
mit  einzelnen  Tannaiten. 

Die  am  Schlüsse  des  vorigen  Kapitels  gebrachten  Beispiele 
für  Gespräche  zwischen  irgendeinem  Tannaiten  und  seinen 
unter  der  Benennung  „die  Weisen"  oder  „die  Gelehrten"  zu- 
sammengefaßten Kollegen  bilden  nur  einen  kleinen  Teil  jener 
Kontroversen,  in  denen  einer  genannten  Autorität  die  ungenannten. 
Gelehrten  gegenüberstehen l.  In  den  tannaitischen  Midrasch- 
werken  (Mechiltha,  Sifrä,  Sifre)  ist  die  Anzahl  der  so  über- 
lieferten Kontroversen  keine  besonders  große.  Der  Sifrä  ent- 
hält ihrer  etwa  zwei  Dutzende;  größtenteils  sind  es  Je  hu  da 
oder  Meir,  neben  deren  Meinung  die  der  Gelehrten  tradiert 
wird.  Jehuda:  zu  13,6  (61b);  13,55  (69b);  14,47  (74c);  16,9- 
(81a);  17,10  (84c);  17,15  (85a);  19,10  (88b);  22,21  (98b.  c); 
22,23  (99a);  23,40  (102c);  25,8  (106d).  —  Meir:  zu  2,14  (12d); 
5,29  (27b):  11,4  (48c);  17,5  (84a);  17,13  (84 d).  Außerdem  von 
den  nachhadrianischen  Tannaiten  nur  Simon:  zu  5,15  (25 d)2 
und  Jehuda  I:  zu  25d  (108d)3.  —  Aus  der  vorhadrianischen 
Zeit.  Eliezer  b.  Hyrkanos:  zu  1,10  (7 d);  13,3  (61a)4;  Akabja 
b.  Mahalalel:  zu  13,9  (62 d);  Akiba:  zu  25,20  (108a).  —Im 
Sifre  zu  Deuter onomium  steht  die  Meinung  der  Gelehrten 
der  folgender  Tannaiten  gegenüber:  Eliezer,  zu  21,3  (§  206  zwei- 
mal); Gamliel  II,  zu  24,19  (§  283);  El.  b.  Azarja,  zu  24,2  (§  270); 
Jehuda,  zu  23,3  (§ 247) ;  23,4 (§  249);  24,19  (§ 283);Meir:  zu 24,19 


1  Die    beiden    Meinungen    sind  so  eingeführt:    a«o;ni  ....  '-\  n:i  .... 
....  onei«;  oder  ....  'in  o»D:m nam  ....  '-i. 

2  Die  Baraitha,  Meila  19a,  nennt  hier  an  Stelle  der  Gelehrten  einen 
derselben:  Jehuda. 

3  S.  auch  R.  Hasch.  6  b,  Arachin  31b. 

4  Dieselbe  Kontroverse  zu  13,146  (68a). 
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<§  282);  Simon:  zu  23,9  (§  253) l.  Aus  dem  Midrasch  der  Schule 
Ismaels  sind  nur  wenige  Beispiele  zu  zitieren.  Akiba:  Sn.  zu 
5,24  (§  27);  Ben  Zoma,  M.  zu  13,3  (19a,  17);  Chanina  b. 
Gamliel:  M.  zu  20,16  (70b,  29);  Jehuda:  M.  zu  12,17  (10a,  25); 
19,10  (63  b,  22) 2. 

In  Mischna  und  Tosefta  wird  die  Meinung  der  Ge- 
lehrten in  besonders  zahlreichen  Fällen  der  Meinung  Eliezers 
und  Akiba  s  aus  der  vorhadrianischen,  Meirs  und  Je  hu  das 
aus  der  nachhadrianischen  Zeit  gegenübergestellt.  Das  älteste 
Beispiel  bietet  die  in  Edujoth  I  1 — 3  zu  lesende  Gruppe  der 
drei  Kontroversen  zwischen  Schammai  und  Hillel,  wo  jedes- 
mal als  dritte  Meinung  die  der  Gelehrten  mitgeteilt  ist3.  In 
Kethub.  XIII  4 — 94  sind  vermögensrechtliche  Thesen  Admons, 
eines  Richters  in  Jerusalem,  zusammengestellt,  mit  der  gegen- 
teiligen Ansicht  der  Gelehrten5.  —  Nun  mögen  in  chronologischer 
Folge  die  Tannaiten  vorgeführt  werden,  deren  Kontroversen  mit 
den  Gelehrten  in  M.  und  T.  überliefert  sind. 

Eliezer  b.  Hyrkanos.  Berach.  I  1;  Demai  IV  3; 
Kilajim  III  4;  V  3;  ib.  8;  Schebiith  VIII  9;  IX  9;  X  7; 
Terum.  V  2,46,  5,  ß;  Maaser.  II  4?;  IV  5;  Orla  II  11,  13; 
Sabbath  X  6;  XIII  1;  XVII  7;  XX  1;  Erubin  VII  11;  Chag. 
III  8;  Beza  IV  6 8,  7;  Sukka  II  6;  Nedar.  IX  1,  2;  X  7;  Nazir 

VI  11;  VII  1;  Sanh.  VI  4;   Zebach.  VIII  4,  5,  8,  9;    Menach. 

VII  3;  Bechor.  I  6;  V  3;  Temura  III  1;  VI  5;  Kerithoth  VI  3; 


1  Zu  32,1  (§  306,  p.  131a,  Z.  33)  folgt  nach  einer  anonymen  Schrift- 
auslegung eine  andere,  die  so  eingeleitet  ist:  ....  p  nain  ]*m  d»"idin  n»o:ni. 
Zu  32,2  (p.  131b,  Z.  31)  ist  eine  Schriftauslegung  mit  nnoi«  cesn  eingeleitet. 

2  In  Sn.  zu  10,29  (§  78  g.  1.)  folgt  nach  einer  anonymen  Erklärung 
eine  mit  d<-idik  D'orni  eingeleitete.  Jedoch  hat  Jalkut  (I  726  Anf.)  die  richtigere 
Lesung:  anoiK  ann«  und  damit  ist  ein  vom  Vorhergehenden  unabhängiger 
Ausspruch  eingeleitet;  gegen  diesen  wendet  sich  dann  ein  Ausspruch  Simon 
b.  Jochais. 

3  S.  oben  S.  56.  In  Demai  III  1  folgt  nach  einer  Halacha  der  Schule 
Schammais  die  gegenteilige  Ansicht  der  Gelehrten,  die  hier  an  Stelle  der 
Schule  Hilleis  genannt  sind. 

1  S.  auch  Schebuoth  VI  3. 

5  Gegen  Nachum  den  Medier:  Sabbath  II  1. 

6  Vgl.  T.  Terum.  VI  4. 

7  Vgl.  T.  Maaser  rischon  II  2. 

8  S.  auch  T.  Beza  III  18. 
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Kelim  II  8;  V  10;  XI  5;  XV  2;  XVIII  11;  XXVI  2,  4,  5; 
XXVII  5;  Ohal.  II  2;  XIII  5;  Para  II  1;  Tohar.  VI  5;  IX  3; 
Mikw.  II  4;  Ukzin  III  10.  —  T.  Berach.  IV  3;  T.  Terum.  V  12; 
VIII  15;  IX  8;  T.  Maaser  scheni  III  16;  IV  6;  T.  Sabb.  IV 
(V)  11;  IX  (X)  13;  Joma  IV  (III)  14;  T.Beza  IV  4;  T.  Jebam. 
XI  4;  XII  12;  T.  Nazir  IV  8;  T.  B.  Batlira  II  11;  T.  Zebach 
VIII  20,  21;  T.  Kerith.  I  141. 

Josua  b.  Chan  an  ja.  Edujoth  III  72;  Negaim  VIII  2; 
Para  X  6;  Tohar.  VIII  9;  Mikw.  III  1;  Jadajim  III  1,  2. 

Eliezer  gegen  Josua.     Para  X  1. 

Gamliel  IL  Berach.  VI  8;  Pea  VI  6;  Sabb.  XII  6; 
Pesach  III  43;  Jebam.  VI4;  Edujoth  III  11;  Kelim  XII  6  5; 
Tohar.  IX  1;  T.  Challa  II  6;  T.  Jebam.  VII  12. 

Eleazar  b.  Azarja.  Berach.  IV  7;  Sabb.  IV  2;  M.  Katon 
I  2;  Edujoth  III  12 fi. 

Akabja  b.  Mahalalel.  Bechor.  III  47;  Negaim  V  3; 
Nidda  II  68. 

Dosa  b.  Harchinas.     Edujoth  III  1 — 69. 

Zadok.     Edujoth  III  810. 

Chanina,  der  Vorsteher  der  Priester.  Menach.  XI; 
Zebach.  XII  4. 


1  In  M.  Sota  IX  2  stand  ursprünglich  nach  my»ta  '*i  nn  auch  die- 
Meinung    der  Gelehrten,  wie  aus  Sifre  zu  Deut.  21,  3  (112a,  4)  hervorgeht. 

2  Eine  Gruppe:  pnun  D»e;ni  nbbb  »"i  nipsc  nyms:  Ebenso  Tohar.  VI  2. 
s  Dann    folgt  noch  ein  Ausspruch  Akibas.     In  T.  Pesach.  II  (III)  8 

bloß  der  Ausspruch  der  Gelehrten  (shdim  D»o;m). 

4  Vgl.  T.  Jebam.  VII  2. 

B  Eine  Gruppe  von  vier  Dingen  (onntso  a»B;ni  nbbb  j"t  c*-ot  nys-m).  S. 
auch  T.  Kelim  ß.  II  9. 

6  Eine  Gruppe:  pow  a»B:m  -itb  n»iTj>  p  n"t  anai  '3. 

7  Jose  tradiert  die  Kontroverse  anders  als  Jehuda. 

8  Zu  einer  Gruppe  vereinigt  (nebst  einer  vierten  Kontroverse)  in 
Edujoth  V  6;  s.  oben  S.  16,  Anm.  3. 

8  Eine  Gruppe  von  eilf  halach.  Kontroversen.  Eine  Nummer  iet 
wiederholt  in  Chullin  XI  2;  die  ersten  zwei  Nummern  in  Ohaloth  III  1; 
zwei  andere  Nummern  s.  T.  Kelim  C  IV  14;  eine  in  T.  Maaser  scheni  I  4 
(=  B.  M.  47  b).  —  Wahrscheinlich  ist  Dosa.  b.  Harchinas  gemeint  in  den 
Kontroversen  zwischen  □>o;ni  mdh  'i  in  Sabbath  XX  4  (vgl.  T.  Sabbath  XVI  4} 
und  T.  Terum.  X  2. 

10  Eine  Gruppe:  piioo  ccrm  nebb  pix  'i  onai  '>.     Ebenso  Kelim  XII  4  f. 
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Eliezer  b.  Jakob.  Erubin  VIII  10;  M.  Katon  I  3-, 
Negaim  VII  1. 

Ismael.  Deinai  VI  4;  Challa  IV  4;  Menach.  X  1;  Bechor. 
VI  12;  Ukzin  II  2. 

Akiba.  Pea  III  2;  Terum-  III  3;  Challa  IV  4,  9;  Sabb. 
VIII  5;  XI  1;  Erub.  VI  91;  Jebani.  IV  12*;  Baba  Bathra 
IV  2;  ib.  9;  Zebach.  VIII  11;  Kerith.  V  2;  Meila  V  1;  VI  6; 
Kelim  XI  6;  XII  5;  XX  4;  XXII  10;  Ohal.  II  2;  ib.  6;  Negaim 
IV  7-103;  Para  X  5;  Toharoth  V  1,  2;  VII  9;  Mikw.  III  3; 
Jadajim  III  1.  T.  Maaser  rischon  III  14;  T.  Erubin  VIII  (V)  8; 
T.  Gittin  14;  T.  Bechor.  VII  1;  T.  Meila  III  1;  T.  Kelim  B. 
IV  1;  T.  Ahiloth  V  9;  VI  4. 

Ismael  gegen  Akiba.     Kilajim  III  6. 

Tarphon.  Kilajim  V  8;  Maaser  scheni  II  4;  Sabbath 
II  2*;  Baba  Kainma  II  5;  Kelim  XI  7;  T.  Kilajim  III  16. 

Jose  der  Galiläer.  Zebach.  VIII  12;  Bechoroth  II  65; 
Para  I  2. 

Jochanan  b.  Nuri.     Erubin  IV  5. 

Chanina  b.  Antigonos.     Erubin  IV  8. 

Meir.    Pea  II  1;  Demai  I  2;  Kilajim  II  9;  Schebiith  II  96; 
Terum.  IV  2 "7;  VI  3;  ib.  5;  VII  2;  Maaser  scheni  II  8^;  Challa 
I  2;  Orla  III  1,  2,  6,  7;  Sabbath  VI  3,  10;  Erubin  V  2»;  IX  1 
Pesach.  III  610;  IV  6;  Joma  III  7;  Kethub.  13;  II  4 ";  VII  8 
VIII  7;    XII  4t2;    Kidduschin    I  313;    Gittin    I   6;    Sota  IV  3 
Nedarim  II  5;  IV  4;  VII  2,  4,  5;  VIII  7;  XI  7;  Nazir  I  1;  II  5 


1  S.  auch  T.  Erub.  VIII  (V)  7. 

2  S.  auch  T.  Jebam.  VI  5. 

3  S.  auch  T.  Negaim  II  6. 

4  Hier  steht  zuerst  die  Meinung  der  Gelehrten  (nn'no  a'D:ni). 

5  Die  Meinung  der  Gelehrten  wird  dann  durch  Tarphon  und  Akiba 
verschieden  erläutert. 

6  S.  T.  Schebiith  II  4. 

7  S.  auch  T.  Terum.  V  2. 

8  S.  auch  T.  Maaser  scheni  II  10. 

9  S.  auch  T.  Erub.  VI  (V)  9. 
io  S.  T.  Pesach  II  (III)  10. 

11  In  den  Ausgaben  fehlt  vnd  nach  'i. 
i2  Meir  im  Namen  Gamliels. 
13  S.  auch  T.  Kidduschin  I  6. 
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Sanh.  I  li;  III  1—2*;  Makk.  I  2  3;    Schebuoth  IV  1;  ib.  13  4 
VI;    VI  6;  Ab.  zara  I  3;    II  2;  ib.  4&;    III   1;  Zebach.   X  6 
Menach.  II  ö«;  X  4;  Chullin  III  2?;  IV  4,  5;  VI  2,  3;  VII  1« 
Bechor.  VIII  1;  Arach.  II  1;  Kerith.  I  2,  3;  VI  1;  Kelim  V  1 
XIII  4;   XV  4;    XIX  9,  10;    XXV  5;  Ohaloth  VI  3;  VIII  2 9 
XIII  6;    XVIII  2;    Negaim  VI  3;    VIII  6:    Para  II  5;    III  5 
XI  410,   5,  6;    Toharoth  III  8;  V  7,  9;    VII  2,   3,  4;    VIII  4 
Mikw.  VI  10;  Nidda  III  2";  VI  1,  13;  VII  3;  1X5;  Machsch 
II  10;  TebulJom  I  5;  III  6.  —  T.  Berach.  II  13;  T.  Pea  III  5 
IV  12;    T.  Terum.  VIII  9;    T.  Demai  I  9  12;   III  11,  13,  17 
IV  12;  T.  Schebiith  II  15,  16,  17;  T.  Kilajim  V  5,  7;  T.  Maaser 
risch.   II   3;    V  2;    T.   Bikkurim  I  2;    T.   Sabb.   IV  (V)    6;    T 
Erubin  VI  (V)  11;  IX  (VI)  6,  18;  X  (VII)  8;  T.  Pesach.  I  5 
T.  Schekal.  I  812;    T.   Joma  IV   (III)  15,  16;    T.  Taanith  I  4 
IV  (III)  1,  4;  T.  Moed  Katon  I  1;  T.  Jebam.  XI  6— 813;  XIV  5 
T.  Kethub.  IX  6;    T.  Nedar.  II  7;    IV  8;    T.   Gittin  13;   VII 
(V)  6;    VIII  (VI)  6f.14;    ib.  9;    T.  Kidduschin  III  2;    T.   Baba 
Kamma  I  9;  VII  16,  18;  T.  Baba  Mezia  I  20;  III  8;  VIII  22, 
25;  T.  B.  Bathra  IV  9;  T.  Sanh.  I  1;    II  1;  VI  4;  VII  7;  T. 
Makkoth  IV  (III)  8;  T.  Ab.  zara  I  5;  II  5;  III  3;    ib.  9 15;    ib. 
10;  VIII  (IX)  4;  T.  Hör.  II  3;  T.  Zebach  V  1,  4;  VI  11;  XIII 
12,  13;  T.   Chullin  V  (VI)  3;  ib.  716;  T.  Menach.  VII  15;  X  25; 
T.  Bechor.  III   17;  IV  3;  T.  Arachin  V  14;  T.  Temura  III  3, 


1  Vgl.  T.  Sanh.  I  2. 

1  Fünf  Kontroversen.     S.  auch  T.  Sanhedrin  V  1. 

3  S.  auch  T.  Makkoth  I  7. 

4  Drei  Kontroversen. 
6  Drei  Kontroversen. 

6  S.  auch  T.  Menach.  III  9,  11,  12. 

7  S.  auch  T.  Chullin  III  7. 

8  S.  auch  T.  Chullin  VII  2. 

9  S.  auch  T.  Ahiloth  IX  4. 
10  Vgl.  T.  Para  XI  (X)  6. 

ii  S.  auch  T.  Nidda  IV  5. 

12  Drei  Kontroversen. 

is  Meir  im  Namen  Akibas;  vier  Kontroversen. 

14  Meir  im  Namen  Akibas;  zwei  Kontroversen. 

15  Zwei  Kontroversen. 

16  Meirs  Tradent  Symmachus. 
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6,  7,  8;  Meila  I  7;  T.  Kelim  A.  I  6;  IV  6*;  VII  14;  B.  I  1; 
V  1;  VII  1;  X  2,  3;  C.  III  5;  T.  Negaim  I  10;  II  8;  T.  Para 
VII  (VI)  8;  XI  (X)  7;  T.  Nidda  II  6;  III  3:  V  14. 

Meir  gegen  Jehuda.     Pesachim  III  8. 

Meir  und  Jehuda.     Para  V  6. 

Meir  gegen  Simon.     T.  Ab.  zara  V  (VI)  72. 

Meir  und  Simon.  Kelim  III  5;  Para  VI  23;  T.  Joma 
IV  (III)  2f 

Meir  gegen  Jose.     T.  Challa  I  5;  T.  Terum.  VII  8. 

Meir  gegen  Jose  und  gegen  Jehuda.  T.  Gittin  VII 
(V)  45. 

Meir  und  Eleazar.     Kidduschin  I  46. 

Meir  gegen  Eleazar  b.  Zadok.     Maaseroth  IV  4. 

Jehuda.     Berach  VI  4;  Pea  VI  10;  VII  4;  Schebiith  V  5 

VII  4;  Terum.  III  97;   Maaseroth  III  7;  Bikkurim  III  12;  Sabb 

XIII  5;  XXII  38;  Erubin  I  10;  II  4;  IX  4;  Pesach.  13;  II  1 
III  5;  Chagiga  III  7;  Beza  III  6;  Schekalim  VI  5;  Jebam.  VI  5 
Keth.  VI  6;  Gittin  IV  8;  Nedar.  V  5;  Baba  Kamma  VI  5^;  B 
Mezia  IV  12;  B.  Bathra  V  1;  Sanh.  VI  3;  IX  1;  XI  1;  Eduj 
III  12;  Horaj.  I  5;  Zebach.  III  6;  VI  7;  Menach.  14;  II  2 
Chullin  XII  4;  Bechor.  V  2;  VII  1,  6;   Kelim  IV  l10,  4;  V  6; 

VIII  8;  X  3,5";  XIII  1;  XIV  6;  XXII  8;  XXVI  9;  XXVII 
11;  Negaim  II  1;  XIII  10;  Tohar.  VII  8;  Zabim  III  2;  Ukzin 
III  8.  -  T.  Pea  II  19;  T.  Terum.  III  12;  T.  Demai  I  10;  T. 
Schebiith  VIII  3;  T.  Kilajim  II  3;    T.  Challa  17;    T.  Sabbath 

XIV  (XV)  12;  T.  Erubin  VII  (V)  5;  X  (VII)  13;  T.  Pesach.  I  8; 
T.    Sükka    I   7;    III  16;    T.   Rosch  Hasch.  III  (II),    3;    T.    B. 


1  Zwei  Kontroversen. 

2  Die  Meinung    der  Gelehrten    ist  die  in  die  Mischna  Ab.  zara  IV  4 
•anonym  aufgenommene. 

3  Zwei  Kontroversen. 

4  Ebenso  T.  Zebach.  VI  9. 
8  Vgl.  Gittin  *73  b  f. 

6  St.  njpte  Si  hat  ed.  Lowe  richtig:  -ity1?  '11. 

7  S.  auch  T.  Terum.  II  13. 

8  Ed.  Lowe  hat  thd  <di»  '-n  st.  on*ne  n^Dni. 

9  S.  auch  T.  B.  Kamma  VI  24. 

10  S.  auch  T.  Kelim  A.  III  10. 

11  S.  auch  T.  Kelim  A.  VII  8  f. 
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Kamma  VI  28;  IX  13;  X  18;  T.  Sanh.  IX  6 i;  T.  Schebuoth 
II  15;  T.  Horaj.  II  1;  T.  Zebach.  XI  8;  T.  Chullin  VII  11;  T. 
Temura  I  13;  T.  Kelim  A.  VIII  8;  T.  Ahiloth  XV  8;  XVI  72; 
T.  Negaim  I  10;  VII  9;  T.  Para  IX  (VIII)  3. 

Jehuda   gegen  Simon.     Schebiith  IX  1;  Edujoth  VIII  7. 

Simon  b.  Jochai.  Kilajim  II  1;  V  2;  Schebiith  III  3; 
Maaseroth  II  4;  Maaser  scheni  II  2;  Sanh.  IX  3;  Makk.  III  2; 
Zebachim  XIV  2;  Chullin  II  6;  V  3;  Kelim  XXVII  4;  XXVIII  7; 
Ohal.  II  7;  Machsehirin  II  63;  V  3;  T.  Kilajim  in  16;  T.  Schekal. 
I  10;  T.  Kethub.  IX  3;  T.  B.  Mezia  II  28;  T.  Bechor.  I  9;  T. 
Meila  I  27;  T.  Ahiloth  XVI  2. 

Jose.  Pea  III  4;  Menach.  II  17  2;  Toharoth  IV  5;  T. 
Maaser  scheni  IV  11;  T.  Challa  I  lf.*;  T.  Kidduschin  V  5. 

Nechemja.  Tebul  Jörn  III  1;  T.  Terum.  VI  6,  7;  T. 
Jebam.  VII  2. 

Eleazar.     T.  Nazir  IV  9;  T.  Chullin  X  9. 

Eleazar  und  Simon.     T.  Menach.  VIII  14. 

Simon  b.  Gamliel.  Pesachim  IV  5;  T.  Kethub.  IX  10; 
T.  Nidda  IV  75. 

Ismael  b.  Jochanan  b.   Beroka.     Sanh.   XI   1. 

Abba  Saul.     Beza  III  8;  T.  Menach.  X  20. 

Josua  b.  Bathyra.     Sabbath  XII  5. 

Nathan.     T.  Nedarim  VII  7,  8. 

Simon  b.  Nannos.     T.  Sabbath  XIII  (XIV)  256. 

Jakob.  T.  Sukka  I  12  f.;  T.  Nedar.  I  3;  T.  B.  Kamma 
VIII  8. 

Symmachus.     T.  Terumoth  VII  7. 

Chananja  b.  Akabja.     T.  Beza  III  8. 

Simon  b.  Eleazar.     Sota  IX  13. 

Jose  b.  Jehuda.  Erubin  I  10;  T.  Demai  I  1;  T. 
Sukka  IV  14. 


1  J.  im  Namen  Eliezers  (-ny'jN  'i  nitro  ne«»  min»  '">). 

2  Statt  n»a;n  heißt  es  hier  uvnai. 

3  Zwei  Kontroversen.     Bei   der   ersten  findet  sich  zu  yiyüv  '1  die  kor- 
rupte Lesung:  ^sync  '-1. 

4  Die  Meinung  Joses  ist  von  seinem  Sohne  Ismael  tradiert. 

5  Hier  steht  u»nm  für  D»B:n. 

6  Vgl.  M.  Sabbath  XVI  5. 
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Jehuda  I.  Sabbath  VI  5;  Makkoth  II  1;  Aboda  zara  V  11; 
Menach.  VIII  6;  Temura  IV  3;  T.  Terumoth  IV  7,  9';  T.  Sche- 
biith  VII  8;  T.  Sabb.  X  (XI)  19;  XVI  (XVII)  11;  T.  Erubin 
III  (II)  13;  T.  Schekalim  III  4;  T.  Sukka  II  2;  T.  Beza  II  1,  9; 
T.  Gittin  VII  (V)  3;  T.  Baba  Bathra  IX  13,  14;  T.  Aboda  zara 
VIII  (IX)  1;  T.  Horajoth  I  8;  T.  Zebachim  XII  17;  T.  Kerith. 
I  5,  6;  T.  Kelim  A.  VII  15;  ib.  B.  XI  2;  T.  Ahiloth  XVIII  20; 
T.  Para  I  6. 

Aus  der  Midraschliteratur  seien  hier  noch  die  Fälle 
erwähnt,  in  denen  bei  den  Kontroversen  zwischen  Jehuda  und 
Nechemja  die  Meinung  der  „Gelehrten"  an  dritter  Stelle 
gebracht  wird2. 

An  einigen  Stellen  der  Mischna  steht  die  Ansicht  der 
„Gelehrten"  einer  anonym  dargebotenen  Ansicht  gegenüber;  so 
Sabbath  XXI  3 3;  Kethub.  XI  3;  Baba  Mezia  V  ll4;  Kelim  XX  7. 
In  diesen  Fällen  war  ursprünglich  wohl  ein  Autor  für  den  jetzt 
anonym  rezipierten  Satz  überliefert5. 


1  Dann  folgt  noch  eine  dritte  Meinung,  die  Simon  b.  Gamliels. 

2  Die  Einführung   solcher  Kontroversen  lautet:   paii  rven:  'ii  min»  'n. 
S.  Gen.  r.  c.  42  Ende;  Pes.  r.  c.  43  (182a);  Pesikta  47a,  b. 

3  Die  Worte  nneiN  nvasm  fehlen  in  einigen  Textzeugen. 

4  Hier   sind   die  Worte:    -ibidh   t\a   a»ieix   d*B5D1    dem  Satze   als   Glosse 
eingefügt. 

5  S.  auch  oben  S.  149,  Anm.  1. 


XVI.  Die  Gelehrten  (Weisen)  als  die  Urheber  der 
anonym  überlieferten  Aussprüche  der  Halacha. 

Sowie  in  den  Überlieferungen  über  Kontroversen  zwischen 
einem  einzelnen  Tannaiten  und  seinen  Kollegen  diese  als  die 
„Gelehrten"  bezeichnet  werden,  so  dient  diese  Bezeichnung  auch 
sonst  dazu,  um  die  Autoritäten  der  Überlieferung,  wo  keinerlei 
Namen  geaannt  werden,  als  eine  G-esamtheit  zu  bezeichnen. 
Als  die  Urheber  der  halachischen  Normen  und  Aussprüche, 
die  zu  Bestandteilen  der  Überlieferung  geworden  sind,  gelten 
überall  die  Gelehrten  (Weisen) l.  Wir  finden  die  Gelehrten  in 
diesem  Sinne  genannt  in  Äußerungen  von  Eliezer  b.Hyrkanos2, 
Eleazar  b.  Arach3,  Josua  b.  Chananja4,  Ismael5,  Akiba6, 
Simon  b.  Jochai".  Überhaupt  wird  alles,  was  den  Inhalt  der 
tannaitischen  Überlieferung  bildet,  den  Gelehrten  zugeschrieben. 
Sowie  man  die  Lehre  (min)  oder  Schrift  (2in3n)  personifizierte, 
um  über  den  Inhalt  der  schriftlichen  Lehre  Aussagen  zu  machen8, 
so  faßte  man  die  Träger  und  Autoritäten  der  Überlieferung 
in  dem  Ausdrucke:  die  „Gelehrten"  (Weisen)9  zusammen,  um 
die    Urheber    der    tradierten    Satzungen    und   Aussprüche 


1  Vgl.  Bassfreund.     Monatschrift,  Jahrg.  1907,  S.  440. 

2  Beza  15b  ...  n»D:n  i:cd  |N;e  ;  Negaini  IX  3,  XI  7:  'n  nai  ne»pp. 

3  S.  zu  15,12  (77a):  ...  o»s:n  i;dd  ;n:o. 

4  Terum.  XI  2: 'n  uo  vfi. 

6  T.  Kelim  C.  I  2  und  ebenso  3;  (Chagiga  20a):    n»a;n  nr  B»Vna  nos 

onow  ww;  ferner  T.  Sabbath  1  13  (b.  Sabb.  12b). 

6  Nidda  VIII  3:    bptü    nSn    inanfA    -atn    n»n:n    hck    shv;    Ohal.  XVI  1: 
D»o»p  'n  «ist  irr'tp  (s.  Sabb.  17  a);   T.  Jebam.  XIV  5  (wie  Ismael  in  Anm.  6). 

7  Erubin  Ende:    n'e;n  -p  n'nnip  cipo;    Menach.   XII  4:    j;  D'D;n  nnn  bz 
(vgl.  R.  H.  13  a). 

8  S.  Tann.  Termin.  S.  90 ff. 

9  Immer  D»c;n,  ohne  Artikel. 
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anzugeben.  Demgemäß  erscheinen  die  „Gelehrten"  in  den  mannig- 
faltigsten Ausdrucksweisen,  von  denen  hier  eine  —  durchaus  nicht 
auf  Vollständigkeit  Anspruch  erhebende  —  Liste  stehen  möge. 
D'caPI  11DK,  s.  weiter  unten.  —  'n  nDNttf  PID  bü,  Sabbath 
64b  (Rab).  —  'PI  fb  VDtC  ]wb,  Nedarim  10a  (Simon  b.  Lakisch). 

—  Pinna  'n  vm,  Sabbath  vi  6;  ib.  91.  —  n»p:  pa6a  Ti  nai, 

Sanh.  VIII  1.  — 'PI  12  mm?  BnPl,  Terum.  I  2.  —  lJJnSPI  «i? 

'n  12,  Bar.  Joma  52a  (Nathan).  —  r6y  JTHDP6  'n  l^D1  &6,  T. 
Bikkurim  II  2,7  (Jose).  —  'PI  lTtraPltC  DlpD  ta,  T.  Jebam. 
XIV  1.  —  unn  IHN  'n  Da  la^PI  moipo  '3a,  Nidda  18a  (Jochanan). 

—  'PI  DPI2  D^PI  iÖ,  T.  Maaser  rischon  Ende.  —  bv  l^pP!  "PI- 
DnsaPI,  Megilla  4a  (Chan in a).  —  'n  l^ppltf  N1P1  bp,  Erubin  86b. 

—  'pi  nenn  cnai  njQ")«,  Nedar.  Hl  1.  —  niaiaa  'n  lyatotc  j?aED,. 

T.  Berach.  IV  5  (Jose) 2.  -  'n  piN  13»n  vb,  Demai  II  43.  — 
PH  "I3"V;  'H  V2TI  t6,  Bar.  Jebam.  25b.  —  'n  p&6  (Hu na); 
n  pis6,  im  Gegensatz  zu  PHin  pt&6,  Ab.  zara  58b,  Chullin  137  b 
(Jochanan)4.  —  D^3PI  tmc,  Sifra  zu  Lev.  26,14  (111b)5.  — 
'PI  i:eiC  m:iin  to,  T.  Kil.  I  1;  1^  rw  'PI  UO  PID*?,  Pesach.  43  a 
(Josua  b.  Levi)6;  'n  \±W  fin\  Bar.  Sabb.  107b7.  —  )bwü  bü/D 
fflWQ  'PI,  Nidda  V   7.  —  'PI  na  WTJ  N^,  T.  Maaser  rischon  III  7. 

—  H^Dn^  ]D1  'n  uru  12,  T.  Berach.  III  l8.  —  l^  un:tc  DipO  ^a. 
nwn  'PI,  B.  Mezia  118b  (Abaji).  —  TIJW  Dp6  'PI  WU,  T. 
Terum.    V  15    (Simon);    "nyif    ia    ItfH    K^l,   Bar.  Erubin  23b- 


1  Ebenso  T.  Sabb.  V  (VI)  11,13.  S.  auch  Edujoth  I  12:  n»xpa  rai  sfr 
rmna  nSn  (in  einer  Erwiderung  der  Schule  Schammais). 

2  S.  auch  Berach.  40b. 

3  S.  auch  T.  Demai  III  10. 

4  In  ganz  anderer  Bedeutung  gebraucht  Jochanan  in  Chullin  85a 
den  Ausdruck  o»GDn  ]<eb.  Er  drückt  damit  aus,  daß  in  der  Mischna  die 
Einzelansicht  eines  Tannaiten  als  Ansicht  der  Gelehrten  (nnoiM  B»B3m)  auf- 
genommen ist:  c»;n  pip^a  injipi  ....  ,m\  hv  mm  »ai  nm.  —  Ebenso  sagtZeira 
(Beza  27  a):  ru»a  yetp  D'o:n  pipVa  t*nmaa  nh  »anpi  ...  nein  pytsw  'i  ;»n»JDDa  unpne 
rvnn;  KianoD. 

5  S.  auch  Kidd.  24b:  mn  D'ß:n  »tibi  'V«in.  Vgl.  Sifre  zu  Num.  27,11: 
....  irmi  D'üsn1?  njn  rninn  ruru. 

6  Nach  der  richtigen  Lesung.  In  den  Ausgaben:  ytrin»  "i"n  mit  vor- 
gesetztem n»»jn,  als  ob  Josua  b.  Chananja  der  Auter  wäre. 

7  S.  auch  Sifre  zu  Num.  5,2  (lb  19). 

8  Vorher:  yo»  nmpS  yap  rninn  njn;tr  owi.  Statt  min  njru»  hat  Cod.. 
Erfurt.  run'Jir,  eine  unrichtige  Leseart,  da  yap  Maskulinum  ist. 
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{Jehuda).  —  ....  'PI  "CCD  jNDD,  Bar.  Kethub.  10b1.  —  DlfcttCJ?l 
....  FIC2  'n,  Bar.  Kidduschin  80a.  —  "im1  DrP"n"6  plTFI  VZ'V  'Fl 
min  bwi2,  Erubin  77  a  und  oft.  —  Dm3"6  J»D  HTJJ  'n,  Bar. 
Berach  4b.  —  }CD  Du2  p^  'Fl  1D"1S  vb,  T.  Maaser  rischon 
Ende.  —    ~  lü^pt?  SOH  DJp,  Ab.  zara  62a  (Jochanan).  —  INI  HC 

p^m  crcrn"2,   R.  H.  31  a   (Xechemja).    —    CCSH    1*0  HD 

rf)Dtt6,  Ab.  zara  35b  (Jehuda  I).  —  i:c>n  Firn:  C1^"  FIT!, 
Schebiith  X  9;  KüT,  Fim:  'Fi  Pill  p«,  Baba  Bathra  VIII  5;  Bar. 
Kidduschin  17b;  Bar.  B.  Mezia  48a  (Simon).  —  'n  im  &6l 
Pinto,  Sabbath  153b  (Jizchak).  —  'n  UlStP  F!C  N\x  ^  |\s, 
Bar.  Pesach.  -4  8  b  (Gamliel  zu  Akiba).  —  'n  UBTC  'SfysKl 
WDlMSa,  Jebam.  10b  (Bar.  Levis);  'n  i:tP2>  CipD  ^D,  Gittin  24b 
(Samuelj:  Sanh.  49b  (Huna);  UnJl^CD  T\  UBW,  Baba  Bathra  75a. 
—  plJPBQ  'PI  Wl3,  Bar.  Joma  80a  (Jehuda  I).  —  'Fl  njWl, 
Erubin  4b  und  oft4.  —  mtC"  mn  n:pn  />  'PI  Hpfc',  Kethub.  2a 
(Samuel);  ib.  5b  (Bar.). 

Auch  in  den  Berichten  über  das  Wirken  und  die  Ent- 
scheidungen der  Gesetzeslehrer  werden  sie  als  die  Gelehrten 
(Weisen)  bezeichnet.  Sie  sind  es,  die  mit  den  Sadduzäern 
disputieren:  Makkoth  I  65;  der  Ausdruck  bedeutet  hier  also 
die  pharisäischen  Schriftgelehrten6.  Die  leitenden  religions- 
gesetzlichen Autoritäten  werden  als  die  Gelehrten  bezeichnet: 
in  der  Erzählung  aus  den  Tagen  Simon  b.  Schetachs  und 
der  Königin  Salome,  Sifrä  zu  Lev.  26,4  (110d)7;  in  Jehudas 
Berichte  über  die  Königin  Helene,  Bar.  Sukka  2b8;  in  den 
agadischen  Erzählungen  über  die  das  Gebot  der  Phylakterien 
beobachtenden  Frauen    der  Vorzeit,    Bar.  Erubin  96a9;    in  der 


1  S.  auch  S.  156,  Anm.  2.  3. 

2  Variante:  ....  so»py  'i  nun  ne  »21. 

3  Vorher:  ;yaE?e:  mn;fl  n:*»». 

*  S.  auch  Mech.  zu  Exod.  23,4  und  23,5;  Sifre  zu  Num.  9,10  und  zu 
Deut.  24,19. 

6  D'c;n  onh  no«. 

6  S.  Bar.  Nidda  33b  (Äußerung  einer  Sadduzäerin):  j»pm  »ipjw  s"y"n 
.o'einS  m  nunei  nwien  jn  niN-i»no  jn  (anders  T.  Nidda  V  3);  Bar.  R.  H.  22  b 
.(  =  T.  R.  H.  I  15). 

7  D'san  mrmh  lrwni  'n  ona  m»:  vgl.  Taan.  22b. 

8  D'a;n  »a  hy  nba  nn»y  iö  rwye  Sa. 

9  carn  na  irre  nb). 
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Agada  über  die  Rezeption  des  Esttierbuches,  Megilla  7  b1;  in 
den  Berichten  über  König  Agrippa,  Bar  Kethub.  17a,  Sota 
VII  82;  in  der  Angabe  über  das  Feilbieten  des  neuen  Getreides 
in  Jerusalem  nach  Darbringung  des  Omer,  Menachoth  X  53;  in 
der  Angabe  über  gewisse  Bräuche  der  Bewohner  von  Jericho, 
T.  Pesach.  II  (III)  64;  in  den  Berichten  über  die  Tochter  des 
Nakdimon  b.  Gorion,  T.  Kethub.  V.  Ende  (ebenso  Rab, 
Kethub.  66b),  und  über  seine  Schwiegertochter,  Jochanan  in 
Kethub.  65a5;  in  dem  Berichte  über  die  Verbesserung  eines 
alten  Musikinstrumentes  des  Heiligtumes,  T.  Ar  achin  II  36, 
sowie  in  anderen  ähnlichen  Berichten  aus  dem  Heiligtume, 
T.  Joma  II  5 f.  (Joma  38a)7;  in  den  Angaben  über  manche 
Institutionen8.  Oft  wird  irgendein  Fall  religionsgesetzlicher 
Entscheidung  mit  den  Worten  berichtet :  „als  die  Sache  vor  die 
(oder:  zu  den)  Gelehrten  kam"9;  oder:  „und  es  kam  der  Fall 
vor  die  Gelehrten"10;    oder    „als    die  Gelehrten   von  der  Sache 

1  'rb  "lnot»  anb  nrA». 

2  Beidemal:  D«o:n  immun. 

3  Nach  Meir:  'n  psna  nbw;  nach  Jehuda  'n  psna. 

4  'n  px-in  nbw  n\sbw\  'n  pro  nwbv  ....  M.  Pesach  IV  8  dafür:  nwbw  by 
dt3  in*n  xb  nvbv  byi  cva  irre.     Vgl.  Menach.  X  8. 

5  Beidemal  n<a;n  nb  ipcs». 

6  'n  mbsr. 

7  Ebenso. 

8  up»n  D'c:n,  Kethub.  10a  (Simon  b.  Eleazar);  Berach.  43b  niDin 
n:a»a  'n  <jp*ntp;  'n  up<n,  Pesach.  110a.  n<o:n  njpn,  Kethub.  10a,  83a,  Gittin 
15a,  B.  Mezia  3a. 

9  D»o:n  (bs,  ^ish)  bxx  iain  N3e>:i.  S.  Taanith  II  5  (vorhadrianisch); 
s.  auch  R.  Hasch.  27  a;  T.  B.  Kamma  VI  5;  T.  Sanh.  IX  5  (aus  der  Zeit 
des  Tempelbestandes);  B.  Kamma  80a;  Sabb.  147a  (vorhadr.). 

10  D*D:n  >:&b  ntryts  «ai.  S.  Edujoth  II  3  (ber.  durch  Chanina,  den 
Vorsteher  der  Priester);  VII  3  (ber.  durch  Zadok);  T.  Jebam.  IV  5;  XIV  8; 
ib.  9;  T.  Kethub.  IV  9  (aus  der  Zeit  Hill  eis);  T.  Gittin  II  10  (berichtet 
durch  Jehuda);  T.  Ab.  zara  III  7;  IV  (V)  11;  T.  Kelim  C.  II  1  (ber.  durch 
Meir);  T.  Ahiloth  XVI  13  (ber.  durch  Jehuda);  T.  Nidda  I  9;  Nidda  9b 
(ber.  durch  Eliezer);  IV  6;  V  17;  Erubin  IIa  (ber.  durch  den  Amora 
Jizchak);  ib.  72b  (ber.  durch  Jehuda);  Taan.  22b  (ber.  durch  Simon  b. 
Jehozadak);  Jebam.  98a  (ber.  durch  Jose);  B.  Bathra  82b  (ber.  durch 
Jehuda);  ib.  132a  (ber.  durch  Jehuda  den  Bäcker);  Bechor.  35a,  Chullin 
53a  (ber.  durch  Dimi);  Nidda  24b  (ber.  durch  Jose);  ib.  60b.  —  Statt  ntpya  nai 
rmjn  rctrV?,  Edujoth  VII  4  (Ber.  Zadoks)  hat  das  Zitat  in  Zebach.  25b.  »jbS 
rivjn  rcErta  n»n:n.     Vgl.  Sanh.  32  b:  n»un  mvhb  d«d:pi  ihn. 
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hörten"  l.      Hierher  gehören  auch  Berichte   über  Fragen  an  die 
Gelehrten2. 

Die  „Worte  der  Gelehrten"3  werden  den  „Worten  der 
Thora"  gegenübergestellt4.   Es  sind  die  Worte  der  Überlieferung5. 

Einigemal  ist  statt  D^DDn  der  volle  Ausdruck  ^Nltt'1  *DDn,. 
„die  Gelehrten  Israels"  angewendet,  und  zwar  entweder  wo 
diese  neben  den  nichtjüdischen  Gelehrten  genannt  sind6,  oder 
zum  Schmucke  der  Erzählung7.  Rhetorischen  Charakter  hat 
die  Anwendung  des  vollen  Ausdruckes  auch  in  den  Aussprüchen 
Jochanan  b.  Zakkais  (Aboth  II  8)8  und  Ben  Azzais  (Be- 
choroth  58  a)9. 

Die  Urheberschaft  der  Gelehrten  an  den  tradierten  Satzungen 
und  sonstigen  Aussprüchen  wird  naturgemäß  am  häufigsten  ver- 
mittels des  Verbums  ~1EN  bezeichnet;  und  zwar  zumeist  mit 
Weglassung  des  Subjektes.  Aber  es  ist  selbstverständlich,  daß 
überall,  wo  ein  Ausspruch  mit  TIDN  („sie  sagten")  eingeführt 
ist,    als    Subjekt    die    D^cm   hinzuzudenken   sind10. 


1  nana  o»D;n  iyo»»:i.  S.  Erubin  2b.  ß.  Kamnia  50a;  R.  Hasch.  18b 
(aus  der  Hasmonäerzeit) ;  Sukka  56b;  Menachoth  109b  (Berichte  Meirs 
und  Jehudas  über  den  Oniastempel). 

2  T.  Gittin  VII  (V)  4  (D«narr>  toi  sai);  T.  B.  M.  III  11  ('n5?  ....  to, 
ber.  durch  Jose);  T.  Chullin  II  13  ('n  ntt  ltoi  wai).  S.  auch  T.  Ahiloth 
XVIII  16  ('n  to  -fu  mia). 

3  coan  nm. 

4  T.  Erubin  81b  (Jochanan):  min  »im  ^y  on»"an  n»D2n  n»oyn.  S.  auch 
ob.  S.  158:  onnaiS  piT»n  i»y  'n;  ennaib  j»»d  i»ji  'pi. 

5  'n  nn  yin»^  nixo,  Jebam.  20a  und  oft;  'n  ri  o»pcn  ».  Nidda  12a; 
nn»  'n  nan  ^y  ababü,  B.  Bathra   75a.      S.  auch  oben   S.  156,    Anm.   5  und  6. 

6  Berach.  58a:  to»»  »ean  nxnn  (dann:  lfm  'n  nw-in);  Pesach.  94b; 
R.  Hasch.  12  a. 

7  Berach.  3a:  i^sn  to»»  »aan  idj::  (zu  David);  Kidduschin  31a,  ebenso 
(zu  Dama  b.  Nethina);  Kidduschin  66a,  in  dem  historischen  Fragment  von 
Johannes  Hyrkans  Abfall:  Dyaa  to»»  »Dan  rna»i;  to»»  'ean  Sa  wuvi  (die  Phari- 
säer). In  der  Erzählung  vom  Besuche  der  Gelehrten  bei  Dosa  b.  Harchinos 
(Jebam.    16a)   meldet  des   Letzteren  Magd   ihrem   Herren:   -pSN  pm  »"n  »an. 

8  d»jt«q  epa  '"n  hi  i»n»  an. 

9  di»h  neito  »Sy  ;*Dn  »"n  Sa. 

10  Hier  sei  besonders  auf  alte  Agadasätze  hingewiesen,  die  in  Mech. 
an  Exod.  16,1 5  f.  (od.  Friedmann  S.  49  b  H.)  mit  neu  eingeleitet  sind, 
ebenso  zu  18,11  (58b). 
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Die  Fälle,  in  denen  es  ausdrücklich  heißt:  C'Dm  MÜH, 
sind  nicht  zahlreich.  In  der  Mischna:  Gittin  VI61;  Bechoroth 
VI  11;  Chullin  III  62;  Kilajira  VI  63.  —  In  der  Tosefta: 
Jebam.  VI  84;  B.  Mezia  III  14.  —  Im  tannaitischen  Midrasch: 
Sifra  zu  Lev.  4,32  (22b,  5)5,  19,29  (89c,  2),  25,40  (109 d,  5)6. 
Die  Formel  CÜ2H  MÜH  (p^)  j&OD  findet  sich  ia  der  Mischna: 
Aboth.  I  5;  im  tannaitischen  Midrasch:  Sifrä  zu  Lev.  11,23 
(51a,  3)7;  Mech.  zu  Exod.  18,1  (57b,  5)8;  Sifre  zu  Num.  30,4 
(56  b)9.  Die  kürzere  Formel  nCN  ]HDü,  in  der  zweifellos  CECü 
als  Subjekt  zu  gelten  hat,  bildet  den  Gegenstand  des  folgenden 
Kapitels. 

Andere  Formeln,  in  denen  mit  1~)CN  auf  die  Gelehrten  als 
die  Urheber  der  tradierten  Lehrsätze  hingewiesen  wird,  sind 
folgende:  VTÖK  YID'N  Bikkurim  III  11;  T.  Sabbath  XVI  (XVII)  1 
(Jehuda);  T.  Kethub.  VI  11  (Jose  b.  Jehuda);  T.  Nedarim 
VI  2;  T.  Nazir  IV  5;  T.  B.  Mezia  VIII  3;  T.  Baba  Bathra 
II  5;  ib.  V  2  (=  T.  Kidduschin  I  8)10.  —  MXXW  T)ü  ^  f>  |\X  J&, 
T.  Sabbath  II  3  (Jochanan  b.  Nuri)11.  —  MDtW  ^B  by  *)H,  Demai 
V  8;  Schekalim  I  5;  T.  Bechor.  I  10.  —  biro  "löim  bp  DEN  r\2W2, 


1  Zitiert  von  Simon  b.  Gamliel  II. 

2  n"N  ^2«  (minn   p)    new   xh  rpyn  md>di.     S.  auch  Sifre  zu  Deut.  14,15. 
:i  D133  c»ts;n  'hv  nne  b. 

4  D'Drn  nCN  Vax  oi*  d»ipW  n1?  ruru  niinn. 
E  Dasselbe  zu  19,6  (84  a,  4). 

6  An  allen  diesen  Stellen:  n»a:n  ne«  ta«  (ähnlich  wie  Anm.  2  und  3 
auf  dieser  Seite). 

7  Der  betreffende  Satz  findet  sich  in  Edujoth  VII  2  (als  ruiistn  rutco 
angeführt).     Terum.  X  9. 

8  Eine  ethische  Lebensregel.     In  Mech.  S.  b.  J.  (p.  86)  bloß  nex  jnsd. 

9  S.  Nidda  V  6.  —  Im  babylonischen  Talmud:  Bar.  Berach.  4a  (in 
Sanh.  93  b:  nnyo  iiax);  Berach.  8b  (in  Anknüpfung  an  eine  amoräische 
Anekdote);  Pesach.  99a  (Bar.  aus  T.  Pesach.  IX  2,  wo  nur  iiön  p»e,  vgl. 
Derech  Erez  zutta  VII  Ende);  Chagiga  8a  (Bar.,  Midrasch  zu  Deut.  16,14, 
weder  in  Sifre,  noch  in  Mech.  z.  St.);  Jebam.  121a  (Bar.,  in  Anknüpfung 
an  eine  Erzählung  Akibas;  in  T.  Jebam.  XIV  5  fehlt  der  Passus);  Kethub. 
17  a  (Bar.  in  Anknüpfung  an  eine  Äußerung  der  Schule  Hillels). 

10  In    bezug  auf  die  These:  na«»Da  ppj  j'ta^aü,   die  in   M.  Kidduschin 
I  5  so  lautet:  na»»ea  xbx  j»jpj  )'n  ninriN  nnb  yxw  (d'dsj)i. 

11  In  b.  Sabb.  26a:  n<o:n  'tw  na  n'jn  -^  j»n  xhx;  in  j.  Sabb.  4d,  44:  ;<n  nht* 
laba  D<j)tPNi  Tvnntz?  ne  xhx  "p. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  11 
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Baba  Bathra  IX  7  (Josua  b.  Chananja)1.  —  no«  ....  1PN2 
....  2  .  .  .  .,  T.  Maaser  rischon  II.  —  nc«  nc&G2,  Kilajim 
II  2;    Terum.  II  1;    Sabbath  13;    ib.   X  4;    Nazir  VII  33.  — 

TICKt?  B^,   Kelim  XVII  11;    ib.   12.    —    2   rot  ^f»,   Pea 

I  4;  Maas.  I   1;  Jebam.  II  3.  — 2  riDK  ^1T3  t^D,  Schebiith 

VII  l4;  ib.  VIII  1;  Sabbath  VII  l5.  —  r,öK  ÜD^,  Schebiith 
IX  3;  Terum.  IV  11;  Challa  III  10;    Orla  II  6;  Bikkurim  III  12; 

B.  B.   VII  2;   T.  Berach.  15.    — &6n  DOK  *6,    Schebiith 

V  9;  ib.  IX  3  (Simon)6;  Erubin  VII  9  (Jose);  Gittin  V  9; 
B.  M.  VII  4;  B.  B.  II  2  (Simon);  ib.  III  2  (Jehuda)7; 
Zabim  I  5  (Jose);  T.  Sabb.  III  (IV)  20  (Simon  b.  Gamliel). 
—  rot  r\ü  'JBB,  T.  Berach.  III  1;  T.  Terum.  III  1;  ib.  2; 
T.  Schebiith  I  3  (Jehuda  I);  T.  Schebiith  II  7:  T.  Challa  I  7 
(Jehuda);  T.  Sabbath  XIII  (XIV)  1  (Ne  ehern  ja);  T.  Erubin 
IX  (VI)  8  (Meir);  T.  Schekal.  III  23;  ib.  24;  T.  Jebam.  II  4; 
(Simon  b.  Eleazar)8;  T.  Kethub.  I  l9;  ib.  XI  1  (Simon); 
ib.  XII  2;  ib.  3  (Simon);  T.  Gittin  IV  (III)  3;  ib.  (Eleazar 
b.  Jose,  zweimal);  T.  B.  K.  VII  2  (Akiba)10;  ib.  VIII  11; 
T.  Sanh.  XIV  4  (Simon);  T.  Bechor.  I  8;  T.  Nidda  VI  12 
(Jehuda).  —  nCNB'  UBD,  Maaser  scheni  II  6.  —  MOÜ  p  bv, 
T.  Demai  V  16.  —  DON»  WW,  T.  B.  M.  II  16 ll.  —  Dens 
notw,  T.  B.  B.  V  II12. 


1  Ebenso  daselbst:  hniA  i"p  iiok  ppS.  —  Vgl.  auch  Aboth  I  5  in»K3 
nan  nawa  i"p  iibn;  in  bezug  auf  die  Sentenz  Jose  b.  Jochanans  aus 
Jerusalem. 

2  S.  oben  S.  41. 

3  S.  auch  Baba  Mezia  IV  4.     yia  rwp  xryh  nvin  pa  na^a. 

4  Dazu  ib.  2;  neN  ins  Wa  iiyi. 
6  Dazu  ib.  3:  ne«  nnn  S^a  iiyi. 

6  S.  T.  Schebiith  VII  10  (Simon). 

7  S.  T.     B.  B.  II  1. 

8  S.  Jebam.  85a. 

9  Vgl.  M.  Kethub.  I  1. 

10  In  bezug  auf  die  halachische  Formulierung  des  Gesetzes  in  Exod. 
21,37:  'm  'i  »ßitori  dVbb  naei  naa  dn. 

ii  S.  b.  B.  Mezia  32  b. 

12  Auch  in  T.  Nedarim  IV  6  muß  es  heißen:  pni»  neu»  diu  ^n, 
statt  U1DN». 
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Anstatt  der  Benennung  D'D3n  (Gelehrte,  Weise)  finden 
sich  noch  einige  andere  seltener  angewendete  Ausdrücke  zur 
Bezeichnung  der  Träger  der  Überlieferung. 

D'IDlD,  die  Schriftgelehrten  (=  ypoc^ocTsTs)  der  älteren  Zeit. 
Schon  Ezra  (Xeh.  8,1;  Ezra  7,6)  wird  als  1D1D  bezeichnet. 
Man  suchte  später  für  diese  Bezeichnung  der  älteren  Schrift- 
gelehrten eine  spezielle  Etymologie,  wonach  sie  die  „Zählenden" 
waren,  sei  es:  die  die  Buchstaben  der  Thora  zählten1,  sei  es: 
die  Halachasätze  in  Zahlengruppen  brachten2.  Die  Gelehrsamkeit, 
die  mit  der  Benennung  151D  bezeichnet  wird,  umfaßt  bei  Ezra 
sowohl  die  „Worte  der  Thora"  als  die  „Worte  der  Weisen", 
also  schriftliche  und  mündliche  Lehre;  so  deutet  Acha  die 
Wiederholung  des  Wortes  in  Ezra  7,11 3.  —  Aber  D'IS'D  131 
bed.    dasselbe,    was    D'D3fl  '131.      S.   T.   Kidd.   Ende   (zu  Gen. 

26,5)  d'isid  'n  mm  nai  ä  'bacuff  ii^b;  Sanh.  XI  (X)  3: 

mm   131   by   D'IDID   nana   icm4;   Bar.    Sanh.   87a  (Jehuda): 

cnsiD  I3iq  wvrci  mm  '131d  npw  ia-i5;  Mech.  des  R.  S. 
b.  J.  zu  19,5  (p.  95):  d'isid  'i  m\s  ppetro  mm  'iai  dik  jw. 

—  Sifrä    zu    Lev.    15,4    (76c):    G'ISlD  '131^ lIENtt'l6.   — 

T.  Jebam.  II  4:  D11B1D  '131D  riVOtJ>. 

D'3j?]  die  Alten  (Ältesten),  in  Verbindung  mit  D'JltCNin 
die  früheren  Träger  der  Überlieferung.  Sifrä  zu  Lev.  5,2  (22  d): 
D'IDIN  PH  C'Jl&'Nin  D'jpTT]  (eine  halachische  Schriftauslegung, 
der  eine  Akibas  an  die  Seite  gestellt  ist);  Ib.  zu  Lev.  15,33 
(79  c):    N3'pJ?   '31    K3»   1J?    ....    D'lDlN   im   OWKIH    D'3pT7;    T. 


1  Kidd.  30a:  mwa»  ni'nisn  Sa  ansio  i»n»  nnsio  o'ji»tn  ltnpj  -p^ 
(vielleicht  tannaitisch). 

2  J.  Schekalim  2  V  Anf. :  Ababu  zu  I.  Cbr.  2,55:  xhs  oneio  V'n  na 
nniso  nniBD  minn  wyv.  Als  Beispiele  werden  angeführt  die  Sätze,  mit  denen 
die  Miscbnatraktate,  Terumoth,  Challa,  Jebamoth,  Kerithoth,  Tobarotb,  Baba 
Kamma  und  der  VII  Perek  von  Sabbath  beginnen  (also  aus  allen  6  Ordnungen). 

3  J.  Schekalim  ib.:  "ibid  rvn  p  min  'na  "ibid  n»ntp  dipd  n'jn  -ibid  f-iBion]  V'n  na 
D'cnn  'na. 

4  Vgl.  Mech.  zu  Deut.  17,11:  mm  nmo  D<a:n  »w  oman. 

5  S.  auch  Bar.  Sukka  28a:  onsio  »pnpti  min  >pripi;  Megilla  16a 
(Jochanan  zu  Deut.  9,10):  nnsio  'pnpii  min  »pnpi  nwab  n"a"pn  mxnnip  iaba 
enn1?  pviy  nnsionip  nai. 

6  In  bezug  auf  die  Halacha  in  M.  Nidda  X  4. 

7  S.  Sabbath  64b;  j.  Gittin  Ende  (wo  statt  y"n  na»  ny  steht:  y"n  jm  -ibn). 

11* 
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Ahiloth  IV  6  (Jose): ICfb  llTPl OHOM  C^llTJOn  'T.  — 

Mech.  zu  Exod.  17,14:  CHD!«  D'JWtnn  "7  (eine  agadische  These). 
—  Bar.  Nazir  53a  (Eleazar):  DnDIM  VTI  JDSpO  DWKT1  C^pT 
....  CHCUX  lTI  jnspßl  .  .  .  . !.  —  Hierher  gehört  noch  der  Aus- 
druck: Cjp"  rPSJft  (Gebot  der  Alten),  Sukka  46a  (Josua  b.  Levi 
und  Jizchak). 

13,pl31,  unsere  Lehrer,  unsere  Meister.  Der  Geschichte 
und  Anwendung  dieses  Ausdruckes  ist  am  Schlüsse  dieses 
Werkes  ein  besonderes  Kapitel  gewidmet2.  Daß  er  als  Äquiva- 
lent von  D'DDn  galt,  beweist  folgende  Einzelheit.  Der  palästinische 
Amora  Samuel  b.  Jizchak  bezeichnet  in  einer  agadischen 
Ausführung  über  die  Rezeption  des  Purimfestes  die  Autoritäten, 
mit  denen  Mordechai  und  Esther  darüber  verhandelten,  als  „unsere 
Lehrer" 3;  die  zwei  entsprechenden  Ausführungen  des  babylonischen 
Talmuds  haben  dafür  „die  Weisen"4. 

Der  Ausdruck  WCim  ist  besonders  deshalb  bedeutsam^ 
weil  sein  aramäisches  Äquivalent  ]^~1  zur  Amoräerzeit  so- 
wohl in  Palästina  als  in  Babylonien  an  die  Stelle  des  tannaitischen 
CC2n  getreten  ist.  Im  Schlußkapitel  dieses  Werkes5  ist  ein- 
gehend die  Anwendung  des  Wortes  „Rabbanan1'  in  beiden  Tal- 
muden  dargelegt;  hier  sei  die  Annahme,  daß  es  nichts  anderes 
ist  als  aramäische  Wiedergabe  von  „Rabböthenü"  näher  be- 
gründet. Das  ist  deshalb  nötig,  weil  die  talmudische  Lexiko- 
graphie unser  Wort  auf  andere  Weise  erklärt  hat. 

Buxtorf  bringt  das  Wort  unter  }2~)  und  hält  dafür,  die 
Endung  ]-  sei  die  —  aramäische  —  weibliche  Pluralendung6. 
Er  erwähnt  die  weiter  unten  näher  zu  betrachtende  Schreibung 
P21  gar  nicht7.     Levy  gibt  im  Wörterbuche  zu  den  Targumim 


1  In  Tos.  Nazir  V  1,  Abiloth  IV  13  in  anderer  Version:  rn  ruitpma 
..  onnw  anxpei  ...  cnnis  anspn  n»pv?n  n'jpr.  In  j.  Nazir  56b  30:  »na  i»n  'na 
Q'pi^n  nun.     Die  Fortsetzung  in  T.  und  in  b.  Nazir  lautet:  hon  onnn«  'io  p  n»a. 

2  Cap.  XLIII. 

3  J.  Megilla  70  d  40:  wmaift  ln^wi  mW  ians  incw  »a*no  i»y  ne. 

4  Megilla  7a:  coarA  inos  nrv?  nrrj»i. 

5  Cap.  XLIV. 

6  Lexicon  Chald.,  Talm.,  Rabbinicum  Col.  2177:  „Talmudici  frequentur 
utantur  terminatione  feminina,  ut  cum  dicunt  pan  wn*\ 

7  Nur  in  einem  besonderen  Absatz  bringt  Buntorf  cjan  als  Bezeichnung 
der  Rabbaniten  im  Gegensatz  zu  den  Karäern. 
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(II  401b)  am  Schlusse  des  Artikels  |31  je  ein  Beispiel,  für 
p321  aus  dem  palästinensischen  imd  für  ]32~l  aus  dem  babylonischen 
Talmud  und  hält  beide  Formen  für  Plurale.  In  seinem  Wörter- 
buche über  die  Talmudim  und  Midraschim  (IV  417  a)  bringt 
Levy  im  hebr.  Artikel  ]31_  den  Plural  P3311;  er  hält  also  das 
Wort  in  dieser  Schreibung  für  eine  hebr.  Pluralform  (=  D^Tl), 
obwohl  es  an  den  von  ihm  zitierten  Stellen  in  aramäischem 
Kontexte  steht.  Dann  folgt  bei  Levy  ein  aramäischer 
Artikel  «32H  (st.  emph.  zu  131),  und  als  Plural  dazu  ]33l_j 
wo  nicht  einmal  hervorgehoben  wird,  wie  das  bei  Buntorf  geschieht, 
daß  dies  eine  feminine  Pluralform  ist.  Kohut  (VII  245a) 
wandelte  in  den  Spuren  Levys  und  bringt  im  Artikel  ]31  zuerst, 
als  hebräischen  Plural,  P3212,  dann  als  aramäische  Pluralform 
p21.  Jastrow  (Col.  144,4)  bringt  unter  dem  hebr.  Artikel  p~l 
die  Pluralformen  C\:213  und  p21  und  unter  den  aramäischen 
pl,  «331  zwei  Pluralformen:  p331  und  p31. 

Dal  man4  weicht  von  seinen  Vorgängern  ab  und  erkennt 
in  p31  das  Pronominalsuffix,  bringt  aber  das  Wort  ebenfalls  unter 
aram.  «331  und  übersetzt:  „unsere  Lehrer".  Anderwärts5  sagt 
Dalman:  }331  ist  nicht  Plural  von  21 6,  sondern  verkürzt  aus 
dem  judäischen  «3321".  Ebendaselbst  erwähnt  er  auch  p21  als 
Plural  von  pi,  mit  der  Bemerkung:  „nie  determ.  «"321". 
Margolis"  scheint  Dalmans  Meinung  zu  adoptieren,  da  er  zu 
1331,  das  in  der  Tabelle  des  suffigierten  Hauptwortes  figuriert, 
die  Bemerkung  hinzusetzt:    „defektive  Schreibung". 

1  Unter  den  Beispielen  für  paan  bringt  Levy  auch  eins  aus  dem 
babylonischen  Talmud,  n*ämlich  pjan  ;»ja  n>b  nn»%  Sanhedrin  106b,  bemerkt 
aber  richtig  dazu:  „wahrscheinlich  korrumpiert  aus  pa-i".  Tatsächlich  haben 
En  Jakob  und  Jalkut  Machiri  (zu  Ps.  62,  ed.  Buber  I  267);  pan  |»ja.  Auch 
die  Parallelstelle,  Sabbath  23b:  \isn  ]»:a  n>H  im.  Die  auch  im  Cod.  München 
sich  findende  Schreibung  paan  wurde  wohl  durch  das  vorhergehende  paa  bewirkt. 

2  Unter  den  Beispielen  hierfür  bringt  Kohut  nach  Levy  auch  das  in 
der  vorigen  Anmerkung  besprochene  Sanh.  106b,  jedoch  ohne  Levys  ein- 
schränkende Bemerkung,  ja  er  fügt  willkürlich  auch  die  Parallelstelle 
Sabbath  23b  hinzu,  für  welche  die  Schreibung  paai  nirgends  bezeugt  ist. 

a  Für  diese  Schreibung  gibt  es  nur  das  unter  S.  166,  Anm.  1  stehende 
Beispiel. 

4  Aram.  und  neuhebr.  Wörterbuch  S.  378. 

6  Grammatik  des  jüd. -paläst.- Aramäisch  S.  135. 

6  Dafür  verweist  Dalman  auf  Stein,  Talmudische  Terminologie  S.  51. 

7  Lehrbuch  der  aram.  Sprache  des  babylonischen  Talmuds   S.  32. 
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Gegenüber  diesem  Konsens  der  Lexikographen,  die  unser 
Wort  von  ]3"1  herleiten,  worin  ihnen  auch  die  Grammatiker,  bei 
richtiger  Erkenntnis  der  Suffixendung,  beistimmen,  sei  festge- 
stellt, daß  auch  p2"l,  wie  sein  hebr.  Ursprungswort  IJTTGI,  zu  2"1 
gehört.  Ein  unsuffigierter  Plural  von  Z"l  ist  weder  hebräisch 
noch  aramäisch  bezeugt;  er  scheint  gar  nicht  gebräuchlich  ge- 
wesen zu  sein.  Auch  der  Plural  von  p"],  dem  supponierten 
Synonym  zu  2*1  in  der  Bedeutung  Lehrer,  Meister,  ist  durch 
die  dafür  gewöhnlich  zitierten  Beispiele  nicht  sichergestellt1. 
Darum  ist  die  im  palästinensischen  Schrifttum  neben  pD"1  sich 
unterschiedslos  findende  Schreibung  p32"l  nicht  als  Plural  von 
P"!  zu  betrachten,  sondern  es  ist  eine  falsche  Schreibung,  die 
infolge  unrichtiger  Auffassung  des  Wortes  neben  der  richtigen 
Schreibung  piH  Platz  gegriffen  hat2. 

In  "Wirklichkeit  ist  2"!  ebenso  als  Grundwort  von  p21  zu 
betrachten,  wie  es  das  von  imi2"l  ist,  und  jenes  bedeutet  wie 
dieses:  „unsere  Lehrer"  3.  Mit  der  gleichen  Form  des  synonymen 
"!D   kommt   unser   Wort   in   alten   Formeln    vor4;    bei    jj^c  aber 

T  '  IT    TT 

kann  das   Grundwort  nicht  zweifelhaft  sein. 


1  Man  zitiert  als  Beispiel:  1.  Gen.  r.  c.  61  Anf. :  D»iai  ♦;»  ]«er.  Aber 
hier  stand  ursprünglich  statt  d»J3t  ein  anderes  Wort.  Im  Seh.  tob  zu  Ps.  1  (13) 
heißt  es:  dhs  »i»  pys.  So  bei  Buber  (S.  13);  die  früheren  Ausgaben  und 
sechs  Handschriften  haben  pm  »itr:.  Für  das  aram.  pm  setzt  Ab.  di  R.  N. 
c.  33  dessen  hebr.  Äquivalent  c»D:n.  —  2.  Schir  r.  zu  1,10:  paain  ihn  nmna 
(Jalk.  D'jann).  Schon  der  Artikel  beweist,  daß  pjaifi  nicht  ursprünglich  ist; 
offenbar  hieß  es  auch  hier  pm.  —  Über  die  für  lal  in  der  Bed.  Lehrer 
gebrachten  Beispiele  s.  die  in  der  nächsten  Anm.  zitierte  Abhandlung. 

2  S.  darüber  meine  Abhandlung  ..Rabbanan  et  Rabbanin"  in 
Revue  des  Etudes  Juives  LXV,  32 — 39.  Hier  hebe  ich  nur  kurz  hervor, 
daß  der  babylonische  Talmud  die  Schreibung  ;»jan  gar  nicht  kennt  (über 
die  einzige  Ausnahme  hiervon  s.  oben  S.  165,  Anm.  1)  und  daß  auch  die 
Pesikta  (ed.  Buber)  von  ihr  frei  ist.  Über  die  Ursache  der  Entstehung  der 
irrigen  Schreibung  mit  »,  sowie  über  die  spätere  Anwendung  des  Plurals 
D*j3i  s.  ebendaselbst. 

3  Die  Endung  1;"  statt  W"  ist  sowohl  im  galiläischen  Dialekt 
(s.  Dalmans  Grammatik,  S.  61  unten)  als  im  babylonischen   Talmud  üblich. 

4  Im  Gebete  jp*ia  mp»  als  Bezeichnung  der  Gelehrten:  jwn  ;ne.  Ferner: 
paii  p-io  nao,  pa-ii  p-io  niic-a.  Der  Singular  in  umgekehrter  Folge:  nai  m 
(aus  Hei  ist  moi  geworden),  Sanhedrin  98a.  Man  sagte  auch  njsii  wie. 
Vgl.  Jewish  Encycl.  VIII  318  a. 
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Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt  die  Bezeichnung  anonymer 
Autoren  als  „Andere"  (CIPIN).  Zahlreiche  Agadasätze,  mit 
CHE1N  CHriN  eingeführt,  finden  sich  im  tannaitischen  Midrasch 
zu  Exodus.  S.  Mechiltha  zu  14,15  (30a)1;  Mechiltha  zu  15,22 
(45a)2;  zu  15,25  (45b)3;  zu  15,26  (46b)4;  zu  16,18  (48b)5; 
zu  16,81  (51a)6;  zu  17,8  (57a)7;  ib.  (53b)8;  ib.  (53a)»;  zu  17,13 
(54b)10;  zu  17,14  (55b)11;  zu  22,19  (94b)12.  Weitere  Agada- 
sätze von  „Anderen"  finden  sich  in  der  Mech.  des  R.  Simon 
b.  Jochai  zu  Exod.  26,35  (p.  80) 13;  ib.  zu  19,17  (p.  100),  Deu- 


1  In  der  Mech.  S.  b.  Jochais  (ed.  Hoffmann  p.  48)  unmittelbar  nach 
den  beiden  ähnlich  eingekleideten  Aussprüchen  von  Schemaja  und  Ab- 
talion  (mann  .s<n  »na),   die  in  Mech.  weiter  oben  (p.  29b)   stehen. 

2  Ebenso  Mech.  S.  b.  J.  (p.  72).  "Vorher  die  Aussprüche  von  Eliezer 
und  Josua,  nachher  die  der  moien  »»in. 

3  Zu  den  Worten  n»an  \n.  In  Mech.  S.  b.  J.  ganz  anonym,  mit  ab- 
weichendem Texte. 

4  Deutung  von  barrn  ^an  bn,  Exod.  22,25,  die  der  vorhergehenden  anon. 
Deutung  der  Worte  yocn  yaw  es  des  Textes  analog  ist. 

5  Zu  Num.11,3.  Vorher  Deutungen  von  Jose  dem  Galiläer  undJosij  a. 

6  Zu  13.  Vorher  Josua  und  Eleazar  aus  Modiim;  nachher  Jose. 
In  Mech.  S.  b.  J.  ist  letzterem  die  Deutung  der  „Anderen"  zugeschrieben 
und  umgekehrt.  S.  auch  die  beiden  Baraithas  in  Joma  75a,  wo  die  Autor- 
angaben verschieden  sind. 

7  Zu  Deut  25,18,  im  Zusammenhange  mit  einem  Ausspruche  des 
Eleazar  aus  Mo  dum;  in  Mech.  S.  b.  J.  S.  82  hat  dieser  Josua  zum  Autor. 

8  Deutung  zu  b'Tbi,  die  der  in  der  vor.  Anm.  erwähnten  entspricht. 
Zu  17,1  (52a)  steht  sie  anonym;  in  b.  Bechoroth  5b  als  Ausspruch  Josua 
b.  Chananjas  (s.  Ag.  d.  Tan.  P  146,1).  In  Mech.  S.  b.  J.  werden  die 
nieim  «tp-in  als  ihre  Urheber  genannt. 

9  'b  »iB3  oyn  jo  y-is»i  naia  »1B3  p'joy  ma\  Dazu  ein  ähnlicher  Ausspruch 
zu  I.  Chron.  29,26.     In  Mech.  S.  b.  J.  steht  bloß  der  angeführte  Satz. 

io  Zu  ain  »B1?,  nach  Ezech.  35,6.  Vorher  Josua  und  El.  aus  Modiim. 
In  Mech.  S.  b.  J.  fehlt  die  Erklärung  Josuas,  die  El.'s  hat  min»  'i  zum 
Autor.     Dieser  Name  ist  vielleicht  Korrnptel  aus  yunn»  '*i. 

11  Episode  zum  Tode  Moses. 

12  Ebenso  im  SifrS  zu  Deuter.  11,16  (81b);  ferner  b.  Sanh.  63a.  Hier 
ist  am  deutlichsten  die  Beziehung  des  Ausspruches  auf  den  Plural  ybyn, 
Exod.  32,4,  erkennbar.  Die  daran  sich  knüpfende  Bemerkung  S.  b.  J.'s  ist 
in  b.  Sanh.  mit  «m»  p  »""i  \h  "idn  eingeleitet;  nur  in  einer  bei  Rabbinowicz 
angeführten  Handschrift  fehlt  das  auffallende  Y:. 

13  In  Mech.  (51b)  ist  Jose  als  Autor  genannt. 
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tung  von  Höh.  2,141;  im  Sifrä  zu  Lev.  26,19  (llld)2;  zu  26,38 
(112b)3;  in  T.  Kidduschin  Ende4;  in  b.  Sota  12a,  zu  Exod.  2,2  5; 
Nedarim  20a,  zu  Exod.  20,206. 

Halachische  Exegese  von  „Anderen":  Sifre  zu  Deut. 
14,23  (96a)"7;  ib.  zu  17,18  (105b);  Sifrä  zu  Lev.  7,18  (36b) »; 
7,20(38a)9;  11,8  (49a);  15,33  (79c)10;  17.15  (85b);  17,16  (85c); 
19,20  (89  c)11;  ferner  b.  Joma  18  a,  zu  Lev.  21,10". 

Halachasätze.  Mech.  zu  Exod.  22,29  (97b)13.  Tosefta: 
Berach.  I  2";  ib.  II  l15.  Teruin.  VII  14;  Sabbath  I  6;  Erubin 
IX(VI)1816;  Jebain.X617;  Kethub.  XI218;  AbodazaraVI  (VII)  1; 


1  Vorher  Eliezer  und  Akiba.  In  Schir  r.  z.  St.  ist  Jose  Gal.  als 
Autor  genannt. 

2  In  juu  liegt  ein  Hinweis  auf  die  Stolzen  in  Israel,  wie  Pappus 
und  Julianus  (in  den  Tagen  Trajans).     Vorher  Akiba. 

3  Vorher  Akiba. 

4  Zu  Gen.  24,1:  Abraham  hatte  eine  Tochter,  namens  «a.  Kurz 
vorher  (V  15)  steht  die  Kontroverse  Jehudas  und  Nechemjas,  B.  Bathra 
16b,  141a:  nach  Nechemja  liegt  in  "jsa  die  Andeutung,  daß  Abraham  auch 
eine  Tochter  hatte.  S.  auch  Gen.  r.  z.  59  (7).  In  B.  Bathra  16 b,  141a 
sindMeir,  Jehuda  und  „Andere"  die  Urhebar  der  verschiedenen  Meinungen. 

6  Vorher  Meir,  Jehuda  und  Nechem  a.     S.  auch  Exod.  r.  c.  1  (20). 

6  Die  Schadhaftigkeit  Israels  Eigenschaft  vom  Sinai  her.  Vorher  ein 
anon.  Ausspruch. 

7  S.  auch  T.  Sanh.  III  6;  R.  Hasch.  5b,  Zebachim  29 ab,  Temura  21b. 

8  S.  auch  Zebach.  29a.     Vorher  Eliezer,  Akiba,  Ben  Azzai. 

9  Vorher  Chija  und  Jehuda  I.  S.  auch  Zebach.  43b,  wo  die  späteren 
Talmudausgaben  statt   Chija  haben:   Jose.     S.  Rabbinowicz    D.  S.  XIV  74. 

10  Vorher  Ismael,  der  Sohn  Jochanan  b.  Berokas.  S.  auch 
Nidda  55b. 

11  Vorher  Akiba,  Jsmael,   El.  b.  Azarja.     S.  auch  Kerith.  IIa. 

12  S.  auch  Hör.  9a,  Chullin  134b;  in  T.  Joma  I  6  gaoz  anonym. 

13  D»-ins  neu»  »s  hy  t\x,  am  Schlüsse  eines  mit  na«  ]n:d  eingeleiteten  Satzes. 

14  S.  auch  j.  Berach.  3a  61;  b.  Berach.  9b,  wo  vorher  Meir  und  Akiba. 

15  Vorher  Anon.  und  Jehuda  I. 

16  Vorher  Meir  und  die  Gelehrten. 

17  Über  die  Zeichen  des  Dno.  Vorher:  Anon.,  Simon  b.  Gamliel  im 
Namen  Jehuda  b.  Jairs,  dreimal  onow  v,  nachher  Simon  b.  Eleazar. 
S.  auch  Jebam.  80b. 

18  Vorher:  Anon.  und  El.  b.  Zadok.     S.  auch  B.  Bathra  107a. 
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Chullin  III  121;  Arachin  I  112;  Kelim  C.  V  16.  Ferner  Me- 
gilla  31a:  ib.  31b»;  Ab.  zara  64 b+. 

In  T.  Jörn  Tob  I  13  ist  mit  „Andere  sagen"  eine  Inter- 
pretation zu  einer  Kontroverse  der  Schulen  Schammais  und 
Hilleis  eingeleitet.  Endlich  erscheinen  „Andere"  als  Tradenten 
der  Aussprüche  folgender  Tannaiten:  Eliezer5,  Jehuda  b. 
Bathyra6,  Eliezer  b.  Zadok7,  Dosa8,  Jose9,  Nechemja10, 
Nathan11. 

Die  vorstehende  Übersicht12  zeigt,  daß  die  mit  „Andere 
sagen"  eingeleiteten  Traditionssätze  sich  den  Aussprüchen  sowohl 
vorhadrianischer,  als  nachhadrianischer  Autoritäten  anschließen 
und  daß  davon  nicht  die  Rede  sein  kann,  unter  CHilN  die  ver- 
hüllende Bezeichnung  einer  bestimmten  Person  zu  verstehen. 
Nichtsdestoweniger  kann  die  Augabe  des  babylonischen  Tal- 
muds, unter  CHnX  sei  Meir  zu  verstehen,  dessen  Aussprüche 
man,  nach  dem  zwischen  ihm  und  Simon  b.  Gamlielll  statt- 
gefundenen Konflikte  ohne  Nennung  seines  Namens  als  Aus- 
spruch der  „Anderen"  gelehrt  habe13,  nicht  als  ganz  unhistorisch 
betrachtet    werden.     Man    muß   aber   annehmen,    daß   nicht  nur 


1  Vorher  Simon  b.   Gamliel,   Simon   b.   Eleazar,  El.  b.  Zadok. 

2  S.  auch  Sabbath  87  b,  R.  H.  6  b,   20  a,   Sukka  54  b,  Arachin  9  a. 

3  Nachher  Jonathan  b.  Joseph  und  d<-öin  ip». 

4  Vorher  Meir  und  die  Gelehrten. 

5  T.  Jörn  Tob  I  1;   ebenso  T.  Edujotn  II  2. 
y  T.  Challa  I  12. 

7  T.  Chullin  XIII  3.  Vorher  El.  b.  Zadok  (idin  Di^ip'BN  ist  zu  be- 
richtigen, nach  b.  Chullin  104b,  wo  die  Meinung  der  „Anderen"  als  Baraitha, 
anonym,  durch  Agra   gelehrt  wird,  s.  Levy  I  143b). 

8  T.  Beza  I  8. 

9  T.  Kelim  B.  VII  2. 

io  T.  Nidda  VI  16;  T.  Machschirin  I  6. 

ii  T.  Demai  I  27;  T.  Maaser  rischon  II  21,  T.  Ahiloth  V  2. 

12  Die  von  J.  Wellesz  in  der  Bloch-Jubelschrift  (Budapest  1905)  ge- 
gebene Übersicht  (hebr.  Teil  S.  36 — 46)  beschränkt  sich  auf  die  Stellen  des 
babylonischen  Talmuds. 

13  Horajoth  13b.  Ebendaselbst  wird  auch  folgendes  erzählt:  Einmal 
lehrte  Jehuda  I  (der  Sohn  Simon  b.  Garnliels)  seinen  Sohn  Simon  einen 
Halachasatz  mit  der  Einführung  nnaiN  D'inN.  Eine  Frage  des  letzteren  und 
das  daran  sich  knüpfende  Gespräch  zwischen  Vater  und  Sohn  bewirkte, 
daß  Jehuda  I  fortan  den  Halachasatz  mit  -m<a  't  aitra  na«  einleitete.  So 
findet  er  sich  auch  in  der  Mischna,  Bechoroth  Ende. 
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Meirs  Aussprüche1,  sondern  auch  die  anderer,  früherer  oder 
späterer  Autoritäten,  aus  irgendeinem  Grunde  als  die  Aus- 
sprüche „Anderer"  tradiert  werden.  Noch  weniger  darf  auf 
allgemeine  Geltung  Anspruch  erheben  die  in  Verbindung  mit 
der  Angabe  über  „Andere  sagen"  dargebotene  Angabe,  daß  man 
aus  derselben  Veranlassung  die  Aussprüche  Nathans  mit  der 
verhüllenden  Formel  „Einige  sagen"2  eingeleitet  habe.  Es  ge- 
nügt darauf  hinzuweisen,  daß  in  einem  der  oben  angeführten 
Beispiele  für  „Andere  sagen"  drei  verschiedene  anonyme 
Meinungen  gebracht  werden,  jede  mit  CHD'N  W1  eingeleitet3. 
In  der  Mischna  findet  sich  keine  der  beiden  Einleitungsformeln4. 
In  den  tannaitischen  Midraschwerken  ist  die  Formel  D"HOlN  (t^l)  I^1 
fast  ebenso  häufig  anzutreffen  wie  D^ION  CHIIN5. 


1  Einige  Male  ist  die  Meinung  „Anderer"  neben  derMeirs  selbst  tradiert. 
S.  oben  S.  168,  Anm.  4;  ib.  Anm.  5;  ib.  Anna.  14;  ib.  16  und  S.  169,  Anm.  4. 
Zur  Ausgleichung  des  Gegensatzes  zwischen  solchen  Fällen  und  der  Angabe 
in  Horajoth  bildete  man  den  Kanon,  wie  er  in  dem  aus  friihgaonäischer 
Zeit  stammenden  Seder  Tannaim  wa-  Amoraim  zu  lesen  ist,  daß  man 
solche  Aussprüche,  die  Meir  im  Namen  seines  Lehrers  Elischa  b.  Abuja 
(nach  seinem  Abfalle  ^™  genannt)  gelehrt  hat,  mit  der  Einführung 
onaiN  nnriN  tradierte.  Damit  wäre  sowohl  der  Plural  „Andere"  erklärt,  als 
auch  cnnt*  mit  jenem  -ins  in  Zusammenhang  gebracht. 

2  Im  Seder  Tannaim  wa-  Amoraim  als  Kanon  gebracht:  pj  'n  onaiK  »♦  bi. 

3  S.  168,  Anm.  17. 

4  Jedoch  nöNtp  ir»i  s.  oben  S.  162. 

5  Mechiltha  zu  Exod.  14,26  (vorher  Jehuda  und  Nechemja;  zu 
15,9;  16,15;  16,32;  16,33;  18,7;  20,3;  (vorher  Akiba);  22,19.  —  Sifre  zu 
Num.  10,29  (vorher  Josua);  11,24  (dagegen  Simon);  11,27  (dagegen 
Simon);  11,31;  27,12  (zu  Deut.  3,25);  Sifrg  zu  Deut.  34,5;  34,6.  —  Sifrä 
zu  Lev.  1,10  (8a,  vorher  Jehuda);  8,30  (42c),  zweimal;  9,7  ("43 d);  10,1 
(49d);  14,7  (70d);  14,56  (74c);  26,20  (llld)  zweimal,   (vorher  Jehuda). 
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Mit  der  in  der  Überschrift  genannten  und  aus  1~1DN  JtOD 
Ccr" l  gekürzten  Formel  werden  im  tannaitischen  Midrasch 
Halachasätze,  seltener  auch  agadische  Aussprüche  an  die  Bibel- 
stelle geknüpft,  die  als  die  exegetische  Grundlage  des  betreffenden 
Satzes  betrachtet  wird.  Ob  der  Satz  tatsächlich  aus  der  Aus- 
legung der  Bibelstelle  hervorgegangen  ist,  oder  ob  er  erst  nach- 
träglich an  sie  angeknüpft  wurde,  kann  in  jedem  einzelnen  Falle 
Sache  der  Erwägung  sein.  Unsere  Formel  dient  dazu,  den  Zu- 
sammenhang zwischen  den  zwei  Hauptzweigen  der  Traditions- 
wissenschaft, der  Halacha  und  dem  Midrasch,  zu  vermitteln. 
Die  in  der  Halacha  normierten  Sätze  erhalten  dadurch  ihre 
Stelle  im  Midrasch,  so  wie  umgekehrt  zuweilen  mit  dem  Halacha- 
satze  auch  dessen  exegetische  Begründung  gelehrt  wurde. 
Zeugnis  des  letzteren  Verfahrens  sind  die  zahlreichen  Beispiele 
des  Midrasch  innerhalb  der  Mischna2. 

Die  beiden  Gruppen,  nach  welchen  sich  die  tannaitische 
Midraschliteratur  scheidet,  nämlich  die  aus  der  Schule  Ismaels 
und  die  aus  der  Schule  Akibas  stammenden  Midraschim,  sind 
in  der  Anwendung  unserer  Formel  gar  nicht  voneinander  unter- 
schieden; diese  kann  demnach  als  alter  Bestandteil  der  tanna- 
itischen Terminologie  betrachtet  werden.  Die  Halachasätze, 
die  vermittels  derselben  an  deren  exegetische  Grundlage  geknüpft 
werden,  finden  sich  zum  großen  Teile  in  der  Mischna,  andere 
sind  in  der  Tosefta  oder  in  einer  talmudischen  Baraitha  zu 
finden.  Eine  sehr  beträchtliche  Anzahl  läßt  sich  in  den  vor- 
liegenden   tannaitischen    Quellen    nicht    nachweisen.      Diese 


1  S.  oben  S.  161. 

2  S.  G.  Aicher,  Das  Alte  Testament  in  der  Mischna  und  dazu  meinen 
Artikel  in  JQR.  XIX  598—606. 
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letztere  Kategorie  der  mit  T)ÜR  VtOü  angeführten  Halachasätze 
verdient  besondere  Aufmerksamkeit,  ebenso  die  Agadasätze, 
die  durch  sie  eingeleitet  werden.  Nach  den  genannten  vier 
Kategorien  gebe  ich  hier  eine  Übersicht  der  in  sechs  tanna- 
itischen  Midraschwerken:  der  Mechiltha  (der  Schule  Rabbi 
Ismaels)  zu  Exodus1,  der  Mechiltha  zu  Deuteron  omiimi2,  dem 
Sifre  zu  Numeri3,  dem  Sifrä  (Torath  Kohanim)4,  dem  Sifre  zu 
Deuteronomium5  und  der  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochais  zu 
Exodus6,  enthaltenen  Beispiele  für  die  Anwendung  unserer  Formel. 

I.    Mechiltha  (des  R.  Ismael)  zu  Exodus. 

A.  In  der  Mischna  sich  findende  Sätze. 
1.  Zu  Exodus  12,3  (4a,  5),  s.  Berach.  V  57;  ebenso  zu 
12,6  (5b,  20).  —  2.  Zu  12,6  (5b,  15),  s.  Arachin  II  5*.  — 
3.  Ib.  (5b,  32),  s.  Pesachim  V  5».  —  4.  Zu  12,8  (6b,  1),  s.  Berach. 
II10.  —  5.  Zu  13,13  (22  b,  1),  s.  Bechor.  I  7U.  —  6.  Ib. 
(22b,  9),    s.  Bechor.   VIII  812.    —    7.    Zu    19,15  (64b,  13),    s. 


*  Ed.  Friedmann.  Mit  Angabe  des  Bibelverses  zitiert,  nebst  Seiten- 
und  Zeilenzahl. 

2  Nach  dem  durch  D.  Hoffmann  aus  dem  Midrasch  Hagadol  edierten 
Midrasch  Tannaim  (Berlin  1909).  S.  auch  oben  S.  72,  Anm.  1.  Mit  Angabe 
von  Bibelvers  und  Seitenzahl. 

3  Ed.  Friedmann.     Zitiert  wie  Mechiltha  ed.  Friedmann. 

4  Ed.  Weiß.  Mit  Angabe  von  Bibelvers  und  Kolumne  sowie  Zeilen- 
zahl zitiert. 

5  Ed.  Friedmann.     Zitiert  wie  Mechiltha  ed.  Friedmann. 

6  Ed.  Hoffmann  (Berlin  1905),  aas  dem  Midrasch  Hagadol  gesammelt. 

7  Hier  ist  der  Satz  inias  diu  bw  vnhv  als  Argument  angewendet.  S.  auch 
Sifre  zu  Num.  30,13  (=  Nedarim  72b);  Kidduschin  41b. 

8  Ebenso  Mech.  S.  b.  J.  (p.  10),  wo  die  in  Mech.  anonym  stehende 
Auslegung,  zu  der  unser  Beispiel  gehört,  Akiba  zum  Autor  hat. 

9  Hier  ist  dem  Halachasätze  (nirc  trtea  znwi  nosn)  die  exegetische  Be- 
gründung (mit  -icjutp)  beigegeben.  In  Mech.  S.  b.  J.  (p.  10)  steht  statt 
ine«  Juso  die  Formel  der  exegetischen  Folgerung  'a  izha. 

10  Vor  wshn  *iapn  hat  Mech.  o»nar  'ni  dtidb  rh*i«.  Der  paläst.  Mischna- 
text  hat  nach  d»i2»ni  c>zbn  'n:   dtidb  rrVrw  (s.  jer.  Berach.  ed.  Luncz). 

11  Hier  steht  auch  die  exeg.  Begründung  laton?. 

12  In  M.  ist  der  Halachasatz  anders  formuliert  als  in  der  Mischna. 
Hier:  o>Bnpm  niyp-ipi  n'taye  ym  dis  »*nsa  dhib  tea;  in  M.  n^i  "ya  tö  ame  ;»« 
'wa.     Sifre   zu  Num.  18,16   (38b,  17);    wie  in  Mech.,   nur  csnpm  fehlt. 
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Mikwaoth  VIII  3'.  —  8.  Zu  21,8  (78a7  29),  s.  Bechor.  I  72.  — 
9.  Zu  21,35  (88b,  1),  s.  Baba  Kamma  III  93.  —  10.  Zu  22,5 
(70b,  15),  s.  B.  K.  VI  4*  —  11.  Zu  22,8  (92a,  13),  s.  Sanh.  I  1. 
—  12.  Zu  22,10  (93a,  7),  s.  Schebuoth  VII  6  5.  —  13.  Zu  22,24 
(96b,  8),  s.  B.  Mez.  V  ll6.  —  14.  Zu  22,28  (97b,  6),  s.  Terumoth 
III  6\  —  15.  Zu  23,14  (101b,  10),  s.  Chagiga  I  1. 

B.    Tosefta,  Baraitha. 

1.  Zu  13,9  (21a,  28)«,  s.  Bar.  Menachoth  36a  (mit  wn 
eingeleitet.  —  2.  Zu  13,10  (21b,  7)9,  s.  T.  Chagiga  I  2;  Bar. 
Sukka  42  a.  —  3.  Zu  20,8  (69a,  26),  s.  Bar.  R.  Hasch.  9a;  Joma 
81b10.  —  4.  Ib.  (69a,  30),  s.  Bar.  Pesachim  106a11.  —  5.  Zu 
20,12   (70a,  25),    s.   Bar.   Chulliu   110b    (jwn).    —    6.    Zu  21,6 


1  Nicht  nur  die  auf  dem  Bibeltexte  beruhende  Halacha  El.  b.  Azarjas 
wird  zitiert,  sondern  auch  die  beiden  entgegenstehenden  Meinungen  von 
Ismael  und  Akiba  (statt  Ismael  hat  Mech.  Eliezer).  Die  Herleitung  des 
Halachasatzes  El.  b.  A.'s  aus  Exod.  19,18  findet  sich  auch  M.  Sabbath  IX  3 
(s.  Ag.  d.  Tannaiten  I2  308,5). 

3  Mit  Angabe  der  exegetischen  Begründung  (ibnj!ö).  In  Mech.  S.  b.  J. 
(p.  123)  wie  vor.  S.,  Anm.  7). 

3  Vgl.  auch  Mech.  S.  b.  J.  p.  136;  T.  B.  K.  III  3;  Bar.  B.  K.  34a;  Ganz 
stimmt  Mech.  mit  keiner  der  Quellen,  auch  mit  M.  nicht  überein.  Besonders 
hervorzuheben  ist,  daß  in  Mech.  die  bibelexegetische  Kontroverse  zwischen 
Meir  und  Akiba,  in  den  anderen  Quellen  zwischen  Jehuda  und  Meir 
stattfindet. 

4  M.:  -inj  in  D'mn  -|-n  in  mo«  "i  nuj  wntp  tu  may.  Mech.:  -irun  may 
D'nsu  "»  niaj  ron»  Tum  rnrn. 

5  In  Mech.  S.  b.  J.  (146)  fehlt  iibn  jn:b  vor  j»yai»jn  b. 

9  M.:  ....  Ditpoi  ]»nn  nb  dio?b  onaiy;  Mech.:  D»iai  "n  ^jj  naiy  jvana  mSan. 
.  . . .    D11PD. 

7  In  M.  steht  auch  die  exeget.  Begründung  (ibnjip);  in  Mech.  S.  b.  J. 
als  exegetische  Folgerung  ('w  -labü). 

8  Ebenso  Sifre  zu  Deut.  6,8  (75a,  9). 

9  Ebenso  Mech.  S.  b.  J.  (p.  34). 

10  Die  Bar.  (ein  Midrasch  zu  Lev.  23,27)  leitet  die  Halacha  bma  j»d»diq 
anipn  by  aus  einem  anderen  Verse  ab  als  Mech. 

11  Die  Bar.  hat  ebenfalls  die  Form  des  Midrasch:  )»n  by  vmatt  ....  nat. 
In  Mech.  lautet  die  mit  n"b  eingeleitete  Halacha:  WD»J3a  j»n  by  penpo.  Mech. 
S.  b.  J.  (p.  107):  )♦»  bw  dis.i  by  tibi*  yunpa  )>«!»  jscb  Dian  by  lniaiT. 
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(77b,  10),  s.  Bar.  Kidduschin  17b1.  —  7.  Zu  21,33  (88a,  ll)2, 
s.  T.  B.  K.  VI  13.  —  8.  Zu  22,10  (93a,  8)3,  s.  T.  B.  K.  I  1 
{ebenso  Bar.  B.  K.  10b)4. 

C.    Halachasätze,  die  sonst  nicht  vorkommen. 

1.  Zu  12,46  (17b,  13)5.  —  2.  Zu  13,15  (23a,  8)6.  —  3.  Zu 
13,16  (23a,  ll)7.  —  4.  Zu  17,12  (54b,  10)8.  —  5.  Zu  20,24 
(73b,  17)9.  _  6.  Zu  20,26  (74a,  19)10.  —  7.  Zu  21,2  (75b,  6)".  — 
8.  Zu  21,5  (76b,  12)12.  —  9.  Ib.  (76b,  ll)13.  —  10.  Zu  21,10 
(78b,  21)u.  —  11.  Zu  21,29  (86b,  25)15.  —  12.  Zu  21,33  (88a,  3)16. 


1  Mech.:  ....  nnay-i  yx-u  ....  Bar. :  . . .  .  yx-un  ....  nnayn  hdn  ....  — 
Vgl.  Sifre  zu  Deut.  15,17  (^din  nn«  ]n:b). 

2  Diese  Mechiltha- Stelle  wird  in  b.  B.  K.  53  a  durch  einen  Amora 
tradiert  (rvjjn  a*i  un). 

3  Ebenso  Mech.  S.  b.  J.  p.  146. 

4  n^aja  d^bsö  n^yanir  löSa.  Der  Bibelvers,  auf  den  sich  laSa  bezieht, 
fehlt.     In  Mech.:  ln'raja  ^sua  n'?a:n  Sya. 

6  nman  »n»a  bzxi  u»ni  niaipa  wa  km  nosn,  mit  Exemplifikation  von 
S.  b.  Jochai.     Vgl.  T.  Pesach.  VI  Ende;  b.  Pesach.  86a. 

6  N"a  tau  ms  maai  jhibi  a"a  -ma  nana  maa  pnait. 

7  msaits  't  nn  wn  ta  'nfi  't  ihn  -jid  an  t  S»  ni»ens  yais  i'Ssn  .txb. 

8  ins  jv:yra  na»n  »jbS  paiy  ans  »ja  nip^tro  j'nniB  |>n.  Ebenso  Mech. 
S.  b.  J.  (p.  83),  nur  pit'p  statt  paiy.  Vgl.  Pirke  R.  Eliezer  c.  44:  nn«  jicb 
nnaiy  d»jb  db  ]*n  dn  ^snnS  iidn  "iia'x  n'to»  ne1?. 

9  piaaa  -iBNfi'1?  iidn  aniBBn  otr.  S.  M.  Sota  VII  und  dazu  die  Baraithas 
in  b.  Sota  38a. 

10  nimb  üaa  m»y.     S.  M.  Middoth  HI  2:  narn  bw  iditA  n»n  ca;i. 

11  owru  naa  ibd  jSa  ts"n  paa  D»anS  ntpatPB  wrttp  nuaisa  iai  »ja»»i»  n1?.  Vgl. 
Sifrä  zu  Lev.  25,39  (109d). 

12  ....  nuai  niPN  \h  »»  p  du  n^n  yx-u  U'n  oSiy'"?. 

13  i^bd  laoni  lnpipai  lSaNB  lfy;  m  njtp»  k1?.  Vgl.  Bar.  Kidd.  20a  (Midr.  zu 
Deut.  15,16,  Sifrä  zu  Lev.  25,39  (109c). 

14  jopn  ua  »in  N»»rrj  bin  a»»n  (dazu  eine  agadische  Bestätigung  aus  Deut. 
4,9).  Zu  13,13  (22b,  25)  lautet  ein  ebenfalls  mit  wsn  jnsb  eingeleiteter  Satz: 
ntPN  lN^n^i  nuaiN  netti  mm  hb^i  inns^i  ua  ns  blüh  minn  p  m«  a»n,  mit  Nach- 
trägen von  Akiba  und  Jehuda  I.  Vgl.  T.  Kidduschin  I  11  und  Bar. 
Kidduschin  29  a. 

15  a»n  "na  nhw  -nas  »lma  now. 

16  a»n  >uoa  s^ir  -nae  »in~,a  ncs. 
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—  13.  Zu  22,4  (90b,  4)».  —  14.  Zu  22,8  (92a,  10)2.  — 
15.  Zu  22,26  (96b,  17)3.  —  16.  Zu  22,27  (97a,  10)4.  —  17.  Zu 
22,29  (97b,  22)5. 

D.    Agadasätze. 
1.  Zu  13,9  (21b,  l)«.   —  2.  Zu  15,26  (46a,  10)1   -  3.  Zu 
18,7  (58b,  7)8.  —  4.  Zu  19,6  (83a,  7)9.  —  5.  Zu  20,24  (73b,  19)10. 

—  6.  Zu  23,8  (100a,  22)". 

IL   Mecliiltha  zu  Deuteronomium. 

A.    In  der  Mischna  sich  findende  Sätze. 
1.  Zu  3,26  (S.  18,  1.  Z.);   s.  Aboth  IV  1812.  —  2.  Zu  13,12 
(S.  66);  s.  Sank  XI  (X)  413.  —  3.  Zu  14,21  (S.  75,  Z.  15);  s. 
Chullin  VIII  4.  —  4.  Zu  15,4  (S.  81  oben);  s.  Baba  Mezia  II  11. 

—  5.  Zu  16,14  (S.  94);  s.  Sukka  V  1.   —  6.  Zu  16,15  (S.  94);  s. 


1  a"n  )tapVi  nai»7i  »-irrt  mas  najfti  ini^trS  um  uns  -idb.  Vgl.  M.  B.  Kamma  VI  1. 

2  rujna  nxpaa  rftnin  Man»  ip.  S.  Rabbas  Ausspruch  in  B.  K.  107a  und 
oft:  . ...  rron  me«  na  »jbb. 

3  rrtrta  rrtrt  "ri  m»a  dt  "a  jnunai  oi*a  mW  niosi  rrtrta  dt  mo:  rj:»aa.  Bloß 
die  exegetische  Grundlage,  nicht  die  These  findet  sich  in  der  Bar.,  die 
Schezbi  vor  Baba  vortrug,  B.  M.  114b. 

*  .  .  .  .  nun  jin  ??>p»  n'»j  p  nn:i  "i  m»o  lrty  a»ni  ins  -im  imo  »♦. 
B  rua  n«  p»an  n?  rrtp  rn»iyai  on'ja  n.s  ip»j«  n?  o«»-tpn  Va.     In  Mech.  S.  b.  J. 
<p.  153):  ht  rw  m  D»anp  ipw  so  k"b.     Vgl.  M.  Meila  III. 

6  jrtsnn  je  tibb  mina  mipn  ^31  mwia  N-np  rtaa  jrtBn  nuan. 

7  n"a  rt  prc»o  'n  'a  'n  na»  nmn  nixa  rt  ]«jj*b»b  nrut  nixa  diu  ya»;  jedem 
der  beiden  Sätze  ist  die  exegetische  Begründung  beigegeben,  aus  yia»  du 
ya»n  (Exod.  15,20)  und  na»n  na»  (Deut.  8,19).  Dasselbe  zu  19,5  (62b,  20). 
Ohne  na«  jN:a  dem  Texte  angefügt  in  Mech.  S.  b.  J.  (p.  73). 

8  van  Tiaa'?  pia  o-in  htt».  In  Mech.  S.  b.  J.  (p.  87):  jnu  eis  «n»  D^iy? 
i»ena  -tiaa. 

9  unai  one  rta:  "yn  i»y»a  bayn  wy  »7»  iy  n»»ipa  7iatrt  ?«">»»  7a  rn  d»ini 
B»«a7.     Ebenso  Mech.  S.  b.  J.  (p.  95). 

i°  onay  ru»a»  noiaii  n»37  ]<dj:j»  ms  'ja  .-n»y  ?a,  mit  weiterer  exegetischer 
Begründung  (natu»)  aus  Ps.  82,1.  Vgl.  M.  Aboth  III  6  und  den  Amora 
Jizchak  in  b.  Berach.  6a. 

11  i»J»y  iinb  -ictv»  -iy  cfnyn  ja  nxt  U'n  jhh  ns  nam  jitb  7aun  75.  Vgl.  M. 
Pea  Ende. 

12  Hier  ist  die  volle  Formel  gebraucht:  o>aan  nax  |MB. 

13  In  einer  vom  Mischnatexte  sehr  abweichenden  Form;  in  anderer 
Version  zu  17,13  (S.  103). 
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Chagiga  I  6.  —  7.  Zu  16.15  (S.  95  oben);  s.  Sukka  IV  8.  — 
8.  Zu  17.18  (S.  105);  s.  Sanh.  II  5 1.  —  9.  Zu  18.4  (S.  108); 
s.  Chullin  XI  l2.  —  10.  Zu  18,7  (S.  109);  s.  Zebach.  IV  6.  — 
11.  Zu  19.17  (S.  117  oben);  s.  Bechor.  IV  43.  —  12.  Zu  19,18 
(S.  117):  s.  Makkoth  I  4*.  —  13.  Zu  21,1  (S.  123);  s.  Sota  IX  25. 
—  14.  Zu  21,20  (S.  131);  s.  Sanhedrin  VIII  2«.  —  15.  Zu  21,22 
(S.  132);  s.  Sanh.  VI  4.  —  16.  Zu  22,2  (S.  133);  s.  Baba  Mezia 
II  7  und  87.  —  17.  Zu  22,7  (S.  136);  s.  Chullin  XII  2.  — 
18.  Zu  22,12  (S.  138);  s.  Edujoth  IV  10».  —  19.  Zu  23,24 
(S.  152);  s.  Terumoth  III  8 9.  —  20.  Zu  24,10  (S.  158);  s.  Baba 
Mezia  IX  13.  —  21.  Zu  24.12  (S.  160);  s.  Pea  V  8.  —  22.  Zu 
26,3  (S.  172  oben);  s.  Bikkurim  I  9—23.  Zu  26,12  (S.  175);  s. 
Pea  VIII  7— 910. 

B.    Aus  Tosefta  oder  Baraitha. 
1.  Zu  15,8  (S.  82,  Z.  17);  s.  Bar.  Keth.  67b11.  —  2.  Zu  16,3 
(S.  91,  Z.  3);  s.  Bar.  Pesachim  36a12.  —  3.  Zu  16,14  (S.  94,  Z.  19); 

1  Mit  dem  Zusatz:  1-1,-1:2  ppoynia  pro.     In  Tosefta  Sanh.  IV  2:  ppentPD  j>n 
iB»m»ai  nnsa. 

'  Mit  Hinzufügung  der  abweichenden  Meinung  Jehuda  b.  Hais. 

3  Bei   Hoff  mann    steht    irrtümlich:    a*»nri   na   3»Tn  »*3»n  ns  ron   statt  r 
'Tri  nn  'ni  'nn  n«  't. 

4  Statt  is»;:  ns  ."ivnd;  st.  tp»N3  i:n  pi»yo:  »»«  nx  'n  'd. 

5  Der  Zusatz  "ip*y  ba   nach   p-roß  )»n  n^  stammt  aus  Maimunis  M.  T. 
Hilch.  Rozeach  6,9. 

6  Die  Zusätze:   d»73n  •DWttn  jus,  112s  n»jyn  jur  und  der  Schluß  ....  »DNJtp 
DlpO  7»  rVipa  nb  stammen  aus  dem  babylon.  Talmud  z.  St.  (Sanh.  70b). 

7  Mit  der  Erläuterung  zu   7   aus   der  Baraitha  in   b.  B.  M.  28b.    — 
Zu  8  anr  »b  statt  tps  »Va. 

8  Hier  folgen  auch   die  Argumentationen   der  Schule  Hillels  und  di6 
der  Schule  Schammais  (»neu  n'31?  bbn  n»3  iidn,  n"a%  »nö»  n*a  nex). 

9  Das    zweite,    dritte    und    vierte    von    den    Beispielen    der    Miscbna 
fehlen  hier;  dafür  steht  hier:  n»wa  TUM  pnpa  janpa  "TOl  TU3  VU7. 

10  Gekürzt. 

n  Hier:  nv>B3  run»J  npvt.  In  der  Baraitha  als  Teil  eines  Ausspruches 
runta  owb  tb  pjnu. 

12  Der  erste  Teil  des  Satzes  lautet  hier:  [7b?  jitp»n  m*]  nc»y[n  ns]  p»?  p» 
[37m]  ipsii  pen  p>3  noe.  Das  in  Klammern  Gesetzte  fehlt  in  der  Baraitha  (N'jn). 
Der  zweite  Teil  (]nz  peupo  psi)  ergibt  sich  aus  dem  Satze  der  Bar.:  ptr7  pxtr  nw 
n  peapo  ps  13.  Der  dritte  Satz  (inain  n»  nx»  ab  ?;ni  tp?  cni)  findet  sich  so  bei 
Maimuni,  Hilch.  Chamez  umazza  VI  5.  Was  die  Erweiterung  des  ersteren 
Teiles  mit  abm  betrifft,   so  findet  sie  sich  ebenfalls  bei  Maimuni,  ebendas. 
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s.  Bar.  Pesach.  109a.  —  4.  Zu  17,5  (S.  100  unt.);  s.  Bar.  Keth. 
45b.  —  4.  Zu  17,8  (S.  102,  Z.  23);  s.  Bar.  Sanh.  14b.  —  5.  Zu 
17,18  (S.  105,  Z.  15);  s.  jer.  Megilla  I  9  (7ld,  25)  i.  —  6  Zu 
17,20  (S.  105);  s.  Bar.  Horajoth  IIb.  —  7.  Zu  18,3  (S.  107,  Z.  21); 
s.  Bar.  Chullin  134b.  —  8  Zu  18,5  (S.  108);  s.  Bar.  Bechor.  30b. 

—  9.  Zu  21,23  (S.  132,  Z.  15);  s.  Bar.  Sanh.  46b. 

C.    Sonst  nicht  vorkommende  tannaitische  Halachasätze. 

1.  Zu  15,12  (S.  85,  Z.  16);  ebendas.  (ib.  Z.  20) 2.  -  2.  Zu 
16,1  (S.  89,  Z.  21)3.  _  3.  Zu  i9?i8  (S.  117,  Z.  12)*.  —  4.  Zu  19,20 
(S.  118)5.  —  5.  Zu  20,9  (S.  120  unt.)6.  —  6.  Zu  20,19  (S.  122. 
Z.  17)7.  _  7.  Zu  28,15  (S.  148,  Z.  18)8.  —  8.  Zu  23,17  (S.  149) 9'. 

—  9.  Zu  24,7  (S.  157  oben)10.  —  10.  Zu  24,13  (S.  158,  Z.  19) n. 

D.    Agadasätze. 

1.  Zu  15,10  (S.  84  unt.);  vgl.  Bar.  Taanith  8b12.  —  2.  Zu 
17,11   (S.  103);    vgl.   die   Baraitha  aus   der   Schule   R.   Ismaels, 


1  Dort  wird  Exod.  13,9  als  exegetische  Grundlage  der  Halacha  zitiert. 
Dasselbe  tut  (Sabbath  138a)  Rab  auf  die  Frage  Karnas  in  bezug  auf 
Tephillin. 

2  Es  sind  die  in  Mech.  zu  Exod.  21,2  (75a  b)  stehenden  Sätze  über 
die  dem  hebräischen  Knechte  nicht  auferlegbaren  Dienstleistungen.  Statt 
ts»n  der  Mecbiltha  steht  hier  das  richtige  n»»3. 

3  n  |*anro  ]»jyn  piE»  mn1?  buntt*  na  •wun  ntra.  In  Sd.  zur  St.  (100b,  19) 
am  Schluß  einer  Erläuterung:  ....  p»m  nn  ntpa  rox. 

4  D>iw  i\t»  iy  ]»ddit  J»»yj  onyn  i'M  mit  drei  weiteren  Sätzen.  Nur  zum 
Teil  findet  sich  der  Inhalt  dieser  vier  Sätze  in  den  Worten  Simon  b. 
Schetachs,  Bar.  Makkoth  5  b. 

5  junru  ihn  »tpi  Dn»D'ßTD  »a'arai  '»o'DTa.  Der  Inhalt  von  M.  Makkoth  I  5 
in  anderer  Form. 

6  .  .  ..  ncnsn  »psy  ^3  on*ieh  -ibiS  nm.     Vgl.  M.  Sota  VIDI  6. 

7  Ywb  nwbo  hy  -oiy  pwn  ns  -ipiyn.     Vgl.  Sd.  z.  St.  (111b,  14). 
*  naina  |nx»  nnn  tus  ein  ac»  «ö. 

9  btnw  rboo  n»ya  n^n  d'u  na  »•»  "i»pa  n^i  -isoa  xhi  ofoiTa  nS  nn:  n»a*ipia  j»n 
nsM  nus  nSn  yin  nua  tOi.  Zum  ersten  dieser  Sätze  (was  Jerusalem  betrifft) 
s.  Tos.  Negaim  VI,  Ab.  d.  R.  N.  c.  35. 

10  -)iaa  vruö  in  vsnS  rccv  jus  3JJ  ta  vsnpa  "rntrt  i-cai  13  »ancn. 

n  m»a  n'?n  nioai  nWa  oi>  nies  ]'J3trea. 

12  «ib  rnsn  lt  nn  lsnann»  ta»a  »uan  by\  'jiptpn  Syi  nnan  ^y  V?snDn.  Bar.: 
....  m»  rAen  it  nn  "p»a  -p  -insi  na  .... 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  12 
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j.  Berach.  3b,  58 \  —  3.  Zu  18,7  (S.  109);  ebenso  zu  26,3 
(S.  172  oben)2.  —  4.  Zu  18,17  (S.  111  mit.) 3. 

Unter  den  mit  TICK  jNDD  eingeleiteten  Sätzen  findet  sich  in 
dem  von  Hoff  mann  aus  dem  Midrasch  Hagadol  zu  Deute- 
ronornium  zusammengestellten  Midrasch  Tannaim  eine  be- 
trächtliche Anzahl  solcher  Aussprüche,  deren  Quelle  nicht  in 
tannaitischen  Traditionen,  sondern  im  babylonischen  Talmud 
vorliegt.     Es  sind  folgende  Stellen: 

1.  Zu  16,14  (S.  94,  Z.  26)*.  —  2.  Zu  21,3  (S.  124)5. 
—  3.  Zu  22,8  (S.  137,  Z.  12) 6.  —  4.  Zu  22,11  (S.  138, 
Z.  20)7.    —    5.  Zu  23,29  (S.  144  oben)».   —  6.  Zu  24,1  (S.  155 

1  'n  'na  'n  'i  'an  iiyi  min  nai  by  naiys  nnnm  7y  nsiyn  72»  o»a:n  nm  amen 
nman  |7i2  'n  Si  nmani  nrtp  )fra  »'  'n  'i».  Den  Inhalt  des  zweiten  Satzes  bietet 
die  Baraitha  mit  anderen  Ausdrücken. 

2  iwn  7j>  d»b»  Dir  pVrm.  So  richtig  an  der  zweiten  Stelle;  an  der 
ersten  steht  yhhnü  p«  für  pWns.  Der  Sinn  ergibt  sich  klar  aus  den  beiden 
Beweisstellen  (iväm,  "|»rrM»)  UDd  aus  der  an  der  zweiten  Stelle  zu  lesenden 
Anekdote  aus  dem  Leben  Gamliels  II. 

3  inai7  mm  oipan»  u-itab  in»N.     Vgl.  Sn.  zu  27,7  (§  134  Anf.). 

4  nyiB2  ni7»3N  ;unu  |»n  nDM  p»n  i^nn  nnD»i  s"n.  S.  Moed  Katon  14  b: 
■pro  nne»i  'n:»  bi-a  imtatt  jhi:  i;\s  ;:s. 

5  nsny  mjjj  nx»2a  nj'j*  D'jpi  na  ;<n»  tjj  i-,bn  p»n  Ninn  -i«yn  »jpT  mpSi.  S.  die 
Kontroverse  der  Amoräer  Ammi  und  Assi  in  Makkoth  lüb,  mit  der  Be- 
gründung der  einen  hier  adoptierten  Ansicht:  nsny  nbsy  rwao  nj»N  neun  \xab 
K5»7i  Ninn  -i»yn  »jpi  'jpya. 

8  npya2  a»n  psnii»  »J»  7»  n<3  naa  |5»o  7BUa  (rtN  airon  rr?n  nS  7Bun  7s*  »5  n"i. 
S.  Chullin  136a,  in  einer  Reihe  gleichartiger  Aussprüche  Rabas:  23  7y  sjn 
uae  :sun  Sie»  '2  'jorn  an:  x?  nisman  ;\s  ]ti  "pjrt  wem  arot.  Auch  die  Fort- 
setzung unseres  Satzes  memo  »nai  nj»DJ2  »na  b>'B7  ijj  ibm  na?  p  cn  entspricht 
dem  Schluß  jenes  talmudischen  Ausspruches:  m*ou  »na  'aiy»a?  mx  »nb?  t.«  K7N 
ni»*nB  »nai.  Die  Begründung  in  M.  Tann.:  m»~7  |»»i»*;  |J»n»  stammt  aus 
Maimuni,  Hilch.  Rozeach  11,2;  ebendort  die  Formulierung:  .  .  .  ainan  mn  n? 
im  ersten  Teil  des  Satzes. 

7  Im  Anschluß  an  die  auch  in  Sd.  z.  St.  (117a,  1 — 3)  stehende  Er- 
läuterung zu  »27.-1  «7  heißt  es:  cia<n  -pn  pw  D»*ua  »Ön  d»N72  di»b  iidn  ;»n  nes  p»n 
jnnia  oie»n  -p-  j»s»  tsk.  Dieser  Satz  mit  den  darauf  folgenden  Beispielen 
beruht  auf  den  Beza  15a  oben  stehenden  Aussprüchen  der  babylonischen 
Amoräer  Papa,  Raba  und  Aschi.  Von  letzterem  stammt  die  Begründung: 
■pa  niB'n  n,-n  |»mb»  »B7.  Der  Herausgeber  hat  das  ganze,  wohl  wegen  dieser 
Herkunft,  in  Klammern  gesetzt. 

8  DJpn  ;a  -iijsb  nnai  n»7y  sa  hbn  p'B  nnan  »3N7  n7i  ,-ny:n  'an?.  Das  beruht 
auf  Abajis  Ausspruch,  Kethuboth  29b  und  38b:  jnii  na»«»  mas  nnai  n»?y  sa 
nnan  »3N7  >\7i  my:n  'a.s- . 
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oben)».  —  7.  Zu  24,11  (S.  158) 2.  —  8.  Zu  26,3  (S.  171 
unten)8. 

Es  muß  offenbar  angenommen  werden,  daß  der  Verfasser 
des  Midrasch  Hagadol  in  Nachahmung  des  Stiles  der  tannai- 
tischen  Midraschim  an  den  aufgezählten  Stellen  die  im  Talmud 
sich  findenden  halachischen  Sätze  durch  "TON  }{OQ  an  den  be- 
treffenden biblischen  Text  knüpfte.  Bei  einer  dieser  Stellen 
nahm  er  auch  die  Formulierung  der  Halacha  in  Maimunis 
großem  Kodex  zur  Hilfe4,  wie  er  das  auch  bei  den  echten 
Sätzen  des  tannaitischen  Midrasch  zu  tun  sich  nicht  scheute5. 
Aber  eine  ganze  Reihe  von  Sätzen,  die  im  Midrasch  Tannaim 
mittels  der  Formel  V1CN  JfcOK  dem  Zusammenhange  des  tannaiti- 
schen Midrasch  eingefügt  sind,  stammen  in  ihrem  Wortlaute 
ganz  aus  Maimunis  Mischne  Thora. 

1.  Zu  13,7  (S.  65,  Z.  10) 6.  —  2.  Zu  13,17  (S.  68,  Z.  6)'. 
-    3.   Ebendas.  (S.  68,  Z.  8)8.    —   4.   Zu  17,12  (S.  103)».    — 


1  aa  H'K  ....  nrr?i»B  ns  nn  uiBtn  -laitn  >na«  p'e  ruaa  lasy  nbww  t&  nnhwi . 
Das  beruht  auf  der  zweiten  Hälfte  des  Ausspruches  des  Amora  Samuel  in 
Kidduschin  5b  mit  der  nachher  (6a  oben)  folgenden  Begründung:  ama  aarn 
iaxy  an  rfi»»»  tfo\  ntfim. 

2  abvyn  ppm  »:sa  n»ju»aa  D»e:n  nu»  k^h  nnwta  |»jns>J  am  nya  neu  p»a  tioyn  j>ina. 
Das  beruht  auf  dem  Ausspruch  Ullas  (Gittin  50au.Par.):  nmaua  am  Vya  min  nai 
j'irä  »jsa  rfn  h\yin  xhv  na  nwaa  am  tya  nea  oya  nai  ....  -nayn  pna  -icnjip. 

3  »aj  ^y  anpai  laiy  rnrw  pa  no»  p»a  nnn  D»a»a  n»n»  -ibn  jnan  ^x  n«ar 
....  nata.  Es  ist  die  Mischna  Terumoth  VIII  1  nach  der  exegetischen  Be- 
gründung Jannais,  Kidduschin  66b,  j.  Terum.  45a. 

4  S.  vorige  Seite,  Anm.  6. 

5  S.  oben  S.  176,  Anm.  12. 

6  ....  im»  p»Va  pa  D»an  ptr^a  pa  rron»  n»DB."i.  Es  ist  die  in  M.  Sanh. 
VII  10  zu  lesende  Halacha,  aber  in  der  Form,  die  ihr  Maimuni,  Hilch. 
Aboda  zara  5,2,  gegeben  hat. 

7  jnnjja^  p-mn  iön  panipj  j»n  ....  naina  ppaia  lmtr  n-inx  njna  »ipjn  «oaj . 
Ganz  wie  in  Hilch.  Ab.  zara  4,10.  Dazu  auch  die  exegetische  Begründung 
aus  Deut.  13,17,  die  den  Amora  Chisda  zum  Urheber  hat,  Sanhedrin  112a. 

8  Während  in  Sd.  z.  St.  an  die  Textworte  . .  .  nsntpi  der  M.  Sanh.  X 
(XI)  6  stehende  und  auch  dort  mit  nat»  jx:a  eingeleitete  Satz  geknüpft  ist, 
werden  hier  die  betreffenden  Sätze  aus  Maimuni,  Hilch.  Aboda  zara  4,13 — 15 
übernommen,  deren  Grundlage  im  bab.  Talmud  Sanhedrin  112  b  sich  findet 
(so  die  Anwendung  von  Prov.  21,27  durch  Jochanan). 

9  innma  «m  n»p»ts  in  uunina  mwyh  onro£  mw  ny  a»«n  u»k.  Aus  Hilch. 
Mamrim  3,5. 

12* 
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5.  Zu  17,15  (S.  104,  Z.  25)i.  —  6.  Zu  17,18  (S.  105,  Z.  16) 2.  — 
7.  Zu  18,4  (S.  108,  Z.  4)3.  —  8.  Zu  18,5  (S.  108  unten)4.  - 
9.  Zu  22,12  (S.  139,  Z.  19)5.  —  10.  Zu  23,17  (S.  139)c.  — 
11.  Zu  23,19  (S.  150,  Z.  18)7.  —  12.  Zu  24,5  (S.  156,  Z.  13)8.  _ 
13.  Zu  24,12  (S.  158,  Z.  12)9.  _  14  Zu  25,5  (g.  166  oben)10.  — 
15.  Zu  25,15  (S.  169,  Z.  10)11.  —  16.  Zu  26,10  (S.  174,  Z.  9)12. 
-  17.  Zu  26,15  (S.  177,  Z.  24)13. 

In  der  ersten  Ausgabe  seiner  Exzerpte  aus  dem  Midrascb 
Hagadol    zu    Deuteronomium    nahm    Hoffinann    einige    mit    der 


1  .  .  . .  d»1J  bnpü  -pe  p*oyn  j»s  ...  Das  ganze  aus  Hilch.  Melachim  1,4 
(zu  welchem  Paragraphen  amoräische  Aussprüche  —  Jebam.  45b,  Kid- 
duschin  76a  —  die  Quellen  bilden). 

2  Von  den  Sätzen  über  das  Thoraexemplar  des  Königs  stammt  der 
erste  (i7tra  min  -isb  17  am:)  aus  M.  Sanh.  II  4,  der  folgende  (neoe  min  jwjiöi 
n"y  Sir  p  n»a  »a  hy  mrjin)  aus  Maimuni,  Hilch.  Melachim  3,1;  der  dritte 
(»matt  tea  nsw  ata  -12721)  aus  der  Baraitha  Sanhedr.  21b;  der  vierte 
(.  . . .  i»nn«  i1?  irvjn  N7  dn)  nach  Änderungen  wieder  aus  Hilch.  Melach.  ib., 
zum  Teil  nach  der  Baraitha  Sanh.  ib.  (. .  . .  nmn  »n»  iae7  am:). 

3  . . . .  ypipa  1^»  »un  nn'B  no«  p«o  »u  pn  s'71  -pj-i.  Aus  Hilch.  Terumoth 
1,11.     Die  exegetische  Begründung  ist  amoräisch  (Bechoroth  Hb). 

4  ....  nvaya  d»ipj  nsph  Nini»  p;.  Diese  Halacba,  wie  sie  in  Midr.  Tann, 
geboten  wird,  läßt  sich  zum  Teil  aus  Maimuuis  Hilch.  Biath  Hamikdasch 
6,9  herleiten,  wo  die  Sätze  aus  M.  Bechor.  VII  Ende  nach  b.  Bechor.  45b 
erläutert  sind.  Die  exegetische  Begründung:  m<aya  d'itj  muri  nn  N*sirA  Mai  sin 
findet  sich  weder  im   Talmud  noch  bei  Maimuni. 

5  ....  na  nc:m»  n:  nmo.  Aus  Hilch.  Zizith  3,1  (s.  die  Bar.  Menachoth 
40b.  —  Von  Hoffmann  in  Klammern  gesetzt). 

8  .  . .  .  JMM7  'ja  -iaiy  ntn  un  na  njson.    Aus  Maim.  Hilch.  Abadim  VIII  11. 

7  ....  7n  jjnN  ]»s.  Aus  Hilch.  Issure  Mizbeach  4,14.  Die  Plurale 
mn70i  q'jcbi  nu"  statt  der  betreffenden  Singulare  bei  Maimuni  stammen  aus 
der  Quelle:  M.  Temura  VI  4. 

8  . .  . .  irva  füa  jnpan  j'Ti  |J*n»  )Vk.  Der  Anfang  aus  M.  Sota  VIII  9 
(vgl.  Tos.  Sota  Ende),  der  Schluß  aus  Hilch.  Melachim  7,11. 

9  Der  Satz  der  Mischna  (Baba  Mezia  IX  13):  uistpo»  n7  nan  ns  n\han 
Y'aa  N7N  ist  nach  Maimuni  Hilch.  Malwe  welowe  3,4  mit  den  Worten  in« 
»jy  '«i  Tiry  erweitert. 

10  ....  inen»  dn  DJisrr.     Gekürzt  aus  Hilch.  Jibbum   wachaliza  1,12,   wo 
dieselbe  exegetische  Begründung  wie  hier:  nms  ?yi  n,!?y  N7  mSy. 

11  Der  erste  Teil  des  Satzes  (. . .  pa  p  17  7pi»  rvn)  aus  M.  Baba  Bathra 
V  11;  der  zweite  (nsa  17  ynsn7  a»n  ynanS  »na»  aipeai)  aus  Hilch.  Teneba  8,14. 

12  mtrtn  jj»k»  »B7  ....  hjni  im:a  tpnan.    Wörtlich  aus  Hilch.  Bikkurim  4,9. 
is  ....  ova  N7X  n©yD  »rn  pina  j«n.  Wörtlich  aus  Hilch.  Maaser  scheni  11,4. 
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Formel  "HCN  J&CO  eingeleitete  Stücke  auf,  die  er  aber,  weil  aus 
dem  Mischne  Thora  stammend,  in  der  zweiten,  vollständigen 
Ausgabe,  dem  Midrasch  Tannaim,  wegließ.  Es  sind  folgende 
Stellen:  Zu  14,26  (Mech.  zu  Deuter.,  Hildesheirner-Festschrift, 
S.  8  unten);  etwas  gekürzt  aus  Hilch.  Maaser  scheni  8,1 — 41.  — 
Zu  15,20  (ebendas.  S.  11,  Z.  15);  aus  Hilch.  Bechoroth  1,8,  10,  ll2. 
—  Zu  16,10  (ebendas.  S.  19,  Z.  23);  aus  Hilch.  Chagiga  27  3.  — 
Zu  16,17  (ebendas.  Z.  26);   aus  Hilch.  Chagiga  1,  2,  3,  11. 


III.    Sifre  zu  Numeri. 

A.    In  der  Mischna  sich  findende  Sätze. 

1.  Zu  5,23  (6a,  4).  s.  Sota  II  43.  —  2.  Zu  6,10  (10a,  14), 
s.  Kinnim  II  5.  —  3.  Zu  8,3  (16a,  13),  s.  Tamid  III  9.  —  4.  Zu 
10,35  (22a,  20),  s.  M.  Jadajim  III  5.  —  5.  Zu  15,12  (30b,  3), 
s.  Menachoth  IX  (X)  4*.  —  6.  Zu  15,12  (30  b,  13),  s.  Sche- 
kalim  VII  65.  -  7.  Zu  15,21  (31b,  12)  s.  Challa  II  7.  —  8.  Ib. 
(31b,  22),  s.  Schebiith  IX  9.  —  9.  Zu  18,30  (41a,  26),  s.  Terum. 
IV  76.  —  10.  Ib.  (41a,  33),  s.  Orla  II  11  —  11.  Zu  19,3 
(42b,  11),  s.  Para  III  7».  —  12.  Zu  19,9  (43b,  32),  s.  Para 
III  11.  —  13.  Ib.  (44a,  6),  s.  Para  IX  5  9.  —  14.  Zu  25,3 
(47b,  25),  s.  Sanh.  VII  610.  -  15.  Zu  28,28  (54b  unt.),  s. 
Menach.  X  6.   —  16.  Zu  30,9  (56  a.  3),  s.  Nidda  V  6. 


1  Dazu  die  Quelle:  M.  Maaser  scheni  I  1 — 3. 

2  Dazu  die  Quelle:  M.  Bechoroth  IV  1  f . 

3  In  Sn.  fehlen  die  Worte:  nrcniff  nr  ha  tau  Die  M.  hat  auch  die 
exegetische  Begründung  (-.ewr). 

4  Der  erste  Teil  der  Halacha  ist  hier  verschieden  von  der  M. 

5  In  Sn.  gekürzt. 

9  In  Sn.  als  anonyme  These  (nt*si  imz  rrrty  nnnn),  was  in  M.  die 
Meinung  Eliezers. 

7  Mit  Wiederholung  der  in  der  vor.  Anm.  gebrachten  These. 

8  Auch  die  andere  exegetische  Begründung  steht  in  der  Mischna  wie 
in  Sifre;  jedoch  ist  in  Sifre  >n  (Jebuda  I)  als  Autor  genannt,  während  M. 
■»"i  hat  (ed.  Lowe  »oi»  »an). 

9  Die  exegetische  Begründung  bezieht  sich  auf  die  in  zweiter  Reihe 
gebrachte  Meinung  Jehudas. 

J0  Mit  einer  Variante.     M.:  imny  ton  u.     Sn.:  muy  u  'in. 
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B.    Tosefta,  Baraitha. 

1.  Zu  5.16  (4b,  26),  s.  T.  Sota  I  6  (b.  Sota  8a).  —  2.  Ib. 
(4b,  28),  s.  T.  Sota  I  4.  —  3.  Zu  6,11  (10b,  8),  s.  Nazir  56a1.  — 
4.  Zu  10,8  (19b,  12),  s.  Bar.  Menach.  28a,  b.  —  5.  Zu  15,14 
(30b,  24),  s.  Bar.  Keritb.  8  b  2.  —  6.  Zu  18,31  (41b,  12),  s. 
Bar.  Bechor.  30b3. 

C.    Halachasätze,  die  sonst  nicht  vorkommen. 

1.  Zu  5,3  (lb,  27)-*.  —  2.  Zu  5,14  (4a,  20) 5.  —  3.  Zu  5,25 
(6a,  25) 6.  —  4.  Zu  6,9  (9b,  41)*.  —  5.  Zu  15,12  (30b,  5)8.  — 
6.  Zu  18,27  (41a,  5)9.  —  7.  Zu  19,3  (42b,  16) 10.  —  8.  Zu  19,5 
(43a,  22)11.  —  9.  Ib.  (ib.  Z.  24)12.   —   10.  Zu  19,15  (45b,  7)13. 

D.    Agadisches. 
1.  Zu  10,34  (22a,  6)14.  —  2.  Zu  34,34  (62b,  30) I5. 


1  Die  dort  von  Aschi  angeführte  Baraitha  ist  eine  stark  abweichende 
Version  unserer  Sifre- Stelle,  in  der  der  Halachasatz  ...  y-nxa  ^tr  lölSn  »a>» 
ebenfalls  mit  nax  eingeleitet  wird.  Im  Halachasätze  selbst  hat  die  Bar. 
statt  imSn  (auf  Grund  der  Mischna  Nazir  VII  3):  ncj;  statt  ans  NXi'S: 
pari  ja  )h  n^iy  ;»n. 

2  Im  Ausdruck  verschieden. 

3  In  der  Bar.  mit  anderer  exegetischer  Begründung. 

4  .  .  ..  ru»2w  "ai  n»»vj  "ai  ^n-ib»  njna  p  nuna  ">. 

6  ....  i»n\i  mtff-ia  .inbib  pso.  In  anderer  Version  steht  dieser  Halacha- 
satz, ebenfalls  mit  na«  ;n;bi  eingeleitet,  in  Bar.  Sota  23a,  b  (Midrasch 
zur  Stelle). 

6  "n"a  iwi  it  T-iiai  ntyo  n<3b  yfoü  neun  mxa. 

7  .  ...  N'na  -p  inNi  n^JB  ns<2  hnbib  nrr»n.     Vgl.  M.  Nazir  VI  6. 

8  ....  "j  j<'2<  j»  vjy  >in  ibinh.     Vgl.  M.  Menach.  XIII  5. 

9  npiyh  Twa  pcni  nspnira  p»m  rnantra  rrmann.     Vgl.  M.  Maaseroth  I  6,  8. 

10  nnss  nrw  »n*  D'bij;  ]»k.     Vgl.   T.  Para  IV  (III)  8. 

11  hos  kS  i*?nn  ^  dni  inn»  nihip  fcj  ein. 

12  =ncB  mnn  nS  cxi  i<m>  kvto  te  -itran.     Vgl.  T.  Para  III  (II)  11. 

13  1,053   D,i,niN  non  ;nN2  t,,na  n,ßsn  n,^x0  D^:_     ygi#  j^j    Negaini  XIII  12. 

14 an  o-:r;  njne?  (Die  Bibelstellen  sind:  Num.  10,34;  14,14  zweimal; 

9,19;  Exod.  40,36;  ib.  37;  ib.  38), 

15  nbbb  enpai  npfwwo  ru»:»  d»bt  nis»B»  pya.  Vgl.  T.  Joma  I  12  (wo  eben- 
falls na«  ;n:b  dein  Satze  vorausgeht,  aber  mit  anderer  Beziehung). 
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IT.    Sifrä  (zu  Leviticus). 

A.  In  der  Misclma  sich  findende  Sätze. 
1.  Zu  2,2  (10b,  8),  s.  Menach.  III  3.  —  2.  Zu  2,6  (IIa,  7), 
s.  Menach.  VI  (VII)  4«.  —  3.  Zu  5,1  (22  d,  20),  s.  Schebuoth 
IV  32.  -  4.  Zu  6,20  (32c,  d),  s.  Zebach.  XI  5  f.  —  5.  Zu  6,23 
(33a,  19),  s.  Zebach.  VIII  12 ».  —  6.  Ib.  (33b,  13),  s.  Schekalim 
VIII  6  f.4.  —  7.  Zu  10,6  (45a,  6),  s.  Sanh.  II  1.  —  8.  Zu  11,33 
(53c,  14),  s.  Kelim  II  25.  —  9.  Ib.  (54b,  1),  s.  ib.  VIII  l6.  - 
10.  Zu  11,35  (55b,  13),  s.  ib.  V  7.  —  11.  Ib.  (55c,  3),  s.  ib.  V  9. 

—  12.  Ib.  (55c,  16),  s.  ib  V  11.  —   13.  Ib.  (55c,  22),  s.  ib.  VI  2*. 

—  14.  Ib.  (55 d,  5),  s.  ib.  V  2.  —  15.  Zu  11,38  (56c,  13),  s.  Ukzin 
I  3».  —  16.  Zu  13,2  (60a,  20),  s.  Negaim  II  1.  —  17.  Zu  13,3 
60d,  11),  s.  ib.  VI  7.  —  18.  Zu  13,4  (61a,  17),  s.  ib.  I  1  f .  — 
19.  Zu  13,5  (61c,  14),  s.  ib.  II  2».  —  20.  Zu  13,9  (63b,  13), 
s.  ib.  II  410.  —  21.  Zu  13,31  (66a,  8),  s.  ib.  X  6.  —  22.  Zu  13,46 
(68a,  6),  s.  ib.  XIII  7U.  —  23.  Zu  14,37  (73b,  12),  s.  ib.  XII  1. 

—  24.  Zu  14,40  (73c,  2),  s.  ib.  XII  612.  —  25.  Zu  14,45  (74b,  5), 
s.  ib.  XIII  313.  —  26.  Zu  14,48  (74c,  13),  s.  ib.  XIII  1014.  — 


1  Statt  DWT3  psi  der  M.  hat  S.  dwts  nn»ro  bzn  (Die  M.  des  bab.  Talmud 
75b  hat  'jsip  st.  tei3,  s.  jedoch  D.  S.  z.  St. 

2  Mit  sehr  abweichendem  Texte. 

3  M.:  nsi'D  "Miren  ns  ntcy  ab,  S.:  d»JD3»  mn  n.s  ymyz'  bis  ^ds  ab. 

4  Der  anonyme  Bericht  über  die  Kontroverse  der  Schulen  Schammais 
und  Hillels  ist  in  S.  als  von  Meir  stammend  bezeichnet.  Die  dann  folgende 
Meinung  Jehudas  fehlt  in  M.    Akibas  Satz  ist  in  S.  ausführlicher  gegeben. 

5  Was  in  M.  Jochanan  b.  Zakkai  sagt,  ist  in  S.  Nechemja  und 
Eliezer  b.  Jakob  zugeschrieben. 

6  M.:  nnaD  n"-ii;  S.:  n^so  -iöin  -iTy»1?«"-!!. 

7  Zu  M.  ist  in  S.  hinzugefügt,  was  in  T.  Kelim  A.  V  3  als  Halacha 
Jehudas  steht.  In  S.  ist  zu  M.  auch  die  Motivierung  eingefügt:  j»«er  »jbö 
nxvo  )b  ,'j  )b  ip'b  'JDß. 

8  M.  ^3nsn,  S.  Taisn  (wohl  tsibh).     S.  Krauß,  Lehnwörter  II  489. 

9  In  S.  folgt  nach  der  Meinung  Meirs  und  Jehudas  noch  die  Joses. 

10  In  S.  erweitert. 

11  M.:  ioiy  und  "iniy,  S.:  a»i*  und  iciy. 

!2  Hier  teilt   M.   den  Midrasch  selbst   mit,    nebst  dem  vermittels  der 
Formel  noK  ]N3B  eingeleiteten  ethischen  Satze:  uzwb  'in  v^"^  'M*. 

13  Mit  vielen  Verschiedenheiten. 

14  In  S.   ist  auch  die  Antwort  Jehudas  auf  den  Einwand  der  anderen 
Gelehrten  mitgeteilt. 
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27.  Zu  15,2  (75a,  14),  s.  Zabim  II  2.  —  28.  Zu  15,5  (76  b,  12), 
s.  ib.  VI1.  —  29.  Zu  15,13  (77  b,  11),  s.  Nidda  X  3.  —  30.  Zu 
15,16  (77d,  7),  s.  Nidda  V  1.  —  31.  Zu  16,22  (82a  unk),  s.  Sche- 
buoth  I  2—6*.  —  32.  Zu  16,27  (82  d,  8),  s.  Zebachim  XII  6.  — 
33.  Zu  17,13  (84  d,  15),  s.  Chullin  XII  6.  —  34.  Zu  19,9  (87  b,  12), 
s.  Pea  IV  6.  -  35.  Ib.  (87  c  d),  s.  ib.  II 1—4.  —  36.  Ib.  (87 d,  11), 
s.  ib.  IV  103.  —  37.  Zu  19,10  (88a,  7),  s.  ib.  VII  3b.  —  38.  Zu 
19,23  (89 d  unt.),  s.  Orla  I  2).  —  39.  Zu  19,36  (91b,  6),  s.  Baba 
Bathra  V  10  f.  —  40.  Zu  20,10  (92  a,  22),  s.  Sanh.  VII  3.  — 
41.  Zu  20,21  *  (93b,  22),  s.  Jebam.  II.-  42.  Ib.  (93b,  27),  s. 
ib.  13.  -  -  43.  Zu  22,21  (98b  unt.),  s.  Bechor.  V  2.  —  44.  Zu 
22,28  (99c,  8).  s.  Chullin  V  3 ff.5.  —  45.  Zu  24,6  (104a  unt), 
s.  Menachoth  XI  6.  —  46.  Zu  25,4  (105  d,  5),  s.  Schebiith  V  1. 
—  47.  Zu  25,5  (106a,  3),  s.  ib.  VIII  6.  —  48.  Zu  25,6  (106b,  6), 
s.  ib.  IV  2.   —   49.  Zu  25,7  (106c,  13),  s.  ib.  IV  7— 96. 

B.    Tosefta,  Baraitha. 
1.  Zu  4,30  (22  a,  21),  s.  Bar.  Joina  57  b,  Zebach.  34  b7.  — 

2.  Zu  16,20  (82a.  2).  s.  T.  Joma  IV  (III)  7,  b.  Joma  61a».   - 

3.  Zu  22,20  (98b,  6),  s.  T.  Temura  I  109. 

C    Halachasätze,  die  sonst  nicht  vorkommen. 
1.  Zu  4,34  (22b,  16)10.  —  2.  Zu  10,6  (45a,  20) ".  -  3.  Zu 
15,16   (78a,  15)12.    —    4.   Zu  19,4   (87a  unt.)13.    —    5.   Zu  29,4 

1  Die  den  Satz  in  M.  einleitenden  Worte  jwirt«  »an  -)an  7?a  fehlen  in  S. 

2  S.  auch  zu  16,16  (81c  unt.). 

3  Nach  pip  man  hat  S.  noch  nya:  a-ipy  irrapjf. 

4  Eig.  zu  Lev.  15,18. 

s  M.:  in-iD  ?ya  natan  na  j<a»n»B,  S.:  ";  "a  Birw7  natsn  n«  d«bw.  Nach 
"i3io!?  na  na  ax  hat  S.  den  Zusatz:  iva  tör  »:se.  Der  Midrasch  Simon  b. 
Zomas  ist  in  M.  gekürzt. 

6  M.:  a»a  «'antra  ncian,  S.:  y-UBB  -raian.  Nach  i?»Kn  nns  73  -wir'  hat  S. 
den  Zusatz :  .  . . .  ahn  d.-pjsb  712K7  nhi  ana  pi7B»7i  orte  wuzh  \sen  n«  ;>n  . 

7  Ein  Midrasch,  in  dem  die  in  S.  mit  nax  ;k;b  eingeleitete  Halacha 
vermittels  ;»jd  zur  Frage  gestellt  wird. 

8  In  B.  Joma  ebenfalls  mit  not*  jndb  eingeleitet. 

9  Die  Bar.  Temura  6b  ist  mit  unserer  Sifrä-Stelle  identisch. 

io  ?DB  v»v  p.,,  v«w  ^»n  w»v  ;a,p  nC!P;  HifW  arw>     Ygi    Zebach  7  b,  8a. 

11  -ian  737  anay  a»poynB  |»n  p  n»3  um.     Vgl.  M.  Sanh.  VI  Ende. 

12  nau1?  a>a»  '»  na  mih  nriN  er  na.    In  vollständigen  Sätzen  M.  Nidda  V3. 

13  ....  vbw  diipb  ibin  »Di»  '"i  . . .  nnntjj  «n»  a»;rB  -oiy  iBsy7  mt  miay  nenyn. 
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(87  c,  2)1.  —  6.  Zu  19,34  (91a,  22)2.  _  7.  Zu  22,23  (99  a,  3)3. 
—  8.  Zu  23,42  (103  a,  3)4. 

D.    Agadasätze. 
1.  Zu  8,33  (42  d,  4)5.  —  2.  Zu  22,32  (99 d,  3)6.  —  3.  Zu 
25,37  (109c,  ll)7.  -  Zu  25,38  (109c,  16)8. 

Y.    Sifre  zu  Deuterouomium. 

A.  In  der  Mischna  sich  findende  Halachasätze. 
1.  Zu  6,4  (73a,  1),  s.  Berach.  II  3.  —  2.  Zu  6,9  (75b,  12), 
s.  Maaser  scheni  III  89.  —  3.  Zu  12,3  (87b,  12),  s.  Aboda  zara 
III  7.  —  4.  Zu  13,1  (92  a,  1),  s.  Zebach.  VIII 10.  —  5.  Zu  13,16 
(93a  b),  s.  Sanh.  X  (XI)  510.  —  6.  Ib.  (93b,  5),  s.  ib.11.  —  7.  Ib. 
13,17  (93b,  12),  s.  ib.  X  (XI)  612.  —  8.  Zu  14,29  (97a,  18),  s. 
Pea  VIII  513.  —  9.  Zu  15,2  (97  b,  11),  s.  Schebiith  X  5W.  — 
10.  Zu  15,3  (97b,  29),  s.  ib.  X  3  f.15.  -  11.  Zu  16,16  (102b,  19), 
s.  Chagiga  II.  —  12.  Zu  16,17  (103a,  1),  s.  ib.  I  5.  —  13.  Zu 
17,8  (104b,  13),  s.  Sanh.  XI  (X)  2.  —  14.  Zu  18,4  (106b,  10), 
s.  Chullin  XI  2.  —  15.  Ib.  (106b,  12),   s.  ib.16.   —   16.  Zu  18,7 

1  D'iroD  im  n:i-inNn  nins<  «fe>  nafei  nus  n  nn  yxExa  ]*a  nfena  j»a  jriJ.    Vgl. 
M.  Pea  I  2  f. 

2  im»?  ]Papn  j»n  iro«  -imo  ym  mwin  nai  fe  r\x  ipy  fe»p»  "U.    Vgl.  Bechor.  30b. 

3  ....  nirya  nav;  n'an  p-ish  ousn  Bipon.     Die  Sifrästelle  als  Bar.  Pesach. 
42  a,  Temura  7b. 

4  'oa  »»fe  nfem   'oa  ^»am  'oa  tinw  naioa  "tsim  .     Die   Sifrästelle   als  Bar. 
Sukka  28b. 

5  owifei  i:ip  mxa  n;rfe>)  ancya. 

8  dj  P  'y  dj  p  V?  iö»i  dj  p  ctriy  j»k  dj  P  niicy1?  djd  ty  lexy  noian  fe. 

7  'tr  'y  lssyo  pma  'n  'y  uoo  p-nan  fei  n»Dir   'jiy  'po  ivan  Siy   lPy  fepDn   fe. 

8  y-iN:?  nxirn  NSi»n  fei   d'dip  niafe  biy  ipy  fepo  taic»  pNa  aiei'n  kw  ja  fe 
rro  miay  naiy  Pns. 

9  Mit  Verschiedenheiten. 

10  Der  Bibeltext  ist  in  M.  vor  die  Halacha  gestellt,  ohne  verbindende 
Formel. 

11  M.  aus  dem  Midrasch  übernommen  (auch  die  Formel  n"ö). 

12  Ebenso  wie  in  der  vor.  Anm. 

13  M.  DPiyip  api,  Sd.  "»  ap  in. 
1*  M.  i5?  new,  Sd.  nrP  neu». 

15  M.  jptn  fen   |<prp!P  onatn  ;a  ii-in  ht,   Sd.  a'nyn  ppn  »jbo  ^aips  j'pnn  Sfe. 

16  M.  hat  auch  die  exegetische  Begründung  (idnjb). 
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(107a,  2),  s.  Zebach.  II  1.  —  17.  Zu  19,4  (108  a,  22),  s.  Makkoth 
II  8i.  —  18.  Zu  19,15  (109a,  27),  s.  Sota  I  1  und  VI  3.  —  19.  Zu 
19,16  (109b,  4),  s.  Makkoth  I  4.  —  20.  Zu  19,19  (109b,  25),  s. 
ib.  I  6.  —  21.  Zu  21,1  (111b,  24),  s.  Sota  IX  9.  —  22.  Zu  21,3 
(112a,  8),  s.  ib.  IX  22.  —  23.  Zu  22,4  (115a,  32),  s.  Baba  Mezia 
II  10.  -  24.  Zu  22,29  (119b,  13),  s.  Kethub.  III  ö3.  —  25.  Zu 
23,1  (119b,  16),  s.  Jebam.  XI  1.  —  26.  Zu  23,15  (120b,  32),  s. 
Berach.  IX  5.  —  27.  Zu  23,16  (121a,  3),  s.  Gittin  IV  6.  —  28.  Zu 
23,28  (121b,  33),  s.  Baba  Mezia  VII  4a  und  5b^.  —  29.  Zu  24,1 
(121a,  28),  s.  Gittin  III  1.  —  30.  Zu  24,19  (124a,  16),  s.  Pea 
IV  6  f.5.  —  31.  Ib.  (124a,  20),  s.  ib.  VI  5.  —  32.  Ib.  (124a,  35), 
s.  ib.  VI  3.  -  33.  Ib.  (124b,  1),  s.  ib.  VI  6.  —  34.  Ib.  (124b,  14), 
s.  ib.  VII  2.  —  35.  Zu  24,20  (124b,  17),  s.  ib.  V  6.  —  36.  Zu 
24,21  (124b,  27),  s.  ib.  VII  8.  —  37.  Zu  25,3  (125a,  22),  s. 
Makkoth  III  14.  —  38.  Zu  25,9  (126a,  20),  s.  Jebam.  XII  1.  — 
39.  Ib.  (126a,  21),  s.  ib.  XII  3.  —  40.  Zu  25,15  (126b,  32),  s. 
Baba  Bathra  V  10.  —  41.  Zu  25,16  (127  a,  5),  s.  Baba  Mezia 
IV  11.  —  42.  Zu  26,4  (127b,  26),  s.  Bikkurim  III  8.  —  43.  Ib. 
(127b,  32),  s.  ib.  I  86.  —  44.  Zu  26,5  (128a,  2),  s.  ib.  III  1\  — 
45.  Zu  26,10  (128a,  22),  s.  ib.  III  1.  —  46.  Ib.  (128a,  24),  s. 
ib.  I  5.   -  47.  Zu  26,12  (128b,  15),  s.  Pea  VIII  5. 

B.    Tosefta,  Baraitba. 

1.  Zu  3,26  (71b,  32),  s.  Bar.  Berach.  30a.  —  2.  Zu  6,9 
(75a,  4),  s.  Bar.  Sabb.  103b.  —  3.  Zu  12,8  (88b,  4),  s.  T.  Zebach. 
XIII  1.  —  4.  Zu  13,17  (93b,  8),  s.  Bar.  Sanh.  113a.  —  5.  Zu 


1  ms*)  "vyn  »buk  isii  fehlt  in  Sd. 

2  Nach  iTy»*?«  'n  **m  folgt  in  Sd.:  m"v;  »n»  j»hi  ."wao  nnn  vp  c»-.ein  DUrcrn 
nsny  rrjjp  nwao. 

3  In  M.  ist  Eleazar  als  Autor  der  in  Sd.  anonym  gebrachten  Halacha 
genannt.     Ferner  M.  nanaroi  rKntuuv  na'.T;  Sd.  nmjnja*  in  nta'utmv  '». 

*  Der   Ausspruch   Eleazar   Chismas    (VII  5b)    ist    in   Sd.    mit    der 
exegetischen  Begründung  gebracht. 

5  Der  zweite  Halachasatz  hat  in  Sd.  auch  die  exegetische  Begründimg 
nach  sich  (-lew»). 

6  M.  stark  verschieden  von  Sd. 

''  In  Sd.  ist  die  exegetische  Begründung  des  letzten  Teiles  der  Halacha 
am  Schlüsse  so  gegeben:  onn«  >bb  n1:«  n»jj"  ]%ni  n»jpi  .vipcn  v;  efio. 
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15.18  (94b,  20),  s.  Bar.  Kidduschin  15a1.  —  6.  Zu  20,19  (111b,  4), 
s.  T.  Erubin  III  (II)  7,  Bar.  Sabb.   19  a. 

C.    Halachasätze,  die  sonst  nicht  vorkommen. 

1.  Zu  1,16  (68b,  30)2.  —  2.  Zu  11,19  (83a,  5)a.  —  3.  Zu 
12,30  (91b,  23)*.  —  4.  Zu  13,16  (93a,  23) 5.  —  5.  Zu  13,18 
(93b,  23)6.  —  6.  Zu  15,2  (97b,  13)7.  __  7.  Zu  16,15  (102b,  14)8. 
—  8.  Zu  17,19  (105b,  23)9.  —  9.  Zu  23,15  (120b,  28)10.  — 
10.  Zu  25,7  (126a,  5)". 

D.    Agadasätze. 

1.  Zu  1,10  (67a,  29)12.  —  2.  Zu  11,28  (86b,  24)13.  -  3.  Zu 

13.19  (94a,  3)u.    —    4.    Zu  15,5   (98a,  8)15.    —    5.    Zu  29,11 


1  Ein  Midrasch. 

2  cain>  D»n  ;<n.     Vgl.  Arachin  22a  (Assi).     B.  Kamma  57b. 

3 min  naSai  cnpn  ))vb  iay  in»  van  na-n  ^nna  puvintra .  Vgl.  Sukka  42  a. 

4  miay?  imn  anpn  dn   mi   rrnap  miN   'a   ;<ni   naia   <2ib  iniN   canpa»  "ma 
....  z"n  mt. 

5  j^san  nti  pc»po  ;'n. 

6  murta  cmoN  dSi:  b»31h?  in  1:12  in  uba  in  ^pa  ^aj .  Vgl.  M.  Ab.  zara  III  Ende. 

7  nrta  '»a  Sav  ]'ni  mbü  naatra  n»y»aw.     Vgl.  Sifrä  zu  25,13   (107  c). 

8  In  V'n  mrttaai  niaiya  t]N  bw  nia-uai  nmj:  anain  h*  d»nst  ^*n»'. 

9  rn:a  Nim  ao*e  i^sn  Nim  pa  awr  iay  Nim  nantab  nsi»  -pan. 

10  >ponn!7  tibi  yn-\nb  xb  DiV  tibi  n'caia  bm  miPD  ixa  yatp  n«np  m«  Nip»  n'j 
ima  i,!?sni  onsm. 

11  ma»n  ]oi  rwSnn  p  pias  na?npa  ;m,:ri  ntrnpa  n1?!»  jmin  nn»n»  nnj  c»nx  d'Jip. 
Vgl.  M.  Jebam.  XI  2. 

12  itö  nbytt  it  py  pa  D'pns  ^»  nina  ya».  Dann  folgt  die  Aufzählung  der 
sieben  Klassen  (....  niwxi  na);  jedoch  ist  jede  derselben  bloß  durch  einen 
Bibelvers  gekennzeichnet,  und  zwar:  1.  Ps.  140,13;  2.  Ps.  65,5;  3.  Ps.  84,5; 
4.  Ps.  15,19;  5.  Ps.  15,1b;  6.  Ps.  24,3a;  7.  Ps.  24,3b.  Der  exegetische  Zu- 
sammenhang mit  dem  Texte  (an1:  D»ra»  »aaiaa  nvn  oani)  scheint  so  verstanden 
werden  zu  müssen,  daß  die  „Sterne  des  Himmels"  ein  Hinweis  sind  auf  die 
sieben  Sphären,  „eine  über  der  anderen",  denen  die  sieben  Rangstufen  der 
Frommen  im  Paradiese  gleichen. 

13  rnia  minrt  ^aa  mies  ;"ya  nai:n  ^21  rrtia  rninfr  'raa  -isiaa  mT  rniaya  mian. 
Vgl.  Chullin  5b,  Kidduschin  40a. 

14  rtain  \b  c*y»at?a  isid  nyap  yiati'S  din  }»nnn.  Vgl.  Sifre  zu  Deut.  12.28 
(91a,  §  79  Anfang). 

15  Derselbe  Satz  wie  in  der  vor.  Anm.,  aber  erweitert  durch:  ms  ye» 
oneia  nai  miN  o»y»atpa  min  nan.     S.  oben  S.  160. 
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(108b,    21)K    -    6.    Zu   32,28   (137b,  23)*.    -    7-    Zu  33,11 
(145a^  23)3. 

TL    Mechiltha  des  Rabbi  Simon  b.  Jochai  zu  Exodus. 

A.    In  der  Mischna  sich  findende  Halachasätze. 
1    Zu  12  3  (9,  Z.  20),  s.  Pesach.  VILI  3.  —  2.  Zu  13,13 
(35  uat),  s.  Becho,  I  2*.  -  3.  Zu  21,2  (119  ™t.)  s  EWubc^ 

12  —  4  Zu  21,11  (124  unt),  s.  ib.  —  5.  Zu  21,28  (131,  L.  U), 
s.  B.  K.  IV  4.  -  6.  Zu  23,11  (157,  Z.  6),  s.  Schebiith  IX  5».  - 
7.  Zu  34,15  (163,  Z.  8),  s.  Chullin  I  1. 

B.    Tosefta,  Baraitha. 
1    Zu  12  3  (8,  Z.  13),  s.  T.  Pesach.  VII  4,  Bar.  Pesach.  88a. 

-  2.  Zu  12,4  (9,  Z.  14),  s.  T.  Pesach.  VII  7.  -  3^  Zu  12,17 
(18  Z  4)  s  T.  Pesach.  I  1.  —  4.  Zu  13,16  (37,  Z.  b),  s.  l. 
Sil  VI  12.    -    5.  Zu  13,19  (39,  Z.  11),  s.  T.  Kelim  A.  I  8* 

-  6.  Zu  23,1  (154,  Z.  10),  s.  T.  Sanh.  V  ö  '. 

C.    Halachasätze,  die  sonst  nicht  vorkommen. 
1   Zu  12,3  (8,  Z.  10)8.  _  2.  Zu  12,8  (11,  Z.  14)».  -   3  Ib. 
(11    Z    20V°.  -  4.  Zu  12,49  (30,  Z.  17)».  -  5.  Zu  13,9  (34, 


i n-ncn  mso  Sy  may^  iaio  rhp  niso  by  "oy  ax . 

2  ;Jin  ns  nTS  ajp  nj»a  fcnn  n«  a:a  nenbc  ny»a. 

3  an  nn'tey  a<jn:  an.  , 

*  In  der  M.  auch  die  exegetische  Begründung  (-.eh»).    In  Mech.  b.  d.  | 

ist  b,d   r«   »™  zu  0,=  I«  «  ™  P"  "™   erWeit6rt'    Und    daaQ        ^    D0 
man  paa  in  bw  poa  rnbn  ms»a  tbv  nSej  pi. 

s  M    n»»M  iwb»,  Mech.  S.  b.  J.  a'iraa  »J*B  ntran.  _ 

*  Die    exegetische    Begründung    (•««*)    folgt  sowohl  hier   als  in    1 
nach  dem  Halachasätze.  .  „Rff 

i  Vgl    M.  Sanh.  III  3,  b.  Sanh.  25b.     S.  Krauß  in  REJ.  LUI,  S.  38  ff 

*  ppb  n?0  pi.     Vgl.  Kidd.  42a,  Pesach.  91b  (Amora  Jizchak:  roll  »•« 

n:i?  "*  $  pM1  ps  ^  „  bab  „  p  nn  m  an.n.    Vgl.  b.  Pesach.  84a 
j.  Pesach.  35c,  62  (Simon  b.  Lakisch). 

io  nbip  uffli  d»!  n:nn  bw  rstra  nasn  na  I»"?«  j'S. 

u  Dasselbe  wie  in  Sifrg  zu  Deut.  19,34  (oben  S.  184,  Anm.  8). 
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Z.  15)i.  _  6.  Zu  16,5  (75  unten) 2.  —  7.  Zu  20,14  (111,  Z.  3)3. 
—  8.  Zu  20,25  (116,  Z.  17)*.  —  9.  Zu  21,7  (123,  Z.  2)5.  — 
10.  Zu  21,15  (126,  Z.  25)6.  -  11.  Zu  21,27  (131,  Z.  17)7.  _ 
12.  Zu  21,34  (135,  Z.  12)8.  _  13.  Zu  22,13  (148,  Z.  7)9. 

D.    Agadasätze. 

1.  Zu  13,17  (38,  Z.  3)10.  —  2.  Zu  18,6  (87,  Z.  14)11.  — 
3.  Zu  19,10  (97,  Z.  2)12.  —  4.  Zu  20,21  (114,  Z.  21) 13.  — 
5.  Zu  34,17  (163,  Z.  14) 14. 

Hier  sei  noch  erwähnt,  daß  der  in  Meeh.  d.  S.  b.  J.  zu  13,14 
(34  a)  mit  11CN  jtCD  eingeleitete  Bericht  über  eine  Kontroverse 
der  Schulen  Schaminais  und  Hilleis  in  Mech.  Ism.  (22b,  24) 
vermittels  W  "PÜC  an  den  Bibeltext  geknüpft  ist.  Ahnlich  ist 
das  Verhältnis  zwischen  Mech.  S.  b.  J.  zu  12,4  (8,  Z.  20)  und 
Sifre  zu  Deut.   16,5  (101b  oben)15. 

*  * 


1  n-nna  nana  ny  by  nSn  pVfcn  pama  p«  (Vgl.  Sabbath  28b  (spv  an  »Jn). 
*  Sita   mS   nj'aa  na©  nSi  nairS  |*SB  aia  Di»  j»ni  aia  ai»S  pa  Smi  na»S  paa  Sin. 
Vgl.  Beza  2b  (Rabba). 

3  mny  ja  nny   Sy»  n<atra  nn."r;  niDN.     Vgl.  Pesikta  rabbathi  c.  24  Anf. 

4  nSios   na»ntp  S»  poa   jiiBxn   na   nunnip  iy   najBJtr  in  Sna   na  yjjis  ;aN   Sa 
»as^l  nareS.     Vgl.  Chullin  18  a,  Bechor  37  b. 

5  ....  N*antca  SaN  p:a»B  N>anti*  ly  ina  pn  niaaS  nwi  nun. 

6  OTT    TTX»»    iy    IN    DT    nsa    N»X1»IP    T,'    a"H    U'N. 

7  ....  p  iSni  jmn  ja  nxi'  nayn  Ena*«  »ewn  ontryi  nyaiN  Sy.    Die  Aufzählung 
wie  in  M.  Negaini  VI  7  (vgl.  Kidduschin  25  a). 

8  nnsn  1S  Oktroi   nns   naa  bwiip  d«btjS  j»ö».     In  Mech.  R.  Ism.    (88  a,  17) 
entspricht:  lpu  *öt  iS  naaa)  inSaj  »m  patrtp  tjü.    Den  Ausdruck  nns  s.  B.  K.  10b. 

9  . .  . .  n;N7D  ny»a  nnan  ;a  pn  San  ns  DStra  taran.  Vgl.  M.  Baba  Mezia  VIII  2. 
10  NiaS  naian   rpai   peN»i  n;n»  nSn  D'xp  »airne   So  ;nyi  man.     S.   Sanh.   97b 

(Samuel  b.  Nachman  im  N.  Jonathans). 

U  aSiyS  ipnntr;  vn^S  ytp»SN  nirytp  -pna  nS  j»a»a  anpai  SNaira  pme  bin  an»  ßSiyS. 
Vgl.  j.  Sanh.  29  b,  38:  po»a  panpai  Ssaipa  pnn»  p»ö. 

12  min  anS  rurw  a"n"Ni  pnpi  nS>aai  nS*aa  rp-.aS  Sn-iip>  icj:j  a»*m  nisSipa.    Vgl. 
Kerith.  9a  (Jehuda  I). 

13  ninno  i:a-i  riir/iai  nn*NB  p»«»  niN'nSpBD  ninaa  nSn  wzini  nS  bSid  nwajn  Sa 
ni'Nan  nna  'd.     Vgl.  Lev.  r.  c.  1  (14),  Jehuda  b.  Hai. 

14  n-it  mayS  Sbb:  lSNa  nnyian  .-in  ntaan  Sa. 

15  An  zwei  Stellen  der  Mech.  S.  b.  J.  —  wie  sie  Hoff  mann  aus  dem 
Midrasch  Hagadol  zusammengestellt  hat  —  sind  Sätze  Maimunis  mittels 
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Ganz  im  Sinne  von  11CN  }6CÖ  findet  sich  zuweilen  die 
Formel  1D1N  7TN  }NDE  („vou  hier  sagst  du"),  wobei  eine  Über- 
tragung des  Ausdruckes  „du  sagst"  bei  Anführung  eines  Bibel- 
textes1 auf  die  Anführung' eines  Traditionssatzes  stattgefunden2 
hat.  Es  erscheint,  daß  diese  Formel  vornehmlich  im  Midraseh 
der  Schule  Akibas  üblich  war. 

Beispiele  aus  dem  Sifrä.  Zu  Lev.  5,23  (28c,  6),  s.  M. 
Schebuoth  V  1;  zu  6,12  (29  b,  12),  s.  M.  Zebachim  IX  1.  —  Aus 
Sifre  zu  Deuteronomium.  Zu  15,3  (97b,  27),  s.  M.  Schebiith 
X  23;  zu  16,13  (102a,  19),  s.  M.  Sanhedrin  13;  zu  19,5  (108b,  6)4; 
zu  22,1  (115a,  5),  s.  M.  Baba  Mezia  II  9;  zu  22,14  (117b,  1)&; 
zu  24,1  (122a,  39),  s.  T.  Gittin  VII  (V)  7;  zu  24,19  (124a,  24), 
s.  M.  PeaV76.  —  Aus  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochai 
zu  Exodus.  Zu  12,32  (S.  24,  Z.  12)7;  zu  12,44  (28,  Z.  19),  s. 
Bar.  Gittin  39a;  zu  13,1  (30  unt.),  s.  M.  Bechor.  VIII  l8;  zu  13.7 
(33,  Z.  9).  s.  M.  Pesach.  III  79;  zu  16,6  (76,  Z.  3)10;  zu  21,20 
(129,  Z.  5);  s.  Bar.  B.  Kamma  90a11;  zu  21,25  (130),  s.  M.  B. 
Kamma  VIII  l12;    zu  22.4  (139  unt.)13;    zu  22,24  (151,  Z.  10), 


no«  ;k:d  an  den  Text  geknüpft:  Zu  21,14  (126,  Z.  11):  ....  p-in  ciip  me  n»ya-iN, 
aus  Hilch.  Sanhedrin  XIV  12  (zugrunde  liegt  A.b.  zara  8b);  zu  21,27  (131,  Z.  14): 
....  neena  njpj  »jj»a  iay,  aus  Hilch.  Abadim  V  1  (zugrunde  liegt  M.  Kid- 
duschin  I  3).  —  Vgl.  oben  S.  180  f. 

1  Tannaitische  Terminologie  S.  77  oben;  Amor.  Term.  S.  11. 

2  Vgl.  auch  law  nr\H  ;<jö,  Tann.  Term.  S.  106. 

3  In  Sifre  als  besonderer  Satz:  naoiPD  nts'DiP  j»n  psecn  Sy  nwan;  in  M. 
im  Zusammenhange  mit  anderen  Fällen:  i»uE!PD  i'N  ....  pitpan  hy  'an. 

4  n'?u  n:  »in  Mini  bin  hy  bzn  p^n  na  ppS  p:nj. 

r"  Derselbe  Agadasatz  wie,  mit  neu  ]n;b  eingeleitet,  zu  19,11.  S.  oben 
S.  188,  Anm.  1. 

6  Zu  Deut.  33,29  (147ab)  ändert  Friedmann  unrichtig  -ibin  rinn  pja 
zu  n"a  j«;a . 

7  Die  agadische  These:  man  rw  c»B'»  iy  mtö  i5?  Sma  oipan  pH  ....  In 
M.  B.  Kamma  V1I1  7  ist  die  These  uee  trpaup  "ry  lS  bm:  u(n  aus  Gen.  20,7 
hergeleitet.     Vgl.  auch  M.  Joma  Ende. 

8  mV  bx-\wb  nnaiPEi  n-i»jn:i  nnai  miy;  Mech.:  vhm  nnnin  nnnie  mion 
nimpa  nm^i  nzmpa. 

9  In  Mech.  fehlt:  v>cn  n»aa  porw  miyo  hatrti. 

10  ....  nmaji  d»cj  ba  "uaa  =ipcn  \3eS  diso  hn'S'  nSip». 

11  Die  Baraitha  ausführlicher. 

12  M.  nana  Sainn;  Mech.  -dn  nan  lanan. 

13  S.  M.  B    Kamma  VI  1;  T.  B.  K.  VI  9. 
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s.  T.  Baba  Mezia  IV  2;  ib.  (151  unt.),  s.  M.  Baba  Mezia  V  ll1.  — 
Aus  Sifre  zu  Numeri.  Zu  5,8  (2b,  31),  s.  M.  B.  Kamma  IX  12; 
zu  5,10  (3  a,  15)2;  zu  35,28  (62  a,  25),  s.  M.  Makkoth  II  7. 

Mit  der  Formel  "1D1N  ....  '"1  fTPI  |&GÖ  werden  manchmal 
die  Aussprüche  einzelner  Tannaiten  an  die  Bibelstelle  ge- 
knüpft, mit  der  sie  ihren  Ausspruch  exegetisch  begründen.  In 
der  Mechiltha  (des  R.  Isniael)  zu  Exodus  sind  es  meist  Agada- 
sätze,  die  so  eingeleitet  werden,  und  zwar  von  Eleazar  aus 
Modiim3,  von  Josua  b.  Chananja4,  von  Simon  b.  Jochai5, 
von  Simon  b.  Eleazar6,  von  Jose  b.  Zimra7;  ferner  Halacha- 
sätze  von  Ismael8,  Jose  dem  Galiläer9,  Josija10  und 
Jehuda11.  Im  Sifre  zu  Numeri  ein  Agadasatz  von  Ismael12, 
Halachasätze  von  Simon  b.  Jochai13,  Jonathan14,  Eleazar 
Hakappar15.  —  Im  Sifrä:  ein  Halachasatz  Simon  b. 
Jochais16.  —  Im  Sifre  zu  Deuteronomium:  ein  Agadasatz 
von    Josija17;    Halachasätze    von    Eliezer    (b.    Hyrkanos)18, 


1  M.   onym   aiym  rvhni   mtan  nryn    »Aa    nnaiy  Am;    Mech.    'tn   nAtsn  ihn 
D'3»n  afna  'yn  'ni  'yn  'ni  nr?n. 

2  Ab  lmiayi  Ab  p  nn  im  natrea  A»bm  narn  rw  anpriB  jna. 
a  Zu  16,4  (47  b,  8). 

*  Zu  17,3  (52a,  11;. 

5  Zu  13,17  (23b,  20,  auch  in  Mech.  des  R.  S.  b.  J.  p.  38,  Z.  11);    zu 
16,4  (47b,  11);  zu  16,15  (49b,  7)  mit  Jose  als  Mitautor. 
e  Zu  20,25  (39a,  12). 

7  Zu  17,6  (52b,  4,  ebenso  Mech.  des  R.  S.  b.  J.  p.  81,  Z.  20). 

8  Zu  23,5  (99  b,  12):  minn  p  rn^yu  -p  minn  jd  npnsfiB  obd. 

9  Zu  13,12  (22  a,  27),  s.  M.  Bechor.  II  6. 

io  Zu  12,9  (7a,  6,  ebenso  Mech.  S.  b.  J.  p.  12,10),  s.  Bar.  Nedarim 
(wo  die  exegetische  Begründung  von  Josia  als  bloße  mnemoniscbe  An- 
lehnung —  na*A  13T  —  bezeichnet  wird. 

"  Zu  13,7  (20b,  27),  s.  M.  Pesachim  I  3. 

12  Zu  27,12  (51a,  6). 

is  Zu  31,18  (66a,  10),  angeführt  als  Bar.  Kidduschin  78a. 

«  Zu  35,10  (60b,  24):  jyja  pn  p^n  |*t»;  zu  8,13  (15b  unt.)  pu  'n,  ebenso 
in  Bar.  Menacb.  98b;  aber  in  Megilla  21b  pm»  'i  (aus  jrui»  '-,),  woraus  sieb 
schließen  läßt,  daß  in  Mech.,  wie  oft,  jrtf  'i  aus  jnai»  'n  gekürzt  ist. 

is  Zu  18,7  (36  b,  23);  zu  19,9  (44  a,  8),  wo  Jalkut  tepn  n"i  hat. 

16  Zu  4,24  (20d,  11),  s.  Bar.  Temura  16a  unt. 

"  Zu  6,6  (74a,  7). 

18  Zu  19,21  (124  b,  23)  s.  M.  Pea  VII  7. 
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Eliezer  b.  Jakob1,  Ismael2,  Jose  dem  Galiläer3,  Jose  b. 
Jehuda4.  —  In  der  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochai  zu 
Exodus:  ein  Agadasatz  von  Eliezer  b.  Hyrkanos5. 


1  Zu  29,25  (105  b,  8)  s.  Bar.  Makkoth  8  a. 

2  Zu  19,19  (124b,  7)  s.  M.  Pea  V  2  (anonym). 

3  Zu  26,9  (128  a,  19)  8.  M.  Bikkurim  I  lü. 

4  Zu     9,11  (108b,  33)  s.  Bar.  Makkoth  10b. 

6  Zu  23,9  (S.  156)  s.  Bar.  Baba  Mezia  59  b  unt.). 


XVIII.   Die  im  Namen  einzelner  Tannaiten 
überlieferten  Lehrmeinungen. 

Sowie  in  den  oben  (Kap.  XV)  behandelten  Fällen  der 
Meinung  des  einzelnen  Tannaiten  die  der  Gelehrten  gegenüber- 
gestellt wird,  so  wird  umgekehrt  sehr  oft  einer  anonym  gebrachten 
Meinung  die  abweichende  eines  einzelnen  Gelehrten,  mit  Nennung 
desselben,  an  die  Seite  gestellt.  In  den  Diskussionen  des  Tal- 
mud wird  der  Urheber  der  anonym  tradierten  ersten  Meinung 
als  der  frühere  Tannait  —  Nöp  WH  —  bezeichnet.  Zunächst 
aber  darf  man  auch  bei  dieser  Form  der  Überlieferung  von 
Einzelmeinungen  voraussetzen,  daß  die  vorher  gebrachte  anonyme 
Meinung  als  die  der  anderen  Gelehrten  zu  gelten  habe.  In 
der  in  Kap.  XV  dargestellten  Gruppe  weisen  die  übrigen  Ge- 
lehrten die  Ansicht  des  Einzelnen  zurück:  in  der  hier  vorzu- 
führenden Gruppe  stellt  sich  der  Einzelne  der  von  den  übrigen 
Gelehrten  vertretenen  Meinung  gegenüber 1.  Es  ist  nicht  Zufall, 
daß  aus  der  vorhadrianischen  Zeit  auch  in  dieser  Gruppe 
der  wegen  seines  Gegensatzes  zu  der  Schule  von  Jabne  schließ- 
lich mit  dem  Banne  belegte  Eliezer  b.  Hyrkanos  mit  be- 
sonders vielen  Beispielen  vertreten  ist.  In  der  nachhadri- 
anischen  Zeit  ist  es  nicht  Meir,  der  in  dieser  Gruppe  am 
häufigsten  vorkommt,  sondern  die  anderen  großen  Schüler 
Akibas,  vor  allem  Jehuda  b.  Hai.  Das  hängt  mit  dem  Um- 
stände zusammen,  daß  in  der  Mischna  die  anonym  überlieferte 
Halacha,  gemäß  dem  bekannten  Ausspruche  Jochanans,  auf  die 


1  In  einer  Baraitha,  Joma  62a  und  64a,  wird  die  an  erster  Stelle 
stehende  anonyme  (Majoritäts-)  Meinung  am  Schlüsse  als  D'Dsn  nr  be- 
zeichnet; dann  folgt  die  Einzelansicht  Jose  b.  Chalaftas  (ioin  'dv  'i).  S. 
auch  die  Bar.  in  j.  Berach.  VII  2  Ende  (IIb.  67):  D>ß:n  nm  (vgl.  T.  Berach. 
V  20).  S.  auch  unten  Kap.  XLI V  über  pm,  als  Urheber  der  anonymen  Meinung. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  13 
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Tradition  oder  Lehrmeinung  Meirs  zurückgeht.  Die  nun 
folgende  chronologisch  geordnete  Liste  der  Tannaiten,  deren 
Meinung  der  anonymen  Meinung  zur  Seite  gestellt  wird,  be- 
schränkt sich  auf  die  Mischna. 

Aus  der  vorhadrianischen  Zeit. 

Gamliel  IL    Taanith  I  3;  Schebuoth  VI  3.    Kelim  XVII  2. 

Eleazar  b.  Azarja.  Schebiith  III  3;  Maaseroth  V  1; 
Nazir  VI  2;  Mikw.  III  2;  Ukzin  I  5. 

Eliezer    b.    Hyrkanos.      Pea  V  2;    Demai  V  9;   VI  3 
Kilajim  II  10;  IX  3;  Terum.  II  1;  Maaser.  IV  3;  Challa  I  3 

II  4;  Bikkur.  II  10;  Sabbath  I  10;  XXII  1;  Erubin  III  3 
Pesach.  IX  4;  Joma  V  5;  Sukka  IV  5;  Jebam.  XII  2;  XIII  6 
(zweimal);  ib.  11;  XVI  2;  Kidduschin  I  9;  IV  13;  Gittin  III  2; 
VI  3;  ib.  4;  VIII  8;  IX  4;  Nazir  III  4  (zweimal);  ib.  5;  Baba 
Kamma  I  4;  B.  Mezia  VI  8;  B.  Bathra  III  8;  IV  4;  ib.  5; 
Sanh.  I  4;   Horaj.  II  7;   Zebach.  I  1;   III  3;    VIII  7;   Menach. 

III  1;  Chullin  II  7;  Bechor.  I  5;  VIII  10;  Arachin  III  2; 
VI  3;  Kerith.  III  3;  Kelim  VIII  1;  XI  8;  Ohaloth  VI  1;  Para 
IX  7;  XI  2;  Tohar.  VI  4;  ib.  6. 

Josua  b.  Chan  an  ja.  Jebam.  XVI  1;  Bechor.  IX  4; 
Negaim  IV  11;  Para  V  3;  X  6. 

Eliezer  b.  Jakob.  Kilajim  II  9;  Erubin  VI  1  *;  Ne- 
darim  V  1  (zweimal);  ib.  2;  Menach.  IX  3;  Arachin  II  6; 
Kerith.  II  1;  Tohar.  III  8;  Machschirin  VI  3. 

Eleazar  b.  Zadok.  Schebiith  II  4;  R.  H.  II  7;  Chullin 
III  62;  Tohar.  II  8;  Ukzin  I  6. 

Ismael  b.  Elischa.  Schebiith  I  4;  Joma  IV  1;  Nazir 
VI  3;  Para  III  11. 

Akiba.  Pea  VIII  5  (dreimal);  Schebiith  IX  6;  Challa 
II  3;  Erubin  V  83;  Beza  III  3;  Taanith  III  3;  Nedarim  VII  l4; 

1  Die  gewöhnlichen  Mischnaausgaben  haben  hier  vor  apy  p  -\iy<ht<  'n 
neiN  eingeschoben  tnb  '«i  nst.  Dieses  fehlt  jedoch  sowohl  im  Mischnatexte 
des  bab.  Talmuds,    als   in  ed.  Lowe.     S.  auch  Dikd.  Sofrim  zu  Erubin  61  b. 

1  Hier  ist  die  anonyme  These  mit  ousan  neu  eingeleitet. 

3  Es  folgen  dann  (9)  ein  Dialog  zwischen  Akiba  und  den  Gelehrten 
(. . . .  )b  neu  ....  v"-i  orr?  naa) ;  es  sind  also  diese  als  die  Urheber  der 
anonymen  Meinung  vorausgesetzt. 

4  Hier  folgt  ein  Dialog  (nrA  ia«  ....  ih  na«). 
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Nazir  IV  5;  Baba  Bathra  16;  II  9;  Ohal.  II  2;  Para  III  1; 
Nidda  II  31;  Machschirin  IV  9;  VI  82;  Zabim  II  2 \ 

Jochanau  b.  Nuri.  R.  H.  IV  6;  B.  Mezia  III  7;  Chul- 
lin  IX  2;  Kerith.  III  64;  Kelim  II  7;  XI  3;  Ohaloth  VI  7; 
XII  1  (zweimal);  Para  XII  8;  Tohar.  VIII  6;  Mikw.  VII  5; 
Tebul  Jörn  II  5;  ib.  6. 

Tarphon.     Berach.  VI  8;  Zebach.  X  8. 

Jose  der  Galiläer.  Erubin  I  7;  Baba  Mezia  II  10; 
Zebach.  XIII  1&;  ib.  26;  Chullin  IV  3;  Bechor.  VIII  1. 

Jehuda  b.  Bathyra.  Bikkurim  I  6;  Sabbath  IX  7; 
Sabbath  XVI  1;  ib.  37. 

Jehuda  b.  Baba.     Jebam.  XVI  3. 

Jochanan  b.  Beroka.  Pesachira  VII  9;  Jebam.  VI  6; 
Kethub.  II  1;  B.  Bathra  VIII  5;  Schebuoth  VII  7  8. 

Chanina  b.  Antigonos.     Schebiith  VI  3. 

Eleazar  Chisma.       Negaim  XIII  3. 

Mathia  b.  Charasch.     Joma  VIII  6. 

Simon  b.  Nannos.     Kethub.  X  5. 

Aus  der  nachhadrianischen  Zeit. 
Jehuda  b.  Hai.  Berach.  IV  1  (dreimal);  VI  1;  ib.  3; 
VII  2;  IX  2;  Pea  III  5;  IV  6;  V  5;  VI  10;  VIII  1;  Demai 
I  1;  II  29;  ib.  310;  III  6;  IV  7;  V  5;  VI  1;  ib.  2;  Kilajim  I  2; 
ib.  7;  ib.  9;  III  1;  IV  3;  ib.  7;  IX  10;  Schebiith  IV  5;  1X4; 
X  1;  Terum.  II  2;  ib.  4;  ib.  5;  ib.  6;  III  9;  IV  3;  IX  6; 
ib.  7;  X  1;  XI  1;  Maaseroth  I  2;  ib.  7;  ib.  8;  II  2;  ib.  3; 
ib.  8;  Maaser  scheni  III  10u;  Challa  IV  9;  Orla  I  2;  Bikkurim 
I  1;  ib.  6;  ib.  7;  ib.  11;  III  6.  —  Sabbath  I  11;  II  4  (zweimal); 


1  Dazu  die  Bemerkung  ....  wpy  '-h  D»ann  omni. 

2  Dazu  ein  Dialog. 

3  Dazu  ein  Dialog  (on1?  -\an  ....  \b  nöM). 
*  Dazu  ein  Einwand  (iS  nox). 

5  Dazu  ein  Einwand  (r?  nos). 
8  Ebenso. 

7  An  beiden  Stellen  nur  nt.-is  p. 

8  Dazu  eine  Bemerkung  Simon  b.  Gamliels. 

9  Dazu  ein  Einwand  (l1?  iion). 
io  Ebenso. 

11  Dazu  ein  Dialog  (.  . .  .  orö  idn  ....  min»  'ib  ih  nos). 

13* 
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III  5;  IV  1;  VII  4;  VIII  2;  ib.  4;  ib.  6;  IX  5;  ib.  6;  X  4 
XVII  5;  XVIII  2;  XIX  3;  XX  5;  XXI  1;  XXII  1;  XXIV  2 
ib.  4;  Erubin  I  1;  ib.  4;  III  1;  ib.  5;  VIII  4;  X  5;  ib.  11 
ib.  12.  Pesach.  IV  2;  Beza  I  10;  II  9;  III  8;  IV  4;  V  4 
Moed  Katon  I  6;  ib.  7;  ib.  9;  III  4;  R.  H.  III  5;  Joma  IV  5 

V  4;  VI  1;  Sukka  I  1;  ib.  2;  III  1;  IV  5;  V  4;  ib.  8 
Taanith  II  3;  Schekalim  VII  4.  —  Jebarnoth  II  9;  IV  7 
XI  1;  XII  6;  XV  1;  Kethub.  III  2;  IV  2 1;  ib.  4;  V  7  (zweimal) 
VII  1;    VIII  5;    IX  1;    Kidduschin  IV  3;  ib.  6;   ib.   8;  Grittin 

II  1;  ib.  4;  VI  2;  VII  6;  Sota  I  5;  II  2;  VII  4;  ib.  6;  IX  1; 
Nedarim  I  3;  ib.  4;  IV  4;  V  5;  VI  62;  XI  10;  Nazir  IV  3.  — 
Baba    Kamma    III  1;    IV  7;    VI  6;   VIII   3;   ib.  6 3;   B.  Mezia 

III  7;  ib.  8;  IV  4;  VI  7;  VII  9;  IX  6;  X  3;  B.  Bathra  I  6; 
II  5;  III  6;  IV  1;  V  8;  ib.  94.  —  Sanhedrin  I  3;  ib.  6;  II  2 
(zweimal)*;  ib.  36:  III  3;  ib.  4;  IV  3;  V  3;  VI  2^;  VII  2; 
ib.  3;  ib.  4;  VIII  4;  IX  3:  X  2;  Makkoth  I  5;  II  6;  III  10; 
ib.  14;  Schebuoth  VII  2;  ib.  3;  ib.  6  (zweimal);  Aboda  zara 
I   1;  ib.  6;  ib.  8.  —  Zebaehim  VIII  6;  XIV  10;  Menach.  III  2 

V  9;  VIII  4  (dreimal);  XIII  1;  Chullin  II  1;  III   1  (zweimal) 
ib.  4;  ib.  7;    VI  4;    ib.  6;   VII   1;   ib.  2;   ib.  68;   IX   1;   ib.  2 
ib.    6;    X    4;    Bechor.    VIII   6;    Arachin   IV   2;    Temura  I  5  9 
VII  6    (dreimal)10;    Kerithoth    II    3;    ib.    4;    V   1;    Meila  VI  4 
(zweimal);  Tamid  VII  2;  Middoth  IV  1;   ib.  2;   —   Kelim  I  5 

IV  1;  V  1;  ib.  2;  ib.  6;  ib.  11;  VI  1 ;  VIII  9;  IX  7  (zweimal) 
ib.  8;  XII  2;  ib.  8;  XV  3;  ib.  6;  XVI  1;  ib.  4  (viermal) 
ib.  8;  XVIII  2;  XX  1;  ib.  7;  XXI  2;  ib.  3;  Ohaloth  III  ö 
ib.  7;  VI  3;  ib.  4;  VII  1;  Negaim  II  4;  X  10;  XI  4;  ib.  8 
VII  4;  XIII  3;  ib.  11;  XIV  8;  ib.  9;  ib.  12;  Para  II  5;  III  9 
IV  1;  V   1;  ib.  4;  VIII  9;  ib.  10;  ib.  11;  IX  5;  XI  9;  XII  2 

1  Dazu  ein  Einwand  (ft  neu). 

2  Dazu  ein  Dialog  (. .  . .  iS  hon  ....  min»  'n  idn). 

3  Hier  Jehuda  im  Namen  Jose~s  des  Galiläers. 

4  Dazu  die  Bemerkung:  min*  >z"h  cesn  d»iidi. 
*  Beim  ersten  Male  ein  Einwand  (n  hon). 

6  Dazu  ein  Einwand  ()b  hon). 

7  Ebenso. 

8  Dazu  ein  Dialog  (. . .  .  h  hon  ....  mm»  »an  |om]  -ion 

9  Dazu  ein  Einwand  (fi  hon). 

10  Beim  dritten  Male  ein  Einwand  (n  hon). 
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ib.  5;  Tohar.  IV  1;  VI  8;  Mikw.  VI  1;  ib.  5;  ib.  9;  VII  6 
IX  1;  X  5;  Nidda  I  7;  III  1;  VI  4;  VII  3;  ib.  4;  IX  5 
ib.  9;  ib.  11;  X  5;  Machschirin  II  4;  ib.  5;  ib.  7;  ib.  8;  III  1 
ib.  5;  ib.  6;  ib.  7;  Zabim  II  2;  III  2;  ib.  3;  Tebul  Jörn  I  1 
ib.  2;  ib.  5;  Jadajim  III  4;  Ukzin  II  1;  ib.  4. 

Simon  b.  Jochai1.  Pea  III  8;  IV  1;  Kilajim  VII  8; 
Schebiith  II  1;  ib  2;  VII  6;  VIII  6;  ib.  7;  IX  3;  Teruni. 
IV  12;  V  8;  Maaseroth  I  4;  III  8;  Maaser  scheni  III  22;  ib.  11; 
ib.  13;  V  6;  Orla  II  9;  ib.  10;  ib.  14;  ib.  15:  ib.  16;  Bikku- 
rim  II  2  (dreimal);  III  1;  Sabbath  III  6;  VIII  1;  X  5  (zweimal) 

XIII  6;   XIV  4;   Erubin  IV  11;   VI  5;  Pesachim  IX  8;  R.  H 

I  7;  Joma  VI  6;  ib.  7;  Schekalim  VIII  8.  —  Jebamoth  II  2 
III  4;    ib.  9;    X  7;   ib.  8;   ib.  9;    Kethub.   IV   1;   IX   8;   X  3 

XI  2;  Kidduschin  II  2;  IV  12;  Gittin  I  5;  II  23;   Sota  III  2 
Nazir    II  4    (zweimal);    V   6;    VI    10.   —   Baba  Kamma  VI  2 
Baba    Mezia    IV    2;    Baba    Bathra    IV    9;    Sanhedrin    VII   1 
IX    2;     Makkoth    I    7;     Schebuoth    I    7;     III    4;     VI    5;    Ab 
zara  IV  10;   Hör.  III  3.  —  Zebach.   I  4*;   II  1;  IV  4;   XI  6; 

XII  6;    XIII  7;    XIV   2*;   Menach.   III   4;   IV  2;   ib.   4;   V  9; 

VI  1;   ib.  4;   ib.  7;    IX  7;   XII  3;   XIII  10   (zweimal);    Chullin 

II  3;  ib.  5;  III  1;  Bechor.  VIII  2;  Pemura  12;   ib.  6;  III  3 

VII  3;  ib.  4;  Korith.  I  5;   Meila  III  4;   IV  6.  —  Kelim  IX  4 

XIV  2;  XV  2;  XVII  3;  XXII  6;  XXVI  8;  XXVII  11 
XXX  3;  Ohaloth  II  2;  III  2;  X  2;  XIII  1;  XVI  5;  XVIII  5 
Negaim  IX  6;  XI  9;  XIII  11;  Tohar.  VI  1;  IX  1;  ib.  3 
Mikw.  I  3;  ib.  5;  II  5;  ib.  6;  VIII  5;  Nidda  III  4;  VI 
Machsch.  IV  10;  V  10;  Zabim  III  2;  IV  4;  ib.  5;  ib.  7;  V  4 
ib.  5;  Tebul  Jörn  IV  7;  Ukzin  II  9;  III  3;  ib.  4. 

Jose    b.    Chalaftha.     Pea  III  46;    ib.  7;  VI  9;    VII  1; 


1  In  Para  XII  1  sind  Je  hu  da  und  Simon  als  gemeinsame  Urheber 
der  Einzelansicht  genannt;  in  Tebul  Jörn  III  4:  Jose  und  Simon;  in  Para 
IX  2:  Simon  und  El.  b.  Jakob;  in  R.  H.  I  1:  Eleazar  und  Simon, 
ebenso  Joma  V  7,  Ohal.  IX  14;  Nechemja  und  Simon:  £abim  IV"  3. 

2  Dazu  ein  Dialog  (. .  .  .  \b  n»N  ....  »"n  anb  idn). 

3  Dazu  die  Begründung:  ....  neiN  w"-\  n»nip. 

4  Mit  Begründung,  wie  in  Anm.  3. 

5  Ebenso. 

8  Daran  schließt  sich  eine  Kontroverse  zwischen  Jose  und  den  Ge- 
lehrten (nnoiN  D»a:m  ....  ioin  »m»  'n). 
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ib.  8;  Demai  III  3;  ib.  5;  Kilajim  III  7 »;  V  4;  VI  7;  VIII  6 

IX  7;  Schebiith  IX  4;  X  1 ;  Maaserotb  I  8;  Maaser  scheni  III  11 
V2;  Orla  I  1;  ib.  6;  ib.  7.  —  Sabbatb  II  5;  III  3;  XIV  2 
XVI  2;  ib.  4;    XVII  8;    XVIII  3;    Erubin  I  6;  ib.  7;  Pesach. 

X  8;  R.  Hasch.  I  6;  in  2;   IV  6;   Joma  IV  4-,   V  1;   Taanith 

II  8;   III  6;    ib.  7.    —    Jebam.  X  4-,  Ketb.  V  7;  ib.  8;  VII  3; 
Gittin    V  8  (dreimal);    VII   9;    Nedar.   VI   6;    ib.    10   (dreimal); 

XI  1.    —    Baba  Mezia  III  2;  ib.  4;   ib.  5;   X  2;   Baba  Bathra 

I  3;  II  10;  ib.  11;  Sanh.  VIII  2;  IX  4;  Makk.  19;   Ab.  zara 

III  8.  —  Menach.  VI  5;   XI  7;  Chullin  III  7:   IX  2;  Bechor 

II  6;  ib.  7;  ib.  8 2;  V  5;  Arachin  VIII  1;  Temura  13)*;  Kerith 

I  4;  III  5;  VI  1;  Kinnini  I  4.  —  Kelim  I  9;  XII  1;  XIII  1 
XVI  6;  XVIII  3;  XIX  9;  XXII  2;  XXIII  2;  ib.  4;  XXVI  6* 
XXVII  4;  ib.  10;  XXVIII  3;  XXIX  2;  ib.  4;   XXX  3;  Ohal 

III  6;  IV  1;  ib.  2;  VIII  5;  XII  3 ;  XVII  1  (zweimal);  XVIII  1 
Negaim  VI  5;  Para  III  1;  ib.  2;  ib.  3;  ib.  7;  V  6;  VII  7 
ib.  11;  XI  3;  ib.  9;  Toharoth  I  2;  IV  10;  V  2;  VII  1;  VIII  2 
ib.  8;  IX  7;  X  8;  Nidda  IV  2;  VII  1;  IX  9:  Machschirm  I  4 
ib.  5;  V  6;  ib.  11;  VI  7;  Zabim  I  5;  II  3;  IV  2;  ib.  7;  Tebul 
Jörn  I  3;  ib.  4;  III  2;  ib.  3;  IV  7;  Jadajim  I  1;   ib.  4;  ib.  5; 

II  1;  ib.  4;  Ukzin  I  4;  ib.  6. 

Meir.     Pea  IV  11;   VII  2;   VIII  5;   Kilajim  II  11;   V  1; 
VIII  3;    ib.  6;    Schebiith  III  3;    Terum.  IV  1;    Maaser.    II  3; 
Orla  I  5;  Bikkurim  I  6;  ib.  11.  —  Sabbath  XV  1;  Erubin  I  7; 
Pesach.  n  8;  Beza  IV  3;  Joma  III  6.  —  Gittin  V  12.  —  Baba 
Kamma  IX  2;   B.  Mezia  VII  95;   B.    Bathra  V  4;   Makk.  II  5 
Schebuoth  V  3;  Ab.  zara  I  5.  —  Menacb.  IX  1;  Bechor.  IX  2 
Temura  II  1;  Kerith.  III  l6;  ib.  4.  —  Kelim  XVI  1;  XXVII  2 
Ohal.  VII  5;    XV  9;    Tohar.  VI  9;    Mikw.  X  5;    Nidda  IV  7 
Tebul  Jom  III  6;  Jadajim  II  1. 

Eleazar    b.    Schammua".      Erubin    IV   11.    —    Zebach. 
XIII 4;  ib.  6;  Bechor.  IV  7;  Arachin  IV  4;  IX  2;  Temura  HI  3; 

1  Dazu  ein  Dialog  (. . . .  jrr?  -ibk  ....  i*?  nox). 

2  Mit  der  Begründung  (.  . . .  -ibin  »oi*  'n  rvntp). 

3  Mit  Begründung  (. . . .  «Sni  *ov  -i"n)  . 

4  Jose  im  Namen  seines  Vaters. 

£  Tradent  Meirs:  Jaddua  der  Babylonier. 

6  Dazu  ein  Dialog  (.  .  . .  A  ne«  . ;  . .  tnb  'i  no«). 

7  In  ed.  Lowe  itjrt  'i.     Die  Mischnaausgaben  oft  nur  n"-i,  aucb  nrj>*to  \ 
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Negaim  XIII  2;  Para  II  3;  IV  1;  ib.  3;  XI  7;  Mikw.  VIII  1 ;  IX  3; 
Machsch.  IV  5;  VI  7;  Zabim  II  2;  V  3;  ib.  7;  Ukzin  12;  II  3. 

Nechemia.  Terum.  VIII  7;  Jebam.  V  6;  Nazir  I  4;  Sanh. 
16;  IX  1;  X  3;   Nidda  IX  3 *;  Machschirin  III  2;   Zabim  IV  7. 

Eleazar  b.  Jakob.     Sabbath  VIII  6. 

Jochanan  der  Sandalar.     Kelim  V  5. 

Simon  b.  Gamliel  II.  Berach.  II  8;  Schebiith  I  7 
III  4;  IV  10;  Maaser  scheni  III  5.  —  Sabbath  XII  1;  XVIII  1 
Pesach.    IV  5;    Beza  III  1.    —    Keth.  VI  4;    VII   9;    VIII   5 

IX  1;    XI  4;    ib.  5;    XIII  11;    Gittin   IV   4   (zweimal);    ib.    6 
VI  1;  VII  6;  Nazir  VI  8.  —  Baba  Kamma  III  3;  V  4;  B.  Mezia 

I  8;  III  6;  V  5;  VII  1;  VIII  6;  IX  8  (zweimal);  ib.  13;  X  5 
Baba  Bathra  I  5  (zweimal);  IV  7;  V  10;  VI  1;  ib.  4;  VIII  5 

X  9;  ib.  4;  ib.  72;   Sanhedrin  III  8  (zweimal);   Ab.    zara  II  3 
V  3;  ib.  4;  ib.  10.  —  Chullin  VIII  2;  Bechor.  II  4;  V  4;  VII  6. 
—  Kelim  XI  1 ;  XXVIII  3;  Mikw.  VI  7;  IX  5;  Jadajim  II  2. 

Abba   Saul.     Kilajim   II  3;    Schekalim  IV  2;   B.  Bathra 

II  7;  ib.  13. 

Simon  Schezuri.     Demai  IV  1;  Gittin  VI  5. 

Eleazar  b.  Simon.     Tenura  IV  4. 

Jose  b.  Jehuda.     B.  Mezia  VII  3;  Sanh.  VIII  3;  Menach. 

VIII  7;  Chullin  I  3. 

Jehuda  I.  Schebiith  VI  4;  Nazir  IV  5;  B.  Kamma  V  3; 
Menach.  XIII  2;    ib.  5;    ib.  8;    ib.  9;    Chullin  III  4;    Arachin 

IX  3;  Meila  V  3;  Ohal.  XVIII  5. 

Die  Mischna  enthält  auch  eine  ganze  Reihe  solcher  Fälle, 
in  denen  nach  der  anonymen  Meinung  nicht  nur  eine  einzige 
Einzelmeinung,  sondern  deren  mehrere,  fast  stets  zwei,  über- 
liefert sind.  Diese  Mischnastellen  seihen  hier  nach  der  chrono- 
logischen Reihenfolge  der  Urheber  der  Einzelmeinungen  aufgezählt. 

Gamliel  II,  Eliezer  b.  Hyrkanos,     Para  IX  3. 

Eleazar  b.  Azarja,  Tarphon  (mit  Akiba).    Makkoth  I  103. 

Akiba,  Jochanan  b.  Nuri.     Nedarim  XI  4. 


1  Mit  Begründung  (. . .  .-ibik  j"n  n»n») . 

*  Mit  dem  bestätigenden  Nachsatze:  -idik  «"m  tt»n  p». 

3  Dazu  eine  Bemerkung  von  Simon  b.  Gamliel. 
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Eliezer  b.  Hyrkanos,  Simon  b.  Jochai.    Schebuoth  V  3. 

Meir,  Jose.    Kilajim  VI  5;  Maaseroth  V  8;  Kelim  XXVI  4. 

Meir,  Jehuda,  Eleazar.     Gittin  IV  71. 

Meir,  Nathan.     Schekalim  II  5. 

Jehuda,  Simon2.  *Pea  I  3;  Schebiith  II  5;  Erubin  X  3; 
*B.  Mezia  V  93;  Sanhedrin  II  4. 

Jehuda,  Jose4.  *Sabbath  V  2;  Jebam.  IV  10;  *B.  Mezia 
V  7;  Toharoth  VIII  1. 

Jehuda,  Nechemja.     Sabbath  VIII  4. 

Jehuda,  Eleazar.     Gittin  III  25. 

Jehuda,  Zadok.     Sabbath  XV  2. 

Simon,  Jose.     Kilajim  II  7;  Para  V   1. 

Eleazar,  Jose.     Nidda  I  5. 

Simon  b.  Gamliel,  Jose.     Demai  VII  3. 

Jose,  Jehuda  I.     Makkoth  I  8. 

An  einigen  Stellen  der  Mischna  wird  eine  Halacha  als  Mei- 
nung eines  einzelnen  Tannaiten  bezeichnet6,  ohne  daß  eine  andere, 
entgegenstehende  Meinung  vorausginge  oder  folgte.  So  werden 
gebracht  Halachasätze  von  Akiba  (PeaI6),  Meir  (Menachoth  II  4), 
Simon  b.  Jochai  (Schebiith  I  8),  Jose  (Nedarim  XI  2),  Eleazar 
b.  Jakob  (Menachoth  V  6)7,  Menachem  (Joma  IV  4). 

* 
Die     Tosefta     enthält     folgende    Beispiele     von    Einzel- 
meinungen, die  der  anonym  überlieferten  Meinung  der  anderen 
Gelehrten  an  die  Seite  gestellt  werden.    Einmal8  ist  die  anonyme 
Meinung  ausdrücklich  als  die  der  Gelehrten  bezeichnet9. 


1  Dazu  noch  eine  von  Jose  b.  Chalaftha  berichtete  Entscheidung 
der  Gelehrten. 

4  An  den  mit  Sternchen  bezeichneten  Stellen  steht  Jehudas 
Meinung  als  zweite. 

3  An  die  Meinung  Jebudas  schließt  sich  ein  Einwand:  neu  *h  v?  hdn 
ihn  ns  nSn. 

4  Wie  in  Anm.  2. 

5  Die  Mischnaausgaben  haben  •\rp*bn  'n  (auch  ed.  Lowe  "iTy»S  'n),  in 
beiden  Talmuden  richtig  •wyb»  'i. 

6  ....  'n  nm  am  Schlüsse  der  Halacha. 

7  Statt  nans  der  Mischnaausgaben  hat  ed.  Lowe  auch  hier  nat. 

8  Pesachim  IX  12  ....  idin  »di»  't  'e:n  *"\2i  .... 

9  Die  mit  Sternchen  bezeichneten  Fälle  finden  sich  auch  in  der 
Mischna  (in  den  vorherstehenden  Listen). 
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Gamliel  II.     Nedarirn  VII  1. 

Eliezer    b.    Hyrkanos.      Sabbath    IX  (X)  11t);  Erubin 
ni  (H)  152. 

Dosa  (b.  Harchinas).     Maaser  scheni  I  43. 

Jochanan  b.  Beroka.     Chullin  VII  64. 

Jehuda    b.    Hai.      Terumoth    VIII    21;    ib.    22;    IX    3 
*()rla  I  2;  ib.  8;  *Bikkurim  I  3;  Sabbath  VII  (VIII)  1;  ib.  2 
ib.    3;    ib.    6;    VIII    (IX)    11*;    ib.    12«;    ib.    16;    X   (XI)    14 
XV    (XVI)    9;     Erubin    XI    (VIII)     17;     *ib.     18    (zweimal)7 
Pesachim  VIII  4»;    ib.  8;    *Sukka  I  1;    Megilla  IV  (III)  109 
Moed  Katon  I  1010;  II  3;  Kethuboth  II  3";  Sota  I  612);  Baba 
Kamma    II  6;    B.    Mezia    VIII    9;    Sanhedrin   VII   513;    ib.  6; 
*IX    1;    Makkoth    IV    (III)    7    (viermal)14;    -Chnllin    VII    5; 
Menach.  II  4;  ib.  7;  ib.  11;  ib.   16;  VI  14. 

Simon  b.  Jochai.  Terum.  VIII  10;  Demai  II  10;  V  6 
Schebiith  III  23;  VIII  6;  ib.  10;  *Bikkurim  I  7;  *II  8 
Sabbath  X  (XI)  13:  Erubin  VIII  (V)  615;  Schekaliin  III  22 
Sanhedrin  II  8;  V  5;  XII  2. 


1  Vgl.  b.  Sabbath  94b,  wo  es  in  der  Fortsetzung  heißt:  c»e:n  dhisi 
•nybx  '~h. 

*  Dazu:  x"^b  D»02n  nmoi. 

3  Ebenso  b.  B.  Mezia  47  b.  Was  hier  an  erster  Stelle  anonym  steht, 
ist  in  einer  der  Kontroversen  zwischen  Dosa  b.  Harchinas,  in  M.  Edujoth 
III  2,  an  zweiter  Stelle  als  Meinung  der  n'crn  tradiert. 

4  In  der  Bar.  Chullin  99b  ist  die  hier  im  Namen  Jochanan  b. 
Berokas  tradierte  Ansicht  (oya  jnun  |*vm  ;<n)  seinem  Sohne  Ismael 
zugeschrieben. 

5  Vgl.  b.  Sabb.  78  b. 

6  Vgl.  Sabb.  ib. 

7  Vgl.  b.  Erubin  102  a. 

8  Vgl.  T.  Sanh.  II  11  und  b.  Sann.  IIb. 

9  In  der  Bar.  Megilla  31b  ist  als  Urheber  der  anonymen  Ansicht 
Meir  genannt. 

10  In    b.    Moed    Katon    18  b    ist    Jehudas    Ansicht  als   Ausspruch    des 
Auiora  Samuel  gebracht. 

H  Vgl.  M.  Kethub.  II  8. 

12  Vgl.  Sota  8  a. 

13  rpoio  mirp  '-ii. 

14  S.  auch  T.  Chullin  VII  5. 

15  Dann  die  Begründung  (. .  .  .  -ioin  tp"n  rvntp). 
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Jose  b.  Chalaftha.  Demai  V  31;  Maaser  rischon  I  11; 
Erubin  V  (III)  31;  Pesachim  IX  12 2;  Schekalim  III  26 3; 
B.  Mezia  XI  33;  ib.  35*;  B.  Bathra  I  9*;  Sanhedr.  XI  1. 

Meir.  Terumoth  X  12  (dreimal)6;  Kilajim  V  4;  Pesach. 
II  (III)  5. 

Eleazar  b.  Schammua.  Schebiith  VI  5;  Pesach. 
I  (II)  15';  Gittin  VI  (IV)  4;  Kidduschin  IV  2«;  Zebachim 
*XH  3;  ib.   4;  ib.  5. 

Nechemja.     Sabbath  XVII  (XVIII)  16;  B.  Kamma  IX  6. 

Jochanan  der  Sandalar.     Sabbath  XII  (XIII)   13; 

Josua  b.  Karcha.    Sabbath  XVII  (XVIII)  11;  Sanh.  V  5. 

Simon  b.  Gamliel  II.  Maaser  scheni  IV  149;  Sabbath 
XVI  (XVn)  13;  Joma  V  (IV)  510. 

Nathan.     Sabbath  VIII  (IX)  3411;  Ab.  zara  n  712. 

Eleazar  b.  Simon.  Terumoth  VIII  13  (zweimal); 
Kilajim  V  18;    Sabbath  III  (IV)  15;  IV  (V)  813;  Sanhedrin  X  5. 

Simon  b.  Eleazar.  Terum  1X6;  Demai  I  24 14;  Sabbath 
IX  (X)  2;  Erubin  VII  (V)  9;  XI  (Vni)  1915;  Kethuboth  IV  17. 

Jose  b.  Jehuda.  Demai  I  10;  Kilajim  IV  7;  Maaser 
rischon  II  10;  Kethub.  IV  1;  Baba  Kamma  IV  4. 

Simon  b.  Menassja.     Kethub.  IV  1416. 

Jehuda  I.     Menach.  XIII  7;  *ib.  9  (zweimal). 


1  Mit  dem  Zusätze:  ....  »m»  S  mini. 

2  S.  oben  S.  200,  Anm.  8. 

3  S.  Chullin  24  a. 

4  Vgl.  Nedarim  80b. 

5  Vgl.  B.  Bathra  18a. 

6  Vgl.  B.  B.  97  a. 

7  Dann   ein  Ausspruch   Simon  b.  Gamliels,    der   die  Ansicht  El. 's 
zurückweist. 

8  Vgl.  M.  Kidduschin  II  4  (wo  die  Meinung  E.'s  nicht  gebracht  wird). 

9  Mit  S.  b.  6.  ist  als  Autor  Ismael,  der  SohnJochanan  b.Berokas 
genannt. 

10  Mit  dem  Zusätze:  ....  iniN  «"tri  n»n  pi, 
ii  Vgl.  Sabbath  94  a. 

12  Vgl.  Ab.  zara  18b. 

13  Vgl.  Sabbath  60  b. 

14  Mit  dem  Zusätze :  .  . .  .  inm  )z"v\  rwi  pi . 

15  Vgl.  Erubin  103  a. 

16  Vgl.  Baba  Bathra  132  a. 


XIX.  Die  im  palästinensischen  Talmud  zitierten 
tannaitischen  Traditionssammlungen. 

A.  Halachasammlungeii. 
Neben  der  zur  Grundlage  und  zum  Hauptgegenstaude  des 
Studiums  und  der  Lehrvorträge  gewordenen  Mischna  Jehudas  I 
gab  es  für  die  Lehrhäuser  Palästinas  noch  drei  große  Mischnas 
oder  Halachasammlungen,  aus  denen  die  Kenntnis  der  tannai- 
tischen Traditionen  geschöpft  wurde.  Der  große  Agadist  Levi 
(Ende  des  3.  Jahrhunderts)  erwähnt  sie  in  seiner  Deutung  von 
Koh.  6,2:  „die  großen  Mischnas  des  R.  Chija,  des  R.  Hoschaja 
und  des  Bar  Kappara"  *.  Eine  anonyme  Agada  nennt  dieselben 
drei  Sammlungen  in  der  Deutung  der  Worte  „voll  des  Rechtes" 
(Jes.  1,21) 2.  Auch  sonst  finden  die  paläst.  Agadisten  diese  drei 
Mischnas  in  Bibelstellen  allegorisch  angedeutet3.  Im  palästinen- 
sischen Talmud  sind  dieselben  tatsächlich  sehr  häufig  zitiert, 
indem  Sätze  aus  ihnen  mit  der  Formel  R.' Chija  lehrte  (tradierte), 
R.    Hoschaja    lehrte,    Bar    Kappara    lehrte4    angeführt    werden. 

1  J.  Horajoth  g.  E.  (48  c,  33),  wo  ruin  '-\  zu  «»»n  'i  emendiert  werden 
muß  (s.  Frankel,  Mebo.  S.  71a);  Koh.  r.  z.  St.,  wo  vor  den  dreien  noch 
wpy  '-\  hm  inj»D  genannt  ist. 

2  Pesikta  122a:  »nep  na  bo  'oi  n»j>bnn  'n  bw  'ni  N»n  >m  bv  iru»D  jus. 

3  Chija  b.  Nechemja  (4.  Jhdt.)  deutet  auf  sie  die  „Gärten  und 
Lustgärten"  in  Koh.  2,5  (Koh.  r.  z.  St.).  Vielleicht  stammt  von  ihm  auch 
die  Deutung  des  Ausdruckes  numun  (Koh.  12,3)  auf  die  großen  Mischnas 
(Koh.  r.  z.  St.,  Echa  r.  Prooemien  No.  23;  auch  hier  ist  vorher  die  „Mischna 
R.  Akibas  genannt).  Die  Deutung  von  „Würzwein"  (Höh.  8,2)  auf  die  drei 
großen  Mischnas  (Schir  r.  z.  St.)  scheint  älter  als  der  Agadist  ßerechja 
zu  sein.  Hier  ist  „die  Mischna  R.  Akibas"  als  vierte  genannt.  Weder  hier 
noch  an  den  obigen  Stellen  ist  die  Erwähnung  dieser  vorausgesetzten  Ur- 
Mischna  ursprünglich. 

4  N»»n  '"i  »jn ,  N»y»in  'n  »jn ,  *nsp  na  'jn .  Das  Verbum  »Jn  —  zuweilen  tun 
geschrieben  — ,  ist  3.  Pers.  sing.  Perf.  (=  hebr.  Wttf).  Im  babylonischen 
Talmud    werden    tannaitische    Traditionssätze,    die    im    Lehr  hause    rezipiert 
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Einmal  finden  sich  alle  drei  Sammlungen  nebeneinander  als 
Quelle  halachischer  Entscheidung  genannt  (Pesachim  37  c,  27—30). 
Die  Tradition  Hoschajas  wird  neben  der  gegenteiligen  Tradition 
Chijas  angeführt1:  Demai  25  c,  23,  Sukka  53  c,  19  (=  Jebam. 
12  c,  69),  Nazir  53  a,  67 2;  ebenso  die  Tradition  Bar  Kapparas: 
Erubin  18  b,  23  (=  Sukka  51c,  59) 3,  Chagiga  79  d,  13,  B.  Kamma 
Ende  (7  c,  40)*. 

1.  Die  bei  weitem  größte  Anzahl  von  Zitaten  im  palästi- 
nensischen Talmud  gehört  der  Sammlung  Chijas  an  (etwa  170). 
Jedoch  stammen  die  mit  N^n  '1  "OH  eingeleiteten  Sätze  zum  Teil 
aus  dem  Midrasch,  von  dem  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 
Man  darf  als  sicher  voraussetzen,  daß  man  mit  jener  Einleitungs- 
formel sowohl  die  Halachasammlung  („Mischna")  als  den  Midrasch 
Chijas  zitierte.  Aus  Hoschajas  und  Bar  Kapparas  Tradition 
werden    zwar    auch    einzelne    Schriftauslegungen    zitiert5,    doch 

waren,  mit  der  Formel  pan  tta  (=  d»d3pi  «»)  eiugefübrt.  Von  diesem  'Jfl  ist 
zu  unterscheiden  >m  (=  lia),  womit  im  pal.  Talmud  sehr  oft  Baraithas  ein- 
geleitet werden.  Es  ist  Partie,  passivi;  im  bab.  Talmud  entspricht  «»Jn 
(Femininum  von  »ttl). 

1  Stets  N"n  '"i  »Jn  an  erster  Stelle. 

*  Hier  (Z.  63)  ist  vorher  auf  die  gegenteiligen  Traditionen  mit  den 
Worten:  nan  «»yinn  "*ni  nan  N«n  'ti  hingewiesen. 

8  Beide  im  Gegensatze  zur  Mischna  Middoth  III  7. 

4  Hier  ist  N»>n  '-\  »m  zu  »jo»  »an  »ai  zu  verbessern.  Die  Schule  Jannais 
interpretiert  (jnns)  beide  Traditionen,  sowohl  die  Chijas  als  die  Bar  Kapparas. 

6  Von  Hoschaja.  Halachische  Midraschim:  Zu  Exod.  23,15 
(Chagiga  76b,  28);  Deut.  19,16  (Makkoth  31b,  19);  hierher  gehört  auch  die 
auf  die  bloßen  Textworte  von  Gen.  1,14  sich  beschränkende  Stelle  in  Berach. 
13d,  51,  die  aber  (s.  Frankeis  Comm.  zur  Stelle)  aus  Gen.  r.  c.  6  (14),  vgl. 
auch  Pesikta  42a,  zu  ergänzen  ist.  —  Agada.  Zu  Gen.  17,15  (Sanh.  20c,  54); 
Ps.  69,32  (Sabb.  4d,  62  und  10c,  59);  Hiob  31,40  (Pesikta  98b).  —  Von  Bar 
Kappara.  Agada.  Zu  Gen.  9,27  (Megilla  71a,  54,  in  Gen.  r.  c.  36:  p"a  neu); 
Exod.  18,4  (Berach.  13a,  44);  Exod.  24,10  (Sukka  54c,  18);  Deut.  4,32  (Chag. 
77  c,  39),  s.  Ag.  d.  pal.  Am.  III  166.  Hierher  gehört  auch  Gen.  r.  c.  24  (2), 
zu  Gen.  11,12.  14;  Gen.  r.  c.  63  Ende,  zu  Ge  25,34;  Gen.  r.  c.  68  (12),  zu 
Gen.  29,12  (vgl.  Sifre  zu  Num.  18,20).  Als  hahichischer  Midrasch,  mit 
p"a  »jn  eingeleitet  ist  zu  erwähnen  die  Deutung  von  -iap,  Num.  19,10,  mit  ap-i, 
Nazir  56  b,  59  (in  meiner  Terminologie  der  Amoräer  S.  144,  Z.  16  heißt  es 
irrtümlich:  in  einem  Halachasatze),  wo  iöin  vielleicht  zu  streichen  ist.  Ebenso 
ist  nach  p"a  »jn  das  Wort  idn  eingefügt  worden  in  Berach.  8d,  46.  In 
Maaser  scheni  54  b,  48  steht  »jn  vor  idn  p"a,  während  in  der  Parallelstelle 
Schekalim  51b,  15  »in  fehlt. 
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braucht  man  deshalb  nicht  anzunehmen,  daß  es  besondere 
Midraschwerke  H.'s  und  B.  K.'s  gab. 

Die  von  Chija  tradierte  Halacha  wird  oft  der  der  Mischna 
gegenübergestellt,  sei  es,  weil  sie  voneinander  abweichen,  sei 
es,  daß  die  eine  die  andere  bestätigt.  Beispiele  für  den  ersteren 
Fall»:  Berach.  Anf.  (2a);  Pesach.  IX  Anf.  (36c);  M.  K.  II  Anf. 
(81a);  Jebam.  VI  Anf.  (7b);  B.  K.  Anf.  (2a);  Sanh.  22b,  47; 
Ab.  zara  39 d,  39.  Beispiele  für  den  zweiten  Fall2:  Sanh.  22b,  20 
(zu  IV  7;  ebenso  Beza  63a,  61,  Kethub.  24 d,  74);  Jebam.  2c,  31; 
ib.  2b,  38;  Kidd.  Anf.  (58  b)  3. 

Unter  den  Zitaten  aus  der  Traditionssammlung  Chijas 
finden  sich  nur  einige,  in  denen  ein  Tannait  als  Autor  des  be- 
treffenden Satzes  genannt  ist,  so  Simon  b.  Gamliel,  Scbebiith 
39a,  334;  Meir,  Megilla  70d,  16  (Jebam.  6bc)&. 

Die  Söhne  Chijas  schlössen  sich  in  der  Erläuterung  der 
am  Sabbath  verbotenen  Arbeiten  einer  in  dem  Traditionswerke 
ihres  Vaters  gelehrten  Anschauung  an,  Sabbath  9  c,  51  -"-  Einern 
Halachasatze  Rabs,  des  Neffen  Chijas,  wird  eine  gegenteilige 
Halacha  aus  der  Mischna  Chijas  an  die  Seite  gestellt  mit  der 
Bemerkung  des  Amora  Jirmeja:  Hätte  Rab  diese  letztere 
gekannt,  so  hätte  er  anders  entschieden7.  Auch  sonst  erscheint 
Rab  in  Widerstreit  mit  der  von  Chija  tradierten  Halacha: 
Schebiith  39b,  60;  B.  Bathra  g.  E.  (17d  oben);  Gittin  49b,  54 
(=  Kidduschin  60b,  33);   B.  Kamma  3a,  298.     S.  auch  Kethub. 


1  Die  Formel  lautet:  N»n  »an  »m  ....  ji»ln  jin. 

2  Die  Formel  lautet :  p  s»n  »an  »Jni . 

8  S.  auch  Kethub.  34c,  61,  Jose  berichtet:  ibn  »a-i  tftvi  »an  mn  njjtp  Saa 
p  n*ti  'ai  »im  ....  x.Tjne  »in  ,:r.  ■ —  S.  noch  A.  Schwarz  am  Schlüsse  seiner 
Abhandlung  über  das  Verhältnis  der  Tosefta  zur  Mischna  (Einleitung  zu: 
Die  Tosifta  des  Traktates  Nesikin,  Wien  1912). 

4  ht^büi  p  pye»  pt  üW2  N»n  'an  »in.  Taanith  64  b,  22  hat  'im  mn  »a-t 
....  d»2  rh;  Nedarim  41a,  27  fehlen  die  einführenden  Worte  ganz. 

5  VonEleazar  b.  Pedath  wird  berichtet:  tnd  »a*i  oipa  N»»n  "i  rn  'in  natrs. 

6  ....  n"n  »im  jinias  nurca  j»in  t*»»n  "tj  »ua.  In  b.  Sabbath  73b  ist  die 
betreffende  Baraitha  anonym  (t*in).  Von  einem  der  beiden  Söhne  heißt  es 
Terum.  42 d,  67:  «»»n  'an  »im  tnn;  rvptn  naD. 

7  Baba  Bathra  g.  E.  (17c  unten):  p  iö»d  mn  ab  n»»ino  an  yn»  i^'k  .... 

8  In  den  beiden  letzteren  Fällen  heißt  es  ausdrücklich:  j'^bi  K"n  'i  »in. 
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25b,  41  *.  Von  Rabs  Schüler,  Eleazar  b.  Pedath,  lebte  in  den 
palästinensischen  Schulen  die  Überlieferung-,  daß  er  sich  in 
seinen  halachischen  Meinungen  an  die  Tradition  Chijas  halte2. 
Die  Tradition  Chijas  wird  angeführt  gegen  halachische  Aus- 
sprüche der  älteren  palästinensischen  Amoräer:  Jonathan 
(Demai  24c,  34);  Josua  b.  Levi  (M.  Katon  80d,  24);  Jochanan 
(Ab.  zara  45b,  52)3;  jose  b.  Chanina  (Makkoth  31c,  69)4. 

Zur  Bestätigung  einer  von  Heia  tradierten  Halacha 
Jannais  wird  eine  Halacha  aus  Chijas  Sammlung  zitiert  (Keth. 
33a,  58,  Kidd.  60b,  54);  ebenso  zur  Bestätigung  einer  von  Jona 
tradierten  Halacha  Jochanans  (Challa  57b,  39)  und  einer  von 
den  babylonischen  Amoräern  Chisda  und  Huna  tradierten 
Meinung  Rabs5  (Terum.  41  c,  45,  Sabb.  5d,  19).  Von  den 
späteren  palästinensischen  Amoräern  berufen  sich  auf  Chijas 
Traditionssammlung:  Abba  (Demai  22a  unt.)6;  Gittin  44c  oben7; 
Josija  (Sabbath  IIa,  21,  ib.  16c,  17) 8;  Jona  (Challa  59a,  49)9; 
Jose  (Megilla  75a  unt.10;  Sota  18d,  39;  Kethub.  28d,  28)11; 
Mani  (Pesach.  37b,  56) 12;   Chananja13   (Sota  19b,  27)u;   Jose 


1  Ab.  zara  43 d,  33  wird  als  Halacha  Rabs  tradiert,  was  bald  darauf 
(Z.  36)  aus  der  Mischna  Chijas  zitiert  ist. 

2  Jebam.  3d,  17,  in  bezug  auf  eine  Kontroverse  der  späteren  Amoräer 
Jose  und  Schammai  hinsichtlich  eines  halachischen  Gegensatzes  zwischen 
Jochanan  und  Eleazar:  sian  n»n  '•?)  yoa  vfi  'n  idn  ba.  Ein  anderes  Mal, 
Erubin  20b,  7  sagt  das  Jose  selbst.  —  S.  auch  vor.  S..  Anm.  5. 

3  Hier  ist  nach  n«n  'i  un  das  Wort  ioin  eingeschoben.  S.  oben  S.  204, 
Anm.  5  Ende. 

4  Hier  ist  das  eine  Mal  in  der  Einführung  n»n  '-,  »jn  der  Name  zu 
nj'jn  korrumpiert. 

5  S.  diese  S.,  Anm.  1. 

6  Ebenso  Gittin  47  c,  31  und  Ab.  zara  39  c,  62. 

7  Beidemal  gegen  eine  Entscheidung  Ammis. 

8  Zur  Beantwortung  einer  Frage  Ze'iras. 

9  sin  hy  ntn  j>xht  pj»w  nan  n«n  'n  »an  p^»a  prnn. 

10  Zu  Widerlegung  einer  Frage  Jirmejas.  Ebenso,  in  einem  anderen 
Falle,  Horaj.  46b,  40. 

11  Auf  eine  Frage  Jonas  (aus  Chijas  Mi  drasch). 

12  Auf  eine  Frage  des  Patriarchen  Jehuda  IV. 

13  St.  ru»jrt  'i  1.  rpj:n  '-i.  Gemeint  ist  Chananja  aus  Sepphoris.  S.  Die 
Ag.  der  pal.  Amoräer  III  446  f. 

i*  In  einem  Dispute  mit  Mani. 
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b.    Abin    (Joma  39d   oben,    Jebain.  4a,  351,    s.    auch    Berach. 
7  c,  21  und  Taan.  67  c,  40). 

2.  Aus  der  Traditionssammlung  Hoschajas  linden  sich 
im  jerusalemischen  Talmud  etwa  60  Zitate2.  Einmal  wird  ein 
Halachasatz  aus  derselben  von  einer  —  durch  Heia  tradierten 
—  Erörterung  Jochanans  begleitet  (Sabb.  lOd,  47),  einmal 
von  einer  Bemerkung  Simon  b.  Lakischs  (B.  Mezia  8a  oben). 
Sie  wird  angeführt  gegenüber  der  Meinung  der  älteren  Amoräer 
Chanina  (Schebiith  37a,  36,  B.  Bathra  16 d  unten)  und  Simon 
b.  Lakisch  (B.  Kamma  3a,  17).  Einmal  wird  die  Begründung 
eines  Halachasatzes  mit  gleichem  Wortlaut  als  Tradition  Hoschajas 
und  als  Ausspruch  Chizkijas  (b.  Chija),  Jochanans3  und 
Kahanas4  gebracht  (Sukka  52c,  41).  Auf  Hoschajas  Traditions- 
sammlung berufen  sich:  Assi  (Terum.  48b,  27 5,  B.  Kamma 
2c,  506),  Zeira  (Berach.  8c,  66,  R.  Hasch.  Ende7,  Sabbath 
6c,  3  und  16c,  578,  Kidduschin  59b,  46),  Jona  (Chagiga 
76b,  25);  Jose  (Terum.  43c,  38,  Jebam.  5d,  35  und  Kethub. 
32b,  39,  Nidda  49b,  50),  Abin  (Terum.  43 d  oben). 

3.  Aus  Bar  Kapparas  Traditionssammlung  finden  sich 
im  pal.  Talmud  mehr  als  50  Zitate.  Einige  derselben  werden 
mit  der  Angabe  gebracht,  daß  die  von  Bar  Kappara  gelehrte 
Halacha  durch  Rab  Hoschaja  aus  dem  Süden9  ins  Lehrhaus 
gebracht  wurde  '0.      Die    Berichte    über    die    Diskussionen,    bei 


1  Hier  ist  jn  an  Stelle  von  «a  zu  setzen. 

2  Einmal  (Berach.  10b,  58)  lautet  die  Zitierformel:  tvyenn  'yt  Kn'jnn 
»iSy  nj^b  (anstatt  j,!?si  N>yenn  'n  »:n). 

3  Tradiert  durch  Abba  und  Chija  b.  Abba. 

4  Tradiert  durch  Zeira  und  Assi. 

6  Auf  eine  Frage  Gamliel  Zugas.     Ebenso  Sabbath  4d,  17. 

6  Nachdem  Assi  einen  Ausspruch  Jochanans  mitgeteilt,  fügt  er 
hinzu,  er  selbst  habe  das  in  diesem  Ausspruch  Enthaltene  aus  einer  Tra- 
dition Hoschajas  hergeleitet:   n"n  »in-  jnno  nn»n"Ni  njn. 

7  Z.  weist  daraufhin,  daß,  was  alle  Mischnatradenten  am  Schlüsse 
des  Traktates  Rosch  Haschana  als  Meinung  Gamliels  lehren,  bei  Hoschaja 
als  die  von  den  „Gelehrten"  rezipierte  Ansicht  tradiert  ist.  fh  i:n  n»»jn  >3 
o»D2n  D»a  tf)  »jn  n"-,i  j"i  Ben;  vgl.  oben  S.  205,  Anm.  4  und  5. 

8  Zur  Widerlegung  einer  Meinung  Abin  b.  Chijas. 

9  Der  Heimat  Bar  Kapparas.  S.  Ag.  der  Tannaiten  II  505 f.;  Ag. 
der  pal.  Am.  I  90. 

10  Hin  soma  NiDp  ist  Nn<jne  rrytrin  a*i  wn.  Es  ist  konsequent  an  ge- 
schrieben, womit  dieser  Hoschaja  als  babylonischer  Amora  bezeichnet  wird. 
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denen  diese  Angabe  gemacht  wird,  nennen  Jirmeja  und  Jona, 
also  die  leitenden  Gelehrten  der  Schule  von  Tiberias  im  zweiten 
Viertel  des  4.  Jahrhunderts;  damit  ist  die  Zeit  des  genannten 
Hoschaja  gesichert  und  die  Annahme,  daß  der  ältere  Hoschaja 
der  „Vater  der  Mischna"  gemeint  sei,  unmöglich  gemacht1. 
Der  jüngere  Hoschaja  hat  vielleicht  damals  ein  Exemplar  der 
„Mischna  Bar  Kapparas"  aus  dem  Süden  nach  Tiberias  gebracht2. 
Allerdings  ist  es  fraglich,  ob  die  Angabe  überhaupt  auf  die 
Niederschrift  der  Traditionssammlung  Bar  Kapparas  und  nicht 
auf  bloß  mündliche  Überlieferung  durch  Hoschaja  zu  beziehen 
ist.  —  Auf  eine  halachische  Frage  Jonas  und  Joses  wird  die 
Antwort  aus  Bar  Kapparas  Tradition  gegeben  (Nedarim  40  b,  61). 
Diese  wird  angeführt  in  Verbindung  mit  Äußerungen  von  Jona 
(Kilajim  28b,  24)  und  Jose  (Nazir  56b,  56).  Jehuda  b. 
Schalom  entscheidet  im  Sinne  einer  von  B.  K.  tradierten 
Halacha  (M.  scheni  55b,  19).  Einmal  wird  eine  solche  durch 
Samuel  dem  Sohne  Jose  b.  Abins  mitgeteilt  (Demai  24a,  34). 
Eine  andere  wird  von  Chanina  b.  Jose  erläutert  (Terum. 
42  d,  23).  Sätze  aus  Bar  Kapparas  Sammlung  werden  angeführt 
zur  Stütze  von  Aussprüchen  der  älteren  Amoräer  Josua  b. 
Levi  (Kidduschin  64d,  52),  Jose  b.  Chanina  (Pea  18a,  1 
und  Gittin  46d,  4),  Jochanan  (R.  H.  58a,  32;  B.  Bathra  13a,  1), 
Simon  b.  Lakisch  (Nidda  50a,  683,  Orla  62c,  514);  einmal 
gegen  einen  von  Huna  tradierten  Ausspruch  Rabs  (Pesachim 
27  b,  69). 

4.  Außer  den  bisher  besprochenen  drei  großen  Halacha- 
sammlungen  sind  zwei  Sammlungen  ähnlicher  Art  im  palästi- 
nensischen Talmud  zitiert,  die  die  Namen  Samuels  und 
Chalaftha  b.  Sauls  tragen.  Mit  der  Einführung  „Samuel 
tradierte"5  finden  sich  gegen  20  Zitate,  sämtliche  in  den  ersten 
zwei  Ordnungen  (Zeraim  und  Moed),  sei  es  daß  Samuels 
Traditionssammlung     sich     auf    diese     beiden     Ordnungen    be- 


1  S.  Frankel,  Mebo  75a. 

2  Es  sind  folgende   Stellen:   Schebiith  35d,  23;   Pesach.  38d,  31   und 
Megilla  72b,  5;  Beza  62a,  41. 

3  wpb  p  w"-h  y»cm  p"n  »in. 

4  tnep  12  »im  inns  tp»pS  ja  »"i  nao. 

5  ^Niotr  >:n.  —  S.  auch  noch  unten  Kap.  XXII,  A.  unter  Chanin. 
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schränkte,  sei  es,  daß  iu  den  palästinischen  Lehrhäusern  nur 
sie  herangezogen  wurden 1).  Einmal  wird  eine  Halacha  dieser 
Sammlung  neben  einem  fast  gleich  lautenden  Ausspruche  Samuels 
selbst  gebracht  (Sabbath  IIb,  60).  Sie  wird  zitiert  zur  Be- 
stätigung von  Aussprüchen  Chaninas  (Berach.  2b,  25),  Helas 
(Megilla  74b,  6),  Joses  (Sabbath  12a,  39).  Mani2  beantwortet 
aus  ihr  Fragen  von  Abba  (Sabb.  16b,  18)  und  mit  einem 
Satze  derselben  weist  er  eine  Meinung  Hunas3  ab  (Moed  Katon 
80b,  62).  Der  jüngere  Huna  erklärt  den  Widerspruch  zwischen 
einer  von  Samuel  tradierten  Halacha  und  einem  von  Abahu 
nach  Eleazar  mitgeteilten  Ausspruche  Jochanans  (Sabbath 
13  a  ob.).  Von  einer  halachischen  Tradition  Samuels,  in  der 
er  von  anderen  Tradeuten  abweicht,  wird  festgestellt,  daß  er 
dabei  im  Sinne  seiner  eigenen  Meinung  tradiert  habe  (Pesach. 
37  a,  43) 4.  Dem  entspricht  es,  daß  die  Autorschaft  Samuels 
an  einer  Meinung  —  gelegentlich  von  Kontroversen  zwischen 
Rab  und  Samuel,  bei  denen  nicht  genau  angegeben  war,  welcher 
von  beiden  welche  Meinung  aussprach  —  durch  den  Hinweis 
auf  die  von  Samuel  tradierte  tannaitische  Halacha  festgestellt 
wird  (Erubin  28b,  51,  Beza  61c,  35).  Bezeichnend  ist,  daß 
die  ersten  zwei  der  aus  Samuels  (des  Astronomen)  Sammlung 
zitierten  Sätze  astronomischen  Inhaltes  sind  (Berach.  2b,  35, 
ib.  2d,  15)  \ 

5.  Mit  der  Angabe  „Chalaftha  b.  Saul  tradierte"6  werden 
im  pal.  Talmud  über  zwanzig  tannaitische  Halachasätze7  an- 
geführt.     Chalaftha   b.    Saul8    war   höchst   wahrscheinlich   ein 


1  Vgl.  Die  Agada  der  pal.  Amoräer  III  398.  S.  auch  unten  Kap.  XX, 
Abschnitt  4. 

3  Der  ältere  pal.  Amora  dieses  Namens. 

:;  NJin  2t,  der  babyl-  Amora.    Rabs  und  Samuels  Schüler. 

4  n»no'B>2  nnun  'Nietn.  In  Tos.  Pesachim  IX  12  ist  es  Jose  (b.  Cha- 
laftha), der  den  Gelehrten  gegenüber  die  Meinung  ausspricht,  die  hiervon 
Samuel  gelehrt  wird. 

5  Zu  diesem  letzteren  (Verhältnis  zwischen  nyw  und  yjt)  s.  den  ano- 
nymen Satz  in  b.  Berach.  7  a. 

6  Sin»  p  nr\s>hn  <a-i  »in. 

7  Agadischen  Charakter  haben  die  Sätze  in  Berach.  6d,  53,  Bik- 
kurim  64  d,  5. 

8  S.  Agada  der  Tannaiten  II  552,2. 
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Bruder  jenes  Jose  b.  Saul,  der  im  Namen  Jehudas  I  tradierte 
und  dessen  Tradent  Josua  b.  Levi  war1.  Einmal  steht  neben 
der  Tradition  Ch.  b.  Sauls  eine  parallele  Tradition  Jose  b.  Sauls2. 
Ch.  b  S.'s  Tradition  ist  gegenübergestellt  der  Chijas  (Schebiith 
34a,  37,  Chag.  79d,  14)  und  Bar  Kapparas  (Chag.  ib.)3.  Einmal 
wird  sie  gegen  eine  von  Abahu  tradierte  Meinung  Jochanans 
angeführt  (Challa  60a,  15).  Zeira  macht  öfters  Bemerkungen 
zu  den  von  Ch.  b.  S.  tradierten  Sätzen  (Berach.  3c  unt.,  Pea 
17a,  64  und  Chag.  76d,  38,  Terum.  47c  oben,  Maaser  scheni 
55 d,  37).  Solche  Bemerkungen  finden  sich  ferner  von  Abba 
(Terum.  48a,  17)  und  Mani  (Sabbath  7d,  39,  Beza  61a,  15).  Eine 
im  Namen  Kahanas  (des  Alteren)  aufgeworfene  Frage  Joses 
wird  durch  Jona  aus  einer  Tradition  Ch.  b.  S.'s  beantwortet 
(Maaseroth  51b,  10);  ebenso  wird  aus  einer  Tradition  Ch.  b.  S.'s 
eine  Frage  Abin  b.  Chijas  beantwortet  (Challa  59d,  46).  Der 
überwiegende  Teil  dieser  Zitate  gehört  der  Ordnung  Zeraim, 
einige  wenige  der  Ordnung  Moed,  nur  zwei  der  Ordnung 
Naschim4  an. 

6.  Über  die  Traditionssammlung  Bar  Delajas  s.  unten 
Kap.  XX,  B.  7. 

B.    Midraschsammlungen. 

Neben  den  Halachasammlungen,  aus  denen  sich  im  palästi- 
nensischen Talmud  die  bisher  besprochenen  Zitate  finden,  bildeten 
die  Midraschwerke  zu  den  pentateuchischen  Büchern  die  haupt- 
sächliche Quelle  für  die  Kenntnis  der  tannaitischen  Traditionen. 
Diese  Midraschim  werden  ebenso  angeführt  wie  die  Halacha- 
sammlungen, mit  Nennung  des  Tannaiten,  von  dem  oder  aus 
dessen  Schule  die  Sammlung  herstammt. 


1  S.  Die  Ag.  der  pal.  Amoräer  III  598  f.  "Über  einen  anderen  ver- 
mutlichen Bruder  Jose  b.  Sauls,  Jochanan  b.  S.,  s.  ib.  S.  591. 

2  Sabbath  6  a,  10.  Vgl.  einen  ähnlichen  Fall  paralleler  Aussprüche 
von  Jose  b.  Saul  und  Jochanan  b.  Saul  in  b.  Sabbath  125b. 

3  In  Berach.  10b,  57  gegen  ytsirv  'n  tun.  Dies  ist  eine  ganz  verein- 
zelte Tradentenangabe.  Es  könnte  Josua  b.  Levi  gemeint  sein.  S.  unt. 
Kap.  XX,  B  8. 

4  Kethub.  25b,  58,  Kidduschin  Ende  (69c,  12). 
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1.  Der  mit  R.  Ismaels  Namen  bezeichnete  Midrasch1. 
Aus  ihm  werden  zahlreiche,  mit  geringen  Ausnahmen2  hala- 
chische  Schriftdeutungen  zitiert,  zu  Exodus3,  Leviticus4, 
Numeri5  und  Deuteronomium6.  Außerdem  verschiedene 
nichtexegetische  halachische  Einzelheiten7,  sowie  einige  Sätze 
allgemeinen  Charakters8.  —  Zu  den  Amoräern,  die  sich  auf  den 
Midrasch  Ismaels  berufen,  gehört  Heia  (Sanh.  30a,  52);  vor 
Heia  trägt  Aibo  b.  Nagri  daraus  vor  (Pea  20b,  58).  Ferner 
Abun  b.  Chija  (Sabb.  9c,  63,  Sanh.  24c,  18).  Merkwürdig  ist 
die  dreifache  Traditionsangabe  für  eine  halachische  Exegese 
Ismaels  (zu  Num.  15,19):  Jose  referiert  sie  im  Namen  Simon 
b.  Lakischs  als  dem  Midrasch  Ismaels  gehörig,  Jona  referiert, 
Zeira  habe  sie  im  Namen  S.  b.  L.'s  als  Ausspruch  Ismaels  gelehrt; 
endlich  Mani  erzählt,  er  habe  in  Caesarea  von  Achawa  dem 
Sohne  Zeiras  gehört,  daß  Z.   sie  als  Ausspruch  Ismaels  lehrte9. 

1  ^>'DB»  'i  »in.     Anderes  bed.:  *nj?at»»  'n  o»a  un,  Sanh.  27  b,  29. 

2  Agadische  Schriftdeutungen:  Zu  Exod.  15,2  (Pea  lob,  35);  16,21 
(Berach.  7b,  9);  18,12  (Erubin  22b,  54);  Lev.  18,21  (Megilla  75b,  30);  19,16 
(Pea  16a,  16);  Deut.  10,2  (Taan.  68c,  11);  30,19  (Pea  15c,  10  und  Parall.). 
II.  Chr.  24,24  (Kidd.  61a,  44);  35,23  (ib.  48).  —  Einen  halach.  Midrasch  zu 
II.  Chron.  24,14  s.  Schekal.  50b,  53  (wo  »m  vor  «an  zu  streichen  ist). 

3  Exod.  12,9  (Pesach.  29c,  38);  16,21  (Berach.  2c,  14);  21,1  (B.  K. 
2c,  66);  21,34  und  36  (ib.  2b,  31);  22,3  (ib.  5d,  42);  22,8  (Schebuoth  38b,  72); 
22,16  (Kethub.  27d,  2);  30,10  (Joma  42d,  17).  Nach  Hoffmann  (zur  Einl. 
S.  19)  muß  auch  R.  H.  56a,  68  (zu  Exod.  19,1)  st.  hx\ßü  »in  gelesen  werden 
^NDntr'  '-i  »jn. 

4  Lev.  5,1  (Sanh.  21c,  67);  7,19  (Chag.  79b,  23,  Sota  20b,  54);  11,16 
(Sabb.  3d,  36);  11,18  (ib.  4c,  39);  14,6  (Sota  18a,  33);  16,3  (Joma  38b,  1); 
16,34  (ib.  45a,  55);  18,17  (Jebam.  lld,  30);  18,18  (ib.  2b,  45);  19,20  (Kidd. 
59a,  20);  19,26  (Sabb.  9c,  63);  20,14  (Jebam.  IIa,  49);  20,21  (Sabb.  lOd,  8, 
Sanh.  24c,  40);  21,9  (Terumoth  44d,  50);  21,14  (Jebamoth  7b,  58);  22,10 
(ib.  8c,  61);  27,31  (Pea  20b,  58). 

5  Num.  5,17  (Sota  21a,  2);  6,2  (Nazir  51a,  44);  9,10  (Pesach.  36c,  47); 
10,6  (R.H.  58d,54);  15,19  (Cballa  57a,  55);  21,26  (Gittin  49b,  34);  27,8  (B.  B. 
15  d,  76);  30,3  (Nedar.  37  b,  45);   35,24  f.  (Schebiith  35  b,  58,  Sanh.  21c,  40). 

6  Deut.  14,26  (Erubin  20c,  71);  15,9  (Schebiith  39c,  34);  17,12  (Sanh. 
30a,  52);  22,17  (Keth.  28c,  13);  24,4  (B.  M.  12c,  17);   25,7   (Jebam.  2c,  11). 

7  S.  Berach.  10a,  62,  Maaser.  50d,  10,  Bikkurim  65c,  9,  Pesach.  33a,  76; 
Schekalim  47c,  37;  R.  H.  56c,  25,  Sanh.  2lc,  57  (=  Schebuoth  35c,  1). 

8  S.  Berach.  3b,  58  (und  Parall.),  Kidd.  59d,  16. 

9  Challa  Anf.,  Pesach.  29b  ob.  Die  fragliche  Auslegung  findet  sich 
in  Sifre  z.  St.  in  anderer  Form. 
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2.  Der  Midrasch  des  R.  Simon  b.  Jochai1  ist  als  Quelle 
von  halachischen  Auslegungen  zu  Exodus2,  Leviticus3, 
Numeri4  und  Deuteron omium5  angeführt,  aber  auch  von 
verschiedenen  agadischen  Auslegungen  zu  pentateuchischen6 
und  nichtpentateuchischen7  Texten-,  ferner  einigen  Agadasätzen 
allgemeiner  Art8  und  halachischen  Einzelheiten9.  Auch  Aussagen 
Simon  b.  Jochais  über  seinen  Lehrer  Akiba  in  erster  Person  sind 
mit  der  gleichen  Einführungsformel  (S.  b.  J.  tradierte)  zitiert10. 
Zuweilen  steht  die  aus  Simon  b.  Jochais  Midrasch  zitierte  Aus- 
legung   der    aus    Chijas    Sammlung   zitierten   gegenüber11.      Zu 


1  Immer  »n»  p  pyoe?  'i  "in,  nicht  bloß  pj)D»  '-,  »:n,  wie  Hoffmann 
(S.  47)  angibt.  Hoffmann  hat  in  seine  Liste  auch  die  mit  jiyotr  'i  ciz?2  »jn 
eingeleiteten  Baraithas  aufgenommen.  Bei  diesen  aber  handelt  es  sich  nicht 
um  Zitate  aus  S.  b.  J.'s  Midraschsammlung,  sondern  um  seine  anderwärts 
tradierten  Aussprüche.  Es  sind  folgende  Stellen:  Berach.  2d  unt ,  Beza  61a  5, 
Megilla  72c,  29,  Kidduschin  66b,  5  (die  Parallelstelle  im  b.  Talmud,  Kidd.  78a, 
Jebam.  66b  hat:  -zw  >Nnr>  p  a?"n  N\Jn),  Schebuoth  34c,  15  (vgl.  Z.  37).  In 
Pea  15d,3  steht  ein  überflüssiges  -zw,  das  in  der  Parallelstelle  Kidd.  61b,  55 
fehlt.  Statt  ip"i  »jn  in  Taan.  67 d,  59  hat  Erubin  26c,  37:  itj^k  p  ir''n  »jn. 
Vgl.  Pesach.  30c,  58:  -zw  -it'/tk  p  r"-.  »an.     S.  auch  Tos.  Taan.  III. 

2  Exod.  21.1  (Sanh.  18a,  35);  21,8  (Kidd.  59c,  55);  22,1  (Sanh.  26c,  19). 

3  Lew  19,10  (Pea  20d,  36);  22,13  (Jebam.  10b,  57);  23,29  (Terum. 
44d,  26,  Kethub.  27c,  23);  23,40  (Sukka  53d,  27);  25,10  (R.  H.  58a,  65,  Sanh. 
18c,  26);  25,29  (Megilla  70a,  47). 

*  Num.  11,10  (Taan.  68d,  17);  15,20  (Challa  58c,  31);  15,30  (Sabb. 
13b,  31);  29,2  (R.  H.  69b,  36). 

5  Deut.  2,6  (Sabb.  3c,  66,  Ab.  zara  41d,35);  16,8  (Sabb.  9b,  66);  17,6 
(Sanh.  22c,  71);  21,4  (Sota  23d,  45);  22,29  (Kethub.  28b,  13.  36);  26,5.  11 
(Bikkurim  64b,  40);  31,9  (Gittin  47b,  47). 

6  Exod.  20,12  (Pea  15d,  3,  Kidd.  61b,  55);  32,8  (Sanh.  28b,  8).  — 
Deut.  17,16  (Sanh.  20c,  48);  23,26  (Maaser.  50a,  24);  28,10  (Berach.  9a,  40). 

7  Josua  6,23  (Berach.  8b,  48,  Sanh.  28c,  20);  I.  Kön.  10,21  (Sanh. 
20c,  38).  —  Jerem.  9,11  (Chag.  76c,  28).  —  Psalmen  119,126  (Berach.  14  d,  3); 
Prov.  30,17  (Pea  15d,23,  Kidd.  61b  unt.);  Hiob  25,2  (R.  H.  58a,  35);  38,21 
(ib.  67b,  42);  Esther  6,1  (Meg.  73  b,  24). 

8  S.  Sabbath  15c,  27  (Hör.  48c,  9);  Sukka  55b.  8;   Taan.  64a,  14. 

9  S.  Maaseroth  48d,  73,  Sabb.  3c,  51,  Meg.  70a,51,  Sota  17d,  45,  ib 
23  c,  42,  Sanh.  22  c,  56. 

10  S.  Taan.  68c,  34  und  59  (s.  Sifre  zu  Deut.  §  31,  Ag.  d.  Tann.  I2  306); 
68  d,  17  (s.  Ag.  d.  T.  I2  284). 

ii  Jebam.  I0b,57  (zu  Lev.  22,13),  Sanh.  26c,  19  (zu  Exod.  22,1).  S. 
auch  Sabb.  11c,  35,  c.  VIII  Ende,  wo  aber  die  Aussprüche  selbst  nicht 
gebracht  werden  (s.  Ratner  z.  St.). 
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einer  aus  S.  b.  Jocbais  Midrasch  im  Lehrhause  Chijas  vor- 
getragenen Auslegung  wird  Chijas  Einwendung  tradiert1.  S.  b. 
J.'s  Midrasch  wird  angeführt  zur  Unterstützung  von  Meinungen 
Jonathans2.  Josua  b.  Levis3,  Jochanans  (gegen  die  Rabs)4. 
—  Joe  hau  an  erklärte  eine  gewisse  Kategorie  von  Traditionen 
Simon  b.  Jochais  als  des  Letzteren  Privatmeinung  und  nicht 
von  entscheidender  Bedeutung5. 

3.  Von  der  oben  besprochenen  Halachasammlung  Chijas 
verschieden,  wenn  auch  auf  dieselbe  Weise  augeführt,  ist  seine 
Midraschsammlung.  Die  aus  ihr  zitierten  halachischen 
Schriftauslegungen  beziehen  sich  zumeist  auf  Stellen  des  Le- 
viticus6,  aber  auch  auf  solche  von  Exodus7,  Numeri8  und 
Deuteronomium9.     Nur  ein  Agadasatz  ist  aus  ihr  gebracht10. 

4.  Eine  vierte  tannaitische  Midraschsammlung,  die  im  jerus. 
Talmud  oft  zitiert  wird,  hatte  Chizkija  den  Sohn  Chijas  zum 
Redaktor11.  Aus  ihr  werden  halachische  Auslegungen 
gebracht    zu    Exodus12,    Leviticus13,    Numeri14,     Deutero- 


1  Sabbath  3c,  66  (Ab.  zara  41d,45). 

2  Bikk.  64b,  30. 

3  Sabbatb  13b,  31. 

4  Jebam.  10  b,  57. 

5  Sota  23  c,  43.    ]wh';  pED  nSi  jus  pi»n»  ]»;n  psm  pns  p  »a'am  \>b*a  bs. 

6  ZuLev.  2,14  (Sabb  2d,  15);  4,13  (Hör.  46b,  40);  16,4  (Joma  44b,  51); 
16.29  (ib.  45a,  43);  19,24  (Beracb.  10a,  3);  22,13  (Ib.  10b,  56);  23,40  (Sukka 
53c,  15);  24,14  (Ketb.  28 d,  6);  25,46  (ib.  28b,  19,  vgl.  b.  Ketbub.  43a: 
Kl»in  an  Min,  s.  unt.  Kap.  XXII). 

7  Zu  Exod.  22,1  (Sanb.  26c,  18).  Hierbei-  gebort  aueb  die  in  die 
Pesacb-Haggada  aufgenommene  Ausführung  zu  Exod.  13,14  (Pesach.  37  d,  12), 
die  auch  in  der  Mechiltha  z.  St.  steht. 

8  Zu  Num.  5,15  (Sota  17 d,  15,  19b,  27);  6,21  (Nazir  51a,  62);  19,7 
(B.  M.  11c,  8). 

0  Zu  Deut.  16,13  (Sukka  52c,  22);  22,19  (Keth.  28b.  53,  28c,  72); 
22,29  (ib.  28  b,  28). 

10  Über  Hiob.  den  frommen  Heiden  (Sota  20d,  12). 

11  rppin  »in.     In  Nazir   55c,  60:   rpptn  »an  »in.     Die  Parallelstelle   (Orla 
61b,  31)  hat  dafür:  n»»n  '-\  »in.     In  Sanh.  18a,  32  ist  »ai  vor  n»p?n  zu  streichen. 

12  Zu  Exod.  12,16  (Beza  60d,57);   22,16  (Keth.  27a,  53);   22,19  (Nazir 
54a,  53);  34,25  (Pesach.  32b,  33). 

13  Zu  Lev.  7,23  f.  (Orla  62d,  21,  Pesach.  28c,  19);  13,2  (Schebuotb 
32d,26);  23,14  (Challa  57b,  12). 

i*  Zu  Num.  6,3  (Nazir  55  a,  30). 
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nornium1,  und  nur  wenige  Sätze  anderen  Inhalts2,  auch  ein 
halachisch-exegetischer  Gruppensatz3.  —  Chizkijas  Midrasch- 
sammlung  wird  zitiert  gegen  einen  Ausspruch  Simon  b.  Lakischs 
(Beza  60 d,  57),  gegen  einen  von  Acha  tradierten  Ausspruch  Ele- 
azars  (Challa  62d,  20),  zur  Stütze  für  einen  Ausspruch  Jocha- 
nans  (ib.  62d,  45).  Es  berufen  sich  auf  sie  Meascha  (Berach. 
5d.  17),  Jose  (Pesach.  32b,  38),  Abin  (Kidduschin  58b,  44). 
Huna  zitiert  sie  als   „Mischna  Chizkijas"   (Challa  57c,  12)4. 

Vereinzelt  ist  die  Erwähnung  einer  tannaitischen  Halacha- 
sammlung,  die  nach  Levi  b.  Sisi,  einem  Mitgliede  der  Schule 
Jehudas  I,  benannt  wird5;  ebenso  die  Nennung  Nechemjas, 
des  Schülers  Akibas,  als  Gewährsmann  tannaitischer  Traditionen6. 

Erwähnt  sei  noch  der  von  Zei'ra  angeführte  Traktat 
„Kethuboth  der  Schule  Rabs"7,  aus  dem  er  eine  kurze  Er- 
läuterung zu  M.  Keth.  II  4  zitiert.  Vielleicht  gab  es  auch 
einen  Traktat  Nedarim  derselben  Schule,  aus  dem  die  in 
j.  Nedarim  II  Anf.  (37b)  stehende  Einzelheit  stammt8. 

«Zu  Deuter.  23,15  (Terum.  40  d,  50);  24,1  (Kidd.  58b,  44);  25.4 
(Jebam.  6d,  3). 

■  Halachasätze:  Berachotb  5d,  17;  Jebamotb  13c,  7.  Regeln:  Taan. 
65  a,  60;  Schebuoth  35  c,  55. 

3  Orla  62d,45  (Pesachim  28c,  44)  über  folgende  Texte:  Lev.  7,23 f., 
Deut.  12,16;  ib.   14,21;  Exod.  22,30. 

4  n»ptm  i*n»inD. 

5  Baba  Mezia  9d,  22:  »r?  »a*i  »in.  Das  ist  nicbt  der  Agadist  Levi,  der 
Scbüler  Jochanans,  sondern  Levi  b.  Sisi.  In  der  Parallelstelle  des  bab. 
Talmuds  beißt  es  ausdrücklich  (Baba  Mezia  55a):  n*n»inca  »rä  »in.  —  Baba 
Batbra  17c,  70,  Ukba  berichtet:  »l1?  »an  niainaa  lUn,  also  in  dem  Traktate 
Kethuboth  wie  er  in  der  Schule  Levis  tradiert  wurde.  Ib.  14c,  44  Jochanan 
führt  einen  Halachasatz  mit  den  Worten  ein:  »vj  ivanu  nmn"M  (1.  nii)  tat. 

6  Pea  16a,  17.  Nach  der  mit  tay&B»  'i  »in  eingeleiteten  Auslegung  zu 
Lev.  19,16  folgt  eine  solche  mit  rven:  S  »in.  Diese  letztere  findet  sich  aber 
anonym  im  Sifrä  z.  St.  1 89  a,  12);  es  muß  also  wohl  statt  r»»oni  '-i  vsn  gelesen 
werden  N»»n  'i  »in  (vgl.  oben  S.  211,  s.  auch  Ag.  d.  Tann.  II  234,1).  — 
Sabbath  15c,  22:  n»cni  'n  »in;  der  so  zitierte  Ausspruch  findet  sich  Tos. 
Sabbath  13  (14)  1  als  Ausspruch  Necbenrjas  selbst,  es  hieß  also  hier  ur- 
sprünglich: -ion  .-pari:  '-i  »in.  —  Über  die  mit  ap>'»  p  n"-i  »in  eingeführten  Zitate 
im  jer.  Talmud  s.  unten  S.  231. 

7  an  n»ai  main:a  »in  (s.  Anm.  5). 

8  Jt'je  an  n»ai  »in.     S.  Hoff  mann  S.  16. 
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Da  die  agadische  Midraschliteratur  der  nachtannaitischen 
Zeit  auf  demselben  Boden  entstand,  wie  der  palästinensische 
Talmud,  ist  es  selbstverständlich,  daß  in  ihren  Werken  die 
tannaitischen  Traditionssammlungen  auf  ähnliche  Weise  verwertet 
und  angeführt  sind,  wie  in  jenem.  Natürlich  sind  es  fast  aus- 
schließlich die  tannaitischen  Midraschsammlungen  und  zwar 
deren  agadische  Bestandteile,  die  in  den  Midraschwerken  zitiert 
werden.  Von  diesen  letzteren  wiederum  sind  es  vorzugsweise 
die  älteren:  Genesis  rabba,  Leviticus  rabba,  Pesikta, 
Echa  rabbathi,  Schir  rabba,  in  denen  sich  diese  Zitate 
finden,  während  die  in  den  jüngeren  Midraschwerken  zu  lesenden 
Anführungen  zumeist  sekundärer  Natur  und  älteren  Quellen 
entnommen  sind.  In  die  nun  folgenden  Zusammenstellungen 
sind  nur  solche  Anführungen  aufgenommen,  als  deren  Quelle 
ausdrücklich    die   betreifende  Midraschsammlung   angegeben   ist. 

1.  Der  Midrasch  R.  Ismaels1  ist  mit  agadischen  Schrift- 
auslegungen zu  allen  fünf  Büchern  der  Thora  vertreten.  Sie 
beziehen  sich  auf  folgende  Stellen:  Genesis  3,82;  11, 43;  18, l4; 

1  bttyaw1  »an  >Jn. 

2  Pesichta  44  b,  Pes.  r.  68  b.  In  Midr.  Sam.  17  (4)  ist  aus  ^syetp  'i  »jn 
geworden  ;'yo»  'n  <jn  und  dieses  zu  »n»»  p  tr"n  'in.  In  Schir  r.  zu  3,7:  >jd. 
In  Num.  r.  c.  11  (3):  »ni'  p  jiyotr  'i  idn. 

3  Gen.  r.  c.  38  (8).  S.  Mech.  zu  Exod.  23,18.  Ag.  d.  T.  II  449,8 
(Nathan). 

4  Gen.  r.  c.  48  (8).  Von  diesem,  Gen.  18,1  (oro)  mit  Hilfe  von  Exod. 
16,21,  (um)  erklärenden  Midraschzitat  findet  sich  schon  ein  Bruchstück  in 
Mech.  z.  St.  (50 a,  7).  Dieses  Bruchstück  in  etwas  verschiedener  Form 
lesen  wir  in  der  Mech.  des  R.  S.  b.  J.  (S.  78)  und  ebenso  in  beiden 
Talmuden  (j.  Berach.  7  b,  9;  b.  Berach.  27a).  Ein  Ausspruch  Achas  in 
b.  Berach.  ib.  entspricht  der  Variante,  wie  die  Mech.  sie  darbietet. 
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22;10i;  44,82.  —  Exodus  14,53;  14,13*;  14,275;  ig^e.  20,11*; 
24,68.  _  Leviticus  4,2^;  10,910;  17,2  ff.11;  18,3  f.12.  —  Numeri 
5,2313;  25,1 u.  —  Deuter  onomium  3,2615.  —  Ein  Zitat  hat 
Arnos  2,7  zum  Gegenstande16.  —  Das  Zitat  in  Numeri  rabba  c. 
9  (24)  zu  IL  Sam.  I8,9ff.  stammt  aus  dem  babylonischen  Talmud17. 
2.  Der  Midrasch  R.  Simon  b.  Jochais18.  Zu 
Genesis  11,519;  18,2120;  24,1521 ;  29,3122;  30,1523-,  36,1224.  — 


1  Gen.  r.  c.  55  (8).  Aus  Mech.  zu  Exod.  14,6  (27a),  wo  Simon 
b.  Jochai  als  Autor  genannt  ist.  In  Mech.  R.  S.  b.  J.  (S.  44)  ist  dieser 
in  Gen.  r.  zitierte  Ausspruch  das  letzte  Glied  eines  den  Namen  S.  b.  J.'s 
tragenden  viergliedrigen  Gruppensatzes. 

2  Gen.  r.  c.  92  (7).     S.  Ag.  d.  T.  I2  241,2. 

3  Pesikta  81b.  S.  Mech.  zu  Exod.  14,5  (26b);  Mech.  S.  b.  J.  (S.  43). 
Die  Version  des  Gleichnisses  in  P.  steht  der  in  Mech.  S.  b.  J.  näher,  nur  ist  sie 
mit  aramäischen  Einzelheiten  dem  nachtannaitischen  Midraschstil  angepaßt. 

4  Schir  r.  zu  2,14.  S.  beide  Mech.  zu  14,13  (28b,  46).  Die  Version 
des  Gleichnisses  in  Schir  r.  entspricht  der  in  Mech.  S.  b.  J. 

6  Schir  r.  zu  1,9.  S.  beide  Mech.  z.  St.  Das  in  ihnen  stehende 
Gleichnis   wird  in  Schir  r.  Levi  zugeschrieben.     S.  Ag.  d.  T.  II  345,5. 

6  Midrasch  Mischle  zu  21,22  (n  »an  mn).     S.  beide  Mech.  z.  St. 

7  Pes.  r.  117b.  In  Mecb.  zu  Exod.  20,11  als  Erklärung  R.  Ismaels, 
ebenso   Gen.  r.  c.  11  (2),  zu  Gen.  2,3. 

8  Lev.  r.  c.  6  (5). 

8  Lev.  r.  c.  4  (5).  Aus  dem  Gespräche  Jehudas  I  mit  Antoninus 
das  Gleichnis  vom  Blinden  und  Lahmen  in  beiden  Mech.  zu  Exod.  15,1 
(36b,  59);  vgl.  Sanh.  91  a,  6. 

io  Lev.  r.  c.  12  (5);  ib.  12,9  (wo  pyn»  st.  tayBtt»). 

ii  Lev.  r.  c.  22  (7). 

12  Lev.  r.  c.  23  (9). 

is  Lev.  r.  c.  9  (9).     S.  Sifre  z.  St.  (§  16). 

U  Schir  r.  zu  4,13.     Sifre  zu  Num.  25,1  (§  131,  47b,  23). 

15  Gen.  r.  c.  19  (1).    Midr.  Sam.  c.  7  (3).  —  S.  b.  Sota  13b  (•"-,  »ai  wn). 

16  Deut.  r.  c.  2  (21). 
n  Sota  10b. 

i8  »m»  p  m"-\  »jn.  In  Gen.  r.  c.  72  (3):  pytav  '■>  »jn.  Lev.  r.  c.  5  (8) 
w"i  »in  =  Midr.  Tehillim  zu  Ps.  19  (17)  »2"bh  »Jn.  In  Echa  r.  zu  1,1  oy  »nai). 
hmnv  '"i  'jn  1.  pyo»  'i  »jn. 

19  Gen.  r.  c.  38  (9).  Unter  dem  Eiufluß  der  unmittelbar  vorher- 
gehenden Nennung  Simon  b.  Chalafthas  ist  »m»  zu  wiBtti  geworden. 

20  Gen.  r.  c.  49  (6).  Derselbe  Satz,  wie  zu  11,5:  mv-p  -ryo  nn.x  it. 
Vgl.  Ab.  di  R.  N.  c.  34. 

21  Gen.  r.  c.  60  (4). 

22  Gen.  r.  c.  71    (2);  Pesikta  141b. 

23  Gen.  r.  c.  72  (3). 

2*  Gen.  r.  c.  82  (14).     Vgl.  Sifre  zu  Deut.  32,47  (§  336). 
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Exodus  12,2*;  12,292;  14,53;  1552ö-±;  19,15;  19,9«;  20,2-'; 
20,128;    28,309;    33,610.  Leviticus   4,2";    9,1 12;    14,34 ,3; 

—  Numeri  5,214.  —  Deuteron.  1,415;  3,2516;  11, 1017;  17,1618; 
22,7 19.  -  Zu  Josua  6,2220.  —  I.  Sara.  8,721.  —  II.  Sara.  24,1422; 
24,1523;    24,1824;    24,24    (vergleiche  mit  I.  Chrom   21,2525.  — 

1  Pes.  54  b.  Es  ist  der  in  Mech.  zu  12,2  und  Sifre  zu  Num.  §  61 
stehende  Ausspruch  Akibas  (Ag.  d.  T.  P315).  Im  bab.  Talmud  (Menach. 
29  a:  ^«yo»»  '-i  »jn  Njn. 

*  Pesikta  63b  (Pes.  r.  86b).  S.  Mech.  z.  St.  (13a);  in  Mech.  S.  b.  J. 
(S.  22):   »m»  p  pjm»  -i"k. 

8  Pesikta  84a,  Schir  r.  zu  4,13.  S.  beide  Mech.  z.  St.  (26b  f.,  43 f.), 
wo  S.  b.  Jochai  ausdrücklich  als  Autor  genannt  ist. 

4  Gen.  r.  c.  12  (6),  Num.  r.  c.  13  (18).  S.  beide  Mech.,  wo  die  vyn 
niDian  als  Autoren  genannt  sind. 

5  Schir  r.  zu  2,5.  S.  Ag.  d.  T.  II  134,4,  wo  noch  als  Parallelstelle 
Pesikta  101b  Levi  mit  als  Autor  nachzutragen  ist. 

6  Schir  r.  zu  1,2.     In  Mech.  z.  St.  (63  b  15)  als  -in«  -m. 

7  Pesikta  rabb.  106  (nach  Jes.  51,12)  o»eiru  y,wb  ahn  »sjn  p«.  Keineder 
beiden  Mech.  hat  dies. 

8  Pes.  rabb.  122  b.  In  Mech.  S.  b.  J.  z.  St.  mit  Nennung  S.  b.  J.'s 
als  Autor.  In  Mech.  z.  St.  70a,  7:  -ioin  *a*i.  S.  auch  Sifrä  zu  Lev.  19,4  und 
b.  Kidduschin  30b  (pm  un). 

9  Schir  r.  zu  1,10.  In  Exod.  r.  c.  3  (16):  »ol»  p  jiyß»  Y'n  (statt  »Dl«  1.  »m»); 
ebenso  ist  S.  b.  J.  als  Autor  genannt  in    Tanchuma  B.  nie»  24,  wtatp  5. 

io  Schir  r.  zu  1,3,  zu  4,12;  zu  5,7;    zu  8,5:   Echa  rabb.  Prooenien  24. 
S.  Ag.  d.  T.  II  118,3. 

ii  Lev.  r.  c.  4  (6).     Ein  Gleichnis  (Ag.  d.  T.  II  139,5). 

12  Lev.   r.  c.  11  (8),  Tanch.  msv  Ende;   Exod.  r.  c.  5  (12).     Aus  Sifre 
zu  Num.  11,16  (§  92). 

13  Lev.  r.  c.  17  (6). 

i*  Lev.  r.  c.  18  (4),  Schir  r.  zu  4,7,  Num.  r.  c.  12  (8). 

15  Koh.  r.  zu  1,1;    ebenso  Midrasch  zuta  zu  Koh.    (ed.  Buber  p.   83). 
In  Sifre  z.  St.  steht  nur  der  Kern  dieses  Zitates:  matan  nipa  m  »jmjo. 

16  Lev.  r.  c.  1  (2).     Sifre  z.  St.  §  28. 

17  Gen.  r.  c.  85  (14,  Schir  r.  zu  8,11.    S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  I  287,1. 

18  Lev.    r.    c.    19    (2),    Tanch.    mm    (Tanch.    B.   xim   2).     S.  Agada  d. 
Tann.  II  123,4. 

19  Pesikta  121b,  Tanch.  apy  3. 

20  Ruth  r.  zu  1,1.     Aus  j.  Berach.  8b,  46. 

21  Midr.  Samuel,  c.  13  (4). 

22  Ib.  c.  31  (2).   Ein  Gleichnis  halb  aramäisch.    Anonym  in  Pes.  r.  44  a, 
hebräisch;  ebenso  in  Midr.  Tehillim  zu  Ps.  17  (4). 

2»  Ib.  c.  31  (3).     Anonym  Pes.  r.  44b. 

2*  Midr.  Tehillim  zu  Ps.  17  (4).     Anonym  Midr.  Sam.  c.  31  (4). 

2s  Midr.  Sam.  c.  32  (1).     Aus  Sifre  zu  Num.  6,26  (13a). 
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I.  Kün.  10,21 !  —  Jerem.  17,8 2.  —  Ezechiel  33,12 3.  —  Arnos 
9,64.  —  Psalm  16,75;  19,86;  50,7^;  103,20  8.  —  Hiob  25,2».— 
Echa    1,1 10.    —    Drei    mit    n\X~]    CvN*    beginnende    Aussprüche. 

1.  Wenn  du  siehst,  daß  Israel  seine  Hand  von  der  Thora  ab- 
zieht, stehe  auf  und  halte  fest  an  ihr,  so  empfängst  du  den 
Lohn,  der  Allen  bestimmt  war.    Begründet  mit  Ps.  119,126 n.  — 

2.  Wenn  du  siehst,  daß  im  Lande  Israel  Städte  von  Grund  auf 
zerstört  sind,  wisse,  daß  sie  nicht  an  der  Besoldung  von  Bibel- 
und  Traditionslehrern  festgehalten  haben.  Biblische  Begründung: 
Jer.  9,11 12.  —  3.  Wenn  du  ein  persisches  Roß  angebunden  siehst 
an  die  Gräber  des  heiligen  Landes,  dann  harre  auf  die  Ankunft 
des  Messias.  Biblische  Begründung:  Micha  5,413.  —  Zwei 
Sentenzen.  Der  in  M.  Aboth  4.13  gebrachte  Wahlspruch 
S.  b.  Jochais  mit  erläuterndem  Zusätze14.  Das  verderbliche 
Beispiel  der  Großen 15. 

3.  Der  MidraschR.  Chijas16.  Der  größere  Teil  der  in  der 
Midraschliteratur  aus  demselben  zitierten  Schriftauslegungen 
beziehen  sich  auf  Leviticus  und  finden  sich  zumeist  in 
unserem  Sifrä  wieder.  Es  sind  folgende  Stellen  des  Leviticus, 
deren    Auslegungen     aus     dem     Midrasch    R.     Chijas    gebracht 


1  Pesikta  169a,  Tanch.  nrw  2.     Aus  j.  Sann.  20c,  38. 
3  Lev.  r.  c.  22  (10),  Pesikta  58a.  Pes.  r.  81a. 

3  Schir  r.  zu  5,16;  Num.  r.  c.  10  (1).     S.  Ag.  d.  Tann.  II  83,3. 

4  Midr.    Sana.    c.    5    (15).      Aus    Sifre   zu  Deut.  33,5   (§  346).     Midr. 
Tannaim,  S.  213.     S.  Ag.  d.  T.  II  140,1. 

6  Midr.  Tehillim    zu    Ps.   1  (13);    16  (7).     Anonym    Gen.  r.  c.   55  (2;. 

6  Schir  r.  zu  51,16. 

7  Ruth  r.  zu  1,1;  Exod.  r.  c.  29  (4):   »3"«n  "idk.     Aus  Mech.  zu  Exod. 
23,17  (102a).     Sifre  zu  Deut.  6,4  (§  3 IE.). 

8  Lev.  r.  c.  5  (8);  Midr.  Teh.  zu.  Ps.  19  (17).    S.  Ag.  d.  T.  II  102,1. 

9  Pesikta  3a,  Schir  r.  zu  3,11,  Nuin.  r.  c.  12  (8).    Aus  j.  R.  H.  58a  35. 
S.  Ag.  d.  T.  II  144,2. 

10  Echa  r.  zu  1,1  (oy  Man):  St.  'jnid»  'n  »Jn  1.  pyew  '->  »an» 
ii  Midr.  Sam.  c.  1  (1).  Ebenso  j.  Berach.  14d,  3,  wo  nach  w  'fl  »"i  »in 
das  Wort  -ein  hinzugefügt  ist. 

12  Pesikta  120b.     Echa  r.  Prooem.  2.     Aus  j.  Chagiga  76c,  28. 

13  Echa  r.  zu  1,13;  Schir  r.  zu  8,10.     S.  Ag.  d.  T.  II  144,3. 

14  Midr.  Sam.  c.  23  (3),  Koh.  r.  zu  7,1.     S.  Ag.  d.  T.  II  80,1. 
is  Gen.  r.  c.  26  (5).     S.  Ag.  d.  T.  II  82,4. 

16  N"ri  '"  »Jn. 


XIXa.  Die  tann.  Traditionssammlungen  in  der  paläst.  Midrascliliteratur.     219 

werden:  1,1»;  2,22;  4;23;  4,3*  10,1 5;  10,126;  11,17;  n^S; 
13,469;  14,3410;  15,25n;  16.2312;  18,213;  18,30u;  19,115;  19,1116; 
19,1517;  23,1518;  23,40  (CD^)19;  ib.  flltwan  CV2)20;  ib.  (yv  ns)21» 
24,222;  24,1023;  26,224;  26,325;  26,1326;  26,2027;  26,4428.  — 
Zu    anderen    Pentateuchstellen.      Gen.    1,2— 529;    2,530;    18;331; 


1  Lev.  r.  c.  1   (11);  Schir  r.  zu  2,4  Ende. 

2  Lev.  r.  c.  3  (6). 

8  Lev.  r.  c.  4  (5).  Ein  Gleichnis  über  Körper  und  Seele  und  die 
Verantwortlichkeit  der  Seele  für  die  mit  dem  Körper  begangenen  Sünden. 
—  Im  Sifrä  nicht  enthalten.     Vgl.  oben  S.  216,  Anm.  9. 

4  Lev.  r.  c.  5  (6j.  Ohne  Überschrift  n.  j.  Horajoth  (zu  III  7)  48a,  25. 
Im  Sifrä  nicht  enthalten. 

5  Pesikta  172  b. 

6  Gen.  r.  c.  20  (3). 

7  Lev.  r.  c    13  (1)  Koh.  r.  zu  4,9. 

8  Lev.  r.  c.  13  (4). 

9  Lev.  r.  c.  16  (3). 
io  Lev.  r.  c.  17  (6). 

11  Lev.  r.  c.  19  (5).  In  Tanchume  zu  St.:  N»n  'i  ru»  -p.  Io  Ed.  Buber 
jniXD  15  fehlt  der  Passus. 

12  Lev.  r.  c.  21  (12);  Pesikta  177  b. 

13  Lev.  r.  c.  23  (9). 

i*  Midr.  Tehillim  zu  Ps.  4  (9):  »maiPöS  moiro  l»y  »mD»is  n«  nma»i.  In 
dieser  Form  wird  der  Satz  von  den  babylonischen  Amoräern  Kahana 
(Jebam.  21a)  und  Aschi  (Moed  Katan  5b)  zitiert.  In  unserem  Sifrä  lautet 
er:  maira  *h  hob.     Die  frühere  Ausgaben  des  M.  Teh.:  vnewian  no». 

15  Lev.  r.  c.  24  (5) 

16  Pesikta  rabb.  107  b. 
i7  Ruth  r.  zu  1,1. 

18  Lev.  r.  c.  28  (3);  Pesikta  69b;  Pes.  r.  91a;  Koh.  r.  zu  1,3. 

19  Lev.  r.  c.  30  (6);  Pes.  182a. 

20  Lev.  r.  c.  30  (7).  wo  a»n  'i  un  fehlt;  Pesikta  183b. 

21  Lev.  r.  c.  30  (8). 

22  Lev.  r.  c.  31  (10). 

23  Lev.  r.  c.  32  (3). 

2-*  Tanch.  mp'i  8:  bnin  n»d  'i  nie  "p.     Fehlt  im  Sifrä. 

25  Lev.  r.  c.  35  (7). 

26  Gen.  r.  c.  12  (6);  Schir.  r  zu  1,5  E.;  Num.  r.  c.  13  (12). 

27  Echa  r.  zu  2,22. 

28  Esther  r.  Einleitung  (nnfi  'jnio»). 

29  Pesikta  145a.     In  Gen.  r.  c.  2  Ende:  mn  N«n  nV 

30  Gen.  r.  c.  13  (1). 

31  Gen.  r.  c.  48  (10). 
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22,lli;  45,262.  —  Numeri  6,253;  28,7^.  —  Zu  nichtpenta- 
teuchischen  Bibelstellen.  Ps.  103,135.  —  Prov.  5,66;  30,6".  — 
Hiob  18.  —  Hohelied  6,129;  8,1010.  —  Echa3,20n.  —  Koh.  2,812. 

Andere,  in  der  Midraschliteratur  als  von  R.  Chija  über- 
lieferte zitierte  Aussprüche  sind,  wie  ihr  Inhalt  erkennen  läßt, 
auf  die  oben  besprochene  halachische  Traditionssammlung 
zurückzuführen13. 

4.  Der  Mi  drasch  Chizkijas14  ist  nur  mit  wenigen  An- 
führungen vertreten.  Besonders  hervorgehoben  zu  werden 
verdient  Lev.  r.  c.  4,  zu  Lev.  4,2,  wo  neben  je  einem  Gleichnisse 
aus  dem  Midrasch  R.  Ismaels,  dem  Midrasch  R.  Chijas  und 
dem  R.  Simon  b.  Jochais15  auch  ein  auf  Jer.  50,17  beruhendes 
Gleichnis  aus  der  Schule  Chizkijas  gebracht  wird16.  —  Lev.  r. 
enthält  noch  einen  Ausspruch  über  -die  Worte  der  Lehre,  als 
Schmuck  des  Menschen17;  Gen.  r.  einen  halachischen  Midrasch 


1  Gen.  r.  c.  56  (7).     Aus  Sifrä  zu  1,1. 

2  Gen.  r.  c.  94  (3).     Sonst  als  Ausspruch  Simon  b.  Jochais  ange- 
führt.    S.  Ag.  d.  T.  II  82,1 

3  Tanch.  nitj  (B.  18)  h)iin  a»n  'n  mw,  ebenso  Num.  r.  c.  11  (6). 

4  Pesikta  57  b. 

5  Gen.  r.  c.  78  (8);  Pesikta  139  a.     Midr.  Teh.  z.  St. 

6  Tanch.  apjj  Anf.  (in  ed.  ßuber  3:   iön  statt  »jn),    Midr.   Tehillim  zu 
Ps.  9  (3).     Ein  Gleichnis. 

7  Gen.  r.  19  (3). 

8  Gen.  r.  c.  57  Ende  (j.  Sota  20d,  ob.). 

9  Schir  r.  z.  St.;  M.  Teh.  zu  Ps.  22  (12).     Ein  Gleichnis. 
!0  Schir  r.  z.  St.     Ein  Gleichnis. 

u  Echa  r.  z.  St.     Ein  Gleichnis. 

12  Koh.  zuta  z.  St.  (S.  21)     In  Koh.  r.  anonym. 

13  S.  Gen.  r.  c.  18  (5),  wie  j.  Kidd.  58c,  26.  —  Ib.  c.  81  (1).  —  Lev. 
r.  c.  5  (5),  wie  j.  Sabbath  12c,  34.  —  Pesikta  rabbathi  lC8a  (s.  Seder 
Olam  c.  5).  —  Ib.  142  b  (?njn  .s»n  ri  ru»  p).  —  Echa  r.  zu  1,1  (s.  Tosefta 
Perachim  Ende).  —  Midr.  Sam.  c.  27  (1).  Midr.  Teh.  zu  Ps.  1  (2),  wie  in 
j.  Pesach.  32d,  16.  —  Midr.  Tehillim  zu  Ps.  17  (4):  m-i  x»n  'i  <jn;  in 
Pesikta  rabb.  44  b:  idin  hron  «*»n  '-i.  —  Ib.  zu  Ps.  52  (3).  S.  Tosefta  Joma 
IV  g.  Ende. 

i*  n'pm  >jn. 

15  S.  oben  S.  216,  Anm.  9  und  S.  219,  Anm.  3. 

16  Lev.  r  4  (6).  Der  Ausspruch  steht  anonym,  mit  verschiedenem 
Schlüsse,  in  beiden  Mechilthas  zu  Exod.  19,6. 

17  Lev.  r.  c.  12  (3). 
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zu  Deut.  20,20 1,  als  der  Traditionssammlung  Chizkijas  ent- 
nommen. Eine  spätere  Quelle  bringt  eine  Deutung  zu 
Jerem.  3,9 2. 

Aus  der  Traditionssammlung  R.  Hoschajas3  finden  sich 
Sätze  angeführt  in  Lev.  r.4,  Pesikta5  und  Koheleth  rabba6. 

Aus  der  Traditionssammlung  Bar  Kapparas7  werden  in 
Gen.  r.  drei  Aussprüche  zitiert,  zwei  halachische8  und  ein 
agadischer9. 

Aus  der  Traditionssammlung  Samuels10  zitiert  Gen.  r.  einen 
Halachasatz11. 

Das  Zitat  aus  der  Traditionssammlung  des  R.  Chalaftha 
b.  Saul  im  Midrasch  Samuel  stammt  aus  dem  jerusalemischen 
Talmud12. 


1  Gen.  r.  c.  47  (10).     Vgl.  Sifre  zu  St. 

2  Pesikta  rabb.  107a.     S.  Ag.  d.  pal.  Am.  I  56,1. 
8  myipin  'i  »jn. 

4  Lev.  r.  c.  34  (8),  zu  Rutb  2,19.     Statt  rvyvm  ist  yism»  gesetzt. 

5  Pesikta  53b  (Pes.  r.  77a,  Midr.  Tehillim  zu  Ps.  86,  zu  Ps.  81,5.  — 
Ib.  98  b,  zu  Hiob  31,40. 

6  Koh.  r.  zu  1,9,  zu  Ps.  69,32  (im  bab.  Talmud  tradiert  es  Jehuda 
im  Namen  Samuels,  Aboda  zara  8a  vgl.  Sabbath  28b,  Chullin  60a).  —  Zu  5,5 
(ya-irp  ist  n«p»in):  Das  Sprichwort,  das  in  b.  Megilla  18a  mit  Nrnyos  na« 
eingeleitet  ist.  —  Zu  7,1  (zu  Exod.  28,12). 

7  Kiep  na  »in. 

8  Gen.  r.  c.  56  (9);  in  j.  Nedaritn  37a,  22:  n»n  'n  »in.  -  Ib.  c.  100  (7). 

9  Gen.  r.  c.  63  (14),  zu  Gen.  25,31  f.  in  Verbindung  mit  Exodus  4,22. 
10  bmnv  »in. 

ii  Gen.  r.  c.  46  (11)  zu  Gen.  17,12. 

12  Midr.  Sam.  c.  23  (13),  s.  j.  Bikkurim  64 d,  5. 


XX.   Die  im  babylonischen  Talmud  zitierten 
tannaitischen  Traditionssammlungen. 

A.    Halachasammlungen. 

1.  Von  den  drei  „großen  Mischnas",  von  denen  zu  Beginn 
des  vorigen  Kapitels  die  Rede  war,  ist  nur  die  Chijas  im  baby- 
lonischen Talmud  mit  einer  größeren  Anzahl  ausdrücklicher 
Zitate  vertreten1.  Mit  wenigen  Ausnahmen2  sind  diese  Zitate 
Halachasätze,  die  zum  Teil  sich  direkt  auf  den  betreffenden 
Mischnasatz  beziehen3.  Sie  finden  sich  zu  allen  sechs  Ordnungen4. 


1  Die  gewöhnliche  Zitierforrnel  lautet  N»n  'n  »jn.  Statt  »jn  (Perf'ektum, 
8.  oben  S.  203,  Anm.  4)  findet  sich,  vereinzelt  »jun,  also  »Ja  (Partizipium  = 
hebr.  FUHÖ).  B.  B.  95a,  97a.  Nur  selten  findet  sich  die  Einführung  »an  »jn 
wn  '-i:  Jebam.  22a,  ib.  97a  (Cod.  München  und  die  Parallelstellen,  B.  B.  175a 
und  Nidda  47b  haben  n"n  »jn);  ib.  22a  (s»n  'i  »an  »Jn,  Cod.  M.  ohne  'an);  B.  K. 
84  a  (tun  n"n  »an),  B.  M.  62  b.     S.  über  diese  Formel  unten  S.  227,  Anm.  10. 

•  Halachischer  Midrasch:  B.  K.  84a  (s.  vor.  Anm.),  zu  Deut.  19,21 
(doch  ist  hier  handschriftlich  —  s.  D.  S.  XII  197  —  die  La.  'an  'Jn  bezeugt); 
Joma  24a,  zu  Lev.  6,3  und  8  (nicht  im  Sifrä).  Eine  halachische  These  zu 
Deut.  24,19  und  Lev.  19,7  ist  in  Chullin  141b  oben  mit  N»n  Sl  n»»»im  'n  «Jn  ein- 
geleitet (s.  jedoch  die  Varianten  dazu  in  Dikd.  Sofr.  XVI  205a).  —  Agada- 
sätze:  Pesach.  49b,  ib.  87b  (==  Gittin  17a);  Chullin  6a,  Tamid  32b,  Nidda  70b. 

3  S.  Pesach.  42b  (zu  III  1).  Beza  25a  u.  (zu  III  3);  ib.  32a  u.  (zu 
IV  4);  Cbag.  13a  (zu  II  1);  Joma  25b  (zu  II  3);  Jebam.  33b  (zu  III  10); 
ib.  59b  (zu  VI  1);  Kethub.  83a  (102b,  zu  IX  1);  Gittin  19a  (zu  113);  Baba 
Mezia  20b  (zu  I  8);  ib.  74a  (zu  X  7);  Baba  Bathra  73a  (zu  V  1);  ib.  139a 
(zu  VIII  8);  Sanh.  68  b  (zu  VIII  1);  Schebuoth  35  a  (zu  IV  13);  ib.  46  b 
(zu  VII  3);  Menach.  12a  u.  (zu  I  3);  Bech.  23a  (zu  III  1). 

4  Im  ganzen  über  80  Zitate.  Der  mit  N"n  »an  'jn  eingeführte  Halacha- 
satz  in  Jebam.  29b  gehört  nicht  hierher;  denn  nach  den  Parallelstellen 
(Jebam.  43b,  Baba  Mezia  18a)  muß  es  heißen:  *on  na  N"n  an  »jji  (in  Kethub. 
89  b  heißt  es  irrtümlich  j»aN  st.  <sn).  Nach  Kethub.  63a  zitierte  Chija  b. 
Ammi  (ein  babyl.  Amora)  diesen  tann.  Halachasatz  vor  Jizchak,  Ulla  und 
Abimi  b.  Papa;   nach  Sanh.  28b  lehrte  er  ihn  als  Ausspruch  Ullas. 
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Von  einem  dieser  Zitate  (B.  M.  6a  ob.)  hören  wir,  daß  einmal 
Chija  es  vor  Jehudal  anführte  (Schebuoth  47b)1.  Wir  haben 
auch  Kunde  von  einem  „Tannaiten  der  Schule  Chijas",  namens 
Achai,  der  an  Chija  selbst  eine  Frage  richtet2.  Zwei  Halacha- 
sätze  werden  durch  Safra  (Auf.  des  vierten  Jahrh.)  aus  dem  als 
„Zinssatzungen  der  Schule  Chijas"  bezeichneten  Teile  der 
Sammlung  tradiert3.  —  Aus  einem  Satze  der  Sammlung  Chijas 
wird  in  bezug  auf  eine  Kontroverse  zwischen  Chija  und  Simon, 
dem  Sohne  Jehudas  I,  geschlossen,  welches  die  Meinung 
Chijas  war  (Erubin  9b).  Auf  einen  Satz  der  Sammlung  Chijas 
beruft  sich  die  Schule  Jannais  (Erubin  17b);  ebenso  ein  un- 
genannter Alter  gegenüber  einer  Meinung  Abahus  (Sabbath 
141b  oben).  Aus  ihr  wird  eine  Meinung  Jizchaks  gestützt 
(Baba  Mezia  75a)4.  —  Gegenüber  Huna  beruft  sich  auf  sie 
Chija  b.  Aschi5.  Andere  babylonische  Amoräer,  die  sie 
zitieren,  sind:  Abaji  (Sabb.  42a,  ib.  137a,  Kethub.  109a),  Raba 
(Pesachim  50b6,  Menach.  12a  u.),  Huna  b.  Josua  (Sabbath  42a). 

—  Als  Jochanan  sich  einmal  in  der  Erörterung  einer  halachi- 
schen  Frage  auf  das  Zeugnis  eines  von  Chija  tradierten  Halacha- 
satzes  berief,  wies  Simon  b.  Lakisch  dieses  Zeugnis  mit  den 
Worten  zurück:  Rabbi  (Jehuda  I)  hat  es  nicht  —  in  der  Mischna 

—  gelehrt;  woher  hätte  es  Chija  gehabt7?  Dieselben  Worte 
gebrauchte  aus  gleichem  Anlasse  Rabina  gegenüber  Aschi8; 
ferner    Abahu    in    der    prinzipiellen    Besprechung    der    Frage, 


1  .  . .  .  »j*Jn  N'»n  'an  th  -iön  ....  »an  -i»n  N»jn.    Es  ist  sehr  auffallend,  daß 
innerhalb  dieser  Baraitba  sich  Chija  des  aramäischen  Terminus  wjn  bedient. 
-  Berach  14  a:  N»n  'na  N»n  fi  »ai  «in  tin  n»i»o  »ya. 

3  n"i  «an  n»ana  nibd  an  »Jn,  B.  M.  62b,  ib.  15b  (an  ersterer  Stelle  von 
Abaji  angeführt).  Es  war  wohl  ein  Abschnitt  des  Traktates  Baba  Mezia. 
Wenn  Aschi  in  Jebam.  22a  von  N"n  "n  »an  nvatp  (Jebam.  22a)  spricht,  meint 
er  nicht  einen  so  betitelten  besonderen  Teil  der  Chija'schen  Halacbasamrnlung, 
sondern  die  unmittelbar  vorher  gebrachten,  in  Chijas  Traditionssammlung 
aufgezählten  Eheverbote  zweiten  Ranges. 

4  pnx»  "~h  ji»»dd  N*«n  »an  »an. 

8  Chullin  111b  u. :  n"i  'im  •h  m»ao  n"-ia  n:k.  In  Berachoth  41b  steht 
netn  statt  »:m . 

6  Es  ist  das  der  Schlußsatz  einer  Baraitha,  die  anderwärts  (Pesach.  82  a 
Nazir  63b)  mit  pan  un  eingeleitet  wird. 

7  Nidda  62  b:  n-b  n:b  n"n  niv  kS  'an  -h  -,bn  N»n  'i  »jnm  .... 

8  Erubin  92  a:  \h  ;»jb  n"n  ns:»  *h  "n  »ai  h"a  n"n  »jn  um. 
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welche  Beweiskraft  die  „Baraitha"  der  Mischna  gegenüber  habe1. 
Dabei  wird  die  tannaitische  Halaehasammlung  Chijas  als  die 
Baraitha  („äußere"  Mischna)  xkt1  zioyr^  betrachtet. 

2.  Neben  Chijas  Halaehasammlung  galt  die  Hoschajas 
als  autoritative  Quelle  tannaitischer  Überlieferung.  Zeira  sagte 
seinen  Schülern:  „Jeder  tannaitische  Satz,  der  nicht  in  der 
Schule  Chijas  und  in  der  Schule  Hoschajas  tradiert  ist.  muß 
als  unkorrekt  gelten  und  ihr  dürfet  aus  ihm  im  Lehrhause  keinen 
Einwand  machen"2.  In  dem  Berichte  über  eine  babylonische 
Schuldebatte  heißt  es:  Man  befragte  die  Tannaiten  der  Schule 
Chijas  und  der  Schule  Hoschajas3.  —  Aus  Hoschajas  Halaeha- 
sammlung finden  sich  im  babylonischen  Talmud  nur  etwa  15 
als  solche  bezeichnete  Zitate4.  Eleazar  b.  Pedath  empfiehlt 
einen  Ausspruch  Jochanans  mit  dem  Hinweise  darauf,  daß  ein 
Traditionssatz  Hoschajas  mit  ihm  übereinstimmt5.  Mit  denselben 
Worten  tat  das  Zerika  in  bezug  auf  einen  Ausspruch  Rabs 
(Sabb.  24a).  Raba  sagte,  wenn  er  einen  Mischnasatz  erläutert 
hatte,  mit  Beziehung  auf  Halachasätze  aus  Hoschajas  Sammlung: 
Wenn  ich  einmal  sterbe,  wird  mir  Rabbi  Hoschaja  entgegen- 
kommen, weil  ich  die  Mischna  im  Sinne  des  von  ihm  tradierten 
Satzes  erläutere  (B.  K.  111b;  B.  Mezia  62  b  unt.),J.  Öfters  ist 
es  der  babylonische  Amora  Zebid,  der  Hoschajas  Traditions- 
sätze vorträgt7. 


1  Jebam.  42b  unt.  (so  wie  in  der  vor.  Anm.j. 

2  Ckullin  141  ab:  N»n  »an  »a  (Var.  K'jnD)  N'Jn  kVi  Nnunta  %  12S  «»an  mä 
wnn  »a  nj»e  janin  n^i  M*n  Nn»a»Q  tpysnn  *a*i  »aj.  Statt  »a  und  »ai  hat  die 
Münchener  Handschrift  die  auch  sonst  bezeugte  Lesung  »ana  und  »anai,  mit 
der  die  beiden  Halachasammlungen  genauer  bezeichnet  sind. 

3  B.  Mezia  34a  unt.:  N'jjtpjn  »an  »aij  x"n  "n  »an  »wm  in:^"r.  Gemeint 
sind  berufsmäßige  Kenner  und  Bewahrer  der  beiden  Halachasammlungen. 
Ein  solcher  war  der  unten  Anm.  7  zu  erwähnende  y£ebid. 

4  N'ytsiN  '2i  >jn. 

5  Chullin  121b:  «»ytsjn  (unrichtige  Les.:  a-i)  »a*i  »am  ira  pm»  '-n  «n  oipj 
....  n»nna . 

6  ....  n»nns  ]»n»jno  *ux-inm  »niA  pEj  n»jjb»jn  »an  wa»2B  »3. 

7  «»jj»in  "-[  »ana  tot  an  »on.  So  B.  M.  92b  (=  Ab.  zara  56a);  Ab.  zara 
Hb;  ib.  33b  ob.  (wo  ia  zu  »an  »ana  emendiert  werden  muß);  B.  B.  95a. 
S.  ferner  Jebam.  96a  (wo  Y'a  =  "t  »ana,  s.  Seder  Hadoroth  II  115,  ed. 
Warschau);  Schebuoth  47a  (s.  ib.). 
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3.  Etwa  ein  Dutzend  Zitate  aus  Bar  Kapparas  Traditions- 
sammlung 1  werden  im  bab.  Talmud  gebracht;  die  meisten  sind 
Halachasätze2,  eines  enthält  eine  halachische  Schriftauslegung3, 
zwei  sind  agadischen  Charakters4.  Einer  der  Halachasätze  wird 
durch  Rabin  und  Dimi  gleichmäßig  referiert5-,  ein  anderer 
dient  zur  Bestätigung  eines  gleichlautenden  Satzes  von  Chija 
b.  Abbae. 

4.  Die  Halachasammlung  Samuels7  kommt  im  babylo- 
nischen Talmud  viel  seltener  vor  als  im  palästinensischen;  etwa 
ein  Dutzend  Zitate  finden  sich,  und  zwar  sämtliche  in  den  Trak- 
taten der  zweiten  Ordnung  Moed8.  Mit  Ausnahme  von  zwei 
Schriftauslegungen9  sind  es  Halachasätze.  Zwei  derselben  führt 
Samuels  Schüler  Nachman  (b.  Jakob)  an10.  Abaji  weist 
zweimal  darauf  hin,  daß  Samuels  eigene  Meinung  von  der  in 
seiner  Schule  tradierten  tannaitischen  Halacha  abweicht11.  Raba 
zieht  einmal  die  Halachasammlung  Samuels  neben  der  Tosefta 
heran,  aus  der  einen  einen  Ausspruch  Eliezers,  aus  der  anderen 
einen  Ausspruch  Akibas  zitierend12.     Einmal   wird   angegeben, 


1  tnsp  13  "Jfi. 

2  Sabb.  141b,  Pesacb.  39a  (parallel  mit  M.  Pesacb.  II  1),  Beza  32a, 
M.  K.  27a,  Jebam.  109a,  Kethub.  5a  (par.  mit  M.  Keth.  II),  Zebach.  31a, 
ib.  87a. 

3  Chullin  27b,  zu  Lev.  11,47. 

4  Berach.  13a  (zu  Gen.  17,5,  mit  einem  Ausspruche  von  El.  b.  Hyr- 
kanos),  M.  Katon  15a  b. 

5  Zebach.  31  a. 

6  Ib.  87  a. 

1  Stets  so  zitiert:  hmaw  »an  njd. 

8  S.  oben  S.  225. 

9  Zu  Lev.  23,25  (Sabbatb  131b,  R.  H.  29  b,  in  Sabb.  117  b  steht 
foyoiP»  "i  st.  btimv,  doch  ist  auch  hier  die  Lesung  bainv  bezeugt).  —  Zu 
Exod.  12,19  (Pesachim  7  b,  wo  die  Les.  bmoa  die  richtigere  ist,  wie  aus 
Pesach.  3a  ersichtlich). 

1(>  Erubio  70b:  »n  ^«0»  »ai  »jni  ....  -icin  »jk  (gemeint  sind  die  „Tan- 
naiten"  die  die  Sammlung  Samuels  tradierten,  also  die  btozsw  *sn  »ton,  s.  oben 
S.  224,  Anm.  3).  —  Ib.  86  a. 

11  Sabbath  54a:  ....  hmav  »m  wrn  ....  hxiGü  "itatn.    Ebenso  Beza  29a  u. 

12  Joma  74a:  Nnemm  N3»py  "n  ....  taio»  »m  -wy^ba  "n  (st.  ut  haben  die 
Ausgaben:  »ma  wm).  Das  Zitat  aus  der  Tosefta  wird  dann  mit  Nun  ein- 
geleitet. —  Ein  weiteres  Zitat  Rabas  s.  Sukka  56b. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  lo 
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daß  Samuels  eigene  Meinung  mit  seiner  Baraitha  übereinstimmt1. 
Die  anderen  Zitate  stehen  in  Moed  Katon  18b,  Sabb.  35b2, 
Joma  28  b  unt.3. 

5.  Levi  b.  Sisis  Halacbasammlung4  ist  mit  einem  Dutzend 
von  Beispielen  vertreten.  Bei  einigen  heißt  es,  daß  Levi  die 
betreffende  Halacha  als  seine  eigene  Meinung  aussprach  und 
auch  als  tannaitischen  Lehrsatz  tradierte5.  Zur  Mischna  Jebam. 
I  1  wird  bemerkt,  daß  sie  nach  der  Tradition  Levis  zu  ergänzen 
sei6.  Zu  M.  Kethub.  IV  11  wird  angegeben,  daß  Rab  und  Levi 
ein  Wort  des  Ehedokumentes  verschieden  tradierten  und  daß 
Levi  die  von  ihm  tradierte  Form  auch  in  seiner  eigenen  Mischna 
lehrte7.  Zur  Bekräftigung  der  Meinungen  Rabs  und  des  späteren 
Amora  Nachman  b.  Jizchak  zu  M.  Arachin  I  Ende  werden 
Sätze  aus  Levis  Sammlung  zitiert8.  Den  Traktat  Kidduschin 
dieser  Sammlung  tradierten  die  babylonischen  AmoräerHoschaja9 
und  Schemaja  b.  Zera10. 

6.  Zeimal  wird  ein  Traktat  Nezikin  zitiert,  der  in  der 
Schule  Karnas  tradiert  wurde11,  also  eine  der  vierten  Ordnung 
der  Mischna  oder  dem  ersten  dreiteiligen  Traktate  derselben 
parallele  taunaitische  Halachasammlung.  Karna  war  Richter  in 
Nahardea   und  Zeitgenosse  Samuels   und  Levis.     Aus    diesem 

1  Megilla  30a:  ....  bxicw  »an  Hin  ;;i  ....  btn&y  neu. 

■  Mit  der  Variante  tayö»». 

:i  Ebenso.     S.  Hoffmann  S.  18,  Anm.  2. 

1  »r?  »in,  öfters  mit  Hinzufügung  von  n»n»Jnoa.  Nur  einmal  (Becbor. 
14  b):  *tt  »an  Hin  (vgl.  diese  Seite,  Anm.  9  und  10). 

6  Erubin  10a:  nh  no«  Nim  nh  »jn  mn.  —  Joma  24a,  gegen  eine  Meinung 
Rabs:  n»n»jnoa  rh  *m  pi  ....  -,ön  »v?i.  —  Sota  49  b,  ebenso.  —  Cbullin  108b 
ebenso. 

6  Jebam.  10a  b:  B"y"si  ....  »fi  »im  n»n»jnea  »rt  (Var.  npns)  npia  .... 
....  mwy  »»  ^»oin^  iih  w  ma»y  »on  unJfcDa  a»e:n  un . 

7  Ketbub.  53b:  'ntaa  »rt  »jn  ;:i  ....  »in  »fti  ....  »jn  an. 

8  Arachin  7b:  pnx»  na  pr,i  ann  n»nna  *\h  »Jn  211  rpnns  »rt  »Jn. 

9  B.  Bathra  52b:  »r?  »an  |»»n»pa  n»yenn  an  »jn.  Statt  n<ytpin  gibt  es  die 
Varianten  irantpia  und  n»ana». 

10  Kidduschin  76a  (zu  einer  gleichlautenden  Meinung  Abajis):  »jn  ;:i 
♦i't  »an  ]»wn«pa  .sin  na  n»yDB  an.     Statt  n»yo»  haben  die  Ausgaben  pyDB». 

11  Sanhedrin  30b:  tunp  »an  j»p»:ja  ]»a.s  na  »tn  3-1  Hin  (Idi  b.  Abin  ist 
babyl.  Amora  vom  Anfange  des  4.  Jahrh.);  ferner  B.  K.  47b  unt.:  an  Hin 
Njnp  'an  pp'wa  (Var.  p»aa  -2  min»)  po»a  na  min». 
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„Nezikin"    Karnas    stammen    gewiß    auch    zwei   Zitate    im    pal. 
Talmud,  die  mit  Wlp  21  "OD  eingeleitet  werden1. 

7.  Eine  ältere  babylonische  Autorität,  etwa  ein  Zeitgenosse 
der  zuletzt  Genannten,  war  wohl  Manasse2,  dessen  Halacha- 
sammlung  von  Assi,  einem  der  früheren  Schüler  Rabs  zitiert3 
und  auch  sonst  häufig  genug  angeführt  wird4.  Eines  der  Zitate 
ist  halachische  Schriftauslegung5,  zwei  beziehen  sich  auf  die 
sogenannten   noachidischen  Gebote6. 

8.  Ganz  vereinzelt  ist  die  Erwähnung  einer  Halacha- 
sammlung  Bar  Kazas,  aus  der  ein  Satz  durch  Jehuda  b.  Kaza 
tradiert  wurde.  So  referierte  der  bekannte  bab.  Amora  Nach  man 
b.  Jizchak7.  Ebenso  wird  einmal  durch  Idi  b.  Abin  vor 
Chi s da  die  Halachasammlung  der  Schule  Hinaks  oder  Bar 
Hinaks  erwähnt8. 

B.    Midraschsammlungen. 

Die  im  bab.  Talmud  bei  weitem  am  häufigsten  mit  Namen 
zitierte  Midraschsammlung  ist  die  der  Schule  Ismaels9.  Die 
Einführungsformel   lautet:    bNJJCtt"    "~1   "»3H  Mn10.      Während    im 


1  B.  Kamma  6d,  49;  B.  B.  13d,  39.  Frankel  122b  bringt  nur  die 
zweite  Stelle  und  erkennt  nicbt  die  Identität  von  wip  an  (er  schreibt  »anp) 
mit  unserem  Karna. 

2  ntpj»  oder  rvtwo,  stets  ohne  den  Titel  an.  Die  Zitate  stets  so  ein- 
geführt: "d  »an  mn. 

3  Bechor.  36  a.  Der  hier  gebrachte  Satz  bildet  den  zweiten  Teil 
eines  größeren  Zitates  aus  Manasses  Sammlung,  das  Sabbath  145a  b  zur  Be- 
kräftigung eines  Ausspruches  Rabs  gebracht  wird. 

4  S.  Sabbath  52a,  ib.  79b,  ib.  149b  (vgl.  Kethuboth  5a);  Erubin  97b, 
Nidda  17  a. 

5  Zu  Deut.  6,8  (Erubin  95b,  Menach.  37a,  Arachin  19b). 

6  Sanh.  56b;  ib.  71b  (57b). 

7  Kethub.  104:  stp  na  «an  mvanoa  tnp  na  nmn»  an  »an. 

8  Pesachim  101b:  pj»,n  an  'an  sn»inoa  pa»n  na  »an  nn'Jrtoa  nb  »not«. 

9  Die  Liste  der  Stellen  bei  Hoffmann  S.  18. 

10  In  dieser  Formel  ist  tun  oft  das  Substantiv  *ua  (der  Tradent),  wie 
das  z.  B.  in  dem  Satze  Hin  tayoip»  »an  »an  »an  mn  »an  (B.  B.  111b,  ßaba) 
deutlich  ist,  oder  in  dem  Satze:  'wyBtP»  »an  njdi  an  »an  «un  »J^snp  'Nßa  (Chullin 
66b),  oder  in  nas  »"n  »an  tun  (ib.  66a)  oder  in  naxn  »"n  'an  NjnSi  (Gittin  43b, 
Abaji).  Oft  aber  muß  nan  als  Verbum  verstanden  werden  («J-n,  s.  oben 
S.  203,  Anna.  4)  und  vor  »an  ist  Na.n  zu  ergänzen.    Das  ist  klar  in  Fällen,  wo  dem 

15* 
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palästinensischen  Talmud  Ismael  selbst  als  der  Urheber  oder 
vielmehr  Gewährsmann  der  mit  seinem  Namen  bezeichneten 
Schriftauslegungen  erscheint,  wurde  in  ßabylonien  seine  Schule 
genannt  und  die  berufsmäßigen  Bewahrer  und  Tradenten  dieser 
Midraschsammlung  nannte  man  die  Tannaiten  der  Schule 
Ismaels1.  Die  aus  ihr  im  babylonischen  Talmud  gegebenen 
Zitate  sind  zumeist  halachische  Schriftauslegungen  zu 
Leviticus2,  Exodus3,  Numeri4  und  Deuteronomium5.  — 
Sehr  zahlreich  sind  auch  die  aus  der  Midraschsammlung  der 
Schule  Ismaels  angeführten  agadischen  Schriftauslegungen,. 


Worte  tan  eine  Partikel  vorgesetzt  ist  (z.  B.  Nim,  Sabbatb  151b;  "n  Km, 
ib.  47b;  "m,  Pesach.  3a;  sum;1?,  Ckullin  42a)  oder  wann  njd  am  Schlüsse 
steht,  also  tan  ,Bn  »an  (Sabbatb  84  a,  105a,  Joma  4b,  Kerithotb  6b).  Manch- 
mal heißt  es  »"i  »an  K»an  (Pesach.  2  a  u.,  Zebach.  52a  u.,  65a  u.,  Arach. 
16  b,  25b);  dann  ist  vor  »an  das  Subst.  KfwnD  hinzuzudenken. 
1  S.  oben  S.  224,  Anm.  3. 

'  Zu  Lev.  1,5  (Chullin  27a),  ib.  (ib.  30b);  1,16  (Zebach.  65a,  u.); 
2,14  (Sabb.  105a);  4,6  (Zebach.  41b);  5,9  (ib.  52a  b);  6,4  (Sabb.  114a); 
6,16  (Chullin  132a);  11,2  (Chullin  42a);  11,3  (ib.  69b);  11,4  (ib.  59a);  11,7 
(ib.  59a);  11,9  (ib.  67a;  B.  K.  64b);  11,22  (Chullin  65a,  u.);  11,27  (Zebach. 
105a);  11,47  (Chullin  42a);  14,7  (Kidd.  57b);  14,35  (Arach.  16a);  14,39 
(Erubin  51a);  14,47  (Sabb.  26b  und  Par.);  ib.  (ib.  27a);  15,8  (Nidda55b); 
ib.  (ib.);  15,26  (Sabb.  85a);  16,23  (Joma  32b);  17,8  (Zebach.  107a);  17,14 
(Joma  59b);  18,21  (Meg.  25a);  19,20  (Cittin  43b);  21,8  (ib.  59b):  22,2 
(Zebach.  15b);  ib.  (ib.  16  ab);  23,27  (Joma  74b);  ib.  (ib.  8la);  29,20 
(B.  Kamma  84a);  25,48  (Kidd.  10b);  27,21  (Arach.  25b). 

3  Zu  Exodus  12,18  (Pesachim  5a);  20,10  (Sabbath  117b);  20,14 
(Nidda  13b);  21,13  (Berachoth  60a,  Baba  Kamma  85a);  21,37  (Kethuboth 
33b);  23,19  (Kidduschin  57  b);  30,34  (Kerithoth  6b);  34,27  (Gittin  60b, 
Temura  14b);  35,3  (Jebamoth  6b). 

4  Zu  Numeri  4,12  (Joma  56a);  5,6  (Pesachim  43a);  5,12  (Sota  3a); 
5,18  (Kethuboth  72a,  u.);  5,31  (Kidduschin  27b);  15,23  (Horajoth  8a  b); 
15,33  (Sanhedrin  41a);  18,19  (Menachoth  77  b);  18,28  (Sanhedrin  90b); 
23,24  (Chullin  36a);  28,15  (Schebuoth  9a);  30,10  (Jebamoth  87a);  30,17 
(Nedarim  68  a). 

&  Zu  Deuteron.  11,31  (Kidd.  26a);  12,9  (Zebach.  119a);  12,26  (Nazir 
25a);  13,9  (Sanh.  85b);  15,22  (Jebam.  73b);  16,3  (Pesach.  35a,  Menach. 
70b);  17,14  (Kidd.  37  b);  19,18  (Makk.  5a);  21,18  (Sanh.  69a);  22,8  (Sabb. 
32a);  22,27  (ib.  73a);  24,3  (Jebam.  113b);  24,15  (B  M.  111b);  24,20 
(Chullin  131a).  —  Halachische  Auslegungen  zu  Hiob  31,20  (Bechoroth  17  a): 
zu  II.  Chr.  24,14  (Keth.  106  b). 
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zum  Pentateuch1  und  zu  den  anderen  biblischen  Büchern2, 
sowie  andere  Aussprüche  agadischen  Charakters3.  Außerdem 
enthalten  die  Zitate  bibelexegetische  Regeln4  und  Halachasätze5. 

Einigemal  wird  Simon  b.  Lakisch  als  Autor  einer 
Schriftauslegung  genannt,  die  auch  im  Midrasch  der  Schule 
Ismaels  tradiert  wurde6. 

2.  Der  Midrasch  Simon  b.  Jochais  kommt  im  bab. 
Talmud  nur  selten  mit  Namen  vor,  dreimal  in  eigentümlicher 
Verquickung  mit  dem  Ismaels7.  Eine  halachische  Exegese  zu 
Lev.  11,3  wird  mit  den  Worten  eingeführt:  Es  tradierte  der 
Midrasch  der  Schule  Ismaels  in  dem  der  der  Schule  Simon  b. 
Jochais7;  mit  denselben  Worten  eine  hal.  Exegese  zu  Deut.  12,9 8 
und  zu  Lev.  4,7 9.  An  den  letzten  zwei  Stellen  stimmt  die  so 
eingeleitete    Erklärung    überein    mit    derjenigen,     die    in    einer 

1  Zu  Gen.  1,1  (Sukka  49a);  1,2  (Chag.  12,b);  6,7  (Sanh.  108a);  18,8 
(B.  M.  86b);  18,13  (Jebam.  65b);  34,11  (Sota  36b).  —  Exodus  12,16  (Pesach. 
5a);  15,11  (Gittin  56b);  24,18  (Joma  4b);  26  (Sabb.  98b).  —  Lev.  11,43 
(Joma  39a);  11,45  (B.  n.  61b);  15,22  (Pesach.  3a);  16,8  (Joma  67b).  — 
Num.  5,14  (Sota  3a);  11,5  (Ab.  zara  IIa);  14,20  (Berach.  32a);  15,31 
(Sanh.  99a);  17,12  (Joma  44a);  31,50  (Sabb.  64a  b);  36,11  (B.  B.  120a). 
—  Deuter.  1,7  (Schebu.  47b);  3,26  (Sota  13b);  4,9  (Menach.  99b);  11,14 
(Taan.  6a);  15,10  (Sabb.  151b);  17,14  (Kidd.  37  b);  28,8  (Taan.  8  b);  33,2 
(Beza  25b). 

2  Zu  IL  Sam.  11  (Sanh.  107a);  ib.  18,9  (Sota  10b).  —  Jes.  31,9 
(Erub.  19a);  Jerem.  23,29  (Sabb.  88b);  Micha  7,18  (R.  H.  17a);  Nachuni 
1,12  (Gittin  7  a).  -  Psalmen  84,4  (Sabbath  106b);  Proverb.  3,34  (Joma  38b); 
Hiob  24,19  (Sabb.  32  b,  Taan.  7  b);  Esther  1,6  (Megilla  12a). 

8  S.  Berach.  19  a,  R.  H.  16  a,  Joma  43b,  Sukka  52  b,  Keth.  5b, 
Kidd.  29b,  Sota  5a,  Sanhedr.  42a,  91a,  Meuach.  29a,  94b,  Ärach.  15b, 
16  b,  Nidda  30  b.  Über  die  Agada  der  Schule  Ismaels  s.  Ag.  d. 
Tannaiten  II.  Kap.  XI. 

4  S.  Kidd.  29a;  Sota  3a,  Ab.  z.  23b,  S.  auch  Jebam.  13b. 

5  S.  Berach.  37  b,  Sabb.  12a,  31a,  Joma  59  a,  Megilla  4b  (s.  Dikd. 
Sofrim),  Kidd.  57a,  Gittin  66a,  70b,  Hör.  4b,  Zebach.  12a,  (Var.:  toio»), 
24a,  Meila  9a  (s.  Zebach.  52a). 

6  *"n  »ai  um  pl  wipb  p  b"-i  i»n.  So  Nidda  55  b  (zweimal),  Pesach.  35  a, 
Menach.  70b.  An  den  letzteren  zwei  Stellen  folgt  noch  eine  dritte  Angabe: 
2?V»  p  a"-\  >m  wn  ;:i.     S.  auch  Joma  38  b  unt. 

'  »m»  p  pyssw  "n  »mn  Snjw  '-\  »an  Mn  (Chullin  69  b  oben).  So  die 
Münchener    Handschrift;    wie    »ma  geändert    wurde,    s.  in  D.  S.  zur  Stelle. 

8  Zebach  49  b. 

9  Joma  55  a  (=:  Zebach  53b). 
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unmittelbar  vorher  mitgeteilten  Baraitha  Simon  b.  Jochai  selbst 
Ismael  gegenüber  vertritt.  Jene  Worte  sind  wohl  so  zu  verstehen, 
daß  die  Midraschsammlung  der  Schule  Simon  b.  Jochais  zuweilen 
auch  Sätze  der  Schule  Ismaels  als  besonderen  Bestandteil 
enthielt1.  Außerdem  werden  aus  dem  Midrasch  Simon  b.  Jochais 
gebracht  zwei  halachische2  und  eine  agadische  Schriftauslegung3. 

3.  Die  Chijas  Namen  tragende  tannaitische  Midrasch- 
sammlung ist  im  bab.  Talmud  nur  mit  den  bereits  oben4  er- 
wähnten Beispielen  vertreten. 

4.  Aus  dem  Midrasch  der  Schule  Chizkijas5  finden  sich 
im  bab.  Talmud  Auslegungen  zu  folgenden  Versen  des  Exodus". 
12,10  (Sabb.  29b  und  Par.);  21,14  (Sanh.  41a);  ib.  (ib.  69a); 
21,19  (Kidd.  38a)6;  21,24  (Keth.  38a);  21,25  (B.  K.  26b); 
21,30  (Sanh.  15b);  21,34  (B.  K.  10b);  21,37  (Kidd.  43a  und 
Par.);  22,8  (B.  K.  63a);  ferner  zu  Lev.  24,26  (Keth.  35a  und 
Par.) 7.  Eine  dieser  Auslegungen  (zu  Exod.  21,37)  wird  zugleich 
mit  einer  parallelen  Auslegung  der  Schule  Ismaels  zitiert8. 
Von  einigen  der  Auslegungen  wird  angegeben,  daß  sie  von 
Chizkija  selbst  ausgesprochen  und  in  seiner  Midraschsammlung 


1  Anders  erklärt  Raschi.     Vgl.  Hoffmann,  S.  50  und  S.  28. 

2  Makkoth  19b,  zu  Deut.  14,24.  Die  einführenden  Worte  lauten: 
»ni»  ;a  pyee?  "n  >aia  xzo  Kinn  inS  tun.  Der  alte  Traditionslehrer  zitiert  den 
Midrasch,  um  eine  von  Chanina  und  Hoschaja  (den  Schülern  Jochanans) 
aufgeworfene  Frage  zu  beantworten.  —  Kethub.  46a  zu  Deut.  22,14. 
»"a  tr"i  (V.  -ia)  »ana  »jitx  ijdi»  "n  nn.  Vorher  die  Angabe,  daß  Nachman  b. 
Jizchak  die  Auslegung  als  eigene  Ansicht  vortrug.  Nidda  56a,  zu  Lev. 
11,31  f.:  >ni'  ]=  pyctr  '-i  ma  NJD'a  "ia  pnx»  'i  <:n  (zweimal).  So  richtig  in  Cod. 
München.  Die  Ausgaben  haben  das  erstemal:  »3"an  citra  ....  ich;  das  zweite- 
mal   ....    ItSN   N»Jn*l. 

3  Berach.  5b  zu  Prov.  16,6  (in  Beantwortung  einer  Frage  Jochanans): 

»"a  tr"-i  '3TB  N33  Kinn  n»f>  x:r>.  (vgl.   Anm.  2).    Die  Ausgaben  haben  citrc  st.  >a-ic. 

4  S.  oben  S.  222,  Anm.  2. 

5  n'prn  'an  ton. 

6  In  B.  K.  15a  heißt  es:  tun  »Man  »w  'n  »am  n»pnn  »31  (die  Ausgaben 
haben  st.  'n  »am  bloß  '-11). 

7  Außerdem  noch  ein  Ausspruch  über  die  an  die  Stelle  der  vier 
Todesstrafen  tretenden  Todesarten,  Sanh.  37  b  ("n  »an  tun  |S1  i)cv  ai  toni). 

8  Vgl.  Kidduschin  26a,  wo  zu  einer  halacbischen  Auslegung 
Chizkijas  (n»p»n  -i»n)  eine  parallele  Auslegung  der  Schule  Ismaels  hinzutritt. 
Dasselbe  ist  der  Fall  Sabbath  84a. 
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tradiert  wurden1.     Sie  werden  angeführt  von  Abaji  (B.  K.  84a) 
und  Raba  (Keth.  35a,  B.  K.  35a). 

5.  Die  im  bab.  Talmud  gegen  ein  Dutzendmal  angeführte  Tra- 
ditionssammlurig  El.  b.  Jakobs2  bot  Auslegungen  zu  Leviticus3, 
aber  auch  zu  Exodus4,  Numeri5  und  Deuteronomium6.  Als 
Tradenten  dieser  Midraschsammlung  werden  genannt  Kahana7, 
Chananja  b.  Manjoini8,  Abba  aus  Biri9.  Das  auch  der 
palästinensische  Talmud  Zitate  aus  dem  Midrasch  El.  b.  Jakobs 
enthält,  ist  ohne  Grund  angenommen  worden10. 

1  "in  »an  wn  jai  rrptn  -ion.  Es  sind  die  Auslegungen  zu  Exod.  12,10; 
21,30;  21,34;  21,35. 

2  apy»  p  k"-,  »ai  wn.  Gemeint  ist  höchst  wahrscheinlich  der  jüngere 
Tannait  dieses  Namens,  einer  der  Schüler  Akibas.  S.  Ag.  d.  Tann.  II 
284.  —  In  Zebach.  91b  ist  >2-,  ausgefallen. 

3  Zu  Lev.  1,4  (Menach.  93b);  6,3  (Joma  45b;  Zebach.  83b,  Menach. 
26b);  6,5  (Zebach.  91b);  6,16  (Chullin  132a);  16,14  (Joma  55a);  21,5 
(Nazir  43  b);  23,22  (Chag.  17  b). 

*  Zu  Exod.  21,1  (B.  K.  15a,  Kidd.  35a,  zwischen  parallelen  Schrift- 
auslegungen der  Schulen  Ismaels  und  Chizkijas.  An  beiden  Stellen 
muß  -ny^N  "-i  ergänzt  werden  zu  apy»  ja  n"i,  wie  drei  Handschriften  in  B.  K. 
tatsächlich  haben;  die  Münchener  Hschr.  hat  den  Lapsus:  apy  ja  ^Nyotp»  '-i, 
in  Kidduschin:  apy*  ja  nay,:7N  '-i). 

5  Agadisches  zu  Num.  27,1  (B.  B.  120a). 

6  Zu  Deut.  14,21  (Chullin  115b,  wo  apy»  ja  in  den  Ausgaben  fehlt);  16,3 
(Pesach.  35a,   s.  oben  S.  229,   Anm.  6;   Agadisches  zu  Deut.  3  (Sanh.  92b). 

7  Nazir  43  b:  apy  ja  n"-i  »aia  Njna  an  »jnn»  (so  muß  st.  »aia  ':  a-i  n»:nni 
gelesen  werden). 

8  Joma  45  b  und  Par:  ....  »aia  »ctjö  ja  n»;:n  »ai  »Jn. 

9  Menach.  93  b  ....  »aia  n«Ta  »an  »in. 

10  Ho  ff  mann,  S.  28,  Anm.  1  zählt  sieben  Stellen  des  Jeruschalmi 
auf,  an  denen  nach  ihm  die  Formel  »a"*n  »jn  Zitate  aus  dem  Midrasch 
El.  b.  Jakobs  kennzeichnet.  Aber  er  hat  übersehen,  daß  nach  »a'Vi  an 
den  meisten  dieser  Stellen  noch  iöin  folgt,  womit  die  betreffende  Auslegung 
als  Ausspruch  El.  b.  Jakobs  gekennzeichnet  wird,  während  »jn  selbständige 
Einführung  der  Baraitha  ist.  Tatsächlich  finden  sie  sich  zum  Teile  auch 
anderwärts  als  Aussprüche  El.  b.  Jakobs:  zu  Deut.  22,17  (Keth.  28c,  20); 
s.  Sifre  z.  St.  §  337  (vgl.  Die  Ag.  d.  Tann.  I2  65);  zu  Deut.  19,5  (Makk. 
31c,  55,  hier  fehlt  «im),  s.  Sifre  z.  St.  §  183;  zu  Deut.  11,30  (Sota  21c,  31), 
s.  Sifre  z.  St.  §  56.  Die  Erkl.  zu  Deut.  21,2  (Sota  23c,  35,  Sanh.  19a,  48) 
fehlt  im  Sifre.  Die  zu  Exod.  22,30  (Nazir  54 d,  2)  findet  sich  in  keiner 
der  beiden  Mechilthas,  vielmehr  hat  die  Mech.  d.  R.  S.  b.  J.  (ed.  Hoffmann 
S.  153)  eine  andere  Auslegung  El.  b.  Jakobs.  Ebenso  findet  sich  nirgends 
die  zu  Lev.  19,26    (Sabb.  8c,  52)   und  die  zu  Lev.  23,28  f.  (Joma  45a,  50). 
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6.  Einige  halachische  Schriftauslegungen  werden  mit  den 
Worten  XJD  T"!  "Gl  eingeleitet,  also  als  aus  einem  Midrasch 
der  Schule  des  Patriarchen  Jehuda  I.  stammend  gekenn- 
zeichnet: zu  Num.  15,12  f.  (Hör.  8a  u.);  zu  Deut.  22,25  (Sanh. 
41a)1  und  26  (Sanh.  73a)2.  Mit  einer  stehenden  Formel3  weisen 
ältere  palästinische  Amoräer  auf  halachische  Schriftausleguugen 
hin,  die  Jehuda  I.  tradiert  hat:  Chanina,  zu  Lev.  3,16  (Chullin 
117a),  Jochanan,  zu  Deut.  12,24  (Chullin  115a  b),  Simon  b. 
Lakisch,  zu  Deut.  24,1  (Kidd.  9b)*. 

7.  Jochanan  zitiert  einen  halachischen  Midrasch  (zu 
Lev.  22,3)  aus  einer  Traditionssammlung,  die  nach  Bar  Delaja 
benannt  ist5.  Von  Jochanan  berichtet  auch  der  pal.  Talmud, 
daß  er  eine  Lücke  der  Mischna  aus  einer  Tradition  Bar 
Delajas  ergänzte6.  Sonst  ist  es  Jehuda  b.  Pazzi,  der  im 
pal.  Talmud  öfters  Sätze  aus  der  Traditionssammlung  Bar 
Delajas  referiert";  doch  ist  kein  Midrasch  darunter8;  ferner 
Jakob  b.  Abaji9. 


1  Nach  parallelen  Auslegungen  der  Schulen  Chizkijas  undlsmaels 
zitiert.     Hoffmann  S.  16  schlägt  vor,  st.  »an  »ai  zu  lesen  an  »ai. 

2  An  den  Parallelstellen  (Pesach.  35  a,  Joma  82  a,  Sanh.  74a)  ist 
Jehuda  I  als  Autor  genannt  (nein  »an  n»:n). 

3  <2i  n:tp»  n  rniy:  (fragend). 

4  Eine  halach.  Auslegung  zu  Deut.  21,1  wird  in  j.  Sota  23  c,  50  mit 
den  Worten  »an  rvan  »in  angeführt.  Sonst  werden  im  Jeruschalmi  mit  diesen 
Worten  Halachasätze  zitiert:  s.  Schebiith  33d,  52;  ib.  35b,  41;  Sabb.  16b,  36; 
ib.  17a,  59;  Nazil  52a,  25.  Vielleicht  muß  auch  in  j.  Nedar.  38b,  18  und 
41a,  2  statt  an  gelesen  werden  >an. 

5  Zebachim  33b  (=  Makkoth  14b) :  sön  na  »in.  Statt  aSn  1.  n»^.  Delaj  a 
ist  ein  biblischer  Eigenname  und  Bar  Delaja  ist  wohl  kein  anderer,  als  der 
Tannait  Abba  Kohen  Bar  Delaja  (s.  Ag.  d.  T.  II  548).  S.  auch  oben 
S.  99,  unter  Simon  b.  Lakisch. 

6  I.  Kilajim  27  a,  61  (B.  K.  5  a,  56):  n*M  nan  ;o  nnww. 

7  So  eingeführt:  n>b-\  nan  »tb  na  ]ni»  'n  »in.  S.  meine  Bemerkung  in 
Revue  d.  E.  Ju.  L1II  278,  wo  ich  meine  Angaben  in  Ag.  d-  pal.  Am.  III  964, 
Anm.  4  berichtigt  und  ergänzt  habe. 

8  S.  Pea  17  d.  58,  Kilajim  31c  unt.,  Terum  47  b,  19,  Sabb.  7c,  28; 
Schekal.  50d,  34;  Beza  61  d,  ob;  ib.  62c,  u.,  Megilla  71a,  32  (wo  »A»t  na 
zu  n^i  na  verbessert  werden  muß). 

9  I.  Schebiith  33 d,  65:  r^ri  nan  »a«<  na  apjp  nan  »in. 
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8.  Dimi  referierte  unter  den  vielen  Sätzen,  die  er  aus 
Palästina  nach  Babylonien  brachte,  auch  eine  hal.  Exegese  zu 
Lev.  17,4  aus  der  Tradition  der  Schule  Bar  Lewais1.  Eine 
andere  von  Bar  Lewai  tradierte  Schriftauslegung  gehört  zu 
Lev.  12,8 '-.  Unter  Bar  Lewai  ist  wahrscheinlich  kein  anderer 
zu  verstehen,  als  Josua  b.  Levi,  der  auch  Bar  Lewai  genannt 
wurde  3. 

9.  Der  babylonische  Arnora  An  an  scheint  eine  Sammlung- 
alter  agadischer  Schrift  ausleg  ungen  tradiert  zu  haben. 
Zwei  derselben  werden  auf  dieselbe  Weise  angeführt,  wie  sonst 
Sätze  aus  tannaitischen  Traditionssammlungen4.  Sie  beziehen 
sich  auf  Richter  5,105  und  Hohelied  7,26. 

10.  Agadischen  Inhalt  haben  auch  die  Sätze,  die  aus 
einer,  nach  dem  Propheten  Elija  benannten  tannaitischen 
Traditionssammlung  zitiert  werden7;  selbst  der  zur  Begründung 
eines  Mischnasatzes  (Kidd.  IV  12)  gebrachte  Ausspruch  von 
der  Leichtfertigkeit  der  Frauen  (Kidd.  80b)  ist  nicht  eigentlich 
halachisch.  Von  den  anderen  Zitaten  enthält  einer  (Pesach.  94a) 
einen  Ausspruch  Nathans  über  die  Größe  des  Universums; 
ein  anderer  (ib.  112a)  gibt  sich  als  Ergänzung  einer  Sentenz 
Akibas.  Drei  sind  eschatologischen  Charakters8.  Zwei  Zitate 
verherrlichen  das  Studium  der  Thora9.  Eines  besteht  in  einer 
die  rigoroseste  Beobachtung  des  Verbotes  in  Lev.  18,18 
empfehlende  Erzählung,   die  dem  Propheten  Elija  selbst  in  den 


1  Zebach.  115a:  »Kib  na  »antun  nes  »D»n  an  «n«  »3  (statt  na  haben  die 
Ausgaben  »an). 

2  Nidda  40  a. 

3  S.  Sabb.  25b,  u.,  Taanith  25a,  Sanh.  98a.  Vgl.  Die  Ag.  d.  pal. 
Amoräer  I  124,2. 

*  py  an  »an  tun. 

5  Erubin  54b. 

6  Sukka  49b  (anonym  Cbagiga  10a). 

7  in»ta  »an  «in. 

8  Ab.  zara  9  a  und  Sanh.  97  a  (die  chiliastischen  Weltperioden  und  der 
Messias);  Sanh.  92a  ob.  (die  Auferstehung  der  Frommen  nach  Jes.  4,3); 
Tamid  32  b  (die  Hölle). 

9  Megilla  20b,  Nidda  Ende  (nach  Chabbakuk  3,6);  Ab.  zara  5  a  (nach 
Jes.  32,20),  vgl.  Seder  Elija  zuta  c.  1  man  K»ain  wvh*  'an  nitro.  Eine  so 
eingeleitete  Sentenz  ib.  Anfang  und  ib.  c.  9  Ende. 
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Mund  gelegt  ist,  als  einer  der  auftretenden  Personen1.  Dieses 
letztere  Zitat  beweist,  daß  wirklich  der  auf  Erden  wandelnde 
Prophet  es  ist,  nach  dem  die  Saminluug  benannt  wurde.  Diese 
Traditionssammlung  ist  wohl  dieselbe,  die  „Ordnung  Elijahus" 
hieß2  und  von  der  in  den  babylonischen  Schulen  die  Sage  ging, 
daß  sie  Elija  selbst  den  eben  genannten  An  an  lehrte  (Kethub. 
106c).  Die  Sage  beweist  jedenfalls,  daß  die  Elijas  Namen 
führende  Agadasammlung  in  Anans  Schule  tradiert  wurde,  und 
die  Vermutung  liegt  nahe,  daß  die  erwähnte  Agadasammlung 
der  Schule  Anans  mit  der  der  Schule  Elijas  identisch  ist3.  In 
palästinensischen  Quellen  wird  diese  letztere  nur  einmal 
zitiert4,  und  zwar  mit  einer  Dichtung  zu  I.  Sam.  6,12:  der 
Gesang  der  die  Lade  ins  israelitische  Land  führenden  Kühe, 
im  Sinne  einer  alten,  schon  durch  Meir  vertretenen  Erklärung 
des  Wortes  nntt»l5. 


1  Sabbath  13  a  b.  In  Ab.  di  R.  N.  c.  2  Anf.  ist  die  Erzählung  so 
wiedergegeben,  dass  der  Prophet  nicht  selbst  erzählt,  sondern  von  ihm  in 
dritter  Person  die  Rede  ist. 

2  \tvhH  "iio. 

8  S.  Friedmann,  Einl.  zu  Seder  Elijahu,  S.  54  u.  142  f.  Ferner 
S.  Guttmanns  (ungarische)  Abhandlung,  Sze"der  Elijähü  rabba  weszeder 
Elijähü  zuta  (Budapest  1912),  S.  11  f. 

4  Gen.  r.  c.  54  (4),  Midr.  Sam.  c.  12  g.  E.  in»to  «;n.  Vgl.  b.  Ab. 
zara  24  b  (Jizchak  Nappacha). 

5  S.  Ag.  d.  T.  II  52,  Ag.  d.  pal.  Am.  I  530. 
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Traditionssammlungen. 

Viel  zahlreicher  als  die  mit  Bezeichnung  der  Quelle  zitierten 
tannaitischen  Überlieferungen,  von  denen  in  den  letzten  beiden 
Kapiteln  die  Rede  war,  sind  die  in  beiden  Talmuden  ohne  solche 
Bezeichnung  gebrachten  tannaitischen  Lehrstücke  (Baraitha's)1. 
Es  braucht  nicht  betont  zu  werden,  daß  von  diesen  letzteren  ein 
großer  Teil  ebenfalls  aus  jenen  mit  Namen  bezeichneten  Quellen 
herrührt.  In  den  meisten  Fällen  begnügte  man  sich  mit  der 
Angabe,  daß  der  anzuführende  Satz  tradiert  ist2,  oder  daß  die 
Gelehrten  ihn  tradiert  haben3.  Unter  den  Gelehrten  sind  wohl 
nicht  die  in  den  amoräischen  Schulen  die  tannaitischen  Traditions- 
sammlungen oder  Einzeltraditionen  bewahrenden  und  vor- 
tragenden „Tannaim"  gemeint,  sondern  die  tannaitischen  Urheber 
der  betreffenden  Sätze,  oder  etwa  die  in  den  letzten  zwei  Kapiteln 
genannten  Urheber  der  tannaitischen  Traditionssammlungen4. 
Sehr  oft  wird  der  tannaitische  Lehrsatz  ohne  jede  Kennzeichnung 
angeführt,    so    besonders   im   babylonischen   Talmud,    wenn   ein 


1  kjv»"d  [wvjno]  =  ruiü»n  nitre:  jedes  nicht  in  Jehudas  I  Mischna  auf- 
genommene tannaitische  Lehrstück.  Im  Sprachgebrauche  der  babylonischen 
Schulen  steht  tuvna  „unserer  Mischna"  (jwjdb)  gegenüber.  S.  Berach.  43a 
ob.,  Pesach.  48a,  88b,  R.  H.  28b,  Jebamoth  42b  u.,  Nedar.  28a,  B.  K.  98b, 
B.  M.  18b,  51a,  Ab.  zara  74  b,  Menach.  85a  b.  Andere  Anwendungen  des 
Wortes:  nn»i33  'Jnm,  Nedar.  84a;  '32  N':mu,  Arach.  29b;  N'Jn  n:b<n  'n  dupo, 
B.  K.  96b;  'an  wpy  'n,  Pesach.  44b.  —  Der  Ausdruck  Nia  tun  (M.  K.  17b, 
R.  H.  33b,  B.  M.  52a)  ist  s.  v.  wie  nn*nan  tun  (im  jer.  Talmud:  Pesachim  34a,  39, 
Jonia  43d,  42:  wn  N»jn).  —  Die  Baraitha  heißt  auch  wvjna  (=  hjipd),  s.  die 
folgenden  Seiten. 

1  »jn,  sun  (d.  i.  Wi,  »Mg).     S.  oben. 

*  pa-i  un  (=  u>nia-i  uw,  n»o:n  uip). 

8  pan  un  entspräche  dann  den  Einzelangaben:  bxyüw  ';  »in,  wn  '-Mn 
usw.  in  den  palästinischen  Quellen. 
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solcher  Satz  in  die  Diskussion  hineingezogen  und  dies  im  Berichte 
darüber  mit  ])12W  Nfl  („komm'  höre")  oder  mit  '»DTID  („sie 
wenden  ein")  angegeben  wird.  Im  paläst.  Talmud  ist  auch  sonst 
das  Fehlen  jeder  Bezeichnung  vor  der  Baraitha  nicht  selten. 

Nicht  oft  kommt  die  volle  Einführungsformel  vor:  KEVJDDD 
Wn.  So  z.  B.  dort,  wo  eine  Erläuterung  zum  Mischnasatze  nach 
einer  amoräischen  Erläuterung  aus  einer  Baraitha  gebracht  wird. 
S.  Kethub.  72a,  ib.  77a,  nach  Erläuterungen,  die  Jehuda  im 
Namen  Samuels  tradiert.  Oder  wo  eine  Baraitha  eine  These 
anders  aufstellt,  als  ein  Amora.  S.  Kidd.  81a,  nach  einem 
Halachasatze  Kahana's;  Gittin  6b,  nach  einer  Halacha  Jizchaks; 
B.  B.  80a,  nach  einer  Halacha  Jochanans;  ib.  148b,  nach 
einer  Halacha  Schescheths;  Schebuoth  6b,  nach  einem  hala- 
chischen  Midrasch  Zeiras. 

Eine  besondere  Kategorie  von  Baraitha's  im  bab.  Talmud 
sind  die  mit  SOP  („es  wird  tradiert")  eingeleiteten,  meist  ganz 
kurzen  Erläuterungen  zu  Mischnasätzen1.  S.  Sabbath  29b,  zu 
II  5;  54a,  zu  V  3;  54b,  zu  V  Ende;  73b,  zu  VII  2;  76b,  zu 
VIII  1;  78b,  zu  VIII  2;  80a  b  (mehrmals),  zu  VIII  3.  4,  5;  8la. 
zu  VIII  6;  90a,  zu  IX  52;  92b,  zu  X  43;  94b,  zu  X  6;  110a. 
zu  XIV  3^;  143b,  zu  XXII  1.  -  Erubin  14b,  zu  I  6;  43b, 
zu  IV  25;  52b,  zu  IV  Ende;  72b,  zu  VI  6;  82b,  zu  VIII  2.  — 
Pesachim  31b,  zu  II  3;  35a,  zu  II  5;  53b,  zu  IV  47;  65 n, 
zu  V  7*;  65b,  ib.  —  Beza  IIa,  zu  I  ö6;  23b,  zu  II  9;  29a. 
zu  III  8;  30a,  zu  IV  1;  36b,  zu  V  1.  —  Chagiga  25b,  zu  III  5; 
26a,  ib.;  26b,  zu  III  8.  —  Moed  Katon  12b,  zu  II  3.  —  Joma 
18a,  zu  I  3;  19a,  zu  I  5;  19b,  zu  I  7;  22b,  zu  II  1;  26a,  zu  114; 
26b,  zu  II  6;  37a,  zu  III  10;  44b,  zu  IV  4;   55a,  zu  V  3:    66b, 


1  In  vielen  Fällen  bilden  diese  kurzen  ßaraithas  die  ganze  Erläuterung, 
die  der  Talmud  zu  dem  betreffenden  Mischnatexte  bietet. 

2  Vgl.  Nidda  62a,  zu  IX  6. 

8  Zu  dem  ersten  der  zwei   mit  N;n  eingeleiteten  Sätze   s.  oben  S.  41, 
Anm.  3. 

4  Hier  bestellt  die  Erläuterung  nur  in  der  Variante  cnpi  für  a^p-r. 

5  Ein  Beriebt  über  Gamliels  Fernrohr  und  dessen  Verwendung. 

6  Dasselbe  Menach.  70a,  zu  VI  (X)  7. 

1  Ähnliches  in  Tos.  Pesach.  II  (III)  18. 
8  S.  Tos.  Pesach.  111  (IV)  11. 
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zu  VI  4*5  67a,  zu  VI  5;  67b,  zu  VI  7.  —  Sukka  19b,  zu  I  11; 
31a,  zu  III  1;  39a,  zu  III  112;  45 a>  zu  jy  5;  52b,  zu  V  2.  — 
Taanith  3a,  zu  I  4;  3b,  ib.;  14b,  zu  I  7;  17a,  zu  114;  27b, 
zu  IV  3;  30a,  zu  IV  7.  —  Megilla  5a,  zu  I  3;  22a,  zu  III  (IV)  1; 
21b,  ib.;  24b,  zu  III  (IV)  7.  —  Jebamoth  118b,  zu  XV  Ende3. 

—  Kethuboth  12a,  zu  15;  17b,  zu  II  1;  27b,  zu  II  9;  75a, 
zu  VII  7;  95b,  zu  X  Ende.  —  Kidduschin  22b,  zu  I  3;  24a, 
ib.;  60b,  zu  III  2;  ib.,  zu  III  3.  —  Gittin  31b,  zu  III  Ende; 
61a,  zu  V8.  —  Nedarim  13a,  zu  I  3;  24b,  zu  III  2;  25b,  ib.4. 

—  Nazir  60a,  zu  VIII  2.  —  Sota  8b,  zu  I  6;  15b,  zu  II  2; 
44a,  zu  VIII  3;  49b,  zu  IX  14.  —  Baba  Kamma  113a,  zu  X  1; 
114a,  zu  X  2.  —  Baba  Mezia  25b,  zu  II  3;  26a,  ib.;  28a,  zu 
II  6;  40a,  zu  III  6;  68a,  zu  V  4;  94a,  zu  VII  Ende;  103b,  zu 
IX  1.  —  Baba  Bathra  20b,  zu  II  3;  25b,  zu  II  10;  ib.,  zu  II  11; 
26a,  zu  II  12;  27b,  zu  II  Ende;  100a,  zu  VI  7;  107b,  zu  VII 
Ende5;  144b,  zu  IX  4;  173a,  zu  X  7.  —  Ab.  zara  41a,  zu  III  1; 
74a,  zu  V  10;  75b,  zu  V  12.  —  Sanhedrin  21b,  zu  II  4; 
45a,  zu  VI  4;  56a,  zu  VII  5;  90a,  zu  XI  (X)  1;  100b,  ib.  — 
Schebuoth  15a,  zu  II  2;  48b,  zu  VII  8.  —  Makkoth^  10a, 
zu  II  6;  23a,  zu  III  12.  —  Menachoth  70b,  zu  VI  (X)  7;  76a, 
zu  VII  (VI)  5;  87a,  zu  IX  (VIII)  6  (mehrmals);  104b,  zu  XIII  1. 

—  Bechoroth  41a,  zu  VI  11;  49a,  zu  VII  3;  ib.,  zu  VII  4; 
45b,  zu  VII  Eude.  —  Chullin  44a,  zu  III  1;  55b,  zu  III  2; 
83a,  zu  V  4;  138a,  zu  XI  2.  —  Arachin  25a,  zu  VII  1.  —  Tamid 
31b,  zu  IV  1.  —  Nidda  14b,  zu  II  2;  20a,  zu  II  7;  63a,  zu  IX  6; 
63  b,  zu  IX  9;  64  b,  zu  IX  Ende  *. 

Bei  manchen  dieser  kurzen,   zur  Erläuterung  der  Mischna 
zitierten   tannaitischen   Sätze    ist    ein   Amora    als    Gewährsmann 


1  Ein  aramäischer  Spruch,  mit  dem  die  Babylonier  den  Siindenbock 
zur  Eile  drängten,  entsprechend  dem  nxi  'jiü  der  Mischna. 

2  In  Pesach.  119  a  mit  tv:n  eingeleitet.     Vgl.  Tos.  Pesach.  X  9. 

3  Ebenso  Keth.  75  a,  zu  VII  6. 

4  Zitiert  in  Schebuoth  28  b  (nty  ijm). 

5  Hier  ist  das  Wort  «:n  unrichtig  so  geschrieben:  Mitn. 

6  In  Makkoth  3  b  muß  für  wn  mit  der  Münchener  Hdschr.  gesetzt 
werden  pai  un. 

7  Derartige  mit  tun  eingeleitete  halachische  Baraitha's  ohne  Beziehung 
auf  die  Mischna:  Sabbath  120b,  Pesach.  112a,  Jebam.  65a,  Kidd.  33a, 
B.  M.  59b,  B.  B.  110a,  Menach.  36a. 
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genannt;  so  Hnna  (Pesachim  35b  l);  Amram  (Nidda  25b,  Ana- 
tomisches); Joseph  b.  Abdimi  (Erubin  8a2);  Abaji  (Erubiu 
10a3);  Kahana  (Kerith.  5b-*),  Adda  b.  Ahaba  (Nidda  25b). 

Eine  beträchtliche  Anzahl  von  Agadasätzen  tannaitischer 
Herkunft  wird  ebenfalls  im  bab.  Talmud  mit  fOn  eingeleitet. 
Sie  mögen  nach  der  Folge  der  biblischen  Bücher  hier  aufgezählt 
werden5.  Zu  Genesis  20,18  (B.  K.  92a);  41,50  (Taan.  12a); 
45,24  (ib.  10b).  —  Exodus  1,9  (Sota  IIa);  2,1  (ib.  12a);  2,3  (ib.); 
26,28  (Sabbath  98b);  29,6  (Arachin  4b).  —  Leviticus  26,44 
(Megilla  IIa).  —  Numeri  13,22  (Joma  10a);  21,14  (Berach. 
54a  b)6;  21,1  und  21  (R.  H.  3a  ob.);  22,5  (Sanh.  105a);  25,8 
(ib.  82b);  26,55  (B.  B.  122a);  27,1  (ib.  119b).  —  Josua  10,13 
(Ab.  zara  25a).  —  Richter  3,9  (Temura  16a).  —  I.  Samuel  23,1 
(Erubin  45a);  24,4  (Berach.  62b);  II.  Sam.  14,26  (Sota  10b);  15,7 
(Nazir  5a)7.  —  II.  Könige  9,1  (Horaj.  IIb).  —  Jesaja  8,8 
(Sanhedr.  95b)8.  --  Jerem.  41,9  (Nidda  61a).  —  Ezech.  1,4 
(Chagiga  3b);  13,11  (Berach.  54b).  —  Psalmen  14,1  (Jebam.  63b). 

—  Hiob  2,3  (B.  B.  16a)9.  —  Ruth  2,5  (Sabbath  113b);  2,14  (ib.). 

—  Esther  1,5  (Megilla  12a);  1,12  (ib.  12b);  1,16  (ib.);  3,7  (ib. 
13b);  5,2  (ib.  15b);  6,4  (16a);  6,11  (ib.).  —  Daniel  12,3  (B.B. 
8b).  —  Ezra  7,1  (R.  H.  3b)10.  Viele  von  diesen  durchaus  ano- 
nymen Agadasätzen  haben  die  Personen  der  Bibel  zum  Gegen- 


1  Zu  Demai  III  1;  dieser  Mischnasatz  wird  nebst  der  von  Huna 
zitierten  Erläuterung  (eine  Kontroverse  der  Schulen  Schammais  und  Hillels) 
öfters  gebracht,  s.  Berach.  47a,   Sabb.  127b,  Erubin  17b,  31ab,  Sukka  35b. 

2  Zu   einem  von  Jizchak  tradierten  Berichte  aus  tannaitischer  Zeit. 
:i  Zu  M.  Erubin  I  1. 

4  Zu  einer  tann.  Agada  über  Aharon  (nach  Ps.  133,2). 

5  Bei  vielen  dieser  Agadasätze  lautet  die  Einführung  nicht  tun,  sondern 
«in  N.-vjntsa.  S.  oben  S.  236.  Der  Satz  über  Naaman  und  andere  Proselyten, 
in  Gittin  57  b  mit  Ni.n  eingeleitet,  hat  in  Sanh.  96  b  pan  iin  zur  Überschrift. 
Vgl.  S.  237,  Anm.  6. 

6  Eine  hebr.  beginnende,  dann  aramäisch  fortsetzende  biblische  Legende. 

7  Aus  dem  Seder  Olam. 

8  Ib.  Unmittelbar  vorher,  mit  tun  Nn^ncn  eingeleitet,  hyperbolische 
Zahlen  über  Sanheribs  Heer. 

9  Eine  epigrammatische  Schilderung  der  Tätigkeit  des  Satan,  eigent- 
lich ohne  Beziehung  auf  den  Hiobvers. 

10  Andere  mit  >un  eingeführten  Agadasätze  s.  Sabb.  56b,  Pesach.  49a, 
ib.  49b,  Joma  54b,  Taan.  8b,  ib.  25a  (dreimal),  ib.  28a,  Jebam.  62b, 
Nedar.  20a,  B.  B.  IIa,  Ab.  zara  9b. 
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stände  und  fügen  zum  biblischen  Erzählungsstoffe  selbständige 
Dichtung. 

Einigemal  ist  ira  babylonischen  Talmud  die  im  Lehrhause 
rezipierte  tannaitische  Midraschsammlung  mit  dem  Ausdruck 
21  12~l  WH  („der  Tanna  des  Lehrhauses")  bezeichnet.  Dieser 
ist  dem  „Tanna  der  Schule  Ismaels"  gegenübergestellt  (Chullin 
66a),  indem  was  vorher  (ib.  65  a)  mit  der  Einfuhr ungsformel  p21  1JH 
aus  einem  tannaitischen  Midrasch  (zu  Lev.  11,22)  zitiert  worden 
war,  in  der  Diskussion  darüber  dem  „Tauna  des  Lehrhauses" 
zugeschrieben  wird.  Dasselbe  ist  der  Fall  in  bezug  auf  einen 
Midrasch  zu  Lev.  4,20  (Zebachim  41a,  vgl.  ib.  39a).  In  Sabbath 
105a,  wo  Beispiele  für  die  Notarikon  genannte  Auslegungsart 
aus  tannaitischen  Quellen  gebracht  werden,  sind  nebeneinander 
der  Tanna  des  Lehrhauses  und  der  Tanna  der  Schule  Ismaels 
als  Quellen  zitiert1.  Einmal  wird  nach  einer  von  Jehuda  im 
Namen  Rabs  tradierten  halachischen  Auslegung  zu  Deut.  15,20 
eine  andere  vom  „Tanna  des  Lehrhauses"  tradierte  angeführt 
(Bechoroth  27  b)2. 

Wie  Hoff  mann3  gezeigt  hat,  ist  unter  dem  tannaitischen 
Midrasch,  der  an  den  angeführten  Stellen  dem  „Tanna  des  Lehr- 
hauses" zugeschrieben,  sonst  aber  ohne  nähere  Bezeichnung 
gebracht  wird,  der  halachische  Midrasch  zu  verstehen,  wie  er  in 
der  Schule  Akibas  gelehrt  wurde  und  sich  durch  seine  exegetische 
Methode,  seine  Terminologie  und  durch  andere  Merkmale  von 
dem  Midrasch  der  Schule  Ismaels  unterscheidet.  Der  Akiba'sche 
Midrasch,  als  der  rezipierte,  hieß  der  des  Lehrhauses.  Die 
Werke,  in  denen  dieser  Midrasch  zu  den  vier  letzten  penta- 
teuchischen  Büchern  niedergelegt  war  und  die  zum  Teil  auf 
uns  gekommen  sind,  werden  im  babylonischen  Talmud  mit  den 
aramäischen  Titeln  Sifrä  und  Sifre  bezeichnet.     Das  eine  Wort 


1  njd  ^yöt»'  "i  >m  ....  ton  an  »3"t.  Die  Ausgaben  bieten  statt  ton  an  »an-: 
nsN  jnj  un  »an.  Auch  dieses  Notarikon-Zitat  stammt  aus  dem  Midrasch  zu 
Levitikus  (s.  Sifrä  zu  2,14). 

2  Mn  2i  »21.  Wenn  es  in  der  Fortsetzung  der  Diskussion  heißt: 
lrn  ton  an  »an,  so  zeigt  der  Plural,  daß  an  »an  auch  zu  an  »an  »Min  ergänzt 
werden  kann.  S.  oben  S.  224,  Anm.  2.  —  Im  jerus.  Talmud  ist  ein  hal.  Midrasch 
(zu  Num.  30,3)  mit  j»f?a  an  n»an  wn  eingeleitet  (Nedarim  37  b,  17,  zu  M.  Ned.  II 1). 

3  Zur  Einleitung  S.  15  f. 
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(„das  Buch"  Leviticus)  bezeichnet  den  Midrasch  zum  dritten,  das 
andere  (=  „die  Bücher")  den  zum  zweiten,  vierten  und  fünften 
Buche  der  Thora.  Beide  Titel  werden  genannt,  wo  der  den 
halachischen  Midrasch  umfassende  Wissensstoff  angegeben  werden 
soll;  während  mit  „Hilchatha"  (=  Halachoth,  die  Mischna)  und 
„Toseftha"  der  die  tannaitischen  Halachatraditionen  umfassende 
Wissensstoff  bezeichnet  wird.  Als  „Tanna"  in  vollem  Sinne 
kann  nur  jemand  gelten,  der  diese  beiden  Gruppen  der  tannai- 
tischen Traditionssammlungen  inne  hat1.  Nachman  (b.  Jakob) 
rühmt  von  sich  und  Schescheth,  daß  sie  dieses  Wissen  be- 
sitzen2. Dasselbe  wird  über  ihren  Zeitgenossen  Menaschja  b. 
Tachlifa  berichtet3.  Nachman  b.  Jizchak  wurde  aufgefordert, 
die  Totenklage  über  einen  nicht  mit  Namen  genannten  Gelehrten 
zu  halten4,  der  die  bezeichneten  vier  Traditionssammlungen  inne 
hatte,  erwiderte  aber,  er  könnte  von  ihm  höchstens  rühmen, 
daß  er  ein  mit  Büchern  gefüllter  Korb  sei5.  Das  zeigt,  daß 
die  bloße  gedächtnismäßige  Kenntnis  der  Traditionen  nicht  als 
vollwertig  betrachtet  wurde. 

Vom  Sifrä,  mit  vollem  Namen  Sifrä  di  be-Rab  („das  Buch 
des  Lehrhauses"),  hören  wir,  daß  Rab  die  Abschnitte  desselben 
seinen  Schülern  vortrug6.  Dieser  halachische  Midrasch  aus  der 
Schule  Akibas  hieß  noch,  gleich  dem  Buche  selbst,  das  in  ihm 
ausgelegt  wird,  Torath  Kohanim  (Lehre  der  Priester).  So  nannte 
man  ihn  besonders  in  Palästina7.  In  Babylonien  wurde  ein  Satz 
Jochanans    gelehrt8,    der    die    oben   genannten    vier   Traditions- 

1  Kidduschin  49  b:  «neoim  nsoi  nis'd  Kreta  »jm  v;  njn  wn  rv?  -,en.  Die 
Mischna  (Kreta  =  neSn)  steht,  als  erstes  Erfordernis,  an  der  Spitze. 

2  Schebuoth  41b. 

3  Berach.  47b:  Kretai  nsoi  k"ibd  »am.  Die  Toseftha  fehlt;  vielleicht  ist 
sie  in  Kreta  mitinbegriffen. 

4  Megilla  28b  (s.  D.  S.). 

5  nS3T    K^O    NJX. 

6  So  berichtet  Chija  b.  Aschi  in  Berach.  IIb  (ai  »ai  KiB'ca  ppie  »*wrA). 
ib.  18b  wird  in  einer  Deutung  von  Sarn.  23,20  dem  Benajahu  b.  Johajada  das 
Studium  des  2-1  »ai  n-ie>d  zugeschrieben. 

7  S.  Kidduschin  33a,  die  Äußerung  Simons,  des  Sohnes  Jehudas  I; 
Jebam.  72b,  die  Erzählung  darüber,  wie  Jochanan,  durch  Eleazar  b. 
Pedaths  Beispiel  angeregt,  den  Torath  Koh.  studiert.  Schir  r.  zu  6,8: 
Jizchak  (der  Agadist)  spricht  von  den  80  Abschnitten  des  Torath  Kohanim 

B  Sauh.  86  a. 
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Sammlungen,  die  zwei  Halacha-  und  zwei  Midrasch werke1,  auf 
vier  Schüler  Akibas  zurückführt:  Meir  (Mischna),  Nechemja 
(Tosefta),  Jehuda  (Sifrä)  und  Simon  (Sifre)2. 

Wie  sich  die  in  den  letzten  zwei  Kapiteln  aufgezählten 
Midraschsammlungen  zu  den  zwei  Werken,  die  in  Jochanans 
Kanon  erwähnt  sind,  verhalten  und  wie  sich  diese  sowie  jene 
zu  den  vorhandenen  Werken  des  tannaitischen  Midrasch  ver- 
halten, ist  im  großen  und  ganzen  namentlich  durch  die  Unter- 
suchungen Hoffmanns  klargestellt  worden. 

Aus  dem  Midrasch  des  R.  Ismael  stammt  die  Mechiltha 
des  R.  Ismael,  der  auf  uns  gekommene  tannaitische  Midrasch 
zu  Exodus,  und  von  unserem  Sifre  der  Numeri  betreffende  Teil, 
den  noch  Maimuni  als  Mechiltha  R.  Ismaels  zu  Numeri3  zitiert; 
ferner  eine  Mechiltha  zu  Deuteronomium,  aus  der  ein  beträcht- 
licher Teil  aus  dem  Midrasch  Hagadol  rekonstruiert  werden 
konnte.  Maimuni  sagt  zwar,  daß  R.  Ismael  einen  Mechiltha  ge- 
nannten Kommentar,  der  vom  Anfange  des  Exodus  bis  zum  Ende 
des  Pentateuchs  reicht,  verfaßt  habe4,  aber  er  selbst  zitiert  die 
Ismaeli'sche Mechiltha  weder  zu  Deuteronomium  noch  zu  Leviticus. 

Zum  Midrasch  des  R.  Simon  b.  Jochai,  auf  dem  Midrasch 
Akibas  beruhend,  gehörte  nach  dem  oben  erwähnten  Kanon 
Jochanans  das  im  babylonischen  Talmud  unter  dem  Namen  Sifre 
als  rezipierte  Midraschsammlung  zu  Exodus,  Numeri  und  Deute- 
ronomium erwähnte  Traditionswerk  an.  Von  unserem  Sifre 
gehört  ihm  —  wenigstens  in  seinen  Hauptbestandteilen  —  der 
das  Deuteronomium  betreffende  Teil  an.  Ferner  die  „Mechiltha 
des  R.  Simon  b.  Jochai"  zu  Exodus,  die  unter  diesem  Namen  von 


'  Hier  sind  erst  die  Halachawerke,  dann  die  Midraschwerke  genannt, 
während  an  den  oben  (S.  240)  angeführten  Stellen  die  Toseftha  zuletzt 
genannt  ist. 

2  Vgl.  Hoffmann  S.  20,  Anm.  1. 

3  Zitate  aus  ihm  finden  sich,  mit  ^yetr»  /_i  »in  eingeleitet,  auch  in  der 
palästinensischen  Midraschliteratur.     S.  Hoffmann  S.  19,  41,  76. 

4  Einleitung  zum  Mischne  Thora  (bei  Hoffmann  S.  72  beißt  es  irr- 
tümlich: Einleitung  in  die  Mischnah),  minn  t]iD  ly  nietr  rrwo  »tb  ^njicü'»  "-.) 
mdVsq  *npjn  Nim.  Vielleicht  beruht  diese  Angabe  Maimunis  zum  Teil  auf 
der  am  Ende  der  Halachoth  Gedoloth  stehenden  Angabe:  motp  n^Nin  Nn^m 
b»13in  frwi  isti  iBDi,  in  der  Leviticus  fehlt. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  lt> 
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alten  Autoritäten  zitiert  wird  und  jetzt  aus  dem  Midrasch  Hagadol 
rekonstruiert  werden  konnte.  Zum  Midrasch  R.  Simon  b.  Jochais 
steht   auch   in    enger   Beziehung   der    „Sifre   zuta"    zu  Numeri1. 

Der  nach  Chija  benannte  Midrasch  ist,  soweit  er  das  Buch 
Leviticus  betrifft,  nichts  anderes  als  der  Sifrä  oder  Torath 
Kohanim,  dessen  Grundlage  nach  dem  Kanon  Jochanans  der 
Midrasch  Jehuda  b.   Hais  bildete. 

Die  Midraschsammlung  Chizkijas,  des  Sohnes  Chijas,  ist 
für  Exodus  in  der  Mechiltha  des  R.  Simon  b.  Jochai  erkannt 
worden,  diese  hat  also  ihre  Schlußredaktion  im  Midrasch  Chiz- 
kijas erhalten2. 

Die  einzige  tannaitische  Agadasammlung,  die  im  babylo- 
nischen Talmud  zitiert  wird,  der  Seder  Elijahu3,  hat  die  Ent- 
stehung eines  späten  Agadawerkes  dieses  Namens4  hervorge- 
rufen. Daß  dieses  aber  mit  jenem  identisch  sei,  hat  Friedmann3 
mit  dem  ganzen  Aufwände  seiner  Gelehrsamkeit  erfolglos  zu 
beweisen  gesucht. 

Von  den  tannaitischen  Halachasammlungen,  die  in 
beiden  Talmuden  zitiert  werden,  hat  sich  keine  einzige  erhalten. 
Es  ist  aber  möglich,  daß  mit  der  im  Talmud  erwähnten  Tosefta 
die  auf  uns  gekommene  Tosefta  in  ihren  Grundlagen  identisch 
ist.  In  dieser  sind  aus  allen  drei  großen  Baraithasammlungen, 
die  auf  Chija,  Bar  Kappara  und  Hoschaja  zurückgehen, 
Sätze  zu  finden.  Aber  nach  dem  oben  erwähnten  Ausspruche 
Zei'ras6  sind  hauptsächlich  die  Halachasammlungen  Chijas  und 
Hoschajas  an  dem  Inhalte  unserer  Tosefta  beteiligt.  Jedoch 
galt  der  Nachwelt  Chija  als  ihr  alleiniger  Verfasser7. 

1  Aus  den  Auszügen  im  Jalkut  Schimeoni  rekonstruiert  durch  Königs- 
berger (nur  begonnen)  und  Horovitz  (Monatsschrift  1906 — 1910). 

2  S.  Isr.  Lewy:  Ein  Wort  über  die  Mechiltha  des  R.  Simon  (Breslau 
1880)  und  Hoffmann,  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe. 

3  S.  oben  S.  233. 

*  Gewöhnlich,  wegen  der  Zitierungsformel  des  Talmud,  „Tanna  di  be 
Elijahu"  genannt. 

5  S.  oben  S.  234. 

•  Oben  S.  224,  Anm.  2. 

7  S.  Scherira  Gaon  im  Eingange  seines  Sendschreibens,  Maimuni 
an  der  S.  241,  Anm.  4  zitierten  Stelle. 
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Sowohl  im  palästinensischen,  als  im  babylonischen  Talmud 
werden  oft  tannaitische,  zumeist  anonyme  Lehrsätze  mit 
Nennung  ihres  amoräischen  Gewährsmannes  angeführt.  Es 
heißt  dann  von  dem  betreffenden  Amora,  er  habe  den  Lehrsatz 
tradiert  (^n),  während  in  den  oben,  im  IX.  Kapitel  besprochenen 
Fällen  der  Amora  den  Ausspruch  irgendeines  Tannaiten  mit- 
teilt (ICN).  In  den  hier  vorzuführenden  Fällen  trägt  der  Amora 
den  Lehrsatz  als  Baraitha,  als  Bestandteil  einer  tannaitischen 
Traditionssammlung  vor;  in  Kap.  IX  sind  diejenigen  Fälle  ge- 
sammelt, in  denen  der  Amora  den  Ausspruch  des  Tannaiten 
ohne  Beziehung  auf  seine  tannaitische  Quelle  lehrte.  Die 
palästinensischen  und  die  babylonischen  Amoräer,  die  dergestalt 
als  Tradenten  tannaitischer  Lehrstücke  vorkommen,  mögen  nun 
in  alphabetischer  Reihenfolge  aufgezählt  werden. 

A.    Palästinensische  Amoräer. 

Abahu:  Bechoroth  45b1. 

Abaji  b.  Benjamin2:  j.  Berachoth  9d,  11  (=  j.  Gittin 
47  b,  55),  eine  These  zum  Priestersegen. 

Abdimi  (Abudimi)  aus  Chaifa  (Ende  des  3.  Jahrhunderts) 3: 
j.  Schebiith  34  a,  48,    ergänzende  Einzelheit   zu   einer   Baraitha. 

1  St.  N»jnm  1.  »jnni.  Ein  Agadasatz  zu  Arnos  2,9,  den  ich  in  Ag.  d. 
pal.  Amor.  II  88  f.  als  eigenen  Ausspruch  Abahus  gebracht  habe. 

2  Vielleicht  identisch  mit  Abba  b.  Benjamin  (j.  Schebiith  36b,  74) 
u.  Abba  b.  Manjomi,  Zeitgenossen  Abahus  (Gittin  29b).  S.  Hyman,  S.  42. 
Da  die  von  Abaju  b.  Benjamin  tradierte  These  im  babyl.  Talmud  (R.  H.  Ende, 
Sota  38b)  von  Abba  dem  Sohne  Benjamin  b.  Chijas  tradiert  wird  (s.  unt. 
S.  247),    so  ist  wohl   ]»oua   na   "an  nur   eine  Kürzung  dieses  vollen  Namens. 

3  S.    Frankel.    Mebo    60a   b;    Die   Ag.   d.   pal.  Amor.  III  536—538. 

16* 
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Abiini  b.  Abahu:  Kidduschin  19a1;  ib.  31a  ob.  Ab. 
zara  34  b;  Sanh.  99a;  Chullin  63  b2. 

5.  Acha:  j.  Berach.  14a,  25 3. 

Ben  Bebai4:  Maaser  scheni  53a,  21,  halach.  Midrasch 
zu  Deut.  14,26. 

Chananja5:  j.  Orla  62a,  63,  zu  M.   Orla  II  5. 

Chananja  b.  Samuel6:  j.  Sabb.  2d,  14  (=  j.  Sukka 
51  d,  62),  hal.  Midr.  zu  Exod.  25,17. 

Chanin  (Chanan)7:  j.  Sota  18a,  63  (=  18d,  39),  eine 
Kontroverse  der  Schulen  Schammais  und  Hillels  zu  Num. 
5,23;  j.  Gittin  44a,  39,  zu  M.  Gittin  II  l8;  j.  Ab.  zara  44a,  59, 
zu  M.  Ab.  zara  IV  8;  Nidda  50  d,  72  und  51a,  1,  aus  der 
Halachasammlung  Samuels9. 

10.  Chanina  (Chinena)  b.  Papa10:  j.  Kilajim  V  Ende 
(30a,  63  =  j.  Maaser  scheni  51a,  14);  j.  Schebiith  35  c,  22; 
Maaseroth  48  d,  67;  ib.  69. 

Dosithai,  Vater  des  Patrikios:  Chullin  64b;  B.Mezia  5a11. 


1  Statt  »cas  (so  Cod.  M )  haben  die  Ausgaben  »an. 
*  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  101,7. 

3  a"a  »"n  coa  nh  ton  tm«  »an  (Etymologie  des  Mischnawortes  njpai).  — 
In  j.  Kethuboth  26  a,  25  (=  j.  B.  K.  4d,  45)  wird  ein  Halachasatz  mit 
NnN  '*i  *m  eingeleitet.  Aber  hier  ist  nach  ktim  das  Wort  -iein  zu  ergänzen. 
Es  ist  der  Tanuait  Acha  (Achai),  als  dessen  Ausspruch  sich  der  Satz  in  der 
Toseftha  (Baba  Kamma  III  6)  und  im  babylonischen  Talmud,  Sanhedrin  37b, 
Schebuoth  34a    (-idin  mn  '-,  wm)    und   Baba  Bathra   93a   (ohne  N«:n),  findet. 

4  Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  unten  (N.  25)  folgenden 
Jose  b.  Bebai. 

5  jini'  'an  oira  n»:jn  »jn.  „Im  Namen  R.  Jochanans"  bedeutet  wohl, 
daß  diesen  tannaitischen  Satz  Jochanan  tradiert  hatte  und  dann  Chananja 
ihn,  mit  Berufung  auf  Jochanan,  tradierte. 

6  Smcir  ja  rwin  'an.  In  J.  Demai22d,25  wird  er  ohne  den  Titel  »ai  genannt. 
S.  zu  dieser  Stelle  Frankel  S.  89a  b  (Ag.  d.  pal.  Am.  III  721,2).  Er 
gehörte  dem  Kreise  Joses  (4.  Jhdt.)  an,  wird  aber  sonst  nicht  erwähnt. 
S.  jedoch  unten  S.  248,  Anm.  5. 

7  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  86—95. 

8  Vgl.  die  Bar.  in  b.  Gittin  6  a. 

9  ^Nietn  j':n  'an  um. 

io  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  II  513-532. 

11  Hier  fehlt  der  Name  »wich.     Der  Sohn  »pniBSM  'i,  kommt  vor  Zebach. 
12  a,  Menach.  55  b. 
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Jakob  b.  Abaji1:  j.  Schebiith  34  d,  65;  aus  der  Traditions- 
sammlung Bar-Delajas. 

Jakob  b.  Sisai2:  j.  Maaseroth  49a,  58  (=  j.  Säbb.  8b,  43). 

Jakob  aus  Imson3:  j.  Baba  Mezia  IV  Ende  (9d  u.),  zu 
M.  B.  M.  IV  Ende  (aramäisch). 

15.  Jannai,  der  Schwiegervater  Ammis4:  j.  Gittin  44a,  62 
(st  PÜV  '"]  1.  »M1  '-}). 

Jehuda  Gerograth5:  j.  Schekalim  IV  4  (48a,  35)6; 
Joma  78a". 

Jehuda  b.  Pazzi8:  im  pal.  Talmud  öfters  aus  der 
Traditionssammlung  Bar  Delajas8;  im  bab.  Talmud  (Berach.  15a, 
15b,  Megilla  29b)  ein  Halachasatz10. 

Jizchak  Atoschaja  (der  Nieser)11:  j.  Sota  18c,  69; 
j.  Gittin  48  a,  63. 

Jizchak  b.  Bisna.     Nidda  56a. 

20.  Jizchak  b.  Eleazar12:  Sukka  35b  u.,  Variante  zu 
M.  Sukka  III  6. 

Jochanan:  j.  Kidduschin  58c,  34,  ein  Rechtsfall  aus  dem 
Kreise  Jehudas  I. 

Jona:  Kethub.  22a  (46a),  halach.  Midrasch  zu  Deut.  22,16. 


1  Frankel  (104b)  nennt  neben  Jakob  b.  Abaji  als  von  ihm  ver- 
schieden: n»bt  im  »aa  in  apy  »ai;  aber  'Vi  im  hat  die  oben  S.  232  dar- 
gelegte Bedeutung. 

2  S.  Frankel  105b. 

:1  N»:iDßy  npy*  »m.     Er  kommt  sonst  nicht  vor. 
4  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  573 f. 

3  nuiu  min«.  S.  Rabbinowicz  zu  Joma  78a;  Kohuts  Aruch  II  352  f. 
Kommt  sonst  nicht  vor. 

6  Mitgeteilt  von  Chizkija  (dem  Jüngern). 

7  Dazu  eine  Bemerkung  Josua  b.  Levis. 

8  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  161. 

9  S.  die  oben  S.  236,  Anm.  7  zitierten  Stellen. 

10  »tö  ja  pyntp  'n  nna  min»  »ai  »in. 

11  Zum  Kreise  Ze'iras  gehörig:  Z.  ist  es,  der  in  beiden  Fällen 
Jizchak  Atoschaja  die  Tradition  vortragen  läßt  (pnx<  "-\b  ntjjt  'i  wn 
....  »Jni  n»»itsy) . 

12  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  717. 
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Jon  athan  b.  Achmai1 :  j.  Terum.  48b,  28  (Sabbath  4d,  18)  * 

Jose  b.  Abun:  j.  Sota  23c,  403. 

25.  Jose  b.  Bebai4:  j.  Megilla  75c,  6. 

Jose  b.  Saul5:  j.   Sabbath  7a,  ll6. 

Joseph  aus  Saida  (Sidon) :  Kethub.  46  a,  ein  hal. 
Midr.  zu  Deut.  22,14  aus  der  Midraschsammlung  Simon  b. 
Jochais,    wie   ihn  Nachmann   b.  Jizchak   selbständig   lehrte7. 

Josua  aus  Ono8:  j.  Orla  61a,  25;  j.  Sabb.  3a,  35;  ib. 
3d,  35  (zu  einem  Satze  Eleazar  b.  Pedaths);  j.  Pesach. 
29d,  71  (zitiert  von  Samuel  b.  Jizchak). 

KrispaS;  j.  Schebiith  37a,  1810. 

30.  Nathan  aus  Biri11:  Kethuboth  75a. 

Oschaja  der  Jüngere,  der  Gelehrtengenosse12:  Chullin 
12b  (13a)13;  Nidda  26a;   Taanith  24a,  Agada  zu  Num.  15,24 14. 

Sidor,  j.  Challa  58c15. 


1  >kd;v  p  jnii»  "n. 

2  Abahu  berichtet:  . .  .  .  'n  »S  n:»  (nämlich  die  in  Tos.  Terum.  X  9 
stehende  Halacha).  Als  Zeira  sich  nach  der  Qualität  J.  b.  Achmais  er- 
kundigte, sagte  Abahu:  n»n  um»oa  *p31  n'n  trns  D"IX- 

3  jim»  '-i  otra  pa  'i»a  »oi»  '-i  »in.     S.  oben  S.  244,  Anm.  5. 

4  S.  Frankel  109a  b;  oben  S.  244,  Anm.  4. 
6  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  598. 

6  Im  bab.  Talmud:  Sabb.  125b,  als  Ausspruch  J.  b.  Sauls  gebracht 
(-iaiN  h)nw  p  »di<  'n  iDnw). 

7  'ni»  p  jiye»  '-i  »a  nMlTO  tpi»  '-,  'jn  jai  pnx»  na  ;aru  'n  -ien  .    S.  oben  S.  230. 

8  n»jis  jrain*  "n.     Er  kommt  sonst  nicht  vor. 

9  S.  Frankel  122a. 

10  Neya  nc«i  bwbüi  p  n"-i  n»a  KBonp  'n  «an.  Ein  anderes  Mal  (j.  Sanh. 
21b,  70)  tradiert  Krispa  eine  halachische  Auslegung  Ch.  b.  Gamliels  za 
Exod.  24,14  (.  .  .  .  Dir;  "p  »ai),  wo  vielleicht  »Jn  zu  ergänzen  ist. 

n  ntn*a  ;nj  "-i.     Er  kommt  sonst  nicht  vor. 

12  tonan  jd-i  ntj;t  wyenN  "n,  wohl  identisch  mit  Hoschaja  jjam  pman  in 
den  paläst.  Quellen  (Ag.  der  pal.  Am.  III  565). 

13  Angeführt  durch  Raba. 

1*  irr?  wn,  nämlich  vor  einer  in  den  Tagen  Jochanans  und  Simon 
b.  Lakischs  durch  den  Patriarchen  gehaltenen  Fastenversammlung. 

15  in.D  'i  nJ;1)  zu  einer  Kontroverse  zwischen  Chananja  und  Maui. 
Über  den  Namen  dieser  Aruora  (=  Isidorus)  s.  R.  d.  E.  J.  LV  102.  Er 
kommt  noch  in  j.  Sabbath  9  a,  7  vor  (s.  Ratners  Glosse  z.  St.,  S.  86). 
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Zabdai  b.  Levi1  :  Zebach.  28b,  halach.  Midrasch  zu  Lev. 

19,8  und  Exod.  29,34;  Kerith.  5a,  halach.  Midrasch  zu  Lev. 
7,18  und  19,82. 

Zakkai;'.  Nidda  41b. 

B.    Babylonische  Amoräer. 

1.  Abba,  der  Sohn  Benjamin  b.  Chijas4:  R.  H.  Ende 
(35  b  =  Sota  38  b);  Jebain.  Ende  (122  b),  zu  M.  Jebam.  XVI 
Ende5;  Nidda  13a  u.,  zu  Nidda  II  l6. 

Abimi7:  Babba  Kamma  12a. 

Abimi  b.  Schela:  j.  Gittin  44b,  41«. 

Abram  Chözaah  (aus  Chözistan)9:  Gittin  50a. 

5.    Agra,  der  Schwiegervater  Abbas10:  Chullin  104b  u.11. 

Ajjo:  Erubin  36b,  Rab  beruft  sich  auf  eine  durch  ihn 
tradierte  Halacha,  zur  Entkräftigung  eines  Mischnasatzes12. 

Ammi18:  Kethub.  44b,  hal.  Midrasch  zu  Exod.  22,15; 
Schebuoth  47  a  unt.,  hal.  Midrasch  zu  Exod.  22,10 u. 


1  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  ni  640. 

2  Beidemal  durch  Jochanan  angeführt. 

3  S.  unten  Kap.  XXIII,  S.  257. 

4  N"n  na  ]»B»i3  an  nna  N3N.     Varianten:  nana  st.  n3k;  .xtan  st.  K»»n;  ]*D'Jd  at. 
i»e*J2.     S.  oben  S.  243,  Anm.  2. 

5  Vorher  ein  mit  der  von  Abba  tradierten  Baraitha  gleichlautender 
Ausspruch  Kahanas. 

6  Er  kommt  noch  Chullin  80a  vor  (Frage  an  Huna  b.  Chija). 

7  »D'3N,  ohne  Titel.     Über  sein  Verhältnis  zu  Chisda  s.  Arachin  22a, 
Meuach.  7  a.      Chisda  tradiert  seine  Aussprüche.      S.  unt.  Kap.  XXXI,   Anf. 

8  Mitgeteilt  von  Zei'ra. 

9  n.snn  d-qn.     Ein  auffallender  Name,   vielleicht  mit  Jech.  Heilprin  zu 
*d»3.x  zu  emendiert. 

10  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  IU  522. 

11  Dazu  die  Bemerkung  nS  ins  mm  rh  tun  um;  d.  h.  er  trug  den 
Halachasatz  auch  als  eigenen  Ausspruch  vor,  ohne  ihn  als  tannaitische 
Tradition  zu  bezeichnen. 

12  i'N  'jmD  i'iTjnoS  ttwb.  Diese  Tradition  des  sonst  nicht  vorkommenden 
Ajjo  enthält  einen  Ausspruch  Jehuda  b.  Hais  und  findet  sich  noch  Joma 
56b,  Beza  37b.  Challin  14b. 

13  »bn,  ohne  Titel.  In  Schebuoth  47  a  setzen  die  Ausgaben  den  Titel 
♦3i  hinzu. 

i*  Beidemal  angeführt  durch  Raba.  Dieser  teilt  in  Kethuboth  48b 
unt.  eine  halachische  Exegese  (zu  Deut.  22,23)  mit,  die  er  von  Ammi  ver- 
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Chanan  aus  Nahardea1:   Sabb.   155a. 

Chananja2:  Sabbath  104a  (=  Gittin  19a)3;  Erubin  51a4. 
(angeführt  von  Papa);  Sukka  5a,  hal.  Midrasch  zu  Exod.  25,17 5; 
Kethub.  43a,  hal.  Midr.  zu  Lev.  25,46;  Gittin  19a;  B.  Kamma 
65a  (ib.  104a,  Schebuoth  37b)6;  B.  Mezia  111b,  hal.  Midrasch 
zu  Deut.  24,15:  Zebach.  88b,  hal.  Midr.  zu  Num.  17,12; 
Teraura  20  b7. 

10.  Chija  b.  Ammi8:  Kethub.  89b. 

Chija  b.  Rab  aus  Difti9:  Berach.  8b,  hal.  Midr.  zu  Lev. 
23,32  (ebenso  Pesach.  68b,  R.  H.  7a,  Jonia  81b)10;  Sabb.  10a11, 
Agada  zu  Exod.  18,13;  ib.  142  b12;  Jebain.  74a. 

norumen  hatte  ('B.x  »^  noa).  In  Zebachim  50  a  ist  eine  halachische  Exegese 
mit  n-iDN  »las  eingeleitet  (wie  nach  R.  Tarn,  statt  moa  nax  zu  lesen  ist.  Einen 
Ausspruch  von  ihm  zitiert  Joseph,  Jebam.  80a  ob.  (na»B  'Bn  njjjb»).  Eine 
Bemerkung  von  ihm  zu  M.  Becher.  II  6  steht  Bechor.  18b  (wo  »an  vor  dem 
Namen  eingeschoben  ist). 

1  Er  verkehrte  mit  K aha  na,  s.  Kidduschin  81b,  Nidda  66b.  S,  auch 
Sabb.  82a. 

2  n»JJn  an  »an.  An  einigen  Stellen  ist  der  Name  zu  W»in  »an,  auch  zu 
N*«n  »an  geworden. 

3  Daneben  eine  ähnliche  Halacha,  mit  N"n  'n  »in  eingeleitet. 

4  Aus  n>im  an  »im  ist  in  den  Ausgaben  geworden  ibik  "n  an  x'jm. 

5  Es  ist  derselbe  Midrasch,  den  in  pal.  Talmud  Chan  an  ja  b. 
Samuel  tradiert  (s.  oben  S.  244).  Dieser  Chananja  ist  also  wohl  mit 
Ch.  b.  Samuel  identisch.     S.  Ratner  zu  j.  Sukka  51d,62  (S.  64). 

6  An  der  ersten  Stelle  zur  Unterstützung  einer  Halacha  Rabs 
gebracht  (aib  »yi»»D^). 

7  Zur  Unterstützung  einer  Halacha  Josua  b.  Levis  gebracht.  In 
Temura  18b  steht  N»n  für  n»j:n. 

8  Er  tradiert  MD^itn  frasre  (s.  Amor.  Terminologie,  S.  8)  die  Erläuterung 
einer  Halacha  des  Amora  Chija  b.  Abin,  Arachin  28b;  Abaji  referiert,  was 
er  von  ihm  im  Namen  Ullas  vortragen  hörte,  Berach.  8a;  Chija  b.  Ammi 
tradiert  auch  sonst  Aussprüche  Ullas:  Berach.  8a,  Sabb.  17b,  79a,  Gittin 
22a,  B.  B.  163a,  Ab.  zara  37a,  Sanh.  26a,  28b. 

9  'hbib  an  na  n»»n,  ohne  Titel  (manchmal  steht  'an).  Der  Name  des 
Vaters  ist  auffallend,  da  dieser  Chija  b.  Rab  nicht  identisch  mit  Chija,  dem 
Sohne  des  großen  Amora  Rab  ist,  ein  Eigenname  Rab  aber  sonst  wohl 
nicht  gebräuchlich  war. 

10  In  Berach.  8b  trägt  er  die  Baraitha  bei  Gelegenheit  einer 
Äußerung  Bebai  b.  Abajis  diesem  vor  (rvS  wn). 

11  Mit  Bezug  auf  Chisda  und  Rabba  b.  Huna  (in1?  eun). 

12  Zur  Bestätigung  eines  gleichlautenden,  von  Rabba  b.  b.  Chana 
tradierten  Ausspruches  Jochanans. 
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Dimi,  der  Bruder  Safras1:  B.  B.  164b  (=  Arachin  16a), 
ein  ethischer  Grundsatz2. 

Eleazar  der  Nabatäer3:  Gittin  50a. 

Giddel  aus  Naresch4:  Pesach.  107a,  ein  Halachasatz,  der 
von  Huua  als  Ausspruch  Rabs  gelehrt  wurde5. 

15.  Gorion  aus  Asporak6:  B.  K.  65b  (ib.  93b,  Temura 
30b):  Zusatz  zu  einer  Baraitha;  angeführt  von  Joseph. 

Die  Alten  von  Hagrouja7:  Sabbath  IIa,  ein  tannai- 
tischer Bericht,  den  auch    Adda  b.  Ahaba  lehrte. 

Hamnuna,  Sohn  Rabas  aus  Paschronja8:  Gittin  45b 
(Menach.  42b),  hal.  Midr.  zu  Deut.  6,8  f. 

Hillel9:  Gittin  37a;  Nazir  44b10. 

Huna11:  Bechoroth  49a. 

20.  Idi  b.  Ab  in12:  Sauh.  30b. 


1  Über  Safra  s.  Ag.  d.  pal.  Am.  II  196f. 

*  In  Arachin  folgt  noch  eine  Anekdote,   in   der  dieser  Grundsatz  auf 
andere  Weise  mit  Dimi  in  Verbindung  gebracht  wird. 
8  'Nni'j  -upN  'jn,  ohne  Titel  (in  Kod.  M.). 

4  en:  pi  bi».  In  Pesach.  107a  bemerkt  Nachman  b.  Jizchak,  er 
selbst  habe  diesen  Halachasatz  nach  der  Tradition  Giddels  gelernt,  ohne 
jedoch  zu  wissen,  ob  es  Giddel  b.  Menaschja  oder  G.  b.  Manjomi  sei. 
Ein  chji  n»aa  n»»jo  na  bi*i  an  ist  in  Joma  81b  unt.  genannt  (Hs.  München 
hat  dort  als  Vatersnamen  «aiua). 

5  In  Erubin  79b  zitiert  Raba  den  Ausspruch  im  Namen  der  „Alten 
von  Pumbeditha". 

6  p-nsoNB  pnu  ohne  Titel.     Er  kommt  sonst  nicht  vor. 

7  n*ji"um  »so .  Eine  ganze  Reihe  bab.  Amoräer  wird  nach  diesem 
Orte  benannt. 

8  N<jntz?BB  «an  nna  xjuan  an.  In  Menach.  lautet  eine  Variante  des 
Namens  mvn  und  so  heißt  er  auch  Chullin  112a,  wo  ersichtlich  ist,  daß  er 
ein  Zeitgenosse  Babas  war. 

9  V?n,  ohne  Titel.  Merkwürdigerweise  bezieht  sich  der  von  ihm 
tradierte  Halachasatz  auf  die  von  Hillel  dem  Alten  eingeführte  Institution 
des  Prosbol. 

10  S.  noch  Pesachim  115a  (von  Mescharschija  b.  Nathan  mitgeteilt 
an  ßabina:  *najn  n»a»a  bbn  ias  »an  (Var.  V?n  an). 

11  Das  bekannte  Schulhaupt  von  Sura. 

12  Dem  Kreise  Chisdas  angehörig. 
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Issi1:  Erubin  39b  (angeführt  von  Schescheth),  Kiddu- 
schin  35  b. 

Jakob,  der  Vater  Nachman  b.  Jakobs:  Beza  26b2; 
Nidda  60b  3. 

Jakob  Karcha4:  Sabb.  139b;  Erubin  86a;  Chullin  22b5. 

Jechezkel6:  Berach.  IIa;  Beza  14b7. 

25.  Jebuda  b.  Chabiba8:  Sabbath  108b,  drei  Sätze, 
zwei  halacbischen,  einer  diätetischen  Inhaltes9. 

Joseph.     S.  unten  am  Schlüsse  des  Kapitels. 

Kahana10:  Erubin  105a,  hal.  Midr.  zu  Lev.  21,23 
(mitgeteilt  durch  Huna);  Nazir  43b11. 

Kahana,    Sohn    Chinenas    des    Alten:    Pesachim  76b. 

Ketina12:  B.  Bathra  93b,  zu  M.  B.  B.  VI  2;  Nidda  58a, 
zu  M.  Nidda  VIII  1. 

30.  Luda13:  Sabb.  96b,  hal.  Midrasch  zu  Exod.  36,4; 
ib.  137  a  (Jebam.  71a). 

Mari,  der  Sohn  Hunas,  des  Sohnes  Jirmeja  b.  Abbas14: 
Berach.  31a  (Erubin  64a),  eine  Regel  für  den  gelehrten  Verkehr. 


1  »o»N,  ohne  Titel.  Cod.  München  liest  (in  Erubin)  »cn.  In  Kidduschin 
hat  Cod.  M.  nciN  min»  ja  »d*j<  statt  »jn  »d»n.  In  j.  Gittin  g.  E.  (50 d,  28) 
tradiert  Chija  b.  Aschi  eine  Halacha  von  >d»n. 

2  Angeführt  von  Nachman  b.  Jakob  mit  den  Worten:  »ün  «as. 
In  B.  M.  16b  erzält  N.,  sein  Vater  habe  zu  den  Gerichtschreibern 
Samuels  gehört. 

3  »in  n2n;  mitgeteilt  von  seinem  Sohn  Nachman  gegenüber  einem  im 
Namen  Rabs  vorgetragenen  Halachasatze. 

4  «mp  apy»,  ohne  Titel.  Auch  in  Erubin  86  a  ist  die  Lesung  winp 
statt  des  nwnnp  der  Ausgaben  gut  bezeugt.    Das  Epitheton  bed.:  der  Kahle. 

5  Hier  die  Bemerkung:  nb  nex  nb  »an  Hin  (vgl.  oben  S.  247,  Anm.  11). 

6  Der  Vater  des  berühmten  Jehuda. 

7  Statt  Wn»  an  hat  hier  die  Münchener  Hschr.  tapm»  an. 

8  Ohne  Titel.     S.  die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  574. 

ä  Bei  einem  der  Sätze  hat  Aruch  (Art  nnjnj  3)  die  Lesung  n«"U  ja  min». 
S.  oben  S.  245,  N.  16. 

!0  Der  ältere  Amora  dieses  Namens,  Schüler  Rabs, 
ii  S.  oben  S.  231,  Anm.  7. 

12  NJ'tsp  an,  ein  Schüler  Rabs. 

13  In  Jebam.  haben  die  Ausgaben  n.xni1:  st.  xniT.  Er  kommt  sonst  nicht  vor. 
i*  Über  Jirmeja  b.  Abba  s.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  582.     Mit  seinem 

Enkel    Mari    spricht    Chisda:    Erubin    21a;    er    tradiert    einen    Ausspruch 
Jochanans,  Berach.  26a. 
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Mari,  der  Sohu  Kahanas1:  Zebach  55a  (Arach.  IIb), 
hal.  Midr.  zu  Nuin.  10,10. 

Mattitjahu   b.   Je  hu  da2:    Menachoth  79b;    Chullin  67  a. 

Nachman  b.  Adda3:  j.  Berach.  4d,  51  (j.  Megilla  73a,  21), 
halachischer  Midr.  zu  Deut.  6,6 4. 

35.  Nachman   der  Alte5. 

Nathan  b.   Oschaja6:  Nazir  51a7 

Papa«:  Moed  Katon  26b9. 

Rabba  b.  Samuel:  Erubin  97a;  M.  Kat.  IIa;  R.  H.  5a; 
Joma  84b;  Sukka  55a10. 

Rabbana,  der  Bruder  Chija  b.  Abbas11:  Berach.  21b 
(Megilla  23  b,  Sanh.  74  b),  ein  halach.  Midrasch. 

40.  Rami  b.  Jechezkel:  Sabbath  65a  b  (zweimal); 
138a;  Erubin  14b;  58b;  Sukka  26a;  Jebam.  12a;  16a;  Kidd. 
24b  (B.  K.  18b);  Sanh.  15b  (hal.  Midr.  zu  Exod.  19,1312; 
Zebach.  62b  (zu  IL  Chr.  4,4) 13. 

Samuel  b.  Jehuda14:  Sabbath  79a  (Gittin  22a)16;  Joma 
25  a  (ib.  35b)16  B.  Bathra  8  a  unt.17;  Ab.  zara  28b18. 


1  wna  an  nna  hd  an.  Der  Vater  ist  der  vor.  S.,  Anm.  10  Genannte. 
Halachasätze  dieses  Mari  s.  Beza  7a,  Sota  30b,  B.  K.  23a,  91a,  Bechor. 
12a,  33b. 

2  Ohne  Titel.     Kommt  sonst  nicht  vor. 

3  Er  tradiert  Aussprüche  Samuels,  Erubin  34b  (hier  von  Joseph 
angeführt).  Auch  was  in  Erubin  102  a  als  sein  eigener  Ausspruch  zu  lesen 
ist  (jedoch  'airvj  st.  jaru),  tradiert  er  —  in  der  Lesung  der  Münchener  Hand- 
schrift —  als  Ausspruch  Samuels. 

4  Mitgeteilt  von  Jona,  während  Jose  Nachman  den  Alten  als 
Gewährsmann  nennt.     Dieser  N3D  jaru  wird  sonst  nicht  genannt. 

6  S.  vor.  Anm. 

6  In  der  zweiten  Hälfte  des  3.  Jahrhunderts;  s.  Seder  Hadoroth  p. 
291  (ed.  Warschau),  Frankel,  S.  117b. 

7  Die  richtige  Lesung  lautet:  n»j;bnh  -ia  jrü  an  »:m: 

8  S.  Die  Ag.  d.  bab.  Am.  141. 

9  *nan  ^a»o  tun. 

10  S.  auch  Jebam.  122  a:  ....  wn  ....  ion. 

11  S.  die  Korruptelen  des  Namens  bei  Rabbinowicz. 

12  Findet  sich  in  keiner  der  beiden  Mechilta's. 

13  Statt    ^Nptni    (Cod.    M.)    haben    die   Ausgaben    n»p?n»;    in  Joma  58b 
"ibn  statt  »jn. 

i*  Ende  des  3.  Jahrhunderts. 

15  Dazu  eine  Erläuterung  Abajis. 
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Schela1:  Aboda  zara  23a  (ib.  23b),  hal7  Midr.  zu  Num. 
19,2,  zur  Begründung  der  Meinung  Eliezers  in  M.  Para  II  1  : 
Jebarn.  24a,  zu  M.  Jebarn.  II  6. 

Schela  Mari'2:  Sabbath  43b3;  Pesach.  106a-i. 

Schela  b.  Abina5:  Sanh.  26a,  49,  hal.  Midrasch  zu 
Deut.  21,186. 

45.  Schemaja7:  Rosch  Haschana  6b;  Sanh.  47b,  hal. 
Midrasch  zu  Lev.  21,48. 

Schemaja  b.  Zeira9:  Kidduschin  76a10. 

Simai  aus  der  Burg  der  Schwarzen11:   Sota  38b  u. 

Tachlifa12:  Moed  Katon  9a,  Agada  zu  I.  Kön.  8,66. 


16  Die  Überlieferung  schwankt  hier  zwischen  Samuel  b.  Jehuda  und 
Huna  b.  Jehuda. 

17  Mitgeteilt  von  Abaji. 

!8  Vielleicht  muß  auch  Sabb.  23a  statt  snan  na  ^nio»  an  um  gesetzt 
werden  mm»  na  tp"n  »im.  Der  Vatersname  ist  dann  nach  dem  unmittelbar 
darauf  folgenden  Namen  geändert.  —  In  Bechor.  37b  ist  die  Einleitungs- 
formel  min»  na  btiiüü  an  un  als  Mnemonikon  benutzt. 

1  ah^w  »in.     Vielleicht  identisch  mit  Schela  Mari. 

2  hb  ab»»  »in. 

3  Zur  Bestätigung  eines  Ausspruches  des  eben  (N.  41)  erwähnten 
Samuel  b.  Jehuda. 

4  Zur  Bestätigung  eines  von  Jochanan  tradierten  Ausspruches 
Hoschajas.  So  nach  der  Münchener  Hdschr.  (D.  S.  VI  321).  —  Schela 
Mari  kommt  noch  vor  Sabb.  35b  und  Gittin  58  a,  beidemal  als  Autor  eines 
Ausspruches,  der  von  Anderen  Kahana  zugeschrieben  wurde. 

5  W'aia  ttvtt  'n  »in.     Beidemal  mitgeteilt  von  Zeira. 

6  Diesen  Midrasch  brachte  Dinii  nach  Babylonien,  Sanh.  69a 
(«anyan  hbn). 

7  rryBtp  an.  Er  richtet  Nidda  Ende  eine  Frage  an  Abba  (Ende  des 
3.  Jhdts.).     S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  774. 

8  Angeführt  von  Abaji. 

9  N-i»t  na  rryBitf  an,  wie  statt  i"a  ]iya»  an  gelesen  werden  muß  (s.  S. 
Hadd.  S.  379). 

io  S.  oben  S.  226,  Anm.  10. 

11  Hirnen  N,nn<a8  »o»»  an.     Er  kommt  sonst  nicht  vor. 

12  NSHnn  an.  Vielleicht  identisch  mit  einem  der  folgenden  Träger 
des  Namens. 
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Tachlifa  b.  Saul1:  Moed  Katoii  10a;  Megilla  27b2; 
Menachoth  7  b  (Zebach.  93  b)3. 

50.  Tachlifa,  der  Bruder  Kabbanais  aus  Chözistan4: 
Beza  15b,  eiu  Agadasatz  :\ 

Ulla  b.  Chinena:  Nazir  51b  (65a). 

Der  Vater  Abins6:  Joma  29a  u.  (Menach.  100a),  zu 
M.  Joma  II  1;  Gittin  53a  (B.  Kamma  117  a);  Sanh.  76a,  hal. 
Midr.  zu  Lev.  21,9;  Menach.  74a,  hal.  Midi*,  zu  Lev.  6,16; 
Nidda  37  a. 

Der  Vater  Samuel  b.  Jizchaks7:  Erubin  97a;  Kiddu- 
schin  54a  unt. 8;  Zebach.   111b. 

Zebid:  Bechoroth  45b9. 

55.  Zei'ra,  der  Tarmait:  Bruder  Chija  b.  Aschis, 
j.  Berach.  3  a  ob.10. 

Zutri  (Zuti)  aus  der  Schule  Pappais11:  Sabb.  157a 
(Nedarim  77a);  Jebamoth  25b. 

*  * 

Eine  besondere  Erwähnung  unter  den  babylonischen  Amo- 
räern,  die  als  Tradenten  tannaitischer  Sätze  vorkommen,  ver- 
dient Joseph  (b.  Chija),  das  berühmte  Schulhaupt  von  Pumbe- 


1  hwo  na  ss^nn  m.  Für  NB»tjnn  steht  manchmal  unthn.  Doch  ist  nicht 
daran  zu  denken,  diesen  Arnora,  der  übrigens  sonst  nicht  vorkommt,  mit 
dem  oben  erwähnten  palästinensischen  Tradenten  Cbalaftha  b.  Saul  (s.  oben 
S.  209)  zu  identifizieren,  wie  Seder  Haddoroth  (S.  138)  vorschlägt. 

8  Hier  haben  die  Ausgaben  hrwm  st.  bww. 

3  Eier  hat  die  Münchener  Handschrift  uneVn  an  »in,  wonach  die 
Lesung  der  Ausgaben  zu  korrigieren  ist. 

*  Eine  Variante  hat  „Vater"  statt  Bruder.  Cod.  München:  rumn  '«Jan  »Jn. 

8  Abahu  gibt  die  biblische  Begründung  desselben. 

6  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  400  f. 

7  S.  III  34,7. 

8  Statt  ....  bmöis  '-n  man  »Jn  (Cod.  M.)  haben  die  Ausgaben  neu  8»3n 
....  bny  ntp»  '■>. 

9  S.  auch  oben  S.  224,  Antn.  7. 

!0  »tun  ntjit  '-i.     Meine  Vermutung  in  Ag.  d.  bab.  Am.  S.  93,  Anm.  33, 
er  sei  mit  Ze'iri  identisch,  nehme  ich  als  unbegründet  zurück. 
11  ibb  an  »an  (»itsi*»)  «au  an. 


254  XXII.    Amoräer  als  Tradenten  tannaitischer  Lehrstücke. 

ditha1.  Von  den  etwa  sechzig  Sätzen,  die  im  babylonischen 
Talmud  mit  den  Worten  PjDV  21  ^n  eingeleitet  werden,  gehört 
nur  eine  geringe  Anzahl  dem  hal achischen  Mi  drasch  an2. 
Die  übrigen  sind  selbständige  oder  zur  Erläuterung  der  Mischna 
gehörige  Halachasätze3  und  —  das  ist  der  überwiegende  Teil 
—  agadische  Schriftauslegungen4. 


1  S.  über  ihn  Die  Agada  der  babylonischen  Amoräer  S.  101 — 107; 
Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  198-502. 

■  Zu  Exod.  21,10,  Kethub.  48a.  —  Exod.  22,24,  B.  Mezia  71a.  — 
Deut.  7,5,  Ab.  z.  52a.  —  Deut.  12,3,  ib.  45b.  —  Deut.  26,2,  Chullin  120b 
(st.  »di>  1.  t]oi»,  Arachin  11  aj.  —  Esther  9,19,  Megilla  5  b,  7  a. 

3  S.  Sabbath  28b,  Erubin  58a;  Pesaeh.  42b  (aramäisch);  ib.  96a; 
Beza  37  a;  Joma  41b;  Megilla  25a;  ib.  29b;  Keth.  53b;  ib.  54  a  (103  a); 
ib.  56a;  Nedarim  10b  (zweimal);  B.  Kamma  14a;  B.  Mezia  71a  (Ab.  zara 
22b,  aramäisch);  B.  Bathra  61a;  Sauh.  81b;  Zebach.  119a  (hier  die  Be- 
merkung nb  idn  «im  nb  on  Nin);  Bechor.  44  a.  —  In  Berach.  19a  steht 
s]Di»  ai  »Jn  irrtümlich  für  -,din  vsv  "n  nun  (s.  Dikd.  Sofrim). 

4  Zu  Genesis  10,2,  Joma  10a;  10,7,  ib.  (aram.);  10,11;  ib.  (Kethub. 
10b).  —  Exodus  12,22,  B.  Kamma  60a;  18,20,  B.  K.  99b,  B.  M.  30b.  — 
Lev.  19,5,  Schebuoth  30a;  26,19,  Gittin  37a.  —  Num.  25,8,  Sauh.  82b. 
—  Deuteron.  10,2,  B.  B.  14b  (Menach.  99a);  11,17,  Taan.  3b;  33,4, 
B.  Bathra  8a;  33,14,  Joma  83b;  33,19,  Megilla  6a.  —  I.  Sam.  17,4,  Sota 
42b;  17,18,  Sabb.  56a  (Keth.  9b);  17.23,  Sota  42b.  —  II.  Sam.  7,9,  Pesachim 
117b.  —  I.  Kön.  15,13,  Ab.  zara  44a.  —  Jesaja  13,3,  Berach.  8b;  23,18, 
Pesaeh.  118b;  24,16,  Kethub.  Ende  (aram.);  27,6,  Sabb.  145b;  43,19, 
Berach.  13a  —  Jerem.  52,16,  Sabb.  26a.  —  Ezechiel  8,6,  Sabbath  55a 
(Ab.  zara  4a).  —  Obadja,  2,  Aboda  zara  10a.  —  Nachum  1,12,  Gittin 
7b.  —  Psalmen  104,20,  B.  Mezia  83b.  —  Hohelied  4,7,  Jebam.  101a  (Kidd. 
76b,  Sanh.  36b).  —  Daniel  7,5,  Megilla  IIa,  Kidd.  72a,  Ab.  zara  2b.  — 
I.  Chron.  23,17,  Berachoth  7a. 


XXIII.   Vortragende  Tradenten  tannaitischer 
Lehrstücke  in  den  amoräischen  Schulen. 

Oft  wird  ausdrücklich  angegeben,  daß  ein  Tradent  tannai- 
tischer Lehrsätze  einen  dieser  Sätze  vor  einem  Schulhaupte  oder 
sonst  einem  angesehenen  Gelehrten  vortrug.  Das  wird  mit  den 
Worten  berichtet:  „Es  tradierte  N.  vor  N.1.  Diese  Angaben  beider 
Talmude  sollen  hier  nach  der  chronologischen  Reihenfolge  der 
palästinensischen  und  babylonischen  Amoräer,  vor  denen 
die  tannaitischen  Lehrsätze  tradiert  wurden,  vorgeführt  werden. 

A.    Palästinensische  Amoräer. 

An  der  Spitze  stehe  Jochanan,  der  mit  der  größten 
Anzahl  von  hierher  gehörigen  Angaben  vertreten  ist.  Vor 
Jochanan  tragen  tannaitische  Lehrsätze  vor: 

Abahu.  1.  Sabb.  106a  (B.  Kamma  34b),  zu  M.  Sabb. 
XIII  22.  —  2.  Aboda  zara  26a  b.  Abahu  trägt  die  in  der  Tosefta 
B.  Mezia  Ende  stehende  Baraitha  vor3.  —  3.  j.  Jebamoth  9b,  43 
(=  j.  Kidd.  66a,  14),  eine  öfters  vorkommende  Bar.  (Tos.  Kid- 
duschin  V4;  Sifre  zu  Deut.  §  253;  b.  Jebam.  76b,  78a)4.  — 
4.  j.  B.  Kamma  6c,  38:  ein  Halachasatz,  den  Jochanan  mit  einem 


1  ....  'i  rvop  ....  tun.     Im  jerus.  Talmud  steht  »Bip  st.  'i  n>ap. 

2  Die  von  Abahu  vorgetragene  Baraitha  schränkt  eine  halachische 
Norm  der  Mischna  ein.  Jochanan,  der  diese  Einschränkung  nicht  an- 
erkennt, heißt  Abahu  dies  „draußen"  lehren,  deün  es  sei  keine  echte 
Tradition  (mtro  nj»N  ....  t**iih  »jrt  pis). 

3  Jochanan  beruft  sich  auf  eine  ihm  bekannte  halachische  Exegese 
(zu  Deut.  22,3)  und  heißt  Abahu  im  Sinne  dieses  Midrasch  ein  Wort  aus  der 
Baraitha  beseitigen  ....     jn^ö  »ob  ....  mw  »jn. 

*  In  b.  Jebam.  78a  findet  sich  eine  Angabe  über  eine  Bemerkung, 
die  Jochanan  dem  „Tanna",  als  er  diese  Baraitha  vortrug,  machte  (n»S  "ion 
....  <:n  turfi).     Mit  diesem  Tanna  ist  also  Abahu  gemeint. 
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drastischen  Ausdrucke1  als  unannehmbar  zurückweist.  Abahu 
gesteht:  Ich  bin  es,  der  mich  irrte,  der  Lehrsatz  wurde  mir 
anders  überliefert2.  Er  trägt  dann  den  Satz  in  der  Gestalt  vor, 
die  er  in  der  Tosefta  (Sanhedrin  VI  1)  hat. 

Adda  aus  Caesarea3.  Moed  Katon  20b:  eine  Halacha 
zu  den  Trauervorschriften. 

Assi.  Jer.  Pea  Anf.  (15a,  68):  eine  These,  wonach  die 
Gelehrten  eine  vom  eigentlichen  Sinne  der  Vorschrift  in  Exod. 
23,15  abweichende  Bestimmung  getroffen  haben.  Jochanan 
bemerkt  dazu  mißbilligend:  Gibt  es  denn  so  etwas?4.  —  Mit 
denselben  Worten  übt  Jochanan  seine  Kritik  noch  zweimal  au 
tannaitischen  Halachasätzen  aus,  die  Assi  vor  ihm  vorträgt: 
j.  Sabbath  4c,  59;  j.  Nazir  55d,  65. 

Chanina  Tirthaa5.  1.  Menachoth  48a.  Jochanan  kritisiert 
die  von  Ch.  vorgetragene  Halacha  mit  den  Worten:  Sagt  man  denn 
jemandem:  stehe  auf  und  sündige,  damit  du  dir  ein  Verdienst 
erwerbest6.  —  2.  Temura  29a:  eine  in  Tos.  Ab.  zara  V  (VI)  9 
stehende  halachische  These7.  —  3.  Ib.  31a:  eine  Erläuterung 
zum  Ausspruche  des  Chanina  b.  Antigonos  in  M.  Temura  VI  Ende. 


1  S.  Levy's  Wörterbuch  III  230  a  unt. 

2  p  pDT  ju»m  rvyaT  Nil  njn.  „Sie,  die  so  gesagt  haben"  sind  die 
Weisen,  die  Gelehrten,  die  Urheber  der  anonymen  überlieferten  Sätze 
(s.  oben  S.  160). 

3  S.  Monatsschrift  XLV  (1901),  S.  303. 

4  it  (=  pys)  p  tm.  So  erklärt  Frankel  in  seinem  Kommentar  zur 
Stelle.  Jedoch  ist  j.  Sabb.  4c,  59  ;nd  geschrieben,  wie  auch  sonst  im  jerus. 
Talmud  p  st.  ]H3  steht.  Dann  würde  die  Redensart  bedeuten:  Gibt  es  dieses 
hier?  D.  h.:  Ist  eine  solche  Halacha  hier  möglich?  S.  auch  Ratner, 
Glossen  zu  j.  Sabbath  S.  32. 

5  nwnna  w»in  'i.  So  Cod.  München  in  Menachoth  48a.  In  Temura 
29a:  nstmo  n"n  (Cod.  M.  nsu-ia  s;j»n  an);  ebenso  ib.  31  a  (Cod.  M.  NJ'jn  '-.).  — 
In  Kerithoth  9  a  (wo  Ch.  eine  Frage  an  Jochanan  richtet,  Cod.  M.  pro»  '-1, 
nwvip,  nMiTB  n"-i.  Hyman  (S.  500)  identifiziert  ihn  mit  dem  nnmin  n"i  des 
Jeruschalmi  (s.   Frankel  87  b). 

6  ns»ntp  ^aa»a  stsm  -noy  din1?  \h  paus  »31.  Mit  denselben  Worten  weist 
Jochanan  eine  halachische  Lehrmeinung  Jose  b.  Chaninas  ab,  Kidduschin 
55b.  Die  Worte  stammen  aus  einem  Ausspruche  Akibas  (Tos.  Cballa  I  9). 
Der  bab.  Amora  Schescheth  wendet  sie  mit  einer  kleinen  Modifizierung 
an,  Sabbath  4a. 

7  Hier  folgt  die  Bemerkung-:  rth  -ian  rni  rv?  'an  Hin. 
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Chija  b.  Joseph1.  Sabbath  45b  (Beza  30b):  eine  zu  M. 
Beza  IV  2  gehörige  Baraitha.  —  Ghullin  45a:  eine  Schlachtregel. 

Jakob  Gebulaja2.    Jer.  Jebam.  9b,  36  (j.  Kidd.  66a,  6) 3. 

Zakkai4.  1.  Erubin  9a5.  —  2.  Jebam.  77b:  hal.  Midrasch 
zu  Lev.  21,14 6.  —  3.  j.  Jebam.  9c,  31:  eine  These  zum  Eherecht 
der  Proselyten7.  —  4.   Sanh.  62a8. 

* 

Vor  Jonathan  (b.  Eleazar)9,  dem  älteren  Zeitgenossen 
Jochanans,  trug  Jakob  b.  Idi10  einen  hal.  Midr.  zu  Num.  5,20 
vor  (j.  Sota  16c,  70;  ib.  19d,  15).  Jonathan  läßt  sich  vom 
Tradenten  eine  Erläuterung  des  tradierten  Midrasch  geben. 

Abahu.  Als  vortragender  Tanna  des  berühmten  Schul- 
hauptes von  Caesarea  wird  mehrere  Male  Tachlifa  bar  Maa- 
raba11  genannt.  1.  Gittin  52b:  eine  These  über  den  Waisen- 
vormund,    Abahu  berichtigt  sie12.    —    2.    Sota  27  a:   die  in  der 


1  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  I  58. 

2  S.  ib.  I  33,6. 

3  Berichtet  von  Ammi.  Dabei  die  Angabe,  daß  der  von  Jakob  G. 
vor  Jochanan  tradierte  Satz  durch  Jizchak  Tablai  als  Ausspruch  Simon 
b.  Lakischa  gelehrt  wurde. 

4  S.  oben  S.  257. 

5  Jochanan  verwirft  die  halachische  These,  die  Z.  tradiert,  als  unecht 
mit  den  Worten:  n-o1?  «in  pis,  s.  oben  S.  255,  Anm.  2. 

6  Jochanan  hält  Z.  einen  anderen,  ihm  selbst  bekannten  tann.  Midrasch 
zu  dieser  Bibelstelle  entgegen  ( . . . .  ibn  nsi  ....  mw  *jn).  Der  Sifrä  enthält 
keine  der  beiden  Deutungen. 

7  Jochanan  erkennt  die  Richtigkeit  der  von  Z.  tradierten  These  nicht 
an  und  sagt  ibm  spottend:  Babylonier,  du  hast  mühselig  drei  Ströme  passiert 
(um  nach  Palästina  zu  kommen)  und  mußt  nun  —  in  der  Tradierung  eines 
solchen  Satzes  —  als  Lügner  dastehen.  Statt  mariNi  heißt  es  in  der  Parallel- 
stelle  (s.  folg.  Anm.  mansi    („du   bist  zerbrochen",   zu  Schaden  gekommen). 

8  Jochanan  weist  die  von  Z.  vorgetragene  Halacha  mit  den  Worten 
x^h  »an  pis  (s.  oben  Anm.  5)  zurück.  In  j.  Sabbath  9  a,  20  (==  j.  Nazir  56  c,  28) 
geschieht  die  Zurückweisung  mit  den  in  der  vor.  Anm.  erwähnten  Worten. 

9  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  I  58. 
io  S.  ib.  III  571. 

11  Na-ijiD  13  MB'Snn  an.  Ein  baby'onischer  Amora,  der  in  seiner  Heimat 
den  Namen  „Sohn  des  Westens"  bekam,  weil  er  sich  meist  in  Palästina 
aufhielt.     Vgl.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  II   108,1. 

12  Abahu  gebraucht  dabei  die  sprichwörtliche  Redensart:  «np  n»n»N  n« 
n*7  ;Vj»»31  „du  hast  das  Maß  gebracht  und  du  missest  es".  Damit  ist  wohl 
die  willkürliche  Änderung  gerügt,  die  der  Tradent  an  der  vorgetragenen 
These  vornahm. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  17 
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Tosefta,  Jebam.  XII  8,  etwas  verschieden  ausgedrückte  These. 
—  3.  B.  Kamma  33b.  —  4.  B.  Mezia  7a1.  —  5.  B.  Bathra  77b 
(78b)7  eine  zu  M.  B.  Bathra  V  1  gehörende  Baraitha.  Abahu 
macht  den  Vortragenden  auf  den  Widerspruch  zwischen  Mischna 
und  Baraitha  aufmerksam.  Als  Tachlifa  fragte,  ob  er  die 
Baraitha  beseitigen  solle2,  antwortete  Abahu,  dies  sei  nicht 
nötig,  sondern  die  Baraitha  müsse  so  interpretiert  werden,  daß 
der  Widerspruch  aufhört.  —  6.  Sanhedrin  77b. 

Vor  Heia3  trug  Aibo  b.  Nagri4  aus  dem  Midrasch  der 
Schule  Ismaels  eine  halach.  Auslegung  zu  Lev.  27,2  vor  (j.  Pea 
20b,  58,  Maaser  scheni  56a,  43) 5.  —  2.  Chanin6  trägt  zu  M. 
Kethub.  IX  9  eine  Baraitha  nicht  im  Wortlaute,  sondern  mit 
eigener  Formulierung  der  in  ihr  enthalteneu  Kontroverse7  vor 
(j.  Demai  25c,  26,  j.  Kethub.  33c,  31).  —  3.  Simon  b.  Zabdai8: 
hal.  Midrasch  zu  Exod.   12,44  (j.  Pesach.  36a,  58). 

Ze'i'ra9.  Als  seine  vortragenden  Tannaim  werden  genannt: 
1.  A  c  h  a  b.  Papa10,  Herleitung  einer  halachischen  Einzelheit 
aus  Deut.  5,14  (j.  Beza  63a,  19)".  —  2.  Chanina  b.  Papa12, 
aus  dem  Midrasch  der  Schule  Ismaels,  zu  Lev.  21,9  (j.  Terura. 
44 d,  50).  —  3.  Jehuda  b.  Pazzi13,  aus  der  Halacha- 
sammlung  Bar  Kapparas14,    zu   M.  Pesach.   VI  2   (j.  Pesach. 

1  Hier  wird  berichtet,  daß  Abahu  —  wahrscheinlich  um  den  Vor- 
tragenden nicht  zu  unterbrechen  —  den  von  Tachlifa  tradierten  Halacha- 
satz  pantomimisch  ergänzt  habe:  rryu»ai  m^  »lnn,  er  zeigte  ihm  —  mit 
einer  Geberde  oder  der  Mundbewegung  — ,  daß  auch  ein  Schwur  zu  leisten  sei. 

-  n»öD»N;  s.  oben  S.  255,  Anm.  2. 

3  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  699. 

4  S.  ib.  III  659. 

5  Aibo  b.  Nagri  gab  nachher  eine  Ergänzung  zu  diesem  Midrasch 
(«loip  tum  -im). 

6  S.  ib.  III  86. 

'  ....  "n  ru-ini  ....  -ibk  in  ]«n-iidn  pin . 

8  S.  ib.  III  624. 

9  S.  ib.  III  1. 
io  S.  ib.  III  546. 

1!  Eingeleitet  mit  der  Phrase  n\t  k»jo  („es  ist  etwas  anderes"). 

12  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  II  515. 

13  S.  oben  S.  245. 
1+  t"-i  »aip  xisp  -,n  <7E  -a  mi»  "n  »jn.     In  dem  vorhergehenden  Beispiele 

steht  toyais»  'vr  am  Schlüsse  der  einführenden  Angabe,  ebenso  j.  Pea  20b,  58 
(s.  diese  S.,  Zeile  10). 
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33b,  53)1.  —  4.  Nikomachos-,  eine  kurze  halachische  These 
(j.  Pesach.  30b,  30,  j.  M.  Kat.  80 d,  8,  j.  Sarah.  23 d,  58).  — 
5.  Simon  der  Richter3,  eine  Ergänzung  zu  der  in  Tos.  Maaser 
rischon  III  11  stehenden  Halacha  (j.  Pea  19  b,  49,  j.  Nedarim. 
38d,  51).  —  6.  Der  Vater  Abins4,  ein  Halachasatz  vom  Scheide- 
brief, b.  Gittin  85a.  —  Einige  Male  wird  ohne  Namen  „ein 
Alter"  (2D  in)  als  Tanna  Zei'ras  erwähnt:  j.  Bikkurim  65 d,  38 
(zu  M.  Bikk.  III  5);  j.  Sukka  52b,  43  (zu  M.  Sukka  I  3);  j.  M. 
K.  83  c,  11  (zu  M.  M.  Kat.  III  7). 

Vor  Acha5  trug  Aschian6  eine  halachische  These  vor 
(j.  Erubin  19  b,  ll)7.  Man  suchte  sie  in  der  tannaitischen  Über- 
lieferung, fand  sie  aber  nicht8.  Da  führte  Acha  den  Ausspruch 
Simon  b.  Lakischs  an:  Keine  Mischna  (tannaitische  Traditions- 
these), die  im  Kollegium  nicht  rezipiert  wurde,  darf  als  verläßlich 
gelten9.  —  Samuel  der  Alte10  trug  vor  Acha  tannaitische  Schrift- 
auslegungen vor:  eine  halachische  (zu  Deut.  13,15),  zu  M.  Sanh. 
V  1  (j.  Sanh.  22c,  50) n;  die  Begründung  einer  Regel  des  Prozeß- 
verfahrens (M.  Sanh.  IV  2),  zu  I.  Sam.  25,13  (j.  Sanh.  22b,  40)12; 
eine   Erklärung   des  Wortes   Ejn,   ib.  2,14   (j.  Sanh.  20b,  15) t3. 

1  Es  ist  ein  Ausspruch  Bar  Kapparas  selbst  (beginnend  mit  . ..  •jn»on), 
den  J.  b.  Pazzi  vorträgt.  Ze'i'ra  begleitet  ihn  mit  der  Bemerkung  snsp  *ia 
fton  ab  nty^N  "-\  rton  (das  Wort  nais  vor  ah  ist  zu  streichen). 

2  »aoip'J.     Es  kommt  sonst  nirgends  vor. 

8  Ni'H  pyiaip  '"i,  so  in  Nedarim;  in  Pea  nbh  jiyo».   Kommt  sonst  nicht  vor. 

4  S.  oben  S.  253. 

b  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  106. 

6  S.  Frankel  65a. 

7  In  b.  Erubin  9b  (12a)  trägt  sie  Adda  b.  Abimi  vor  Chanina 
b.  Pappai  vor. 

8  nrorwN  nb\  njvjhb  nyann. 

9  rvty  i»;cid  ]\x  miarA  hdj;j  xhw  nwa  bs. 

10  ipin  Vhiob,  s.  Frankel  S.  124b.  Das  erste  dort  angeführte  Beispiel 
bezieht  sich  jedoch  auf  Samuel  b.  Nachman. 

11  Dazu  eine  Ergänzung  von  Acha  selbst.  Im  Sinne  dieser  Ergänzung 
findet  sich  die  Auslegung  im  Sifre  z.  St.;  im  babyl.  Talmud  ist  sie  im  Namen 
des  bab.  Amora  Jehuda  (b.  Jechezkelj  gebracht  (Sanh.  40a). 

12  Die  Begründung  beruht  auf  dem  Umstände,  daß  David  zuerst  seine 
Leute  sich  das  Schwert  umgürten  heißt  und  dann  es  sich  selbst  umgürtet; 
ebenso  hat  beim  peinlichen  Gerichtsverfahren  die  Abgabe  des  Urteils  bei 
den  im  Range  niedrigeren  Mitgliedern  des  Gerichtshofes  zu  beginnen. 

13  Anonym  in  Midr.  Sam.  Kap.  23  (10). 

17* 
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Vor  Dosa1  trug  Ulla  der  Riemer2  nacheinander  zwei 
Halachasätze  vor,  von  denen  der  zweite  mit  dem  ersten  in 
Widerspruch  stand3.  Dosa  fordert  ihn  auf,  zu  revozieren  und 
entweder  bloß  die  eine  oder  bloß  die  andere  Baraitha  zu  tra- 
dieren1. Ulla  war  dazu  bereit;  aber  ZeTra  erklärte  es  für  un- 
nötig, indem  er  den  Widerspruch  durch  Interpretation  beseitigte5 
(j.  Ab.  zara  42a,  44). 

Jirmeja6  mußte  einige  Male  gestatten,  daß  Jose  aus 
Saida7  zur  Widerlegung  der  von  ihm  gegebenen  Erklärung 
einen  tannaitischen  Lehrsatz  vortrug8:  j.  Jebam.  10a,  19  (Keth. 
34c,  57),  zu  M.  Jebam.  IX  5;  j.  Nazir  56c,  43  (ib.  56d,53),  zu 
M.  Nazir  VI  (VII)  3.  Ferner  tradiert  er  vor  Jirmeja  einen  hal. 
Midrasch  zu  Exod.  21,6  (j.  Jebam.  12d,  31).  —  Jona9  tradiert 
vor  Jirmeja  als  Erläuterung  zu  einer  Angabe  Samuel  b. 
Jizchaks  die  These,  daß  unter  den  in  jener  Angabe  erwähnten 
und  miteinander  in  Kontroverse  befindlichen  „Vätern  der  Welt" 
Ismael  und  Akiba  zu  verstehen  seien  (j.  Schekalim  47b,  19, 
j.  R.  Hasch.  56d,  27).  —  Jakob10  tradiert  vor  ihm  einen 
Halachasatz,  mit  dem  die  in  M.  Berach.  VIII  6  erwähnte 
Satzung  in  Widerspruch  steht  (j.   Berach.   12b,  50). 

Vor  Jona  tradiert  Josua  der  Südländer11  eine  Baraitha 
zu  M.  Sukka  IV  Ende  (j.  Sukka  54b,  49). 

Mani,  der  Sohn  Jonas12,  hörte  von  folgenden  Tradenten 
tannaitische  Lehrsätze:  Borkai13,  j.  Aboda  zara  43a,  39,  zu  M. 


1  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  693. 

-  nb;e?  t&iy.     Es  kommt  sonst  nicht  vor. 

:1  »ioip  sjni  im  ....  «jn.     S.  oben  S.  258,  Anm.  5. 

4  snn  in  »jn  Hin  in  -mn. 

6  S.  oben  S.  258,  Z.  7. 

6  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  95. 

7  N';-i"x  »Di»  "-i.     S.  oben  S.  246.     In  j.  Terum.  Ende  richtete  er  eine 
Frage  an  Jirmeja. 

s  .  .  .  .  '"i  Sj?  j'^si  n»ü"i»  '"i  »aip  ....  »Jn. 

9  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  220. 
io  S.  ib.  III  101,3. 
ii  S.  ib.  III  730. 
12  S.  ib.  III  443. 
is  S.  Frankel  S.  68a. 
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Ab.  zara  III  71.  —  Chanina  aus  Anath2,  Erläuterung  zu 
einem  Ausdrucke  in  M.  Sanh.  X  1  (j.  Pea  16b,  42,  j.  Sanh. 
27c,  33)3.    —    Gamliel  b.  Inaini4,  j.  Pesachim  27b,  11. 

B.    Babylonische   Anioräer. 

Rab.  Einige  Male  wird  erwähnt,  daß  Rabba  b.  b.  Chana 
vor  ihm  tannaitische  Halachasätze  vortrug:  Sabbath  50a,  B.  K. 
91b5,  Menach.  49  a.  Offenbar  ist  der  Name  des  Vaters  Rabba 
(Abba)  b.   Chana  für  den  des  Sohnes  zu  setzen6. 

Vor  Samuel  tradiert  Jehuda  b.  Chabiba7  einen  Halacha- 
satz8,  den  er  nach  anderer  Überlieferung  als  Ausspruch  Samuels 
selbst  gelehrt  hat  (Kethub.  60a). 

Als  Tanuaim  Hunas,  des  Nachfolgers  Rabs  in  Sura9, 
werden  genannt:  Acha  der  Lange10  (Berach.  33a)  und  Samuel 
b.  Jizchak11.  Der  letztere  tradierte  halachische  Auslegungen 
zu  Lev.  13,6 12   (Megilla  8b)  und  zu  Nura.  27,11   (B.  B.  113b). 

1  Der  von  Borkai  tradierte  Satz  lautet:  ubi  nn  ab  d'Ujudh  in«jn  nbw  neta 
vby  may  t&u  .nya;.  Das  ist  offenbar  die  Auslegung  eines  Bibeltextes,  und  zwar 
wahrscheinlich  der  Worte  myaj.n  ^yi  n<ann  on.nn  by  in  Deut.  12,2.  Vielleicht 
ist  aber  diese  Auslegung  eine  andere  Version  der  im  Midrasch  Tannaini  zu 
Deut.  12,2  (ed.  Hoffmann  S.  47)  zu  lesenden:  D"jyjn  r.ntp  vjö  niaipon  bi  nt* 
D^iyn  mal«  ba  nnt  .nniaya  □■'Biutr. 

2  «<»Jinjy  (n»jjn)  x;<:n  'n,  s.  III  222,5. 

3  Wohl  identisch  mit  diesem  Ohanauja  ist  n<:jn  'n  (ohne  weitere  Be- 
zeichnung), der  vor  Mani  eine  tannaitische  Deutung  zu  Deut.  29,14  vorträgt 
(j.  Sota  21b  unt.,  j.  Nedarini  37  d,  40):  na  <s  3»n3  N.m  «ja  'n  *oip  n'jjn  'i  <jn 
....  uip»  niPN.     Die  Deutung  selbst  ist  nicht  mitgeteit. 

4  S.  Die  Agada  der  pal.  Amoräer  III  444.  Nach  meiner  dortigen 
Annahme  wäre  hier  Mani  I  gemeint. 

5  Hier  beanstandet  Rab  den  Inhalt  des  Halachasatzes  als  undurchführbar. 
Der  Vortragende  fragt:  Soll  ich  die  Baraitha  beseitigen  (n"»D'N).  Rab  antwortet: 
Nein,  interpretiere  deine  Mischna  (-jn'JnD  DJinn^);  er  gibt  ihm  auch  an,  mit 
welcher  Interpretation   die  Schwierigkeit  zu  beheben   sei.     S.  oben  S.  258. 

e  S.  Frankel  S.  57a b;  Die  Ag.  der  babyl.  Amor.  S.  7,  Anm.  30. 

7  S.  oben  S.  250. 

8  Er  bezieht  sich  auf  Tos.  Nidda  II  3. 

9  In  Horajoth  3b  ist  von  den  Tannaim  des  Lehrhauses  Hunas  die 
Rede,  an  'an  »ton  mit'?.     Die  Parallelstelle,  Sanhedrin  7b.  hat  pan  statt  >*un. 

io  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  546,5. 

ii  S.  ib.  III  34. 

12  Diese  findet  sich  im  Sifrä. 
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Vor  Jehuda  trägt  Kahana1  einen  tannaitischen  Halacha- 
satz  vor  (Joma  IIa)2. 

Nachinan  (b.  Jakob)  hört  taunaitische  Überlieferungen 
vortragen  von:  Bebai3,  Chagiga  22b  und  Jebamoth  12b4; 
Chija  b.  Joseph5,  Beza  32b-,  Rabba  b.  Chinena  (Chanina), 
B.  B.  113b  (Sanh.  34  b),  hal.  Mick,  zu  Deut.  21, 166. 

Vor  Rabba  trug  Samuel  b.  Jehuda7  einen  Halachasatz 
vor,  den  sie  dann  besprechen   (Joma  IIb)8. 

Joseph9  kritisiert  eine  Baraitha,  die  Papa  b.  Chanan10 
vor  ihm  tradierte  und  hieß  ihn  an  die  Stelle  derselben  eine 
andere  setzen,  die   Joseph  selbst  tradierte11,  Menach.  28b12. 

Mit  Raba  finden  sich  folgende  Tannaim  in  Verbindung: 
Chananja13,  Menach.  93a;  Kerithoth  7a,  hal.  Midi*,  zu  Exod. 
30,32;  ib.  25a  b14.  —  Obadja15,  Midrasch  zu  Deut.  11,19 
(Berach.  15b).  —  Josija16,  Midrasch  zu  Deut.  6,9  (Berach.  ib.). 
—  Rabba  b.  Chanan17,  Midrasch  zu  Lev.  23,14  (Zebach.  55a). 


1  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  607. 

4  Es  knüpft  sich  daran  eine  Diskussion  zwischen  beiden. 

3  »3*3  ai. 

4  Was    hier    (s.    auch  Kethub.   39  a,    Nedar.   35b,    Nidda  45a)    Bebai 
vorträgt,  findet  sich  in  der  Tosefta  Nidda  II  6. 

s  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  560. 

6  S.  Sifre  z.  St.  (§  216). 

7  S.  oben  S.  251. 

8  Die  richtige  Lesung  ist  mi  (nicht  N2-i).     S.  D.  S.  232. 

9  S.  oben  S.  253  f. 

10  Er  war  der  Gerichtsschreiber  Rabas  (B.  B.  153a). 

11  »in  nnpo  *p*i  »od. 

12  Diese  Talmudstelle  meinte  A.  Zakuto  mit  der  Angabe  tpi'  3i  *lbb  n\i 
Jech.  Heilpriz  vermißt   die   Quelle   zu  dieser  Angabe  (Sed.   Had.   S.  397a). 

13  S.  oben  S.  248. 

14  Hier  steht  irrtümlich  x»n  »31  statt  n»jjn  31.  Auf  die  Einwendung 
Rabas,  die  er  der  von  Ch.  tradierten  Baraitha  entgegenhält,  beruft  sich 
Ch.  darauf,  daß  er  sie  oft  vor  Rabba  (dem  Lehrer  Rabas)  tradiert  habe: 
(rr3i  uei)  io  »ep  nn»jn  ]»nmd  per. 

15  rvnij?  31,  der  einzige  Träger  dieses  Namens  in  der  Traditions- 
literatur. —  Im  Lehrhause  Rabas  finden  wir  ihn  B.  B.  22  a  (zusammen  mit 
dem  gleich  zu  nennenden  Josija),  Nidda  20b. 

J6  n»»N»  3i.   So  richtig  statt  n»y»i«  31  in  Cod.  Münch.  und  anderen  Quellen. 

17    ]Jn    3-i    13    121. 


XXIII.    Vortragende  Tradenten  tannaitischer  Lehrstücke.  263 

Im  babylonischen  Talmud  wird  nicht  selten  berichtet, 
daß  ein  „Tanna",  dessen  Namen  aber  nicht  genannt  ist,  vor 
einem  der  Gelehrten  tannaitische  Lehrsätze  vortrug.  Die 
stehende  EinleitUDgsformel  für  solche  Berichte  lautet:  NJD  7Jn 
....  '"  rpCp  (ein  Tanna  tradierte  vor  N.).  Diese  Berichte 
mögen  hier  in  der  chronologischen  Reihenfolge  der  palästinen- 
sischen und  babylonischen  Amoräer,  die  in  ihnen  genannt  sind, 
vorgeführt  werden. 

A.    Palästinensische   Amoräer. 

Jochanan.  Berach.  5a  b:  eine  agadische  Sentenz,  zu  der 
dann  Jochanan  selbst  die  biblische  Begründung  bietet,  bis  auf 
einen  Punkt,  für  den  die  biblische  Begründung  durch  „einen 
Alten"  tradiert  wird1.  —  Berach.  57a:  eine  Sentenz  über  das 
Weintrinken,  die  durch  Jochanan  ergänzt  wird2.  —  Sabbath  66b: 
ein  Halachasatz,  der  mit  M.  Sabb.  VI  8  in  Widerspruch  steht-, 
Jochanan  berichtigt  ihn3.  —  Pesachim  53b4:  Jochanan  ergänzt 
die  Baraitha  sofort5.  —  Joma  43b:  Jochanan  verwirft  den  vor- 
getragenen Halachasatz6.  —  Sanhedrin  103a:  Agadisches  über 
König  Manasse.  —  Makkoth  5b:  eine  halachische  These,  die 
Jochanan  berichtigt".  —  Makk.2la.  —  In  Berach.  16a  berichtet 
Eleazar  (b.  Pedath)  seinen  Freunden  Ammi  und  Assi  über 
einen  Halachasatz.  den  ein  Tanna  vor  Jochanan  vortrug  und 
dieser  berichtigte8. 

Außer  Jochanan  ist  hier  nur  noch  Eleazar  zu  nennen. 
B.  Mezia  54b:  ein  halach.  Midrasch  zu  Lev.  27,11  f.,  dessen  Sinn 
Eleazar    mit   Zustimmuna'   des  Tanna   feststellt.    —    Kerith.  7a: 


1  jod  wm  rvh  tun. 

2  Jochanan  heißt  den  Tanna,  fortan  die  Ergänzung  ebenfalls  tra- 
dieren (. .  . .  »in  torrj  n>b  idn). 

3  . .  .  »in  .  .  .  mos  n.si  .  .  .  ruitr  »ix  n»}  ion  .  . .    Vgl.  oben  S.  255,  Anm.  'S. 

4  Referiert  von  Rabba  b.  b.  Chana. 

5  nnna  pni»  "i  »in. 

6  Mit  den  Worten  truh  'in  pis.  S.  oben  S.  255,  Anm.  3.  Dazu  wird 
bemerkt,  daß  Jochanan  in  dieser  Halacha  nicht  nur  auf  den  Tanna  nicht 
hörte  (n»»x  n^i  Nin1?),  sondern  auch  gegen  seinen  Lehrer  Simon  b.  Jehozadak 
polemisierte. 

7  ....  »in  ....  monp  »nc  h"» . 

e    .  .  .  .    N^N    ....     lilP    ttb . 


264  XXIII.    Vortragende  Tradenten  tannaitischer  Lehrstücke. 

hal.  Midr.  zu  Exod.  30,32,  von  Eleazar  durch  Eingehen  auf  den 
Bibeltext  gebilligt1.  —  Nidda  10b:  eine  Variante  zu  M.  Nidda 
I  5,  die  von  El.   erörtert  wird. 

B.    Babylonische   Amoräer. 

Rab.  B.  Mezia  76b:  Rab  kritisiert  die  Baraitha  auf 
Grund  einer  Äußerung  seines  Oheims  (Chija)2.  —  Zebach. 
75b  u.3.   —  Bechoroth  56a.    —    Chullin  15a-*.   —  Nidda  24b5. 

Jehuda  (b.  Jechezkel).  Sukka  49b;  hier  berichtigt  Jehuda 
den  Tanna,  der  in  dem  Halachasatze  anstatt  23  irrtümlich  32 
tradiert  hatte.  —  Bechoroth  49b:  J.  erklärt  dem  Tanna,  die  von 
ihm  vorgetragene  Halacha  widerspreche  dem,  was  darüber 
Samuel  gesagt  hatte6. 

Adda  b.  Ahaba.    Pesachim  9b:  zu  M.  Pesachim  VIII  57. 

Chisda.     Sanh.  89b:   zu  I.  Kon.   13,23.    —   Makk.  25b 8. 

Nachman  (b.  Jakob).  Sabb.  93b:  zu  M.  Sabb.  X  5».  — 
Jebam.  40a:  zu  M.  Jebam.  IV  710.  —  B.  Mezia  27  a:  ein  Halacha- 
satz  zu  M.  B.  Mezia  II  4,  der  —  wie  vorher  angegeben  ist  — 


1  mDN   Np    TBB    V*N. 

2  .  . . .  moü  nsi  ....  r  ich  »a»3n . 

3  Der  Bericht  über  die  —  von  Tos.  Schebiith  VI  Ende  etwas  ver- 
schiedene —  Baraitha  wird  im  Lehrhause  Rabbas  besprochen  (jia*i  rmOM 
nan  »Dp). 

4  Die  vorgetragene  Halacha  steht  auch  in  der  Mischna  Terum.  n  3. 
In  Tos.  Sabb.  III  5  ist  als  ihr  Autor  Meir  genannt  (gegen  Jehuda).  Hier 
wird  angegeben,  daß  Rab  die  vorgetragene  Halacha  schweigend  angehört 
habe  (a-i  rvh  p'ntrü),  was  dann  erörtert  wird. 

8  Rab  sagt  dem  Tanna,  welchen  Schluß  er  hinzuzufügen  habe 
(»sn  na  d»di). 

6  .  . .  .  iYiön  »iNi  ....  -es  hmav . 

7  Rabina  gibt  eine  andere  Version  des  Berichtes. 

8  In  beiden  Fällen  kritisiert  Chisda  den  vom  Tanna  vorgetragenen 
Satz  mit  derselben  sprichwörtlichen  Redensart. 

9  Nachman  berichtigt  die  in  der  Baraitha  enthaltene  Kontroverse. 

10  Hier  zeigt  N.  dem  Tanna,  daß  er  die  von  ihm  vorgetragene  Norm 
(mw  "-e  TtAn  \>n)  ursprünglich  anders  überkommen  haben  muß  (st.  i»jnM 
1.  "\virn)  als  er  sie  vortrug,  nämlich:  n";  nzbrt,  diese  Norm  aber  wegen  der  in 
ihr  enthaltenen  Schwierigkeit  eigenmächtig  in  ihr  Gegenteil  umkehrte.  Die 
Frage  des  Tanna,  ob  er  den  Satz  ganz  beseitigen  solle  (n'^Dc^j,  beantwortet 
er  verneinend,  er  habe  ihn  nur  zu  berichtigen. 
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von  Simon  b.  Lakisch  als  Ausspruch  Jannais  gelehrt  wurde1. 
—  B.  Mezia  113b. 

Schescheth.  Berach.  57a:  eine  These  aus  der  Traum- 
kunde, die  Seh.  für  unzutreffend  hält.  —  Pesach.  20a.  — 
Sanh.  86a:  Seh.  widerlegt  den  Inhalt  des  Halachasatzes  mit 
Hinweis  auf  einen  ihm  selbst  bekannten  hal.  Midrasch  zu  Deuter. 
24,7,  und  heißt  den  Tanna  seine  Überlieferung  berichtigen2.  — 
Kerith.  9b  (Nidda  40a):  hal.  Midrasch  zu  Lev.  12,7 3.  — 
Kerith.  IIa  b4. 

Jizchak  b.  Abdimi5.  Pesach.  68a:  hal.  Midrasch  zu 
Deuter.  23,  ll6.  —  Beza  12  a. 

Abba  (Rabba)  b.  Huna.  Sabbath  121b:  die  „Frommen"  miß- 
billigen das  Töten  von  Schlangen  und  Skorpionen  am  Sabbath7. 

Jizchak  b.  Abba8.  Beza  20a  (Menach.  93b):  hal  Midr. 
zu  Lev.  9,16.  —  B.  Mezia  58a  b».  —  Menachoth  17alu. 

Chija  b.  Abin11.  Vor  ihm  trug  ein  Tanna  den  Abschnitt 
der  Tosefta  über  abergläubische  —  „emoritische"  —  Gebräuche 
vor12;  Ch.  b.  A.  bezeichnete  unter  diesen  einige,  die  nicht  als 
emoritisch  zu  gelten  haben  (Sabbath  67  a). 

Raba.  Kethub.  65b:  Raba  kritisiert  den  tradierten  Halacha- 
satz  und  heißt  den  Tanna  ihu  umkehren.  —  Vor  Raba,  neben 
dem  sich  auch  Safra  befand,    trug   ein  Tanna  einen  Agadasatz 

1  Nachman  kritisiert  den  Satz  und  sagt  dem  Tanna  auf  dessen  Frage, 
ob  er  ihn  beseitigen  soll,  wie  er  die  in  ihm  liegende  Schwierigkeit  durch 
Interpretation  beheben  könne  (S.  oben  S.  258). 

2  ....  »in  ....  man  nm  ....  rui»  'jx.     S.  o.  S.  255,  Anm.  3. 

3  Verschieden  von  dem  im  Sifrä  z.  St. 

4  Schescheth  kritisiert  den  vorgetragenen  Satz  und  lehrt  den  Tanna, 
der  fragt,  ob  er  ihn  beseitigen  soll,  wie  er  ihn  fortan  richtig  zu  tradieren  habe. 

6  S.  Die  Ag.  der  bab.  Amor.  S.  64. 

6  J.   b.  A.  kritisiert  und  berichtigt  ihn. 

7  Abba  b.  Huna  bemerkt  dazu:  die  Frommen  werden  hierin  von  den 
Weisen  mißbilligt. 

8  Wir  finden  ihn  mit  Zei'ra  und  Abaj  i,  Zebachim  5a;  mit  Joseph, 
Moed  Katon  12  a. 

9  J.  b.  Abba  kritisiert  und  interpretiert  den  Halachasatz,  weshalb  er 
nicht  beseitigt  werden  müsse  (s.  oben  Anm.  1). 

10  J.  b.  Abba  berichtigt  den  vorgetragenen  Satz. 

11  S.  über  ihn  Rabas  Worte  in  Sabbath  lila,    Kidd.  48b,    Sanh.  8b. 
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vor,  der  eine  Verherrlichung  der  in  der  Großstadt  lebenden  und 
dennoch  der  Verführung  zur  Sünde  widerstehenden  Junggesellen 
enthielt1.  Safra,  der  selbst  ein  solcher  Junggeselle  war,  errötete, 
aber  Raba  machte  die  Bemerkung,  die  Verherrlichung  beziehe 
sich  nicht  auf  Fälle  wie  den  Safras,  sondern  auf  das  von  den 
Brüdern  Chananja  und  Oschaja  gegebene  Beispiel  (Pesach.  113a). 

Abaji.  Gebiha  aus  Be-Katil  berichtet  Aschi,  ein 
Tanna  habe  vor  Abaji  den  von  Dosithai,  Vater  des  Patrikios, 
tradierten  Halachasatz2  mit  umgekehrtem  Inhalte  vorgetragen 
und  Abaji  habe  ihn  berichtigt3  (Chullin  64b). 

Papa.  Temura  24a:  Simai  b.  Ziri4  tradierte  vor  Papa 
eine  Einzelheit  zu  der  Kontroverse  zwischen  Jehuda  I  und  den 
Gelehrten,  M.   Temura  IV  3.     Papa  berichtigt  sie. 

Nachman  b.  Jizchak.  Berach.  57a:  ein  Agadasatz  zur 
Traumlehre.  —  B.  M.  58b:  ein  Agadasatz  über  die  Beschämung 
des  Nächsten;  N.  b.  J.  macht  dazu  eine  bestätigende  Bemerkung5. 

Pinchas  b.  Ammi6.  Als  Mar  Zutra  die  Korrektheit 
einer  Baraitha  anzweifelte,  erzählte  Maremar  (nach  Anderen 
Jemar),  diese  Baraitha  habe  ein  Tanna  während  des  Lehr- 
vortrages des  P.  b.  A.  vor  diesem  tradiert  und  P.  b.  A.  habe 
sie  angenommen7. 

Rabina.    Beza  29b,  ein  Halachasatz,  den  Rabina  berichtigt. 


1  Dieser  Agadasatz  wird  ini  Talmud  unmittelbar  vorher  zwar  als 
Ausspruch  Jochanans  gebracht;  aber  er  steht  in  Aboth  di  R.  N.  (2.  Version), 
c.  35  (39b  ed.  Schechter)  als  Ausspruch  des  Tannaiten  Reuben  b.  Aristo- 
bulos.  Danach  ist  Ag.  d.  Tann.  II  384  und  Ag.  d.  pal.  Am.  1  231  zu 
ergänzen. 

8  S.  oben  S.  244. 

3  rrrvj  nxivn  sin  »»a«i  "2nt  rpcp  tun  »an  n;b»n. 

*  n*i  na  »d»e?  an.  Statt  dieses  sonst  nicht  vorkommenden  Namens  hat 
Cod.  Münch.  den  ebenfalls  nicht  mehr  vorkommenden  ntjjt  *d*»  an. 

6  In  Berach.  39b  wird  nachträglich  auch  der  Name  des  Tradenten 
genannt  (pta)  und  von  N.  b.  J.  zu  einem  Wortspiel  benutzt. 

6  Mit  Papa  und  Huna  b.  Josua  finden  wir  ihn  in  Kethub.  65a.  Er 
debattiert  mit  Aschi,  Zebach.  7b.     Eine  hal.  Exegese  von  ihm  ib.  4a. 

7  rvj»a  ^s'pi  n»ep  »jdi  tun  Dpi  'CK  am  nna  onys  an  r^pizh  »jtjjjm  njn. 


XXIV. 
Tannaitische  Traditionen  als  Bestätigung  anom- 
ischer Aussprüche.  —  Verschiedenes  über  tanna- 
itische Überlieferung  im  babylonischen  Talmud. 

1.  Im  bab)donischen  Talmud  kommt  es  oft  vor,  daß  ein  Satz 
in  den  einführenden  Worten  als  Ausspruch  eines  Amora,  zugleich 
aber  auch  als  der  tannaitischen  Überlieferung  angehörig  bezeichnet 
wird1.  Beispiele  hierfür  finden  sich  bei  Aussprüchen  der  palästi- 
nensischen Amoräer:  Simon  b.  Lakisch2,  Chama  b.  Chanina3, 
Abahu4,  sowie  bei  Aussprüchen  der  babylonischen  Amoräer: 
Rab5,  Assi6,  Chisda7,  Rabba  b.  Huna8,  Schescbeth9,  Adda 
b.  Ahaba10,  Joseph11,  Samuel  b.  Jehuda12,  Raba13. 

1  Die  Formel  lautet:  ton  pi  ....  not«. 

2  Berach.  19a  (ib.  60a,  Keth.  8b):  >di>  'in  n>BK>B  «in  pi  h"zv"i  iqx,  eine 
Sentenz.  —  Pesach.  35a  (Menacb.  70  b),  aus  dem  Midr.  der  Schule  Ismaels 
und  ebenso  der  Schule  El.  b.  Jak.'s,  hal.  Midr.  zu  Deut.  16,3.  —  Nidda  55b, 
aus  dem  Midr.  der  Schule  Ismaels,  zu  Lev.  15,8. 

3  B.  Mezia  86b,  Schule  Ismaels,  Agadisches  zu  Gen.  18. 

4  Chullin  66b,  Schule  Ismaels,  zu  Lev.  11,9. 

6  Pesach.  43a  (und  sechs  Parallelstellen),  tradiert  von  Jehuda,  aus  dem 
Midr.  der  Schule  Ismaels,  ein  aus  Num.  5,6  deduziertes  wichtiges  Prinzip  der 
Halacha.  —  Jebamoth  9b  (28b),  tradiert  von  Jehuda,  aus  dem  Midr.  Chijas, 
zu  Lev.  18.  —  Pesach.  107a,  s.  ob.  S.  249  unter  Giddel  aus  Xaresch. 

6  Sota  5a.     Schule  Ismaels,  Agad.  zu  Hiob  24,21. 

7  Chullin  134a.     Halachasatz  aus  der  Schule  Chijas. 

8  Sanh.  85b  (Makk.  12a),  Schule  Ismaels,  hal.  Midr.  zu  Deut.  13,9. 

9  Horajoth  4b,  Schule  Ismaels,  zu  M.  Hör.  I  4. 

10  Sabb.  IIa.     S.  oben  S.  249:  Die  Alten  von  Hagronja. 

11  Kethuboth  30a  (Sota  8b,  Sanhedrin  37b),  aus  der  Schule  Chijas, 
über  die  Todesstrafen. 

12  Sabbath  43b.     S.  oben  S.  252,  Anm.  3. 

13  Nazir  10a,  Schule  Chijas,  zu  M.  Nazir  II  2.  —  Sanh.  107a:  «an  »yi 
.  ..  .  tayotp»  "i  »ai  tun  tun  pi,  Agad.  über  Bath-Seba. 
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In  allen  diesen  Fällen  ist  anzunehmen,  daß  der  Aniora 
einen  Satz  lehrte,  der  ihm  selbst  aus  der  tannaitischen  Über- 
lieferung überkommen  war  und  den  er  als  eigene  Ansicht 
vortrug,  sei  es,  indem  er  unbewußt  aus  dem  Gedächtnis  schöpfte 
und  das  lehrte,  was  schon  in  der  tannaitischen  Überlieferung 
enthalten  war.  oder  daß  er  mit  Absicht  die  Quelle  des  Satzes 
verschwieg.  Bei  dem  Bericht  über  den  Ausspruch  des  Amora 
wurde  daun  in  den  Schulverhandluugen  darauf  hingewiesen,  daß 
der  Ausspruch  eigentlich  tanuaitischer  Herkunft  sei.  Es  verdient 
Beachtung,  daß  in  den  vorgeführten  Fällen  zumeist  der  Midrasch 
der  Schule  Ismaels  und  die  Halachasammlung  Chijas  es  waren, 
aus    denen  Sätze   auch    zu  Aussprüchen    der  Amoräer   wurden1. 

2.  Unter  andere  Beurteilung  gehören  Fälle,  wie  die  oben2 
erwähnten,  in  denen  der  Halbtaunait  Levi  in  seiner  Halacha- 
sammlung Sätze  tradierte,  die  er  auch  als  eigene  Ansicht  lehrte. 
Hier  ist  es  möglich,  daß  er  eigene  Ansichten  den  von  ihm 
gesammelten  tannaitischen  Traditionen  einfügte.  Ebenso  ist  es 
möglich,  daß  die  „Tannaim"  auch  den  Meinungen  amoräischer 
Autoritäten  in  den  von  ihnen  tradierten  tannaitischen  Über- 
lieferungen Eingang  gewährten. 

3.  Viel  häufiger  als  die  an  erster  Stelle  gebrachten  sind 
solche  Berichte  des  babylonischen  Talmuds,  in  denen  nach  einem 
arnoräischen  Ausspruche  angegeben  wird,  daß  solches  auch  in  den 
tannaitischen  Überlieferungen  sich  finde3.  Unter  den  palästinensi- 
schen Amoräern  figuriert  in  diesen  Angaben  besonders  Jochanan, 
zumeist  mit  Halachischem,  aber  auch  mit  Agada.  Es  ist  zu  be- 
achten, und  das  gilt  nicht  bloß  für  Jochanan,  daß  die  in  diesen 
Angaben  herangezogenen  tannaitischen  Sätze  nur  sehr  selten 
gleichen  Wortlaut  mit  den  arnoräischen  Sätzen  haben.  Vielmehr 
enthält  der  tannaitische  oft  mehr  als  der  amoräische,  oder  er  gibt 
den  gleichen  Inhalt  in  anderer  Form.  Es  folgen  nun  die  hierher 
gehörigen  Beispiele  in  der  chronologischen  Folge  der  Amoräer. 


1  Zu  dem  in  der  vor.  Anru.  an  zweiter  Stelle  erwähnten  Satze  sei 
bemerkt,  daß  zwischen  dem  Ausspruch  Rabas  und  dem  der  Schule  Ismaels 
im  Wortlaute  ein  kleiner  Unterschied  obwaltet.  Sonst  ist  es  ein  und  der- 
selbe Satz,  vor  dem  die  doppelte  Autorschaft  angegeben  wird. 

2  S.  226,  Anm.  5. 

3  Die  Formel  dafür  lautet:  »an  <a:  n<j.-u 
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A.    Palästinensische  Amoräer. 

Josua  b.  Levi.     Joina  53b1;  Megilla  24b2. 

Jochanan.  Berach.  7b3;  ib.  9b4;  ib.  51b5;  Sabbath  5a6; 
ib.  6a7;  ib.  lOOaS;  ib.  109a»;  Pesachim  91  a10;  ib.  92a11;  Beza 
15b12;  Moed  Katon  13  b13;  Megilla  24  b14;  Baba  Mezia  40a16; 
Menachoth  85b16;   ib.  100a17. 


1  J.  b.  L.'s  Satz  ist  der  Anfang  der  Baraitha  (über  die  Verbeugungen 
beim  Gebete). 

2  Ebenso  wie  Anna.  1  (vom  segnenden  Priester). 

3  Joch,  tradiert  den  Ausspruch  im  Namen  Simon  b.  Jochais  (s.  oben 
S.  95j.  In  der  Baraitha,  deren  Anfang  er  bildet,  ist  Dosithai  b.  Mathun 
als  Autor  genannt. 

4  Die  Bar.  enthält  auch  die  Begründung  des  Satzes  (vom  Morgen- 
gebete der  Frommen). 

5  Agada  zu  Deut.  7,13;  in  der  Baraitha  ist  Nathan  als  Autor  genannt. 

6  Ein  Halachasatz,  dessen  Autorschaft  in  der  Baraitha  „Anderen" 
(onrm)  zugeschrieben  ist. 

7  Eine  kurze  Angabe  Jochanans  über  eine  Ansicht  Ben  Azzais;  die 
Baraitha  enthält  die  ganze  Äußerung  des  letzteren. 

8  Eine  kurze  Erläuterung  zu  M.  Sabbath  XI  4,  die  wie  ein  Auszug 
aus  dem  längeren  Halachasatze  der  Baraitha  klingt. 

9  Ein  Ausspruch  über  Augenschminke,  wörtlich  wie  in  der  Bar.,  in 
der  Jose  als  Autor  genannt  ist. 

10  Erläuterung  zu  M.  Pesach.  VIII  6,  nur  inhaltlich  mit  der  Baraitha 
übereinstimmend,  die  einen  Sohn  Jochanan  b.  Berokas  als  Autor  nennt 
(vgl.  Tos.  Pesach.  VII  11). 

11  Erl.  zu  M.  Pesach.  VIII  8,  nur  inhaltlich  mit  der  Bar.  überein- 
stimmend; diese  nennt  Simon  b.  Eleazar  als  Autor  (Tos.  Pesach.  VII  13, 
wo  die  Erfurter  Hschr.  Joseph  b.  Jehuda,  die  Wiener  Hschr.  El.  b. 
Jakob,  die  alten  Ausgaben  El.  b.  Zadok  als  Autor  nennen). 

12  Hier  ist  die  Bar.  nur  in  losem  Zusammenhange  mit  dem  Inhalte 
des  Ausspruches,  den  Jochanan  im  Namen  Simon  b.  El. 's  lehrte. 

13  In  bezug  auf  eine  Konta-overse  zwischen  Chizkijä  und  Jochanan 
zu  M.  M.  K.  II  5. 

14  Jochanans  Ausspruch  ist  die  erste  Hälfte  der  Baraitha  (Hai.  vom 
Priestersegen). 

15  Erl.  zu  M.  B.  Mezia  III  7.  —  Vorher  ib.  ein  anderes  Beispiel,  wo 
Jochanan  die  Erläuterung  im  Namen  Chijas  lehrt. 

•6  Der  Ausspruch  Joch. 's  enthält  als  Vorschrift,  was  die  Baraitha  als 
Bericht  Abba  Sauls  bietet. 

17  Historische  Erläuterung  zu  M.  Joma  VI  4,  deren  Autor  in  der  Bar. 
Jose  ist.     Die  Bar.  enthält  noch  eine  Bemerkung  Jehudas. 
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Simon  b.  Lakisch.     Beza  13a1;   Nidda  22b2. 

Eleazar  (b.  Pedath).  Berachoth  IIb3;  Jebam.  77b4; 
Kethuboth  99a5;  ib.  111b6;  B.  Kamma  79a  (Baba  Mezia  99a)7; 
B.  Mezia  107  a8. 

Jose  b.  Chanina.     Beza  7b9. 

Ammi.     Berach.  14a10. 

Jizchak.     Beza  22a11. 

Jizchak  aus  Magdala12.     Baba  Mezia  25a13. 

Abba.     Berach.  9au. 

Oschaja15.     Schebuoth  17  b16. 

Zeira.     Beza  31b17. 


1  Der  Halachasatz  S.  b.  L.'s   enthält  nur  —  selbständig  ausgedrückt 
—  eine  Einzelheit  der  Baraitha. 

2  Erläuterung  zu    einer  Einzelheit  in   einer  Baraitha;   die  letztere  ist 
in  T.  Nidda  IV  4  nicht  vollständig  geboten. 

3  Hier   ist    die  Bar.   angeführt,    weil   El.   im   Sinne   derselben  seinen 
Sohn  belehrte. 

4  Eleazars    Ausspruch    enthält    auch    eine    Begründung    der    in    der 
Baraitha  sich  findenden  halach.  These. 

5  Ganz  gleiche  Halachasätze. 

6  Agad.  zu  Jes.  26,14  (in  anderer  Form). 

7  E.'s  Halachasatz   ist   identisch  mit   dem   ersten  Teile   der  Baraitha. 

8  Zu  Deut.  7,15. 

9  J.  b.  Ch.'s  Halachasatz  stimmt  nur  inhaltlich  mit  der  Baraitha  überein. 
1°  Die  Bar.   enthält  die  Bestätigung  einer  hal.  Entscheidung  Arumis. 

11  J.'s  Halachasatz  (nex  pnx»  "n  ciira)  ist  Zusatz  zu  einer  Halacha  Huna's. 
Die  daon  angeführte  Bar.  enthält  Bestätigung  für  beide. 

12  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Am.  III  588. 

13  Bemerkung  zu  M.  B.  M.  II  2,  die  durch  die  Bar.  bestätigt  wird. 

14  Zu  Deut.  16,3  (die  Bar.  aus  Sifre  z.  St.). 

15  Die  Worte,  mit  denen  er  seinen  Ausspruch  einleitet  (nd»nt  nj»j;3 
«»nana  Ni»Bnoei  sn^'o),  kann  wohl  als  Beweis  dafür  gelten,  daß  unter  rt»jj»w  "t 
Hoschaja  der  „Genosse  der  Gelehrten"  (s.  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  565)  zu 
verstehen   ist. 

16  Ein  Halachasatz,  der  mit  einer  Deutung  von  Lev.  14,46  begründet 
wird.  Die  Baraitha  enthält  die  Begründung  eines  Halacbasatzes  mit  einer 
ähnlichen  Deutung  zu  Lev.  12,4. 

17  Zu  M.  Beza  IV  3  (Meirs  Ausspruch),  gleichlautend  mit  der  Bar 
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B.    Babylonische  Amoräer. 

Rab.  Sabbath  10b i;  ib.  100a2;  Erubin  45a3;  ib.  75a*; 
Joma  84b*;   Aboda  Zara  48b6;   Bechoroth  29a7;    Chullin  60b8. 

Samuel».  Berach.  12a10;  Sabb.  35b11;  ib.  57b12;  ib. 
108b13;  ib.  124b14;  Beza  27b15;  B.  Bathra  26a16;  Sanh.  12b17; 
Menach.  32b18;  Chullin  107b19;  Nidda  52b20;  ib.  56a21. 


1  Eine  ethische  Regel,  die  Rab  aus  Exod.  39,13  herleitet;  die  Baraitha 
deutet  diesen  Vers  in  ähnlichem  Sinne. 

2  Ein  Halachasatz  Rabs,  der  mit  einer  in  der  Bar.  stehenden  Einzel- 
ansicht (Chan.  b.  Gamliel)  gleichlautet. 

a  Rabs  Halachasatz  ist  der  erste  Teil  der  Baraitha,  die  inhaltlich  mit 
Tos.  Erubin  IV  3  übereinstimmt. 

4  Erkl.  zu  M.  Erubin  VI  10;  die  Bar.  bestätigt  deren  Richtigkeit. 

5  Zu  M.  Joma  VIII  6,   aramäische  Erörterung.     Die  Bar.   enthält  die 
These  Rabs.     Eine  alte  Lesart  nennt  hier  Samuel  statt  Rab. 

6  Zu  M.  Ab.  zara  III  8.     Rabs  Bemerkung  ist  gleichlautend  mit  der 
Baraitha. 

7  Rab  bringt  zu  M.  Bech.  IV  6  den  biblischen  Beweis  einer  Deutung 
von  Deut.  4,5,  die  auch  in  der  Baraitha  enthalten  ist. 

8  Über  den  Ursprung  der  Awwini  (Deut.  2,23);  die  Bar.  enthält  auch 
die  Herleitung  des  Namens. 

9  S.  auch  Anm.  5. 

10  Eine  Angabe  über  die  tägliche  Rezitation  des  Dekalogs,  wörtlich 
wie  in  der  Bar.  .Nathans. 

11  S.'s  Ausspruch  ist  identisch  mit  dem  ersten  Teil  der  Baraitha. 

12  Zu  M.  Mikw.  IX  1.     Die  Baraitha  ist  selbständig. 

13  Eine  diätetische  Regel;  in  der  Bar.  wörtlich  so  als  Ausspruch 
Jehuda  b.  Hais. 

14  Der  Halachasatz  S.'s  bildet  den  Anfang  der  Baraitha. 

16  Erklärung  zu  M.  Beza  III  6,  die  inhaltlich  mit  der  Bar.  übereinstimmt. 

16  S.  konstatiert  für  Babylonien  eine  Ausnahme  von  der  in  M.  B.  Bathra 
II  12  festgesetzten  Zahl  von  4  Ellen.  Die  Bar.  stellt  ebenfalls  nicht  4, 
sondern  2  Ellen  fest. 

17  Eine  Interkalationsregel,  wörtlich  wie  in  der  Baraitha. 

18  Eine  halachische  Einzelheit  zur  Mezuza;  die  Bar.  enthält  deren 
noch  andere. 

19  Bemerkung  zu  Simon  b.  Gamliels  Ausspruch  zu  M.  Chullin  VIII  2, 
die  durch  die  Form,  in   der  die  Bar.   den  Ausspruch  bietet,  bestätigt  wird. 

20  S.'s  Halachasatz  stimmt  inhaltlich  mit  der  Baraitha  überein. 

21  Erläuterung  zu  Joses  Ausspruch,  M.  Nidda  VII  2,  die  durch  Joses 
Ausspruch,  wie  ihn  die  Baraitha  enthält,  bestätigt  wird. 
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Hu  na.     Erubin  52a1;  Taan.  10a2;  B.  Bathra  136  al 

Jehuda  (b.  Jechezkel).  Sabbath  94b  (Makkoth  20b)4; 
Moed  Katon  6b5;  Kethuboth  82b6;  Baba  Mezia  60a?;  ib.  101b8; 
Menach.  41a9;  Chullin  67  a10. 

Chisda.     Jonia  44b  f.11;  Bechor.  44a12. 

Rabba  b.  Abuha.     Baba  Bathra  19a13. 

Nachman  (b.  Jakob).  Beza  36a14;  R.  H.  29a15;  Chul- 
lin 47a16. 

Schescheth.     Kethub.  64a17. 

Simai  b.  Chija18.     Jebamoth  59b19. 

Tachlifa  b.  Abimi20.     Jebamoth  96a21. 


1  Erkl.  der  Worte  Jehudas  in  M.  Erubin  IV  10;  die  Bar.  enthält 
wörtlich  den  Ausspruch  Jehudas,  wie  ihn  H.  erklärte. 

8  H.'s  Satz  ist  in  der  Bar.  enthalten. 

s  H.  gibt  für  die  Meinung  Joses  in  M.  B.  B.  VIII  7  denselben  Grund 
an,  wie  die  Baraitha. 

4  Eine  halachisehe  Einzelheit,  die  in  der  Bar.  enthalten  ist. 

5  Bemerkung  zu  M.  M.  Katon  I  3,  deren  Wortlaut  in  der  Baraitha 
enthalten  ist.  —  Eine  mehrfach  bezeugte  Lesart  hat  hier  Huna  st.  Jehuda. 

6  Geschichte  der  Kethuba,  ein  wörtlicher  Auszug  aus  der  Baraitha. 

7  Interpretation  eines  Satzes  in  M.  Baba  Mezia  IV  11,  mit  der  die 
Baraitha  inhaltlich  übereinstimmt. 

8  Zu  M.  B.  M.  VIII  8,  wie  in  der  vorigen  Anm. 

9  Ein  Halachasatz  J.'s,  der  wörtlich  in  der  Baraitha  enthalten  ist, 
jedoch  hier  zum  Teil  als  Meinung  Meirs. 

1°  Etymologie  des  Wortes  nB'sn  (Lev.  11,19). 

n  Vom  Ausspruche  Chisdas  über  die  verschiedenen  Arten  des  Goldes  wird 
die  Erklärung  des  Ausdruckes  d»iib  am  (II.  Chr.  13,1)  durch  die  Bar.  bestätigt. 

12  Ein  Halachasatz,  der  sich  im  Zusammenhange  der  Bar.  findet. 

13  Zu  M.  Baba  Bathra  II  1.  Die  Bar.  stimmt  mit  der  Erl.  R.  b.  A.'a 
überein. 

i*  Nachman  schränkt  die  Geltung  des  ersten  Satzes  in  M.  Beza  V  1 
ein.     Die  Baraitha  bestätigt  das. 

15  Eine  halachisehe  Einzelheit,  die  N.  gegenüber  Huna  aufgestellt 
hatte,  wird  durch  die  Baraitha  bestätigt. 

16  N.'s  Halachasatz  bildet  den  Anfang  der  Bar. 

17  Erkl.  von  ]<p<vBia  (M.   Kethub.  5,7);  in  der  Bar.  in  anderer  Form. 

18  Ein  Enkel  Rabs. 

19  Ein  Halachasatz,  der  in  allgemeiner  Form  in  der  Bar.  enthalten  ist. 

20  Häufiger  Tradent  von  Aussprüchen  Samuels. 

21  Eine  von  Jehuda  tradierte  Meinung  Samuels  findet  sich  nebst 
einer  T.  b.  A.'s  vereint  in  der  Baraitha. 
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Rabba.     B.  Kamma  49  a1. 

Joseph.     Megilla  4b2. 

Ulla.     Moed  Katon  21a3;  ib.  26b4. 

Abaji.     Sabbath  100a5;  Kethuboth  58ae;  Sanhedrin  10b7. 

Raba.  Erubin  45a*;  R.  H.  34b9;  Jebam.  20b10;  Sanh. 
12  b11;  Bechoroth  26b12;  Nidda  3  b13. 

Nachrnan  b.  Jizcbak.  Berachoth  8au;  B.  Mezia  28b15; 
Nidda  64b16. 

Aschi.     Menach.  45a17. 

Rabina.     Chagiga  2b18;  Jebaui.  47a19. 


1  R.'s  Erläuterung  zu  M.  ß.  K.  V  4  findet  sich  wörtlich  in  der  Baraitha. 

2  Josephs  Begründung  einer  Halacha  findet  sich  wörtlich  in  der  Baraitha. 
s  Ulla  sagt  dasselbe,  was  in  der  Bar.  Jehuda  b.  Tema. 

4  Die  Normierung  der  Halacha  durch  Ulla  (in  bezug  auf  eine  tanna- 
itische  Kontroverse)  wird  durch  die  Bar.  bestätigt. 

5  Der  Halachasatz  A.'s   entspricht   dem   in   der   Baraitha   enthaltenen 
Ausspruche  Simons. 

6  Zu  M.  Keth.  V  2. 

7  Abaji  erklärt  zu  M.  Sanhedrin  I  2,  für  tr-inn  m»jj   sei   irinn  ©wp  zu 
setzen.     Die  Baraitha  bestätigt  das. 

8  R.'s  Bemerkung  zu  M.  Erubin  IV  5   entspricht  der  in  der  Baraitha 
gelehrten  Meinung  Meirs. 

9  Zu  M.  R.  H.  IV  9. 

10  Eine  Distinktion  Rabbas,  die  er  nachher  zurücknimmt,  durch  die 
Bar.  bestätigt. 

11  Eine  Bemerkung  Rabas  durch  die  Bar.  bestätigt. 

12  Hai.  Exegese  zu  Exod.  22,28  f.,  die  in  der  Bar.  weiter  ausgeführt  ist. 

13  R.  gibt  für  die  Meinung  Schammais  in  M.  Nidda  I  1  eine  Be- 
gründung, die  in  der  Bar.  tatsächlich  von  Schammai  in  der  Kontroverse 
mit  Hillel  ausgesprochen  wird. 

14  Deutung  von  Hiob  36,5,  die  in  der  Bar.  ausführlicher  ist  und  Nathan 
zum  Autor  hat.  Statt  N.  b.  J.  haben  die  Ausgaben:  Acha  b.  Chanina 
(s.  D.  S.  I  25). 

15  Eine  kurze  hal.  These;  die  Bar.  enthält  sie  in  größerem  Zusammenhange. 

16  Eine  Ergänzung  zu  der  Meinung  der  Schule  Hilleis  in  M.  Nidda 
X  1 ;  die  Bar.  enthält  die  letztere  nebst  der  Ergänzung. 

17  Eine  Erklärung  zu  Ez.  45,18.  Wörtlich  so  die  Baraitha  als  Aus- 
spruch Jose  b.  Chalafthas. 

18  Eine  den  Text  der  Mischna  ergänzende  Interpretation  zu  M.  Chagiga 
I  1.  Die  Baraitha  bietet  den  Text  in  dieser  ergänzten  Gestalt.  —  Statt 
Rabina  nennt  eine  Ausgabe  (ncwni)  Raba  als  Autor. 

Bacher.  Tradition  und  Tradenten.  18 
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4.  Sehr  oft  wird  im  babylonischen  Talmud  bei  Kontro- 
versen von  Amoräern  nach  dem  Berichte  über  dieselben  an- 
gegeben, daß  eine  Baraitha  die  eine  der  beiden  einander  gegen- 
überstehenden Meinungen  bestätigt1. 

A.    Palästinensische   Amoräer. 

Jochanan.  Sabbath  114b2-,  Pesach.  116b3;  Joma 61a4;  Kid- 
duschin  62b5;  Gittin  öb^;  Baba  Mezia  13b7;  ib.  45a8;  Sanhedrin 
16b9;  Menachoth9a10;  Chullin39bn;  Temura32b12;  Gittin  37a13. 

Simon  b.  Lakisch.     Sanh.  25b14;  Zebach.  33b10. 

Ammi.     Baba  Bathra  127a16. 


19  Erläuterung  zu  der  in  einer  Bar.  gebrachten  Meinung  Jehuda 
b.  Hais.  Die  zur  Bestätigung  zitierte  Bar.  enthält  eine  diese  Erläuterung 
bekräftigende  Halacha. 

1  Die  Formel  lautet  dann  ....  't  Pi»n«3  K'Jn.  In  Nedarim  75a  oben 
entspricht  diese  Formel  der  vorhergegangenen  (74b)  ....  's  »an  'Di  N»jn.  Bei 
einigen  der  anzuführenden  Beispiele  handelt  es  sich  um  eine  Einzelmeinung, 
der  keine  andere  gegenübersteht. 

2  Gegen  den  babylonischen  Atnora  Hu  na. 

a  Gegen  den  Agadisten  Levi,  Schüler  Jochanans;  beider  Erklärungen 
zu  der  Meinung  El.  b.  Zadoks  in  M.  Pesach.  X  3  wurden  in  Babylonien 
so  tradiert,  daß  man  die  des  Schülers  voranstellte. 

4  Hier  steht  dem  Halachasatze  Jochanans  ein  gegen  ihn  vom  bab. 
Amora  Chisda  erhobener  Einwand  gegenüber. 

5  Hier  handelte  es  sich  um  eine  hal.  These  Jochanans,  gegen  die 
Einwände  erhoben  wurden. 

6  Gegen  Chanina. 

7  Gegen  Eleazar. 

s  Eine  Interpretation  Jochanans  zu  M.  B.  M.  III  1,  gegen  die  ein 
Einwand  erhoben  wurde. 

9  Gegen  Simon  b.  Lakisch. 

10  Ebenso. 

11  Ebenso. 

12  Ebenso. 

13  Eine  gemeinsame  Meinung  von  Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch, 
gegen  eine  solche  von  Rab  und  Samuel. 

u  Gegen  Jochanan. 

15  Ebenso. 

16  Zu  einem  Halachasatze  Ammis,  dem  mehrere  babyl.  Amoräer  Zusätze 
hinzufügen.  Der  Hinweis  auf  die  Baraitha  ist  hier  nicht  anonym,  sondern 
hat  Raba  zum  Urheber. 
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B.    Babylonische   Amoräer. 

Samuel1.  Sabbath  40a2;  Erubin  42a3;  Grittin  58a  b4; 
B.  Kamuia  44b5;  B.  Mezia  49b6. 

Assi.     Kidduschin  63a7. 

Kahana.     Baba  Bathra  80b8. 

Huna.     Chullin   90b». 

Jehuda.  Sabbath  128b10;  ErubiD  49a11;  Pesachim  43a12; 
Baba  Bathra  9  a13. 

Ketina.     Sanh.  97au. 

Chisda.    Berach.  25a15;  Sabbath  24a16;  Baba  Bathra  IIa17. 

Schescheth.     Sabbath  60b18;  Bechoroth  15b19. 

Idi  b.  Abin.     Aboda  zara  25b20. 


1  Zu  einer  Kontroverse  zwischen  Levi  b.  Sisi  (der  noch  zu  den 
Tannaiten  gezählt  wird)  und  Rab,  Meila  9b:  »m  rpniin  K»jn.  S.  auch 
unten  S.  277. 

2  Gegen  Rab. 

3  Nachman  (b.  Jakob)  zu  Huna,  der  einer  von  Nachrnan  tradierten 
Halacha  Samuels  eine  abweichende  Meinung  entgegenstellt:  n*hy  Jtts'n  ab 
fivma  N'irn  Ijkidbh. 

4  Gegen  Rab. 
6  Ebenso. 

6  Ebenso. 

7  Gegen  Rab,  zu  dessen  älteren  Schülern  Assi  gehörte. 

8  Zu  einem  Halachasatze  K.'s,  gegen  den  Einwände  erhoben  wurden. 

9  Zu  einem  Halachasatze  Hunas,  den  Chisda  kritisiert  hatte. 

10  Gegen  Nachman. 

11  'tnidkh  Nn^N  mm'  am  '2  iMn.  Es  ist  nämlich  von  einer  Meinung 
Samuels  die  Rede,  die  Jehuda  von  ihm  vernahm,  als  er  ihm  eine  Meinung 
Rabs  referierte. 

12  Gegen  Nachman.  Jehuda  erscheint  hier  nur  als  Tradent  einer 
Halacha  Rabs. 

13  Gegen  Huna. 

14  Gegen  Abaji. 

15  Gegen  Huna. 

16  Gegen  Rabba. 

17  Gegen  Huna. 

18  Gegen  den  paläst.  Amora  Jose  b.  Chanina. 

19  Zur  Beantwortung  einer  Frage  Rabinas  (des  Alteren)  durch 
Schescheth. 

20  Gegen  Jirmej  a. 

18* 
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Rabba  b.  b.  Chana.     Kethub.  77a1. 

Joseph.     Sanh.  14b2. 

Abaji.     Megilla  30  a3-,  Gittin  23  b*. 

Raba.  Pesach.  9b5;  Jebam.  102b6;  B.  Kamma  42b7; 
B.  Mezia  50b8;  Menachoth  51a»;   Bechoroth  59b10;  Nidda  6a11. 

Schescha  b.  Idi12.     Moed  Katon  IIb18. 

Zebid14.     Baba  Mezia  34a15. 

Nachman  b.  Jizchak.     Arachin  7b. 

Papa.     Pesach.  63b16;  Nidda  64a17. 

As chi.     Jebamoth  27als;  ib.  109a19;  Gittin  34b20. 

5.  Zuweilen  wird  für  jede  der  beiden  einander  gegenüber- 
stehenden Meinungen  die  Bestätigung  aus  einer  Baraitha  zitiert21. 
Bei  den  meisten  der  hierfür  im  bab.  Talmud  sich  findenden  Bei- 
spielen ist  Jochanan  oder  Rab  einer  der  beiden  Gegner.  Es 
sind  folgende  Beispiele  zu  verzeichnen: 


1  Gegen  Raba.  Aruch  (Art.  S»n  2,  ed.  Kohut  III  525)  hat  an  statt 
K2"i;  die  Ausgaben:  <itn  an  (falsche  Auflösung  von  wi,  als  vermeintlicher 
Abbreviatur). 

2  Gegen  A  b  aj  i. 

3  Gegen  Jizchak  Nappacha. 

4  Gegen  Joseph. 

5  Gegen  Abaji. 
8  Ebenso. 

7  Ebenso. 

8  Zu  einer  abschließenden  Normierung  von  Halachasätzen,  ohne  Gegner. 

9  Gegen  Abaji. 
io  Ohne  Gegner. 

11  Gegen  eine  Halacha  Ze'iras. 

12  Sohn  des  oben  genannten  Idi  b.  Abin. 

13  Erklärung  zu  M.  M.  K.   II  1,    der    eine   Erklärung  Aschis  gegen- 
übersteht. 

14  S.  oben  S.  253. 

15  Gegen  Papa. 

i6  Zu  einer  Halachanormierung,  ohne  Gegner. 
i7  Ebenso. 

18  Zum  Abschlüsse  einer  Diskussion  durch  Aschi;  ohne  Gegner. 

19  Gegen  vorhergegangenen  Meinungen  von  Efa  (wy),  Abaji,  Raba. 

20  Zu  einer  Halachanormierung,  ohne  Gegner. 

21  Die  Formel  lautet:  . . .  'i  n»mis  twn  . .  .  'i  rvnrc  N»in.     Hierauf  folgen 
die  beiden  Baraithas,  jede  wieder  besonders  mit  . . .  n  rwma  x'Jn  eingeführt. 


, 
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Chizkija  und  Jochanan.     Chagiga  8a-,  R.  Haschana  3a. 

—  J.  und  Simon  b.  Lakisch.  R.  H.  4a;  Temura  9a.  — 
Chija  b.  Joseph1  und  J.  Menachoth  90b.  —  Jehuda2  und  J. 
Pesachim  8a.  —  Jose  b.  Chanina  und  Josua  b.  Levi.  Be- 
rachoth  20b.  — -  Rab  und  Levi3.  Pesach.  17a;  Joma  24b; 
Gittin  19b.  —  Rab  und  Samuel.  Erubin  50b;  Beza  6b;  Sukka 
14b;  Gittin  18a  (zweimal)4.   —   Rab  und  Schela.     Joma  20b. 

—  Rab  und  Kahana.  Pesachim  79b.  —  Huna  und  Chisda. 
Berach.  24b.  —  Jehuda  und  Ammi.  Jebamoth  66b5.  — 
Joseph  und  Rabba.  Pesachim  28a;  ib.  38b;  Sota  45a.  — 
Rabba  und  Raba.     B.  Kamma  20a. 

In  ähnlicher  Weise  wird  für  zwei  verschiedene  Versionen 
einer  amoräischen  Schulüberlieferung  je  eine  bestätigende 
Baraitha  gebracht6:  Pesachim  45a;  Gittin  46a. 

Das  Verhältnis  der  mit  ....  '"1  DTfllD  N^n  eingeleiteten 
tannaitischen  Sätze  zu  den  durch  sie  bestätigten  amoräischen 
Aussprüchen  ist  dasselbe  wie  bei  den  mit  "CH  i)2J  fcOwD  einge- 
leiteten: nur  selten  vollständige  Identität,  aber  meist  solche 
Übereinstimmung  auch  im  Ausdrucke,  daß  die  Annahme  nahe- 
liegt, der  Urheber  des  amoräischen  Ausspruches  habe  sich  bei 
der  Formulierung  desselben  bewußt  oder  unbewußt  unter  dem 
Einflüsse  der  tannaitischen  Überlieferung  befunden.  In  manchen 
Fällen  ist  die  Übereinstimmung  keine  direkte,  sondern  nur  aus 
dem  Inhalte  sich  ergebende. 

*  * 

* 

6.  Zuweilen  wird  im  babylonischen  Talmud  über  die 
Kontroverse  von  Tannaiten  bloß  referiert,  ohne  daß  der  Wort- 
laut der  betreffenden  tannaitischen  Überlieferung  zitiert  würde7. 


1  S.  Ag.  d.  pal.  Am.  III  560. 

2  Der  babylonische  Amora. 

3  S.  oben  S.  275,  Anm.  1. 

4  Hierher  gehört  auch  Pesachim  8b:    »njd  Intal   am  rvniiD  ton  N"n  '-\ 
^nibbi  'd  un. 

6  Als  Autoren  des  Hinweises   auf  die  beiden  bestätigenden  Baraithas 
sind  hier  Rabba  und  Joseph  genannt. 

'  Nina  tui&^a  N»jn  xep  «»»fcj  nun. 

7  Die  Formel  lautet  dann:   . . .  -ibn  im  ...  ia.s  in  ...  ii  ...  'i  na  u^s. 
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So  die  Kontroverse  zwischen  Meir  und  Jehuda  über  die  Frage, 
um  welcher  Sünde  willen  die  Kinder  sterben1;  die  zwischen 
Nathan  und  den  Gelehrten2,  zu  II.  Chron.  32,33 3;  zwischen 
Simon  b.  Chalaftha  und  den  Gelehrten,  über  das  Gewicht  der 
bei  verschiedenen  rituellen  Anlässen  vorgeschriebenen  Karmesin- 
wolle4; zwischen  Chija  und  Simon,  dem  Sohne  Jehudas  I, 
über  das  Bewußtsein  der  Toten5;  zwischen  denselben  über 
die  Lesung  eines  Wortes  im  letzten  Satze  der  Fastenrolle6; 
zwischen  Bar  Kappara  und  dem  Vater  Hoschajas,  über  die 
Trauerrisse  am  Gewände7;  zwischen  Simai  und  den  Gelehrten, 
über  DTn,  Gen.  10,2 8.  —  In  diesen  Beispielen  werden  die 
tannaitischen  Kontroversen  in  derselben  Form  tradiert,  wie  sonst 
amoräische.  Sie  gehören  also  zu  den  amoräischen  Traditionen 
tannaitischer  Aussprüche9. 

7.  Manchmal  wird  innerhalb  eines  tannaitischen  Textes 
dem  Namen  des  Autors  die  Angabe  einer  abweichenden  Über- 
lieferung des  Autornamens  hinzugefügt10.  Eine  solche  schwan- 
kende Überlieferung  über  die  Autorschaft  findet  sich:  Bei  Gleich- 
heit (oder  Ähnlichkeit)  der  Namen,  wie  Acha  und  Achai11;  Simon 
b.  Azzai   und   Simon  b.  Zoina12.    —    Bei    Gleichheit   des  Vater- 


1  Sabbath  32b.  Unmittelbar  vorher  steht  eine  ebenso  eingeleitete 
Kontroverse  über  dieselbe  Frage  zwischen  den  palästinensischen  Amoräern 
Chija  b.  Abba  und  Assi  (st.  »m»  'i  1.  »ck  ,_i). 

2  pan,  so  auch  in  den  anderen  Beispielen.  Die  tann.  Überlieferung 
selbst  hatte  D»a:n.     S.  oben  S.  164  f. 

3  B.  Kamnia  16b. 

4  Joma  42a,  referiert  durch  Jochanan. 
6  Sabbath  152  b. 

6  Taanith  12  a. 

7  Moed  Katon  24a. 

8  Zu  »nö'd  'n  die  Angabe  ]io»d  'i  nh  nein.  Die  palästinensischen  Quellen 
nennen  tatsächlich  Simon  (S.  b.  Pazzi)  allein  als  Autor.  S.  Die  Ag.  d.  pal. 
Am.  II  447,3. 

9  S.  oben  Kap.  IX  und  X. 

1°  Vermittels  der  Formel  nS  n».xi  („man  sagt  es"  auch  so).  S.  unt. 
Kap.  XXXVII. 

U  S.  Berach.  2b  (am  Schlüsse  einer  Bar.);  Kidduschin  22b  (B.  B.  75b). 

12  Berach.  6b  (Sabb.  30b).  —  Hierher  gehört  auch  Sabb.  19a:  Jose 
Hakohen  und  Jose  der  Fromme.  Die  Tosefta,  Sabbath  XIII  (XII)  13  hat 
bloß  jnsn  t|ov. 
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namens:  Achai  b.  Chanina  und  Jakob  b.  Chanina1.  —  Bei 
Gleichheit  des  Epithetons:  Nechemja  "OlDCyn  und  Simon  "OlDCyn2. 
—  Bei  ständigen  Gegnern:  Jehuda  und  Nechemja3.  —  Bei 
sonstigen  Zeitgenossen:  Nechemja  und  Simon4. 

Es  kommt  auch  vor,  daß  amoräische  Tradenten  für  die 
verschiedenen  Angaben  über  die  Autorschaft  eines  tannaitischen 
Satzes  genannt  werden5.  So  nennt  Josua  b.  Levi  als  Autor 
der  Apologie  Reubens  (zu  Gen.  35,22  und  49,4)  Simon  b. 
Jochai,  während  Abahu  (nach  Anderen  Jakob6)  sie  im  Namen 
Chijas  tradiert7.  —  Was  Jochanan  im  Namen  Benajas 
tradiert,  lehrte  Huna8  im  Namen  Jehudas  I9.  —  Simon  b. 
Lakisch  tradierte  als  Ausspruch  Jehndas  I10,  was  Kahana 
Ismael  b.  Jose  zuschrieb11.  Die  beiden  Agadisten  des  4. 
Jahrhunderts,  Judan  und  Berechja  nennen  in  abweichenden 
Autorangaben  einmal  Jochanan  b.  Zakkai  und  Akiba12,  ein 
anderes  Mal  Jose  b.  Jehuda  und  Josua  b.  Karcha13.  — 
Was  Menachem  im  Namen  des  Tannaiten  Eleazar  b.  Jose  tra- 
dierte, gehört  nach  Tanchuma  dem  Amora  Jehuda  b.  Simon14. 

8.  Bei  manchen  amoräischen  Aussprüchen  wird  angegeben, 
daß  sie  nach  anderer  Überlieferung  nicht  dem  als  Autor  ge- 
nannten  Amora   angehören,    sondern   als   tannaitische   Lehrsätze 


1  Sabb.  79b. 

2  Pesach.  22b  .(Kidd.  37a,  B.  K.  41b);  in  Bechor.  6b  nur  'yn  jiyßtp. 
Zuui  Epitheton  s.  Die  Ag.  der  Tann.  I2  58. 

3  Sabb.  12a;  Baba  Bathra  15a  (Menach.  30a). 

4  Zebachim  103a  (gegen  Jehuda).  —  S.  auch  Kethub.  50a,  die  Anekdote 
über  Jeschebab  und   einen   Ungenannten,   oder  Jeschebab   und  Akiba. 

5  Die  folgenden  Beispiele  betreffen  nur  Agadasätze. 

6  Spj?»    'l    T?)    HDN1    1.13N    '1. 

7  Gen.  r.  c.  98  (4).  Vielleicht  sind  die  beiden  Tannaiten  hier  als 
Urheber  der  Midraschsammlungen  genannt,  die  ihren  Namen  führen  (s.  oben 
Kap.  XXI).  In  Sifre  zu  Deut.  33b  (§  317)  ist  Simon  b.  Gamliel,  in  b. 
Sabbath  55b  Simon  b.  Eleazar  als  Autor  genannt. 

8  Der  pal.   Amora  des  4.  Jahrhunderts. 

9  J.  Pea  15b  unt. 

io  Oder  seines  Enkels  Jehuda  IL 

11  Pesachim   119a. 

12  Gen.  r.  c.  19  (6). 

13  Pesikta  38a. 

14  Gen.  r.  c.  32  (2), 
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tradiert  sind1.  Dies  findet  sich  bei  Aussprüchen  der  palästi- 
nensischen Amoräer  Jochanan2  und  Abahu3  und  der  babylo- 
nischen Amoräer  Rab4,  Jehuda5,  Chisda6,  Ulla7,  Jehuda 
aus  Sura8,   Mar  Zutra9. 

9.  In  einigen  Fällen  steht  bei  einem  amoräischen  Aus- 
spruche die  Angabe,  daß  nach  der  abweichenden  Überlieferung 
ein  mit  Namen  genannter  Tannait  der  Autor  des  Ausspruches 
war.  So  brachte  Rabin  aus  Palästina  eine  Erklärung  Jocha- 
nans  zu  M.  Bechoroth  VIII  Ende;  dazu  wird  bemerkt,  Eleazar 
(b.  Pedath)  habe  sie  im  Namen  des  Tannaiten  Eleazar  b. 
Schammua  ti-adiert10.  Zu  einem  Agadasatze  (zu  Gen.  38,10), 
den  Zutra  b.  Tobija  im  Namen  Rabs  lehrte,  wird  angegeben, 
Chanin  b.  Bizna  habe  Simeon  den  Frommen,  Jochanan 
Simon  b.  Jochai  als  seinen  Autor  genannt11.  Die  Anwendung 
von  Jes.  44,25  auf  das  Benehmen  Jochanan  b.  Zakkais  vor 
Vespasian  rührt  vom  Amora  Joseph,  nach  anderer  Angabe 
aber  von  Akiba  her12. 

10.  Sehr  oft  werden  im  babylonischen  Talmud  Aussprüche 
der  Tannaiten  nicht  mit  Angabe  der  ursprünglichen  Einführungs- 
worte: N.  sagte,  angeführt,  sondern  mit  der  Formel:  Es  Avird 
tradiert  im  Namen  N.'s13.  So  eingeleitete  Aussprüche  finden  sich 
von    folgenden    Tannaiten:    Josua    b.    Chananjau,    Ismael15, 


1  Die  Formel  lautet:  wn  ttnunna  rr?  naw. 

2  Megilla  17b    (jedoch   lautet   eine  Variante:    Jirmeja  oder  Chija  b. 
Abba  (s.  D.  S.). 

3  Berach.  51a;  ib.  51b;  ib.  59b  (vgl.  Taan.  6b);  Sabb.  62b. 

*  Berach.  53b;  Chullin  34a  (88b,  128b).     S.  auch  Sabb.  92b  (wo  noch 
die  Angabe  steht:  »an  nh  »new). 

5  Jebam.  107  b. 

6  Berach.  61a;  Chullin  16b   (hier  ist  Chisda  nur  Tradent  Jizchaks). 

7  Pesach.  110  a  (Kethub.  8  b).     S.  Semachoth  c.  14. 

8  Tamid  27  a. 

9  Sota  40  a. 

io  Bechoroth  52b 

ii  Berach.  43b  (Kethub.  67b,  Sota  10b,  B.  M.  59a). 

12  Gittin  56  b:  Na»pj;  »an  Nta»n»Ni  noi»  an  noN. 

13  ....  '-  n»e»B  tun.     Statt  rvBB>e  heißt  es  zuweilen  ci»n. 
u  Pesachim  104  a. 

15  Sabbath  128a:  'a»pji  'n  mtpo  wni  bixyüv*  'n  oiro  tun. 
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Akiba1,  Meir2,  Nechemja3,  Eleazar  b.  Schammua4,  Jose 
b.  Chalaftha5,  Josua  b.  Karcha6,  Nathan7,  Papias8,  Jose 
b.  Choni9,  Jehuda  I10.  —  Es  sind  zumeist  Agadasätze,  die 
so  tradiert  werden. 

Aus  der  palästinensischen  Traditionsliteratur  könneD  eben- 
falls Beispiele  für  diese  Einführung11  tannaitischer  Aussprüche 
erwähnt  werden,  und  zwar  von  Eliezer  b.  Hyrkanos12,  Meir13, 
Eleazar  b.  Simon14,  Nathan15. 


1  Berach.  58  a  unt.  (hier  steht  vor  wn  noch  Nrvjnea,  s.  oben  S.  236); 
Pesach.  105a  (referiert  durch  Huna,  das  Schulhaupt  von  Sura). 

-  Berachoth  7  b  (Sanhedrin  105  a);  Berachoth  33  a  (Pesachim  112  a); 
Sabbath  152a;  Beza  25a;  Sanhedrin  10b. 

3  Sabbath  74b  (99  a);  Joma  72  b. 

4  Pesach.  13  b. 

5  Sanh.  102a;  B.  Mezia  87  a  (a.  Ag.  d.  Tann.  II  182,3). 

6  Berach.  7a;  Sanh.  94a. 

7  Sota  41b. 

8  Sanhedr.  94  a. 

9  Nazir  23  a. 
io  Sanh.  110a. 

11  Hier  heißt  es:  atrr  »an. 

12  S.  Pesikta  28b;  ib.  150a;  ib.  157b;  Lev.  r.  c.  34  (9). 

13  Koh.  r.  zu  2.13;  ib.  zu  5,14. 

14  Lev.  r.  c.  35  (6),  nach  Sifre  zu  Deut.  11,12  (c.  40  Ende). 

15  Gen.  r.  c.  5  Ende;   Schir  r.  zu  1,2  Anf.;   Pesikta  64b    (s.  Mech.  zu 
Exod.  12,30);  Koh.  r.  zu  1,6. 


XXV. 

Traditionsketten   im   palästinensischen  Talmud 
und  in  den  palästinensischen  Midraschwerken. 

Bei   Aussprüchen   Jochanans. 

In  den  palästinensischen  Schulen  wurde  besonders  großes 
Gewicht  auf  die  Bezeugung  von  Aussprüchen  der  bedeutenderen 
Amoräer  durch  bewährte  Tradenten  gelegt.  Deshalb  ist  der 
palästinensische  Talmud  viel  reicher  als  der  babylonische  an 
Beispielen  von  Traditionsketten,  die  zumeist  aus  drei1,  in 
vielen  Fällen  aber  auch  aus  mehr  als  drei  Gliedern  bestehen. 
Namentlich  die  Aussprüche  Jochanans  waren  es,  die  man  mit 
einleitenden  Traditionsketten  lehrte,  und  da  diese  überragende 
Gestalt  der  palästinensischen  Schulen  der  wohl  am  meisten 
genannte  Autor  im  palästinensischen  Talmud  ist,  verdienen  die 
zu  seinen  Aussprüchen  gehörigen  Traditionsketten  in  erster 
Reihe  und  besonders  behandelt  zu  werden.  Am  besten  kann 
ein  Überblick  über  dieselben  geboten  werden,  wenn  wir  sie 
nach  der  Reihenfolge  der  nächsten  Tradenten,  und  das  sind 
zum  Teil  die  bedeutendsten  Schüler  Jochanans,  gruppieren. 

1.  Die  Aussprüche  Jochanans,  die  von  Abahu2  überliefert 
wurden,  haben  folgende  weitere  Tradenten3:  Abun  b.  Chija, 
Erubin  24a,  274.  —  Chananja,  Terum.  47b,  49.  —  Chija  b. 
Aschi,  Terum.  46d,  41.  —  Chizkija,  Sabbath  17c,  62;  Pesach. 


1  Mit  Hinzurechnung  des  Autors. 

2  S.  Die  Ag.  d.  pal.  Amoräer  I  (fortan  nur  mit  1  zitiert,  ebenso  die 
anderen  Bände  mit  II  und  III),   S.  216. 

3  In  alphabetischer  Reihenfolge,  ebenso  in  den  weiteren  Listen  dieser 
Kapitel. 

*  ]jni'  "n  o»a  »na«  "n  ti»n  na  ]ia  »an.  Das  ist  die  gewöhnliche  Form  der 
Traditionskette  im  paläst.  Talmud  (die  Tradenten  ohne  weiteres  neben- 
einandergestellt). 
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32c,  73;  Keth.  25d,  39;  ib.  30b,  74;  ib.  34c,  53.  —  Die  Ge- 
lehrten von  Caesarea,  Orla  62d,  41;  Pesach.  28c,  40.  — 
Heia,  Megilla  74b,  1.  —  Huna,  Berach.  12b,  481.  —  Jakob 
b.  Acha,  Jorna  44b,  58;  Schekalim  50d,  42.  —  Jakob  b.  Idi, 
Baba  Mezia  9c,  732;  ib.  9d,  34.  —  Jakob  b.  Zabdai,  Schebiith 
39 d,  52  (B.  M.  9c,  74);  Orla  61d,  75;  Jebani.  9d,  643;  Nidda 
50  d,  36.  Vor  Jakob  b.  Zabdai  ist  als  letzter  Tradent  genannt  Jose: 
Maaser  scheni  50b,  10  (Gittin  47 d,  12;  Schebuoth  35 d,  38) 4.  — 
Jirmeja,  Sank.  24d,  69,  72.  —  Jona,  Maaseroth  52a,  195.  — 
Jose,  Demai  25 d,  276;  Kilajim  27c,  747;  Taanith  65d,  65  (M.  K. 
81c,  43);  Jebam.  3d,  69«.  —  Jose  b.  Ab  in,  Berach.  8d,  52 9; 
Aboda  zara  45a,  45.  —  Judan,  Bikkurim  64a,  3610.  —  Samuel11, 
Terum.  40a,  62;  Challa  59a,  41;  Sabb.  4c,  28;  8c,  45;  Pesach. 
35c,  9;  Kethub.  32b,  53.  —  Tanchum,  Kidduschin  59d,  51 
(60c,  35)12.  —  Zeira,  Pea  18d,  33;  Schebiith  39d,  4913;  Teru- 
moth  Ende14;  Sabbath  4d,  45;  Ab.  zara  39d,  10;  ib.  43b,  8. 

2.    Von  Abba  bar  bar  Chana15  als  nächstem  Tradenten 
tradiert   einen  Ausspruch  Jochanans:   Jose  b.  Abin,   Pesachim 

1  Statt  Njin  21   muß   hier   natürlich   gelesen  werden   Min  »an.     Die  bei 
Ratner  z.  St.  gebrachte  Lesart  Nam  njw  an  vor  man  "n  hat  keine  Berechtigung. 

2  In  Schebiith  Ende  (39d,  45)   ist  st.  Jakob  b.  Idi  Zeira  als  zweiter 
Tradent  genannt,   aber   der  tradierte  Ausspruch   ist  dort  anders  formuliert. 

3  Hier  steht  cira  auch  vor  man  "n. 

4  Der  Satz  ist  identisch  mit  dem  in  Schebiith  39 d,  58  (wo  Jose  nicht 
genannt  ist). 

5  Hier  steht  nex  vor  jedem  Tradenten.     In   der  Parallelstelle  Chalia 
58  a,  30  sind  nach  n;i»  n"N  die  Worte  »di»  'n  )h  net<  sinnlos  eingeschoben. 

6  Jose    beruft    sich    hier    auf    den    von  Abahu    tradierten    Ausspruch 
Jochanans. 

7  Hier  ist  »Di»  zu  ]jm»  korrumpiert. 

8  Jose  referiert  eiije  Frage  Abahus  an  J.  mit  dessen  Antwort. 

9  N"-ani  pni«  "-i. 

10  Was  Zeira  im  Namen  Adda  b.  Ahabas  tradierte,  das  tradierte 
Nu»  'n  (1.  pr  '-i)  als  von  Abahu  im  Namen  Jochanans  gelehrt  (noa  na  »an 
»'n  otra  inas  '*i). 

11  Snibip  '-i,  ohne  Vatersnamen. 

12  Assi  tradierte  den  Ausspruch  im  Namen  Manis  (des  Alteren), 
s.  HI  444,1. 

13  S.  diese  Seite,  Anm.  2. 

14  Z.  referiert  eine  Frage,  die  er  an  Abahu  gerichtet. 

15  In  bab.  Talmud  Rabba  b.  b.  Chana. 
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36  a,  53;    ferner  Acha,   neben  dem  als  letzte  Glieder  der  Kette 
noch  genannt  sind  Jose  und  Chananja,  Sabbath  6a,  741. 

3.  Abba  b.  Chija2.     Jona,  Nedarim  38d,  173. 

4.  Acha4.  Abba  b.  Kohen,  Maaser  scheni  53c,  555.  — 
Azarja,  Lev.  r.  c.  6  (5)6;  Schir.  r.  zu  5,16. 

5.  Aibo7.     Judan,  Gen.  r.  c.  44  (9)8. 

6.  Ammi9.  Chananja,  Terum.  40d,  14.  —  Jirmeja, 
Challa  60a,  53;  Bikkur.  65a,  74;  Chagiga  79b,  39;  Horaj.  47  d,  34; 
mit  Huna  als  letztem  Tradenten,  Beza  60d,  19.  —  Jona,  mit 
Josua  aus  dem  Süden   als  letztem  Tradenten,   Challa  57c,  1. 

—  Jose,   Challa  58c,  6710.    —    Ammi  und  Ze'ira,   mit  Jona 
als  letztem  Tradenten,  Maaseroth  50d,  2211. 

7.  Aschian  der  Zimmermann12.  Aibo,  mit  Judan  als 
letztem  Tradenten,  Gen.  r.  c.  82  (5). 

8.  Assi13.  Abba,  Megilla  75b,  7  (B.  B.  19c,  2).  —  Abba 
b.  Bizna,  B.  Kamma  5a,  29.  —  Abba  b.  Kahana,  Pea  19a,  40. 

—  Abba  b.  Zemina,  B.  Mezia  8a,  14.  —  Acha,  Nazir  53d,  64. 

—  Acha  b.  Chanina,   Sabbath  6c,  58.    —    Chananja,   Keth. 
36a,  8.  —  Heia,  Terum.  43a,  58;  ib.  45c,  9;  Maaseroth  50d,  71; 


1  Nach  der  richtigen  Lesart,  s.  Ratner  z.  St.  (S.  51).  Der  letzte 
Tradent  ist  Chananja  aus  Sepphoris,  der  Freund  Manis  des  Jüngei'en. 

2  Der  Sohn  Chija  b.  Abbas.     S.  unten  No.  11. 

3  Vielleicht  gehört  hierher  auch  Joma  41c.  69:  pni»  n  otra  «a  n  wjn  "i; 
wohl  auch  Gittin  44  d,  18:  Jim»  n  D»a  pa  »a  »a*i  Mi»n  n,  wo  aber  eher  Abun 
b.  Chija  gemeint  sein  kann  (s.  oben  S.  282,  Anm.  4).    Chinena  s.  unt.  No.  12. 

4  Acha  verkehrte  noch  mit  Schülern  Jochanans.  S.  III  106  f.  — 
S.  auch  Sabb.  3d,  62:  *"l  D»a  na  *uo  «na  n. 

5  A.  b.  Kohen  trägt  die  Tradition  vor  Jona  vor. 

6  »"i  o»a  npin  »am  mitj*  n .  Das  i  vor  htm  n  bedeutet,  wie  auch  sonst, 
nicht  Koordinierung  der  Tradenten. 

7  S.  III  64,  vgl.  unter  No.  7. 

8  S.  auch  I  298,2. 

9  S.  II  145. 

10  Gegen  Jona,  der  Chija  als  nächsten  Tradenten  nannte. 

ii  jim«  n  D»a  |«wn  »ok  hi  Nn<y;  [n]  idx  n:r  n.  In  Terumoth  44  a.  67  ff. 
findet  sich  eine  Äußerung  Ze'iras  über  die  von  Ammi  und  Anderen  tra- 
dierten Aussprüche  Jochanans. 

12  S.  I  256,6. 

is  S.  II  152. 
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Bikkurim  Ende  (64b,  52);  Jebam.  4d,  22«;  ib.  14a,  8;  Keth. 
36a,  13;  mit  Zeira  als  letztem  Tradenten,  Schebiith  36b,  50; 
SukkalV  Anf.  (54b,  38).  -  Jakob  b.  Acha,  Erubin  18b  LZ.; 
ib.  22b,57;  ib.  23b,  29;  ib.  23d,35;  R.  Hasch.  56a,  60;  ib.  58b,  3; 
Chagiga  79a,  45;  Jebam.  lld,  68;  Sanh.  18c,  37;  Ab.  zara 
39b,  33;  mit  Chizkija  als  letztem  Tradeuten,  Berach.  8d,  50; 
Gittin  50d,  26.  —  Jona,  Demai  25d,  212.  —  Pedath3,  Sche- 
biith  37c,  55;  Orla  61b,  67.  —  Zeira,  Pea  20c,  16;  Demai 
22d,  54;  Maaser  scheni  54c,  5,  56b;  Pesach.  35c  1.  Z.4;  Jebam. 
4a,  71;  Keth.  25d,  53;  Kidduschin  64b,  48. 

9.  Chanin5.  Jehuda  b.  Simon,  Gen.  r.  c.  44  (12)  und 
Parallelstellen6;  ib.  c.  49  Ende;  ib.  c.  85  (3)7. 

10.  Chelbo8.     Berechja,  Lev.  r.  c.  19  (Esther  r.  zu  1,4). 

11.  Chija  b.  Abba9.  Abba  b.  Chija  b.  Abba10, 
Berach.  8b,  33;  ib.  8d,71u;  ib.  9c,  49;  Pea  17c,  10;  ib.  20c,  25: 
Schebiith  33b,  53;  Maaser  scheni  56  b,  4;  Orla  63  a,  51 12;  Bik- 
kurim I  Ende;  ib.  64c,  37;  Sabb.  6a  1.  Z.13;  Erubin  21c,  15; 
Joma  42  c,  45;  ib.  44c,  12;  ib.  48a,  73;  Schekalim  50c,  33;  Sukka 
54b,  41;  Megilla  71  d,  614;  Jebam.  4c,  21;  ib.  15a,  60;  Keth. 
29a,  72;  Gittin  46 d,  26;  Ab.  zara  40b,  1;  ib.  41b,  23;  ib.  36. 
Mit  Jona  als  letztem  Tradenten,  Challa  58c,  66;  Kidduschin 
66b,  32.     Mit   Jona    und   Chizkija    als    drittem    und    viertem 

1  S.  Jebam.  5a,  52,  wo  Abi  na  die  ganze  Tradition  anführt. 

2  W  n  ist  hier,  wie  oft,  Assi.  Statt  »ö«  n  ist  oft  auch  «d*  n  ge- 
schrieben (auch  noi»  'i). 

3  Der  Sohn  des  Eleazar  b.  Pedath. 

4  Ebenso  Sota  16c,  39  und  17  d,  19. 

5  S.  III  87,4. 

6  S.  I  264,2. 

7  S.  I  234,1. 

8  S.  III  55,4. 

9  S.  II  174.     Oft  nur  «"n  "i  geschrieben,  ohne  den  Vaternamen. 

10  S.  oben  No.  3.     Innerhalb   der  Traditionskette  wird   er  nur  selten 
mit  dem  vollen  Namen  genannt,  meist  nur  «a«  "1. 
ii  ....  »'"i  n»a  «»>n  "i  io«  «n«  *ai  io«. 

12  Hier    der    volle    Name    des   Sohnes.      Ebenso    in    der    Parallelstelle 
Megilla  75b,  31. 

13  Hier  ist  der  Name  des  Sohnes  ausgeschrieben:  «2N  ia  ««n  "n  fina  «n  »ai. 
Vor  rviz  steht  ein  überflüssiges  12;  wohl  aus  einem  Zeilenhüter  entstanden. 

1*  Mit  dem  vollen  Namen  Abbas. 
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Tradenten,  Joma  39c,  18.  Mit  Jona  und  Aschian  als  drittem 
und  viertem  Tradenten,  Joma  45  b,  61;  Schebuoth  33  b,  57.  Mit 
Jona  und  Chija  b.  Marja  als  drittem  und  viertem  Tradenten, 
R.  Hasch.  58a,  71 !;  Sanh.  18c,  312.  —  Abba  b.  Kohen,  Demai 
22d,  32  (Terum.  42a,  34)3.  _  Berechja,  Pesikta  55a.  — 
Chelbo,  Nidda  50b,  43.  —  Huna,  B.  Bathra  15d,94.  —  Jakob 
b.  Acha,  Terum.  40a,  72  (40b,  5);  Taan.  67d,  69;  Nedarim 
40  b,  49;  Gittin  48  c,  57;  Ab.  zara  42  a,  22;  Nidda  49b,  40.  — 
Jirmeja,  Demai  23c,  75  (23 d,  5,  Terum.  46 d,  42);  ib.  43  a,  57 5; 
Sota  20b,  23.  Mit  Berechja  als  drittem  Tradenten,  Megilla 
74b  1.  Z.  Mit  Chizkija  als  drittem  Tradenten,  Terum.  48a,  39; 
Sabbath  3a,  37;  Nazir  56a,  45;  Horajoth  46b,  37;  Tanchuma  B. 
TTICD  276.  _  jonaj  Challa  58c,  661  —  Jose,  Kilajim  28b,  16; 
Sukka55d,  13.  —  Pin chas,  Pesikta  rabb.  c.  21  (99b).  —  Samuel 
b.  Jizchak,  Kidduschin  62d,  518.  —  Zei'ra,  Pea  17c,  29; 
Demai  22c,  50;  Terum.  45c,  7;  Bikkurim  64b,  51;  Joma  45b,  22; 
Jebam.  4c,  20  9;  ib.   14a,  6;  Gittin  44c,  6;  Kidd.  60a,  50. 

12.  Chinena10.      Acha,    Erubin    18 d,  19;    ib.    24b,  44 
(26b,  11);  Keth.  27a,  411;  ib.  34b,  27;  Nedar.  38a,  36. 

13.  Chunia   (Huna)12.     Azarja,    Gen.  r.  98  (5,13),   zwei 
Aussprüche13. 

1  Hier  sind  die  Worte  n»n  un  D»a  nach  iWi  'an  zu  streichen. 

2  Hier  muß  statt  n»n  na  Na  n  gelesen  werden :  n»n  »an  «a  »31 . 

8  Abba  b.  Kohen  beruft  sich  auf  deu  tradierten  Satz  vor  Jose. 
1  wn  o»a  fi»n  an  nira  «im  an.     Statt  an  1.  beidemal  »an. 

5  Dazu  die  Angabe:  Simon  b.  Abba  im  Namen   Kahanas. 

6  S.  I  220,1. 

7  S.  diese  S..  Anin.  2. 

8  Eine  Botschaft  S.  b.  J.'s  nach  Babylonien. 

9  Vor  N»n  h  steht  hier  nnn. 
io  S.  ob.  S.  284,  Anm.  3. 

n  Hier  n»::n  n. 

12  Das  ist  Huna,  der  pal.  Amora  des  4.  Jahrhdts.     S.  III  272. 

13  S.  I  300,2;  304,1  (wo  irrtümlich  Chanina  st.  Chunia  steht).  Aber 
beidemal  steht  H'lin  n  vor  nnry  n.  Aus  chronologischen  Gründen  habe  ich 
die  Namen  umgestellt,  damit  Chunia  (Huna)  als  erster,  Azarja  als  zweiter 
Tradent  erscheine.  Im  Midrasch  Hagadol  (I,  ed.  Schecher  S.  734,  743)  steht 
beidemal  opnry  n  für  n^v;  n.  Nach  Ratner  zu  j.  Sukka  52c,  10  (p.  75) 
wäre  von  diesem  biblischen  Namen  (Neh.  11,15  und  sonst)  der  Name  des 
Amora  Jpn;,  «pn;  (III  754)  entstanden;  und  in  Geu.  r.  könnte  dann,  ohne  Um 
Stellung  der  Namen,  Huna  als  zweiter,  Zerikan  (am)  als  erster  Tradent  verbleiben 
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14.  Eleazar  (b.  Pedath)1.  Abba,  der  Sohn  Chija  b. 
Abbas,  Nedar.  40d  1.  Z.  —  Jehuda2,  Jebam.  15c,  24. 

15.  Huna  der  Altere  aus  Sephoris3.  Jakob  b.  Acha, 
Taan.  67  d  1.  Z. 

16.  Jakob  b.  Idi4.     Zei'ra,  Terum.  42  a,  39. 

17.  Jannai  b.  Ismael5.     Zerikan,  Jebam.  8d,  63. 

18.  Jirmeja6.  Chizkija,  Berach.  6a,  67;  Pea  18c,  11 
(17);  Moed.  Katon  83b,  74;  Sank  25b,  41  —  Pinchas,  Be- 
rachoth  4b,  42  (M.  Kat.  83  a,  53). 

19.  Jizchak  b.  Bisna.  Jose  b.  Abin,  Maaseroth  49b,  44 
(Beza  62  c,  1). 

20.  Jizchak  b.  Tablai.  Abba  b.  Zabda,  Taan.  64c,  20. 
—  Jona,  Erubin  24b,  35. 

21.  Jose  b.  Abin8.  Die  Gelehrten  von  Caesarea, 
Sabbath  4a,  61  (Joma  37c,  52)9. 

22.  Juda  b.  Pazzi  (Jehuda  b.  Simon)10.  Abba  b.  Kohen, 
Moed  Katon  83a,  46u.  —  Chananja,  Kilajim  29b,  71  (Erubin 
19b,  2);  Sukka  52b,  6).  —  Jehuda  b.  Schalom,  Erubin  21b,  17. 

23.  Kruspedai12.     Berechja,  Ruth  r.  zu  2,413. 

24.  Levi14.  Josua  aus  Sichnin,  mit  Chanina  aus 
Schilka  als  drittem  Tradenten,  Esther  r.  zu  2,3.  —  Judan, 
Schir  rabba  zu  1,1  Ende;  Esther  r.  zu  1,9. 

25.  Menachem.     Chaggai,  Maaser  scheni  53c,  33. 


■  S.  II  6. 

2  Wohl  Jehuda  b.  Simon. 

3  S.  III  567. 

4  S.  III  571. 

5  S.  III  572. 

6  S.  III  97,6. 

7  S.  M.  Katon  83b,  39,  wo,  durch  Zusammenziehung  mit  der  in  Sanh. 
25b  vorhergehenden  Angabe,  Jose  statt  Chizkija  genannt  ist.  Es  muß 
auch  in  M.  Katon  heißen:  ....  fW3T  '1  [rnpin  n  ki  na  n»»n  »ai  av2  nnai»  n]  «di»  h. 

8  Zweite  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts. 

io  S.  III  160. 
ii  S.  III  161,3. 

12  S.  I  219,4. 

13  S.  I  296,1. 

14  S.  II  296. 
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26.  Parnach.  Chelbo,  mit  Berechja  als  drittem  Tra- 
denten,  Gen.  r.  c.  53  (10) l. 

27.  Simon  b.  Abba2.  Abahu,  Sabbath  7d,  21.  — 
Chelbo,  ßerachoth  3d3;  Schebiith  36b, 55  (Kidduschin  61b,  9)4. 
—  Heia,  Schebiith  37b,  25;  Megilla  Anf.  (69 d,  60).  —  Jakob 
b.  Acha,  Sabbath  14c,  28;  Ab.  zara  Ende  (45b,  61).  —  Jona, 
Taan.  66d,  46.  —  Jose,  Berach.  14c,  246.  —  Juda  b.  Pazzi, 
Maaser  scheni  53c,  57.  Mit  Jehuda  b.  Titus  als  drittem 
Tradenten,  Sabb.  14c,  22.  —  Zeira,  Terum.  47b,  53.  — 
Zerikan7,  Demai  23b,  34. 

28.  Simon  b.  Pazzi8.  Idi,  Berach.  4d,  ll9.  —  Sein 
Sohn  Jehuda  b.  Pazzi,   R.  Hasch.  58c,  7210;  Sanh.  20a,  7211. 

29.  Tanchum  b.  Chanilai12.     Berechja,  Tanchuma  B. 

jrnn  ll. 

30.  Tanchum  b.  Chija13.  Acha,  Schebiith  36a,  40: 
Taan.  65b,  27;  M.  Katon  81d,  63;  Schir.  r.  zu  5,16  (Tanch.  B. 
«PI  22). 

31.  Zei'ra.  Jona,  Kilajim  28c,  7014.  —  Jose,  Kilajim 
28c,  73;  Pesachim  35b,  615. 


1  S.  I  287,1. 

2  S.  II  201. 

3  w"-\  =  [«a.x  13]  pyotp  'i.     Vielleicht  jedoch  ist  »"i  =  [jeru  is]  HmtM  'i, 
da  Chelbo  im  Namen  Samuel  b.  Nachmans  zu  tradieren  pflegt. 

4  S.  I  335,5. 

5  Eine  Diskussion  zwischen  Jochanan  und  den  „Genossen". 

6  Es  ist  das  derselbe  Satz,  wie  der  eben  unter  Jona  gebrachte.     Auch 
Lev.  r.  c.  35  Ende  hat  Jona. 

7  S.  oben  S.  286,  Anm.  13. 

8  S.  II  437. 

9  pyotp  »21  ist  wohl  S.  b.  Pazzi. 

10   pni'   "1   Q!P3   «3«   10«   p   n*h   10«. 

ii  »»i  Dtra  »TS  [ia  jiyotr]  "i  dbd  »td  in  min»  'i. 
12  S.  III  627. 
is  S.  III  616. 

14  In  anderer  Version  von  Ammi  tradiert.  'O'«  01  «i»jn  n  10«  mv  'i 
prn»  n  Dtrn  jirv'inn.     S.  die  folgende  Anmerkung. 

15  Daneben  (Z.  7),  von  Jona  tradiert,  eine  Kontrov.  zwischen  Zeira 
und  Abba  in  der  Überlieferung  eines  Jochanan'schen  Ausspruches:  i"«  fOT  n 
»"i  ntps  pn*nn  «n  11  «vj>t. 


, 
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32.    Zerikan.     Huna1. 

Mehrere  Kontroversen  zwischen  Jochanan  und  Simon 
b.  Lakisch  werden  durch  eine  zweigliedrige  Tradentenkette 
überliefert2.  Nach  dem  Namen  der  ersten  Tradenten  geordnet, 
sind  es  folgende  Beispiele: 

Ammi.  Chizkija,  Keth.  VI  Anf.  (30a).  —  Heia,  Bik- 
kurim  63d,  15;  Gittin  43a,  64.  —  Jakob  b.  Acha,  Pesach. 
36a,  16  (Beza  63a,  69).  —  Zerikan,  Sabbath  XIV  Anf.  (14b) 3. 

Assi.     Heia,  Keth.  34c,  16. 

Jirmeja.     Assi,    der  Tochtersohn  Assis,    Nazir  54c,  31. 

Josija.     Tabi,  Chagiga  78b,  1. 

Zei'ra.  Jakob  b.  Acha,  Sanh.  26a,  65.  —  Jose,  Kid- 
duschin  66  b,  55. 


1  S.  oben  S.  286,  Anm.  13. 

2  Die  Formel  lautet:  wpk  p  v>""\)  |jm>  n  p^flrvN  ....  n  D»a   ....  n. 

*  ]Jm*  vor  »D'N  ist  zu  streichen.  S.  Ratner  z.  St.  (S.  134).  —  In  Pea 
15b,  6  tradiert  Heia  im  Namen  Ammis  eine  Kontroverse  zwischen  Chiz- 
kija  (dem  Sohne  Chijas)  und  Jochanan;  in  Sabb.  16b,  37  Jakob  b. 
Zabdai  im  Namen  Abahus  eine  Kontroverse  zwischen  Chija  b.  Joseph 
und  Jochanan. 


Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  19 


XXVI.    Traditionsketten    im    palästinensischen 
Talmud  und  in  den  palästinensischen  Midrasch- 
werken  bei  Aussprüchen  der  anderen  palästi- 
nensischen Amoräer. 

Abahu. 

Abin.     Berechja,  Schir  r.  zu  3,10 l. 

Acha.  Abba  b.  Kohen,  Taan.  69b,  60  (vor  Jose),  — 
Chizkija,  Joraa  39d,  51;  Beza  63a,  58  (Keth.  24d,  212,  Sanh. 
22b,  18). 

Jakob  b.  Abina.  Judan,  Pesikta  rabb.  Anhang  (ed. 
Friedmann,  S.   196b)  3. 

Jakob  b.  Zabdai.  Jehuda  b.  Schalom,  Tanch.  B. 
HJ  214;  Jose,  Pea  16c,  535. 

Simon.     Berechja,  Schir  r.  zu  3,6. 

Abba. 
Jirmeja.     Jose,  Pesachim  32a,  106. 
Levi.     Jona  (der  Vater  Manis),  Tanch.  N2H  »3  g.  E.7. 

Abba  b.  Kahana. 
Jakob  b.  Abin.     Huna,  Gen.  r.  c.  22  (9). 


1  S.  II  139,5. 

2  Hier  steht  irrtümlich  N"n  statt  «n«. 

3  s.  n  93,1. 

4  S.  II  129,3. 

5  Dazu    die  Angabe:    Nechemja    b.    Ukban    habe    den    Satz    auf 
Jochanan  zurückgeführt. 

6  Jose  berichtet,  er  sei  zugegen  gewesen,  als  Jirmeja  an  Abba  eine 
Frage  stellte  und  dieser  sie  beantwortete. 

'  S.  III  521,8. 
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Abba  b.  Memel. 
Abun     b.    Chija.      Jirmeja,     Schebiith    34c,  41     (Moed 
Katon  80b,  37)  K 

Acha.     Chizkija,  Teruin.  47a,  30. 

Abba  b.  Zabda. 
Acha.     Abba  b.  Kohen,  Beza  60c,  28'2. 

Abba  b.  Zebina. 
Dosithai.     Chizkija,  Chagiga  77d,5  (Nedarim  X  Ende, 
42  b,  23) 3. 

Abba  Simmuka. 
Chelbo4.     Berechja,  Berach.  13a,  23. 

Abdimi  aus  Chaifa. 
Chanina  b.  Abahu.     Chizkija,  Bikkurim  65c,  405. 
Chelbo.     Berechja,   Berach.  8b,  41. 

Abin  (Abun)  b.   Chija. 
Acha.     Schammai,  Jebam.   16a,  l6. 
Chija.     Jose  b.  Abun,  Challa  57c,  43. 

Abin  (Abun)  b.  Kahana. 
Acha.     Redifa,  Keth.  30c,  68. 

Acha. 
Abba  b.  Abina.     Tanchuma,  Gen.  r.  c.  33  (5). 
Bisna.     Abin,  Jebam.  5a,  49. 

Huna.     Jose  b.  Abun,  Pesachim  30a,  42  (Beza  60d,  14). 
Juda  b.  Pazzi.     Jehuda  b.  Sisin,  Kidduschin   64a,  10. 
Schammai.     Abin,    Demai  24c,  9.    —    Die   Gelehrten 
von  Caesarea,  Sabb.  2c,  55. 

Tanchum  (b. Chija).  Eleazar  aus  Bozra,  Esther  r. zu 4,10. 

1  In  Schebiith  34c,  35  ist  als  dritter  Tradent  noch  Abba  (*o  n) 
genannt.     Doch  muß  das  wohl  gestrichen  werden. 

2  . . . .  rrun  «n«  »ai  oira  nd»  «n  »oip  ion  jna  na  to  «n.     ...  nd»  n  ist  Jose. 

8  Die  Traditionsangabe  enthält  noch  den  Schluß:  »«non  n  D»a  na  mai 
JOD,  d.  h.  Abba  b.  Zebina  habe  nach  einer  anderen  Version  den  Satz  im 
Namen  Dosithais  des  Alten  tradiert. 

4  S.  HI  536. 

5  Vgl.  b.  Kidduschin  33b  (III  537,2). 

6  Als  dritter  Tradent  referiert  Mani. 

19* 
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Acha  der  Altere. 
Assi.     Heia,  Berach.  5a,  42. 

Alexander. 
Acha.     Huna,   Maaser  scheni  56c,  521.  —  Judan,  Gen. 
r.  c.  49  (3).  —  Pinchas,  Schir  r.  zu  8,112. 

Ammi. 

Zei'ra.     Chananja,   Gittin  44a,  59 3. 

Assi. 
Chinena.  Acha,  Sukka  54d,  40;  Jebamoth  XI  Ende  (12b). 
Chija.    Die  Gelehrten  von  Caesarea,  Erubin  18c,  71  4. 
Heia.     Acha,  Chagiga  79a,  24. 

Jakob  b.  Acha.     Abba  b.  Kahana,  Jebam.  8a,  41 5. 
Zei'ra.     Chaggai,  Kilajim  3lc,  54. 

Bar  Pedaja. 
Der  nächste  Tradent  ist  stets  Josua  b.  Levi6.  Als  zweite 
Tradenten  sind  genannt:  Assi,  Nazir  55c, 38.  —  Chija  (b.  Abba): 
mit  Huna  als  drittem  Tradenten,  Challa  59c,  687;  mit  Jona  als 
drittem  Tradenten,  Pea  18b,  45;  mit  Zei'ra  als  drittem  Tradenten. 
Taan.  67b,  59.  —  Simon,  Erubin  26c,  42 8  (Pesachim  33b,  30); 
ib.  35b,  23;  Chagiga  79b,  29. 

Benjamin  b.  Aschtor. 
Chija  b.  Abba.      Chizkija,   Bikkurim  64a,  12. 

Chama  b.  Chanina. 
Acha.      Huna,    Esther    rabba    Einleitung    g.    Auf.10.    — 
Pinchas,  Seh.  tob  zu  Ps.  28,7n. 


1  Statt  uns  na  wirr  n  1.  nnn  n  win  n.     S.  III  273,9. 

2  S.  I  196,3. 

8  L. :  »om  tj  [n»awDj  ktjjt  n  n»jjn  n . 

*  Vor  ftov  n  fehlt  n»a. 

6  Abba  b.  Kahana  referiert  es  vor  Ammi. 

6  S.  Frankel,  Mebo  S.  70b. 

7  Statt   AHB   1    1.   .T1B    12, 

8  Statt  hhb  n  1.  nns  na . 

9  Wie  in  Anm.  7. 

10  S.  I  455,1. 

11  S.  I  455,2. 
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Levi.  Berechja,  Gen.  r.  c.  50  g.  E.;  Schir  rabba  zu  4,7.  — 
Jona,  Gen.  r.  c.  48  (13) *.  —  Pinchas,  Esther  r.  Einl.  g.  Anf.'2. 

Chama,  der  Vater  Hoschajas. 
Jose  b.  Chanina.     Jakob  b.  Acha,  Schebiith  33d,  21*. 

Chanin. 
Pinchas.     Abin,  Pesikta  45a4. 

Chanina  (b.   Chama). 

Acha.  Chananja,  Gen.  r.  c.  23  Ende.  —  Schammai, 
Nidda  50  b,  2. 

Assi.     Jakob  b.  Acha,  Erubin  26d,  35. 

Chija  b.  Abba.     Jakob  b.  Acha,  Berach.  6d,  326. 

Eleazar.  Abahu:  mit  Samuel  als  drittem  Tradenten, 
Berach.  6d,  50;  Kidduschin  58c,  12;  mit  Judan  als  drittem 
Tradenten,  Gen.  r.  c.  23  Ende7.  —  Assi,  mit  Jakob  b.  Acha 
als  drittem  Tradenten,  Megilla  74a,  15;  mit  Ze'ira  als  drittem 
Tradenten,  Orla  61a,  458.  —  Chaggai,  Kethub.  IX  Ende  (33c)9. 
—  Die  Gelehrten  von  Caesarea,  Sabbath  5a,  28.  —  Heia, 
Moed  Katon  80d,  36.  —  Simon  b.  Abba,  mit  Jakob  b.  Acha 
als  drittem  Tradenten,  Ab.  zara  41b,  22.  —  Ulla  aus  Biri, 
Moed  Katon  83b,  56  (Megilla  73b,  33;  Lev.  r.  c.  11  Ende);  mit 
Chelbo  und  Berechja  als  drittem  und  viertem  Tradenten, 
Megilla  73b,  35;  M.  Kat.  83b,  60. 

Jakob  b.  Abun.     Zerika,   Erubin  25c,  62. 

Jakob  b.  Acha.     Jose  b.  Abin,  Erubin  26b,  3210. 

1  So  in  Theodors  Ausgabe  des  ßereschith  rabba;  in  den  Ausgaben  fehlt 
der  erste  Tradent,  ebenso  in  Tanchuma  B.  rhmz  23.  In  Exodus  rabba  c.  25  (5) 
ist  noch  ein  dritter  Tradent  genannt:  Jehuda  b.  Schalom.     S.  I  461,2. 

2  S.  I  455,2. 

3  Vorher  die  Angabe,  Jirmeja  habe  den  Satz  im  Namen  Hoschajas 
tradiert. 

4  S.  III  92,1. 

6  n"i  iDNi  n"Y?  frpBtra]  nd»  n  d»3  ni-in  -n  npy»  n. 

6  rvn  mfi  na«  na  N»n  n  orcn  ndn  13  spy  n. 

7  S.  I  23,1. 

8  Dazu  eine  andere  Traditionskette,  welche  den  Ausspruch  auf  einen 
Tannaiten  zurückführt:  Abba-Chija-Eleazar-Chanina-Chanina  b.  Gamliel. 

9  rvn  Dtra  "\ryb  n  iöt  «3  nvin*»p  »un  tk. 

io  Nj»jn  n  dpa  «n«  13  3py  n  idn  ;d  n1?  ]i3  »31  >3  »Di»  n  iok. 
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Jizchak  b.  Marion.  Abahu,  mit  Jirmeja  als  drittem 
Tradenten,  Jebam.  7d,  18.  —  Jonathan  b.  Chaggai  mit  Azarja 
als  drittem  Tradenten,  Koh.  r.  zu  9,12. 

Ju  dan.   Samuel  b.  Chija,  Gen.  r.  c.  48  (7),  Sehir  r.  zu  7,1 l. 

Levi.     Jakob  Gebulaja,  Koh.  r.  zu  1,42. 

Reuben.     Samuel  b.  Bebai,  Lev.  r.  c.  11  g.  E. 

Simon  b.  Abba.  Jakob  b.  Acha,  Terum  45c,  14;  Me- 
giUa  75b,  18;  Sanh.  19b,  3;  Ab.  zara  41b,  34;   Nidda  50b,  363. 

Simon  b.  Buleutai.  Jakob  b.  Acha,  Pesach.  30c,  66; 
Taanith  67  d,  68. 

Tanchum  b.  Chija.     Acha,  Ab.  zara  41d,  54. 

Ulla  aus  Caesarea.    Jakob,  b.  Acha,  Pesach.  30a,  315. 

Chanina   b.  Abahu. 
Acha.     Huna,  Echa  r.  zu  2,1H. 

Chanina    Thorthaja. 
Chija  b.  Abba.     Jakob  b.  Acha,  Berach.  6d,  327. 

Chija  b.  Abba. 
Der  nächste  Tradent  ist  stets  Jirmeja8.     Nach  ihm  tra- 
dieren Aussprüche  Chija  b.  Abbas:  Berechja,  Erubin  22b,  42. 

—  Huna,  Sota  21d,  149;   pesikta  121a;   Lev.  r.  c.  21  g.  E.10;. 
Schir  r.  zu  2,14.  —  Jose,  Moed  Katon  83b,  74;  Sanh.  25b,  4 u. 

—  Judan,  in  Kontroverse  mit  Chizkija12,   Nedar.  40d,  56.  — 


1  Ebenso  j.  Berach.  2b,  37,  nach  der  bei  Ratner  z.  St.  (S.  6> 
zitierten  Lesung.  Jedoch  ist  Samuel  b.  Chija  b.  Jehuda.  als  Tradent 
von  Aussprüchen  Chaninas  auch  in  j.  Maaser  scheni  54a,  55  und  56r 
ebenso  j.  Jebam.  8d,  27  und  29  (hier  K"n  ia  na  bumv)  zu  finden. 

2  S.  I  33,6. 

3  n"i  »oip  >™  rnfi  jnaijn  |»Bip  froa  «a«  na  vi  a»a  khn  na  »n  -ibk. 

4  Mit  der  Angabe:   'l5:  ;a  y»in»  n  ntpa  nh  no«i. 
8  S.  Nidda  56a,  51. 

6  S.  III  679.'2. 

7  mn  ....  Doa  .... 

8  s.  in  95. 

9  St.  mn  1.  Mim. 

10  In  Joma  44b,  23  fehlen  die  Tradenten.. 
ii  S.  oben  S.  287,  Anm.  7. 

12    ....    1DN  "Hl    ....    ION  in    .... 
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Pinchas,  Sabbath  5b,  10;  Midr.  Samuel  c.  3;  ib.  c.  23;  ib.  c.  251; 
Koh.  r.  zu  10,162. 

Mit  Abba  als  nächstem  Tradenten  sind  als  zweiter  und 
dritter  genannt  Levi  b.  Chaitha  und  Josua  b.  Nechemja, 
Lev.  r.  c  33  (5). 

Chija  b.  Joseph. 
Jizchak  b.  Nachman.     Jona,  R.  Hasch.  56a,  64. 
Zeira.     Samuel,  Megilla  71  d,  293. 

Chilfai. 
Acha.     Huna,  Kohel.  r.  zu  1,34. 
Eleazar.     Heia,  Maaseroth  49d,  49. 

Chizkija  (b.   Chija). 

Alexa.     Jakob,  b.  Acha,  Keth.  29c,  74. 

Assi.     Abin,   Taan.  65d,  65.    —   Jose,   Challa  58a,  10 5. 

Chanina  Thorthaja.  Jona,  Pea  17d,  21«  (Kidd.  60c,  70). 

Simon  b.  Lakisch.     Heia,  Kilajim  27b,  747. 

Abahu  tradiert  nach  Samuel  b.  Nachman,  was  dieser, 
als  von  den  Gelehrten  im  Namen  Ch.'s  tradiert,  vorgetragen 
hatte,  Lev.  r.  c.  35  Ende. 

Chaggai  tradiert  im  Namen  Josijas  eine  Kontroverse 
zwischen  Ch.  und  Kahana,  Orla  61c,7;  ebenso  Ab.  zara  43a, 25. 

Eleazar   (b.  Pedath). 
Abahu.     Abba  b.  Zabda,     Schebiith  37c,  24,  36  (Sanh. 
21c,  74)8.  —  Berechja,  Gen.  r.  c.  30  g.  E.;  Koh.  r.  zu  3,11.  — 


1  S.  n  196,2,  4,  5. 

2  S.  III  617,8. 

3  Eine  Lesart  bei  Ratner  z.  St.:  Samuel  b.  Zeira  (s.  III  748). 

4  S.  EI  582,5. 

6  Die  nach  fnpm  cbd  folgenden  Worte  .TjNPin  »an  aw2  N»n  »an  oaa  sind 
keine  Fortsetzung  der  Traditionskette,  sondern  das  erste  o»a  ist  zu  streichen; 
damit  erhalten  wir  die  Angabe,  daß  Chija  (b.  Abba)  dasselbe  im  Namen 
Hoschajas  tradierte. 

6  Dabei  die  Angabe,  daß  Jose  den  Satz  direkt,  ohne  einen  Tradenten 
zu  nennen,  im  Namen  Chizkijas  lehrte. 

7  rvpTpi  Dtt»a  byw~\  ioxt  rpnjrra  ta"itn  «ö'.i  i»«. 

8  Es  wird  dazu  bemerkt,  daß  man  Abba  b.  Zabda  (s.  Dil  533)  dafür 
rühmte,  daß  er  eine  Tradition  im  Namen  eines  Jüngeren  (Abahus)  tradierte. 
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Chizkija,  Orla  61  d,  381;  Pesack.  30b,  6;  Megilla  72b,  60 
(74a,  42;  Sanh.  29c,  34).  —  Judan,  Orla  62b,  18.  —  Samuel, 
Sabb.  lld,  25  (Ab.  zara  43a,  78);  Schebuoth  38c,  42.  —  Zeira 
b.  Abahu,  Berach.  13a,  17. 

Abba.    Chizkija,  Kidd.  60a,  75.  —  Heia,  Gittin  45b,  15 2. 

Abba  b.  Kahana.  Berechja,  Sota  19a,  93.  —  Tan- 
chuma,  "Berachoth  10a,  8. 

Acha.  Dosa  aus  Mallachaja,  Sota  19b,  44.  —  Jehuda 
b.  Titus,  Berach.  6c,  38. 

Amuii.  Chelbo,  mit  Berechja  als  drittem  Tradenten, 
Gen.  r.  c.  43  g.  E.  —  Chizkija,  Schebuoth  34a,  2.  —  Jakob 
b.   Acha,   Terumoth  45c,  51;    Joma  42a,  9;    Ab.  zara  41a,  44. 

Assi.  Heia,  Sukka  53d,  44.  —  Zeira,  Terum.  IX  Ende 
(46d,  51);  Bikkurim  63d,  64;  Chagiga  78d,  71. 

Bebai  (Bibi).  Chizkija,  Schekal.  46c,  71;  Nazir  53d,32; 
Kidd.  63  a,  25. 

Chija  (b.  Abba).  Jakob  b.  Acha,  Jebam.  6a,  2;  Jakob 
b.  Zabdai,  Challa  59b,  12.  —  Zeira,  Sukka  54d,  39. 

Heia.  Jose,  Sabbath  16a,  43 4;  Jakob  b.  Acha, 
Jebam  8a,  5. 

Huna.     Tanchuraa,  Bikk.  64a,  70. 

Jakob  b.  Acha.  Abina,  Jebam.  5d,  755.  —  Chaggai, 
Jebam.  3c,  486.  —  Mani,  Sota  18b,  39. 

Jehuda  b.  Simon  (J.  b.  Pazzi).  Acha,  Berach.  6a,  58. 
—  Josua  b.  Nechemja,  Gen.  r.  c.  8  (l)7. 

Jizchak  b.  Nachman.  Zeira,  Sabb.  lld,  11  (Ab.  zara 
43  a,  56) 8. 


1  Vor  n*prn  erg.  »an.  Die  Parallelstelle  Jebam.  6b,  5  bat  den  richtigen 
Text;  hier  wird  die  ganze  Tradition  von  Mani  angeführt,  ebenso  Taan.  66a,  56 
und  Megilla  70d,  19.     In  Sota  20d,  67  wird  sie  von  Abba  Mari  angeführt. 

2  Die  Traditionskette  schließt  mit  den  Worten:  ««ni»  *sh  )«fyn  |Ml  j»  n»a. 

3  S.  auch  I  61,3:  Kombinierung  von  Gen.  r.  c.  28  und  Schirr,  zu  1.4. 

4  Dazu  die  Angabe:  Jakob  b.  Acha  im  Namen  Eleazars. 

5  . . .  .  Den  «n«  ia  »n  ioi  «in  «in  «;»a«  n  in« . 

6  «n«  ia  '"i  ioi  ivnnz  nna»p  »un  i"« . 

7  S.  I  156,1. 

8  Dazu  die  Angabe:  Abahu  im  Namen  Jochanans.     S.  II  48,5. 
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Jizchak  b.  Tablai.  Jona,  Schebiith  33d,  62  (Maaser 
scheni  52  c,  14)1. 

Simon  (b.  Pazzi).     Chilkija,  Megilla  74 d,  2. 

Simon  b.  Abba.  Jakob  b.  Acha,  Berach.  9c,  44.  — 
Mit  Chizkija  als  drittem  Tradenten,  Taan.  66a,  62  (Megilla 
70  d,  23  5  Jebamoth  6b,  10). 

Ulla  b.  Jismael.  Abina,  Maaseroth  51d,  42.  —  Jona, 
Kilajim  32a,  3.  —  Zeira,  Sukka  54c,  37;  ib.  44  (Chagiga 
76b,  65,  69);  Keth.  27  d,  162. 

Zeira.     Jona,  Maaseroth  49b,  23. 

Eljehoenai. 
Samuel    b.    Nachman.      Judan   aus   Gallaja,    Gen. 
r.  c.  51  g.  EA 

Heia. 
Acha.     Schammai,  Beza  60b,  205. 
Jona.     Redifa,  Jebam.  2d,  74. 
Zeira.     Acha,  Pesach.  31b,  26.  —  Jose,  ib.  Z.  29. 

H  o  s  c  h  a  j  a. 

Adda  b.  Tachlifa.  Chija  b.  Abun,  mit  Zeira  als 
drittem  Tradenten,  Maaser  scheni  55a,  67  (Gittin  47 d,  6)6. 

Assi.     Acha,  Gen.  r.  c.  20  g.   Anf.7. 

Chanina.  Acha,  Berach.  lOd,  13;  Erubin  18c,  23;  Sukka 
54c,  548  (Pesikta  192  b). 

Chinena  aus  Karth  ago.  Jakob  b.  Acha,  Sabb.  15c,  67 
(Beza  60  c,  45). 

Eleazar.  Abahu,  Sabb.  9d,  12  (Jebam.  lld,  40,  Sanh. 
24c,  45);  Jebam.  2d,  11.  —  Abba  b.  Zemina,  Taan.  64a,  72.  — 

1  Eine  andere  Version  des  Ausspruches  mit  Jose  als  zweitem  Tra- 
■denten  an  beiden  Stellen. 

2  Statt  '»»»  »an  atra  xh)y  1.  btiynw  na  tib)y. 

3  Dabei  die  Angabe:  Jose  habe  es  als  Ausspruch  Zei'ras  selbst  tradiert. 
Ebenso  Challa  58a,  39.  Ib.  59a,  7  ist  zu  berichtigen:  ftiV  n]  m»j»  H  otpa  »Di»  n 
*\vyh  n  nwa  [«tj?t  n. 

4  S.  II  269,1. 

6    .  .  .  .    flDl»    H    »Blp    1ÖN    »O»    n  . 

6  In  Maaser  scheni  xax  statt  Kit*. 

7  S.  I  102,2. 

8  Statt  ai  1.  rvywiri  »an. 
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Assi,  mit  Heia  als  drittem  Tradenten,  Pesach.  35c,  4.  —  Chija 
b.  Abba,  Aboda  zara  44a,  26  !.  —  Heia,  mit  Ze'ira  als  drittem 
Tradenten,  R.  Hasch.  57  a,  16. 

Jakob  b.  Idi.     Abba,  Jebam.  5b,  702. 

Jehuda  b.  Safra.     Chananja,  Chagiga  76c,  19. 

Jizchak  b.  Nachman.  Die  Gelehrten  von  Caesarea, 
Sukka  52b,  19.  —  Ze'ira,  Aboda  zara  44a,  253;  mit  Chija  b. 
Adda  als  drittem  Tradenten,  Sukka  52b,  34. 

Jizchak  b.  Nachmans  Vater.  Eleazar  (b.  Pedath), 
Baba  Bathra  16a,  26. 

Jochanan.  Abba,  Sanh.  26b,  11  (30a,  24).  —  Ammi, 
Challa  58a,  124.  —  Assi,  mit  Jakob  b.  Acha  als  drittem 
Tradenten,  Sukka  52b,  135.  —  Ze'ira,  Sanh.  30a,  25. 

Jose  b.  Chanina.  Assi,  mit  Ze'ira  als  drittem  Tra- 
denten, Ab.  zara  42  d,  64. 

Pinchas.     Chilkija,  Echa  r.  Prooemicu  N.  22  Ende. 

Simon  b.  Josina.     Heia,   Jebam.  lOd,  13;   ib.   13c,  226. 

Simon  b.  Lakisch.  Ammi,  mit  Ze'ira  als  drittem 
Tradenten,  Bikkurim  64a,  46.  —  Ze'ira,  Kilajim  30a,  40. 

Huna  (Chunia)  aus  Beth-Chauran7. 
Josua  b.   Levi.     Simon,   Nidda  50d,  538.    —    Die   drei 
Amoräer   des  4.  Jahrhunderts  Berechja,   Jose   und  Chizkija 
geben   für   einen   Ausspruch    von    ihm    den   nächsten   Tradenten 


1  Vorher  die  Angabe,  Ze'ira  habe  den  Ausspruch  nach  Jizchak  b. 
Nachman  ebenfalls  im  Namen  Hoschajas  tradiert. 

2  Das  Ganze  zweimal.  —  Statt  des  einen  Males  muß  es  heißen  (nach 
der  Angabe  am  Margo  der  Krotoschiner  Ausgabe):  Ze'ira  nach  Chija  b. 
Abun  (statt  'an  c»a  1.  na)  im  Namen  Jochanans. 

3  S.  Anm.   1. 

4  Ammi  berichtet,  was  Jochanan  über  eine  bei  H.  in  Caesarea 
empfangene  Belehrung  erzählt  hatte. 

5  Chija  b.  Abba,  wie  ebenfalls  Jakob  b.  Acha  als  dritter  Tradent 
referiert,  tradierte  den  Ausspruch  Hoschajas  nach  Jochanan  mit  entgegen- 
gesetztem Inhalte;  ib.  Z.  14. 

6  Hier  steht  D»a  auch  zwischen  den  Namen  des  ersten  und  zweiten 
Tradenten. 

7  S.  HI  566. 

8  khi  . . . .  hm  Minyo  V'a»"*i  c»a  po*o  n . 
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auf  verschiedene  Weise  an1,  Maaser  scheni  55  d,  52  (Schekalim 
46  a,  23,  Moed  Katon  80  b  uni,  Sota  23  c,  9). 

Huna  aus   Sepphoris. 
Chanin.     Jehuda  b.  Pazzi,  Kidduschin  58a,  19'2. 

Idi. 
Chanin.     Samuel  b.  Tanchum,  Gen.  r.   c.  66  (2)3. 

Inaini  b.   Sisai4. 
Simon.     Josua  b.  Abin,  Joma  40c,  38. 

Jakob  aus  Caesarea. 
Nachman   aus   Joppe.      Menachema,    Lev.  r.  c.  6  (5); 
Midr.  Sam.  c.  16 5. 

Jakob  aus  Kefar  Chanan. 
Simon.     Chilkija,   mit  Pinchas   b.   Chama    als   drittem 
Tradenten,  Pesikta  r.  c.  33. 

Jakob  b.  Acha. 
Chizkija.     Mani,  Baba  Kamma  6d,  616. 

Jakob  b.  Idi. 
Acha.     Abba  b.  Kohen,   Beza  63a,  63   (Taan.  64d,  20; 
69  d,  49). 

Jannai. 
Abba.      Chelbo,    mit   Berechja    als    drittem   Tradenten, 
Sanh.  21b,  73. 

Chanina.    Jirmeja  und  Chama  b.  Ukka7,   Keth.  25d,  38. 


1  Berechja:  Jakob,  den  Tochtersohn  Jakobs;  Jose:  Jakob  b.  Acha; 
Chizkija:  Uzziel,  Sohn  des  Huna  aus  Beth-Chauran. 

2  In  Gen.  r.  c.  18  (5)  verschieden.     S.  III  87,4. 

3  S.  IU  706,6. 

4  Es  kann  nicht  der  jüngere  Amora  dieses  Namens  (III  674,1)  gemeint 
sein,  da  Simon  (b.  Pazzi)  der  nächste  Tradent  ist,  sondern  es  ist  der  ältere 
Anani  b.  Sason  (s.  III  546). 

5  S.  III  765,2. 

6  Mani  erzählt,  er  habe  in  Caesarea  Chizkija  den  Ausspruch  J.  b.  A.'s 
vortragen  gehört. 

7  »IU»  »ai  Dira  w»jn  »an  dbo  ;»-iön  ;m»-in  ....  Vielleicht  ist  hier  statt 
Chanina  zu  setzen  Jochanan. 
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Jochanan.    Abba  b.  Chij  a  und  Jirmeja1,  Nedar.  38d,  39. 

—  Assi,  mit  Acha  und  Zei'ra  als  drittem  und  viertem  Tradenten, 
Terum.  40b,  72 2.  —  Chija  b.  Abba,  Kidduschin  67b3.  — 
Eleazar,    Gittin  49b,  684.  —  Jakob  b.  Acha,   Sabb.   17c,  60. 

—  Jakob  b.  Idi,  Maaser  scheni  53b,  57;  Sabbath  14c,  38.  — 
Simon  b.  Abba,  Joma  40a,  36.  —  Zei'ra,  Schebiith  35a,  475. 

Josua  b.  Levi.  Simon  b.  Abba,  mit  Jakob  b.  Acha 
als  drittem  Tradenten,  Kidduschin  64  d,  12. 

Meascha.  Acha,  mit  Huna  als  drittem  Tradenten,  Echa 
r.  zu  2,7. 

Jannais  Tochter.  Simon,  der  Sohn  Jannais.  Beza 
62d,56  (Sabb.  6d,  72) 6. 

Jehuda  II. 

Jizchak  b.  Chakula.  Jakob  b.  Idi,  mit  Jakob  b.  Acha 
als  drittem  Tradenten,  Jebam.  7d.  18.  —  Abba  b.  Zabdai,  mit 
Zeiira  als  drittem  Tradenten,  Keth.  26  b,  42  (Gittin  45  a,  8) 7. 

Simon  b.  Lakisch.  Abin,  Pesach.  31a,  68.  —  Ammi, 
mit  Jakob  b.  Acha  als  drittem  Tradenten,  Keth.  25b,  11.  — 
Chija  (b.  Abba),  mit  Jona  als  drittem  Tradenten,  Moed  Katon 
82c,  558.  —  Jona,  Sukka  53c,  47. 

Jehuda  b.  Levi. 
Acha.     Chizkija,  Sukka  53a,  70. 


1  «h  düz  »n   [D»a]  pnK  ;in»-in.     8.  vor.  S.,  Anm.  7. 
*  In  Deniai  2öa,  63  ist  nur  Zei'ra  als  zweiter  Tradent  genannt,  Assi 
und  Acha  nicht  erwähnt. 

3  S.  oben  Kap.  X,  N.  38  (S.  112). 

4  Hier  steht  o»a  auch  vor  pm»  n. 

6  Durch  Jakob  b.  Zabdai  vor  Abahu  angeführt.  Dazu  die  Angabe: 
Jirmeja  nach  Jochanan  im  Nameü  Simon  b.  Jehozadaks.  In  Gittin 
50  d,  47  (w  n  cv2  pm»  n  cai  pw  1)  ist  entweder  |1W  1  ntpa  zu  streichen  oder 
an  Stelle  des  ersten  pni»  ein  anderer  Name  zu  setzen. 

8  Im  Namen  der  Schule  Jannais  tradieren:  Eleazar,  nach  ihm 
Eleazar  b.  Antigonos,  Schebiith  52b,  34;  Jose  b.  Chanina,  nach  ihm 
Heia,  Nidda49d,41;  Josija,  nach  ihm  Tabi,  Terum.  41b, 71  (Challa  58d,36). 

7  In  b.  Kethub.  47a  tradiert  Abba  b.  Zabdai  allein  die  Kontro- 
verse zwischen  Jehuda  II  und  den  Gelehrten. 

8  Vorher  die  Angabe,  Jose  habe  es  nach  Chija  als  Ausspruch  Simon 
b.  Lakischs  selbst  tradiert. 
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Jirmeja. 

Abuna.     Zeira,  Pesach.  27  d.  54  (Keth.  32c,  5). 
Chanin  b.  Berechja  (aus  Bozra).    Samuel  b.  Tanchum, 
Schir  r.  zu  7,1  '. 

Chizkija.    Jona,  Demai  25c,  75.  —  Mani,  Demai  22b,  52. 
Jona.     Redifa,  Kidduschin  62d,  30. 
Tabjomi.     Jizchak  b.  Eleazar,  Lev.  r.   c.  33  (2)3. 
Tanchum  aus  Bozra.     Eleazar4,  Lev.  r.   c.   15  (4). 

Jizchak. 
Chaggai.     Judan,  Pesikta  57a5. 
Chelbo.     Berechja,  Exod.  r.  c.  43  g.  Anf.6. 
Jakob  b.  Idi.     Berechja,  Horaj.  47 d,  62. 
Jonathan   b.    Chaggai.     Azarja,    Gen.  r.   c.  22  (8);    ib. 
c.  43  (7);  ib.  c.  42  g.  E.7. 

Jizchak  b.  Marion. 
Chaggai.     Azarja,  Gen.  r.  c.  74  (10)8. 
Jonathan  b.   Chaggai.     Azarja,  Koh.  r.  zu  4,189. 

Jonathan  (b.  Eleazar). 

Abahu.     Berechja,  Koh.  r.  zu  3,11 10. 

Jakob  b.  Idi.     Acha,  Beza  61c  1.  Z.11. 

Samuel  b.  Nachman.  Acha,  Gen.  r.  c.  49  (3)12.  — 
Chelbo,  mit  Berechja  als  drittem  Tradenten,  Gen.  r.  c.  49  Anf.13. 
—  Jakob  b.  Acha,  Pea  15c,  33  (Nedar.  41  c,  4 ;  Kidd.  61c,  8). 

Zeira.     Jona,  Kethub.  29d,  lu. 


1  S.  IE  104,2. 

8  Ähnlich  wie  S.  299,  Anm.  6. 

8  S.  III  99,12. 

4  Das  ist  Eleazar  (Eliezer)  b.  Jose. 

5  S.  II  292,6. 

•  S.  II  259,1. 

7  S.  II  239,3;  240,3;  242,3. 

8  S.  in  590,2. 

•  S.  III  590,4. 
io  S.  I  75,2. 

11  Dazu  die  Angabe:  Jakob  b.  Acha  im  Namen  Tanchum  b.  Chijas 

12  S.  I  78,2. 
is  S.  I  82,2. 

i*  Ib.  Z.  10:  Jose  nach  Zeira  im  entgegengesetzten  Sinne. 
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Jose  b.  Chanina. 

Abahu1.  Acha,  Terum.  47a,  46  (Challa  57a,  69;  Sabb. 
5d,  69;  Pesach.  29  b,  22);  Taan.  67  a,  48  (Nedar.  40  d,  38).  — 
Jona,  Megilla  72d,  6.  —  Pinchas,  Gen.  r.  c.  43  Ende2.  — 
Samuel,  Sabb.  9a,  12  (66),  9b,  55;  Ab.  zara  40b,  4.  —  Zei'ra, 
Ab.  zara  40c,  1. 

Abun  b.  Chija.     Acha,  Demai  24b,  73  (c.  V  Auf.). 

Animi.  Acha,  Nazir53c,35.  —  Jakob  b.  Acha,  Sche- 
biith  35b,  3. 

Chija  (b.  Abba).     Berechja,  Lev.  r.  c.  63. 

Chija  b.  Abin.     Acha,  Demai  23c,  54. 

Jakob  b.  Acha.  Chizkija,  Berach.  12b,  70;  Schebiith 
34  d,  4. 

Jizchak  b.  Marion.  Jonathan  b.  Chaggai,  mit 
Azarja  als  drittem  Tradenten,  Pesikta  99a4. 

Jose  der  Galiläer5.  Jona,  Berach.  6b,  8  (Nazir  56a,58); 
Kilajim  29a,  2;  Sabbath  lOd,  37. 

Simon.     Jehuda  b.  Pazzi,  Sabb.  6b,  17. 

Jose  b.  Nehorai. 
Chija  b.  Abba.   Berechja,  Lev.  r.  c.  30  (Pesikta  178a)6. 
Simon  b.  Abba.     Jakob  b.  Acha,  Nidda  50c,  4. 

Jose  b.  Zimra. 

Acha.     Huna,  Pesikta  103b7. 

Eleazar.    Judan,  Gen.  r.  c.  448.  —  Levi,  Gen.  r.  c.  43; 

ib.  c.  68». 

Josija. 

Abudimi,  Tochtersohn  Tabis10.  Jonathan  b.  Chaggai11, 

Sanh.  23  c,  9. 

'  S.  I  422. 
2  S.  I  434,4. 
8  S.  I  428,1- 
*  S    I  427,3. 

B    fttMi    »Dl»    H. 

6  S.  IU  598,2.     St.  'UN  1.  N3N  na. 

7  S.  I  117,1. 

8  S.  I  116,1. 

9  S.  I  110,1;  114,3;  115,3. 
io  Über  Tabi  s.  III  601. 

ii  Statt  >hn  1.  wt. 
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Josua  b.  Levi. 

Abahu.  Chizkija,  Keth.  30a,  49.  —  Jakob  b.  Acha, 
Erubin  23  d,  5. 

Alexander.     Pinchas,  Pesikta  r.  c.  40  (167b)1. 

Ammi.  Jakob  b.  Acha,  Taan.  64c,  742.  —  Zei'ra, 
R.  Hasch.  58  c,  36. 

Assi.     Jakob  b.  Acha3. 

Chija  (b.  Abba).     Abba,  Challa  58c,  27;  R.  H.  58c,  36. 

Jakob  b.  Idi.  Abba  b.  Kahana,  Kidduschin  62b,  18; 
ib.  25.  —  Jakob  b.  Acha,  Demai  22b,  22-*;  Erubin  18b,  55; 
ib.  23b,  43;  Ab.  zara  42  a,  58. 

Jehuda  b.  Simon.  Azarja,  Exod.  r.  c.  425;  Gen.  r.  c.  15 6; 
-Schir  r.  zu   1,2 7.  —  Berechja,  Pesikta  15a8. 

Jizchak  b.  Nachman.     Jona,  R.  Hasch.  58d,  37. 

Jonathan  aus  Beth-Gubrin.  Simon,  Schir  r.  Ein- 
leitung9. 

Jose  b.  Chanina.  Zei'ra  b.  Chama,  Joma  44d,  22 
(Taanith  64  c,  37) 10. 

Menacherna.     Jose  b.  Abin,  Pes.  r.  c.  2111. 

Simon  (b.  Pazzi).  Abahu,  Lev.  r.  c.  2812.  —  Abba  b. 
Zemina,  Demai  25a,  313.  —  Berechja,  Pesikta  142b;  Seh.  tob. 
zu  Ps.  9,lu;  Midr.  Samuel  c.  2315.  —  Chilkija,  Berach.  14b,  28; 
Jebam.  9b,  27;  Kidd.  66a,  3.  —  Chinena,  Sukka  53c,  49; 
€hagiga  78d,  42.  —  Jakob  b.  Acha,  Joma  42b,  29.  —  Jona, 


1  S.  I  154,5. 

2  In    Berachoth   6c,  7    und    Joma  44d,  58    ist  Assi    statt  Ammi    als 
•erster  Tradent  genannt. 

3  S.  vor.  Anm. 

*  Vor  H'H  in  ergänze  apy  n. 

5  S.  I  160,2. 

6  S.  I  169,5. 

7  S.  I  178,7. 

8  S.  I  167,3. 

9  S.  I  167,1. 

10  Hier  steht  irrtümlich  »V?  ia  ytPin*  "Ti  nna  noi»  statt  iü*in  -n  'Di'  n. 
st  S.  I  131,10. 

12  S.  I  175,1 

13  Vor  £e'ira. 

14  S.  I  164,5.     In  b.  Sota  13b  unt.  ist  Berechja  als  Autor  genannt. 
«  S.  I  165,2. 
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Demai  24  d,  57.  —  Juda  b.  Pazzi,  Terum.  42a,  27  i.  —  Judanr 
Gen.  r.  c.  49  (10).  —  Judan  Gezori,  mit  Jakob  b.  Acha 
als  drittem  Tradenten,  Megilla  71a,  11. 

Simon  b.  Abba.  Chanina  b.  Abahu,  Berach.  8b,  20. 
—  Jakob  b.  Acha,  Terum.  45d.  67;  Kidduschin  60b,  18;  Ab. 
zara  41c,  27  (63).   -      Jakob  b.  Idi,  Gittin  44d,  61. 

Taddai.     Simon,  Berach.   lOd,  53. 

Tanchum  b.  Chija.  Acha,  Berach.  6c,242;  Demai  25a,6; 
Schekalim  47b,  13;  Ab.  zara  42a,  573.  —  Chizkija,  mit  Eliezer 
b.  Jose  als  drittem  Tradenten,  Maaser  scheni  Ende  (50d,  44)4. 

J  uda  b.  Chanina. 
Acha.     Chizkija,  Terum.  43c,  68. 

Juda  b.  Pazzi. 

Ammi5.     Jakob  b.  Acha,   Schebiith  39c,  10   (R.  Hasch. 

58  c,  69). 

Le  vi. 

Dosithai.     Jose  b.  Jirmeja,  Pesikta  143b6. 

Josua  aus  Sichnin.  Abba  b.  Pappai,  Berach.  7b,  12 
(Taan.  67c,  14) 7;  Bikkurim  64c,  63;  Joma  41b,  73;  Megilla 
72b,  428;  ib.  72c,  7;  Moed  Katon  82c,  47  (Jebam.  15c,  67)9; 
Sota  18a,  28;  Pesikta  155a10.  —  Chanina  aus  Schilka,  Midr. 
Samuel  c.  14u.  —  Jose  aus  Mallachaja,  Pesikta  31a12.  — 
Mani  aus  Scheab,  Pesikta  38a;  ib.  173b13;  Lev.  r.  c.  7;  ib.  c.  9; 
ib.  c.  3014;  Tauch,  zu  Exod.  29,1 15. 


1  ip"n  =  Simon  (D"i). 

2  Acha  erzählt  im  Namen  T.  b.  Ch.'s   eine  Entscheidung  J.  b.  L.'s. 

3  Hier  fehlt  x»n  la. 

4  Man    muß   im   Text   die  Namen   Ch.  und  E.  b.  J.  umstellen.     Der 
Vater  El.  b.  J.'s,  Jose,  tradierte  es  als  Ausspruch  Tanchum  b.  Chijas  selbst. 

6  Der  jüngere  Ammi  (Frankel  63b). 

6  S.  II  431,4. 

7  S.  II  318,4. 

8  S.  II  337,3. 

9  S.  II  311,5. 
io  S.  II  320,1. 
ii  S.  II  334,4. 

12  S  H  379,4. 

13  S.  II  317,1;  362,1. 

i*  S.  II  350,6;  405,1;  319,3. 
15  S.  II  350,2. 
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Pinchas.     Tanchuma,   Sota  20b,  33. 

Zacharia,  der  Schwiegersohn  Levis.  Josua  b.  Abin 
mit  Huna  als  drittem  Tradenten,  Pesikta  65b1. 

Levi  b.  Parta. 
Jehuda  b.  Simon.    Jehuda  b.  Schalorn,  Exod.  r.  c.  43  (8). 

Nachnm  b.   Simai. 
Abahu.     Berechja,  Pes.  r.  c.   15  (78b)2. 
Tanchum  b.  Hai  (Chanilai).     Aibo  b.  Nagri,  Maaseroth 
48  d,  36. 

Reuben. 
Chilkija.     Pinchas,  Tanchuma  DtPHp  Anfang3. 

Samuel  b.  Abba4. 
Nachum.     Abuna,  mit  Jakob  b.  Acha  als  drittem  Tra- 
denten, Erubin  22 c,  69. 

Samuel  b.  Jizchak. 

Chanin5.  Jehuda  b.  Pazzi  (Jehuda  b.  Simon),  Challa 
58a,  57;  Taan.  64 d,  8  (Gen.  r.  c.  31  g.  Ende)6;  Gen.  r.  c.  36 
g.  E.7.  Mit  Azarja  als  drittem  Tradenten,  Gen.  r.  c.  65  (6)8. 
Mit  Berechja  als  drittem  Tradenten,  Gen.  r.  c.  53  (8)9.  Mit 
Huna  als  drittem  Tradenten,  Midr.  Samuel  c.  4  (2)10.  Mit 
Judan  als  drittem  Tradenten,  Num.  r.  c.  13  (8)u.  Mit  Pinchas 
als  drittem  Tradenten,  Gen.  r.  c.  3  Anf. 12. 

Jirmeja.     Dosa,    Schir  r.   zu   4,11 13.    —    Huna,   Chag. 


1  S.  II  404,6.     Aus    der    Kombination    von    Gen.    r.    c.    68    (11)    und 
Schirr,  zu  1,16  ergibt  sich  die  Traditionskette:  Menacbema-Berechja-Levi. 

2  S    II  90,8. 

3  S.  III  79,5. 

4  S    III  619. 
6  S    III  86. 

6  S.  m  41,1. 

7  S.  III  46,1. 

8  S    III  40,4. 

9  S.  III  47,3. 
io  8.  III  48,3. 

ii  s.  in  50,1. 

12  S.  III  53,1. 

13  S.  in  44,3. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  20 
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76  c,  36  (Pesikta  120b)1;  Gen.  r.  c.  28  (7)2-,  ib.  c.  1  (4)3;  ib. 
c.  25  Ende4;  Midr.  Sam.  c.  13  (5)5;  Ruth  r.  zu  3,146.  — 
Pinchas,  Berach.  5e,  707. 

Meascha.  Jirmeja,  Schekalim  47b,  27  (R.  H.  56d,  25); 
Koh.  r.  zu  2,24». 

Samuel  b.  Kahana. 
Jirrueja.     Meascha,    mit   Tanchuma    als    drittem   Tra- 
denteu,  Schir  r.  zu  7,8 9. 

Samuel  b.  Nachman. 

Abahu.     Zeira,  Pesach.  32c,  58. 

Acha.  Berechja,  Gen.  r.  c.  44.  —  Samuel  b.  Jona, 
Pesikta  54  b10. 

Aibo.  Chelbo,  mit  Berechja  als  drittem  Tradenten, 
Echa  r.  zu  2,7 ".  —  Huna,  Pesikta  77b  (Lev.  r.  c.  27  g.  E.)12. 

Ammi's  Schüler.    Abba  aus  Sidon,  Midr.  Sam.  c.  2813. 

Chaggai.  Simon  b.  Chalaftha,  Aboda  zara  41d,  6 
(Schir  r.  zu  1,2) u. 

Chelbo.  Berechja,  Sanh.  29c,  6215;  Gen.  r.  c.  14;  ib. 
c.  42;  ib.  c.  8216;  Lev.  r.  c.  13;  ib.  c.  1417;  Schirr,  zu  4,1018; 
Seh.  tob  zu  Ps.  107,219. 


1  S.  III  40,5. 

2  S.  III  49,3. 

3  S.  III  51,2. 

4  S.  III  43,2. 
B  S.  III  53,1. 

6  S.  III  50,4. 

7  S.  II  18,1. 
s  S.  III  8. 

9  S.  III  620,8. 
io  S.  I  478,3. 
ii  S.  I  538,4. 

12  S.  I  495,5. 

13  S.  I  519,5. 
i*  S.  I  491,1. 

15  8.  I  521,5. 

16  S.  I  525,1;  511,1;  526.3. 

17  S.  I  524,4;  547,3. 

18  S.  I  543.5. 

19  S.  I  548,5 


XXVI.   Pal.  Traditionsketten  bei  Aussprüchen  anderer  paläst.  Amoräer.     307 

Chija  b.  Adda  aus  Jope.     Berechja,   Exod.  r.  c.  431. 

Chilkija.     Pinchas,  Schir  r.  zu  5,82. 

Chinena.  Acha,  mit  Jochanan  aus  Sepphoris  als 
drittem  Tradenten,  Kidduschin  58  c,  21. 

Dosithai.     Huna,  Geu.  r.  c.  443. 

Jakob  b.  Abin.  Huna,  Nedarim  38a,  13  (Schebuoth 
34d,  73)4.  —  Pinchas,  Gen.  r.  c.  4  Anf. 

Simon.  Jehuda  b.  Pazzi,  Midr.  zu  Esther  1,1  (ed. 
Buber,  S.  36)  \ 

Simon   aus  Kamtari.     Huna,  Berach.   13d,  166. 

Taehlifa,  der  Schwiegervater  Achas.  Acha, 
Berach.  2d,  57. 

Schela  aus  Kefar  Tamartha. 
Assi.     Levi,  Esther  r.  c.  6  Ende". 

Simlai. 
Tanchum  b.  Chija.    Acha,  Berach.  9d,7  (Gittin  47b,  58); 
Schekalim  48  a,  22. 

Simon8. 

Acha.  Huna,  Gen.  r.  c.  738.  —  Nathan,  Pesikta  165b10; 
Lev.  r.  c.  215  Anf.11. 

Chilkija.  Pinchas,  Pesikta  54a;  ib.  191a12;  Gen.  r.  c.  18; 
ib.  c.  65;  ib.  c.  76 13;  Lev.  r.  c.  18u;   Koh.  r.  zu  3,14 15;  Midr. 


1  S.  I  515,3. 

2  S.  I  533,5. 

3  S.  I  505,2. 

4  S.  I  486,3. 

6  janj  -\2  hmam  n  Diana  ibnb>  i»an  Diana  na  ja  min»  »an  neu. 
B  S.  I  519,1. 

7  S.  III  628,3. 

8  ;ib»d  n  =  »ia  ja  ]ij»BH»  n. 

9  S.  II  463,5. 
io  S.  II  459,1. 
it  S.  II  467,7. 

12  S.  II  444,3;  455,3. 

13  S.  II  446,1;  445,2;  456,1. 
i+  S.  II  474,1. 

16  S.  II  453,1. 

20* 
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Samuel  c.  I1;    Tanchuma  D"IÖDtW3  g.  E.2;    Pesikta  rabb.   c.  33 
(zweimal)3. 

Jehuda  (b.  Simon).     Azarja,  Gen.  r.  c.  424. 

Simon  b.   Jehozadak. 

Chija  (b.  Abba).  Abba  (b.  Chija),  mit  Jona  als  drittem 
Tradenten,  Nedarim  38  d,  66. 

Jochanan.  Abin,  Pesachim  27  d,  37;  ib.  29a,  41.  — 
Chija,  Seh.  tob  zu  Ps.  105,25 5.  Mit  Abba  als  drittem  Tra- 
denten, Nidda  49c,  36.  —  Jirmeja,  Schebiith  35a,  46;  Sanh. 
21b,  106.  —  Jose  b.  Abin,  Maaseroth  50c,  52. 

Simon  b.  Lakisch. 

Abahu.  Azarja,  Pesikta  131b7.  —  Chanina,  mit 
Tanchuma  als  drittem  Tradenten,  Pesikta  113b8.  —  Chizkija, 
Nedarim  38d,  42;  Nidda  49b,  41.  —  Jakob  b.  Acha,  Chagiga 
78b,  74.  —  Jose,  Challa  57b,  43. 

Abdimi  aus  Chaifa.  Zei'ra,  Kilajim  29b,  43;  Terumoth 
42b,  439;  Erubin  19c,  31;  Sukka  52a,  55. 

Abin.  Jirmeja,  mit  Chizkija  als  drittem  Tradenten, 
Berach.  9d,  74 10. 

Acha.  Abin,  Berach.  13b,  43u.  —  Chanina  Kathoba, 
Horaj.  47  a,  37. 

Aibo.     Judan,  Pesikta  rabb.  c.  23 12. 

Ammi.     Jakob  b.  Acha,  Pesach.  33d,  32;  Sota  24a,  10. 


1  S.  II  442,4;  453,5. 

2  S.  II  459.4. 

3  S.  II  458,4.  An  der  ersten  Stelle  ist  dajs  zu  pnx»  verschrieben.  Einen 
Jizchak  b.  Chama  (Hyman  791)  gibt  es  Dicht. 

4  S.  II  451,1. 

5  S.  I  122,5. 

6  Ze'ira  tradierte  dasselbe  von  Jochanan  im  Namen  Jannais. 
Das  Ganze  trägt  Jakob  b.  Zabdai  vor  Abahu  vor,  ebenso  Mani  vor 
Jona  (Schebiith  ib.  Z.  57). 

T  S.  I  408,3. 

8  S.  I  356,4.     Eine  Variante  hat  Aibo  statt  Abahu. 

9  o»a  zweimal. 

10  S.  I  407,3. 

11  St.  w>pb  p  pyo»  "-ii  1.  V'a  w"i  n»a. 

12  S.  I  406,1.     S.  auch  Anm.  7. 
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—  Jehuda  b.  Buni,  Terum.  47d,  31.  —  Jirmeja,  Bikkurim 
65a,  36.  —  Jona,  Sota  20b,  3.  —  Zerika,  Berach.  2d,  18; 
Erubin  24c,  13;  Pesach.  34d,  34;  Nazir  57d,  22. 

Assi.     Jose,  Terum.  42 d,  33. 

Chalaftha  aus  Caesarea.     Huna,  Schir  r.  zu  4,112. 

Chanina3.     Acha,  Jebam.   2d,  53. 

Chija  (b.  Abba).  Jirmeja,  Maaser  scheni  56d,  17  (Sota 
24a,  43);  M.  Katon  83c,  1;  Keth.  27d,  10;  Gen.  r.  c.  1004.  — 
Jona,  Challa  59a,  24.  —  Zei'ra,  Terum.  43a,  665;  Jebam.  2d,  60. 

Jakob  b.  Acha.     Jose,  Keth.  30a,  16 6. 

Jirmeja.     Jose,  Orla  62c,  27. 

Jochanan8.     Jose  b.  Abin,  Keth.  28c,  26. 

Kahana.     Jirmeja,  Kilajim  27a,  679. 

Krispa.     Aibo  b.  Nagri,  Jebam.  3c,  7. 

Levi.     Berechja,  Schekalim  46d,  25  (Pesikta  19b)10. 

Pedath.     Chaggai,  Jebam.  9c,  38. 

Simon.  Acha,  mit  Huna  als  drittem  Tradenten,  Echa  r., 
zu  1,6.  —  Simon  aus  Lydda,  Exod.  r.  c.  3U. 

Simon    aus    Naresch12.      Abba    b.     Kahana,    Kilajim 

28  c,  39  (28  d,  55). 

Simon   Nezira13. 
Simon.     Acha,  Sabbath  5a,  3. 

Tachlifa  aus  Caesarea. 
Levi.     Judan,  Pesikta  7a14. 

1  S.  jedoch  Ratner  z.  St.  (S.  88). 

2  S.  I  364,4. 

3  Wahrscheinlich  Chanina  b.  Papa  (s.  II  515,1). 

4  S.  I  382,4. 

5  Nach  pytatp  'i  erg.:  wph  p. 

6  Jose  erinnert  Jakob  b.  Anath  an  einen  Ausspruch,  den  dieser  mit 
Jirmeja  im  Namen  S.  b.  L.'s  tradiert  hatte. 

7  Jose  erinnert  Chanina  aus  Anath  an  einen  Ausspruch,  den  dieser 
mit  Jirmeja  im  Namen  S.  b.  L.'s  tradiert  hatte. 

8  Vielleicht  ist  hier  pm»  /-i  Korruptel  aus  einem  anderen  Namen  (s. 
folg.  Seite,  Anm.  3). 

9  Jirmeja  berichtet  über  eine  Frage,  die  Kahana  an  S.  b.  L.  richtete. 
io  S.  I  344,2. 

ii  S.  I  392,2. 

12  S.  Frankel,  Mebo  130a. 

13  S.  III  548. 

14  S.  III  625,4. 
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Tanchum  b.   Chija. 
Idi.     Chanina.  Ab.  zara  41c,  56. 

Zakkai   aus  Kabul. 
Chinena  b.  Andrai.     Jirmeja1,  Megilla  75b,  46. 

Z  e  i  r  a. 

Abba  b.  Zeniina.     Jona,  Berach.  11c,  62. 

Acha.     Chizkija,  Kidd.  63b,  9. 

Jirmeja.  Chizkija,  Beza  61c,  242.  —  Chija,  Sohn 
Addas  aus  Joppe,  Megilla  74b,  71. 

Jakob  b.  Acha.     Mani,  Schebiith  36c,  44. 

Jona.     Acha,  Berach.  8c,  51 3. 

Samuel  b.  Jizchak.  Mani,  Kilajim  29c,  25;  Sabbath 
8  c,  124. 

Zerikan.     Mani,  Pesachim  28a,  68. 


1  J.  ist  der  dritte  Tradent;  als  zweiter  ist  rrw  t?"i  genannt. 

2  Ch.  berichtet  über  eine  Entscheidung  Z.'s  auf  Jirmejas  Frage. 

3  Statt  pm»  'n  1.  ru>»  'n  (s.  Ratner  z.  St.,  S.  69);  Frankel  67a  emendiert 
oi»  'i.  S.  auch  Erubin  19  a,  58:  N-,«yT  fi  d»3  nm»  f-\  cera  ncv  »aij  hier  ist  einer 
der  Tradenten  unrichtig;  vielleicht  ist  statt  des  zweiten  (N)nor  zu  lesen:  um. 

*  M.  sagt:  t"i  Dtpa  ^sidb  '*i  p  oya  nyetr. 


XXVII.  Traditionsketten  im  palästinensischen 
Talmud  bei  Aussprüchen  babylonischer  Amoräer. 

Von  den  babylonischen  Amoräern  waren  es  besonders  Rab 
und  Samuel,  die  Schulhäupter  von  Sura  und  Nahardea,  deren 
Aussprüche  auch  in  den  palästinensischen  Schulen  in  großer 
Anzahl  tradiert  werden.  Darum  sollen  hier  zunächst  diejenigen 
Traditionsketten  vorgeführt  werden,  die  zu  Aussprüchen  der 
beiden  genannten  Koryphäen  gehören;  dann  erst  die  zu  den 
Aussprüchen  der  übrigen  babylonischen  Amoräer  gehörenden. 
Die  Tradenten,  deren  Namen  mit  Sternchen  bezeichnet  sind, 
gehören  den  palästinensischen  Schulen  an. 

A.    Rab. 

*Abahu.     *SamueD,  Ab.  zara  43d,33. 

Abba  b.  Chija2.    *Jakob  b.  Acha,  Kilajim  27c,  58  (63). 

Abba  b.  Huna3.     *Mani,  Gittin  43d,  71. 

Abba  b.  Hai4.  *Chelbo,  mit  *Berechja  als  drittem 
Tradenten,  Berach.  14  c,  25  (Taan.  66  d,  47). 

*Abba  b.  Memel5.  *Jirmeja,  Sabbath  15d,  27;  Jebam. 
7b,  28  (Sota  16c,  44). 

*Abba  b.  Zabdai*.     *Chelbo,  Moed  Katon  83d,  47. 

*Abina7.  *Tabbai,  Sanh.  21b,  65.  —  Zei'ra,  Kethub. 
31b,  18;  ib.  33c,  10;  36a,  49. 


1  bmnv  '-i.     S.  den  Index. 

2  Nach  der  Parallelstelle  in  b.  B.  Bathra  93b  ist  das  Rabba  b.  Chija 
aus  Ktesiphon. 

3  Rabba  b.  Huna  im  bab.  Talmud. 

4  Mit  m  als  babyl.  Amora  bezeichnet.     Er  kommt  sonst  nicht  vor. 

5  S.  III  530. 

6  S.  HI  533. 

7  S.  III  539. 
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Adda  b.  Ahaba.  Hamnuna,  mit  *Abba  als  drittem 
Tradenten,  Gittin  50b,  38 J;  Kidduschin  60c,  75;  Schebuoth  37a,  4. 
Mit  *Idi  als  drittem  Tradenten,  Beracb.  3b,  l2;  Schekalim  Ende 
(51b),  Jebam.  8d,  503.  —  Zeira,  Jebamoth  9b,  1.  ZA 

Ammi  b.  Jechezkel5.  *Abba,  Erubin  22c,  11;  Taanith 
66  b,  4. 

Anan.  *Chelbo,  Sabbath  5c,  56.  —  Ze'ira,  Jebam. 
10b,  49. 

Bebai  b.  Gozlon.     Huna,  B.  Mezia  8c,  17. 

Berona.     Cliananja,  Sabbath  4d,  266. 

Chama   b.    Gorion  (Goria).     *Chelbo,   Megilla  73d,  43. 

—  Jose  b.  Abin,    Sabbath  lld,  20  (Ab.  zara  43a,  63). 

Chanan  (Chanin)  b.  Abba.  *Bisna,  Pesach.  31a,  28 
(Ab.  zara  40a,  30).  —  Kahana  b.  Tachlifa,  mit  *Zeira  als 
drittem  Tradenten,  Ab.  zara  42a,  28.  —  *Tablai,  mit  *Jakob 
b.  Acha  als  drittem  Tradenten,  Sabbath  8a,  47  (Jebam.  12 d,  8). 

—  *Zei'ra,  mit  *Jakob  b.  Acha  als  drittem  Tradenten,  Rosch 
Hasch.  59  c,  19. 

Chananel.  *Zeira,  Megilla  71c,  56;  ib.  57;  ib.  71d,  1; 
Jebam.  15d,  1;  Kethub.  35d,  258;  ib.  36a,  25. 

Chija  b.  Aschi9.  *Abba  b.  Kahana,  Berach.  lOd,  10; 
Sabb.  6b,  410;  ib.  8c,  6;  ib.  c.  XVII  E.  (16b);  Erubin  23a,  8; 
ib.  23  c,  58;  ib.  26  c,  14;  Sukka  54  c,  50;  Jebam.  5d,  68.  — 
*Abba,  Sabbath  6b,  73n.    —   *Jona,   Berach.  12a,  4312;  Keth. 


1  St.  wuen  na  «a  'n  1.  'jan  an  aa  'n. 

2  Das  1  vor  den  mittleren  zwei  Namen  ist  zu  streichen. 
8  Hier  und  in  der  vorigen  Stelle  1.  h»k  'an  st.  ntn  an. 

*  Z.   im  Namen  A.   b.   A.'e,    aber  Judau   an  a;ra  na  »aa.    —    Ebenso 
Kidduschin  66  b. 

5  Im  bab.  Talmud  hupm*  na  'an. 

6  an  cna  tona  an  n»jjn  an  an«. 

7  Im  bab.  Talmud  ^pin»  na  'an. 

8  Z.  selbst  im  N.  Abba  b.  Jirmejas.     Die  Angabe   ist   korrumpiert 
in  B.  ßathra  16d,55. 

9  S.  Frankel,  Mebo  83a. 
io  Statt  'n  ('an)  1.  an. 

11  an  nh  n.ns  *m  na  n"n  atra  Na  »an.    —    Hierher    gehört  vielleicht  auch 
Pea  17 d,  50:  an  Dü?a  N»n  an  Na  »an,  wo  nach  N»«n  ergänzt  werden  muß:  »ir«  na. 

12  Dazu  die  Angabe,  Jose  habe  es  als  Ausspruch  Ch.  b.  A.'s  tradiert. 
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25b7391.  —  *Zeira,  Maaseroth  ölb,  14;  Beza  60d,  59;  Nidda 
50a,  19.  —  Mit  *Samuel  als  drittem  Tradenten,  Gittin  49b,  52 
(60b,  32). 

Chija  b.  Joseph2.     *Abba,  Kilajim  32a,  55. 

Chiuena3.     *Acha,  Sukka  54c,  54. 

Cbinena  b.  Idi.     *Jakob  b.  Acha,  Beza  62c,  72. 

Chinena  b.  Schelemja4.  Jehuda5,  mit  *Abba  als 
drittem  Tradenten,  Sabbath  16a,  1.  Z.  —  *Judan,  Erubin  19a,356. 

*EleaZar  (b.  Pedath).  *Jona,  Pesach.  30d,  54;  Ab. 
zara  39  d,  58. 

Geniba.     Abba  b.   b.   Ghana7,  Berach.  9c,  33. 

Giddel  b.  Benjamin.  Chija  b.  Joseph,  Pesachim 
36b,  41. 

Huna.  *Abba,  Berach.  7c,  14;  ib.  11c,  548;  Bikkurim 
65b,  8;  Erubin  18c,  30;  Schekalim  48b,  33;  Taan.  67c,  22;  Kid- 
duschin  60c,  6;  ib.  64  c,  66»  (ib.  65  d,  35);  Schebuoth  37  b,  64; 
Ab.  zara  43b,  7.  —  Chelbo,  Berach.  9c,  34;  ib.  10c,  4210;  ib. 
lOd,  33;  ib.  IIa,  4511;  Erubin  22b,  45;  Schekalim  46a,  412  (Me- 
gilla  70b,  44;  71a,  23);  Megilla  70a,  11;  70b,  ll13;  Moed  Katon 
82a,  69  (82b,  8)14;  Nidda  50a,  1.  Z.  —  Die  Gelehrten  von 
Caesarea,  Sabb.  6a,  74.  —  *Zeira,  Sabb.  lld,  44;  Erubin 
18 d,  11;  ib.  21  d,  44 15;  Schekalim  48  b,  32;  Sukka  53  b,  12;  R. 
Hasch.  57 d,  45;  Keth.  26c,  5;  Gittin  44d,53. 


1  Ebenso. 

2  S.  III  560. 

3  Vielleicht  identisch  mit  dem  Folgenden. 

4  S.  Sabbath  18d,  32  (Ch.  b.  Seh.  als  Lehrer  Chijas,  des  Sohnes  Rabs). 

5  mi»  '-i.     Gemeint  ist  min»  an  (J.  b.  Jechezkel). 

6  Dabei    die    Angabe,    Jose    habe    es    als    Ausspruch    Ch.    b.    Seh. 's 
selbst  tradiert. 

7  Im  bab.  Talmud  Rabba  b.  b.  Chana. 

8  Jirmeja  ist  es,   der  den   von  Abba  tradierten  Ausspruch  Hunas  auf 
Rab  zurückführt  (an  ctra  na  uso). 

9  Von  einem  Babylonier  in  den  Tagen  *Berecbjas  vorgetragen. 

10  Rab  selbst  im  Namen  Chijas. 

11  Statt  pn  na  1.  mm  an. 

12  Wie  diese  S.,  Anm.  8. 

13  Ebenso. 

14  In  Nazir  52c,  19  steht  pm»  'n  statt  an;  njin  na  st.  'n  an. 
16  Vorher  die  Angabe:  Huna  u.  Chija  b.  Rab. 
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Jehuda  (b.  Jechezkel).  *Abba,  Berach.  3d,57;  ib.  12a,  6 l 
(12b,  8);  Kilajim  31c,  53;  Sabbath  17c,  55;  ib.  22c,4;  ib.  23d,  8; 
Jebam.  12c,  16;  ib.  30  (Baba  Bathra  14a,  24)2;  Baba  Mezia  8c, 
1.  Z.;  Schebuoth  34b,24;  ib.  35c,54b.  —  *Jose  b.  Abun,  Sabbath 
7b,534.  — *Zeira,  Berachoth  12d,415;  Sabb.  4b,43;  ib.  16a, 706; 
Erubin  25a,  74;  Sukka  51  d,  47;  Kethub.  32d,  31;  ib.  Z.  42;  ib. 
35  d,  71;   Nidda  51a,  6. 

Jirmeja7.  *Abba,  Berach.  4b,  5;  Kilajim  32d,  40  (Sabb. 
10c,  48;  ib.  14a,  42);  Schekal.  46a,  13;  Megilla  71a,  16;  ib. 
73a,51;  ib.  73b,25;  Gittin  49b,  69;  Nidda  50c,  67.  —  *Abina, 
Baba  Mezia  lOd,  1.  Z.  —  Chinena  b.  Schelemja,  mit  *Abba 
als  drittem  Tradenten,  Sukka  52a,  35;  ib.  52b,  52.  —  *Chelbo, 
Megilla  73a,  68.  —  *Jakob  b.  Acha,  Kethub.  30a,  48.  —  *Jose, 
Beza  12a,  178.  _  *Zeira,  Berach.  5d,  49;  M.  Katon  82b,  379; 
Megilla  74b,  66;  Baba  Bathra  14d,  31. 

Jizchak10.  Samuel  b.  Jizchak,  mit  Jirmeja  als  drittem 
Tradenten,  Schebuoth  35c,  14. 

Jose    b.    Menaschja.      Mathna,    mit    *Parnach    und 


1  Hier  korrumpiert  Kim»  am  «an. 

2  Zerikan  führte  den  von  Abba  iin  Namen  Jehudas  tradierten  Aus- 
spruch auf  Rab  zurück  (na  »od).  So  ist  wahrscheinlich  auch  Jebam.  13a,  12 
zu  korrigieren. 

s  In  Nedarim  39  c,  46  tradiert  Abba  im  Namen  Jehudas,  was  dieser 
im  Namen  »nx  an  rran  gelehrt  hatte.  Man  muß  hier  statt  nnn  lesen  »n» 
(Ittai).  Es  ist  das  derselbe  babyl.  Amora,  dessen  Haus  in  Maaseroth  51c,  5 
in  Verbindung  mit  Rab  erwähnt  wird.  S.  Ratner  zu  Maaseroth  p.  121 
(R.  E.  D.  ßr.  LIII,  S.  279). 

4  an  otra  na  »üb  pnji  'n  min»  an  aca  xa  'an  '3  nai»  'n.  Statt  Na  1.  ]ia; 
st.  pm»  'n  1.  \tv  'n,  s.  oben  S.  312,  Anm.  4. 

5  St.  min<  'm  nn'jji  'n  1.  min»  an  Nn'pt  'n.  S.  auch  Ratner  z.  St.  (p.  194  f.). 

6  Dipa  auch  vor  min»  an. 

7  Unter  den  nächsten  Tradenten  der  Aussprüche  Rabs  oft  genannt. 
Jirmeja  ist  Jirmeja  b.  Abba,  einer  der  älteren  Schüler  Rabs  (s.  III  582); 
keineswegs  ist  es  Jirmeja,  der  Schüler  Zei'ras,  vom  Anfange  des  4.  Jahr- 
hunderts. Der  Tradent  Rabs  ist  auch  in  der  Regel  min»  an  (nicht  »an) 
geschrieben. 

8  an  aca  na  »bb  nj»:i-i  'n  n»an«  an  aira  nai»  'n. 

9  Z.  selbst  tradierte  es  nach  Mar  Ukban  auch  im  Namen  Samuels. 
10  pnx»  an.     Es  ist  der   Vater  Samuel  b.  Jizchaks.     S.  Ratner  zu 

j.  R.  Hasch.  5Tb,  62  (S.  16). 
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*Chinena.  als  drittem  und  viertem  Tradenten,  Sukka  53c,  52 l. 
—  Mit  *Chelbo  als  drittem  Tradenten,  Megilla  73b,  31;  Moed 
Katon  83  c,  7. 

Kahana.     Abba  b.  Jirmeja.     Orla  63a,  50 2. 

Kahana  b.  Malkija.     *Jose  b.  Abin,  Berach.   10b,  9. 

*Kohen3.     *Chizkija,  Kidduschin  Ende  (66 d,  28). 

Mathna.  Amram,  mit  *Abba  b.  Memel  als  drittem 
Tradenten,  Schebuoth  39  c,  14  (Makkoth  31a,  53). 

*Nachum.     *Acha,  Sabbath  12c,  69. 

*Samuel  b.  Jizchak.  *Jirmeja,  Pesach.  29d,  67; 
Schekalim  46b,  43;  Sukka  53b,  13;  Jebam.  8d,64;  Sota  16c,7; 
ib.  20b,  66;  ib.  24b,  21;  Keth.  26c,  25.  —  *Meascha,  mit 
*Jirmeja  als  drittem  Tradenten,  Pesach.  35b,  42. 

Samuel  b.  Martha.     *Jizchak,  Challa  57 d,  35. 

Samuel  b.  Schelath.  Mathna,  mit  *Chelbo  als  drittem 
Tradenten,  Megilla  75  a,  59. 

Simon  b.  Chija.     *Abba  b.  Memel,   Erubin  22d,  56. 

*Tabi.     *Chizkija,   Terumoth  46a,  22;   Sukka  53c,  52 4. 

B.    Samuel. 

Chija  b.  Aschi.     *Zeira,  Sabbath  10b,  37  (17c,  43). 

Huna  b.  Chija.     *Jona,  Schebiith  34a,  13 5. 

Jehuda  (b.  Jechezkel).  *Assi,  Erubin  23d,  736.  — 
Abba,  Erubin  24a,  47;  ib.  24b,  67;  ib.  Z.  70;  Beza  62a,  62; 
Sota  16b,  75;  Keth.  29a,  46;  Kidduschin  60d,  60;  Schebuoth 
36d,  50.  Mit  *Acha  als  drittem  Tradenten,  Jebam.  15a,  13.  — 
*Abin,  Sabbath  3d,  58;  Beza  62a,  68.  —  Amram,  mit  *Jakob 
b.  Acha  als  drittem  Tradenten,  Erubin  20b,  19.  —  *Chizkija, 
Pea    18b,  44 7.    —    *Hoschaja,    Bikkurim    64a,  66;    Horajoth 


1  Dabei  die  Angabe,  Jose  habe  es  nach  Tabi  ebenfalls  als  Ausspruch 
Rabs  tradiert. 

2  Nach  tun  ist  irrtümlich  ,-i»bt  12  wiederholt. 

3  Der  Bruder  Chija  b.  Abbas,  s.  III  734. 

4  S.  oben  Anm.  1. 

6  Jose  nennt  Huna  b.  Chija  als  ersten  Tradenten. 

•  Assi  berichtet  eine  Frage  J.'s  an  S.;  ebenso  Schekalim  46d,  30  und 
50  c,  24;  Nazir  53  b,  57. 

7  Dazu  die  Angabe,  Jose  habe  es  als  Ausspruch  Rabs  tradiert. 
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46d,  26.  —  »Huna»,  Sota  21  d,  9.  —  *Jona,  Taan.  64b,  42.  — 
*Jose  b.  Abin,  Terum.  41b,  74;  Challa  58 d,  38.  —  Joseph, 
mit  *Idi  und  *Huna  als  drittem  und  viertem  Tradenten,  Berach. 
4a, 64.  —  *Zeira,  Berach  9b, 52;  Challa  60a, 66;  Megilla  75c,  46; 
Baba  Mezia  9c,  40.  Mit  *Jirmeja  als  drittem  Tradenten, 
Sabbath  6  a  38. 

Jirmeja  b.  Abba.  Jehuda,  mit  *Ze'ira  als  drittem 
Tradenten,  Chagiga  76c,  62  (Nedarim  42  b,  4) 3. 

Kahana.    Abba  b.  Jirmeja,  Orla  63a,  50;  Nidda  50a,  4. 

Mar  Ukban.     *Zeira,  M.  Katon  82b,  37* 

C.    Die   anderen   babylonischen  Amoräer. 

Abba  b.  Nathan. 
*Chija    b.    Abba.      *Die    Gelehrten    von    Caesarea, 
Jebam  5  c,  33. 

Adda  b.  Ahaba. 
Abba   b.  Hamnuna.     *Jakob   b.    Acha,    Gittin  49c,  32. 

—  *Samuel  b.  Chalaftha.  *Jirmeja,  Berach.  6d,  60;  Me- 
gilla 73  d,  15. 

Assi. 
*Jizchak.     *Ze'ira,  Jebam.  12a,  49. 

Chisda. 
*Zeira.     *Jirmeja,  Berach.  13c,  61;  Megilla  71c,  515. 

Hamnuna. 
*Jona.     *Nicha  b.  Saba,  Jebam.  9d,  59. 

Huna. 
*Jona.     *Redifa,    Pesachim   35c,  70  (Sota   17 d,  24).    — 
*Zeira.    *Chinena,  Taan.  63d,  43.  —  *Jirmeja,  Beza  63a,  48. 

—  *Zerikan.     *Chizkija.     Kidduschin  66b,  396. 


1  Statt  Min  an  1.  Min  'an. 

2  Jose  tradierte  es  als  Ausspruch  Jehudas  selbst. 

3  Hier  steht  vor  ^nidip  der  Titel  /-i  (vielleicht  =  ua-i). 

4  S.  oben  S.  314,  Anm.  9. 

5  Jona  und  Jose  tradieren  den  Ausspruch  als  von  Zeiraim  Namen 
Aschian  b.  Nidbas  tradiert;  die  „Genossen"  tradierten  ihn  als  von 
Ze'ira  tradierten  Ausspruch  Chan  an  eis. 

6  St.  Min  »ai  1.  Min  an. 
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Jehuda. 
*Abina.     *Jose,  Erubin  22d,  21A 
*Ainnii.     *Jehuda  b.  Buni,  Baba  Mezia  IIb,  45. 
*Ze'ira.     *Abba  b.  Kahana,  mit  *Berechja  als  drittem 
Tradenten,  Taan.  67a,  292.  —  *Jona,  Sabb.  4c,  39. 

Jirmeja  b.  Abba. 
*Abina.     *Zeira.      Sabbath   3d,  433;    Pesachim   27  d,  54 
(Kethub.  32c,  5). 

Joseph. 
*Huna.    *Jose  b.  Abin,  Sabbath  lld,  33;  Joma  43b,  62; 
Schebuoth  35  b,  36;  Ab.  zara  43  a,  74. 

Kahana. 

*Assi.     *Zeira,  Sukka  52c,  43. 

*Chinena.  *Acha,  Terumoth  40c,  55;  Erubin  23b,  34; 
26b,  62. 

*Eleazar.  *Jona,  Kilajim  27b,  5.  Mit  *Chananja  als 
drittem  Tradenten,  Bikkurim  61c,  16;  Aboda  zara  43  a,  34. 

*Josija.  *Chaggai,  Ab.  zara  43a,  25.  —  *Tabi,  Sche- 
kalim  45  b,  34. 

Samuel  b.  Schelath.     *Zeira,  Megilla  71d,  29. 

Mathna. 
*Assi.     *Zeira,  Kilajim  29b,  13. 

Nachman  b.  Jakob. 
*Jehuda  b.   Levi4.     *Jakob   b.   Acha,   Gittin  47a,  735. 

Simon  b.   Chija. 
Jehuda.     *Ilai,  Sabbath  7c,  34. 


1  Dazu    die  Angabe,    Judan    führte   die  Tradition    bis    Rab    zurück 
(na  »tso). 

2  Dazu  die  Angabe,   daß  einige  den  Satz  im  Namen  Chisdas,   andere 
im  Namen  Rabs  tradierten. 

3  ."pbt  an  oira  waN  (1.  »an)  na  sn^yr  »an  na«.     Einen    Ze'ira   b.    Abina 
gibt  es  nicht. 

4  Statt  jjbi.t  1.  nnin»,  da  Josua  hier  chronologisch  unmöglich  ist. 
8  apy»  na  janj  an  dk?b  »i1?  p  »"n  Q»a  .... 


XXVIII.  Traditionsketten  im  babylonischen 
Talmud  bei  Aussprüchen  babylonischer  Amoräer. 

In  überwiegender  Anzahl  sind  es  die  Aussprüche  und 
Meinungen  des  großen  Gründers  der  Schule  von  Sura,  die  mit 
Traditionsketten  in  den  Text  des  Talmuds  aufgenommen  wurden; 
und  neben  ihm  fand  dies  besonders  bei  den  Aussprüchen  seines 
Nahardeaner  Kollegen  und  häufigen  Kontroversanten  Samuel 
statt.  Von  den  übrigen  babylonischen  Amoräern  finden  sich 
einige  der  Schüler  Rabs  und  Samuels  vertreten.  Als  Tradenten 
sind  palästinensische  Amoräer  nicht  sehr  häufig  genannt;  ihre 
Namen  werden  hier  mit  Sternchen  bezeichnet1. 

A.    Rab. 

*Abba.     *Chija  b.  Abba,  Megilla  30a. 

Abba  b.  Acha.     *Hela,  Beräch.  25a  ob.2. 

Abba  b.  Zabda.  Huna,  mit  *Chelbo  als  drittem  Tra- 
denten, Kethub.  7  a3. 

Abimi  der  Nabatäer.    Bali,  Sabbath  17b;  Ab.  zara  36a4. 

Adda.     Rabba  b.  Adda,  Menach.  39a  ob.5. 

Adda  b.  Ahaba.  *Abba,  Baba  Bathra  170a  unt.  — 
Hamnuna  der  Alte,  mit  Rabba  (Abba)  b.  Schela  als  drittem, 
*Zeira  als   viertem  Tradenten,   Gittin  26b  (Kethub.  40a). 


1  Im  babylonischen  Talmud  ist  die  Form  der  Traditionskette  in  der 
Regel  die,  daß  jedem  Namen  das  Verbum  neu  vorgesetzt  ist,  auch  dem 
des  Autors. 

*  Nach  der  ricbtigen  Leseart  in  Cod.  München.  Rab  ist  als  uan  be- 
zeichnet.    Über  Abba  b.   Acha  s.  III  527. 

3  In  Cod.  M.  fehlt  Huna. 

4  an  nnstTD  ....     S.  Rabbinowicz  zu  beiden  Stellen. 

5  Von  Nachman  (b.  Jakob)  vorgetragen. 
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Assi.     Jehuda,   Sabbath  22a1. 

Berona.      *Tablai,    mit    *Tanchum2    als    drittem    Tra- 
denten,  Sanhedrin  28b  unt. 

Chama  b.  Goria.  Abin  b.  HuUa3,  Sabbath  66b,  eine 
Gruppe  von  fünf  Aussprüchen*  —  *Chelbo,  Sabbath  37a- 
Megilla  18b;  ib.  19a  unt.  (zweimal);  Chullin  45a  ob.  —  Chisda' 
Gittin  86b*.  _  Manjomi  b.  Chilkija,  Menach.  32b  ob  — 
Eaba  b.  Mechasja«,  Sabbath  10b  (eine  Gruppe  von  zehn 
Aussprüchen,  meist  nichthalachischen  Inhaltes);  Taanithl2b  — 
Kabba,  Erubin49b7.  _  Rabba  b.  Jirmeja,  mit  *Assi«  und 
*Zeira  als  drittem  und  Wertem  Tradenten,  Ab.   zara   16b9 

Chanan  b.  Raba  (b.  Abba)«>.  Chisda,  mit  Chanan,'dem 
Sohne  Chisdas,  als  drittem  Tradenten,  Chullin  63  a  unt  — 
Geniba,  Gittin  31b.  -  Jakob,  Sabbath  112b11.  -  Nachman 
b.  Jakob,  Sanh.  8a12. 

Chananel.  Ika  b.  Abin,  Megilla  3a;  Kidduschin  72a- 
Nedanm  37b.   -   *Zeira,  Menach.  31b  (zweimal). 

Chija  b.  Aschi.  *Abba,  Sabb.  34a;  ib.  50b;  ib  73b13- 
^107b^ob.;  ib.  113a;  ib.  124b;  Nidda  16b.  -  Abba  b.  Zabda,' 

1  Im  Cod.  München  fehlt  3-1  idk.   Andere  Varianten  s.  bei  Rabbinowicz. 

2  Andere  Lesart:  Nachum. 

■  ansi  na  Pan.  Hs.  München:  mw  -a  raN  '-,.  Die  Leseart  der  Aus- 
gaben ist  richtig. 

*  In  den  Ausgaben  fehlt  ai  ne«  bei  allen  fünf  Aussprüchen. 
5  Nach    Rabins    Bericht    sagt    dasselbe    Eleazar    (b.    Pedath)    im 
■Namen   Rabs. 

8  Kommt  sonst  nicht  vor. 

7  Eine  Variante  lautet  ten  st.  nai.  Hs.  München  und  andere  Quellen 
lassen  das  erste  Glied  der  Kette  (nan  -um«)  ganz  aus.  Vielleicht  ist  Rabba 
D.  Jirmeja  gemeint. 

8  Statt  »dn  21  1.  »DN  »an. 

_  9  Vorher  wird  erzählt,  daß  Zeira  den  so  tradierten  Ausspruch  Rabs 

in  Babyiomen  aus  dem  Munde  Chija  b.  Aschis  als  Ausspruch  Samuels, 
aus  dem  Munde  Rabba  b.  Jirmejas  als  Ausspruch  Rabs  vernommen 
üatte  und  dann  m  Palästina  ihn  von  Assi  als  durch  Ch.  b.  G.  überlieferten 
Ausspruch  Rabs  vortragen  hörte.     S.  III  529,1. 

10  Schwiegersohn  Rabs  und  Schwiegervater  Chisdas. 

11  Nach  einer  bei  Rabbinow.  z.  St.   zitierten  Leseart.     Die  Ausgaben- 
an  nr.N  «nx  i3  ;Jn  n.M<     Cod-  München:  an  ne«  apy*  Y'k  prn.  Wh. 

12  St.  iuni  nux  1.  -jöNi  mas  (Hyruan,  S.  469). 

13  Die  Ausgaben  haben  hm*  st.  n=n. 
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Megilla  30a l.  —  Huna  b.  Chinena,  Berach.  30a2.  —  *Samuel 
b.  Nachmani,  Taan.  14a3.  —  *Zeira,  Sabbath  145a4-,  Nidda  42a. 

Chija  b.  Joseph.  Giddel,  Sabb.  7a  (7b);  Erubin  90b; 
Pesach.  7a  ob.  (21a  ob.5);  Jebam.  92b;  ib.  99b;  Ab.  zara  50a  unt. 

Chija  b.  Rab6.  Huna,  Chullin  14a7.  —  Rabba  b. 
Abuha,  mit  Nachnian  und  Raba  als  drittem  und  viertem 
Tradenten,  Ab.  zara  51a8. 

Chisda.  Chija,  der  Sohn  Rabba  b.  Nachmans9, 
Berach.  43a;  Aboda  zara  31a;  ib.  49b;  Sanh.  69b10.  —  Abba 
(Rabba)  b.  Jizchak,  Menach.   110a. 

Geniba.     *Abinan,  Chullin  44a  (ib.  50b)12. 

Giddel.  Josua  b.  Abba,  B.  Bathra  15a;  Menach.  30a 
(eine  Gruppe  von  drei  Sätzen)13.  —  Kahana,  Nidda  10a.  — 
Rabba  b.  Huna,  Kidduschin  42a  (zweimal). 

Hamnuna.  Acha  b.  Adda,  Erubin  77bu;  Kidduschin 
65a15;  Aboda  zara  19b16  (Sukka  21b). 


1  So  Cod.  München,  anstatt  an  ncs  N3N  -i"n  N3N  na  K»*n  n"n  der  Ausgaben. 

2  Nach  der  Leseart  des  Cod.  München,  kombiniert  mit  der  der  Ausgaben. 

3  So  Cod.  München.    Die  Ausgaben:  an  icn  N3N  'n  nax  pi  'Ntsnco  i:  bmer  'n. 
*  Dazu  ein  Bericht  Dimis,   er  habe  den  Ausspruch  aus  dem  Munde 

Jirmejas,   dieser  von  Zei'ra,   dieser  von  Ch.  b.  Aschi,   dieser  von  Rab 
vernommen. 

B  Hier  haben  die  Ausgaben  prm  'n  statt  ai. 

6  Der  Sohn  Rabs. 

7  H.  berichtet,  Ch.  b.  R.  habe  den  Ausspruch  im  Namen  seines 
Vaters  öffentlich  vorgetragen  (am). 

8  R.  richtet  eine  Frage  an  N. ;  dieser  berichtet,  er  habe  die  Frage 
seinerseits  an  Rabba  b.  Abuha,  dieser  an  Chija  b.  Rab,  dieser  an  seinen 
Vater  Rab  gerichtet. 

9  Die  Ausgaben  (in  Berach.  und  Ab.  zara  60b):  ':oru  ns  xztn  nna;  in 
Ab.  zara  31a:  N»»n  st.  was. 

10  Nach  Anderen:  Chisda  im  Namen  Zeiris.  So  an  allen  Stellen;  in 
Ab.  zara  noch  eine  zweite  Angabe,  nach  Einigen  habe  Chisda  gesagt,  Abba 
b.  Chanan  habe  ihm  mitgeteilt,  Zeiri  habe  den  Ausspruch  getan. 

11  Nj'ax  »an.     An  der  ersten  Stelle:  na*ai.     S.  ül  539. 

12  Statt  an  non:  am  n»Dt!»D. 

13  Darunter  auch  der  in  B.  Bathra. 

14  Von  Aschi  angeführt. 

15  Neben  der  Traditionskette  die  Angabe,  Acha  b.  Adda  sei  der 
alleinige  Tradent  des  Rab'schen  Ausspruches. 

16  Ebenso. 
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Huna.  *Abba,  Sabbath  41a;  Jebam.  98a  (Kidduschin 
70b) •;  Kethub.  104b;  Gittin  63b;  ib.  80b;  ib.  89a;  Nedarim  77a; 
Baba  Mezia  107a  (B.  Bathra  2b);  Ab.  zara  19b;  Sanh.  30b; 
Chullin  133a.  Mit  Samuel  b.  Jehuda  als  drittem  Tradenten, 
Sabbath  5a  ob.  (ib.  98a  ob.)2.  —  Huna  b.  Chija,  B.  Bathra 
lila.  —  Jehuda  b.  Zabdai,  mit  *Abba  und  Samuel  b. 
Jehuda  als  drittem  und  viertem  Tradenten,  Kidduschin  73b.  — 
Jizchak  b.  Aschian  mit  Hamnuna  dem  Alten  und  Samuel 
b.  Achithai3  als  drittem  und  viertem  Tradenten,  Gittin  39b 
unt.;  Sukka  42a.  —  Jizchak  b.  Samuel  b.  Martha,  mit 
*Abba  und  Safra  als  drittem  und  viertem  Tradenten,  Kethub. 
21b4.  —  Rabba  b.  Huna5,  Gittin  29b  unt.  (ib.  76b);  B.  Kamma 
21a  ob.  —  Sechora,  B.  Kamma  21a. 

Jakob   b.   Acha.     *Hela   (Hai),   Berach.  49a6;    ib.  22a*. 

Jehuda.  Abba,  der  Bruder  Jehuda  b.  Zabdais,  mit 
Samuel  b.  Jehuda  als  drittem  Tradenten,  Jebam.  83b.  — 
Joseph8,  Erubin  7a;  Chullin  74a  ob.  —  Kahana,  Moed  Katon 
8a.  —  Nachman  (b.  Jakob),  Makkoth  3a  ob.  —  Rachba, 
Berach.  18a  unt.9.  —  Gelehrte  aus  Pumbeditha,  Chullin  57a10. 

Jirmeja  b.  Abba.  *Abba,  Megilla  18b  ob.;  Sanhedrin 
29a  ob.11.  —  *Abina,  Sabbath  137b  ob.   —   Huna  b.  Chija, 


1  Von  den  zwei  anderen  Parallelstellen  fehlt  in  Jebam.  77  a  njih  ai  ion; 
in  Bechoroth  38  b  an  nos. 

2  Cod.  Mönchen  hat  (5a)  eine  andere  Traditionskette:  Jehuda  als 
nächsten,  Jehuda  b.  Samuel  b.  Abba  als  zweiten  Tradenten ;  an  der  zweiten 
Stelle  J.  b.  S.  statt  S.  b.  J. 

3  wi'riN,  in  Sukka  »«n»n. 

4  Nur  nach  Einigen  ist  Rab  der  Autor;  nach  der  ersten  Version 
schließt  die  Traditionskette  mit  Huna. 

6  am  rvetro  hd  na«  neu  »an. 

6  w»ai  dicö. 

7  Ebenso.     Hier  steht  irrtümlich  J.  b.  A.  st.  Acha  b.  Jakob. 

8  Joseph  trägt  den  Ausspruch  vor  Huna  vor. 

9  In  den  Ausgaben  fehlt  an  -,bn. 

10  Rabba  b.  Huna  sagt  seinem  Vater  Huna:  ....  njhsdibb  Wim  pan  arn 

3Y7    n»OWD. 

11  In  den  Ausgaben  fehlt  N3N  ia  nach  n»»T  an.  —  Vielleicht  gehört 
hierher  auch  Berach.  56  a,  wenn  man  san  zu  n=n  '-\  verbessert.  Es  ist  der- 
selbe Ausspruch  Rabs,  den  in  Jebam.  63b  Chananb.  Raba  tradiert;  ferner 
Kethub.  60a  ob.,  wo  ebenfalls  «an  steht  statt  «n  'n. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  21 
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Sabbath  156a,  Chullin  93a1.  —  Jehuda,  Gittin  35a2;  Bechoroth 
36b  unt.  (Chullin  18b)3.  —  Raba,  Kethub.  60a  ob.4.  —  Rabba 
b.  Tachlifa,  Chullin  45b;  49a5.  —  Schescheth,  Erubin  12a; 
Chullin  51b6;  Nidda  69a.  Mit  Huna  b.  Jehuda  als  drittem 
Tradenten,  Menach.  39a.  —  *Zei'ra,  Horajoth  6a7. 

Kahana.  *Abba,  mit  Samuel  b.  Jehuda8  als  drittem 
Tradenten,  Sabbath  38a9.  —  Joseph,  Jebamoth  102a  (Menach. 
32a).  —  Rabba,  Jebam.  102a  (Menach.  32a)t0. 

Mathna.  Achdeboi11,  Sabbath  24a  unt.  —  Rabba, 
Baba  Kamma  56b.  —  *Zeira,  Sabbath  21b12;  Megilla  32a13; 
Kethub.  43b14. 

Menaschja  b.  Schegubli.  Gursaki  b.  Dari,  Erubin  29a15. 

Rabba  b.  Abuha.    Nachman,  Sabbath  129b,  eine  Gruppe 
von  drei  Aussprüchen;  ib.  130b;  Erubin  75b  unt.;  ib.  85a  unt. 
Gittin   62b  unt.;    ib.    63a  ob.;    Nedarim   27b;    Baba  Mezia  41  a 
ib.  48a;  ib.  76a  unt.;  ib.  76b  ob.;  ib.  99a;  B.  Bathra  168a  unt. 
Aboda  zara  51a;  Sanh.  51b;  ib.  63a;  Zebach.  44b  ob.;  Kerith.  18a. 

Rabba  b.  Jirmeja.     *Zeira.  Ab.  zara  16b16. 

1  Huna  b.  Chija,  der  Schwiegersohn  J.  b.  A.'s,  teilt  an  beiden  Stellen 
des  Letzteren  Ausspruch  seinem  Sohne  Levi  mit. 

2  Ein  gemeinsamer  Ausspruch  von  Rab  und  Samuel. 

8  Zweifelhaft,  ob  Rab  oder  Samuel  ('rNiszn  'a  'o  am  rvere  pea). 

4  S.  jedoch  S.  319,  Anm.  9. 

5  S.  Dikd.  Sofrim  z.  St. 

6  So  Cod.  München.     Die  Ausgaben:  an  nos  win  na  rven»  a-,  ne«. 

7  Vor  NTt  i"n  steht  Nion  an  nöN.  Das  gibt  nur  dann  einen  Sinn,  wenn 
eingeschoben  -wird:    nh  new.     In  den  Ausgaben  fehlt  .n;n  na  nach  n»an»  an. 

8  Die  Ausgaben:  Jehuda  b.  Samuel. 

9  Das  an  vor  »um;  ist  zu  streichen.  Cod.  München  hat  win  an  statt 
tona.  Wenn  diese  auch  sonst  bezeugte  Leseart  richtig  ist,  gehört  dieses 
Beispiel  unter  Huna  (S.  321). 

10  In  Jebam.  steht  *<an  für  nan. 

11  Cod.  München:  A.  der  Sohn  Mathnas. 

12  In  den  Ausgaben  fehlt  an  nea.  S.  die  Varianten  bei  Rabbinovicz  z.  St. 
Nach  der  zweiten  Version  (nb  naNi):  Zeira  (Cod.Münch.  Jirmeja)  im  Namen  Rabs. 

13  S.  Ratner  zu  j.  Megilla  73d,  62. 

14  Zwei  Versionen  (rr?  ncni);  nach  der  einen  ist  der  palästinensische 
Z.  (ktvi  «an),  nach  der  anderen  der  babylonische  Z.  ('t  an)  der  zweite  Tradent. 
Dasselbe  bieten  auch  die  in  Anm.  12  erwähnten  Varianten. 

15  Keiner  der  beiden  Tradenten  kommt  außerdem  im  Talmud  vor. 

16  S.  oben  S.  319,  Anm.  9. 
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Schela  b.  Abina.  Nachman,  Berach.  49b1.  —  Tach- 
lifa,  Aboda  zara  15a  ob.  (22b). 

Sechora.     Raba,  Sanh.  49b  ob. 

B.    Samuel. 

Chija  b.  Aschi.  Chanin  b.  Jizchak2,  Pesach.  30b.  — 
*Zei'ra,  Ab.  zara  16b3. 

Jehuda.     *Abba,    Chullin   92b,   93a:    eine    Gruppe    von 
fünf  Aussprüchen.  —  Assi4,  mit  Rabba  b.  Huna  als  drittem 
Tradenten,  Chullin  76a.  —  Chana,  Sabbath  97a  unt.  —  Joseph, 
Sabbath  34b  (zweimal)5;    ib.  57b  ob.;    ib.  106b;    ib.  113a  ob. 
Erubin  12a;    ib.  14b;    ib.  21a  ob.6;    ib.  23a  ob.   (zweimal);   ib 
23b;  Pesach.  27a7;  ib.  120a  ob.;  Beza  24a  (zweimal);  Joma  14b 
Kethub.  2a;    ib.  15b;    B.  Kamma  61b;    Baba  Mezia  29b  ob.8 
Baba  Bathra  82b;    ib.    134b9;    ib.    154b10;    Ab.   zara  32b   ob. 
Chullin  72a  ob.    —    Mari  b.  Kahana,   Ab.  zara  49a  unt.    — 
Rabba,  Sabbath  34b11;  ib.  143b. 

Jirmeja  b.  Abba.     *Zeira,  B.  Bathra  47b  oben12. 

Kahana.     *Chinena,  Nedarim  28a. 

Mar  Ukba.  Joseph  b.  Abba,  Baba  Bathra  144b  unt.  — 
Lili  b.  Memel13,  Jebam.  12a.  —  Mari  b.  Mar,  Jebam.  76a.  — 
Tabi,  Sohn  Mari  Tabis14,  R.  Hasch.  22a. 

Mathna.     Rabba  b.   Schela,   Chagiga  23a;  Chullin  42b; 


1  Hier  fehlt  nj'sn  na. 

2  So   Cod.   München.     Die  Ausgaben    nennen   nsn  na  «an   als  zweiten 
Tradenten. 

3  S.  ob.  S.  319,  Anm.  9. 
*  'dn  an,  Var.  »ibn  an. 

6  Gegen  Rabba,  der  den  Ausspruch  Rabs  nach  Jehuda  anders  tradiert. 

6  Die  Ausgaben  pnx»  »an  st.  ipr  n. 

7  In  den  Ausgaben  steht  nmn»  an  vor  rpr  an. 

8  'ts  nDN  *"n  neu  'an  .... 

9  In  zweierlei  Versionen. 

10  Berichtet  von  Zeira. 

11  S.  oben  Anm.  5. 

12  In  Gittin  74a  ist  als  erster  Tradent   Abba  b.  Jirmeja  genannt; 
in  B.  Mezia  12  a  steht  nur  der  zweite  Tradent. 

13  baa  na  »w  an  (eine  Variante  —  Juchasin  —  lautet  »ja  na  »W  an).  Weder 
dieser  Amora  noch  der  Name  >W  (wohl  aus  «jn'W  Julianus)  kommen  sonst  vor. 

14  Kommt  nicht  mehr  vor. 

21* 
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ib.  52a;  Arachin  10b;  Nidda  27a.  —  *Zei'ra,  Berach.  36a; 
Megilla  32a1;  Menach.  33a;  ib.  40b  unt. 

Nachinan.  Amram,  mit  Idi  b.  Abin  als  drittem  Tra- 
denten, Berachoth  49b.  —  Huna  b.  Jehuda,  Pesach.  20b  unt. 
—  Raba,  Beza  23a2.  —  Rabba,  Pesachim  106b. 

Rabba  b.  Jirmeja3.  *Zei'ra,  Pesacb.  36a;  Moed  Katon 
4a;   Gittin  74a4;  B.  Bathra  74b  ob.;  Nidda  IIb  unt.  (12a). 

Ukban  b.  Nechemja,  der  Exilarch.  Rabba,  B.  Bathra 
55  a  (drei  Prinzipien  der  Rechtspflege). 

C.    Andere   babylonische    Amoräer. 
Abba  b.  Abba,   der  Vater  Samuels. 
Mar   Ukba    (oder   Mathna).     *Zeira,    mit   *Jirmeja   als 
drittem  Tradenten,  Sabbath  108  b5. 

Adda  b.   Ahaba. 
Hamnuna  der  Alte.    Rabba  b.  Schei'ltha  (Schela),  mit 
Zei'ra  als  drittem  Tradenten,  Gittin  81b. 

Amemar. 
Huna  b.  Nathan.     Aschi,  B.  Bathra  58a6. 

Chisda. 
Mathna.     Jizchak  b.  Schela,  Kidduschin  32a. 

Dimi  aus  Nahardea. 
Maremar.     Amemar,  mit  Rabina  als  drittem  Tradenten, 
Gittin  19  b  7. 

Giddel. 
Jizchak  b.   Samuel  b.  Martha.     Rabba   b.  b.  Chana, 
Megilla  16b8. 


1  In  den  Ausgaben  fehlt  'jNieir  -\ax. 

-  Mit  der  Angabe,  nach  Anderen  sei  bei  dem  Ausspruche  bloß 
Nachman  als  dessen  Autor  (ohne  Tradenten)  zu  nenneD. 

3  Auch  Abba  b.  Jirmeja.     S.  Aboda  zara  16b. 

4  S.  vor.  S.,  Anm.  12. 

5  Jirmeja  berichtet:   nb  n"?i   xapiy  -ici  nvatpa  nS  -ins  per  ntt  *i"nt  »njw 
»iSi  Inoen  nmn  n»e»o  in»mni  »una  am  .Tatra. 

6  -ib»bk  na  »pp  'i  -,a  'n  »S  icx  ....     S.  auch  B.  Bathra  74  b. 

'  tfyrtiUB  'an  am  n>acB  nana  ibn  »an  "ib»bn  »S  iüh  »ü»3i  nas.  So  Cod.  M.; 
in  den  Ausgaben  fehlt  NjmrUD. 

8  So  Cod.  M.  und  andere  Quellen.  Die  Ausgaben  lassen  Giddel  weg 
und  setzen  Rabba  st.  R.  b.  b.  Ch. 


ß 

■ 
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HaniDuna. 
Safra.     Zeira,  Chullin  80a. 

Hillel. 

Mescharscheja  b.  Nathan.     Rabina,   Pesachim  118a1. 

Huna. 

Abimi  aus  Hagronja.     Mordechai  64b  unt.2. 

Jizchak   b.   Samuel   b.   Martha.     Raba,    Pesach.  37b3. 

Samuel  b.   Scheba4.     Raba,  Schebuoth   17b  unt. 

Sechora.  Raba,  Berach.  5a;  ib.  25b;  Beza  17a  ob.5; 
Jebam.  106 a;  Baba  Mezia  72  a6;  Aboda  zara  19a;  Sanh.  49b; 
Menach.  40  b. 

*Zeira.  Assi7,  Baba  Kamma  9a  unt.  —  Joseph, 
Sabbath  114  b  8. 

Huna  b.  Chinena. 

Papa.     Aschi,  Ab.  zara  40a. 

Pappai.     Jirmeja  aus  Difti,  ebendaselbst. 

Jehuda. 
Aschi  b.  Abin.     Nachman  b.  Baruch,  mit  Adda  Mari 
als  drittem  Tradenteu,  Sabb.  66  b;  Moed  Katon  16  a10. 

Kahana  der  Altere. 
Kahana  b.  Malkija;    Kahana  b.  Manjomi,  mit  Kahana 
lo.  Tachlifa  als  drittem  Tradenten,  Erubin  8a11. 


1  .  .  . .  -iön  »an  ....  >b  -\na.     St.  p:  hat  Cod.  München  pjn. 

2  Mitgeteilt  von  Aschi  (ion  »an). 

3  Abaji  tradiert  den  Ausspruch  im  Namen  von  Chizkija  (b.  Cbija). 

4  Dieser  Amora  (in  Cod.  München  fehlt  der  Titel  an)  scheint  sonst 
nicht  vorzukommen. 

5  Die  Ausgaben  haben  nidü  st.  tnino. 

6  Ebenso. 

7  »dn  dt,  der  jüngere  babyl.  Amora  dieses  Namens. 

8  Nach  anderer  Version  Abba  im  Namen  Hunas. 

9  In  Cod.  München:  *Parnach  —  Idi  b.  Abin  —  *Huna. 

!0  Hier  *Chija  b.  Abin  und  Nechemja  b.  Baruch.  Dieser  kommt 
sonst  nicht  vor. 

11  id  'a  a"n  rvetr»  (Var.  tvino)  »bi»jb  id  ';  an  n»B»B  HB^nn  na  Njna  an  na« 
«S1  suna  am  n»a»e  >»ata  (Statt  des  letzten  Wortes  haben  die  Ausgaben:  a»n  n»an). 
Dazu  eine  Angabe  (nb  nfiMi),  die  beiden  am  Schlüsse  der  Kette  stehenden 
Träger  des  Namens  Kahana  seien  identisch.  K.  b.  Malkija  wäre  demnach 
identisch  mit  dem  älteren  Kahana  (s.  III  610,3). 
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Nachman  (b.  Jakob). 

*Acha  b.  Jakob.  Chija  aus  Hormuz  Ardeschir,  mit 
Nachman  b.  Jizchak  als  drittem  Tradenten,  ßaba  Bathra  52a1. 

Jose  b.  Manjomi.  Manjomi  b.  Nichumai,  Kethuboth 
81b  unten2. 

DieNahardeenser.  MarJenuka  und  Mar  Keschischa, 
die  Söhne  Chisdas,  ß.  Mezia  66b  ob.3.  —  Mar  Keschischa, 
der  Sohn  Chisdas,  B.  Mezia  108a  unt.4. 

Papa. 
Mar  Zutra.     Acha  b.  Joseph,  Chullin  43a5. 

Raba. 
Abimi    aus    Hagronia.      Mordechai6,    Kethub.    109b; 
B.  Mezia  77 b,  97a. 

Rabba  b.  Abuha. 
ßami  b.  Chama.     Nachman  b.  Jizchak,  Sabbath  57a7. 

Taboth. 
Rabina.     Pappai,  B.  Mezia  49a8. 

Zebid. 
*Zeira.     *Jona,  Aboda  zara  14a9. 

Zeiri. 
Chisda.  Chija  b.  Nachmani,  Ab.  zara  31a  (49b)10;  ib.  60b. 


1  Nachman  b.  Jizchak  berichtete:  . . .  't  rvatpa  ...  n»1?  »yninn  ...  ü  »yntPN. 

2  .  .  . .  -ibn  ....  na«  »an  in1?  *ibn  . 

3  Die  Söhne  Chisdas  berichten  vor  Aschi:  ....  rvatpa  neu  »y-nru. 
*  Ebenso. 

5  Acha   b.  Joseph   berichtet  vor   Aschi:   natn 't  rvBtra  pna«  »an 

....  'i  n»BWD . 

6  Stets  so:  wn  rvatpa  «uiuna  »B»a«  -ibn  »an. 

7  So  Cod.  München.     In  den  Ausgaben  fehlt  «an  na  »b*i  ibk. 

s  Pappai  berichtet:  n»atr  niaa  am  pa-ia  Nim  »S  ib.s  »nn^  NJ»an  »S  -ibn. 

9  Andere  Version  (»jnan  nd*n):   Jona  im   Namen  £e*iras.     Vgl.    auch 
Rabbinowicz  z.  St. 

10  Andere  Version:  Chisda  —  £eüri;  dritte  Version:  Chisda  —  Abba 
b.  Chanan  —  J£eTri. 


XXIX.  Traditionsketten  im  babylonischen  Talmud 
bei  Aussprüchen  palästinensischer  Amoräer1. 

A.    Jochanan. 

Abahu.  Jirmeja,  Nedarirn  36a  (Zebachim  12b);  Sanh. 
47a;  Schebuoth  21a2.  —  Zeira,  Gittin  57a. 

Ammi.  Jirmeja,  Zebach.  20a  ob.3.  —  *Rabba,  Sabbath 
125b4.  —  *Safra,  Sabbath  5b  (zweimal)5. 

*Amram.     *Idi  b.  Abin,  Schebuoth  12bft. 

Assi.  Abahu,  mit  Acha  b.  Chanina  als  drittem  Tra- 
denten,  Jebam.  65b;  ib.  101a7.  —  Abba,  mit  Samuel  b.  Abba 
als  drittem  Tradenten,  Nidda  15b  ob.8.  —  *Abin  b.  Chisda, 
Sabbath  147b9.  —  *Acha  b.  Awwa,  Pesachim  24b.  —  Acha 
b.  Chanina,  Sanhedrin  41b,  42a,  eine  Gruppe  von  vier  Aus- 
sprüchen; Menach.  103a  ob.  —  *Chinena  der  Alte,  angeführt 
von  *Chinena  b.  Idi,  Pesachim  75a.  —  *Jehuda  b.  Schelath, 
Sabbath  126a  u.;  ib.  126b  (zweimal);  ib.  127a;  ib.  139a  unt.; 
ib.  142b10.  —  *Joseph,  Sabbath  125b11. 

I  Die  Namen  der  babylonischen  Amoräer  sind  mit  Sternchen  bezeichnet. 
3  Von  Rabin  referiert. 

3  Von  Rabin  referiert. 

*  Gegen  *  Joseph,    der  nach  Assi  im  Namen  Jochanans  tradiert. 

6  Der  erste  der  zwei  Aussprüche  auch  in  Erubin  20b  und  Kethub.  31a; 
hier  ist  durch  falsche  Auflösung  der  Abbreviatur  o"i  aus  anSD  ai  (so  Cod. 
München)  geworden  ]ie»D  ai. 

8  Bericht  über  eine  Entscheidung  Jochanans. 

T  Hier  ist  im«  'i  zu  »as  korrumpiert.  In  Cod.  München  fehlt  der 
zweite  Tradent  ganz. 

8  So  in  Cod.  München;  Ausgaben:  »"rr  n»nipis  bmaw  Y'n. 

9  So  in  einer  bei  Rabbinowicz  (VII  352)  zitierten  Handschrift. 

10  An  den  letzten  zwei  Stellen  werden  Entscheidungen  Jochanans 
berichtet. 

II  S.  oben,  Anm.  4. 
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Chija  b.  Abba.     Huna1,  Moed.  Katon  20a. 

*Chija  b.  Aschi.     Abba,  Megilla  6b  unt.2. 

Heia  (Hai).  Abin,  Sabbath  5a  (dreimal)3;  ib.  5b;  Kethub. 
33  b  (B.  Kamma  71a)4;  Baba  Kamma  107  b;  B.  Mezia  17  a. 

Jizchak.  *Amram,  mit  *Idi  b.  Abin  als  drittem  Tra- 
denten,  Makkoth  16a  (Schebuoth  21a;  Temura  3a);  Zebach. 
6b  u.  (Menach.  79b).  —  *Huna  b.  Jehuda,  Berach.  26a.  — 
*Mari,  Sohn  Jirmeja  b.  Abbas,  Berach.  26a  unt.5. 

*Mecbassja  b.  Idi.     *Manjomi  b.  Chilkija,  Joma  2a. 

Parnach.      Chizkija  b.   Parnach,  Berach.  63a6. 

Pedath.  *Chanan  b.  Ammi7,  Berach.  55a;  Pesach. 
101a  unt.;  Aboda  zara  38a. 

*Rabba  b.  b.  Chana.  Chama  Sche"ina8,  Aboda  zara  75a 
(Nidda  65b). 

B.    Andere   palästinensische   Amoräer. 

Abdimi   aus    Chaifa. 
Abahu.     Chanina  b.  Abahu,   mit  Chizkija  als  drittem 
Tradenten,  Kidd.  33b9. 

Ammi. 

*Chija  b.  Aschi.     Abba,  Sabbath  73b. 
*Chisda.     *Raba,  Baba  Mezia  57a. 

Menachem.  *Huna  b.  Jehuda,  Berach.  8a  unt.  (zwei- 
mal)10. —  *Joseph  b.  Abba,  Kethub.  74a. 


1  Es  ist  der  Palästinenser  Huna  gemeint. 

2  So  Cod.  München.     Ausgaben:  Cbija  b.  Abin  —  Jochanan. 

s  Beim  dritten  Ausspruch  fehlt  in  den  Aasgaben  das  mittlere  Glied 
der  Kette  (»p»«  S  non). 

4  pni»  'ti  n'aco  »man  Sri  '>,:?»n  'm  j'ax  '-i.  Vorher  die  abweichenden 
Traditionsangaben:  Jakob  —  Jochanan;  Jirmeja  —  Simon  b.  Lakisch. 

B  Nach  der  gut  bezeugten  Leseart  bei  Rabbinowicz. 

6  So  nach  der  richtigen  Lesung  der  alten  Drucke.  Die  späteren 
Ausgaben  ließen  -[ins  i"n  weg. 

7  Die  Ausgaben  haben  an  der  ersten  Stelle  Huna  b.  Ammi,  an  der 
zweiten  Chanin  b.  Abaji. 

8  Nach  anderer   Version  (nb  HBKl):  Ch.  b.  Seh. 

9  Der  erste  Teil  der  Kette  lautet:  ....  ^  -icn  n»pTn  pm]  ian. 

io  Beim  zweiten  Ausspruch  fehlt  das  mittlere  Glied  der  Kette  (enjo  -T'n). 
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Chanina. 

Eleazar.  Abahu,  Sabbath  141a  unt.  —  Chija  b.  Abin, 
Jebam.  43a1. 

Idi.     *Rabba,  Erubin  57b. 

*Samuel.     *Jehuda,  Ab.  zara  22b  unt.2. 

Simon  b.  Abba.  Ainram,  der  Sohn  Simon  b.  Abbas, 
Sabbath   119b;  Sanhedrin  70a3. 

Simon  b.  Lakisch.     Zeira,  Erubin  80a4. 

*Ulla.     *Raba  b.  Chinena,  Menach.  30b  (31a). 

Chanina  b.  Papa. 
Acha  b.  Papa.     Abba  b.  Papa5,  B.  Kamina  80b. 

Eleazar   (b.  Pedath). 
Assi6.     *Jehuda  b.  Schela,  Nidda  63a. 
Rabba  b.  b.   Chana.     Raba,   Sukka  43b7. 
*ülla.     Chelbo,  Moed  Katon  26a*    —  *ülla  b.   Abba, 
Kethub.  74a. 

Hoschaja. 
Jochanan.     Jakob  b.  Idi,  Pesach.   106a9. 
Simon  b.  Lakisch.  Jizchak  b.  Nachmani,  Bechor.  13a. 

Huna  (Nechunja)  aus  Beth-Chauran. 
Jochanan.     Assi,    Moed  Katon  3b;    Sukka  34a10,    44a; 
Taan.  3a;  Zebach.   110b. 

Ufa. 
Jochanan.     Assi,  Zebachim  21a. 

Jannai. 
Eleazar.     Abahu,  Sabbath   141a. 


1  brun  n"n  diipb  uift^o  irfin  'i  n»n  pi  ....  pa«  -in  n"-i  nbe . 

2  n"n  nitre  ....  ien  ....  ien  . 

3  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  das  mittlere  Glied  der  Kette. 

4  ?ei'ra  sagt:  Nj'jn  »an  uai  «an  tnajn  n»o»o  a*ph  »n  -ion  »in. 

5  Mit   zwei    anderen   Versionen    der   Traditionskette:    Abba  b.  P.   — 
Chija  b.  P.  —  Acha  b.  P.;  Acha  b.  P.  —  Abba  b.  P.  —  Adda  b.  P. 

6  So  (»dn)  ist  statt  »tTN  zu  lesen. 

7  Mitteilung  Rabas  an  *Jizchak,  den  Sohn  Rabba  b.  b.  Chanas. 

8  Hier  ist  Ulla  mit  dem  Epitheton  nnT3  (aus  Biri)  bezeichnet. 

9  So  in  Cod.   München.     In    den   Ausgaben    steht  bloß  Jakob   b.  Idi 
(als  Autor). 

10  Hier  bloß  pm»  Y'n  »dn  -i"n. 
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Jochanan.     Chija  b.  Abba,  R.  Hasch.   10a. 
Oschaja  (Hoschaja).     Ze'ira,  Kethub.  79a  unt.1. 

Jizchak. 
*Joseph.     *Adda,  Nidda  25b. 

Jose  b.  Chanina. 
Chama  b.  Ukba.     *Abaji,  Kidduschin  72a. 

Josua  b.  Levi. 
Acha  b.  Chanina.     Tablai,  Chullin  132b2. 
Ammi.     Zerika,  Berach.  3a  (zweimal). 
Assi.     Chija    b.    Abba,    Sabbath    75b.     —    Tanchum, 
Berach.  29b  ob.3. 

Jizchak  b.  Ammi.     Zeira,  Chullin  49a. 
Malik*.     Acha  b.  Abba,  Chullin  49a». 
Tanchum  (b.  Chija).     Zeira,  Berach.  6b6. 

Levi. 
Josua  aus  Sichnin.     Pappai,  Baba  Bathra  75b7. 

Mani  (der  Ältere). 
Assi.     Jakob8,  Kidduschin  13a. 

*Rabba  b.  b.  Chana.     *Rabba  und  *Joseph  in  Kontro- 
verse, B.  Kamma  51b  (zweimal)8. 

Samuel  b.  Jizchak. 
Assi.     Chinena,  Tamid  31b9. 


1  Nach  anderer  Version  (nh  hbni)  ist  Abba  der  zweite  Tradent. 
1  Vor  Nachman  (b.  Jakob). 

3  In  Cod.  München  fehlt  das  mittlere  Glied  der  Kette  (»d«  i"n). 

4  i^no,  so  Cod.  München  st.  "jita  (Var.  yha).  Er  wird  als  rwany 
(Araber)  bezeichnet. 

6  Ebendaselbst  auch  *Bebai  als  zweiter  Tradent. 

'  Zeira  erzählt,  er  habe  T.  den  Ausspruch  J.  b.  L.'s  vortragen  gehört. 

7  Die  Traditionskette  lautet  im  Talmudtexte  so:  »BD  '1  idn  »i5:  'l  nos 
pam  y»in»  r-\  mwa .  Man  muß  die  Namen  in  umgekehrte  Folge  bringen. 
S.  II  431,5. 

8  nuat»  apyi  pa-ia  »nh. 

9  »jb  'tj  n»B»n  ibnt  ....  'i  ,-i»bk?b  nam  ....     Anders  in  Cod.  München. 
10  jns'  na  p"m  .TBtTB  'dn  '-ii  'dn  'm  rvatTB  tuj»n  »ai.    Höchstwahrscheinlich 

müssen  hier  die  Namen  umgestellt  werden  (vgl.  Anm.  7),  da  Assi  der 
Lehrer  Samuel  b.  Jizchaks  war.  S.  III  35,6.  Vielleicht  ist  aber  'du  an  der 
Jüngere  gemeint. 
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Simlai. 
Jakob  b.  Acha.    Tanchum  b.  Chija,  Moed  Katon  26a1. 

Simon  b.  Jehozadak. 
Jochanan.     Ulla,  Nidda  10b  ob. 

Simon  b.  Lakisch. 
Ammi.     Jona,   Chagiga  24b2.    —    Zerika,   Berach.  IIb. 
Assi.     Acha  b.  Chanina,  Sabbath  45b. 
*Ketina.     *Rabba  b.  Huna,  Bechoroth  44b. 

Tanchum  (b.  Chija). 
*Nathan  b.  Manjumi.    *Kahana3,  Sabb.  21b  (B.  Kamma 
62b);  ib.  22a  (Chagiga  3  a). 

Taddai. 
Abba.     Zerika,  Sabbath  38b. 


1  Dazu  zwei  andere  Versionen  (nS  nam):  Tanchum  im  Namen  Hunas; 
Huna  als  eigenen  Ausspruch  (n»oia!7  «jin  ai). 

2  Nach   einer  in   den  Ausgaben  fehlenden    Version  (rh  n&to)  ist  der 
nächste  Tradent  nicht  Ammi,  sondern  Assi  (s.  Rabbin  z.  St.). 

s   DinjD    '"TT   .TBtPO    ....    Bm    . 1DN . 


XXX.   Tradenten  im  babylonischen  Talmud  bei 
Aussprüchen  Rabs  und  Samuels1. 

A.    Rab. 

Abaji.     B.  Bathra  167b2. 

*Abba3.  Beza  16  b;  Jebamoth  37  b;  68  b  (69  a,  87  a); 
Gittin  87  b;  Temura  23  a. 

*Abba  b.  Memel.     B.  Bathra  38a;  ib.  88b;  ib.  105a. 

Abba  b.  Zabda4.  Berach.  IIa  (16b;  Sukka  25b;  Keth. 
6b);  Sabbath  lila;  120a;  Sukka  25a;  ib.  25b;  B.  Mezia  25b 
(zweimal);  ib.  37b. 

Abin.     S.  unter  Rabin. 

Abin  b.  Adda.     Kidduschin  70b. 

Abital,  der  Schreiber5.     Moed  Katon  18a. 

Acha  b.  Adda.     Kidduschin  65a6;  Chullin  15b  ob.7. 

Acha  b.  Huna.     B.  Bathra  167b8. 

Achdeboi.     Aboda  zara  34b  (Temura  30b). 

Adda9.     Erubin  59b10;  Jebamoth  83b11. 


1  Die  Namen  der  palästinensischen  Amor'äer  sind  mit  Sternchen 
bezeichnet. 

2  a*i  -los  »an  ....  irr?  -ion. 

3  S.  oben  S.  321,  Anm.  1. 

4  S.  oben  S,  318. 

B  am  ,tb»b.  So  Cod.  München.  Die  Ausgaben:  nbb  am  'a.  Cod. 
München  hat  rm-iBD  st.  mibd.  Dieser  Amora  (auch  hwzx  geschrieben)  kommt 
sonst  nicht  vor. 

6  S.  ob.  S.  320,  Anm.  15. 

7  Nach  anderer  Version  (nfi  ncm)  Jizchak  b.  Adda. 

8  Wie  vor.  S.,  Anm.  2. 

9  S.  oben  S.  318. 

10  Angeführt  von  Nacliman. 

11  Angeführt  von  Abaji. 
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Adda  b.  Ahaba1.  Erubin  7a;  ib.  59b;  Beza  13b  unt.; 
Keth.  24a;  ib.  62b;  Makk.  23b;  Teraura  31b;  Meila  8b. 

Adda  b.  Mathna2.    Sabb.  109a  (Ab.  zara  28a);  Joma  4b. 

Ammi.     Bechoroth  55b. 

Amram.  Pesach.  105a3;  Moed  Katon  19a;  Jebamoth  34a; 
ib.  60a;  Nedar.  28a;  Sota  12b  unt.4;  ib.  18a;  B.  Bathra  164b; 
Aboda  zara  19a;  Sanh.  104b;  Bechor.  27  b5. 

Anan.     Berach.  30b;  Sabbath  12b. 

Assi.     Beza  16a  (Ab.  zara  38a);  Sota  30a6. 

Bardela  b.  Tabjomi7.     Chagiga  5a  unt. 

Berona8.  Sabbath  21a  (24b);  ib.  26a;  Erubin  63b;  ib. 
85b  ob.9;  Pesach.  106b;  Kethub.  62b;  Aboda  zara  38a;  ib.  40a. 

Chama  b.  Goria10.  Sabb.  9a;  Erubin  46b;  ib.  47a  (60a); 
M.  Katon  12a;  Taan.  27a;  Jebam.  45b;  Gittin  86b;  Kidduschin 
76b;  Baba  Kamuia  113b. 

Chanan  (-in).  Joma  41b;  Sukka  15b;  ib.  16a;  Sota  9b; 
ib.   10a;  Nedarim  7  b. 

Chanan  (-in)  b.  Chisda.     Ab.  zara  IIb;  ib.  16a11. 

Chanan  (-in)  b.  Raba  (Abba)12.  Sabbath  25b13;  Erubin 
5b;  9a;  Rosch  Haschana  31a  (zweimal);  Sukka  2b;  Jebam.  63b 
(zweimal)14;    Kethub.    15a;    Gittin   31b;    Baba  Bathra   25a;    ib. 


1  S.  oben  S.  318. 

2  Zeitgenosse  Abajis  und  Rabas. 

3  an  nDN  »an  .... 

4  Eine  Version  (nb  ncw):  Nachnian  in  N.  Rabs. 
6  an  nex  »an  irr1?  nc«  ansy  an  »n«  .... 

6  Was  Sota  30a  betrifft,  s.  auch  Rabba  b.  Issi. 

7  Varianten:  »oi»:b  na  mx  an;  »öi»:d  na  um*  an. 

8  S.  oben  S.  319. 

9  Den  Zweifel  eines  Lehrhausjüngers,  Namens  Eliezer  (an  »a  na  nry»:«  an), 
an  der  Echtheit  des  von  B.  vorgetragenen  Lehrsatzes  Rabs  beseitigte  Rab 
selbst,  als  man  ihm  die  Sache  vorlegte. 

io  S.  oben  S.  319. 

11  Beidemal  mit  der  Version  (nb  nDNiJ  Chanan  b.  Raba  im  Namen  Rabs. 

12  S.  oben  S.  319. 

i8  Die  Ausgaben  haben  pnj  st.  ;»jn.     Sonst  wie  in  Anm.  11. 
14  S.  oben  S.  320,  Anm.  14. 
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91a  b:    eine   Gruppe   von   fünf  Aussprüchen1;    Ab.   zara   IIb; 
ib.  16a2;  ib.  39a3;  Chullin  53b*. 

Chananel.  Berach.  43b  ob.;  ib.  49a;  Pesach.  68a5; 
R.  Hasch.  35a;  Moed  Katon  12b;  Taan.  5a;  Chagiga  13a; 
Bechor.  37a;  Menach.  30b;  ib.  32a;  ib.  34b;  Chullin  91b. 

Chanina  b.  Abdimi.  Kidduschin  64b;  Nedarim  61b; 
B.  Kamina  96b. 

Chija6.     Kerithoth  17  b. 

*Chija  b.  Abba.     Chullin  92a. 

Chija  b.  Ab  in.  Erubin  81a;  Gittin  38  b  (40  a);  B.  Kamma 
21  a?:  Sanh.  30b. 

Chija  b.  Aschi.  Berach.  31a;  ib.  40a;  ib.  43a;  ib.  46b 
ib.  64a  (M.  Kat.  29a);  Sabb.  23a  (Sukka  46a);  ib.  52a  (54b) 
ib.  53a;  ib.  99b;  ib.  111b;  ib.  113a;  ib.  118b;  ib.  139b;  ib 
140b;  ib.  142a«;  ib.  142b;  ib.  145a;  Erubin  4a  (Sukka  5b) 
ib.  12b;  ib.  30a;  ib.  65a;  ib.  105a;  Beza  17a;  M.  Katon  18a 
ib.  29a;  Taanith  14a;  ib.  18a»;  Kethub.  6a;  ib.  15a;  112b 
Kidduschin  24b;  Sota  4b;  ib.  5a;  ib.  16b10;  Makkoth  7b 
Bechoroth  25a  (34a);  Chullin  57b. 

Chija  b.  Mathna.     Nidda  60b11. 

Chinena12.     Bechor.  32a13. 

Chinena  b.  Jehuda.      Sanh.   77b14. 


1  Einer   derselben   steht  Berach  58a  unt.  mit  Jochanan   als  Autor. 

2  S.  oben  S.  333,  Anm.  13. 

3  Die  Ausgaben  jeru  st.  j<jn. 

4  S.  auch  vor.  S.,  Anm.  13. 
6  Referiert  von  Raba. 

6  Vielleicht  Chija  b.  Aschi.  In  Cod.  München  ist  als  Tradent  ntt  '-\ 
genannt.  Doch  scheint  dies  unter  dem  Einflüsse  des  unmittelbar  darauf 
folgenden,  mit  jo»t  -i"k  beginnenden  Satzes  gesetzt  zu  sein. 

7  Mit  einer  Version  (jA  nc*n):  Chija  b.  Abin  im  Namen  Hunas. 

8  Die  Ausgaben  haben  tan  statt  an. 

9  Die  Ausgaben  haben  »cn  statt  «»n. 

10  Die  Ausgaben  haben  tum  statt  «'»n. 

11  am  rve;pD  ...  cm.  Nachman  (b.  Jakob)  bestreitet  Ch.b.M.  gegenüber  die 
Richtigkeit  des  im  Xamen  Habs  Vorgetragenen.  Ch.b.M.  kommt  sonst  nicht  vor. 

12  Viell.  Ch.  b.  Schelemja. 

!3  Mit  der  Angabe:  pm»  *a*.  neu  »an  a-,  -ibn  p. 

14  am  n»etTD Cod.  München  hat  Ch.  b.  Papa,  eine  andere  Hand- 
schrift Ch.  b.  Schelemja. 
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Chinena  b.  Kahana.     Beza  6a  (22b;  R.  Haschana  19b). 

Chinena  b.  Schelemja1.  Sabbath  43b;  ib.  123a;  Beza 
31b;  ib.  32b  ob.;  B.  Bathra  lila2;  Sanh.  77b;  Bechoroth  24b; 
Chullin  9a;  ib.  37b;  Nidda  65a. 

Chisda3.  Berach.  38b4;  Erubin  97a;  Pesach.  107a;  Sukka 
33b5;  ib.  35b6;  Jebam.  110b  unt;  Nazir  43b  ob.;  Ab.  zara  52a; 
Menach.  17a;  Bechoroth  48a  (Nidda  49b)7. 

Daniel  b.  Ketina.  Chagiga  8b  (M.  Katon  8b);  M.  Katon 
12a;  B.  Kauiina  97a;  Baba  Mezia  64b8. 

Daro  b.  Papa.     Ab.  zara  27a  (Menach.  42a)9. 

Dimi  b.  Joseph10.     Berach.  45b  ob. 

Dirni  b.   Scheschna.     Gittin  62a;  Menach.   90a11. 

Ela,  Sohn  des  Samuel  b.  Martha.     Berachoth  13b12. 

*Eleazar  (b.  Pedath).  Sabbath  20a;  Gittin  73a  ob.;  ib. 
86b13;  B.  Kamma  75b  unt;  Kerith.  3a14. 

Geniba16.     Berach.  25a16. 

Giddel17.  Berach.  21b;  ib.  43b  ob.;  ib.  49a18;  Sabbath 
24a19;   ib.  30b  (Pesachim  117a);   Erubin  17a  ob.;   ib.  29a;   ib. 


1  Stets  am  nns»o. 

2  Mitteilung  Tablais  an  Nachman  (b.  Jakob). 
s  S.  oben  S.  320. 

*  2i  uöi  u»an  diipd     trm. 

5  neu  bnin  uan  nT  -m. 

6  Ebenso. 

7  Ebenso. 

8  Referiert  von  Joseph  b.  Chama,  dem  Vater  Rabas. 

9  am  n»e»B.     Koramt  sonst  nicht  vor. 

10  Nach  Jechiel  Heilprin  identisch  mit  dem  bekannten  Dimi,  der 
palästinensische  Lehrsätze  nach  Babylonien  brachte.  Hyman  (S.  332)  weist 
dagegen  nach,  daß  es  ein  älterer  Amora,  Samuels  Schüler,  war. 

11  Beidemal  am  rvetra. 

12  Besser  bezeugt  ist  die  Lesart  pnx»  'i  statt  nS'n  '-i. 

13  S.  ob.  S.  319,  Anm.  5. 

14  am  .tbiso. 

15  S.  oben  S.  320. 

i6  am  nnstpo.     Dazu   eine  Bemerkung  von   Joseph:   twub  nna  rvb  <nK?. 
it  S.  oben  S.  320. 

18  Giddel  trägt  vor  Huna  zwei  Halachas  vor  und  nennt  auf  Hunas 
Befragen  (man  ;nd)  Rab  als  Urheber.  Das  Ganze  wird  von  dem  dabei  an- 
wesenden Zeira  berichtet. 

19  Angeführt  von  Ä.baii. 
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72a;  Pesach.  78b;  Joma  18b;  Sukka  13a  ob.;  Chagiga  10a; 
M.  Katon  18b  (Keth.  102b;  Kidd.  9b);  Jebam.  4a  (97a);  ib.  20a; 
ib.  35a;  ib.  60a;  ib.  110a;  Kethub.  106a;  Nedar.  7b;  ib.  8a: 
eine  Gruppe  von  vier  Aussprüchen;  ib.  16b1;  Sota  29a;  B. 
Bathra  100a  (Erubin  94a);  ib.  170a  unt.;  Sanh.  98b;  Schebuoth 
49a;  Makkoth  18b;  Zebach.  59a;  Menach.  42a;  ib.  47b;  ib. 
110a;  Chullin  102a;  ib.  127a;  Meila  3b;  Arachin  5a  (20a; 
Sanh.  14b);  ib.  18b;  Temura  33 a*;  Nidda  48a;  ib.  67a. 

Giddel  b.  Menaschja.     Moed  Katon  24b. 

Gorion  b.  Astion.     B.  Mezia  86b  oben3. 

Hamnuna4.     Erubin   16b. 

*Hela5.     Sabbath   142a;    Erubin  3a  (14a);   Nedarim   7b 
B.  Kamma  100a;  B.  Bathra  175b;  Bechoroth  28b;  Arachin  7a 

Hunaß.     Berach.  49b;  Sabbath  51a';  ib.  113b»;  ib.  139b 
(Menach.  37b»);  ib.  142b;  Erubin  7a;  ib.  30a;  ib.  85a;  ib.  88a 
Pesachim1073a  (Zebach.  5a,  42a,  115b;  Temura  18b;  Nazir25b) 
ib.  106b;  ib.  107a;  Joma  87a11;  Sukka  2b;  Beza  6b:  ib.  16b 
Jebam.  17b;  ib.  27  b;  ib.  59b;  ib.  60a;   ib.  83b12;   ib.  91a;  ib 
93a  (B.  Mezia  17a);  Kethub.  19a;  ib.  22a  (Kidd.  64a);  ib.  40b 
(46b,  47  a;  Kidduschin  3b);  ib.  58b  (70b,  83  a,  107b;  Gittin  77b 
B.  Bathra  49b13);  ib.  68b14;  Kidduschin  8a  (60b15;  Gittin  67a; 
ib.  74a16;    ib.  75b  ob.;    ib.  77a  ob.;    Ab.  zara  37a17);    ib.  48a 


1  Nach  der  Version  Kahauas. 

2  Der  Ausspruch  bezieht  sich  auf  eine  Kontroverse  zwischen  Jochanan 
und  Simon  b.  Lakisch.     Vielleicht  hat  ihn  nur  Giddel  so  formuliert. 

3  am  rpntPB  ;i»ccn  \2  ;v-iu  ich.     Kommt  sonst  nicht  vor. 

4  S.  oben  S.  320. 

6  S.  oben  S.  321. 

7  Eiue  Var.  »an  "icn  statt  an  neu.     S.   Habbinowicz  z.  St. 
s  Nach  einer  anderen  Version  (rvr  neni):  Abba  im  N.  Hunas. 
9  Hier  fehlt  an  nes. 

io  Zu  Pesach.  3b  s.  oben  S.  115,  No.  68. 

11  Vorher  (86b)  ist  der  Ausspruch  bloß  mit  Huna  als  Autor  gebracht. 

12  Angeführt  von  Joseph. 

13  In  B.  Kamma  Hb  fehlt  a-,  IBK. 

14  Hier  steht  »an  nea  st.  an  nex.  S.  oben  S.  115,  Anm.  11. 

15  Ebenso  wie  in  Anm.   14. 
!6  Ebenso. 
17  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  a-i  ibn. 
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(Gittin  13a;  ib.  13b;  ib.  14a;  Baba  Bathra  144a1;  ib.  148a); 
Nazir  26  b;  Baba  Kamrua  30  b  unt.;  ib.  74  b;  Baba  Bathra  54  a 
unt.;  ib.  64b;  ib.  lila;  ib.  115b;  ib.  170b;  Schebuoth  18a*; 
Chullin  19a;  ib.  57b;  ib.  95b;  Temura  22b;  Meila  8b;  ib.  12b. 

Huna  b.  Aschi.     Sota  16b. 

Huna  b.  Chinena.     B.  Bathra  167b3. 

Huna  b.  Tachlifa.     Kidduschin  71a  unt.4. 

Idi  b.  Abin.     Kidduschin  30b. 

Jebai,  Schwiegervater  des  Aschian  b.  Nidbach5.  B. 
Bathra  22b. 

Jeba  der  Alfe.     Pesachim  103b  ob.  (Chullin  86b)6. 

Jeba  b.  Jose7.     Arachin  5b. 

Jehuda  (b.  Jechezkel)8.  Berach.  5b9;  17b  (Taan.  24b, 
Chullin  86a);  19b  ob.;  25a10;  27a  unt;  29a11;  36a;  40a;  52b; 
53a  (zweimal);  53b;  54b;  55a  (zweimal);  57b  (Ab.  zara  IIa); 
61b;  62a. 

Sabbath  9a;  13b  (Chagiga  13a;  Menach.  45a);  16b;  25b 
29a12;  30a  (zweimal);  44a  unt;  48a  unt  (Makk.  3b  unt);  48b 
54b13;  56b  (Joma  22b);  6lb  (146b;  Beza  9a;  Ab.  zara  IIa) 
77b  (zweimal);  80b  ob.  (Pesach.  42b  ob.;  Moed  Katon  9b14) 
83b  (Beza  24b15);  92b16;  105b;  107b;  118b;  119b;  120a;  127a 


1  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  Min  m  na*?. 

2  ati  n»a»a  ....     Die  Ausgaben:  tan  nnapa. 

3  m  ncN  »sn  ....  \nb  na«. 

4  am  .i»b»b.     Jech.   Heilprin  verbessert   das    zu   na-n  .Tatra.      S.  unt. 
unter  den  Tradenten  Rabas. 

5  Weder  der  Eine,  noch  der  Andere  kommt  sonst  vor. 

6  an  naN  »an  irA  idn. 

7  Nur  hier  genannt.     S.  unten  (S.  343)  Rabba  b.  Joseph. 

8  S.  oben  S.  322. 

9  Eine  Version  (nb»jvni)  nennt  Josua  b.  Levi  als  Autor. 
10  Angeführt  von  Joseph. 

«  Wie  Anm.  10. 

12  In  Beza  32  a  als  Baraitha. 

13  Die  Worte  -ibn  rh  natn  an  fehlen  in  Cod.  München,  ebenso  Beza  23a« 

14  Hier  fehlt  an  ien. 

15  Hier  fehlt  mm»  m  -ibn. 

16  Andere  Version:  Abaji;  dritte  Version:  Baraitha. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  22 


338     XXX.    Tradenten  im  babyl.  Talmud  bei  Aussprüchen  Rabs  u.  Samuels. 

(Schebuoth  35b);    128  b;    133a;    147b    (149b;    B.  Mezia   75a); 
156a;  157a  unt. 


Erubin  2a;  7a;  12b 
53a;  55b;  56a;  58a;  65b 
74b;  75a  unt.;  80a;  82b 

Pesachim   2  a    (Taan 


28a;  28b;  41a;  45a  (zweimal);  48b; 
71b;  72a;  72b;  73a;  73b  (zweimal)1. 
100b  unt.;  104a. 

10  b;  B.  Kamma  60  a  b);  6  a  (eine 
Gruppe  von  drei  Aussprüchen);  6b;  19b  (zweimal)2;  43a  unt.; 
50b  (Nazir  23b;  Sota  22b,  47a;  Sanh.  105b;  Horaj.  10b;  Arach. 
16b);  53a;  56b;  66b;  69b;  83b;  85b;  90a  unt.;  103b  unt.;  117a. 

Beza  8  a. 

Chagiga  12a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen3);  12b; 
13b;  23a. 

Moed  Katon  8a;  18a;  27b  (eine  Gruppe  von  drei  Aus- 
sprüchen); 28b  (Taan.  22b). 

Rosch  Haschana  17a;   18a;  26a4. 

Joma  10a  (Sanh.  98b);  13a  ob.;  21a;  22b  unt.;  54a;  75a5; 
84b6;  86b. 

Sukka  9a;  12b  (15a);  28a  unt. 

Taanith  6b  (zweimal);  IIa;  12b;  18b;  20a;  22b  (dreimal); 
26b;  30a. 

Megilla  3  a7. 

Jebamoth  9b;  IIa;  13b  (92a  b);  17b;  28b;  30a  (lllb)*; 
34a  ob.;  37a  (Kidd.  75a);  37b;  52b;  59a;  68a;  84b  (85a;  Kidd. 
73a;  76a);  84b  (zweimal);  94a;  96b  unt.  (Sanh.  90b;  Bechor. 
31b);  102a;  102b;   105b  (dreimal);  108b;  116b;  122a. 

Kethuboth  14b  unt.  (15b);  19a;  29a;  36a  (40b;  Chullin 
26b);  43a;  66b;  86b  unt.;  87a;  94b  (Gittin  86b);  104a; 
108  b;  109  b. 


1  Der  zweite  Ausspruch  auch  Erubin  85b,  wo  die  Ausgaben  Vkic» 
st.  an  haben. 

8  Beim  ersten  Ausspruch  nennt  eine  Version  (ndwni)  Jose  b.  Chanina 
als  Autor. 

s  Der  erste  auch  Sanh.  38  b. 

4  Eine  Version  (xd»n  ,tj«  w)  nennt  Josua  b.  Levi  als  Autor. 

5  Eine  Version:  Chama  b.  Chanina. 

6  Eine  Variante  bat  Samuel  statt  Rab. 

7  In  Arachin  4a  Samuel  statt  Rab. 

8  In  Jebam.  27  b  bloß  2-1  na«. 
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Kidduschin  3b;  26b;  28a;  35a;  41a  (zweimal)1;  71a;  71b; 
76b  (zweimal);  80b  (Sota  7a;  Aboda  zara  25b2);  81a  ob.  (Sota  7a). 

Gittin  6b;  35a3;  37b*;  57b;  58a;  62a;  64a. 

Nedarim  14b;  32  a;  81a  (B.  Mezia  85a);  81a;  89  b. 

Nazir  65b. 

Sota  2a5;  10a  (dreimal);  13b;  29a;  46a  (Ab.  zara  23a);  46b. 

Baba  Kamma  6b;  15a;  80a;   114b. 

Baba  Mezia  30a  unt.  (33a);  30b  unt.;  33a;  37a  unt.;  75b; 
85a6;  85b  ob.;  86b  (dreimal);  87a?;  108a8. 

Baba  Bathra  4a9;  12a10;  15a;  16b;  35b;  38b  ob.;  56a 
(zweimal);  69b;  74b  (zweimal);  75a  unt.;  79a  ob.;  89b;  98a; 
139b;  146a;  149a;   149b;  165a;  167b;  171b  ob. 

Aboda  zara  3b;  8b  (Sank  13b  unt,);  44a  (dreimal);  48b 
unt;  50b;  53b11;  71a. 

Sanhedrin  6b  unt.;  13b  unt.;  17b  ob.;  20a;  21a  (eine 
Gruppe  von  sechs  Aussprüchen12);  21b  (zweimal);  22a  (zwei- 
mal); 23a;  26b  (B.  Mezia  5b  ob.13);  29b;  35a  ob.;  38b  (eine 
Gruppe  von  vier  Aussprüchen);  48b  (eine  Gruppe  von  vier 
Aussprüchen);  56b  unt.;  59b;  63b  (zweimal);  64a;  66b;  67a 
(zweimal);  68b;  75a  ob.;  76b  ob.;  89a;  91b  unt.;  95a  unt.; 
95b  (zweimal);  102a;  104a  (zweimal);  104b;  107a  (zweimal); 
109b;  113  a  (Chullin  5  a). 


1  Beim  zweiten  Ausspruch  nennt  eine  Version  (nbwni)  Eleazar  als 
Autor;  ebenso  Kidd.  81b  unt. 

2  Hier  Samuel  statt  Rab. 

3  Die  erste  Version  nennt  Kahana  als  Autor. 

4  ....  mn  \att:  jenj  an  *ibn  min»  m  -ibn.  Da  Jehuda  älter  als  Nachman 
ist  und  auch  sonst  nirgends  als  sein  Tradent  vorkommt,  darf  angenommen 
werden,  daß  ;em  nach  ai  nur  als  entstellte  Dittographie  des  den  Ausspruch 
beginnenden  Wortes  jbw  ist.     In  Cod.  München  bloß:  min»  -\"a. 

5  Ebenso  Sanh.  22a.     In  M.  Katon  18b  Samuel  st.  Rab. 

6  Nach  einer  Version  (nVnom):  Chijab.  Ab ba  im  Namen  Jochana ns; 
nach  einer  dritten  Version:  Samuel  b.  Nachman  im  Namen  Jonathans. 

7  Nach  einer  Version  (nbwni)  ist  Jizchak  der  Autor. 

8  Eine  gut  bezeugte  Leseart  hat  bloß  min»  y\  nnn. 

9  Eine  Version  (nbmvni)  nennt  Josua  b.  Levi  als  Autor. 

io  An  den  Parallelstellen  (B.  B.  26b,  60b,  100a)  fehlt  n  nas. 
•  1  Ab.  zara  46a  steht  Samuel  statt  Rab. 

12  Einer  auch  Sanh.  49a. 

13  Hier  fehlt  2,1  ibk. 

22* 
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Schebuoth  31b-,  38b. 

Makkoth  3b-,  4a-,  Ha;  Hb  ob.;  12a. 

S2HW.  (46b)-,  25a;  46b  (Menaeh.  21a);   46b; 

69b  SSÄfJÄ  »*  S3a  H-;  34a  nnt, 
'■Wh  ob-  42a:  42b  (zweimal)-,  110a1. 

Be'choroih  14b    27b;  29a  unt,  36a*;  55a  unt. 

Chullin  5b;  8b;  9a  (eioe  Gruppe  von  dre,  Ausspruebea) 
19a-  26b;   30b;  31a  unt;  37b  (zweimal);  45a  ob.;   501    ob, 
51a'uot ,  51b;  52b;  53b;  57a  ob.;  68a  ob.;  77a;  101a;  128b, 

20b;  Temnra  2b;  3a;  16a;  19b;  27b  (zweimal);  33b.  j 

Kerithoth  IIa;  17b;  21b;  24a. 
Meila  16b  ob. 
Nidda  23a  unt.;  26b;  48b  ob.;  60b;  64b. 

.:S:  ^rtLBr  —  b.  «****  «. 

racho  hta    4Sa   kbbath  30b;  118b;  119b,  Erubin  Üb  unt, 
28a-  97b  (Meuaehoth  35b);  Moed  Katon  16a;  Sukka  46b  unt 
Taa^tb    14a;    29a  b    (eine   Gruppe    von    dre,    Aussprüchen), 

Mnf:±vJlr;:h.6sab°ba:ri37b  ,?»-«  „„  m 

^"ÄÜM.  21a;  Beza  29a;  Baba  Mezia  20b;  Aboda 
zara  53b;  Chullin  17a;  57a;  Nidda  23b. 

„,   _-.,  «,«      Die   Ausgaben  haben 

«  Vorher   die   Version:   an  na«  pntf  na  nnn  ick.     uie  g 

^^"s^ter   (36b)  datiert  ^^a  b.  Abb.   drf   «  -b* 
den  Aussprnch  Rabs   Oiddel    gelehrt    nnd  Jehuda   rhu    von   Glddel 
kommen  habe.     S.  Amor.  Terminologie,  Art.  pap  Ende. 

•  Hier  fehlt  min»  an  v*.  ,    Rabbinowicz). 

*  an  nun.  Cod.  München:  min'  'm  n'B»o  'os  na  v 

5  Stets  am  iwjm. 

6  Hier  fehlt  ein  Vatersname  (rt«  na)- 

'.  Ltdet  Vetion  ,»,-.)  nach  de,-  ersten  Angabe,  wonach  Abiea 
als  Autor.     In  Jebam.  47b  fehlt  diese. 
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Jizchak  b.  Abdimi1.  Berach.  30b  (Kethub.  56a);  33b; 
44b  ob. 

Jizchak  b.  Adda.     Chullin  25b. 

Jizchak  b.  Aschian2.     Pesach.  45b. 

Jizchak  b.  Samuel  b.  Martha.  Berach.  3a3;  13b4; 
46  a  unt. ;  Jebam.  24  b;  Kidduschin  65  b;  Gittin  13  a;  63  b;  B. 
Bathra  8b;  Menachoth  29b;  Chullin  74a  ob.;  92b5. 

Joseph.     Jorna  69b;  Sukka  IIa6;  Gittin  38b. 

*Josija.     Sukka  2b. 

Kahana.  Berach.  14b7;  Taanith  12b  ob.;  Megilla  18b  ob.; 
Kethub.  79  b;  Gittin  71a. 

Mathna.     Sabbath  29a  (Beza  4b8);  Baba  Mezia  37a  unt. 


1  Stets  um  Dijpc.  Nach  Raschi  zur  ersten  Stelle  ist  um  Rab.  Nur 
in  Jebamoth  45  a  (70a)  ergibt  sich  aus  dem  Zusammenhange,  daß  unter 
um,  in  dessen  Namen  Jizchak  b.  Abdimi  tradierte,  Jehuda  I  zu  verstehen 
sei,  wie  Raschi  dort  auch  erklärt  (*m).  In  einer  Baraitha  (Megilla  18b, 
Menach.  32b)  wird  ein  Ausspruch  Jehudas  I  so  eingeleitet:  um  mtpa  mm»  '"i. 
Sonst  aber  ist  unter  um  im  babylonischen  Talmud  fast  immer  Rab  zu  ver- 
stehen. Mit  dieser  Bezeichnung  finden  sich  seine  Aussprüche  tradiert  durch 
Abba  b.  Acha  (s.  oben  S.  318,  Anm.  2);  Jakob  b.  Acha  (ob.  S.  311); 
Chisda.  Der  letztere  sagt  in  bezug  auf  einen  Halacbasatz  Rabs:  nma 
nie1?:  um  (Beza  25a).  Desselben  Ausdruckes  bedienen  sich  Rabba  b.  Huna 
(ib.)  und  Joseph  (Erubin  IIa).  Die  Schüler  Rabs  werden  als  u»m  »Töta 
bezeichnet,  sie  tradieren  u»m  dibö  (Gittin  86b).  S.  auch  R.  H.  19b:  nitro 
tiqx  um  (gegen  die  oben  gebrachte  Tradition).  Eleazar  b.  Pedath  be- 
zeichnete das  Lehrhaus  seines  Lehrers  Rab  als  ^aaatp  um  rvn  (Megilla  29a). 
Joch  an  an  bedient  sich  in  Briefen  an  Bab  des  Ausdruckes  biaw  u»m  tnp 
(Chullin  95b).  —  Der  Ausdruck  findet  sich  außerdem  zur  Bezeichnung 
Samuels,  Berach.  38b;  Erubin  16b  (um  diipd  pro  m  »tt,  dazu  die  Er- 
läuterung: bmaw  uai)  und  Eleazars,  Baba  Bathra  82b  (Zeira:  -mb:  um  nma). 
Zeira  bezeichnet  auch  Joseph  als  „unseren  Lehrer",  Baba  Bathra  154b  unt. 
(«]m»  um  nm  jwu  n-a). 

2  Statt  jn'itn  haben  die  Ausgaben  wx. 

3  In  den  Ausgaben  fehlt  Nma  -o. 

4  Die  Ausgaben  haben  ab^H  st.  pnx». 

5  Stets  mi  n»Da?p,  nur  an  der  zuletzt  genannten  Stelle  m  nax.  Cod. 
München  auch  hier  mi  n»a»a. 

6  Joseph  referiert  es,  vor  Huna  sitzend. 

7  Angeführt  von  Abaji. 

8  Hier  fehlt  m  na«. 
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Menaschja  b.  Jirmeja1.     Pesachim  68a;  Nazir  65b. 

Menaschja  b.  Tachlifa.     Berachoth  49b;  Pesachim  6b-. 

Menaschja  b.  Zebid.     Schebuoth  45b;  Menachoth  108b. 

Nachman  (b.  Jakob).  Erubin  72b;  Pesacb.  45b;  110b; 
Keth.  8a  unt;  Grittin  84a;  Sota  12b;  Baba  Bathra  124b  ob.; 
Sanh.  44a;  82b;  Bechoroth  23b3;  Nidda  28a  unt. 

Nachman  b.  Abba  (Raba).     Sabb.  25b4;  Ab.  zara  39a  ob. 

Nathan  b.  Abba.  Beza  32b  (eine  Gruppe  von  drei 
Aussprüchen). 

*Oschaja''.     Sanhedrin  38a  unt. 

Papa,  der  Alte6.    Kidd.  71b;  Sanh.  49b;  Menachoth  33b. 

Rabba.     Gittiu  38b. 

Rabba  b.  Abuha.     Nedarim  27b;  Bechoroth  10b. 

Rabba  (Raba)   b.  Adda.     Joma  53b7;   Kidduschin  70a8. 

Rabba  b.  Chija  aus  Ktesiphon.     Baba  Bathra  93b  unt.9. 

Rabba,  Sohn  Chinenas10  des  Alten.  Berach.  12a  b 
(eine  Gruppe  von  fünf  Aussprüchen). 

Rabba  b.  Huna.  Berach.  25a;  Sabb.  97a;  Erubin  85b; 
Pesacb.  7a;  39a;  Beza  25a  ob.;  Jebam.  26b;  51b;  Kidduschin 
65  b;  Baba  Mezia  79a;  B.  Bathra  91a;  Chullin  53  a. 


1  Kommt  sonst  nicht  vor. 

2  ann  n<ett?e.     Cod.  München  hat  hier  .-nantPB  st.  n»bod. 

3  am  n»a»D. 

4  Vorher  die  Version,  wonach  uns?  zn  na  pru  an  der  Autor  sei. 
6  S.  die  Varianten  bei  Rabbinowicz. 

6  ann  ,-PDtrc. 

7  Zusammen  mit  Rabin  b.  Adda  (ann  rvotra  in"iin.n). 

8  Ebendas.  folgt  noch  ein  anderer  Ausspruch  mit  der  Einführung: 
wuen  an  -iün  tiho  an  ne«  tn  no«i  tn«  ia  nn  -ie«;  auch  hier  ist  vielleicht  zu 
ergänzen:  an  nex.  Jedoch  hat  Cod.  Münch.  beim  zweiten  Ausspruch  als 
erste  Angabe  des  Autors:  narw  na  n~«  an  nex.  Und  beim  ersten  Ausspruch 
ist  der  Tradent  nicht  Rabba  b.  Adda,  sondern  «in  an.  Vielleicht  ist  diese 
Angabe  in  der  Traditionskette  zu  ergänzen,  wie  sie  oben  unter  Adda 
gebracht  ist. 

9  Die  Ausgaben  haben  man  st.  an.  In  Beza  38b:  n»n  na  nan  K»»n  an. 
Vgl.  oben. 

10  ann  ,tbpd  aao  (Cod.  M.  nj'jn)  t»j»n  na  nan.  Er  kommt  sonst  nicht 
vor.  Auch  Kahana,  ein  anderer  Sohn  desselben  Chinena,  kommt  nur 
einmal  vor  (oben). 
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Rabba  b.  Issi1.     Sota  30a2. 

Rabba3  b.  Jizchak.  Erubin  28b4;  Jebam.  71b;  Kid- 
duschin  27  a  (B.  Bathra  77  a);  Sank  74  a  unt.;  98  b;  99b;  Me- 
nachoth  110a;  Chullin  45b. 

Rabba  b.  Joseph5.     Arachin  5b6. 

Rabba  b.   Samuel.     Joma  36b. 

Rabba  b.  Tachlifa.     Sabbath  120b. 

Rabin.  Nedarim  40a — 41a  (eine  Gruppe  von  fünf  Aus- 
sprüchen) 7. 

Rachisch  b.  Papa.     Chullin  42b  (55a). 

Rami  b.   Chama.     Taanith  9a8. 

Rami  b.  Jechezkel.     Chullin  44a9. 

Rami  b.  Jehuda.     Pesach.   62b   unt.;    Zebach.   55b   unt. 

Samuel  b.  Mordechai10.     Menach.  35b  unt.11. 

*Samuel  b.  Jizchak.  Berachoth  14b;  Sabb.  51a  (M. 
Katon  12b;  Jebam.  46a12;  Ab.  zara  38a,  59a);  Pesach.  113b; 
Jebam.  46a13;  97a;  Kethub.  26b;  B.  Mezia  41a;  B.  Bathra  155b; 
Ab.  zara  59a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen);  Nidda  47b. 


1  Kommt  sonst  nicht  vor. 

-  In  Cod.  Münch.  lautet  die  Autorangabe:  nan  V'ni  m  nax  »d»n  na  nan 
f\zv  an  idn  <d>n  na.  In  den  Ausgaben  ist  am  Schluß  s]dv  weggeblieben  und 
am  Anfang  steht  »ex  'n  statt  »ex  na  nan. 

8  Auch  «an  geschrieben. 

4  In  den  Ausgaben  ist  hier  n»aia  na  nach  nan  eingeschoben  (aus  dem 
dann  folgenden  Namen). 

6  Nur  hier  genannt,  vielleicht  identisch  mit  Rabba  b.  Issi. 

6  Mit  der  Version  (nS  nam):  Idi  b.  Issi  im  N.  Rabs. 

7  Cod.  Münch.  durchaus:  an  nax  pas  an  nax.  Die  Ausgaben  bei  den 
ersten  drei  Aussprüchen:  an  nex  pan  nax,  bei  den  letzten  zwei:  n"K  »bn  Y'n. 
Der  erste  steht  auch  Sabbath  12b,  wo  die  Ausgaben  st.  an  nax  j»an  haben: 
;*an  nDN  «an. 

8  In  Sabb.  32b  unt.  an  st.  nun,  ebenso  Makk.  23b.  Ein  Rami  b.  Rab 
kommt  sonst  nicht  vor. 

9  an  na«  »an. 

10  So  Cod.  München.  Die  Ausgaben  haben  »nn>a  st.  »;nna.  Andere 
Varianten:  na  und  nna.  In  keiner  dieser  Lesungen  des  Vatersnamens  kommt 
unser  Tradent  noch  vor. 

11  Mit  zwei  anderen  Versionen  (rfi  honj):  Acha  der  Lange  im  Namen 
Hunas;  Menaschja  im  Namen  Samuels. 

12  Hier  ann  n»atpa. 

13  ann  nnatrts. 
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Samuel  b.  Unia1.  Erubin  63b  (Sanh.  44b)2;  Chagiga 
5b;  Kosch  Haschana  18a;  Megilla  29a;  Jebam.  105a;  Kethub. 
17  a;  Sanh.  22  b. 

*Schela3.     Berach.  49b. 

Simi  b.  Chija  (Rabs  Enkel).  Sabbath  lila  unt.  (Kethub. 
6a  ob.;  Bechoroth  25a  ob.)4. 

Tablai.     B.  Mezia  94a. 

Ulla.     Sabbath  143b. 

Zebid.     Baba  Kamma  5a  unt. 

*Zeira.  Sabb.  125a;  ib.  130b  (Erub.  91b);  Beza  7b 
(Chullin  83b5);  Joma  74a  (Kethub.  106a);  Sota  18a;  Baba  Mezia 
23b;  Baba  Bathra  145b  (Sanh.  100b);  147a  (Sanh.  30b6); 
Zebach.  14b  (68a7;  Menach.  6b);  25b 8  (Bechor.  39b);  Chullin 
107b;  133a  unt;  Kerithoth  22a. 

Zutra  b.  Tobija.  Berach.  7a;  43b  (eine  Gruppe  von  fünf 
Aussprüchen9);  Sabbath  75a;  Pesach.  87a;  Chagiga  12a;  13b; 
Joma  39b10;  Taan.  16  b11;  Nedarim  41b;  Baba  Bathra  97  a;  Ab. 
zara24b;  28a;  28b;  Makkoth  6b;  Zebachim  64b;  Menach.  IIa. 

Die  Schule  Rabs  tradiert  Rabs  Aussprüche12:  Erubin  87b 
oben13;  94b;  Megilla  14b;  Jebamoth  83a;  Baba  Kamma  27b 
oben;  Baba  Bathra  152a;  Ab.  zara  75a  oben. 

1  am  rvetPD. 

2  In  Megilla  3  a  fehlt  die  Nennung  des  Autors. 

3  nS'ip  »2-i ;  vielleicht  der  aus  Kefar  Temartha  (III  621). 

4  am  .töipd.  Cod.  Münch.  hat  an  allen  drei  Stellen  S.  b.  Chija.  Die 
Ausgaben  haben  in  Kethub.  S.  b.  Chizkija,  in  Bechor.  S.  b.  Aschi. 

5  Hier  fehlt  an  -idn. 

6  am  .TBCD. 

7  Hier  fehlt  an  ion,  ebenso  Joma  42  a. 

8  Hier  steht  »an  st.  a-i. 

9  Zum  letzten  s. Kethub.  67b,  Sota  10b,  B.Mez.  59a.  An  allen  vier  Stellen 
werden  zwei  andere  Versionen  für  die  Autorschaft  angegeben:  Jochanan  — 
Simon  b.  Jochai;  Chuna  b.  Bizna  —  Simeon  der  Fromme. 

10  In  den  Ausgaben  fehlt:  an  -idn. 

11  Nach  einer  Version  (,m  nam)  Chama  (besser  bezeugt  ist  die  Lese- 
art Acha)  im  Namen  Eleazars  (vgl.  Rabbinowicz). 

12  am  n»nir>D  an  »a  hdn. 

13  Dann  folgt  eine  Mitteilung  Eleazars:  Als  wir  in  Babylonien  waren, 
sagten  wir:  tidn  am  rvntre  an  »a. 
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Aussprüche  der  Schule  Rabs  tradieren  folgende  Amoräer1: 

Adda  b.  Ahaba.  Berachoth  50a;  Sanhedrin  74b; 
Makkoth  23b. 

Chanina  b.  Kahana'2.     Aboda  zara  20b. 

Joseph.     Kidduschin   24b;    B.   Kamma   18b;    Sanh.   57a. 

Rabba  b.  Huna.  Rosch  Hasch.  23a;  Sukka  37a  (Baba 
Bathra  80  b  unt.). 

Schescheth.     Sanhedrin  57a. 

*Ze'ira.     Sukka  54b. 

B.    Samuel. 

*Abahu.     Sanh.  79b3. 

*Abba.  Berach.  50b  uuten;  Erubin  13b;  Sukka  13b; 
Megiila  5a  (zweimal)4;  Gittin  79b. 

Amini  b.  Mathna5.     Berach.  63a. 

Ammi  b.  Samuel.     Nidda  25b. 

Anan.  Erubin  95a;  Jebam.  97a;  Keth.  54a;  89a;  Gittin 
44b;  B.  Mezia  70a  ob.;  B.  Bathra  12a;  Schebuoth  40b  (zweimal); 
Chullin  4b. 

Bar  Hamduri.     Sabb.   107b;    125a  ob.;   Menachoth  38b. 

Berona.     Erubin  74a6. 

Chama  aus  Bagdath.     Sabb.  148a. 

Chanilai  b.  Idi.  Joma  22b7;  Taanith  6a8;  Kethuboth 
79a9;  Gittin  52a;  Baba  Bathra  131b. 


1  21  »a  nDN  .  .  .  neu.  Nach  dem  Kanon  in  Sanh.  17b  ist  darunter  Huna 
oder  Hamnuna  verstanden  (als  Vertreter  der  Schule  Rabs  nach  Rabs  Tode). 

2  Das  ist  Chinena  b.  Kahana.     S.  oben. 

3  Eine  Handschrift  (bei  Rabbinowicz)  hat  min»  m  st.  mas  'n. 

4  In  Nazir  7a  oben  ist  der  eine  der  beiden  Aussprüche  den  Gelehrten 
von  Caesarea  zugeschrieben.  In  Megilla  5a  folgt  nach  den  beiden  von 
Abahu  tradierten  Aussprüchen  Samuels  ein  von  den  Gelehrten  von  Caesarea 
tradierter  Ausspruch  Abbas. 

5  Statt  >dn  hat  Cod.  M.  *ao. 

6  Als  Berona  die  These  Samuels  vortrug,  suchte  ein  Jünger  der 
Schule,  Namens  Eliezer  (m  »3  na  ntji^x  '-1),  Samuel  selbst  in  seiner  Herberge 
auf,  um  ihn  darüber  zu  befragen.     S.  oben. 

7  Die  Ausgaben  haben  »N>nj  st.  »N^n. 

8  Ebenso. 

9  Angeführt  von  Mar  Ukba  (gegen  Anan). 
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Chanin  (-an)  b.  Ammi.  Sabbath  13a  (Chullin  107b); 
Bechoroth  34a1;  111b  ob.  (Kethuboth  6a);  Gittin  52b;  Baba 
Mezia  82b;  Bechor.  25  a. 

Chija  b.  Ab  in.  Beraeh.  30a  u.;  Sabbath  52  a;  129  a; 
Erubin  79b;  Beza  39a  unt;  Kidduschin  71a2  (71b,  72b);  Baba 
Mezia  100a;  Schebuoth  22b  unt. 

Chija  b.  Aschi.  Jebam.  113a;  Ab.  zara  30b;  Chullin  127b. 

Chinena  b.  Kahana.  Taanith  30a  unt.*;  Keth.  65a; 
72a;  B.  Kamina  113  a. 

Giddel.     Nedarim  16b4. 

Giddel  b.  Menaschja.     M.  Katon  24a. 

Hu  na.  Rosch  Haschana  32  a  unt.;  Sukka  IIa5;  32  b; 
Kidduschin  6  a. 

Huna  b.  Chija.  Sabbath  52a;  Taanith  10a  (Kethub.  79b); 
Chullin  79a;  Nidda  39a;  63b. 

Huna  b.  Idi.     Kidduschin  79a6. 

Jakob  b.  Nachmani7.      Chullin  50b   (52b). 

Jannai  b.  Nachrnani8.     Tamid  29a. 

Jehuda9.  Beraeh.  8b;  10b;  IIb  (zweimal);  12a;  19a;  19b 
(Erubin  30b;  Pesachira  92b;  Chagiga  25b;  Moed  Katon  5b;  Keth. 
28b;  Nidda  57a)10;  21a;  23b11;  25a;  27b  (zweimal);  35b  (36a). 

Sabbath  4b;  12a;  14b  (15a);  14b  (Erubin  21b);  35a;  35b 
oben;  40b  (zweimal);  43b;  45a;  51a;  51b;  52a;  56b  (zweimal); 
60b;  62b;  91a  ob.;  96b;  97b;  108b  ob.;  113a  ob.;  124b 
(zweimal);  125  a;  128b;  129  a  (zweimal);  136  a  unt.;  143  b 
(Chullin  14b);   149a  unt.  (B.  Mez.  75a);  150b;  151a  (zweimal). 


1  Hier  haben  die  Ausgaben  <bw  st.  »es  (Cod.  M.). 
':  Hier  stebt  N2N  st.  j»3n. 

3  SmDttn  n»taw». 

4  Nach  der  Version  Tabjomis.     S.  oben. 

5  Joseph    trägt    vor    Huna    einen    Ausspruch    Rabs    vor.      Den 
berichtigte  ihm  Huna:  mos  bttmv  nh. 

6  Mitgeteilt  von  Jehuda  (b.  Jechezkel). 

7  Kommt  sonst  nicht  vor.     Vielleicht  aber   muß  pna»  für  apy»  gesetzt 
werden.     S.  unten:  Jizchak  b.  Nachmani. 

8  Kommt  sonst  nicht  vor.  Eine  Variante  lautet  pns»  st.  w.   S.  vor.  Anm. 

9  S.  oben. 

io  In  Bechor.  29a  ist  Rab  st.  Samuel  genannt.     S.  oben. 

11    hti)QW    1CN    »5,1. 
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Erubin  2b  (Joma  62b;  Zebach.  55b);  6b;  7a;  29b  unt. 
47b  (zweimal);  49a;  58a  unt.;  60a;  61b  ob.;  62b  (zweimal) 
64a  (dreimal);  67a;  75b;  78a;  79b;  80b;  81b  (95a);  84b  unt. 
85b1;  89b;  102a  (zweimal);  102b. 

Pesachim  7  b  (119  b;  Sukka  39  a;  Megilla  21b;  Menach. 
35b);  20a;  27a  unt.2;  37a  unt.;  45a;  48b;  53b;  83b  (Chullin 
91a;  93a);  100a;  104a;   108b  ob.;  110b  unt.;  117a;  119a. 

Beza  IIb  ob.;  12b;  14a;  24a  unt.  (zweimal);  24b;  27b 
unt.;  28a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen);  28b  (zweimal); 
29a;  30b  ob.;  31a  ob.;  31b  ob. 

Chagiga  10a;  22b  unt. 

Moed  Katon  8b 3;  18b4;  19a. 

Rosch  Haschana  7a  (Joma  65b);   18a;  24a. 

Joma  22b;  80a;  85b. 

Sukka  10b;   IIa  ob.;  17b;  32b;  34b;  45b  unt.;  46a. 

Taanith  30a  ob.  (zweimal)5;  30b. 

Megilla  7a;  27b. 

Jebamoth  18b;  67a;  75b  ob.;  76a  ob.;  95a;  95b;  96a; 
105b  unt.;  107a  ob.;  108a  (viermal);  108b;  110a;  111b;  116a; 
116b;   118a  unt.;   120b;   120b  (Gittin  70b);   121b  (zweimal). 

Kethuboth  2a;  2b;  9b;  12b  (14a);  21a;  26a  ob.  (B.  Kamma 
114b);  54a  (Gittin  35a;  Arachin  22a);  57a  ob.;  62b;  69b;  71a; 
72a  (dreimal);  72b  (zweimal);   76a;  77a;   100b;   106a;   lila. 

Kidduschin  6a  (13a);  13b  ob.;  29b;  30a;  31a  (Ab.  zara  23b); 
38b;  66b  (zweimal);  69b;  70b;  71a  ob.;  72b  (zweimal);  75a;  76b. 

Gittin  14a  (B.  Bathra  131b;  144a;  150b);  23a;  26a 
(Zebach.  3a);  28a  ob.;  34b  ob.;  37a  ob.;  38a  unt.  (38b)6;  57b; 
72b  ob.  (76b);  78a;  79a;  80b. 

Nedarim  82b. 

Nazir  59b. 

Sota  48  a. 


1  S.  oben. 

2  Gegen  Chi  ja  b.  Aschi  im  Namen  Jochanans. 

3  Mit  der  Angabe:  Eleazar habe  den  Ausspruch  im  Namen  Hoschajas, 
nach  einer  Version  (^"m)  im  Namen  Chaninas  tradiert. 

4  S.  oben. 

5  Zwei  mit  utp  »b  beginnende  Sätze;  in  den  Ausgaben  fehlt  ^Niaty  ne«. 

6  In  Berach.  47b  unt.  fehlt  htunv  ich. 
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Baba  Kanima  46a;   61a  unt;   94a  unt:    104a  unt;  112b. 

Baba  Mezia  IIa;  23b  unt.  (zweimal);  36b  unt.1;  38b; 
39a;  43b;  59b;  75a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen); 
112b  ob.  (Scbebuoth  45a). 

Baba  Bathra  4b;  25b  unt.;  36b;  54b;  56a;  58b;  59a; 
80a;  81a;  85b;  99b  (zweimal);  105a;  119a;  121a:  124b;  126a; 
130a;  134a  unt;  146a;  152a  unt. 2;  176a  unt. 

Aboda  zara  3b  unt.;  8a;  8b;  16a;  20b3;  34a;  37a;  38a; 
39b;  40b  unt.4;  67a  (zweimal). 

Sanhedrin  12b  unt.;  24a;  28b;  60a;  99a. 

Schebuoth  9a;   12b  (Zebach.  6b);  46b. 

Makkoth  3b;  6a  unt. 

Horajoth  2b;  4a;  6a  ob. 

Zebachim  18b  ob.;  25a;  55b  unt.;  82a  ob. 

Menachoth  32b  und  33a  (eine  Gruppe  von  fünf  Aus- 
sprüchen); 37  b;  71b  unt. 

Bechoroth  34a  (zweimal);  45a. 

Chulün9a  ob.  (zweimal)5;  21a;  39b6;  42b:  51b;  52b  ob;  55b. 

Arachin  7a;   IIa. 

Temura  15b  (16a). 

Meila  17b. 

Nidda  4b;  5a;  7b;  8a  ob.;  IIb;  12b;  17a;  19b;  20a;  21a: 
21b;  22b;  24b;  25b:  39a;  39b:  52b:  59a;  59b;  63b. 

Jehuda  b.  Chabiba.     Kethub.  60a  unt.7. 

Jirmeja  b.  Abba.  Sabbath  106b  unt.;  Gittin  66bs:  B. 
Bathra  65a  ob.;  Pesachim  76a9;  Chullin  20a  (20b). 


1  Samuel  b.  Jehuda  erinnert  dann  J.  an  einen  anderen  Ausspruch. 
den  er  im  Namen  Samuels  vorgetragen  hatte  (^aieen  h'Ditd  p  nien). 

2  Angeführt  von  Raba. 

3  Zu  Ab.  zara  25b  s.  ob.  S.  339,  Anm.  2. 

4  Zu  46a  s.  oben  S.  339.  Anm.  11. 

6  Der    erste    der    beiden   Aussprüche    beginnt   in   den  Ausgaben  mit 
icni.     Cod.  München  hat  das  richtige  idn. 

9  Mitgeteilt  von  Tob.  b.  Nathan  in  einer  Botschaft  au  Joseph. 

7  S.  oben  S.  250. 

8  Jirmeja  b.  Abba   berichtet   die  Antwort  S.'s  auf  eine  Anfrage   der 
Schule  Rabs  (pb  riiv  ....  n*b  \rhw). 

9  Hier  fehlt  der  Vatersname  (nsn  12). 
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*Jizchak  b.  Nachmani.     R.  Haschana  13b;  Sukka  30a; 
Chullin  90  a1. 

Joseph.     Pesach.  16b. 

Kahana.     Kethub.  101a2. 

Mari  b.  Mar  Ukba.     Chullin  43b. 

Mathna3.     Erubin  6b;  Sukka  IIb. 

Menaschja.     Beza  30b4;  Menach.  351)  mit.5. 

Nachman  (b.  Jakob)6.  Berach.  29a;  38b7;  Sabbath  57b 
113a;  Erubin  16b»;  24a;  32b;  41b;  42a;  47a  (Kethub.  57a 
60b);  59b  unt;  Joma  83b;  Jebamoth  42a9;  56a;  61b;  67b  ob 
(Kethub.  100a;  Kidduschin  42a;  Gittin  33b  unt.);  85b  unt. 
Kethub.  54a;  56a  ob.;  89b10;  108b  (Schebuoth  39b;  40a) 
Kidduschin  65a;  Gittin  88b;  B.  Kamma  95b;  Baba  Mezia  28b 
55b;  75a;  112b;  Baba  Bathra  2b  (6b);  99b;  156a;  Aboda  zara 
57a;  Sanhedrin  62b  (Kerith.  19b);  Schebuoth  40a11;  45b;  Chullin 
44a;  112a  (zweimal);  Arachin  7a  unt:  Kerith.  19b. 

Nehilai  b.  Idi.     Taan.  6a;  Joma  22b;  Kidduschin  70a12. 

*Nehorai.     Chullin  55b13. 

Nichumai  b.  Adda.    Erubin  34b  unt.u  (Beza  31a);  80a15. 

Rabba  b.  b.   Ghana.     Sabbath  104b  (Gittin  19a);  Chullin 
42b  (43a;  53b). 

Rabba  b.  Huna.     Erubin  49a;  Beza  24a. 


1  An    der    Parallelstelle:    Tamid    29a:    Jannai    b.    Nachman.      Eine 
Variante  daselbst:  Jizchak  b.  N. ;  Cod.  München:  »jonj  in  htoaw  -\"n. 
-  Huna  b.  Chija  zu  Kahana:  ^«lötn  n»a»n  p  ni£n. 
3  S.  oben  S.  322. 
*  Die  Ausgaben  st.  btiictD  hon:  »o-n  nna. 

5  S.  oben  S.  322,  Anm.  11. 

6  S.  oben  S.  322. 

7  bttiüv  udi  uai  dibo  ;nru  m  »yt. 

8  Wie  vorige  Anm.,  doch  fehlt  uei. 

9  Eine  Variante  lautet:  an  nes  min»  an  ne«. 
io  In  Keth.  44  a  fehlt  btn&a  -iön. 

11  Die  Ausgaben  setzen  pns»  na  nach  pru  m. 

12  Die  Ausgaben  «:in  st.  »iö>m.     S.  noch  oben  S.  345,  Anm.  7,  8. 

13  Snibbt  nuaiPD  »jninJ  'n  »ne.     Ein  Amora   dieses  Namens  kommt  sonst 
nicht  vor.     Viell.  steht  »jninj  für  *tfr>ni  oder  uairu. 

14  Die  Ausgaben  haben  hier  jeru  st.  »Diru;  Cod.  München  »eim. 

15  Die  Ausgaben  haben  ]ßn:,  Cod.  München  »ein»:. 
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Rabbanai.  Joma  21a  unt;  Chullin  76b;  Kerithoth  13a. 
-   Kethub.  21b1. 

Rabin  b.   Samuel.     Baba  Bathra  43a  (44a). 

Rami  b.  Jechezkel.     Kethub.  60a  ob.2;  76a3. 

Taboth  Rischba4.     Sabbath  17b;  146b. 

Tobi5  b.  Kisna.  Erubin  104b;  Jebamoth  40b;  Kethuboth 
64a;  Nedarim  12b  (Menachoth  76b);  Baba  Bathra  19b;  Menach. 
41a;  70a6. 

Tachlifa  b.  Abimi7.  Pesachim  100a  unt.;  107a;  Sukka 
10b:  Moed  Katon  16a;  24a;  Kethuboth  64a;  77a  unt.;  Aboda 
zara  6a  (7b);  Bechoroth  37b8;  Chullin  107b  oben. 

*Zeira.  Erubin  29b;  81  a;  Kethub.  96a  ob.;  Gittin  35a: 
Chullin  8a  (17b). 


1  Hier  als  Bruder  Chija  b.  Abbas  bezeichnet. 

-  ^Nin»  -icn  »ah.  Vorher  warnt  er  davor,  die  Thesen,  die  sein  Bruder 
Jehuda  im  Namen  Samuels  lehrte,  anzunehmen  (^»an  »^a  Vtirfi  iwnncn  n~ 
\siobt  n»eipo  »pin  min»). 

8  Ebenso. 

*  jotrn  nno  (ohne  Titel).  Das  Epitheton  bed.  Vogelfänger,  nach 
anderer  Erklärung:  Familienhaupt. 

5  »aits,  auch  »au  (Tabi)  geschrieben.  Er  kommt  sonst  nicht  vor.  Nur 
ein  gleichnamiger  Zeitgenosse  R-abas,  mit  dem  Titel  an  vor  dem  Vatersnamen, 
findet  sich  Kidduschin  39  b. 

6  Hier  steht  in  den  Ausgaben  »Bi»aa  st.  'aia. 

'  Statt  Abimi  haben  die  Ausgaben  in  Pesach.  100a  unt.:  »cnas;  ebenso 
Ab.  zara  6  a.  Auch  an  der  einzigen  Stelle,  an  der  außer  den  hier  gebrachten 
T.  b.  A.  noch  vorkommt,  Beza  16b  oben,  hat  Cod.  München  Abimi. 

8  haiizc  nos  »an  (Mitteilung  T.  b.  A.'s  an  Chisda). 


XXXI.   Tradeuten  im  babylonischen  Talmud  bei 
Aussprüchen  anderer  babylonischer  Amoräer. 

Abaji. 

Chizkija'.     Sabbath  38b;  108b;  Chullin  111b  unt. 

Jakob  b.  Abba2.     Menachoth    17b. 

Je  mar  b.  Schelemja.  Sabbath  156a;  Sukka  7b;  Sota  2  b 
unt.;  Baba  Bathra  63a3. 

Mari,  Sohn  der  Tochter  Samuels4,  Baba  Mezia  110a; 
B.  Bath.  61b. 

Nichumai   b.   Zacharja.     Beza  16a  unt.;   16b. 

Rabbanai.     Berach.  38b  ob. 

Tabjomi.     Kidduschin  14b;  B.  Mezia  54b. 

Zebid.     Berach.  46b. 

Abiini. 

Chisda.  Kethub.  71b;  72b;  100b;  Gittin  26b;  Sota  9a; 
B.  Karnma  13  b;  Sanh.  15  a;  81b;  Zebach.  26  a;  27  b; 
Menachoth  77  b. 

Mar  Jehuda5.     Erubin  24a. 

Ulla  b.  Menaschja.     Gittin  79a. 


1  "2Ni  n»a»a  n»pm  m.  An  der  ersten  Stelle  fehlt  in  den  Ausgaben 
der  Titel  rn.  In  Chullin  haben  die  Ausgaben  »oh  nitre  rvpm.  Eine  Hand- 
schrift hat  die  richtige  Lesung,  s.  Rabbinowicz.  Dieser  babylonsche  Amora 
Ch.  kommt  wohl  sonst  nicht  vor.  Seder  Haddoroth  (II  123  a  ed.  Warschau)  hat 
n'pin  »3-1.  Hyman  S.  422  identifiziert  ihn  mit  R.  Chizkija  von  Caesarea. 
In   allen  Beispielen    über  Abajis  tradierte  Aussprüche  heißt  es:   "asi  rvotrc. 

2  Die  Ausgaben  setzen  fälschlich  *v*  für  ion. 

3  .  .  .  .    n»J»D    »^   NBIS'D    »T*lV 

4  In  den  Ausgaben:  Samuel  b.  Schebbath. 

5  min»  io  (Ausgaben  min»  =n).  Nach  Hymans  (S.  533)  Vermutung  muß 
es  auch  Sabb.  57b  heißen:  »njn  n'aca  min'  na  nea  statt  »asn  'd  min»  n"n. 
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Abimi  der  Nabatäer. 
Bali.     Sabbath  17b  (Ab.  zara  36a). 

Acha  b.  Ika. 
Huna  b.  Manoach1.     Megilla  25b  unt;  Jebam.  43a  ob.2; 
Gittin  24a;  64b;  Baba  Kamma  22a  unt.3;   58b  unt.;    B.  Mezia 
71b;   Sanh.  42a  unt.;  Bechor.  28b;  45a. 

Acha  b.  Ulla. 
Papa,  Sohn  Acha  b.  Addas.     Erubin  21b. 

Adda  b.  Ahaba. 

Huna  b.  Ketina.     Zebach.   115b4. 
Idi  b.   Grerschom.     Kerith.   9a. 

Malkija.     Kethuboth  61b;  Aboda  zara  35b  ob.5;  Makkoth 
21a;  Nidda  52a. 

Nachman.     Kidduschin  54b.     B.  Kamma  24a.  j 

Amemar. 
Mari  b.  Rachel.     Jebamoth  92b6. 

Arara  m . 
Chija  b.  Abin.     Jebam.  25b;  Bechor.   18a. 
Rabas  Schüler.     Joma  50a7. 

Aschi. 
Samma,  der  Sohn  Mescharschija's.     Chullin  17b8. 

Assi9. 
*Abba.     Baba  Bathra  140b10. 


1  Er    kommt    nur  nocb  in   der  Erzählung  Taanitb  9a  unt.  vor  (nach 
dem  Tode  Rabas). 

2  Hier  steht  h*n  st.  npin. 

3  Hier   fehlen    in    den  Ausgaben   die  Worte  n^2  «ns  am  nach  .td»c. 

4  Chi s da  hört  H.  b.  K.  vortragen:  «TaV-n  n-awa  ~\anpi  n'yatr. 

5  'i  rvatra  wofür  Cod.  München  nc».tni  hat. 

6  M.  b.  R.'s  Mitteilung  an  Aschi: ibn  >;n. 

7  Kaba  b.  Adda  zu  Raba:  ....  y"n  ibn  ....  -pTata  na«. 

8  Von  Rabina  an  Aschi  berichtet:  -\nvc  p  na«  .... 

9  »BN    21. 

io  In  Kethub  43a:  «oi»  'n  st.  »dk  an. 
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Acha  b.  Uzzai.     Kidduschin  81b2;  Chullin  50b s. 

Amram.     Erubin  102  a. 

Chinena  b.  Kahana.     Erubin  55b4. 

Geniba.     Chullin  50b \ 

Huna.     B.  Bathra  126a  ob.;  Chullin  19a  (20a). 

Huna6  b.  Ketina.     Zebachim  115b7. 

Je  hu  da  (b.  Jechezkel).  Sabb.  22  a;  Jebanioth  16  b  unt; 
Kethub.  77a  unt;  105a;  Kidduschin  IIa  (IIb,  Baba  Kamma 
36b  s,  Bechoroth  50b);  81b;  Gittin  57  a;  64b;  Nedarim  21b 
(Nazir  IIb);  21b;  Baba  Kamma  39a  (Arachin  22a);  B.  Mezia 
43a9;  Schebuoth  41a. 

Oschaja.     Sabbath  18a  unt. 

Raba,  der  Sohn  Rabba  b.  Hunas.     Chullin  76a. 

Rabba.     Chullin  76a10. 

Rabba  b.  Huna.     Chullin  76a. 

Rami  b.  Abba.     Erubin  100b  (zweimal)11. 

Schescheth.     Sanhedrin  33a.     Chullin  92b. 

Awira. 
Ad  da.    Menachoth  43  a  ob.12. 

Bar  Adda  Mari. 
Raba.     Zebachim  38a13. 


1  wy  cüa  nun  an»  8.  Seder  Haddoroth  (II  41). 

2  Hier  stebt  hin  st.  uns. 

3  Hier  nin  st.  «tjj. 

4  Die  Ausgaben  'k?n  st.  »os. 

5  Dazu  eine  Angabe:  Cbija  b.  Abba  über  die  von  Geniba  selbst  ver- 
nommene Gestalt  des  betreffenden  Halacbasatzes. 

6  Var. :  am  Cbana. 

7  Vor  Cbisda:  »en  an  nun  <;.-:, 

8  Hier  an  statt  »dn  an. 

9  Statt  'dn  an  na«  nwi»  an  nes  (so  eine  Handschrift)  haben  die  Aus- 
gaben »"n  na»  >üh  an  nox.  Daraus  wurde  in  Cod.  München  nex  <ox  »an  na« 
pni'  'n.     Doch  ist  möglicherweise  dieses  die  ursprüngliche  Leseart. 

10  Die  Ausgaben  haben  *wn  st.  ■•ca. 

11  Beim  zweiten  Ausspruch  haben  die  Ausgaben  Nian  st.  »a«. 

12  Vor  Raba,  'y  am  n»o»o. 

13  »S  maoN  »nO  »HN  13. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  23 
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Bar  Ahina. 
Rabai  Kidduschin  9b  (51a);  Sota  39b. 

Bar  Hamduri. 
Bebai2.     Sabb.  107b;  125a;  Jebain.  83b. 

Bebai. 
Acha  b.  Ika.     Kerithoth  3b  oben3. 

Bebai  b.  Abaji. 
Pappai.     Chullin  53  b  unt.4. 

Chama. 
Amemar.     Kethub.  86a5. 

Chama  b.   Goria. 
Abin    b.    Huna.      Sabbath  66b    (eine   Gruppe   von   vier 
Aussprüchen);  139b  ob.;  Zebachim  62b  ob. 
Chisda.     Menachoth  78  a. 

Chija  b.  Joseph. 
Giddel.     Erubin  90b. 
*Hela.     Beba  Mezia  117a6. 

Chisda. 

Amram.      Chullin  52b. 

Chija  b.  Ammi.     Sanhedrin  43a7. 

Huna  b.  Chinena.     Moed  Katon  16a8. 

Idi  b.  Abin.  Erubin  59b:  Baba  Kamma  105b  unt.9  (B. 
Mezia  4a,  5  b);  Schebuoth  40  b. 

Jakob.  Berach.  29b  unt.;  30a  (eine  Gruppe  von  vier 
Aussprüchen):  34a  unt.;  Baba  Mezia  39a10  (Kethub.  80a). 

1  »}  n-ooN  NJ'rttf  na.     In    Menach.   37  b    findet  sich  njtin  na  ks*i.     Statt 
dieses  sonst  nicht  vorhandenen  Namens  haben  die  Handschriften :  nans  na  hin  an. 
*  'h  fnSDH  >-\\iün  T3. 

3  'a'a  am  .tcbö. 

4  .  .  .  .    "ZN    13    »3»3   3n    ",'2    .... 

5  *»tsn  am  rpctro. 

8  Cod.  München:  tpt»  na  *i»n  51  ncivni  «n*;1?»«  'n. 
1  Die  Ausgaben  'ew  st.  »cn. 

6  tnon  an  neu  »an. 

'  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  tticn  an  -iom. 

!0  Hier    haben    die    Ausgaben    die    falsche    Einführung    ;:m   statt  der 
Angabe  von  Autor  und  Tradent. 
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Jizchak  b.  Ammi.     Moed  Katon   10b. 

Mar  Zutra.  Chullin  44b1. 

Menaschja  b.  Gadda.     Menachoth  17a2. 

Nachman  b.  Jizchak.     Aboda  zara  63a. 

Raba.     Erubin  103b;  Jebamoth  74b;  Zebach.  19a. 

Rabba  b.  Jizchak3.     Menachoth  110a. 

Rabba  b.  Samuel.     Chullin  102a*. 

Rabba  b.  Schela.  Sabbath  7a;  33a;  63a5;  Baba  Mezia 
70a<5;  Menachoth  33b;  Chullin  102  a?. 

Rabba  b.  Simai.     Chullin  102a8. 

Rabina.     Pesach.  59a. 

Rafram  b.  Papa.  Berach.  26a;  59a  unt.;  Sabbath  81a9; 
Erubin  83a;  Taaoith  13a  ob.;  Kethub.  4a;  Kidduschin  81b  unt; 
Baba  nezia  80b  (81a);  Baba  Bathra  25b  (zweimal);  Sanhedr.  48a. 

Schezbi.  Sabbath  136b;  Erubin  80b  (81b);  Jebamoth  83b. 

Tachlifa  b.  Chisda10.     Gittin  31b. 

*Zeira.  Beza  33b;  Kethuboth  95a;  Sota  39a,  b  (eine 
Gruppe  von  fünf  Aussprüchen);  43b. 

Dimi  aus  Nahardea. 
Amemar.     Chullin  51b11. 

Dimi  b.  Chinena. 
Chisda.     Zebachim  36b12. 


1  sncn  am  n»etpo  ....  bti  . 

2  Vor  Abaji:  'n  am  n*o»B. 

3  Die  Ausgaben:  aas  »an  st.  nan. 

4  Dabei  zwei  Versionen  (,m  »notn)  für  den  Namen  des  Vaters  des 
Tradenten :  rö*»  (Rabba  b.  Schela)  und  »o»tp  (Rabba  b.  Simai).  In  jeder  der 
drei  Versionen  ist  die  Angabe  des  Autors  eine  zweifelhafte,  indem  zu 
kidh  an  jedesmal  beigefügt  ist:  ejoi*  an  notvni. 

5  In  den  Ausgaben  fehlt  NnDn  an  nn« .  Eine  Version  (nb  »naNi)  lautet : 
Joseph  b.  Chama  im  Namen  Schescheths. 

8  Dieselbe    Version,    wie    in    Anm.    5;   jedoch    haben    die    Ausgaben 

*|Di»  na  man  st.  rpi»  an. 

7  S.  oben  Anm.  4. 

8  S.  oben  Anm.  4. 

9  In  Sukka  36b  fehlt  anon  an  neu. 

10  Dieser  Sohn  Chisdas  kommt  sonst  nicht  vor. 

11  ....  'n  .TB»». 

12  n"a  »ö»t  am  rvoinaa  ahiia. 

23* 
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Geuiba. 
*Chija  b.  Abba.     Chullin  50b  i. 

Haiununa. 
Salla.     Taanith  25b  (zweimal):  Kidd.  70a2. 

H  una. 

*Abba.  Sabbath  113b;  Sukka  13b;  Gittiu  6a3;  Baba  Mezia 
46  b  unt.4. 

Acha  der  Lange.     Menachoth  35b5. 

Chanan  b.  Molada.     Sanhedrin  70a  (71a). 

*Chelbo.  Berachoth  6b  (eine  Gruppe  von  vier  Aus- 
sprüchen); 62b  (Megilla  29b);  Moed  Katon  26a;  Megilla  4b; 
Baba  Mezia  8b;  29b;  Chullin  98a;  Nidda  52a  unt. 

Chi  ja  b.  Ab  in.  Taanith  8  a  unt.;  Kethuboth  48  a;  Kid- 
duschin  27a;  Baba  Kamma  21a6;  Baba  Bathra  77a  (150b  unt.). 

Chija  b.  Aschi.     Beza  28b. 

Chisda.     Baba  Bathra  153a  ob.". 

Daniel  b.  Ketina.     Kethub.  97a  ob. 

Jizchak  b.  Chananja  (Chanina).  Ketbub.  61a  (eine 
Gruppe  von  drei  Aussprüchen)8;  Nedarim   38b  ob.9. 

Jizchak  b.  Redifa.     Sabbath  23b  ob. 

Menaschja  b.  Gadda.     Sukka  13b. 

Mar  Zutra.     Erubin  41b  oben10. 

Nachman.   B.  Bathra  138b11;  Temura  10a12;  Nidda  28a13. 


1  »V  Ntr-is'B  »■viS.     S.  oben  S.  353,  Anm.  5. 

2  S.  oben  S.  342,  Anm.  10;  S.  343,  Anm.  11. 

'■■  In  B.  Kamma  80a  tradiert  diesen  Ausspruch  Je  hu  da  im  Namen  R  ab s. 
4  Die  Ausgaben:  nan  st.  nik  'i. 
b  S.  oben  S.  261,  Anm.  10. 

6  S.  oben  S.  334,  Anm.  7. 

7  ntPTB  ....  nfiiao  ~"-i  N.-N  »:  ....  \ah  na«. 

8  Der  zweite  auch  Kethub.  4  b. 

9  Auch  in  Berachoth  52  b  muß  statt  NJ»jn  na  »cl»  »an  gelesen  werden 
n»::n  na  pns»  an.  Diese  richtige  Lesung  findet  sich  zwar  nicht  im  Cod_ 
München,  aber  in  anderen  bei  Rabbinowicz  zitierten  Quellen. 

10  ....  n»D»o  ....  em. 

H    NJin    '7    IBM. 

12  In  beiden  Fällen  teilt  Huna  eine  Baraitha  (wn)  mit. 

13  Mjin  am  nu*o  »^  hbib»c  <-- '-. 
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Niwli1.     Chullin  45b. 
Rabba.     Nazir  42b  ob.;  Menach.  30a2. 
Rabba  b.  Huna.     Makkoth  10b3. 
Rami  b.  A"bba.     Erubin  5  a4;   10a. 
Schescheth.     Baba  Mezia  72b  unt. 
Schezbi.     Bechoroth  IIa. 
*Tanchum.     M.  Katon  26a5. 
Zabdai.     Arachin  13b. 
*Zelra.     Taanith  IIb. 
*Zerika.     Sota  21b. 

Huna  b.  Josua. 
Jakob  aus  Nehar-Pekod,  Sanhedrin  69a6. 

Huna  b.  Tachlifa. 
Richumai.     Zebachim  77a7. 

Jakob,  Tochtersohn  Samuels. 
Bali.     Berachoth  25b. 

Jechiel. 
Rabba  b.  Jonathan8.     Joma  47a  (Nedaiüm  41b). 

Jehuda. 
Acha  b.  Adda9.     Sanh.  90b. 

Acha  b.  Raba10.     Joma  53b.     (Taan.  24b);  Kethub.  76. 
Aschian  b.  Nidbacha.     Menach.  39a11. 
Chija  b.  Awja.     Jebamoth  29b12. 


1  W) .     Kommt  soüst  nicht  vor. 
'-  "h  mao«  Min  an. 

8  Mit    einer    Version    [rh  na.xi):    Huna    im    Namen  Eleazars.     Jedoch 
fehlt  NJin  m  nos  in  Cod.  München. 

4  Die  Ausgaben:  R.  b.  Chama. 

5  S.  oben  S.  331,  Anm.  3. 

6  ....  'i  rva»a.     Vor  Rabina. 

7  ....  't  twatm.     Vor  Rabina. 

8  Kommt  sonst  nicht  vor. 

9  Cod.  München:  Chana  b.  Adda. 
1°     ...  'n  .TBira  na  d»db. 

ii  Variante:  Rab  (st.  Jehuda). 
12  ....  'i  rvatre  na  d*cd  . 
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Jakob.  Ab.  zara28b1;  Sanhedrin  41b  unt. 2;  Menach.  29a3v 

Jehuda  b.  Ammi.     Berach.  19b4. 

Jirmeja  aus  Biri5.     Erubin  25a  (B.  Bathra  53b). 

Joseph.     B.  Mezia  8b6;  Zebachim  81a7: 

Nathan  b.  Mar  Ukba8.     Berach.   13b. 

Raba.     Sabbath  129a9. 

Raba  b.  Adda  uud  Rabin  b.  Adda.  Joma  53b10  (Taan. 
24b  unt.);  Kethub.  7b11. 

Rachba.  Berach.  18a;  33b  (Pesach.  13b;  52b;  Sukka 
45a)12;  Sabbath  63a  oben;  Beza  IIb;  Joma  72a;  Menach.  33b 
unt.;  Chullin  62a. 

*Zerika.     Beza  7b;  Kethub.  88a. 

Jirmeja  b.  Abba. 
Chisda.      Berach.  55b  ob.;    Taanith   12b   unt.;    Sanhedr. 
103a;  Zebach.  25a  unt. 

Huna  b.   Chija.     B.  Kamma  59b. 
Jehuda.     Sabbath  150a  ob. 
*Zeira.     Kethuboth  Ende  (112b). 

Jizchak  b.  Abdimi. 
Raba13.     Chagiga  IIb  (Jebam.  3a;  Sanh.  51a;  75b;  76a: 
87  b;  Kerith.  5  a). 

1  min»  2yt  rwe  'S  .nkhb'c  »vr?. 

2  Die  Ausgaben  setzen  zu  apy»  3-.  die  Angabe  'tn  -,a. 

3  Wie  in  Anm.  1. 

4  S.  oben  S.  349,  Anm.  4. 

B  nnn»a  nnan».      Sein    Schwiegersohn    wird    Gittin  34a    in    Verbindung 
mit  Jehuda  erwähnt. 
6  min»  an  'S  -ien. 
'  Zu  Abaji:  '"-.  ne«  i;n. 

8  Kommt  sonst  nicht  vor. 

9  »"-n  ,-patPD.  Nach  Cod.  München  (und  anderen  Zeugen)  ist  die  vor- 
hergehende Meinung  Abajis  auch  von  diesem  im  Namen  Jehudas  tradiert. 

10  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  der  Name  mm'  nach  an. 

11  min'  am  .tcito  in"inn.  Beide  Beispiele  haben  Gebetformeln  zum 
Gegenstande. 

12  An  diesen  Stellen,  die  einen  Ausspruch  des  Tannaiten  Jehuda 
(b.  Hai)  in  der  Tradition  Rachbas  (aus  Tumbedika)  datierten,  scheint  vor 
dem  Namen  der  Tannaiten  der  des  gleichnamigen  Amora  Jehuda,  des 
Lehrers  Rachbas  ergänzt  werden  zu  müssen. 

13 'S    ION. 
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«Tizchak  b.  Aschian. 
Idi  b.  Abin.    Berach.  14a  (zweimal);  Kethub.  27a;  Chullin 
33  a;  105  a;  106  a;  Bechor.  38  b  unt. 

Jizchak  b.  Samuel  b.  Martha1. 
Rabba  b.  b.  Ghana.    Gittin  28a  ob.2;  Baba  Kamma  51b s; 
Menach.  30  b*. 

Joseph. 
Abaji.     Beza  13b  unt.5. 

Acha  b.  Pinchas.     Moed  Katon  15a  (15b)6. 
Amemar.     Kethub.   100b. 
Awja.     Beza  13b  unt.7. 
Rabba  b.  Issi.     Sota  30a8. 
Rabba  b.  Samuel.     Chullin  102a9. 

Josija  der  Altere10. 
Manasse  b.  Uzza11.     Sanhedrin  19a12. 

Kahana. 
Acha13.     Chullin  93b. 

Ketina. 
Chisda.     Baba  Mezia  79a;  Bechoroth  35a;  Arachin  32a. 
Mordechai.     Sabb.  50b  unt14. 


1  Hier  feblt  Nmo  -u. 

2  Sabbath  151a  unt.:  Jehuda  im  Namen  von  Jizchak  b.  Jehuda 
muß  berichtigt  werden,  da  der  Tradent  der  Vater  des  Autors  wäre.  Tat- 
sächlich fehlte  die  Tradentenangabe  (min»  an  -idn)  in  Cod.  München. 

3  Hier  fehlt  in  den  Auegaben  -a  pns»  an. 

4  Wie  in  Anm.  1. 

5  ....    /I    .TDITD . 

e  Ebenso.     An  der  zweiten  Stelle  haben   die  Ausgaben  Niin  st.  Acha. 

7  ....  i  nuaiPD. 

8  S.  oben  S.  343,  Anm.  1. 

9  S.  oben  S.  355,  Anm.  4. 
io  S.  III.  600,  4. 

11  Statt  ntj;  haben  die  Ausgaben  my.     Cod.  München:  r&»N  "d  naia  sr\. 

12  ....  >h  netn  ....  »^  rpbxw. 

14  w»ap  m  2vib  (vor  ßaba). 
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Mabug1. 

Rab.     Zebachirn  9b2. 

Malkijo. 
Adda  b.  Ahaba.     Beza  28b 3. 

Mar  Ukba. 
Chisda.     Berach.    10b;   15b*;   29b;    Sabbath   116b   unt.; 
119b;  Erubin  21b  unt.;  Pesach.  40a;  Jebam.  68b5;  Keth.  48a; 
70a;  Gittin  88a6  (Sanhedrin  38a);  Ab.  zara  27a  unt;  Sanh.  70a7; 
Arachin  15b;  Nidda  52a;  52b. 

Mar  Zutra. 
Acha  b.  Jeba.     Nidda  61b8. 

Mar  Zutra  der  Ältere. 
Mar  Zutra.  Sabbath  50a  (Beza  8a)9. 
*Zeira.     Sabbath  108b10. 

Mareraar. 
Rabina.     Chullin  132a11. 

Mari  b.  Mar. 
Chisda12.    Erubin  21a  (zweimal);  Gittin  88a  (Sanh.  38a) 1S. 

Math  na. 
Achdeboi  b.  Mathna.     Sabbath  60b  unt.14. 
*Zeira.     Sabbath  108b15. 


1  Kommt  sonst  nicbt  vor. 

2  'n  n»DB>ß. 

3  Cod.    München:    nanu   nn    .sn.s    an   nb'jvni   is'So    an   neu.     Vgl    oben 
S.  352,  Anm.  5. 

4  In  den  Ausgaben.     vh*v  an  statt  «apiy  id. 

6  Hier  folgt  nach  sapiy  nn  noch  die  Angabe  N»n  na  (nicht  in  Cod.  Münch.). 

6  Nach  anderer  Version  (fA  <noNi):  Chisda-Mari  b.  Mar  (vni). 

7  Dazu  eine  Version:  Mar  Ukba  im  Namen  Zakkais. 

8  ....  'n  n>awa . 

9  am  jntsu  non  ,n»D»e  tnaia  ne  »nn. 

10  S.  unten,  Anm.  15. 

11  »n  neu. 

12  Stets  wn.     S.  die  Ag.  d.  bab.  Amor.  S.  36. 

13  S.  vor.  S.  Anm.  2.     In  Gittin  steht  nenn  st.  na  na  nn. 

14  Als  Version  (rA  netn)  zur  ersten  Angabe,  die  nur  Mathna  als  Autor 
nennt  (ohne  Tradenteu).  Jedoch  ist  in  Cod.  München  in  der  zweiten 
Version  A.  b.  M.  als  Autor  genannt.     Vgl.  oben  S.  322,  Anm.  11. 

16  Z.  tradiert  es  bald  im  Namen  Matbnas.  bald  im  Namen  Mar  Ukbas. 
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Nachman  (b.  Jakob). 

Abaji.     Erubin  3b  oben1. 

Acha  b.  Manjomi.     B.  Bathra  148b. 

Bebai.     B.  Bathra  47b2. 

Dimi  b.   Joseph.     B.   Bathra   121a  unt.   (Taanith  30b3). 

Huna  b.  Chinena.  Kethub.  100a:  B.  Bathra  155a;  Ab. 
zara  24a  (Temura  30b  unt.4). 

Joseph  b.  Chama.     Gittin  45b  oben. 

Joseph  b.  Manjomi.  Berach.  23a  unt.;  Erubin  45a  (B. 
Kamma  83  a);  Jebamoth  101b;  104  a  (105  b;  107  b);  Gittin  45b 
(46a);  Baba  Mezia  16b  unt;  32a  ob.;  64b;  Baba  Bathra  132a; 
132b;  145a;  148b;  159a;  Schebuoth  48a*;  Chullin  13b;  46a 
unt.;  48a  (zweimal). 

Mar,  der  Sohn  Rabinas.     Berach.  58b6. 

Mar  Zutra,  der  Sohn  Nachmans.  Gittin  50a;  Baba 
Bathra  151b 7;  Ab.  zara  37b 8. 

Raba.   Erubin  3b  unt.;  Jebamoth  66b  unt.;  101b9;  Kethub. 
69b  unt.;  79b;  84b  ob.  (B.  Kamma  14b);  88a  (Arachin  22b10) 
Kidduschin  8a  unt.;  9a  unt.;  19a  unt.;  43a  unt.;  Nedarim  22b 
77b  ob.;   Baba  Mezia   38b;   B.  Bathra   39a;   67a;    147b;    148a 
148b  ob.;  150b  ob.;  155a;  155b;  170a;  Sanh.  84a  (Zebach.  23b) 

Raba  b.  Schela.     B.  Bathra  155b11. 

Rabba.     Jebamoth  64b12. 

Rabba  b.  Huna.     Erubin  77a  (83b). 

Rami  b.  Chama.     Gittin  39b. 

Samuel  b.  Bisna.     Kethuboth   100a. 

Schezbi.     Erubin  77a. 


1  .  .  .  .  'i  .tcitd  . 

'-  'j  n-n  rvDtPD  na  D'»dd. 

3  Hier  in  den  Ausgaben  spi»  a-i  st.  spi»  na  »d-i  a-i . 

4  Hier  zwei  Versionen  (n:»-™  kj»»V). 
6  Kiaiy  j"i  nay  ....  *iok. 

6  Wie  Anm.  2. 

7  Die  Gelehrten    des  Lehrhauses  referieren   die  Tradition   vor  Raba. 

8  Ebenso. 

9  Jebam.  105b  ist  Joseph  b.  Manjomi  statt  Raba  als  Tradent  genannt. 

10  Hier  steht  nai  st.  «an. 

11  Variante  für  Raba:  Rabba. 

12  Vielleicht  ist  auch  hier  «an  zu  lesen  st.  nai. 
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*Zei'ra.  Rosch  Haschana  20b;  Kethub.  98a;  Gittin  43b; 
Baba  Bathra  12a;  Chullin  18b. 

Zutra  b.  Tobija.     Joma  86b. 

Nathan  b.  Mar  Zutra. 
Aschi.     Sanhedrin  29a. 

Papa. 
Amemar.     Chullin  8b. 

Mar  Zutra.  Jebamoth  75b  unt.1;  Kethub.  91a;  Kidd.  7a-r 
Baba  Mezia  67  b;  Chullin  112  a  unt. 

Pinchas.     Chagiga  26a  (Jebam.  22b)2. 

Raba3. 

Acha  b.  Tachlifa.     Erubin  68b. 

Acha  Karchinai.     Jebamoth  10a. 

Adda  b.  Ahaba  (Abba).     Pesachim  14a4. 

Amemar.     Nidda  66b. 

Awira.     B.  Bathra  131b  unt;  Chullin  42b  (55a). 

Chabiba,  Sohn  Josephs  des  Sohnes  Rabas.  Baba 
Bathra  143  b  unt. 

Chija  b.  Huna.     Nidda  40a  unt. 

Gammada.     Beza  7a  unt.5;  Gittin  19b;  B.  Kamma  72a6. 

Huna7  b.  Jehuda.     Berach.  48a;  48b. 

Huna  b.  Tachlifa.  Jebamoth  8b;  Kidduschin  71a8; 
B.  Mezia  35  a;  Nidda  26  a  unt. 


1  ....  'i  n»etPö.     Ebenso  an  den  anderen  Stellen. 

2  In  Chagiga  fehlt  in  den  Ausgaben  nbb  (nach  am  n^tre);  B.  Mezia 
62  a:  «am  n>nipc.  In  B.  K.  94  b  und  Sanh.  85  a  steht  bloß  der  Name  des 
Tradenten. 

3  Bei  den  anzuführenden  Traditionen  im  Namen  Rabas  ist  durchaus 
die  Formel  .  .  .  .  'i  n»ae>D  angewendet.  Pesach.  53b  unt.:  ton  cm  (vom»  m  idn); 
die  in  Klammer  gesetzten  Worte  fohlen  in  den  Handschriften. 

4  Die  Ausgaben  setzen  nariN  st.  sas.  S.  auch  Kethub.  68b,  Rabina 
zu  Raba:  -ptre  nans  aa  nin  an  )h  ncs.  Es  ist  der  jüngere  babyl.  Amora 
dieses  Namens. 

b  St.  am  n»DWB  1.  «am  rvetre,  woran  in  Cod.  Münch.  geworden  ist: 
sam  n*aa. 

6  Berichtet  von  Aschi. 

7  Die  Ausgaben  haben  sin  st.  mm. 

8  Die  Ausgaben  haben  an  st.  sai;  Cod.  München  min»  st.  wir». 
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Jakob  aus  Nehar  Pekod.     Kethub.  33b. 

Jizchak  b.  Naphtali.     Kethub.  96a1. 

Joseph,  der  Sohn  Rabas.   Kethub.  4a  unt2;  MeDach.  33b3. 

Kahana.     B.  Kamma  41b  unt. 

Mar  Zutra.     Sabb.  50a  (Beza  8a)4. 

Mar  b.  Amemar.     Sabb.  45b  (Beza  27b). 

Mar  b.  Joseph.  Sabbath  45b  (Beza  27b);  Gittin  72b  unt.; 
Baba  Mezia  67a;  67b;  B.  Bathra  142b  ob.;  Bechoroth  4a;  47a; 
Nidda  44b  ob.   (zweimal). 

Mescharscheja.  Jebam.  36b  unt;  B.  Kamma  5a  unt.; 
B.  Bathra  99b  unt.;  145b;  157b;  Sanh.  100b  unt. 

Papa.  Sabbath  93b;  Pesach.  7a;  13a;  Kethub.  7a;  B. 
Kamma  84a;  85b  ob.;  Baba  Bathra  126a;  Schebuoth  29b;  37b 
unt;  Chullin   10b. 

Pappai.  Sabbath  93a  unt;  Joma  62a;  Megilla  26b  unt; 
Jebam.  103b;  Kethub.  7a;  8a;  21b  (Gittin  26b);  B.  Mezia  54b5; 
74a;  Ab.  zara  4a;  Schebuoth  37b  unt.;  Bechoroth  61a;  Chullin 
18b;  46b. 

Pinchas.  Sabbath  46b  (Jebamoth  29b;  Gittin  83b;  Ne- 
darim  73b;  Nidda  46b). 

Rabina.  Berach.  50aü;  B.  Kamma  62b  ob.  (Sabbath  21b); 
Schebuoth  29b  unt. 

Scherebja.     Sabbath  136b. 

Simi7.     Joma  62a  ob. 

Tabjomi.     B.  Kamma  41b  unt. 

Tachlifa,  Vater  Huna  b.  Tachlifas.  Joma  6b;  Kerith.25b. 

Zebid.  Sabbath  93a;  Sukka  44a;  B.  Kamma  5a  unt; 
21b;  27b  ob.;  28a;  28a  unt.  (B.  Bathra  99b  unt);  84a;  85a; 
118b;  B.  Mezia  23a  (fünfmal);  Temura  18b  (R.  Hasch.  6a  unt). 


1  J.  b.  Napbtali  zu  Rabina:  n,nn:  »ott  rvoipa  pna«  »:n. 

2  ....  'n  rviaip»  ....  em . 

3  Ebenso. 

*  «an  n»etre  Nnan  na  am.      So  Cod.   München.      Die  Auegaben  haben 
«an  tnan  nm  st.  ta-n.     S.  oben. 

5  Mitteilung  Pappais  an  Rabina. 
b  xan  ins  ';n.     S.  auch  Sabbath  136  a. 
7  '»♦»  an. 
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Raba*  b.  Ulla. 
Samuel  b.  Acha.     Menachoth  34a2;  Chullia  91a3. 

Rabba   (b.  Nachmani). 
Abaji,  in  Kontroverse  mit  Raba4.     B.  Mezia  36b. 

Rabba  b.  Abuha. 
Nachman  (b.  Jakob)5.      Berach.  36b    (Pesach.  52b).    — 
Sabbath  17a;  25a  (Jebam.  74a  unt.;  Bechor.  34a);  58a;  69b  unt. 
79a  (90a);  149a.  —  Erubin  29b;  35b  (58b);  64b  ob.  (Taan.  26b 
Sanh.  22b);  77b  unt.;  78a  ob.;  95a  ob.  —  Pesach.  15a;   17a 
70b  (Zebach.  7b;  9a;  Menach    83b).  —  Chagiga  19a;  22a  ob. 
24a.  —  Rosch  Haschana  18  a.  —  Joma  46b   (Zebach.  91b).  — 
Sukka  43b.  —  Taanith  26b.  —  Jebamoth  34a;  49b;  63b;  64b  ob.; 
87a;  105a  unt.  —  Kethub.  37b  (Pesach.  75a;  Sota  8b;  B.  Kamma 
51a;  Sanh.  45a;  52a;  52b);  39b  ob.  (zweimal);  86b6;  92a  (110a, 
B.  Bathra  125a);  93b;  94a;  98a  unt.  —  Kidduschin  74b;  76a. 

—  Gittin  73b.  —  Sota  25b.  —  Baba  Kamma  12b;  46b.  —  Baba 
Mezia  7a  (Bechor.  IIa);  25a  unt;  26a;  69b;  91b;  93a  unt.  — 
Baba  Bathra  6a  unt.;  8b;  19a  ob.  (zweimal);  23a  ob.  (50b); 
42b;  53b  (zweimal);  57a  unt.;  61b  (zweimal);  147a.  —  Aboda 
zara  15b;  16a  ob.;  46b  unt.;  74a  unt.;  75b;  76a  (Zebach.  97a). 

—  Schebuoth  49b.  —  Zebachim  95a;  95b  (96a).  —  Chullin  8a; 
13b  ob.;  25b  unt.;  26a  ob.;  33a  unt.;  44a;  123a.  —  Bechoroth 
IIa  (zweimal);  12b;  23b;  25b.  —  Arachin  4b;  6a.  —  Teraura 
7b;  20b.  —  Kerithoth  13a.  —  Nidda  25a;  25b. 

Rabba  b.  b.   Chana. 
Joseph,  in  Kontroverse  mit  den  Gelehrten7.    Jebam.  16b. 
Nachman.     Baba  Kamma  100b. 


1  Variante:  Rabba. 
-  Vor  Papa. 
a  Ebenso. 

4  'i  'n  to-i  nmi  rrorc  «:n  . 

5  Der  einzige  Tradent  der  Aussprüche  seines  Schwiegervaters  R.  b.  A.  — 
In  Sabb.  57a  ist  Nachman  b.  Jizchak  als  Tradent  genannt;  doch  ist  er  dort 
nach  der  richtigen  LesuDg  nur  zweiter  Tradent.     S.   oben  S.  322. 

9  In  Kethub.  82a  von  Dimi  als  Ausspruch  Jochanans  tradiert. 
7  .  .  .  .  ick  im  -inN  in  n"a'a"-n  n'DBB  in»mni  ]J2"»  ^cv  an  na  ■>»'-£ . 
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Rabba  b.  Jirmeja. 
*Zei'ra.     Berach.  43a1;  Kethub.  109a. 

Rabba  b.  Ulla«. 
Raba.     Ab.  zara  51a3. 
Samuel  b.  Acha.     Chullin  91a4. 

Rabin  b.  Chinena. 
Aschi.     Pesachim  109b5. 

Rabin  b.  Schaba. 
Raba.     Chullin  48a  ob.6. 

Rabina. 
Jakob  aus  Nehar  Pekod7.    Kethub.  93a;  98b:  B.  Bathra 
157b  oben. 

Rabba  b.  Simi.     Pesachim  6b8. 

Rabina  b.  Schela. 
Chisda.     Pesachim  59a9;    Moed  Katon  17b   (zweimal)10; 
Sukka  13a  (zweimal);  Jebamoth  68b;  87a;  Zebachim  36b11. 

Samma  b.  Mari12. 
Chama13  b.  Adda.     Berach.  62b. 

Samuel  b.  Martha. 
Rabba  b.  b.  Chana.     Baba  Kamina  51b. 


1  Die  Ausgaben  baben  Nan  st.  nan. 

2  S.  Die  Ag.  d.  bab.  Am.,  S.  139. 

3  ithiy  (an  na  nan)  ncx  «an  nas.  Die  in  Klammer  gesetzten  Worte 
fehlen  in  den  Ausgaben. 

4  ....  n  rratro  nss  am  rvop  .... 

5  ....  >b  nes  .... 

G  ....  *h  n-aan  .... 

7  *wam  n»et»D. 

8  Ebenso. 

9  Nach  der  richtigen  Lesung. 

10  Der  erste  Ausspruch  auch  M.  Katon  19 b.  Beim  zweiten  haben  die 
Ausgaben  nW  a;  st.  ir"a  wan.  Cod.  München  den  sonst  nicht  vorkommenden 
Namen  nW  na  Min  an. 

11  Hier  steht  nb^o  st.  t<h>v . 

12  nsD  am  na  ncd  an.  Kommt  sonst  nicht  vor.  Eine  Handschrift  hat 
non  statt  ncd.  In  Juchasin  (und  Seder  Hadd.)  ist  »nsa  na  nun  an  erwähnt, 
aber  ohne  Stellenangabe. 

13  Var.  Min  statt  non. 
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Schescha  b.  Idi. 
Mordethan.     Menachoth  21a1. 

Schescheth. 

Acha  b.  Huna.  Berach.  23a;  32a;  Erubin  20b;  68b2; 
B.  Mezia  33a  unt. 

Achdeboi  b.  Ammi.     Nidda  37b. 

Amram.  Jebam.  35a  unt.  (56a)3;  58a;  Sota  6a;  B. 
Bathra  53  b. 

Chija  b.  Abiu.     Kethub.   IIb  (13a). 

Huna  b.  Jehuda.  Erubin  26a4;  89a;  Pesachim  102b5; 
Joma  25a;  70a6  (Sota  41a);  Kethub.  63b;  100b  ob.;  B.  Mezia 
53b;  Menach.  88b7;  Arachin  23b. 

Joseph  b.  Chama.  Sabbath  63a;  Sota  21b  unt;  Baba 
Mezia  30a8;  70a9;  Ab.  zara  26b. 

Joseph  b.  Manjomi.     Gittin  71a. 

Mar.  b.  Rabina.     Sabbath  80b. 

Mar  Jehuda.     Sabbath  59b10. 

Mar  Zutra.     Bechor.  27b  ob.11. 

Papa  b.  Samuel.     Kethuboth  37a12. 

Raba.  Berach.  23b;  Kethub.  63b;  Kidduschin  23b13;  B. 
Kamma  88a;  Sanhedrin  92a  ob. 

Raba,  Sohn  Acha  b.  Hunas.     Nidda  31b. 


1  M.'s  Mitteilung  an  Ascbi. 

2  Die  Ausgaben:  xm  na  nnn  st.  Min  "in  na  win.  Cod.  München:  Mn  na  -13  nan. 

3  pn'Jneo    |»a«jrt    lrwifum    no»    an    p   na«    N*m»B    nn.      Ebenso    an    den 
anderen  Stellen. 

4  St.    min»    na    haben    die    Ausgaben    ytr/in«    am    nna     Cod.  München: 
Mi»n  an. 

5  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  min«  na. 

6  Die  Ausgaben  haben  yirn»  am  nna  st.  min«  na. 
1  Die  Ausgaben :  nmn«  ann  nna  st.  frort»  na  . 

8  Die  Ausgaben  haben  xns  st.  rjoi*. 

9  S.  oben  S.  355,  Anm.  6. 

10  Nach    der    von  Rabbinovicz    festgestellten   richtigen  Lesung  no  no» 
i?"n  no»  min«  statt  mibe«  nex  mn«  an  tbh  . 

u    ....    n»BB»0. 

!2  Mitteilung  an  Joseph. 
13  Hier  steht  nan  st  «an. 
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Rabba.     Menachoth  95b1. 

Rabba  b.  Aibo.     Gittin  32a  (Kerithoth  24a  unt.)2. 

Simi  aus  Nahardea. 
Nachman  b.  Jizchak.     Schebuoth  12b3. 

Simi  b.  Aschi. 
Kahana.     Chullin  53a4;  Temura  28a5. 
Mar  Zutra.     Baba  Bathra  128b6. 

Ulla. 

Acha  b.  Adda7.     B.  Kamma  55a;  B.  Mezia  117b. 

*Chagga.     Gittin  23a. 

♦Chelbo*.     Megilla  4a. 

Chija  b.  Amnii.  Berach.  8a  unt.  (eine  Gruppe  von  drei 
Aussprüchen);  Sabbath  17b;  79a  (Gittin  22a9);  Chagiga  25b10; 
B.  Bathra  163a;  Ab.  zara  37a  unt.;  Sanhedr.  26a11;  28b. 

Hamnuna.     Sabbath  10b;  Kidd.  78b;  Gittin  5b. 

Huna  b.  Chija.     Nedar.  56a. 

Jehuda.      Ab.   zara  40a. 

Joseph.     Sanh.   13b. 

Josua  b.  Abba.     Sabbath  126a;  M.  Katon  5b. 

Kahana.     Kethub.  74a  unt. 


1  ntrip  n  udi  ....  ntrp  din  nvnri . 

-  Hier  steht  ins«  st.  n»K.     Eine   Version  (rr?  nom)   lautet:  Abahu  im 
Namen  Schescheths,  so  in  Kerithoth,  in  Gittin:  Rabba  b.  Ab  aha. 

3  N.  b.  J.'s  Mitteilung  an  Raba.     anno«  . . .  .i  n»a»D. 

4  ,TB»D. 

5  ....  l?  ne«  .... 

6  ....  't  n»D»o  ....  am . 

7  N^ip-i  n»eipa.     Ebenso  bei  den  übrigen  Tradenten. 

8  iwi»a  nbty  -ibn  nSn  Y'n. 

9  Hier  steht  »dk  st.  »d«. 

10  Statt  Na«  1.  »bn.  In  Maed  Katon  5b:  Jehuda  b.  Ammi.  An  beiden 
Stellen  nennt  Cod.  Münch.  nicht  Ulla  als  Autor,  sondern  Jehuda;  ebenso 
in  Berach.  19b  (wo  die  Ausgaben  Rab  st.  Jehuda  haben).  In  Erubin  30b 
haben  auch  die  Ausgaben:  Jehuda  b.  Ammi  im  Namen  Jehudas;  ebenso 
Pesach.  92  b  (wo  aus  »bn  geworden  ist  "ax),  Keth.  28b,  Bechor.  29  a, 
Nidda  57a.     Die  vielzitierte  These  lautete:  -iina  wriv  o-isn  n»a. 

11  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  »ön  -o. 
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Zebid. 
Amemar.     Chullin  76b  ob.1. 

Zei'ri. 

Chisda.     Berach.  43a-,  Ab.  zara  31a  (49b)-,  Sanhedr.  69b. 

Giddel.     Menachotb.  21a. 

Huna.     Berach.  31a2. 

Je  hu  da.     Ab.  zara  61b;  Menachotb.  21a. 

Joseph.     Nedariia  46b. 

Nachman.     Ab.  zara  61a. 

Rabba.     Nedarim  46a. 

Surcha  b.  b.  Papa3.     Kethub.   17b. 


1  .  .  .  .  rpeeo. 

2  Die  Ausgaben  baben  tn'yt  'i  st.  n»j>t. 

3  toi  12  amio.     Kommt  sonst  nicht  vor. 


XXXII.   Tradenten  im  babylonischen  Talmud 
bei  Aussprüchen  Jochanans  . 

Ab  ahn.  Berach.  14  a  b  (dreimal);  Sabbath  25  a  (Jebam. 
73b);  134b2;  Embin  13b;  22b;  78b»;  Pesach.  24b;  34b*;  43b 
unt.  (Nazir  35b);  Joma  50b  (Nedarim  36b;  Zebacb.  6a;  Temura 
10a);  73a5;  Sukka  44a;  Megilla  9b  ob.;  Jebam.  65b6;  Kethub. 
7a";  54b8;  57a9;  104b;  Kidduschin  9b;  Gittin  44b10;  87a11; 
Nedarim  57  b  (Sota  43b12;  Menach.  69b);  B.  Kamraa  20b;  B. 
Mezia  16b;  49a;  B.  Bathra  39a  unt.;  85a;  Ab.  zara  42b;  51a; 
62a;  67a;  Sanhedrin  33b;  90a;  Menacboth  88b13;  Chulliu  55a; 
97b;   103a;  Arachin  7a;  Kerith.  15a;  Mei'la  14a;  Nidda  13a  unt. 

*Abaji.     Chullin  9a14. 


1  Die    als   Tradenten   genannten    babylonischen   Anioräer  werden  mit 
Sternchen  bezeichnet. 

2  Als    andere  Version    (nb  »idni)    der  von  Rabin  referierten  Angabe: 
Abahu  im  Namen  Eleazars. 

3  Als    andere    Version   der  von  Rabin  referierten  Angabe:  Eleazar 
sei  der  Autor  des  Ausspruches. 

4  Referiert  von  Dimi  an  Abaji. 

5  pm»  '-ii  rretra  ....  -innpi  a*n».    Nach  anderen  war  es  Chija  b.  Abba, 
nicht  Abahu. 

6  Wie  in  der  vorigen  Anm. 

7  Abahu    berichtet    die    Antwort,    die    Jochanan    in    Sidon    auf    eine 
Frage  Ismael  b.  Jakobs  aus  Tyrus  in  seiner  Gegenwart  (»yeK>  njni)  erteilte. 

s  jam»  'tt  rv:»o  *b  jwis»a  n>^. 

9  Ebenso. 

10  pm>  'i  >h  njip.     Also  einen  tannaitischen  Lehrsatz, 
ii  Wie  Anm.  8. 
i2  Hier  fehlt  pnv  »an  -icn. 

13  Nach  einer  anderen  Version  (nb  new)  Abba-Chanina-Jehuda  I.     Vgl. 
Rabbinovicz  z.  St. 

u  pm»  '-i  neu  >an.     Zu  Joseph. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  24 
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Abba,  der  Sohn  Chija  b.  Abbas.  Berach.  43b;  48a-, 
62b;  Moed  Katon  22a  (Chullin  50a)»;  Gittin  76b;  Temura  14b  ob. 

Abba  b.  Jakob.  Kethub.  77a;  Gittin  59a  (zweimal); 
B.  Mezia  38  b. 

*Acha  b.  Awja.     Pesachim  33b'2. 

*Acha  b.  Jakob.     Kethub.  74a. 

Ammi.  Kethub.  32b  (Sanh.  85a;  Makk.  9a);  Gittin  17a; 
Nedariin  30a;  Baba  Mezia  105b;  Aboda  zara  33b3;  73b;  San- 
hedrin  33a;  Zebachim  99a;  Arachin  6a;  Temura  18a. 

Ammi  „Wunderschön"4.     Gittin  41a. 

Assi.     Sabbath  20a  ob.  (Ab.  zara  38a);  Beza  35b5;  37b 
unt.   (Gittin  25a  unt. ;   48a  unt. ;   B.  Kamma  69b;   Bechor.  52a 
56a);    Chagiga   22b;    Moed  Katon  6a;    14a    (18a;    Taan.  29b 
Chullin  107b  unt);  Joma  24b  (27b);  27b  (zweimal);  Taan.  4b 
Jebam.  67b  (Kethub.  103a;  Sota  21b;  B.  Bathra  140a);  Kethub. 
72b  ob.;  85a  unt.  (Gittin  26b  unt;  B.  Mezia  17a);  Kidduschin 
13a  unt.;  13b  ob.;  39a;  60a;  Gittin  23b6;  50b;  79a;  Nedarim 
82b;  Sota  21b;   B.  Kamma  107b?;   B.  Mezia  43a;   43b»;   72b 
B.  Bathra  3a;   8a  (zweimal);    IIa;   53a  (zweimal);   84b;  144b 
Ab.  zara  33b»;   58b10;    73b;    Makkoth    19b;    Zebach.  25b  ob. 
58a  (zweimal);  88a;  Menach.  17a  unt;  101b  ob  (Bechor.  9b  unt. 
Chullin  129a);  Bechor.  25b;  56a;  Chullin  50b;  103b;  Arachin 
6a;  6b. 

Beha.     Temura  29a11. 


1  Abba  hatte  es  von  Zei'ra  oder  nach  anderen  Zei'ra  von  Abba 
überkommen. 

s  Vor  Chisda:  rvotee 

3  Andere  Version  (nS  n»Ni):  Assi  (st.  Ammi).  In  den  Ausgaben  fehll 
in  der  ersten  Version  >ön  '-i  iök. 

*  .-inj  i'BE?  «dn.     Kommt  sonst  nicht  vor. 

5  Andere  Version  (V'ni)  zu  der  Angabe:  Zei'ra  im  Namen  Assis. 

6  In  Kidduschin  41b  ist  Chija  b.  Abba  als  Tradent  genannt. 

7  Von  Chija  b.  Abba  referiert  (»nyo»  in  nsi»:). 

8  Von  Hoschaja  an  Jehuda  (b.  Jechczkel)  referiert. 

9  S.  Anm.  3. 

10  Andere    Version    (V'ni)    zur    Angabe,    daß  Jochanan    der   Autor  se 
(ohne  Tradenten).     Vielleicht  fehlt  auch  hier  in  der  ersten  Version  »cn  »ai  noH' 
In  Cod.  Münch  fehlt  der  ganze  Passus. 

11  n.-ii,  ohne  Titel.     Kommt  sonst  nicht  vor. 
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Benjamin  b.   Giddel1.     Chullin  125a. 

Benjamin   b.   Jepheth.     Berach.  38b2;   Pesach.  54a  ob. 

Buleutai.     Arachin  IIa3. 

*Chanan  b.  Raba.     Berach.  58a  unt. 

Chananja4.     Jebamoth  58b;  Menach.  79b5. 

Chija  b.  Abba.  Berach.  14b  unt.;  15a  ob.;  29b  (Sabb. 
118b);  32a;  32b  (54a  unt);  33a;  44a;  48a  unt.;  51a  unt.  — 
Sabbath  38b  ob.;  45a;  89b;  105b  (zweimal);  110b  unt.  (Menach. 
56b;  Bechor.  33b);  114a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen6); 
115a  ob.7;  118b;  123a;  131a;  147b  (dreimal)8.  —  Erubin  46b9; 
54a  unt;  62a  (Jebam.  47b;  Ab.  zara  71b);  63a.  —  Pesachim 
16a  unt.  (20a;  22b;  Chullin  33a;  36b);  19a  (Chag.  24a);  118b. 
—  Chagiga  16a  ob.  —  Moed  Katon  13b10;  19a;  22a  ob.;  22b; 
25  b.  —  Rosch  Haschana  9  b.  —  Joma  38  b  unt.  (eine  Gruppe  von 
drei  Aussprüchen).  —  Sukka  12a;  15a;  37b  (Menach.  62a)11.  — 
Taanith  14b  ob.;  18a  unt.  —  Megilla  13b;  19b  (eine  Gruppe 
von  vier  Aussprüchen).  —  Jebamoth  IIb  unt.12;  44a  (zweimal); 
46a;  46b13;  46b  unt.  (47b;  Kidduschin  62a  unt);  47a  (zweimal); 


1  S.  III,  107;  Mebo  69a. 

2  Daran  knüpft  sich  ein  Bericht  über  die  ünzuverlässigkeit  B.  b.  J.'s 
als  Tradent  der  Aussprüche  Jochanans  S.  III,  9. 

3  S.  oben  S.  294,  Simon  Buleuta,  als  Tradent  Chaninas. 

4  nuin  ai,  es  ist  der  in  Palästina  lebende  Schüler  Jochanans,  Bruder 
Hoschajas.     Die  Ausgaben  haben  win  st.  rvjjn. 

5  Beidemal:  pni»  '-n  .teipb  ....  nhv. 

6  Der  erste  derselben  auch  Berach.  43b  unt.,  doch  fehlt  dort 
pni'  »n-,  io«. 

7  Cod.  München  hat  statt  »"i  ien  n"3"m  ibni  bloß  pl. 

8  Einer  der  Aussprüche  (die  Norm:  rutro  onos  nzhn)  wird  sehr  oft 
als  Ausspruch  Jochanans  (ohne  Tradenten)  zitiert.  S.  Sabbath  46a  und 
die  dort  am  Rande  verzeichneten  Parallelstellen. 

9  Die  Ausgaben:  jon  'i  statt  nsn  ns  n"i.  S.  Rabbinovicz  z.  St. 

10  Kontroverse  zwischen  Chija  b.  Abba  und  Assi,  von  denen  der 
Eine  Chizkijas,  der  Andere  J.'s  Ansicht  tradierte  (pro*  "li  rvpim  h»bb?b  in»innl). 
Ähnlich  referiert  von  Dimi,  Moed  Katon  10  a. 

11  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  nsn  13  x"n  i"n. 

12  Ch.  b.  A.  berichtet  über  eine  von  J.  aufgeworfene  Frage  und  eine 
daran  sich  knüpfende  Diskussion  zwischen  J.  und  Ammi. 

13  So  auch  Berach.  47b,  wo  aber  die  Ausgaben  Zeira  als  Tradenten 
nennen. 

24* 
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64a;  64b;   79a;  79b  ob.  -  Ketbub.  96a^  -  Kidduschin  15b 
unt    18a  ob.  (Nazir60a)';  41b-,  75b  =  ;  80a  ob.  -  G.ttm 23b 
38b-  39b.  -  Nazir  23b  (B.  Kamma  38b;  Horaj.  10b  unt);  58b 
(&9a)    _  Sota  4b;  36b.  -  Baba  Kamm  57a  (63a  unt;  106b); 
62b    (63b;   106b);    75a;    94b  ob.;   106b;    114b  unt .,   118a- 
Baba  Mezia  10a;  12b  (zweimal);  17a  unt,  34a  (37a)    78a  unt, 
83a;   85a«.   -   Baba  Bathra  39a  unt;   82a  unt. ;  103 a;  107b 
135L5.  _  Aboda  zara  28a  ob.;  37b;  75a.  -  Sanhednn  7b  ob 
29a;  33b;  91b  unt;  99a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen^ 
_  Sckebuoth  18b;  38b;  40b.  -  Zebachim  25b  (zweimal);  78a 
(Ch„llin87b);  85b;  115b;  118a.  -Menachoth! M»j.«>bi7*»  •" 
Bechoroth  18a;  28b;  45a;  55a  (zweimal).  -      Chnlbn  12b   13a)», 
13a  unt;  18a;  19a»;  32b;  82a;  85a  (86a);  93b ,103 a;  . 16b.  - 
Tema»  12a  (zweimal)'»;  18a;  31b.  -  N.dda  23a;  57a,  bob. 
*Chiia  b.  Aschi.     Pesach.  27a  unt". 
*Chija  b.   Abin.     Erubin  47b  unt'2;    Gittm   14a  (Baba 

Bathra  134b'3). 

»Chija  b.  Huna.     Menacb.  36a  (42b) 

»Chisda      Pesacb.    U7a  ob.;    Jebam.   26b    (B.  B.  120b, 
121a;  Beebor.  31a)'s;  Ab.  zara  27b";  Makkoth  23a. 

1  Statt  i'2N   1.    K3N- 

2  S.  oben  S.  370,  Anm.  6. 

*  Referiert    von    Rabin.      Mit    zwei    anderen    Versionen:    Abba    b. 
Zabda  im  N.  Chaninas;  Jakob  b.  Idi  im  Namen  Josua  b.  Levis. 

•  .Nach    einer  Version    (ri    ™)    Samuel  b.  Nachman  im  Namen 

Jonathans. 

5  Zitiert  von  Raba.  ,,    ,,M, 

•  Ebenso  in  anderer  Reihenfolge  Berach.  34b,  der  eine  auch  Sabbath63a. 

7  . . . .  ♦"!  na  'Jin  ....  ib»- 

8  Wie  oben  S.  371,  Anm.  12. 

»  Mit  zwei  anderen  Versionen  (Vtn),  wie  oben  Anm.  7. 
io  Beim  ersten  Ausspruch  steht  k3M  '-.  st.  ms  na  «»n    -i. 

11  Eine  Kontroverse  zwischen  Jehuda  im  N.  Samuels  und  Ob.  b.  A. 
im  Namen  Jochanans  (n"m  ncs  in). 

12  Zu   Megilla  6b   s.    oben  Anm.  6;    zu  Kidduschm  18a    (Na?ir  61a) 

s.  oben  Anm.  1. 

13  Hier  hat  Cod.  München  «as  für  pSN. 
H  <"-n  n»e»D  ....  rhw\. 

15  In  Nedarim  78a  und  78b  steht  pm>  'n  »W«  st.  »tfn  10«. 

16  Als  andere  Version  (V'«,)  neben  der  Angabe:  Raba  im  N.  Jochanans. 
Cod.  München  hat  statt  beide  Angaben:  »"n  io«  wn  na  ia  nan  na«. 
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*Dimi.     Bechoroth  32a1. 

Dosithai  b.  Mathun.     Joma  30b  (Zebach.  99a)2. 

Eleazar.     Ab.  zara  19b3. 

Giddel.     Nidda  24a  (zweimal). 

Heia  (Ela.  Hai).  Erubin  81b;  Moed  Katon  4a;  Zebach. 
8b;   Chullin  50a  unt.;  Arachin  6a  ob. 

*Huna.     Berach.  24b*. 

Huna  aus  Sepphoris.     R.   Hasch.  34b. 

Hai  b.  Berechja.     Sanh.  104b ■''. 

Jakob6.  Sabbath  81a;  145b;  Pesach.  25a;  91b;  Moed 
Katon  5a  ob.;  6a  unt;  Sukka  12a7;  Kethub.  5a;  33b8;  Kid- 
duschin  53b  ob.9;  Sota  46a  unt.10;  Baba  Kamma  71a11;  Baba 
Mezia  101a  unt.;  Baba  Bathra  84b;  176a  unt;  Sanh.  22a;  74b 
ob.;  Menach.  42a;  Chullin  86a. 

Jakob  b.  Idi.  Erubin  46b;  Kethub.  5a:  7a12;  Ab.  zara 
53b  unt.;  Chullin  57b. 

Jirmeja.  Pesachim  100a13;  Joma  63au;  Nedar.  38b; 
Baba  Mezia  IIb  (12a);  Sanh.  20a  unt. 

*  Jirmeja  1).  Abba.     Jebam.   lila;  Nidda  23b. 


1  Über  Dimi  als  Tradenten  Jochanan'scher  Aussprüche  s.  weiter  unten 
Kap.  XXXVI. 

2  S.  unten  S.  374,  Anm.  10. 

3  Doch  fehlt  in  Cod.  München  (und  auch  in  anderen  von  Rabbinowicz 
zitierten  Quellen)  jim'  »a*i  "ien.  Damit  entfiele  dieses  einzige  Beispiel  im 
babylon.  Talmud  für  Eleazar  als  Tradenten  Jochanans.  Auch  in  den 
Traditionsketten  für  Jochanan  fehlt  der  Name  Eleazars. 

4  Die  Ausgaben  haben  am  st.  Min.     S.  III,  567. 

6  Unter  den  von  Rabba  (Raba)  tradierten  Agadasätzen  Jochanans, 
Sanh.  104  b,  wird  einer  —  zu  Jes.  8,23  —  nach  alter  Lesart  nicht  von  R.. 
sondern  von  J.  b.  B.  tradiert.  Des  letzteren  eigene  Deutung  zu  Jes.  8,23 
steht  Sanh.  94b. 

6  In  Sota  46  a  unt.  als  n»B»  apy»  pana  Kinn  eingeführt. 

7  . .  . .  »mn  »"m  rvj'D  jvyew  .... 

8  Nach  anderer  Version  {nh  ncx);  Jir meja-Simon  b.  Lakisch. 

9  Wie  in  Anm.  7. 

10  pm»  "m  ,tj*o  »S  Nüns'n  «Tt,  auf  eine  im  Lehrhause  hinsichtlich 
eines  Ausspruches  Jochanans  aufgeworfene  Frage. 

11  Wie  in  Anm.  8. 

12  jTsa  '"n  min  .... 

13  Nach  anderer  Version  (ncwni)  Ab  ah u  im  Namen  Jose  b.  Chaninas. 
1+  Berichtet  von  Dimi. 
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Jizchak1.  Berach.  26a  unt.;  35b  (36a);  Sabbath  99b; 
149b  unt.;  Megilla  23b  (Keth.  8a  unt.);  28a  ob.  (zweimal)2; 
Ketbub.  8b  (zweimal);  Nedar.  57b  (Meuach.  78a);  Schebuoth 
12a;  Zebach.  43b  ob.;  Chullin  116b. 

Jizchak  aus  Kefar  Akko.     Bechor.   31a. 

*Jizchak  b.  Jakob  b.  Gijori3.  Erubin  62a;  Moed  Katon 
18a;  Taan.  29b4;  Kethub.  46a  unt;  Chullin  101b. 

*Jizchak  b.  Joseph.  Sabbath  58a  (147a);  Erubin  22a; 
Taan.  10a;  Jebam.  79b  unt.;  104a;  Nazir  IIb  unt.5;  Sota  2b; 
4b  ob.;  Baba  Mezia  33a  unt.;  Baba  Bathra  1611»;  Ab.  zara  40b 
unt.;  Sanh.  4a  ob.;  Zebach.  27a  unt.;  30b  ob.  (Temura  26a); 
Menachoth  IIb  (zweimal);  59b  (zweimal);  60a;  80a;  Chullin  43a 
(eine  Gruppe  von  vier  Aussprüchen);   73b;  Nidda  65b  unt. 6. 

Jizchak  Kaskasaa7.     Berach.  51a  ob. 

*  Joseph.     Baba  Bathra  137  a8. 

*Joseph  b.  Abba.     Berach.  59b  unt. 

*Joseph  b.  Chama.     Gittin  39b. 

Josija.     Chullin  128a9. 

Justai  b.  Mathun.     Joma  30b  (Zebach.  99a)10. 

:i:Kahana.  Sabbath  85b;  Kethub.  46b  ob.11;  Baba  Kamma 
20b;  Aboda  zara  35b. 

Kruspedai.     Rosch  Haschana  16b;  Kerithoth  24a. 

*Mari.     Berach.   40a  (zweimal). 


1  Über  Jizchak  als  Tradenten  Jochananscher  Aussprüche  s.  unten 
Kap.  XXXVI. 

2  Beim  zweiten  Ausspruch  fehlt  in  den  Ausgaben  pnr  'i  -\ük. 

8  Stets:  pm'  »am  rveisB  m*j  na  apy<  na  pns»  an  rhu.  Er  kommt  sonst 
nicht  vor. 

*  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  apjj»  na. 

6  In  Gittin  64a  unt.  haben  die  Ausgaben  bloß  pns»  'i  (als  Autor). 
Jedoch  hat  Cod.  Münch.  die  volle  Angabe. 

6  Statt  s|or  na  (Cod.  Münch.)  haben  die  Ausgaben  »or  'an  na. 

7  pni»  'm  n<ßi2D  j»2m  na  »ot*  'm  rvcp  ntrapop  »"n  riBJnn.  Varianten  zum 
Beinamen  verzeichnet  Rabbinovicz  z.  St.     Er  kommt  soDst  nicht  vor. 

8  Vorher  zwei  andere  Traditionen  des  Ausspruches  Jocbanans:  Rabin 
(nach  der  vollen  Lesart)  und  Ze'ira. 

9  »"n  nax  >;n  .... 

10  In  Joma:  »kbdh  st.  »kbdi».  Inj.  B.  Kamma  6  a  findet  sich  pna  'n  »a  nudi»  ;n. 

11  'n  ....  .tbipb  ....  rft» . 
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Meascha.     Sabbath  99b1. 

*Nachman  b.  Chisda.     Sabbath  146b  ob.2. 

Parnach.  Sabbath  14a  (Megilla  32a);  Moed  Katoa  9a; 
Sukka  32  b;  Baba  Mezia  85  a;  Nidda  26a. 

Pedath.     Kethub.  64a. 

*Raba3.  Sabbath  94a  unt.4;  Sanhedrin  104a  b  (eine  Gruppe 
von  dreizehn  Aussprüchen)5;   Ab.  zara  27b6;  Makkoth  16b. 

*Rabba7.  Baba  Bathra  75a  b  (eine  Gruppe  von  sechs 
Aussprüchen). 

*Rabba  b.  b.  Chana.  Berachoth  13b  ob.;  23a  unt.8;  24b 
(Sabb.  40b;  150a;  Kidd.  33a;  Ab.  zara  44b;  Zebach.  102b); 
40b  (zweimal);  42b  ob.;  45b;  49a.  —  Sabbath  19b9;  29a  unt.; 
37b  ob.;  39b;  45b;  49b  (Kidduschin  30a  unt.);  59a  unt.10;  63b; 
74b11;  94b  unt.;  112a12;  116b;  125b  unt.  (137b;  Erubin  44a); 
133b;  142a;  142b  (zweimal);  147b  unt.  (zweimal);  150a  (dreimal). 

—  Erubin  6b  ob.  (22a;   101a);   9a;    10b;   26a;   30a;   46a  unt. 
(M.  Katon  20a);  63a;  64  b  (Nedarim  22  a);  86b  ob.  (Sukka  16  b). 

—  Pesachim  13a  unt.;   53b;   91a  (zweimal)13;   92a;  93b  (94a). 

—  Beza  5a14;  27a(Bechor.  28a15);  33b  unt.;  37b  ob.  (40a).  — 


1  pm»  'n  »ya  . .  . .  nox. 

2  »"m  n»a»D  tnon  an  na  pru  a-i  um.     Die  Ausgaben:  '"n  nitsn  pru  an  am. 

3  S.  I    218,3.     Die  Agada  der  babyl.  Amor.    S.  100,  120. 
*  S.  unt.,  Anm.  10. 

6  Einer  derselben  auch   Sota  35a.   —   Es  sind  durchaus  Auslegungen 
zu  den  Klageliedern.     Über  den  zu  Jes.  8,23  s.  ob.  S.  373,  Anm.  5. 

6  S.  oben  S.  372,  Anm.  15. 

7  Nach  Cod.  München  ßabba  b.  b.  Chana. 

8  Äußerungen  J.'s. 

9  Die  Ausgaben:  tu'jn  na  «an. 

10  Sabb.  62  a  fehlt  in  Cod.  München  pm»  'n  nDN.     Als  richtige  Leseart 
ist  bezeugt  «an  nß« . 

11  In  Sabbath    94  a    unt.    ist    die  richtige  Leseart:   am  »"n  nos  «an  non 
V'n  na«  rjDi». 

12  Andere  Version  (ndwki),  mit  Nennung  Ullas  als  Tradent. 

13  Beim    ersten    Ausspruche    ist    in    den    Ausgaben    aus    njn    na    na 
geworden  «:in  na. 

14  Wie  in  Anm.  12.      In    E.  Hasch.   31b    steht  irrtümlich  vhiy  na  nan 
st.  n"a"a  nan. 

15  Hier    fehlt    in    den    Ausgaben    pni*    »an    n»N.     Cod.   Münch.  hat  die 
volle  Angabe. 
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Chagiga  15b1:  16a  ob.  —  Rosch  Haschana  18a  unt;  34b  unt. 

—  Joma  2a  (Zebach.  104b);  9a;  12b  unt;  20b:  85a  unt.  — 
Sukka  12b;  19a;  26a  unt;  33a  (Chullin  87a  unt);  39b  unt: 
45b  unt:  49a.  —  Taanith  17a;  30b  unt.  —  Megilla  2a;  6a 
(Kethub.  1111)  unt2);  18a;  26a  ob.  —  Jebamoth  44b;  46a: 
55b3:  77b;  78a  (Kidduschin  67a).  -  Kethuboth  40a:  71b;  77a 
(Gittin  38a:  75a;  Baba  Kamma  69a;  B.  Mezia  38b;  B.  Bathra 
174a;  Sanh.  31a;  Bechor.  24a);  101b  ob.;  106a.  —  Kidduschin 
75b  unt.  —  Gittin  21b;  57b  unt.;  73b;  81a;  89a.  —  Nedarim 
62a.  —  Nazir  23a  (Horaj.  10b);  36a4;  51a.  —  Sota  2a  (Sanh. 
22a);  49b.  —  Baba  Kamma  99b.  —  Baba  Mezia  17a;  38a;  40a 
(zweimal);  46a;  49a;  58b  unt.  —  Baba  Bathra  12a;  75a  b5: 
91b;  121a;  139b  unt.;  173b;  176a.  —  Aboda  zara  14a  (zweimal); 
16b;  27b;  28a;  34a:  36a;  38b  (zweimal)«;  39b;  40b  unt;  48b 
ob.;  53b:  59a;  65a  ob.:  67a?;  69b;  74a.  —  Schebuoth  46a.  — 
Sanhedrin  14a:  28b;  36a;  82b;  110b.  —  Makkoth  14b  unt; 
17a.  —  Horajoth  IIa  unt.  —  Zebachim  24b;  30b  ob.;  62a.  — 
Menachoth  31b8;  32b;  57a  ob.;  71b;  100a9;  109a.  —  Bechoroth 
30a  unt.;  40a;  45a  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen);  55a. 

—  Chullin  29b  unt;  34a;  52a;  73b  unt:  88a  (zweimal);  132b: 
137b  ob.  —  Nidda  23a;  27a  ob.;  47a10;  49b;  50a  unt;  63a  ob. 

*Rabba  b.  Huna11.     Baba  Bathra  135b12;  Sanhedrin  31a 
(zweimal)13. 


1  S.  Moed  Katon  17a,  wo  R.  b.  b.  Ch.  auf  eine  Frage  Jehudas  den 
Ausspruch  Jochanans  tradierte. 
-  Hier  fehlt  ;:m»  »an  nDN. 
3  »"i  ION  na"an  «ns  »a. 
*  In  Pesach  44  a  fehlt  pm»  »an  neN . 
6  S.  oben  S.  371,  Anm.  10. 

6  Bei  der  ersten  Stelle  nennt  eine  andere  Version  (S"w)  Acha  b. 
Chana  als  Tradenten  (die  alten  Drucke:  Acha  b.  b.  Chana.  Cod.  München 
Rabba  b.  Acha). 

7  Mitgeteilt  von  Rabin. 

8  Der  Zusatz  »"n  neu  n"a"a  rhu  i"n  V'n  fehlen  in  Cod.  München. 

9  In  Joma  66b  unt.  fehlt  pm«  »an  ntSN. 

10  So  Cod.  München,  die  Ausgaben  an  neN. 

11  In  Menach.  59b:  ■arm  'ne  njih  an  na  nan  rwa  «ya  hat  Cod.  München: 
aon  ia  ia  st.  ton  ai  na. 

J2  ....  »*ti  rvctre  ^oxpi  ....  aw. 

n  In  Cod.  München  (und  anderen  Quellen)  fehlt  pni<  »an  icn. 
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*Rabba  b.  Mari.     Moed  Katon  28b1. 

*Safra.     Sank.  31b. 

Samuel.     Nidda  15b. 

*Samuel  b.  Jehuda.  Gittin  16a  (16b):  Ab.  zara  73a2; 
Sanh.  31b  3. 

Schefatja4.  Megilla  32  a  (eine  Gruppe  von  fünf  Aus- 
sprüchen). 

*Schescheth.      Sabbath  37b. 

*Scheschi  b.  Idi.     Sabbath  146bs. 

Simon6  b.  Abba.  Chagiga  16b;  Megilla  2a  (Jebam.  13b 
unt);  Kethub.  67a;  Gittin  38a  ob.;  Nazir  51a7;  Ab.  zara  28a 
ob.;  36a  unt.8;  Chullin  82a  ob.9. 

*Ulla.  Berach.  51b10;  Ö8bu;  Sabbath  7a  (Erubin  67b); 
112a12;  Beza  5a13;  Jebam.  77a;  Kidduschin  38b;  60a;  Gittin 
39a:  40a:  79a;  Sanh.  47a  (Hör.  IIa;  Zebach.  12a;  Kerith.  7a); 
Schebuoth  10b;  Chullin  47b:  76b  unt;  124a:  Temura  29a; 
Meila  2  a  (2  b;   12  a). 

Zerika.     Gittin  23a. 


1  »"n  iDN  »an.     Auf  eine  Frage  Rabas. 
-  ....  icx  ....  n.-in  ';. 

3  Ebenso.  —  Was  die  in  den  Talmudausgaben  sich  findenden  Fälle 
für  „Samuel  b.  Nacbman  im  Namen  Jocbanans"  betrifft,  s.  unten  S.  380. 

4  Kommt  sonst  nicht  vor.  Cod.  München  hat  <ubc,  wofür  eine  auch 
im  Juchasia  bezeugte  Leseart  lautet  »kuso.     Eine  Handschrift  hat  »asitp. 

5  pro»  »am  n»ero  ....  cm . 

6  Statt  pyec?  ist  im  babyl.  Talmud  der  Name  stets  pv  geschrieben. 
In  Chag.  16b  haben  die  Ausgaben  ja»».  Der  Titel  ist  stets  an  geschrieben. 
Vielleicht  ist  N3N  na  ;ec  an,  ein  späterer  babylonischer  Amora  (s.  Pesach. 
59b  ob.)  von  «a«  na  pyo»  'n,  dessen  Name  ebenfalls  N"a  jdb  geschrieben  wird, 
dem  Schüler  Jochanans  zu  unterscheiden.  Die  Schreibung  des  einen  Namens, 
hat  die  des  anderen  beeinflußt. 

7  Hier  lautet  eine  Variante  Snie»  statt  p». 

8  Wie  in  Anm.  5. 

9  Cod.  München  rryoc  st.  ;»c. 
!0  Mitteilung  an  Nacbman. 

11  Mitteilung  an  Chisda. 
•2  S.  oben  S.  375,  Anm.  12. 
!8  S.  oben  S.  375,  Anm.  14. 


XXXIII.  Tradenten  im  babylonischen  Talmud 
bei  Aussprüchen  der  anderen  palästinensischen 

Amoräer. 


Abahu. 
Ammi  Wardinua1.     Nidda  19b. 
*Huna  b.  Ika.     Pesach.  52b. 
*Kahana.     Pesach.  52b. 
Zei'ra.     Berach.  51a. 

Abba. 
*Samuel  b.  Jehuda.     Gittin  33b2. 

Acha  b.   Chanina. 
Ze'ira.     Sabbath  55a. 

Alexander. 
Chija  b.  Abba.     Nedarim  41a3. 

Ammi. 
*Awira4. 

*Awja.      Chullin  50a. 
Biraa5.     Sukka  27a;  34b. 
*Chisda.     Jebam.  21b<\ 


1  Nach  Raschi  identisch  mit   dem   oben  S.  370,    Anm.  4  erwähnten 
Ammi  Wunderschön. 

2  •rnn  jon  'm  rvj'e  rvynip. 

3  Drei  Aussprüche  mit  der  Einführung:  jon  -d  N»n  'i  idn  mjc^N  '"i  not«. 
Die  Namen  sind  umzustellen  (s.  I,  195  a). 

4  S.  unten  S.  379,  Anm.  8. 

5  ntn»a,  m»a  (ohne  Titel).     Cod.  München  «♦%a. 
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Jizchak  (b.  Redifa)i.    Kethub.  106a2;  Nidda  31a  b  (eine 
Gruppe  von  vier  Aussprüchen)3. 
Josina4.     Aboda  zara  33b. 

Assi. 

Abba.     Kethub.  43a. 

Acha  b.  Chanina.     Sabbath  45b5. 

*Acha  b.  Ulla  6.     Berach.  44a. 

*Awira7.  Berach.  20b;  Pesachim  119b;  Gittin  7a;  Sota 
4b;  5  a;  Chullin  84b. 

Bebai.     Sabbath  14a;  Schebuoth  6b;  Makkoth  19b;  21b. 

Chija  b.  Abba.     Megilla  16b 8. 

Chija  b.  Gammada.     Megilla  31b. 

Jakob  b.  Acha.  Moed  Katon  27a9;  Taanith  27b; 
(Megilla  31b10);  Zebach.  55b11. 

Jehuda  b.  Schela.     Sabb.  139a  unt.;  142  b. 

*Nachman  b.  Jizchak.     Chullin  5b. 

*Nachman  b.  Kohen.     Baba  Bathra  86b12. 


1  S.  II,  151. 

2  Cod.  München:  neb  na  pns<  'n  st.  ssm  na  pns»  '-1,  offenbar  unter  dem 
Einflüsse  des  vorherstehenden  nbb  an.  Ein  Jizchak  b.  Papa  kommt  übrigens 
nicht  vor. 

3  Doch  heißt  es  beim  letzten  (in  Cod.  Münch.  bei  allen  vier  Aus- 
sprüchen) 'ön  'n  'an  »"n  iön,  nicht  N"n  nex  >"n  iön;  und  an  der  einen  Parallel- 
stelle des  ersten,  Berach.  63  a  nach  Cod.  München  ebenfalls  »bn  'i  'an  »"n"x 
(in  den  Ausgaben  ist  aus  'an  geworden  'n  n»na).  An  den  anderen  beiden 
Parallelstellen  (Nidda  25b,  28a):  'BN  na  pns'  'n  und  pres'  '•>.. 

*  hjdt  'n.     Kommt  sonst  nicht  vor. 

5  Die  Varianten,  die  einen  Tradenten  (Abin,  Abaji)  zwischen  Acha 
b.  Cb.  und  Assi  einschieben,  sind  unrichtig. 

6  So  Cod.  Münch.     Die  Ausgaben  haben  a-i»iy  für  N^iy. 

7  Stets  so  eingeleitet:  b"«  "ti  »bn  »am  .tbipd  tri  nBN  )*idi  tn»iy  an  ®"n 
'es  »an  .Tßtpa. 

8  Statt  »du  "i"n  V'ni  Dimn  'i  nBN  haben  hier  viele  bei  Rabbinovicz  z.  St. 
zitierte  Quellen  folgende  Einführung:  »cn i"n  N3N  na  n»»rt  n"n  b"n  »dn  n"N  airun  -i"k. 

9  In  Nedarim  56b  fehlt  der  Name  »dn  nach  'n  n»N  (in  Cod.  München 
fehlt  auch  'n  neu).  In  Sanhedrin  20b  haben  sowohl  die  Ausgaben,  als  Cod. 
Münch.  entstellte  Angaben. 

10  Hier  ist  in  den  Ausgaben  Ainmi  als  Autor  (ohne  Tradenten)  genannt. 

11  Hier  steht  »trx  an  statt  »ck  »an. 

12  In  den  Ausgaben:  N.  b.  Jizchak. 
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Tanchum.     Megilla  16b1. 
Zeira.     Beza  35b2. 

Bar  Pada  (Pedaja). 
Jakob-     Baba  Mezia  114a:\ 

Bar  Theutnai4. 
Simon    b.    Lakisch.     Sabb.  71a  (Kerith.  4b  ob.;    12b). 

Chalaftha  aus  Chaifa. 
Jochanan.     Gittin  86b5. 

Chama  b.  Chanina. 
*Acha  aus  Akra  di  Agma.     Sanh.  38b6. 
*Levi  b.  Lachma.    R.  Haschana  29b;   Zebach.  53b  unt. 

Chanina  (b.  Chama). 

Abahu.     Kidduschin  40a7. 

Abba  b.  Kahana.     Sabbath  121b  unt.;  122a  ob. 

Abba  b.  Zabdai.     Kidduschin  75b8;  Chullin  19a». 

Ammi.     B.  Kamma  105b;  Kerithoth  25b10. 

Assi.     Sanh.  43b;  Menachoth  50b. 

Chanin.     Berach.  32b11. 

Eleazar.  Berach.  64a  (Jebam.  122b,  Nazir  66b;  Kerith.  28b; 
Tamid  32b12);  M.  Katon  8b13;  Meg.  5a  unt.;  15a  b  (eine  Gruppe 
von  acht  Aussprüchen);  Sanh.  57a  unt.  (58bu);  Zebach.  102a16. 


1  S.  379,  Anm.  8. 

2  S.  oben  S.  370,  Anm.  5. 

3  ati  -i:n  rr«o»t33pj'  'i   mit  der  weiteren  Angabe:   nbS'nt  n»s»D  n»on»  '-ii. 

4  »JaiNn  -ia  (aucb  obne  «).     Kommt  sonst  nicht  vor. 

5  Statt  hsti  ]öt  (Cod.  München)  haben  die  Ausgaben  Nnin  ]M. 

6  In  den  Ausgaben  steht  pm»  st.  acn. 

7  n"i     Diota. 

8  S.  oben. 

9  S.  oben. 

10  Referiert  von   Dimi. 

11  Berach.  32  b:  tti'in  'n  -\ax  ym  '-\  ~\nn.     Statt  des  zweiten  ncN  hat  Cod. 
Münch.  ndwni. 

12  Statt    NJ'jn    i"k    n"t    nea    steht    hier    nnry   p  n"i   -iön.     Cod.  Münch. 
hat  die  richtige  Angabe. 

13  S.  oben. 

14  Wie  in  Anm.  7. 

15  In  Megilla  13  b  fehlt  «j»jn  -f«. 
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Heia  (Hai).     Chullin  24b  ob.  (zweimal)-,  25b1. 

*Huna.     Sabb.  122a  (Erubin  79a);  Nidda  60b  ob. 

Jakob  b.  Idi.     Berach.   44a. 

*Mar  Ukba.     Kethub.  60b2. 

*Rabba  b.  Zutra.     Ab.  zara  28b. 

Samuel  der  Alte,  der  Schwiegersohn  Chaninas. 
Berach.  62b. 

Samuel  b.  Nathan.  Sabb.  38a;  Sukka  43b;  Ab.  zara 
74a;  Bechor.  IIa  unt.  (IIb). 

Simon  b.  Lakisch.     Ab.  zara  IIb  unt.3. 

*Zeiri.  Sabb.  17a  unt.;  50a4;  125b5;  Kethub.  15a6; 
Sanh.  98a;  Menach.  21a;  90b;  Chullin  75b;  Nidda  19b. 

Chanina  b.  Papa. 
*Amemar.     Sota  9  a. 
Heia.     Chagiga  21b. 

Chija  b.  Abba. 
Aibo  b.  Nagri.     Sota  10a;  Sanhedrin  67b. 
Chanina.     Sanhedrin  29a  unt.7. 
Jirmeja.     Megilla  4a8. 

Chizkija  (b.  Chija). 
*Abaji.  Pesachim  33b9. 
Assi.     Moed  Katon  10a;   13a. 
Jizchak  b.  Eleazar.     Kethub.   109a10. 


1  . . . .  nwn  f~\  min  .... 

2  . .  . .  n"n  i»nn  ^  .... 

3  . . . .  n"-i  aipa  .... 

4  Referiert  von  Dimi. 

5  Die  Ausgaben  haben  sn<t  'n  statt  n»yt.  Referiert  von  Dimi.  So 
nach  der  zweiten  Version  (nb  hcni).  In  der  ersten  Version  ist  nur  der 
Autor  Chanina  genannt. 

6  Referiert  von  Dimi. 

7  ,:?  yow  N2"n  m  rrpi'  bd  wun  'i  nea.  So  Cod.  München.  Die  Aus- 
gaben: w»jn  -\z  ttan  'n.  Unter  Chanina  ist  der  jüngere  Amora  dieses  Namens, 
der  Bruder  Hoschajas,  zu  verstehen. 

8  . . . .  n»j'n  »b  «»nB»o  *VÄ . 

9  S.  oben  S.  380,  Anm.  12. 
10  n«prm  n»ßipe. 
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Sabbathai.     B.  Bathra  163a  ob.1. 

Simon  b.  Lakisch2.     Baba  Kamma  9b  (22b);  59b  unt. 

Eleazar  (b.  Pedath). 

Abahu.  Sabbath  134b3;  Pesachim  21b *  (Kidd.  56b, 
B.  Kamma  41  a,  Chullin  114  b);  Chagiga  27a;  Joma  80a;  Sukka 
45a  unt.;  Nedarim  32a  unt.;  Nazir  38a  ob.;  B.  Mezia  105b 5; 
Sanh.  26b  (zweimal);  Nidda  52a. 

Acha.     Megilla  18a  (zweimal);  Taan.   16b  ob.6. 

Ammi.     Zebachim  25b  unt.7. 

*Bebai.     Pesachim  72b;  Zebach.  70b. 

Benjamin  b.  Jepheth.  Joma  29a;  Megilla  16b  (eine 
Gruppe  von  sechs  Aussprüchen);  Schebuoth  18b;  Sanhedrin 
7a  ob.;  Chullin  50b;  52b. 

Chama.     Taanith  16  b. 

*Dimi.     Sabbath  38b. 

Dimi  b.  Joseph.     B.  Bathra  53b;  150a. 

*Huna.     B.  Mezia  52 b*:  Makkoth  10b 9. 

*Huna  b.  Acha.     Kerithoth  8a. 

Jirmeja.     Sabbath  63a. 

Jizchak.     Ab.  zara  70b. 

Jizchak  b.  Nachman.     Chullin  45a10;  Nidda  48a. 

*  Samuel  b.  Chija.     B.  Mezia  72  b  unt. 

*Samuel  b.  Jehuda.     Sabbath  38b. 

""Schezbi.     Baba  Bathra  135b. 

*Ulla.  Erubin  71b;  Pesach.  70b  unt.;  B.  Kamma  IIa, 
IIb11;  Sanhedrin  16a:  Zebachim   14b;  Chullin  137b  ob. 

Ulla  aus  Biri.     Taanith  31a. 


1  .Tptm  rvatre. 

2  Ebenso. 
0  S.  oben. 

4  Hier  fehlt  in  den  Ausgaben  nrjrJN  'i  neu. 

5  Referiert  von  Rabin. 

6  S.  oben. 

7  Cod.  München  hat  Assi  st.  Ammi. 

8  Cod.  Münch.  hat  njh;  st.  n:i.i. 

9  S.  oben. 

10  ....    n'J'ö   *b  KBIB'B   'TÄ, 

11  Eine  Reihe  von  Aussprüchen,  eingeführt  mit:    itjrrN   "i  lau  N^iy  -.att. 
Den  letzten  interpretiert  Ulla  auf  eine  Frage  Nachmans. 
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Zerika.  Joma4b1;  Sota  4b;  Zebach.  93b;  Menach.  7b;  86b. 

Heia  (Hai). 

Abin.  Erubin  96a  (Sota  5a,  Ab.  zara  21b,  Schebuoth 
4a.  36a,  Makkoth  13b,  Zebach.  106a,  Menach.  36b,  94b); 
Moed  Katon  3  a  (Sanh.  113  a);  Sota  5  a. 

-Ulla.     Sabbath  147  a. 

Hoschaja. 

Chaggai.     Kerithoth  28a. 

Chama  b.  Jose  (Joseph).   Sanh.  16a  (112a);  Ab.  zara  44b2. 

Chija  b.  Joseph.     Ab.  zara  51b. 

Eleazar.  Berach.  3b3;  32b;  Sabbath  28b;  Pesachim 
104a;  108a  ob.4  (Zebach.  IIb);  115a  unt.;  Chagiga  17a  (M. 
Katon  24b,  R.  Haschana  4b);  Moed  Katon  8b5;  Rosch 
Haschana  14a;  Joma  41a  (41b);  Jebam.  56b  unt.;  Kidduschin 
6a;  Gittin  21b;  78a;  79a;  Sanhedrin  88b;  Schebuoth  9b; 
Makkoth  14b  ob.  (Kerithoth  3a);  18b;  Chullin  33b;  74b  ob.; 
92b;  106a;  Temura  3b;  Kerith.  14b  unt.;  27b  unt. 

Jakob  b.  Idi.    Berach.   Ha  unt.6;    29b;   R.   Hasch.  31a7. 

Jizchak  b.  Nachrnani.      Sabbath  37a  unt.;   Chullin  49a. 

*Joseph.     Sabbath  127a;  Erubin  88a8 

*Joseph  b.  Chama      B.  Kamma  112b  ob. 

Pinchas.     Kethub.   105a. 

Simon  b.  Lakisch.  Pesach.  34b9;  Kidduschin  80a 
(Nidda  18b)10;  Meila  7b  ob.;  Nidda  25a. 

*Ulla.     Chullin  76a. 


1  ....  »an  n"t  i"t  lax.  Version  (V'.si)  zu  der  Angabe,  das  Zerika  selbst 
vor  Eleazar  die  Frage  aufgeworfen  babe. 

2  Das  Epitheton  »a*va  nach  dem  Namen  des  Tradenten  fehlt  in  Cod.  M. 

3  Cod.  München:  wjwin  -\"h  "lty^N  -i"n  nb  ntsNi  wyunx  "i"n.  Die  Ausgaben 
dafür:  npin  i"n  «»ytsnn  n"n. 

*  Hier  sind  die  Namen  irrtümlich  umgestellt:  iTyS«  t"n  wywiK  -\"x. 

5  S.  oben. 

6  In  den  Ausgaben  fehlt  »tk  in. 

7  St.  h*n  na  min*  'i  ist  wohl  auch  hier,  da  ein  Amora  Jehuda  b.  Idi 
sonst  nicht  vorkommt  (was  Tanch.  B.  n'BMin  21  betrifft,  s.  III  298,8), 
h»n  in  apy»  'i  zu  setzen. 

8  Rabba  dasselbe  im  Namen  Chijas. 

9  Angeführt  von  Jirmeja. 

10  n»j7k»in  'n  oi»a.     Ebenso  an  den  übrigen  Stellen. 
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Huna  aus  Sepphoris. 
Pinchas.     Joma  77b  unt. l. 

Idi. 
*Raba.     Baba  Mezia  8b2-,  Kidduschin  40a3;  Nedarim  5b4. 

Ufa. 
Jirmeja.     Baba  Mezia  114a5. 

Jakob. 
Die  Nahardäer.     B.  Bathra  147a6. 

Jannai. 

Aibo.  Pesachim  46a7;  Kethub.  54b  unt.  (104b); 
Kidduschin  19a;  Zebachim  103a. 

Ammi.     Bechor.  53b  unt.8;  Xidda  12a. 

Chanina  Thorthaja.     Nedarim  57b9. 

*Huna.     Chullin  122b. 

Jannai,  der  Tochtersohn  Jannais.     Megilla  Ende  (32a)10. 

*Jizchak  b.  Joseph.     Nazir  42b;  Chullin  105b  ob. 

Jochanan.  Baba  Kamma  115a  ob.11;  B.  Mezia  10b12; 
Chullin  37  b  unt. 

Mani.     Nidda  61b13. 

Mani  b.  Pathisch.     Chullin  135a14. 


1  nsniEs  wm  '-i  Di»».  Statt  mm  hat  Cod.  Münch.  on;s  (irrtümliche 
Wiederholung  des  Namens  des  Tradenten). 

■  »b  mann  h»m  »an.     So  Cod.  Münch.     In  den  Ausgaben  fehlt  »an. 

3  *b  'on  »TN'an. 

4  Ebenso. 

5  S.  oben. 

6  apy  '-n  .teipb  »jmnj  na«. 

7  In  Chullin  122  b  unt.  ist  Min  ai  als  Tradent  genannt,  wofür  Cod. 
Münch.  n'J'n  '"\  hat.  Diesen  Namen  setzen  auch  die  Ausgaben  Pesaeh.  46  a 
statt  12»N  'i. 

8  Nach  einer  anderen  Version  (V'ni);  Ammi-Simon  b.  Lakisch. 
'  Cod.  Münch.  richtig:  imnnin,  aber  pnx<  statt  wun. 

10  Nach  der  wahrscheinlicheren  Leseart  S.  I    39. 

11  »w  »a*n  metre. 

12  •«*  '-,  DiK?e;  ebenso  an  der  nächsten  Stelle. 

13  Angeführt  von  Abaji  (oder  Dimi). 

14  Ebenso. 
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Simon  b.  Lakisch1.  Erubin  IIb;  Joraa  37b;  Sukka 
17b;  Gittin  60a;  Baba  Kamma  52a  ob.;  Baba  Mezia  26b  unt. ; 
Meila  18a2;  Nidda  3b  unt. 

Einer  aus  Jannais   Schule3. 

Jochanan.     Joma  15a. 
Zei'ra.     Sabbath  47  b. 

Jehuda  II. 
Abba  b.  Zabdai. 

Sinilai  und  Josua  b.  Levi.     Bechoroth  36b4. 
Simon    b.    Lakisch.      Sabbath    130b;    Pesachim    119a5; 
Moed  Katon  20a;  Bechoroth  22a;  Nidda  9b;  15a;  41b. 

Jehuda  b.  Mispartha6. 
Heia  (Hai).     Pesach.  70b7;  Sanh.  44a  ob. 

Jehuda  (Judan)  b.   Simeon. 
Jochanan8.     B.  Bathra   114b. 

Jehuda  b.  Zebida. 
Abin9  b.  Zutarti.     Berach.   12b. 

Jizchak. 
*Abin10  b.  Adda.     Berach.  6a  b  (eine  Gruppe  von  drei 
Aussprüchen);    Sabbath  17b11;    130a  unt.12;    Erubin  8a  (99b); 


1  Stets    »NJ»    'l    D1BB  . 

2  ....  'n  1DN  b"!  nex. 

3  »tu»  'n  »an  in  citra. 

4  S.  Ag.  d.  Tann.  II    411,5,  wo  statt  „Jehuda  1"  gesetzt  werden  muß 
Jehuda  II. 

5  Nach     der     ersten    Version :     Simlai    und    Jehuda    II    im    Namen 
i    Josua  b.  Levis. 

6  S.  III  575. 

7  Hier  steht  n-isd  st.  wtibdb. 

8  jiyaw  'n  p  *"n  oitPB  pni»  'n  na«.     S.  III  604. 

9  Varianten  für  j»as  '-,:  pan  und  lfra«  'n  (so  die  Ausgaben). 

10  ;»3N  an,  auch  pan. 

11  Hier  steht  xn«  an  st.  ]»a«  an. 

12  Ausgaben  'tu  an  na  «as  an;  Cod.  Münch.  «n«  na  ;<an. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  25 
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IIa:    Pesach.  8b:    34a1;    Baba    Mezia    116b   trat;    Makk.    18b 
unt.2;  Temura  29a  ob. 3;  Nidda  66b4. 

*Amrara.     Kidduschin  18b  (45a). 

*Chana  b.  Ketina.    Jebam.  66a5  (Gittin  38b  unt.6;  43b7). 

*Chisda.     Sukka  44b;  Chullin  16b8. 

*Mari  b.  Abuja3.     Pesach.  83a  (Chullin  125a). 

*Nachman.     Sabbath   131b  ob. 

*Raba.      Berach.     32  a    (zweimal);    Pesachim     96a    unt.; 
(Jebam.  71a,  74a)10;  Baba  Mezia  42a  ob.;  Temura  16a. 

*Rami  b.  Abba.     Berach.   59b  ob.  (zweimal). 

*Rami    b.    Chama.      Jebam.  39b;    B.   Bathra  89a;    Ab. 
zara  31b. 

Jizchak  aus  Magdala. 

Eleazar  b.  Malai".     Sabbath  139a. 
Sabbathai.     Nidda  27b  unt.12. 

Jizchak  b.  Aschian. 
*Idi  b.  Abin.  Kethub.  27a; Chullin  33a;  105a;  106a;  121b. 

Jizchak  b.  Pinchas. 
-Jehuda.     Chullin  27b13. 

Jonathan. 
*Chisda.     Baba  Kamma  67a. 
*Dimi.      Bechoroth  51b14. 


1  Ausgaben:  win  3i  ia  ;«3n  >ai.     Cod.  Münch.  kik  a*i  13  pai. 

2  Ausgaben  K3i  st.  pai. 

3  Kai  st.  ]»ai. 

*  In     der    Parallelstelle    Kidd.   25a   baben   die  Ausgaben    nik  ia  idn 
st.  'k  ai  ia ;  Cod.  München :  kin  13  ;»ai  ick. 

5  In  Berach.    5b    unt.    pns'  »3i  isk  Win  13  K»n  i"k   hat   Cod.   Münch. 
statt  ick  richtig  ko'.tki. 

6  Hier  die  Ausgaben  ar,n,  Cod.  Münch.  win  st.  tun. 

7  Die  Ausgaben  w»an,  Cod.  München.  KJn. 
H  Ausgaben  k:h.  Cod.  Münch.  nnn. 
9  St.  n»iat»  baben  die  Ausgaben  ni3K. 

10  In  den  ersten  zwei  Stellen  haben  die  Ausgaben  131  st.  K3i. 

11  'K^ü.     Variante  urte»  (Simlai). 

12  Eine  Version  (V'ki)  angeführt:  Jizch.  aus  Magdala  im  Namen  S.'s 

13  DrUB  )3  '"n  itbbd. 

14  jrüi'  'i  idn  »d»i  ai.     Vielleicht    fehlen  vor  >ch  3i   die  Worte  khk  <a 
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Rabba  b.  b.  Chana.    Pesach.  51a  mit.1;  Bechoroth  38b2. 

Samuel    b.    Ammi.      R.  Haschana   18a:!  (Jebam.  115a). 

Samuel  b.  Nachrnani.  Berach.  7a  unt;  9b  unt.4;  18b 
unt.;  23a  (zweimal);  55a  (Arachin  IIa,  12a;  55a;  55b).  — 
Sabbath  55b;  5(5 a  b  (eine  Gruppe  von  sieben  Aussprüchen); 
58b  (63b) 5;  75a 6;  116a  ob.;  150 a?.  —  Erubin  100b 8.  — 
Pesachim  39a;  49b9;  68a;  119a  unt.  —  Chagiga  14a.  — 
MoedKaton  16b.  —  Rosch  Haschana  18a10;  34a.  —  Joma  22b11; 
53a;  72b;  75a  unt.;  86b.  —  Sukka  52b  ob.  —  Taanith  4a; 
5b12;  20a  (Sanh.  105b);  22b13.  —  Megilla  10b  (Sota  10b);  26a. 

—  Jebamoth  16b;  109b.  —  Kethuboth  5a;  17a;  67a14.  — 
Gittin  60a.  —  Nedarim  20  b;  22  a;  57  b  (Menach.  69b).  —  Sota 
3b;  7b15  (Baba  Kamma  92a,  Makkoth  IIb  ob.):  IIb  ob.:    13b. 

—  Baba  Kamma  60  a;  80  b:  92  a.  —  Baba  Mezia  85  a.  —  B. 
Bathralöb;  75b  ob. 16;  78b17.  —  Abodazaraöa;  18b  unt.  —  San- 
hedrin  7a  unt.  (eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen;  14a;  19b; 
20a  ob.;  22b18;  29a  unt.;  90a  unt;  90b  (Chullin  130b);  93a  ob.; 
97b;  103b19;  108b  (Zebach.  116a);   110a.    —    Makkoth  9b  ob. 

—  Menachoth  29a;  99b  unt.;   110a.  —  Chullin  10b;  21a20.   — 


1  iiyta  p  pnai*  'i  sb  no.     Die  Ausgaben  haben  pro»  st.  |rui*. 

2  Wie  in  der  vorigen  Anmerkung.     Cod.  München  hat  ion  für  no. 

3  Hier  die  Version  (rvb  nem):  Samuel  b.  Nachman  als  Tradent. 

*  Ausg.  pni»  st.  \r\:\\ 

5  Hier  in  den  Ausgaben:  pro». 

*  Ebenso. 

7  Ebenso. 

8  Ebenso. 

9  Ebenso. 

io  S.  oben  Anm.  3. 
ii   ....  »m  ;roi>  '-i  .... 

12  In  den  Ausgaben  pro*. 

13  Ebenso. 

14  Ebenso. 

15  Hier  pni»  st.  |rü*»  (so  Cod.  Miinch.). 

16  In  den  Ausgaben  pro»  '•*.. 

17  Ebenso. 

18  Ebenso. 

19  In  Joma  9  b  fehlt  der  Tradent. 

20  In  den  Ausgaben  pro*. 

25* 
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Arachin   16a1   (Sota  15a;    Schebuoth  8a2;   Kerithoth  26a3).    — 
Tamid  28  a. 

Jose  b.  Abaji. 
Jochanan.     Zebach.  25b;  97a4. 

Jose  b.  Chanina. 
Abahu.    Sabbath  94b  unt.5;  Pesach.  100a;  B.  Mezia  105a6. 
Ab  in.     Sabbath  94  b. 

*Chama    b.    Ukba.     Pesach.   52b   ob.;    Sukka   37b  unt. 
(Menach.  62a);  Zebach.  55b. 

Chija  b.  Gammada.     Sota  7b  ob. 

Jose  b.  Josua. 
Jochanan7.     Chullin  56b  ob.;  Nidda  24a  ob. 

Jose  b.  Kezartha. 
Jochanan.     Sabbath  151b8. 

Jose  b.  Nehorai. 
Jochanan.     Baba  Mezia  41a. 

Jose  b.  Saul. 
Chija  b.  Gammada.     Kethub.   104a. 

Jose  b.  Zimra. 
Eleazar9.     Berach.  31b  unt.  (zweimal). 
Jochanan10.     Berach.  10b;  Erubin  87b;  Sanhedrin  89b; 
Arachin  15  b. 


1  In  den  Ausgaben  |jm». 

2  Hier  fehlt  jroi»  Y'n. 

3  In  den  Ausgaben  pm». 

4  An  der  ersten  Stelle  jon  na  <dp  'n  nitre  pni»  'n  icn;  an  der  zweiten: 
»N3n  p  »dt  jon.  Es  sind  zwei  halachische  Auslegungen  (zu  Lev.  11,36  und 
zu  Lev.  6,21).     Vgl.  auch  unten,  Kap.  XXXIV,  unter  Joseph  b.  Abaj. 

6    ....    1    .TJ'D    'b    NttHD'D    H»"rJ. 

6  Wie  Anm.  5. 

7  ytcirv  p  »di»  'n  dibo  pni'  »m  idn.  Ebenso  in  der  Parallelstelle  zu  Nidda 
24a  (j.  Nidda  50b  6).  Jose  b.  Josua  kommt  sonst  nicht  vor.  Jedenfalls 
gehört  er  zu  den  ältesten  Amoräern,  in  Nidda  steht  seine  Meinung  der 
Jannais  gegenüber,  die  in  Jer.  ebenfalls  von  Jochanan  tradiert  wird. 

8  S.  III  596,2. 

9  NIDt    p    »""1    DllPß. 

io  Ebenso. 
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Josija. 
Chaggai.     Joma  41a  unt. 

Tabi.  Berach.  15b  (Sanhedr.  92a);  Rosch  Haschana  7a 
unt.1  (Joma  65  b  ob.,  Megilla  29b). 

*Tabi  b.  Mathna.     Temura  29b  ob. 

Josija  aus  Uscha. 
*Rabba  b.  b.  Chana'2.     Menachoth  39a;  Bechor.  38b  ob. 

Josua  Deromaja. 
*Safra.     Ab.  zara  30b. 

Josua  b.  Levi. 

Acha  b.  Chanina.     Berachoth  8b  unt.  (9a  ob.). 

Alexander.  Berach.  59  a  (zweimal);  Sanhedrin  98a 
(zweimal)3. 

Assi.     Jebamoth  75b4. 

Bebai.     Berach.  62b;  Menach.   103b. 

Idi.     Erubin  60  b. 

Jakob  b.  Idi.  Erubin  46a  ob.;  Moed  Katon  27a5; 
Jebam.  60b;  Kidduschin  75b;  Gittin  39a  unt.;  86b;  Nedarim 
56b;  Chullin  19a  ob.;  98a6. 

Jizchak  b.  Nachmani.     Berach.  34b7. 

Marion.     Erubin  19a  (Sukka  32b);  Pesachim  103a8. 

Mathun.     Sukka  32a9;  B.  Kamma  96a  unt.;  96b  ob. 

Rabba  b.  b.  Chana.  Berach.  24b;  Megilla  12b  unt.; 
Ab.  zara  43a;  Chullin  45a;  45  b. 

Rabba  b.  Mari.     Berach.  42b;  44a. 


1  Hier  fehlt  »aa  »m  tau. 
i  xww  ;m  n'irx»  h  »^  no. 

3  S.  I  195. 

4  V'n"n  -\üh  *:n.     Zu  Chija  b.  Abba. 
8  Die  Ausgaben  npin  st.  »TN. 

6  Zusammen  mit  Samuel  b.  Nachman.     Referiert  von  Zei'ra. 

7  . .  . .  n»j»o  *h  nbhd»o  'vi1:. 

8  Die  Ausgaben:  y»in»  'm  rvatco.    Eine  Handschrift:  yann» 'm  :vBipa  m»id 
*\b  p.     Ich  emendiere  den  Namen  des  Tradenten  zu  pna  S. 

9  Die  Ausgaben  jjnv  st.  pna. 
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Simon1.  Sukka  7a  (zweimal)2;  B.  Kamma  115b;  Arachin 
16a  unt. ;  Ab.  zara  35a3. 

Simon  b.  Abba*.     Chullin  122a \ 

Tanchum  (b.  Chija).  Berach.  28b  unt.  (zweimal);  Megilla 
22a  (zweimal);   Sota  39b  (eine  Gruppe  von  vier  Aussprüchen). 

*UUa.     B.  Mezia  9b;  Chullin  122a. 

Levi. 
Acha.     Berach.   60b6. 

Levi  der  Alte7. 
Simon  b.  Lakisch.     Erubin  97b;  Chullin  29b. 

Mani  (der  Ältere). 
Assi.     Kidduschin  13a;  B.  Bathra  59b  ob8;  Chullin  21a. 
Jakob.     Baba  Bathra  59b9. 
*Samuel  b.  Chija.     Chullin  56b. 

Mani  b.  Pattisch. 
*Papa  aus  Geromne10.     Baba  Bathra  89b  ob. 

Menachem  aus  Jotapath. 
Joehanan11.     Zebachim  110b  (Meila  13b). 

Menachem  aus  Kefar  Schearim12. 
*Abin  b.  Adda.     Nidda  27a. 


1  pB'D  'i  (Simon  b.  Pazzi). 

-  So  Cod.  München  und  andere  Zeugen.  Die  Ausgaben:  jid<d  '-i  idk 
>Tft  ja  »"n  NB»nw. 

;l  Hier  »tb  ;a  pyctr  't. 

4  N3N  in  jjjio»  'n.     Statt  pyatp  haben  die  Ausgaben  bxyisw. 

5  Auf  eine  Frage  Simon  b.  Lakiscbs. 

6  S.  II  337,1. 

7  N2o  *A  '-i.  Vielleicht  ist  «an  aus  n*»s  'h  geworden  und  dann  ist 
Levi  aus  Socho  gemeint,  in  dessen  Namen  im  paläst.  Talmud  ebenfalls 
Simon  b.  Lakisch  tradiert. 

8  Eine  andere  Version  (rh  no«i):  Jakob-Mani. 

9  S.  vorige  Anm. 

i°  Cod.  Münch.  wann;  Ausgaben:  »öVWi. 

11  nNBnv  oruo  oitpta.      In  j.  Sukka  54c  60,   wo  Jose  b.   Chanina    sein 
Tradent  ist:  n»*eni*. 

i2  Nach  einer  Version  (V'ni):  Beth-Schearims. 
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Menassja  der  Altere. 
Menassja,  sein  Enkel.     Joma  4b  unt. l. 

Sabbathai. 
Assi.     B.  Kamma  112b2. 
Jizchak  aus  Magdala3. 
Kruspedai.     Sanhedrin  69a;  Nidda  46a4. 

Samuel  b.  Ammi. 
Samuel  der  Alte,  sein  Schwiegervater.     Sota  10b. 

Schela. 
*Chisda.     Kethub.  75a*. 

Simlai. 
*Adda6.     Sota  38b. 
Eleazar.     Sanhedrin  8a. 

Simon  b.   .Jehozadak. 

Jochanan7.  Pesachim  95b  ob.;  Rosch  Haschana  34b 
ob.:  Joma  22b  unt.;  43b;  Sukka  27a8;  Taanith  28b  (Arachin 
10a);  Jebain  79a;  97a  ob.  9  (Sanh.  90b;  Bechor.  31b10);  Kethub. 
72b;  Nedarim  45a;  Sota  13a  (Chullin  92  a);  Baba  Mezia  22b 
ob.  (27a)11;  Ab.  zara  47  a  (59a);  Sanhedrin  21b  (Ab.  zara  36b)12. 

*Ulla.     Taanith  22b  (Menachoth  69b). 


1  Varianten  für  n'djb:    n»bib  und  jooö.     Statt  n^2  na  Variante  nna. 

~  Ausgaben  »bm  a*i.  Cod.  München  tpi»  »ai.  Die  Leseart  »dn  'n  ist 
gut  bezeugt. 

'■'  S.  oben  S.  386,  Anm.  12. 

4  Hier  steht  wia»  '-n  nna  statt  'w  'an  "ibn.  Cod.  München:  i"k  »»noona  "i"k, 
mit  Wegfall  des  Namens  »ana». 

6  xix,  ohne  Titel. 

6  Chisda  sagt:  nh*v>  'n  uei  *h  Njj'tstr  «an  »najo  KnS'e  sn.  Vielleicht 
Schela  aus  Katan-Tamartha. 

7  Stets  punn*  |a  »"n  oitra . 

8  In  j.  Sukka  53  a  55  ist  pisuv  ja  weggefallen  und  pya»  'i  zu  SsyD»»  'l 
geworden. 

9  Hier  steht  »m»  st.  pnxtn». 
io  Wie  in  Anm.  9. 

11  An  der  ersteren  Stelle  haben  die  Ausgaben  SNyniP'  st.  jiytaw,  an  der 
zweiten  'um»  st.  pnsin». 

12  In  Kiddusch.  80b  ist  tayotp»  'n  als  Autor  genannt;  s.  Anm.  11. 


392     XXXIII.   Tradenten  im  bab.  Talmud  bei  Ausspr.  anderer  pal.  Amoräer. 

Simon  b.  Lakisch. 

Abahu.  Berach.  47a;  Sabbath  127b  (Beza  13b);  Pesachim 
35b;  46  a. 

Abba.  Sabbath  68 a  unt.  (eine  Gruppe  von  fünf  Aus- 
sprüchen)1. 

Ammi.     Berach.  53b;  Jebani.  95a;  Bechor.  531). 

Assi.     Sabbath    63a:    Bechoroth    25a2;    Kerithoth  25b3. 

Bebai.     Makkoth  17  a. 

*Chana  b.  Ketina4.     Chullin  17b  unt. 

Eleazar  b.  Malai.     Sabbath  139a. 

Ephraim  der  Schreiber.     Baba  Mezia  Ende. 

Heia  (Hai).     Zebachim  114a;  Bechor.  26b5. 

Jirmeja.  Sabbath  63a;  Kethub.  33b:  Baba  Kamma  55a; 
71a;  Sanhedrin  81b  ob.;  Makkoth  17a. 

*Jirmeja  b.  Abba.     Taanith  IIb. 

Jismael  b.  Zerud.     Ab.  zara  30a. 

Jizchak.     Aboda  zara  14a;  Menach.  5b. 

Jose  b.   Chanina.     Gittin  86b6. 

""Joseph.     Sabbath  94a  unt.. 

Justinai.     Baba  Mezia  117a7. 

Kahana.     Sabbath  63a8. 

Levi  b.  Lachma.     Berach.  5a  ob.9. 


1  Beim  letzten  geben  zwei  andere  Versionen  (rr:  neni)  Kahana,  bzw. 
Assi  als  Tradenten  an. 

2  Hier  steht  ups  m  st.  »dn  »si. 

3  Referiert  von   Rabin.     Statt  <dn  'i   (Cod.  Münch.)  haben  die  Aus- 
gaben >dv  '-i. 

4  Ausgaben  njih  statt  x:n  (Cod.  M.). 

5  Cod.  München:  n^n  '-i.     Die  Ausgaben:  lijflH  'n. 

6  In    Nazir    28  b    unt.    hat    Cod.    München    n"an    -ick    V't    statt    des 
vip:  w>-\  -idn  n:»:h  -in  >"-ii  der  Ausgaben. 

7  wooi»,  mit  der   vollen  Schreibung.    S.  j.   B.  Bathra   16b  32   (in  j. 
Keth.  32b  58:  kdbdv). 

*  S.  oben  Anm.  1. 

9  Die  Ausgaben  haben  xen  st.  .seit?. 
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*Rabba1.     Arachin  15a. 

*Rabba  b.  b.  Chana.  Pesach.  18a;  35a;  76b  ;  B.  Bathra 
72b  unl;  Ab.  zara  66b;  67a2;  Zebachim  24b3  (98a,  Menach. 
10a,  83a,  Chullin  22a). 

*Rabba  b.  Ittai.     Kerithoth  24a. 

*Rami  b.  Chama.     Ab.  zara  45a;  Menach.  35b. 

Samuel  b.  Jizchak.     Pesachim  72b4. 

Simon  b.  Jasinja5.     Bechor.  47b. 

Simon  b.  Kisma6.     Sabbath  75b. 

*Ulla.  Pesachim  56b:  Chag.  8b;  Gittin  50b;  Baba  Mezia 
101a  ob.;  Zebachim  32b. 

Zei'ra.     Pesachim  72  b7. 

Simon  der  Fromme8. 

Acha  b.  Awira9. 

*Bebai  b.   Giddel10.      Baba  Kamma  113b. 

*Chana  b.  Bizna.  Berach.  3a;  7a  unt.;  43b  (Kethub. 
67b;  Sota  10b;  Baba  Mezia  59a);  Rosch  Haschana  18b  ob.; 
Joma  77a;  Sukka  52b;  Jebam.  60b;  Sota  10b  (30b);  Sanh. 
22a;  91b;  Menachoth  35b;  Kerithoth  6b. 

Jakob  b.  Idi.     Rosch   Haschana  Ende  (35a)11. 


1  Vielleicht  muß  jedoch  statt  nai  gelesen  werden  sn  (Raba). 

8  Referiert  von  Rabin. 

8  Hier  haben  die  Ausgaben  Joch  an  an  st.  S.  b.  L. 

*  Zusammen  mit  Zei'ra  (. . .  .  naxpi  'an»). 

E  In  j.  Megilla  75  b:  «*oi»  p  ip"-i. 

6  Nao'p  p  ;iye»  '->.  Kommt  sonst  nicht  vor.  Variante  des  Vater- 
namens:  NJB'3. 

7  S.  oben  Anm.  4. 

8  «Ten  ]ij?op  'an.  In  Ag.  d.  bab.  Amoräer  S.  77,  Anm.  8  habe  ich 
«Ton  pyD»  '-i  mit  dem  Tannaiten  ronn  ;ijjd»  'i  identifiziert.  In  den  Er- 
gänzungen und  Berechtigungen  zur  zweiten  (anastatischen  Ausgabe  des 
genannten  Werkes  [Frankfurt  a.  M.,  Kauifmann,  1913],  S.  9)  habe  ich  fest- 
gestellt, daß  die  aramäische  Bezeichnung  einem  pal.  Amora  des  3.  Jahr- 
hunderts gilt. 

9  S.  unt.  Anm.  11. 

!0  Statt  bi"3  hat  Cod.  Münch.  »»a«. 

11  Referiert    von    Rabin.      Vorher    steht   eine    von  Acha   b.  Awira 
tradierte  andere  Version  desselben  Ausspruches  S.  d.  Fr. 
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Tanchum. 
*  Nathan  b.   Manjomi.      Chagiga  3a1. 

Zakkai. 
*Mar  Ukba.  Sanhedrin  70a. 
*Salla.     Beza  31a2. 

Ze'ira. 
*Aschi  b.  Awira.     Schebuoth  24b. 
Jona.     Berach.   14a  (55b)3:  ebendas4. 


1  n'--  n<Dts>c  ....  irm. 

*  Die  Ausgaben  haben  n'CT  statt  »iöT. 

3  An  der  zweiten  Stelle  fehlt  in  den  Ausgaben   der  Name   des  Tra- 
denten.    Varianten  zu  derselben  haben  >w  st.  mv. 

*  S.  III  22,4. 


XXXIV.  Tradenten  im  palästinensischen  Talmud 

und  in  den  palästinensischen  Midraschwerken 

bei  Aussprüchen  palästinensischer  Amoräer  . 

A.    Tradenten  von  Aussprüchen  Jochanans. 
Abahu.      Beraeh.  8b,  3;    12b,  65;    12 d,  49;    Pea  15c,  16; 
17d,  73;  18d,  12.    Demai  23c,  1;  ib.  21;  25d,27;  26b,  3.    Kilajim 
27  c,  74 «;    32  a,  60.      Schebiith   33  b,  5 :{;    35d,57;    37  c,  43   (49) 
ib.  66;  38b,  36.     Terunioth  42b,  65;  49d,  204;  ib.  465;  44a,  216 
ib.  32?:  ib.338;  45d,25;  46b,  31;  46d,17;  46 d, 46;  ib.  48;  ib.  49 
ib.  55;  47a,  43»;   47c,  1;   47d,  74;   ib.  75;   48a,  3;   ib.  9.     Orla 
61a,  60;  62b,  11;  ib.  2610;  62c,  16;   ib.  25n;   62d,31;   63a,  59 
63b,  15.     Bikkurim  64a,  56;  64d,  39.  —  Sabbath  4c,  25;  5a,  56 
7d,5712;    8b,  4;    9c,  66;    12a,  37;    13b,  313;    13c,  3114;   14c,  24 
ib.  25;   14d,  29;    17a,  60;  ib.  61.     Erubin  21b,  1915;   23c,  1416 


1  DieNamen  babylonischer  Tradenten  sind  mit  Sternchen  bezeichnet. 
*  Vor  ins«  »an  steht  irrtümlich:  pm»  »m  na«  statt  idn. 

3  Dasselbe  tradierte  Jehuda  im  Namen  Samuels. 

4  Dasselbe  Assi  im  Namen  Mana  b.  Tanchums. 

5  Ebenso  Chagiga  76d47. 

6  Ebenso  B.  K.  5d  5a;  6a  3;  Schebuoth  34b  26. 

7  Ebenso  Sabbath  14d  5;  Joma  45a  59. 

8  Ebenso  Sabbath  14d  4;  Joma  45a  58. 

9  Ebenso    Maaser    scheni    53  b    70;     Orla    62  b   15;     Nazir    54  d    61; 
A.  55c  46.     Vgl.  Orla  61  b  19. 

!0  Ebenso  Nazir  54  a  64. 

11  »ya    ♦''-!    -|CN    N"-,, 

12  Ebenso  Pea  15  c  12;  Sota  14  c  19. 

13  Wie  in  Anm  2. 

14  Dasselbe  auch  Huna,  der  bab.  Amora. 

16  Ebenso  Gittin  49  a  21;  Kidd.  63  d  21;  64  a  13. 

16  Wie  in  Anm.  3.     Ebenso  Kidduschin   59d  51   (hier  ist  aus  nimn  •& 
geworden  oirun  '-i\  60  c  35. 
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24c,  45;   24d,  3.     Pesachim  28b,  33;   28c,  30;  30a,  30;  30b,  40 
32b,  66;  36d,  22.    Joma  42d,  64;  43a,  5;  ib.  40;  ib.  59;  45a,  57 
45b,  2;   ib.  20.     Schekalim  48b,  39 1;   51a,  56.     Sukka  51d,  14 
52c,  21;  59c,  5.     Beza  60b,  11;  60 d,  20.    Megilla  72d,  19.    Cha 
giga  76d,  8;   77c,  502.     Moed  Katon  82a,  633;   82c,  63;  ib.  72 
83b,  17;   ib.  23.    —   Jebamoth  3a,  10;   5a,  34;    9c,  36.     Kethub 
27b,  26;  27d,25;  28b,  17;  30a,  14;  ib.  15;  ib.  16;  31a,  5;  32b,  39 
ib.  41;   ib.  47;    33b,  16;    33c,  29;   33d,51;   34a,  645;    34b,  43 
ib.  46;    35b,  72.     Nedarim  42a,  60«.     Gittin  45a,  36;    ib.  57* 
46  c,  75;    47  c,  1;    50  d,  10.      Nazir    52  b,  6;    52  c,  50;    53  a,  70 
54a,  27;  54d,58;  ib.  68.     Kidduschin  58b,  34;  ib.  37;  59b,  17 
62b,  67;  62c,  6;  63a,  26;  63c,  33;  ib.  43;  ib.  54;  65c,  75;  66b,  22» 
ib.  31  (35);   ib.  45;  ib.  70  (73).    —    Baba  Kamma  4b,  25  (28) 
5  c,  32;  6  b,  71.     Baba  Mezia  8a,  39;  9  a,  60;  ib.  74.     Baba  Bathra 
17d,  6.     Sanhedrin  20  a,  37»;   21  c,  4;    22  b,  46;   ib.  49;   24d,35. 
Schebuoth  35a,  30;   35  d,  60;  37  a,  18;   ib.  20;   38  b,  45;  48c,  48. 
Aboda  zara  39d,  7;   40d,  19;   ib.  20;   ib.  21;   41b,  7;   43a,  54 !0; 
44c,  51  (54).     Horajoth  48a,  20u. 

Genesis  r.  c.  12  g.  E.12.    Echa  r.  zu  3,24 13.    Pesikta  r.  c,  21 
(100a)14.     Seh.  tob  zu  Ps.  78,72 15. 

Abba.      Schebiith    39  c,  13;    Joma    Anf.    (38  a,  44);    Sota 
24  a,  65;  Nedarim  36  c,  66 16. 


1  Dasselbe  tradierte  Hu  na  im  Namen  Rabs. 

2  S.  oben  Kap.  X.  N.  41. 

3  Dasselbe  tradierte  Jehuda  im  Namen  Samuels. 

4  Ebenso  Jeb.  6d58;  Kidduschin  63c  72;  Nedarim  42a  17. 

5  Dasselbe  tradiert  Jehuda  im  Namen  Samuels. 

6  Ebenso  Nazir  53a  71. 

7  Ebenso  48  a  68. 

8  Dasselbe  wird,  mit  einer  Traditionskette,  im  Namen  Rabs  gelehrt. 

9  Dasselbe  auch  Chi s da. 

10  Andere  tradieren  es  von  Eleazar  (b.  Pedath). 

11  Wie  in  Anm.  9. 

12  S.  I  328,2. 

13  S.  I  255,6. 
i*  S.  I  321,4. 
is  S.  I  310,5. 

16  Dasselbe  lehrte  auch  Rab  (poiN  pnnn).     Vgl.  Nazir  52b  18. 
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Abba  b.  Chija  [b.  Abba].  Demai  24c,  14 >;  Terumoth 
43c,  6;  Sabbath  6c,  44;  Jebamoth  7b,  25;  Keth.  29c,  53;  Kid- 
duschia  60a,  54;  Baba  Bathra  16a,  25;  Aboda  zara  39 d,  4; 
Horajoth  47  d,  31. 

*Abba  b.  Huna.     Terumoth  45c,  1;  Erubin  23d,  34. 

5.  Abba  b.  Jakob.  Kilajim  31a,  26;  Schebiith  33c,  12; 
Terumoth  43d,  52;  Maaseroth  48d,  32;  Maaser  scheni  52c,  41; 
Chagiga  76  d,  53 2;  Jebamoth  4  b,  12;  Baba  Mezia  9  a,  74. 

Abba  b.  Kahana.  Sota  21d,  483;  Kethub.  31d,  17.  — 
Gen.  r.  c.   26  g.  E.4;  Pesikta  139b5;  Schir  r.  zu  11,56. 

*Abba  b.  b.  Chana.  Berach.  4b,  297;  Erubin  20a,  53; 
Sukka  52c,  48;  Nidda  50b,  98;  50c,  51. 

Abin.  Schebiith  39a, 22;  Maaseroth  49b,349;  Orla  61d,67; 
Sabbath  3b,  2810;  13b,  55u;  Taanith  64a,  35  (41);  Schebuoth 
32  c,  74 12.  —  Lev.  r.  c.  15  (6)13. 

Abun  (Abin)  b.  Chija.     Pea  19c,  53. 

10.    Acha.     Erubin  26b,  ll14.  —  Pesikta  142a15. 

Adda  (Idi)  aus  Caesarea.  Rosch  Haschana  59c,  416; 
59d,23.     Moed  Katon  82c,  69. 

Adda  (Idi)  b.   Simon.     Berach.  4d,  11;  ib.   1517. 


1  Ohne  Tradenten  Demai  25a  50. 
8  Ebenso  Sota  22  b  55. 

3  S.  I  252,2  (wo  die  Midraschstellen  angegeben  sind). 

4  S.  I  278,2. 

5  S.  I  247,3. 

6  S.  I  250.     In  Pesikta  142a  ist  Acha  der  Tradent. 

7  Ebenso  Moed  Katon  83c  31;  Nazir  53a  47;  Schebuoth  34a  21  (hier 
ist  tun  13  na  zu  tum  na  korrumpiert). 

8  Hier  fehlt  ein  na. 

9  Vorher    die    Angabe:    Mana    habe    es    ohne    Autorangabe    gelehrt 
(ano  rn  neu). 

10  Wie  in  Anm.  9.     Ebenso  Sabbath  8  b  29. 

11  Wie  in  Anm.  9. 

12  Wie  in  Anm.  9. 
»3  S.  I  272,4. 

14  Vgl.  Erubin  24b  44,  wo  Acha  der  zweite  Tradent  nach  Chinena  ist. 

15  S.  vor.  S.  Anm.  6. 

!6  Ebenso  Berach.  8c  67. 

17  Ebenso  Megilla  71c  32,  ob.  36.     Eine  Variante  für   mt*  lautet  ♦■»♦*«. 
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Aibo  b.  Xagri.     Schekalim  c.  4  Ende  (48c.  5)1. 

Aninii.  Schebiith  37b,  65;  Challa  58a,  12;  Orla  62b,  57; 
Bikkurim  63  d,  35;  Joma  44  a,  63:  Megilla  72  b,  2;  Jebamoth 
8  a,  60;  Sota  20  a,  8;  Kethub.  32  d,  56;  36  a,  32;  Gittin  49  c,  35; 
Nazir  53d,  732;  55a.  16;  Kidduschin  59d,  5;  60a,  68;  60b,  20; 
Baba  Bathra  13d,  40;  Schebuoth  37a,  31;  Aboda  zara  45a,  11: 
ib.  41;  Xidda  50a,  61. 

Aschian  der  Zimmermann.     Aboda  zara  42b,  71. 

15.  Assi3.  Berachotb  2d,  45;  4b,  10;  Pea  16a,  8;  16c,  3; 
16d,  51;  17c.  19;  18b,  9;  Terumoth  42d,  24;  43a.  3;  44a,  66; 
47b,  41;  Challa  57 d,  60;  Orla  61b.  5;  62b,  54;  63a,  304;  Bik- 
kurim 64a,  27.  -  Sabbath  2b,  11;  2d,  67;  14c,  19;  ib.  20; 
17c,  63;  Pesach.  33 d,  41;  Sukka  52b,  76;  Rosch  Haschana  57a,  7; 
Beza  60a.  44;  Megilla  72 d,  18;  Chagiga  78c,  9.  —  Jebam.  8d,  12 
(14)5;  9d,  3;  Kethub.  27d,  656;  29a,  70;  Nedarim  37a,  44;  Gittin 
43b,  46;  44a,  65;  49c,  16;  50d.  29;  Nazir  56b,  75;  Kidduschin 
59b,  20;  59d,  75 7;  65d,  36.  —  Baba  Mezia  8a,  35;  ib.  38;  9a,  61; 
Baba  Bathra  13  c,  35;  ib.  53;  13  d,  57;  15  c,  69  (15  d.  1);  17  d,  32 
Sanh.  19b,  54;  25b,  27;  25c,  24;  ib.  58*;  Schebuoth  32c,  68 
35d,669;  ib.  71;  Ab.  zara  41b,  69;  41c,  35;  45  a,  38;  Nidda 
50  c,  50;  ib.  63  (65). 

Koheleth  r.  zu  9,11 10. 

Bebai  (Bibi).  Berach.  3b,  76n;  12a,  2312;  Sabbath  4b.  21; 
Sota  17  b,  21. 

1  „Vor  Heia".  Vorher  die  Angabe:  Die  Genossen  im  Namen 
Jochanans. 

2  Ebenso  Herajoth  46a  24. 

:i  cn»  '-i,  seltener  »d»k  'i,  »d*  'i,  'cn  r*i. 

4  Vorher  die  Angabe,  auch  Jose  b.  Abun  habe  es  im  Namen 
Jochanans  tradiert. 

5  Auch  Simon  b.  Abba  im  Namen  Jochanans. 

6  Durch  die  Angabe:  Chija  (b.  Abba)  habe  es  im  Namen  Eleazars 
tradiert. 

7  Ebenso  60d  12. 

8  Chija  im  Namen  Eleazars. 

9  Ebenso  37  c  49. 
1"  S.  I  289,1. 

ii  Ebenso  Jebam.  3b  44;  Sota  19a  28;  Kidduschin  58d  29. 
12  Statt   p»a    1.    »a'a,    wie    —    nach    Luncz  Angabe    —    die    römische 
Handschrift  des  Jer.  liest. 
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Bebai  b.  Abba.     Taanith  65d,  l1. 

Benjamin  b.  Jepheth.     Berach.  6d,  34;   10a,  332. 

Berechja.     Seh.  tob  zu  Ps.  25,43. 

20.    Borkai.     Jonia  43a,  31. 

Chananja4.       Maaseroth    49  a.  57 5;     Sabbath    13  c,  37  6; 
Chagiga  79b,  13. 

Chanina  b.   Papa.     Baba  Kamma  7b,  73. 

Chelbo.      Gen.  r.   e.  45  (4)  und  Parall.7. 

Chija    b.    Abba8.      Berach.    4b,  75;    7b.  37;    *  10a,  32; 
13d,  53;    ib.  54;    ib.  60;  ib.  72;    Pea  16c,  3;    19b.  26;    Demai 
23c,  35;    Kilajim  30a,  4;    30c,  56;    31c,  62;    Schebiith  34d,  34 
36d,  52;  Terumoth  45b,  65;  47c,  65;  Maaseroth  51c,  57;  ib.  67 
51  d,  13;  Maaser  scheni  54c,  18;  ib.  30;  Challa  57c,  52;  58c,  25 
Orla  61b,  6;  ib.  12. —  Sabbath  8b,  97;  10a,  4^;  ib.  21;  ib.  61 
10c.  77;    IIb,  65;    13a,  51;    17c,  40;    Erubin   18b,  37;    ib.   64 
*20d,  31;   Pesach.  29c,  16;    35d,  5910;    Joma   38d,  26;    43a,  41 
Schekaliin   51b.  36;    Sukka  51c,  74;    52a,  26;    52b,  65;    Rosch 
Hascbana  59a,  6;  ib. 9;  Beza  60a,40n;  61b,  13;  Taanith  67c,2012 
Megilla  74a,  21;  ib.  26;  ib.  56;  Chagiga  77a,  47;  77 d,  25;  78 d,  2 
—  Jebamoth  6b,  6313;    9d,  20;    ib.  26;    lOd,  6714;    Sota.l6d,  8 
20b,  45;   Kethub.   25 d,  46;   26a,  76;    26b,  2715;   26 d,  1;   ib.   24 
27 d,  56;  30b,  62;  31b,  70;  31c.  50;  33b,  72;  Nedarim  *39c,  36 

1  Ebenso  Gen.  r.  c.  56;   Lev.  r.  c.  29   (wo   der  Name    des  Tradenten 
Tüll  geschrieben  ist;  in  Jer.  fehlt  na).     S.  I  280,2. 
-  Ebenso  Pesach.  29c  17. 

3  S.  I  326,5. 

4  n»un  »3*». 

5  Ratner  z.  ISt.  (S.  99)  verzeichnet  die  Variante  s:»3n  '■». 

6  Ebenso  Beza  60c  35;  Chagiga  79 d  9;   Moed  Katon  80c  45;  81b  39. 

7  S.  I  315,6.      Levi    tradierte    es   im  Namen    des  Schela   aus  Kefar- 
Tatnartha. 

*  Meist  nur  N»n  'n.     Die  Stellen,  an  denen  auch  (nh  na)  xas  na  gesetzt 
ist,  sind  mit  Sternchen  bezeichnet. 
9  Ebenso  Beza  60  b  15. 

10  Ebenso  Gittin  46a  13;  Kidduschin  59a  5. 

11  Ebenso  Ab.  zara  *41c31. 

12  Dazu  die  Angabe  Sim.  b.  Chalafthas  im  Namen  Me'irs. 

13  Ebenso  Kidduschin  61  c  41. 

14  Vorher  die  Angabe,  Zei'ra  habe  es  ohne  Antorangabe  gelehrt. 

15  Wie  in  Anm.  14. 
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40c,  4;  41a,  40;  Gittin  *43d,  21x;  46d,  23;  Nazir  55b,  532; 
*55c,  24;  ib.  37;  Kidduschin  59a,  12:  62d,42;  ib.  43;  ib.  47; 
BabaBathra  13c,  53;  14a,  31;  14c,  74:  Makkoth  31c,  73;  Sche- 
buoth  37a,  35:  38d,  48;  Ab.  zara  41b,  70;  Horajoth  46b,  33; 
Nidda  50d,  34. 

Gen.  r.  *c.  49  (9)3:  Pesikta  57b4;  Pesikta  r.  c.  55;  ib. 
c.  21  (99b)  6;  Tauch.  B.  315*1   13 7. 

25.  Chija  b.  Abin  (Abun)8.  Demai  23a,  13:  Moed  Katon 
80b,  1.     Seh.  tob  zu  Ps.   19. 

Chija  b.  Joseph.     Midr.  Tehillim  zu  Ps.  72  Ende10. 

Eleazar  (b.  Pedath).     Tanchuma  jmm11. 

Heia12.  Pea  17d,  74;  Demai  23a,  37;  Kilajim  32a,  47; 
Terumoth  40d,4;  ib.  63;  46a,  6913;  Sabbath  lOd,  49u;  Sukka 
51  d,  1215:  Jebam.  3b,  27:  7a,  41;  9b.  19;  10b,  43;  12d,  3;  Sota 
24a,  48;  Keth.  26a,  64;  Baba  Kamma  6b,  72. 

Huna.     Orla  61a,  47.  —  Exod.  r.  c.  43  g.  E.16. 

30.  Huna  der  Ältere  aus  Sepphoris.     Berach.  8c,  6017. 

Idi  b.   Simon.     S.  oben  Adda  b.  Simon. 

Jakob18.  Erubin  24c,  44 19;  24d,  11;  Sota  16d,  13;  Ab. 
zara  40d,  45.  —   Schir  r.  zu  4,1120. 

1  »jia  '"i  las  «"am. 

'-'  Zei'ra  tradierte  es  im  Namen  Hoschajas. 

a  S.  I  265,3. 

4  S.  1  309,6. 

6  S.  I  263,2. 

6  S.  I  249,1. 

7  S.  I  239,1. 

8  j13  12  K*»n. 

9  S.  I  277,2. 

0  S.  I  336,2. 

1  S.  I  214,5;  327,4. 

2  nS  »ai,  n^»h  '-i,  nV»n  'i. 

3  Zusammen  mit  Zeira  (pn»nn). 

4  iya  '"-i  ncN  nS'n  '-i. 

5  Zugleich  auch  im  Namen  Rabs. 

16  S.  I  323,3. 

17  Ebenso  Rosch  Haschana  59 d  16. 
apy  '*i  =  um  na  apy  'i  (s.  Anm.  20). 

19  Mit  der  Angabe,  daß  auch  Jehuda  b.  Pazzi  es  im  Namen  Jochanans 
tradierte.     Dasselbe  M.  scherii  55  a  34,  wo  win  -n  '-i. 

20  S.  I  259,1. 
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Jakob  b.  Acha.  Berach.  IIb,  67;  Demai  22c,  35;  Te- 
rumoth  42a734;  42b,  33;  Sabbath  4b,  23;  13a,  18;  14d,  38; 
Evubin  18d,  18;  230,67»;  23  d,  492;  ib.  67;  Pesachim  31a,  723 
32a,  16;  35a,  51;  Rosch  Haschana  89c,  48;  Megilla  73b,  25 
Jebam.  3b,  24;  lOd,  35;  14b,  41  *;  15a,  45 5;  15b,  20;  Keth. 
25 d,  66;  34b,  58?;  Nedavim  37 d,  74;  42a,  15;  ib.  18;  Nazir 
54b,  25;  Kidduschin  58d,  12;  59b,  23;  63a,  64»;  Schebuoth 
33a,  489;  34d,  56;  Ab.  zara  40c,  69  (40 d,  5,  39);  44a,  40. 

Jakob  b.  Idi.  Terumoth  46d,  3210;  Bikkun'm  65d,  69n; 
Sabbath  26b,  38;  Gittin  43d,  2;  Koh.  r.  zu  1,1312. 

35.    Jannai  b.  Ismael.     Demai  24a,  6  (35). 

Jehuda  b.  Pazzi  (=  Jehuda  b.  Simon)13.  Kilajim  29c,  41; 
Maaser  scheni  55a,  3414;  Moed  Katon  81a,  59;  83c,  26;  Jebam. 
IIa,  2115;  11c,  72;  Gittin  47b,  76;  49c,  52;  Sanhedrin  26d,  31. 
Gen.  r.  *c.  7b  (5)16;  Pesikta  *20a17;  Ruth  r.  zu  1,718. 

Jehuda  b.  Schalom.     Tanch.  B.  ni"6in  23 19. 

Jirmeja.  Berach.  11c,  74;  Pea  17c,  60;  ib.  66;  Terum. 
42d,  5820;  Sabbath  6b,  5721;  Pesachim  34b,  72;  34d,3;  ib.  11; 
Joma  38d,  28. 


1  Ebenso  Taan.  67  b  58;  Megilla  73b  27. 

2  Auch  im  Namen  Eleazars  (itjiSn  'n  o»ai  prn»  'i  n»a). 

3  Mit  der  Angabe:  Heia  im  Namen  Eleazars. 

4  Vgl.  Nedar.  42  a  19. 

5  Ebenso. 

6  Ebenso. 

7  Ebenso. 

8  Dazu  die  Angabe:  Ze'ira  im  Namen  der  Gelehrten. 

9  Andere  Tradition  im  Namen  Hoschajas. 
io  Ebenso  Nedarim  40c  38. 

11  Nach  der  richtigen  Leseart  pni»  'n  (nicht  jrui»  '-)). 

12  S.  I  218,2. 

13  Stellen  mit  letzterem  Namen  sind  mit  Sternchen  bezeichnet, 
i*  S.  vor.  S.  Anm.  2. 

16  Dazu  die  Angabe:  Jose  im  Namen  Helas. 
16  S.  I  325,3. 
»  S.  I  328,1. 
is  S.  I  312,7. 

19  Ein  anderer  Tradent  (Nathan),  im  Namen  Achap.     S.  I  281,2. 

20  Jakob  b.  Acha  tradierte  es  im  Namen  des  Simon  b.  Lakisch. 

21  Mittradent  ist  Abba  (jirrnn). 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  26 
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Jizchak.     Tanchuma  HCDn  Auf.1. 

40.    Jizchak  b.  Chija.     Jebamoth  5c,  42. 

Jizchak  b.  Mari.     Berach.  10b,  33. 

Jona.     Challa  57b,  38*. 

Jose&.  pea  17d,  8;  18c,  13;  21a,23;  Kilajim  29  c,  35; 
30c,  55;  Schebiith  36c,  51;  Terumoth  42a,  38;  43a,  18;  Maaseroth 
50a,  1;  Maaser  scheni  52c,  75;  52d,  41;  54c,  3;  Challa  58a,  18; 
Orla  60d,  57;  61b,  11;  ßikkurim  63 d,  37;  Sabbath  2b,  38; 
17b,  13;  Erubin  18d,  7;  26b,  8;  Pesach.  28a,  3(13);  Schekalim 
50d,  446;  Sukka  54c,  5;  Jebamoth  9c,  34;  Sota  20a,  66;  Nazir 
55c,  36;  56c,  47;  Kidduschin  59a,  10;  Baba  Bathra  14a,  29; 
15c,  73;  Sanh.  21b,  67;  Ab.  zara  42c,  73;  45b,  42;  ib.  50; 
Horaj.  48 d,  43. 

Jose  b.  Abin?.  Pea  17d,12;  Terum.  42b,  7;  Orla  63a,  29«; 
Sabbath  6d,  62;  IIa,  25;  IIb,  4;  Pesachim  34a,  49;  34c,  42; 
37c,  19;  Schekalim  47b,  639;  Sukka  55a,  43;  Beza  60a,  5210; 
60b,  52 »;  Ab.  zara  44a,  63. 

Jose  b.  Jose.     Gittin  43b,  35. 

45.    Jose  b.  Simon.     Maaser  scheni  54d,  62. 

Jose  b.  Zemina.     Kilajim  29c,  15;  Chagiga  79a,  22  (34). 

Josija.     Jebam.  8a,  52. 


1  S.  I  275,6. 

2  Abin  tradierte  es  ohne  Autorangabe.  Ebenso  12d  61  (wo  Mi»  'n 
st.  pm»  '-i);  14a  40  (wo  naina  st.  na  »bis);  Sota  19c  62  (hier  ist  na  »so  zu 
mn  geworden).  S.  III  449,8.  Doch  hat  Jizchak  b.  Chija  andererseits  das 
Epitheton  min:,  s.  Pesach.  28b  14;  Berach.  6a  36  (s.  Ratner  z.  St.). 

3  Vor  Jose  b.  Abin.  In  b.  Berach.  51a  heißt  der  Tradent:  pns>  an 
nxDpop. 

4  Vorher:  Jose  tradiert  es  ohne  Autorangabe. 

5  »Di»  »an,  einigemal  noi»  'n.  Vielleicht  ist  manchmal  unter  »bi»  'n  Assi 
zu  verstehen. 

6  »ya  »"n  neu  »"n. 

7  jia  'n»a  »di»  'n. 

8  Auch  Assi  im  Namen  Jochanans  (pm»  'n  otro  nb  ton  jia  'i  »a  'Di»  I 
pni»  'n  o»a  nd*  'i). 

9  Hier  ist  aus  jia  'ana  geworden  j»a»a  ia.  In  den  Ausgaben  des  bab. 
Talmuds  ]»at«  na  »di»  '-i. 

10  Ebenso  Ab.  zara  41c  42. 

11  Vorher  die  Angabe,    Jose    habe  es  ohne  Autornennung  gelehrt. 
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Judan.  Kidduschin  62  d,  44.  —  Gen.  r.  c.  32  (4)»; 
Lev.  r.  c.  33  (3)2;  Koh.  r.  zu  1,13 3. 

Krispa  (Kraspai,  Kraspedai)4.  Berach.  6a,  25;  Schebiith 
33a,  54;  ib.  57;  ib.  59;  34d,  21;  Orla  63b,  86;  Sabbath  8a,  277; 
E.  Haschana  57  a,  57;  57  b,  19;  58b,  19;  Sota  17  c,  25;  Sanhedrin 
18c,  52;  24b,  50.  —  Kohel.  r.  zu  4,178. 

50.  Levi.  Pesikta  r.  c.  21  (99b)9;  Koh.  r.  zu  1,410: 
Num.  r.  c.  2  (§  12)". 

Menachema.      Schir  r.  zu  1,11 12. 

Nachman.     Kethub.  30b,  3813. 

*Nachman  b.  Jakob.     Erubin  18d,  20. 

Nathan  b.  Hoschaja14.     Kethub.  31b,  40. 

55.    Nathan  b.  Tobi.     Berach.  7b,  41. 

Nechemja  b.  Ukban.     Pea  16c,  54. 

Parnach.     Tanch.  D'BBIPD  g.  Ende16. 

Pedath.  Schebiith  35c,  3;  Sota  18a,  38;  Nedarim  37d,  34; 
Gittin  36  d,  74. 

Pinchas.     Koh.  r.  zu  1,1316. 

Samuel17.     Schebuoth  32c,  70. 


1  S.  I  134,1. 

2  S.  I  228,1. 

3  S.  ib. 

*  S.  I  229,1. 

5  Ebenso  Moed  Katon  83  a  19. 

6  Ebenso  Nedarim  40b  59. 

7  Ebenso  Sanh.  28  a  45. 

8  S.  I  267,3. 

9  S.  I  310,4. 
io  S.  I  338,1. 

ii  S.  I  279,5  (217,4). 

12  S.  I  313,3. 

13  Statt  jeru  »an  otra  1.  pro»  'n  otrn,  da  der  hier  durch  Nachman  tradierte 
Ausspruch  im  babylonischen  Talmud,  Sukka  52b,  Sanh.  107a,  Jochanan 
zum  Autor  hat. 

14  S.  Kethub.  35  d  75. 
16  S.  I  287,1. 

16  S.  1  228,2. 

17  hmov  '"i,  mit  einem  der  Folgenden  identisch,  wahrscheinlich  mit 
Samuel  b.  Nachman.  Auch  in  Jebamoth  15  c  51  hat  Jer.  Sniöip  '1  für 
S.  b.  Nachman  der  parallelen  Quellen  (S.  I  291,6). 

26* 
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60.  Samuel  b.  Abba.  Gittin  48c,  41.  —  Midr.  Samuel 
c.  5  (6)i. 

Samuel  b.  Nachman.  Berach.  8a,  15;  Sota  21c,  8; 
21d,  46.  —  Gen.  r.  c.  73  (8)  und  Par.2;  Lev.  r.  c.  4  (7)3. 

Schela  aus  Kefar  Tamartha.    Rosch  Haschana  58b,  63 4. 

Simon5.  Pesacliim  30d,  44;  Moed  Katon  83a,  54;  Kethub. 
31c,  11. 

Simon  b.  Abba6.  Berach.  3b,  537;  6d,  69;  9b,  35*; 
11c,  42;  Peal5b,20;  Demai26a,67;  Kilajim  29d,589;  30c,  72; 
Schebiith  39  d,  7;  Terumoth  44b,  27;  48  a,  44;  Sabbath  11c,  2; 
Erubin  23c,  51 10:  Pesachim  27b,  7211;  Sukka  53c,  43;  Taanith 
63d,33;  Megilla  73b,  65;  Moed  Katon  80d,3112;  Jebamoth  8b,  12 
(ib.  14);  Sota  20a,  34;  21a,  41:  Kethub.  30b,  66;  Gittin  44d,4813; 
45d,  31;  46a,  1814;  49b,  73;  Nazir  51a,  55;  52b,  1;  Baba  Mezia 
12a,  49;  13c,  30;  Aboda  zara  39d,  35;  Horajoth  45d,  68. 

Gen.  r.  c.  42  (3)  und  Par.,s;  ib.  c.  44  (21)  und  Par.16; 
Lev.  r.  c.  33  (3)  und  Par.17:  Exod.  r.  c.  20  (16) 18;  Ruth  r.  zu 
1,13  und  1,18 19. 

65.    Tanchum  b.  Marion.     Maaseroth  48d,  33. 

Ulla  b.  Ismael.     Demai  21c,  59;  22b,  27. 


1  S.  I  329,2    (wo    ich  unnötigerweise  'rxiDtr  zu  ppce?  emendiert  habe). 

I  S.  vor.  S.,  Anm.  7. 

3  S.  I  260,3. 

4  Hier    ist    nach    '-i    ctra    der    Name    pro»    zu    ergänzen,    wie   aus  den 
Parallelstellen  in  Gen.  r.  und  Pesikta  hervorgeht  (S.  I  319,6). 

B    ]1D'D    '"1. 

6  nii  in  pyep,  sn  na  'xo .     Mit  dem  Titel  »a-i  nur  ausnahmsweise. 

7  Ebenso  Sanh.  30a  67;  Ab.  zara  41c48. 

8  Ebenso^9c  46. 

9  Ebenso  Nazir  57  d  70. 
10  »ya  «"-,  -ujN  N2  -,a  pya». 

II  Jakob  b.  Acha  tradierte  es  im  Namen  Chizkijas  (b.  Chija). 

12  Ebenso  Gittin  46  a  15. 

13  Ebenso  Gittin  50c  11  ;  Sanhedrin  17  c  21. 
i*  S.  Moed  Katon  80d  35. 

15  S.  I  262,2. 

16  S.  I  249,2. 
»  S.  I  228.1. 
is  S.  I  286,4. 
19  8.  I  230,5. 
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Zeira.  Berach.  7b,  40;  Pea  17a,  39*;  20c,  46;  Terum. 
46a,  692;  Maaseroth  49d,  613;  Orla  60d,  49;  ib.  50;  Sabbath 
12a,  34;  Erubin  23c,  66*;  23d,47;  Pesach.  31b,  42;  35d,4; 
36d,25:  37c, 72;  Beza60d,17;  Jebara.  10d,345;  Kethub.29d,  18; 
Nedarim  41c,  34. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.  Sabbath  12c,  246;  Sukka 
53c,  29:  Chagiga  78 d,  12. 

Die  Gelehrten.     Pesikta  166a7. 

Die  Genossen».  Demai  23a,  37;  23d,  56;  25b,  23; 
Terumoth  40 d,  14;  45c,  17;  Pesachim  30a,  7»;  36 d,  23;  37c,  71; 
Josua  39c,  55;  Schekalim  48c,  410;  Beza  60d,  16;  Jebamoth 
12a,  72;  Kethub.  29d,  17:  Gittin  48d,  36;  Sanhedrin  30a,  6511; 
Nidda  50a,  4712;  ib.  60. 

„Sie  sagen  im  Namen  Jochanans"13.  Maaser  scheni 
£2d,58;  Kethub.  26d,37. 


B.    Tradenten  bei  Aussprüchen  der  anderen 
palästinensischen  Amoräer. 

Abahu. 
Abba.     Sanhedrin  18a,  49. 
Abdimi  b.  Tobi14.     Moed  Katon  82c,  76. 
Abin  (Abun).     Sabbath  12a,  43;  17a,  68. 


1  Ebenso  Chagiga  76  d  13. 

2  Mittraden t  Heia  (pnnn). 

3  Heia  tradiert  es  im  Nameu  Eleazars. 

4  Ebenso  24  d  10;  Taanith  67b  57;  Megilla  73b  26. 

5  Ebenso  Sota  16 d  12. 

ö  »jjs  pni»  »an  jnn«  pD»pi  pai. 

7  Jakob  b.  Acha  tradierte  es  im  N.  Jose  b.  Chan  in  as. 

3  pm»  »ai  c»a  N'nan. 

9  Simon  tradierte  es  im  Namen  Josua  b.  Levis. 

10  Andere:  Aibo  b.  Nagi  trug  es  vor  Heia  im  Namen  Jochanans  vor. 

11  Ebenso    Aboda    zara    41c  46.      Auch    in    Berach.    3  b  52    muß    vor 
pni'  »an  Duo  ergänzt  werden  K»»nan. 

12  Jose  tradierte  es  im  Namen  Rabs. 

13  pm>  »an  etra  poN. 

14  '3ib  13  'D-P3N  »an.     Vgl.  Nazir  57  c  27  :  »aio  na  *o»aN  (ohne  Titel). 
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Acha.     Sabbath  14c,  41;  17b,  64:  Jebamoth  9a,  44. 

5.  Berechja.  Pesikta  46a  und  Par.2:  Exod.  r.  c.  23  (1)3; 
Seh.  tob  zu  Ps.  24,7  4. 

Chaggai.     Jebam.  9c,  525. 

Chanina  aus  Sepphoris.     Sabbath  9b,  72. 

Chanina  b.  Abahu.     Ab.  zara  40b,  17. 

Chilfai,  der  Enkel  Abahus.     Bikkurim  64d,  8fi. 

10.    Chilkija.     Seh.  tob  zu  Ps.  80,3  7. 

Chizkija.    Berach.  4c,  43;  6d,  51;  8d,  54;  Jebam.  2d,  57. 

Huna.     Pea  16b,  58». 

Jakob  b.  Zabdai.  Berach.  10a,  21;  Demai  23c,  89; 
26a,  65;  Maaseroth  49b,  46;  Maaser  scheni  52d,  10;  Sabbath 
13d,  48;  Pesachim  29d,  7610;  31a,  59;  Beza  62c,  3;  63a,  28; 
Jebamoth  9d,64;  Sota  18b,  46;  Keth.  33a.  41 n:  Ab.  zara  40d,l. 
—  Pesikta  76a  und  Par.12;  Seh.  tob  zu  Ps.  30  Ende13. 

Jirmeja.  Berach.  6d,  41;  8d,  75u;  Joma  43b,  75;  Keth. 
28c,  41;  29c,  5915;  Sanhedrin  21c,  28;  25a,  7:  ib.  32:  Schebuoth 
35b,  46;  36b,  3616;  Ab.  zara  44b,  5:  ib.  52. 

15.    Jose.     Demai  Ende  (56c,  55)17;  Jebam.  3d,  69. 

Nechemja.     Gren.  r.   c.  43  (3)18. 


1  Acha    tradierte    eine    Kontroverse   zwischen   Abahu  und   den  Ge- 
lehrten.    S.  U  122,1. 

2  Judan  tradierte  es  im  Namen  Chama  b.  Chaninas.     S.  I  357,1 

3  S.  II  136,3. 

4  S.  II  128,2  (Vgl.  Schir  r.  Einl.;  Num.  r.  c.  14.3). 
B  »ya  n"n  ick  »>jn  '-i. 

6  Ebenso  Midr.  Sam.  c.  23  (S.  II  133,3). 

7  II  112,5. 

8  Ebenso  Sanhedrin  27c  58;  Schebuoth  33c  18. 

9  Ebenso  Ab.  zara  40a61. 

10  Bericht  über  eine  Anordnung  Abahus. 
n  N"n  rnia  r"a*-i  -\ctt. 

12  S.  II  135,1. 

13  S.  II  109.2. 

i*  Statt  des  ersten  man  »an  ).  irren»  »an  (s.  Ratner  z.  St.,  S.  121). 

15    1H2N    »31    BE?3    n»BT    'l    J'^Bl . 

i6  Hier  muß  statt  »ya  rven»  'i  na«  'i  gelesen  werden  »ya  n"t  hon  n»e-,»  '■». 
i7  Chizkija    tradierte    es    im    Namen  Jehuda  b.    Pazzis.      Ebenso 
Sabbath  5b  8;  Erubin  19d8;  Sota  24b  2. 
18  S.  II  134,2. 
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Pinchas.     Gen.  r.  c.  6  (6)1;  ib.  c.  68  Anf. 2. 

Samuel3.  Schebiith  37b,  30;  Terumoth  41c,  28;  Sabbath 
4a,  29;   10c,  65;  Jebam.  15d,  464;  Ab.  zara  44b,  53. 

Samuel  b.  Susrathai.  Baba  Mezia  9  d,  7;  Sanhedrin 
24b,  41;  26b,  19 5. 

20.    Tajjafa  der  Rothe<\     Demai  23c,  41. 

Tobi7.     Nidda  48b,  59. 

Zeira.     Pea  18 d,  228. 

Zuga,  ein  Verwandter  des  Abba  b.  Zabdai.  Maaser 
scheni  52  a.  50. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Pesachim  27c,  44. 

Abba. 

Acha.  Berach.  8d,219;  Sabbath  2c,  65;  7d,  52;  17c,  35; 
Schekalim  48  a,  9 10;  Megilla  75  c,  36. 

Berechja.     Seh.  tob  zu  Ps.  81,4". 

Chizkija.     Sabbath  9b,  13;  Jebam.  8d,  5312. 

Eleazar13.     Seh.  tob  zu  Ps.   32,1014. 

Huna,  Urla  60d,  68;  62a,  41;  Beza  62a,  31;  Horajoth 
46  d,  28. 

Jirmeja.     Berach.  8d,  18. 

Jona.     Chagiga  77c,  3215. 

1  S.  II  139,2. 

2  S.  II  106,6. 

3  Skid©  'i,  nicht  Samuel  b.  Jizchak.     S.  unten  unter  £ei'ra. 

4  Nach  anderer  Version  Jakob  b.  Acha  im  Namen  Assi's.  Statt 
N2<py  muß  nämlich  gelesen  werden  apy. 

5  Ebenso  30  b  32. 

6  NpiDD  ns»a  »m. 

7  'aiu  »m  in . 

8  Ebenso  Scbekalim  46a  54;  Nedarim  39 d  59;  Sanh.  18 d  30.  S.  auch 
Schebiith  37  a  19. 

9  non    ist    verschrieben  aus  jon  (diese  La.  verzeichnet  Ratner  z.  St.). 

10  Im  Text  der  Babli-Ausgaben  (IV  1)  ist  noch  als  zweiter  Tradent 
Jose  genannt. 

11  S.  III  524,1. 

12  K3-|    —    N3    '-i. 

13  Das  ist  El.  b.  Jose. 

14  S.  III  523,7. 

15  Eine  Baraitha  zu  Deut.  4,32. 
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Jose.     Challa  59a,  701;  Jebam.  6a,  35. 

Jose  b.  Abin.     Jebauo.  6a,  36. 

Judan.     Seh.  tob  zu  Ps.  18,132. 

Levi.     Tanch.  NüD  '3  Ende3. 

Pinchas.     Seh.  tob  zu  Ps.  19,34;  ib.  zu  Ps.  19,5 5. 

Simon.     Seh.  tob  zu  Ps.  18,15 6. 

Zei'ra.     Berach.  4c,  60 7. 

Abba  b.  Abina. 
Berechja.     Jorna  45c,  448. 
Patrikai,  der  Bruder  Derosais.     Joma  41  d,  14 9. 

Abba  b.  Aibo. 
Chan  an  b.  Joseph.     Exod.  r.   c.  42  (4)10. 

Abba,   der  Sohn  Chija  b.  Abbas. 
Levi  b.  Chajtha.     Gen.  r.  c.  39  (ll)11. 

Abba  b.  Kahana. 
Abba  b.  Judan.     Lev.  r.  c.  10  (3)12. 
Abin.     Tanch.  ynin  (B.  8)13. 
Acha.     Pea  15d,  1214;  Sota  20b,  28. 
Berechja.     Sabbath  8d,  26;   Sanh.  29a,  33 15 


33 


E.16:  ib.  c.  45  (5)17;  ib.  c.  43  (7)18;  Lev. 


—    Gen.  r. 
r.  c.  5  (5)ls; 


1  Eine  Kontroverse  zwischen  Abba  und  den  Genossen. 

2  S.  III  523,4. 
:i  S.  III  525,4. 
*  S.  III  525,2. 
6  S.  III  523,6. 

6  S.  III  523,5. 

7  In  Sabbath  17a  64  steht  tu  »ai  und  irrtümlich  nach  tn«yi  »a*i.     Die 
Stelle  muß  nach  Sabbath  12  a  40  berichtigt  und  «a  gestrichen  werden. 

8  S.  III  526,6. 

9  S.  III  527,5. 

io  S.  III  647,1.     Berechja  im  Namen  Chelbos. 
ii  S.  III  648,6. 

12  S.  II  502,3. 

13  S.  II  478,5. 

14  Ebenso  Kidduschin  61b  63  (S.  II  479,6) 
is  S.  II  495,2. 

16  S.  II  486,1. 

17  S.  II  508,1. 
is  S.  II  486,5. 
19  S.  II  488,6. 
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ib.  c.  9  (2)i;  ib.  c.  10  (3)2;  Pesikta  25a*;  ib.  29a^:  ib.  194a*; 
Echa  r.  zu  1.26.  Midrasch  Samuel  c.  25  (5)7;  ib.  c.  27  (3)»; 
Seh.  tob  zu  Ps.  103  (10) 9;  ib.  zu  Ps.  87,1 10. 

Hu  na.     Lev.  r.  c.  10  (9)n. 

Judan.     Gen.  r.  c.  30  (4)  und  38  (12)12;  ib.  c.  44  g.  E.13; 
Lev.  r.  c.  2  (3)u. 

Abba  b.  Memel. 

Abin  (Abuu).     Grittin  43d,  74. 

Abun  b.  Bisna.     Jebam.  7b,  64. 

Abun  b.  Chija.     Sabbath  15c,  74;  Jebam.  2d,  23. 

Acha.     Sabbath  2c,  22. 

Chizkija.     Schebiith  38a,  35;  Pesach.  35d,  67. 

Jakob  b.  Acha.     Moed  Katon  81d,  55. 

Jirmeja.     Chagiga  79a,  63  (79b,  62). 

Jona.     Sukka  55a,  47. 

Jose   b.   Abin.      Schebiith   39a,  2715;    Pesachim   33a,  26; 
ib.  31;  Schekalim  50b,  3216;  Nedarim  41a,  2117. 

Zebida.     Baba  Kamina  7a,  28. 

Ze'ira.     Maaser  scheni  52c,  54. 

Abba  b.  Pappai. 

Acha  b.  Abin  b.  Benjamin.     Pesikta   163a18. 

Pinchas.     Berach.  2b,  8.     Seh.  tob  zu  Ps.  32  (2)19. 

1  S.  II  497,9. 

2  S.  II  502,2. 
8  S.  II  503,2. 
«  S.  II  481,3. 
6  S.  II  484,2. 

6  S.  II  489,2. 

7  S.  II  495,2. 

8  S.  II  496,1. 

9  S.  II  493,4. 
io  S.  I  50,2. 
ii  S.  II  482,5. 

12  S.  II  491,1. 

13  S.  II  498,3. 

14  S.  II  497,4. 

15  »ya  ....  -icn.     Das  erste  ies  ist  zu  streichen. 

16  'ya  ....  ich  .... 

17  Wie  in  der  vor.  Anm. 

18  S.  III  651,2. 

19  S.  III  651,1. 
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Abba  b.  Zabda. 
Chaggai.     Berach.  4d,  45;  6c,  73. 
Chelbo.     Pea  21a,  20;  Sanhedrin  27 d,  47'. 
Zei'ra.     Sabbath  14d,  13;  Ab.  zara  40d,  15. 
Die  Genossen.     Sabbath  40d,  15;  Ab.  zara  40d,  15. 

Abdimi  aus  Chaifa. 

Abba  b.   Zeinina.      Taanith   67c,  64    (Megilla   74b,  25)2. 
Berechja.     Echa  r.  zu  1,1 3. 

Abdimi  b.  Tanchuni. 
Samuel  (b.  Jizchak?).     Moed  Katon  83 d,  39. 

Abin4. 

Berechja.     Seh.  tob  zu  Ps.  103 5. 

Chananja.     Schebuoth  38b,  406. 

Eleazar  (Eliezer)  b.  Jose7.  Erubin  20d,  67;  Pesachim 
30d,  9;  Taan.  64c,  35;  Jebam.  2c,  21;  Kethub.  36a,  51;  Gittin 
44a,  50»;  44b,  65;  48c,  49;  Schebuoth  32c,  76;  33b,  15: 
37  a,  54. 

Huna.  Pea  20a,  72;  ib.  739.  —  Gen.  r.  c.  63  Anf.10; 
Lev.  r.  c.  6  (5)u;  Midr.  Samuel  c.  8  (l)12;  Seh.  tob  zu  Ps. 
78  (16) 13;  ib.  zu  Ps.  107  Anf.14. 


1  S.  III  634,13. 

2  Pinchas  im  Namen  Simons. 

3  S.  III  538,2. 

4  Ohne  Unterscheidung  des  älteren  und  jüngeren  Trägers  dieses 
Namens.     In  der  Regel  ist  der  jüngere  Abin  gemeint. 

5  S.  II  139,5. 

6  Hier  fehlt  ntra  vor  pa  '•». 

1  Zumeist  bloß  -it>,:?n  'i  oder  ity»^K  '-i. 

8   »J)3   ]>aN   '"\   1»N   n"-i. 

■  S.  III  302,3. 

io  In  Jalkut  Machiri  zu  Prov.  23,24  lautet  für  den  in  Gen.  r.  c.  63 
Anf.  als  Ausspruch  Levis  tradierten  Agadasatz  die  Autorangabe:  Huna  im 
Namen  Abins. 

ii  S.  III  415,6. 

12  S.  III  57,4. 

13  S.  III  418,5. 
i*  S.  III  416,4. 
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Jose.     Gittin  44 d,  12 l. 

Judan.     Gen.  r.  c.  12  (6)2;  Schir  r.  zu  8,12  3. 
Menachema.      GeD.   r.    c.   32   (5)4;    ib.    c.    98   g.   Ende5; 
Pesikta  144a6;  Koh.  r.  zu  9,107;  Seh.  tob  zu  Ps.  80  (2)8. 
Pinchas.     Sota  23c,  69. 

Abun  (Abin)  b.  Chija. 
Acha.     Jebam.  3d,  5. 
Nissa10.     Baba  Kamma  7a,  16. 

Schammai.  Schekalim  47b,  42;  Rosch  Haschana  56d,  42. 
Die  Schreiber  Jonas.  Kethub.  35d,58;  Nedarim  38c,55. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Chagiga  79c,  59. 

Abun  b.  Kahana. 
Chizkija.     Erubin  24b,  48;  Joma  39b,  58. 
Nissa11.     Erubin  24b,  46. 

Abuna  (Abina)12. 

Abun  b.  Chija.     Jebam.  4c,  36;  Nazir  51b,  3L13. 

Acha.  Terum.  44d,  18;  Sukka  54d,47;  Megilla  71a,  49; 
Sota  18a,  39;  Keth.  27  c,  15. 

Heia.     Jebam.  4c,  3314. 

Jakob  b.  Acha.  Kilajim  31a,  14;  Schebiith  38b,  57; 
Schebuoth  37  a,  12 15. 

Jona,     Schebiith  33 d,  42 16. 

1  St.  pa»a  '-n  otra  1.  pa  »an  a»a. 

2  S.  I  549,5. 

3  S.  III  409,5. 
*  S.  III  413,2. 
6  S.  III  423,2. 

6  S.  III  417,1. 

7  8.  III  421,3. 
s  S.  III  418,6. 

9  Statt  pa  'n  »a  1.  pa  'i  o»a. 

10    SCI    '-\    (==    ND'J    'i). 

ii  Statt  «d«  'n  1.  nd»j  'n. 

12  Ohne  Unterscheidung  der  beiden  Träger  dieses  Namens  (S.  III  539). 

13  Amrni  tradierte  es  im  Namen  Jose  b.  Chaninas, 
ii  Ebenso  6  a  8. 

15  Samuel  tradierte  es  im  Namen  ^ei'ras. 

16  <ya  ....  -icn  .... 
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Jose.     Schebiith  33 d,  39. 

Jose  b.  Abun.     Challa  57 d,  68;  ib.  70. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.    Rosch  Haschana  56c,  71. 

Acha. 

Abba  b.  Abin.     Lev.  r.  c.  22  (1)1. 

Abba  b.  Judan.     Gen.  r.  c.  23  (5)2. 

Abba.  der  Vater  Abba  Maris.  Berach.  14a,  39;  Pea 
15d,  51. 

Abin  (Abun).  Sukka  55 d,  24;  Sota  24b,  62:  Nedarim 
40  c,  34.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  4  (2)3. 

5.    Azarja.     Gen.  r.  c.  39  (6)4. 

Chananja.     Berach.  4d,  43;  Beza  60b,  54. 

Chija  b.  Adda.     Berach.  10b,  55. 

Chilkija.     Erubin  18b,  67;  Schekalim  46d,  17. 

Chizkija.  Demai  25b,  70;  Schebiith  38b,  68:  ib.  70; 
Sabbath  2b,  18;  15c,  72;  Jebam.  9c,  42;  Kethub.  35c,  67;  Ne- 
darim 42d,  4;  Gittin  47b,  34;   Kidd.  63b,  9;   Schebuoth  32c,  72. 

10.  Eleazar  b.  Abina.  Gen.  r.  c.  1  (10)  und  Par. 5; 
Schir.  r.  zu  1,1 6. 

Gerschom.     Nedarim  38a,  69 7. 

Huna.  Berach.  13  d,  2:  14b,  34;  Sota  17  b,  52;  Nedarim 
38a,  708;  Sanh.  20c,  52.  -  Gen.  r.  c.  25  Ende 9;  ib.  c.  26  (6)10: 
ib.   c.   34   (11)";    ib.   c.  49  (l)12;    ib.   c.  49  (8)13;    ib.   c.   6614: 


1  S.  III  114,3. 

-  S.  III  116,1. 

3  S.  III  156,2. 

4  S.  III  156,3. 

5  S.  III  118,3. 

6  S.  III  137,9. 

7  Kommt  sonst  nicht  vor. 

8  Statt  Nun  »an   üw2   um   »an  muß  gelesen  werden  arm  »an  o»n  t*:m  »31 

9  S.  III  59,1. 
io  S.  III  130,1. 
ii  S.  III  123,4. 
12  S.  III  131,5. 
is  S.  III  132,1. 
"  S.  III  157,1. 
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ib.  c.  76  (2)i;  ib.  c.  76  (4)'2;  ib.  c.  78  (5)3;  ib.  c.  78  (13)4;  ib. 
c.  87  Ende5;  ib.  c.  92  (2)6.  —  Lev.  r.  c.  1  (2)7;  ib.  c.  9  (1)8; 
ib.  c.  25  (l)9;  ib.  c.  35  (l)10;  ib.  c.  16  Ende11.  —  Pesikta  133b12; 
ib.  140b13.  —  Koh.  r.  Anfang14;  ib.  zu  1,2  (und  6,12)15;  ib. 
zu  7,19 16;  ib.  zu  9,7 17.  —  Schir  r.  zu  1,13 18;  Midr.  Samuel 
c.  19  Anf.19.  —  Tanch.  NT1,  zu  21,120.  —  Schocher  tob  zu 
Ps.  18  (9)21:  ib.  zu  Ps.  21  Anf.22;  ib.  zu  Ps.  106  (4)23:  ib.  zu 
Ps.  119  Anf.24. 

Jakob  b.  Abaji.  Berach.  4d,  1925;  Moed  Katon  81d,  62; 
Sanhedrin  28b,  19.  —  Lev.  r.  c.  20  (11)  und  Par.26. 

Je  hu  da  b.  Pazzi  (J.  b.  Simon).  Nazir  53  d,  54 27.  — 
Gen.  r.  c.  98  (12)28. 

15.    Jehuda  b.  Titus.     Sukka  55 d,  34. 

Jehuda  Grozraja.     R.  Haschana  59a,  39. 

1  S.  III  113,4. 

2  S.  III  138,3. 

3  S.  III  122,4. 

4  S.  III  133,3. 

5  S.  III  146,1. 

6  S.  III  144,9. 

7  S.  III  127,3. 

8  S.  III  144,3. 

9  S.  III  116,5. 
io  S.  III  146,5. 

»  Mittradent  Judan  (S.  III  140,2). 

12  S.  III  139,1. 

13  i$.  UI  138,1. 
i*  S.  III  138,1. 

15  S.  III  158,2. 

16  S.  IE  117,5. 
«  S.  III  115,6. 

18  S.  III  198,5. 

19  S.  III  121,3. 

20  S.  III  129,1. 

21  S.  III  143,4. 

22  S.  III  121,2. 

23  S.  III  146,3. 

24  S.  III  113,2. 

25  Ebenso  Megilla  71c  41. 

26  S.  III  136,3. 

27  Chama  trad.  es  im  Namen  Josis. 

28  S.  III  134,4. 
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Jizchak(?).     Seh.  tob  zu  Ps.  91  Ende1. 
Jona.     Beraeh.  4d,  76. 

Jose.  Maaser  scheni  52b,  74;  Megilla  73a,  292;  Moed 
Katon  80c,  54. 

20.  Jona  b.  Abun.  Erubin  26a,  48;  Pesach.  29a,  65; 
Taan.  66  a,  66:  M.  Katon  80  c,  59:  Jebam.  6  b,  14;  Horaj.  45d,66. 

Josina.     Baba  Mezia  8a,  18. 

Jose,  der  Sohn  Jakob  b.  Idis.     Gen.  r.  c.  98  (17)3. 

Josua  aus  Sichnin.     Lev.  r.  c.  31  (5)4. 

Josua  b.  Nechemja.  Schir  r.  zu  1,45;  ib.  zu  7.11 6: 
Echa  r.  Prooemien  N.  57. 

25.    Josua  Deromaja.     Sabbath  12c,  488. 

Judan.     Gen.  r.  c.  82  (ll)9;  Schir  r.  zu  1,91Ü. 

Magbila,  Bruder  des  Abba  b.  Kohla.     Beraeh.  6a,  5511. 

Menachema.     Ruth  r.  zu   1,112. 

Nach  man.     Echa  r.  Prooemien  513. 

30.  Nathan14.  Gen.  r.  c.  5  (8)  und  c.  46  (3)15.  —  Tan- 
chuma  B.  nr6m  22.     -  Seh.  tob  zu  Ps.  4  (9)16. 

Pinchas.     Gen.  r.  c.  7  (4)17.  —  Pes.  r.  c.  3  (IIa)18. 
Samuel    b.    Inija   (Ini).      Beraeh.    3d,  8;    Taan.   66a,  64: 


1  8.  III  145,3. 

-  Ze'ira  trad.  es  im  Namen  Eleazars. 

;i  S.  III  134,5. 

4  S.  III  148,1. 

5  S.  III  141,2. 

6  S.  III  144,4. 

7  S.  III  141,4. 

8  Er  trug  es  vor  Jose  vor. 

9  S.  III  133,4. 

io  S.  III  146,4;  152,2. 

11  Vor  Jose  vorgetragen. 

12  S.  III  152,4. 

13  S.  III  141,3. 

i*  In  Tanch.  B.     -iann  ;.-u. 

16  Berechja  trad.  es  im  Namen  Jizchaks  (S.  II  292,3). 

16  S.  III  142,7. 

"  S.  IE  129,4. 

is  S.  III  134,1. 
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68a,  62»;    Megilla   70d,26;    Jebam.   6b,  12;   Sanh.  28c,  74  und 
Par.2.  —  Lev.  r.  c.   14  (2)3;  Koh.  r.  zu  9,1 4. 

Schammai.     Erubin  21a,  505;  Nidda  50b,  21. 

Simon  b.  Karsena.  Demai  23b,  60;  Sabbath  4a,  656; 
Erubin  19b,  41;  21a,  75;  22d,  37;  Joma41a,  14;  Sukka  52d,  60; 
Rosch  Haschaua  56a,  56;  Beza  63b,  67. 

35.    Taphrai.     Gen.  r.  c.  8  (ll)7. 

Zacharia.     Gen.  r.  c.  78  (3)8. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Keth.  30a,  29. 

Die  Genossen.     Erubin  25c,  54 9. 
Acha  b.  Chanina. 

Levi.     Berach.  5a,  5. 

Ahaba  (Achawa)   b.  Zeira. 

Jehuda  b.  Schalom.     Lev.  r.  c.  26  (4)10. 

Aibo. 

Bebai.     Koh.  r.  zu  4,10n. 

Huna.     Gen.  r.  c.  8  (5)12. 

Jehuda  b.  Schalom.     Tanch.  B.  rir6in  2313. 

Judan.  Berach.  8d,  3914.  —  Gen.  r.  c.  31  (8)15;  ib. 
c.  34  (3)16;  ib.  c.  67  Ende17;  ib.  c.  73  (3)18;  ib.  c  74  (4)19.  — 

1  Ebenso  Makkoth  32a  6  (hier  nur  5hidw  /-i);  Horaj.  47  c  65  (hier  um  S). 

2  S.  III  152,8. 

3  S.  III  118,1. 

4  S.  III  152,1. 

5  Vor  Jose. 

6  S.  Ratner  z.  St.  (S.  26). 

7  S.  III  159,3. 

8  S.  III  133,2. 

9  Vor  Jose. 
io  S.  IE  657,6. 
ii  S.  III  67,3. 

12  S.  III  72,3.  Was  Gen.  r.  c.  22  (7)  betrifft,  ist  meine  Annahme  in 
III  66  (4)  hinfällig,  infolge  der  bei  Theodor  (S.  213)  sich  findenden 
besseren  Lesung. 

13  S.  III  69,5. 

14  St.  n»«  »am  rvM  1.  n««  'i  düs  (III  69,3). 
is  S.  III  73,4. 

16  S.  III  76,1. 

17  Ebendas. 

1«  S.  III  69,7. 
19  S.  III  70.1. 
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Pesikta  24a1;  45b2.  —  Echa  r.  zu  1,161  —  Koh.  r.  zu  1,13 
(und  zu  3,10) 4.  —  Esther  r.  zu  1,1 5.  —  Tanch.  IW1  g.  Ende6. 
—  Seh.  tob  zu  Ps.  24  (ll)7. 

Pinchas.     Gen.  r.  c.  42  (2)8. 

Alexander. 
Abba.     Seh.  tob  zu  Ps.  86  (1). 
Acha.     Seh.  tob  zu  Ps.  102,189. 
Huna.     Seh.  tob  zu  Ps.   16,10 I0. 
Huna  b.  Acha.     Maaser  scheni  56c,  5211. 
Judan.     Gen.  r.  c.  49  (3)12.  —  Koh.  r.  zu  1,1". 
Levi.     Schir  r.  zu  3,1 u. 

Die   Gelehrten   des   Südens.      Gen.   r.   c.   63   (8)15;   ib. 
c.  71  (7)16. 

Die  Gelehrten.     Exod.  r.  c.  1  (30)17. 

Aninii. 

Äibo  b.  Nagri.     Kethub.  34c,  54 18. 
Berechja.     Lev.  r.  c.  2  (6)19. 
Huna20.     Sehekalim  50b,  36. 


1  S.  III  76,3. 
1  S.  III  73,1. 

3  S.  III  79,1. 

4  ö.  III  65,4. 

5  S.  III  71,6. 

6  S.  III  68,2. 

7  S.  III  70,3. 

8  S.  III  69,2;  76,2. 

9  S.  I  203,2. 
io  S.  I  199,2. 

11  Wahrscheinlich  aber  muß  statt  uns  na  njih  '-  gelesen  werden  Min  1 
i.     Dann  entsteht  die  ob.  verzeichnete  Traditionskette. 
i2  S.  I  201,2. 
13  S.  I  203,2. 
i*  S.  I  197,7. 
is  S.  I  195,3. 

16  Ebendas. 

17  Jehuda  b.  Schalom  im  Namen  Chaninas  (S.  I  198,2). 

18  Vor  »D'n  'n  fehlt  oe?a. 

19  S.  III  701,6. 

20  »jin  'i  =rN\:in  'i. 
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Jakob  b.  Acha.  Schebiith  37a,  281;  Gittin  43c,  24; 
Kidd.  64a,  21. 

Jehuda  b.  Pazzi.     Ab.  zara  44d,  26. 

5.  Jirmeja.  Berach.  10c,  27;  Teruin.  44a,  362;  ib.  72; 
Keth.  26b,  69;  Nedarim  51b,  40. 

Jizchak  b.  Redifa.  Schekalirn  48a,  21.  —  Exod.  r. 
c.  42  (9)3;  ib.  c.  3  (6)4. 

Jona.    Terum.  43c,  705;  Bikkurim  63c,  68;  Sukka  54d,  15. 

Jose.     Bikkurim  63c,  67. 

Jose  b.  Abun.     Sabbath  14a,  746. 

10.  Menachem  b.  Mabsima7,  Bruder  des  Jonathan 
Kaifa.     Maaseroth  52a,  47. 

Zei'ra.     Megilla  71c,  21. 

Ammi  b.  Chinena. 
Zei'ra.     Megilla  71c,  23. 

Amran,    der  Vater  Abdimis   aus  Sepphoris. 
Jizchak  b.  Eleazar.     Beza  60d,  31. 

Aschian  b.  Nideba. 
Zei'ra.     Megilla  71c,  27. 

Assi. 

Abuna.  Megilla  70b,  57;  Keth.  29b,  18;  Kidduschin  60c,  2. 

Acha.     Berach.  8b,  21. 

Bebai.     Gittin  43b,  6. 

Chananja.  Demai  24a,  56;  Maaser  scheni  55b,  24:  Joma 
40c,  62;  ib.  67;  ib.  70;  Sanh.  25a,  70«. 

5.  Heia.  Maaseroth  49a,  69;  Challa  58d,  32;  Orla  60c,  64; 
ib.  68;   Sukka  54d,  21»;  Jebam.  8d,  10;  ib.  59;  Gittin  43c,  66; 

1  'O'n  'i  min  ....  -icn. 
8  Ebenso  Sabbath  14 d  8. 

3  S.  III  158,8. 

4  Nur  prw  'n  (S.  III  1G0,4). 

5  Statt  »»an  'n  1.  »an  '-\  (s.  ßatner  z.  St.  S.  40).  Statt  Jona  ist  viel- 
leicht Jirmeja  als  Tradent  anzunehmen. 

6  Ebenso  Beza  62  a  3. 

7  Kommt  80Dst  nicht  vor. 

8  »ippn  nd'  »m  naN  n«»n  »ai.     Statt  n«»n  muß  gesetzt  werden  rvjjn. 

9  Anscheinend    von    Jochanan    in    der  Beantwortung    einer    Frage 
|j  Simon  b.  Lakischs  angeführt.     Natürlich  führte  Jochanan  nur  die  These 

an,  die  dann  unter  der  Angabe  „Heia  im  Namen  Assis"  gelehrt  wurde. 

Bacher,   Tradition  und  Tradenten.  27 
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45  d,  19;  Nazir  51b,  43;  Sanh.  25  c,  50:  Scliebuoth  33  a,  38; 
37  a,  63. 

Jakob  b.  Acha.  Berach.  5d,  72;  13d,  44;  Kilajim  30c,  36; 
32c,  24:  Maaser  schein  55  b,  37;  Sabbath  4b,  30;  Erubin  29c,  28; 
25b,  1;  26a,  76;  26c,  22;  26d,  3;  Pesach.  30b,  70;  32c,  31; 
Beza  60c,  23;  Taan.  68a,  62;  69c,  27;  Megilla  74b,  35:  Moed 
Katon  81b,  12;  82c,  14:  83a,  13;  ib.  37;  Jebam.  15d,  461; 
Nedarim  40c,  26;  Schebuoth  36a,  66;  Ab.  zara  41b,  722;  fo.  76 3: 
42a,  38*;  ib.  60. 

Jona.     Erubin   20a,  61 5. 

Jose  b.  Abun.     Erubin  26c,  25. 

Zebida.     Joma  45b,  65;  Schebuoth  33b,  556. 

10.    Zeira.     Maaseroth  48d,  35. 

A  /  a  r j  a. 
Kohen.     Esther  zu  1,2 '. 
Tanchuma.     Rabb.  r.   c.  3  g.  Ende8. 

Azarja  aus  Kefar  Chittaja. 
Abba    b.    Kahana   und    Chanin.      Pesikta  61a:    Lev.   r. 
c.  7  (4)9. 

Bar  Nezira. 
S.  unter  Simon  b.   Nezira. 

Bar  Pedaja. 
Jose.     Demai  24 d,  16 lü. 
Josua  b.  Levi.     Gen.  r.  c.  2611. 
Simon.     Terum.  43a,  72. 


1  S.  oben. 

'-'  »ippo  'dn  '-\  ncN  «"an . 

;!  Ebenso. 

4  Ebenso  »tt»po  nd»  'i  -ich  t"t  . 

5  hxw  nci  'i  "icn  rm»  'i,     St.  ncj  1.  nd\ 
fi  Ebenso. 

7  S.  III  458,8. 

8  S.  III  731,8.     Menachema  trad.   es  im  Namen  Josua  b.  Abins. 

9  S.  II  476,1. 

10  Nach    d»2    »dp    »m    ist    der    Name    Bar    Pedaja    ausgefallen.      Vgl. 
Maaseroth  53c  39. 
ii  S.  III  579,6. 
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Bar  Pika. 

Jose  b.  Abin.     Nazir  57d,  29 '. 

Bebai  (Bibi). 
Berechja.     Gen.  r.  c.  28  (2)2. 
Hu  na.     Seh.  tob  zu  Ps.    110  (3)3. 

Menachema.       Gen.   r.    c.   50    (7)4;    ib.    e.   87    (4)3.    — 
Pesikta  18  a6. 

Benjamin  b.  Levi. 
Ab  in.     Pesachim  34  c,  33;  Hör.  46  a,  70. 
Huna.     Lev.  r.  c.  25  (l)7;  Esther  r.  e.  2  Ende8. 
Jose.     Lev.  r.  c.  9  (6)9. 
Judan.     Gen.  r.   e.   87  (5)10. 

Berechja. 
Abin.     Lev.  r.  c.  2  (4)n. 
Aristo.     Tanch.  B.  ni"6vi  1912. 

Chija,    der  Tochtersohn  Berechjas.     Gen.  r.    c.  9  (5)13. 
Judan  b.   Chanan.     Sanh.  27d,  5914. 

Levi  b.  Zacharia.     Pesikta  66b15;   Pes.  r.  c.  17  (89b)16. 
Menachema.     Pesikta  112a17;    Seh.  tob   zu  Ps.  50  (2)18; 
Sanh.  27  d,  45  (Lev.  r.  c.  36  g.  E.)19. 

1  htm  ....  lux  .... 

2  S.  III  668,4. 

3  S.  HI  669,2. 

4  S.  III  668,5. 

5  S.  111  668,6. 

6  S.  III  669,1. 

7  S.  III  663,3. 

8  S.  III  666,2. 

9  S.  III  666,2. 
w  S.  III  665,7. 

11  S.  III  351,6. 

12  S.  III  361,2. 

13  Fehlt  III  378  (zu  Ezech.  24,  74  im  Anschluß  an  Chama  b.  Chanina 
S.  I  456). 

14  S.  III  350,9. 

15  S.  III  395,4. 

16  S.  III  363,1. 

17  S.  III  378,2. 

18  S.  III  353,8. 

19  S.  III  351,3;  534,13. 

27* 
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Tanchuma.     Gen.  r.  c.  49  (3)»;  ib.  c.  84  (13)2. 

Bezalel. 
Berechja.     Pesikta  4b3;  ib.  145b4. 

Birai. 
Abba  b.  Kahana.     Gen.  r.  c.  20  (6):  ib.  c.  47  (5)5. 

Boethos. 
Justai  b.  Simon.     Erubin  23c,  52. 

Chalaftha  aus  Howa6. 
Jochanan.     Jebam.  5a,  23;  Gittin  50b,  17. 

Chama  b.  Cbanina. 

Abba  b.  Pappai.     Erubin  24b,  23. 

Assi.     Sabbath  7c,  9;  Sukka  57b,  737. 

Jona.  Schebiith  35c,  30;  Kethub.  35b,  28;  Horaj.  48b,  57. 
—  Gen.  r.  c.  48  (12)8. 

Judan.   Pesikta  46a  und  Par.9.  —  Seh.  tob  zuPs.  18  (24) 10. 

Levi.  Sukka  52d,  57;  R.  Hasch.  59a,  37;  Taan.  68d,  26; 
Megilla  70d,  71;  74b,  15;  Keth.  36b,  47.  Gen.  r.  c.  9  (l)11; 
ib.  c.  11  (9)12;  ib.  c.  1813:  ib.  c  62  (5)14;  ib.  c.  91  (10)15.  — 
Tanch.  B.  mtC  'VI  216;  Lev.  r.  c.   15  Ende17;  ib.  c.  29  (7)18.  — 


1  S.  III  369,4. 
-  S.  III  372,6. 

3  S.  HI  667,1. 

4  S.  III  667,2. 

6  S.  oben  Kap.  X,  N.  102. 

6  nin  ;qt  snß^n  'n.      In  b.    Gittin  86b:   Mtfi   ;m  n"-i.     Cod.   München: 

XE<n    ]B1. 

7  Eine  Variante  (bei  Kätner  z.  St.,  S.  71):  Levi  st.  Assi. 

8  S.  I  461,2. 

9  S.  I  457,1. 
io  S.  I  457,3. 
ii  S.  I  452,5. 

12  S.  I  467,4;  468,3. 

13  S.  I  469,1. 
i*  S.  I  459.2. 

15  S.  I  472,1. 

16  S.  I  469,1. 
»  S.  I  474,1. 
18  S.  I  462,2. 
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Pesikta  52b1;  ib.  68a2;  ib.  84b 3;  ib.  109a*;  ib.  132a*.  - 
Schir  r.  zu  1,10 6;  ib.  zu  1,147.  —  Koh.  r.  zu  4,98.  —  Midr. 
Samuel  c.  24  (1)*.  —  Exod.  r.  c.  42  (8)10.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  I11; 
ib.  zu  Ps.  22  (24) 12;  ib.  zu  Ps.  90  (4)13;  ib.  zu  Ps.  103,1 14. 

Pinchas.     Deut.  r.  c.  1  (2)15. 

Samuel  b.  Nathan.  Berach.  3d,  27;  Terum.  41c,  5516; 
Gittin  46a,  44 17;  Ab.  zara  45  b,  27. 

Chama  b.   Ukba. 
Huna.     Ab.  zara  41c,  7018. 
Jona.     Chagiga  76d,  ll19. 

Chana20. 
Bebai.     Berach.  8c,  32. 

Chananja,    der  Genosse  der  Gelehrten. 
Abun  b.  Chija.     Challa  59d,  53. 
Chaggai.     Nidda  50c,  5621. 
Jirmeja.     Erubin  21b,  1822. 
Jona.     Challa  60a,  31. 


1  S.  1  476,1. 
-'  S.  I  455,5. 

3  S.  I  467,2. 

4  S.  I  473,3. 

5  S.  I  457,4. 

6  S.  I  452,3. 

7  S.  I  469,2. 

8  S.  I  465,7. 

9  S.  I  460,6. 
io  S.  I  460,5. 
ii  S.  I  471,1. 

12  S.  I  464,2. 

13  S.  I  458,1. 
i*  S.  I  464,6. 
is  S.  I  465,1. 

16  Ebenso  Sabbath  5d30. 

17  Ebenso  Ab.  zara  41a  17. 

18  ltppo -ins. 

19  Ebenso. 

20  run  iai. 

21  IlSpO    ....    -IBK    .... 

22  »ya  ....  haul 
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Chananja  (Chanina). 
Jose  b.   Abun.     Maaser  scheni  55a,  22. 
Ze'ira  b.  Chinena.     Sabbath  10c,  66;    lOd,  53;   Ab.  zara 

44  a,  37. 

Chan  in. 
Berechja.     Gen.  r.  c.  21  (5)1.  —  Lev.  r.  c.   13  (5)2. 
Jehuda  b.  Simon.     Echa  r.  Prooem.  25 8. 

Chauin  aus   Sepphoris. 
Pinchas.    Gen.  r.  c.  40  (2)4;  ib.  c.  68  (10)5:  ib.  c.  76  (2)6. 

Chanina7. 

Abba  b.  Zabda.     Taanith  69c,  3 8. 

Abin.     Gen.  r.   c.  44  (l)9. 

Acha.    Berach.  2c,  73;  Sabb.  6d,  38;  8a,  22 ,0;  9b,  54  (58); 
Schekalim  50a,  27;  50d,  28;  Jebam.   16a,  22;  Gittin  49a,  51.  - 
Gen.  r.  c.   411. 

Acha  b.   Chanina.     Gittin  48b,  8. 

5.    Assi.     Demai  25d,  18;  Schekalim  50d,  27. 

Azarja.     Gen.  r.   c.  6  (1)  und  Par. ,2. 

Bebai.    Demai  23 d,  57:  Kilajim  30a,  31:  Schebiith  37c,  1; 
Orla  61a.  75:  61b,  35;  Kidduschin  64d,  1713. 

Chama  b.  Chanina.     Exod.  r.  c.  21   (7)14. 

Chananja.     Maaseroth  49c,  66. 

10.  Chi  ja.  Terum.  47  b,  65;  Maaseroth  49  a,  9;  Jebam.  9  b,  17. 

Chija  b.  Adda.     Sanh.  25a,  9;  ib.  33. 

Eleazar.      Berach.    13d,  56;     14d,  28;     Sabbath    4c,  67; 


1  S.  III  92.5. 

2  S.  III  94.4. 

3  S.  III  87,5. 

4  S.  III  676,3. 
6  S.  III  675.1. 

6  S.  III  676,2. 

7  Das  ist  Chanina  b.  Chama. 

8  Megilla  70  c  22.     Eleazar  berichtigt  die  Tradition  A    b.  Z.'s. 

9  S.  I  29,3. 

io  Ebenso  Sanhedrin  28  a  39. 
ii  S.  I  31,4. 

12  S.  I  17,1. 

13  Vor  Ze'ira  vorgetragen, 
i*  S.  I  25,2  (und  473,2). 
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Pesach.  36  b,  58;  Schekalim  50a,  26;  R.  Haschana  56b,  10:  Taan. 
69c,  9'.  Megilla  73b,  33;  ib.  36;  ib.  74;  Jebam.  7d,  20;  Keth. 
25b,  37;  31c,14;  Nazir57a,55;  Kidd.  58c,9;  62d,29;  Sanh. 
18c,  66;  Ab.  zara  42a,  35;  Nidda  49c,  8.  —  Midrasch  zu  Esther 
5,12  und  5,14*. 

Huna.     Challa  58 d,  37. 

Jakob  b.  Abun.     Pea  17c,  43. 

15.  Jakob  b.  Acha.  Terum.  45d,  66;  Erubin  26b,  33; 
Kidd.  58c,  53;  Schebuoth  36d,  24;  Ab.  zara  44d,  64. 

Jakob  b.  Idi.     Berach.  10b,  30;  Moed  Katon  82b,  29. 

Jakob  Gebulaja.     Challa  59a,  29. 

Jehuda  b.   Schalom.      Exod.  r.  c.   1   (3a)3. 

Jirmeja.     Berach.  3d,  l4;  Jebam.   I4d,  7. 

20.  Jizchakb.  Nachman.  Erubin  23a, 2;  M. Katon  82a, 26. 

Josua.     Seh.  tob  zu  Ps.   17  (l)5. 

Levi.     Gen.  r.   c.  14  Ende6.  —  Schir  r.  zu  3,47. 

Mana  b.  Tanchum.     Terum.  46a,  7. 

Parnach.     Pesach.  32c,  568. 

25.    Rentan.     Schocher  tob  zu  Ps.  1,3 9. 

Samuel  b\  Chi  ja  b.  Jehuda.  Berach.  2  b,  37;  Maaser 
scheni  54a,  54;  Jebam.  8d,  2710.   —  Pes.  r.  c.  15  (72a)11. 

Simon.     Moed  Katon  82a,  27.   —  Exod.  r.  c.  30  (9)12. 

Simon  b.  Abba.  Berach.  8b,  17;  Terum.  47b,  6313; 
Maaser  scheni  53  b,  57  (Sabbath  14  c,  36). 

Ulla  b.  Ismael.     Schebiith  37a,  9. 


1  Ebenso  Megilla  70c  28. 
?  S.  1  27,5. 

3  S.  oben  S.  416,  Anm.   17. 

4  S.  Frankeis  Komm.  z.  St. 

5  S.  I  28,4. 

6  S.  I  12,5. 

7  S.  I  21,2. 

8  Ebenso  Taanith  67  a  61. 
tf  S.  1  33,3. 

io  S.  oben. 

11  S.  I   14,3.      An    den    Parallelstellen    (Gen.  r.  c.  48  usw.)    sind    die 
Angaben  über  Autor  und  Tradenten  korrumpiert 

12  S.  I  18,2. 

13  S.  Ratner  z.  St.  (S.  83). 
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30.  Zeira.  Berach.  9b,  22;  Terum.  44a, 44:  Taan.  63d,20; 
66c,  61. 

Zeira  b.  Chinena1.  Sanh.  22a,  512;  Ab.  zara  44b,  37. 
Zerikan.  Sabbath  3a,28;  Jebam.  3d,63;  Ab.  zara  43a,50\ 
Die  Gelehrten.  Gen.  r.  c.  4  (2)4.  —  Echa  r.  zu  1,65. 
Ungenannte.     Nidda  49d,  406. 

Chanina  b.  Abahu7. 

Acha.  Pea  21b,  60;  Erubin  19c,  55;  20a,  11;  20d,  70: 
21a,  9;  22a,  43»;  23a,  36;  23b,  64;  23c,  28;  24d,  59;  Pesach. 
35b,  48;  Sukka  52d,  76;  53a,  62;  Jebam.  löd,  53;  ib.  56. 

Berechja.     Seh.  tob  zu  Ps.  119  (4)10. 

Eleazar  b.  Jose.     Echa  r.  zu  3,17u. 

Chanina  b.  Idi. 
Die  Gelehrten.     Gen.  r.  c.  8  (5)  und  9  g.  E.12. 

Chanina  b.  Jizchak. 
Huna.    Taanith  65d,  1313.  —  Gen.  r.  c.  22  (13)  und  Par.u. 
Josua  b.   Nechemja.      Gen.   r.    c.   8   (11)   und   14   (2)15; 


1  NJj'n  ia  Ki» vt,  ohne  Titel. 

2  Kontroverse  nach  Jehuda  (b.  Jechezkel). 

3  Mit  der  Angabe:  Einer  tradierte  es  im  Namen  Chisdas. 

4  S.  I  31,2. 

5  S.  I  11,8. 

7  An  den  Stellen  des  pal.  Talmuds,  an  denen  Acha  in  seinem 
Namen  tradiert,  heißt  es  kurz  KJi'n  »an  (auch  m:n  '*).  Daß  aber  an  diesen 
Stellen  der  Sohn  Abahus  gemeint  ist,  geht  aus  Erubin  24  d  5  hervor,  wo 
der  von  Acha  tradierte  Ausspruch  Ch.'s  sich  auf  einen  von  Abahu  im 
Namen  Jochanans  tradierten  Ausspruch  bezieht  und  die  Überlieferung  darüber 
berichtigt,  und  zwar  mit  den  Worten:  »ön  ;;  -icn  n1:  »on.  Ch.  ist  also  der 
Sohn  Abahus. 

8  Als  anderer  Autor  des  Ausspruches  wird  auch  der  bab.  Amora 
Chisda  genannt  (prmn). 

9  S.  oben  Anm.  7. 
io  S.  III  678,1. 

ii  S.  111-677,8. 

i2  S.  III  553,5.     Nach  anderer  Tradition  war  Simon  der  Autor. 

13  S.  III  683,1. 

14  S.  III  682,6. 

is  Die  Gelehrten  im  Namen  Eleazars  (II  23,1). 
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ib.  c.  37  (2)i;  ib.  c.  60  (10)2.  —  Lev.  r.  c.  36  (4)>    —  Pes.  r. 
c.  40  (167a)*   —  Seh.  tob  zu  Ps.  78,705. 

Chanina  b.  Papa. 
Acha.      Gen.  r.   c.   18  (5)6. 
Azarja.     Gen.  r.  c.  45  (4)7. 
Pinchas.     Sehir  r.  zu  6,58. 

Chanina  b.  Pazzi. 
Josua  b.  Nechemja.     Pesikta  52a9. 

Chanina,  der  Vater  Acha  b.  Chaninas. 
Tanchuraa  b.  Abba.     Tanch.  rbv  (B.  27) ,0. 

Chanina  der  Sofer  (Safra). 
Chanina  b.  Papa.     Midr.  Samuel  c.  25  (2)u. 

Chelbo. 
Bereehja.  Berach.  2d,14;  Nedar.  40a,5212;  Sanh.  28a,913. 

—  Gen.  r.  c.  25  Ende  und  Par.14:  ib.  c.  39  (ll)15;  ib.  c.  56  (10) 16. 

—  Schir  r.  zu  3,6 17;    ib.  zu  4,7 1S.  Esther  r.    zu  1,4 19.    — 
Koh.  r.  zu  1,1020.    —   Exod.  r.  c.  42  (4).    —    Tanch.  N"W    (zu 


1  S.  III  684,4. 

2  S.  III  683,2. 

3  S.  III  681,5. 

4  S.  III  683,5. 
8  S.  III  685,4. 

6  S    II  524,2. 

7  S    II  530,6. 

8  S.  II  515,7. 

9  S.  III  556,4. 

io  S.  III  540,4  (557.4). 
ii  S.  II  514,5. 

12  Ebenso  Sanhedrin  19a  24,  wo  der  Name  ixm  fehlt  (III  48,5;  188,6). 

13  S.  III  57,6. 
i*  S.  III  59,1. 
iß  ö.  III  58,1. 
16  S.  III  60,5. 
n  S.  III  59. 
is  S.  III  60,1. 

19  S.  III  61,5. 

20  S.  III  62,1. 
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Exod.    7,1) i.  Midr.    Samuel   c.   8   (l)2.    -     Seh.  tob  zu  Ps. 

65  (4)a. 

Chanina.     Xazir  56b,  45. 

Chija  aus  Kefar  Techumia. 
Jehuda.     Schir  r.  zu  2,144. 

Chija  b.  Abba. 

Abba.     Jebam.  2c,  49 5. 

Abba  b.  Kahana.      Schir  r.   zu  1,66. 

Aibo  b.  Nagri.     Megilla  70a.  38. 

Berech  ja.     Sabbath  15  a,  67.  —  Gen.  r.  c.  98  g.  Auf.7. 

5.    Chizkija.     Bikkurim  64a,  12. 

Huna.     Lev.  r.  c.  32  (5)   und  Par.8.  —  Tanch.  IW*!9. 

Jakob  b.  Acha.     Berach.  6d,  '.12. 

Jakob  b.  Zabdai.      Berach.   14a,  37. 

Jannai.     Bikkurim  65d,  61. 

10.  Jirmeja.  Kilajim  30d,39;  Terum.  45c,  75;  47c,  69; 
Challa  57c,  10:  ib.  47;  Erubin  18d,  5;  Taan.  69a,  61:  69b,  72; 
Megilla  70c,  17;  71c,  10;  Jebam.  2c,  4910:  Sota  21d,12:  Keth. 
33c,17;  Ab.  zara  41a,66;  41c,  16:  42d.l4:  44b,58.  —  Exod.  r. 
c.  21  (4)11;  Seh.  tob  zu  Ps.  114  (6)12. 

Jona.     Bikkurim  65d,  63;  Chag.  78d.  15. 

Jose.     Kil.  27a,  6;  Maaseroth  51b,  31. 

Nachum.     Baba  Bathra   14c,  20. 

Pinchas.     Lev.  r.   c.   32  (5)  (Schir  r.   zu  4,12) l3. 


1  S.  III  61.1. 

2  S.  III  57,4. 

3  S.  III  56.7. 

1  S.  III  558,4.     Vgl.  jedoch  III  559.2. 

5  Mittradent  Jirmeja. 

6  S.  II  197,3. 

'  Zuweilen  tradierte  es  B  er echja  im  Naruen  der  babyl.  Gelehrten 
(II  191,5). 

8  S.  II  200,5. 

9  S.  n  197,7. 

10  S.  oben  Anui.  5. 

ii  S.  II  182,6. 

12  S.  II  194,5. 

13  S.  II  200.5. 
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15.    Tanchuma.     Sanh.  27d,  46. 
Zeira.     Ter  um.  45  a,  13. 

Chija  b.  Joseph. 
Chija  b.  Abba.     Kilajim  29c,  12. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Joma  38d,  49'. 

Chija  b.   Titus. 
Die  Gelehrten   aus  Caesarea.     Terum.  45c,  47. 

Chilfai. 
Jakob  b.  Acha.     Joma  39c,  432 
Jose.     Orla  62a,  38 3. 
Simon.     Schebiith  36c,  33 4. 
Die  Schüler  Jonas.     Joma  39 d,  12. 

Chilkija. 
Abin.     Agadath  Bereschith  c.  31 5. 
Aschian.     Ag.  Ber.  c.  696. 

Pinchas.     Gen.  r.  c.  53  (9)7.  —  Pes.  r.  c.  43  (180a)8.  — 
Seh.  tob  zu  Ps.  8  (l)9. 

Chizkija  (b.   Chija). 
Abahu.     Gittin  45d,  16. 
Abin.     Gittin  49c,  29. 
Chanina  b.  Agil.     Jebam.   7c,  6910. 
Huna.     Gen.  r.  c.  53  (6)u. 
5.    Jakob  b.  Acha.     Sabbath  2d,  3312;   Pesach.  27b,  7213. 


1  Ebenso  Megilla  72b  24;  Hör.  47d  53 

1    htiV    ....    1EN    .... 

3  Jona  trad.  es  im  Namen  S.  b.  Lakischs. 

4  Ebenso  Jebam.  8a  65. 

5  S.  III  690,2. 

6  S.  HI  670,1. 
'  S.  III  689,5. 

8  Ib. 

9  S.  III  689,6. 

10  Hier  muß  der  Titel   »an   vor   n»pm  gestrichen  werden,   da  Ch.  b.  A. 
(8.  III  552)  einer  älteren  Generation  angehört,   als  R.  Chizkija  aus  Caesarea. 

11  Statt  n'ptn  'an  ist  bei  Theodor  die   Lesung  rpptn    gut   bezeugt.     Der 
Ausspruch  ist  I  54  zu  ergänzen. 

12  Die  Gelehrten  trad.  es  im  Namen  Jochanans. 

13  Simon  b.  Abba  trad.  es  im  Namen  Jochanans. 
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Jizchak  b.  Chakula.     Orla  61a,  26. 
Jehuda.     Schir  r.  zu  4.4 l. 
Jona.     Demai  24d,  162;  Challa  57b,  65. 
Jose.     Terum.   41b,  153;    Challa  57b,  66;    Kidd.   60c,  70. 
10.    Jose  b.  Abun.     Sukka  51d.  37. 

Judan,  der  Sohn  des  Chama  aus  Kefar  -  Techumin. 
Keth.  26d,35. 

Mana.     Pesach.  34  c,  57. 

Sabbathai.     Gittin  44d,  50. 

Simon  b.  Lakisch.     Kil.  27b,  734;  Chag.  76b,  42. 

15.    Zerika.     Maaser  scheni  52c,  7. 

Dosa. 
Berechja.     Gen.  r.  c.  12  (6). 

Dosa  b.  Tebeth. 
Hu  na.      Schir  r.  zu  7,8 5. 

Eleazar  (b.  Pedath). 

Abahu.  Berach.  4c,  32;  8a,  65;  9b,  58;  Pea  21b,  18; 
Schebiith  37c,  29;  Terum.  46b,  24:  Maaseroth  51  d,  75  (52a,  4)6; 
Orla  62b.  10  (23);  62d,  16?;  Sabb.  12a,  43»;  16a,  34:  Erubin 
20b,  58;  26a,  26;  Pesach.  28b,  23;  Rosch.  Hasch.  59c,  13;  Me- 
gilla69d,  65  (70a,  5);  70d,  67;  73a,  38;  73b,  16;  80d,  39:  Kidd. 
58  b,  69;  Baba  Mezia  12  c,  28;  Sanh.  20  a,  28 9.  —  Seh.  tob  zu 
Ps.  9,1310. 

Abba.     Challa  58b,  39;  Jebam.  4d,  45. 

Abin.  Sabb.  12c,  31;  Pesach.  30c,  59:  35b,  18;  Sukka 
55c,  12  (Sanh.  20b,  51);  Taan.  67d,  59. 



1  S.  I  55,5. 

2  Ebenso  Maaseroth  53c  39.     Jose  trad.  es  im  Namen  Bar  Pedajas. 

3  Ebenso  43c  16.     Jona  trad.  es  im  N.  Jannais. 

4  Ebenso  28  a  1. 

5  S.  ni  694,8. 

6  Zuweilen  tradierte  es  A.  im  Namen  Jose  b.  Chaninas.  —  Ebenso 
Maas,  scheni  52  d  36. 

7  Ebenso  Pesach.  28c  14. 

8  Ebenso  Sabb.  17a  67. 

9  Ebenso  Hör.  48a  11. 
io  S.  II  35,2. 
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Abun  b.  Chija.     Joma  43d,  50]. 

5.    Acha.     Sanh.  27 d,  24 2. 

Ad  da.     Sanh.  54b,  4. 

Ammi.  Kil.  31c,  57;  Sabbath  13a,  673;  Pesacli.  35a,  46; 
Joma  44a,  21;  Sota  17d,  76;  Kidd.  63a,  47;  Baba  Kamma  2c,  17; 
Schebuoth  34a,  2;  38c,  614. 

Assi.     Pea  18a,  3;  Pesach.  36d,715;  Megilla  74a,  15. 

Bebai.     Pea  20b,  6H6. 

10.    Benjamin  b.  Jepheth.     Gen.  r.   c.  937. 

Berechja.  Gen.  r.  c.  328;  ib.  c.  779.  —  Schir  r.  zu  1,310; 
ib.  zu  4,8n.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  7812. 

Chija  b.  Abba.  Sabbath  13a,  67 13;  Joma  43d,  54 14;  Cha- 
giga  76b,  71  (73)15;  Sanhedrin  25c,  5916.  --  Orla  61a,5117. 

Chinena,    der    Sohn   Assi   b.  Memels.      Gittin   45a,  64. 

Chizkija.     Bikkurim  64a,  3. 

15.  Heia.  Terum.  41b,  68;  47d,4718;  Maaseroth  49 d,  61 19; 
ib.  63;  Challa  58c,  15;  59b,  24;  Orla  60d,  5620;  ib.  71;  Sabbath 
12c,  40;    ib.  44;    12d,  70;    Erubin   24a,  43;    Pesach.  28a,  6421; 


1  -Ntr  ....  "ion  . 

3  Jose  tradiert  es  im  N.  Josua  b.  Levis. 

3  In  Kontroverse  mit  Chija,  der  E.'s  Ausspruch  anders  tradiert. 

4  Dazu  die  Angabe:  p  N'yann  fm\  »am. 

5  Hworft  vyb  '1  aus  ns>  »m  nes.     Ebenso  Sota  23  d  30. 

6  Vor    Zei'ra.      Nach    ne.x    ist    >ya    zu    streichen.       Ebenso     Maaser 
scheni  56  a  48. 

7  S.  II  54,2. 

8  S.  I  139,1. 

9  S.  II  39,4. 

10  S.  II  61,3. 

11  S.  II  62,1. 

12  S.  II  86,5. 

13  S.  Anm.  3. 

14  hna  ....  noN  .... 

15  Ebenso  Sukka  54  c  39  (41). 

16  Ebenso  Kethub.  27  d  65. 

17  Hier  heißt  es  «ax  na  n'n  noN  iTj?"^  '1.    Die  Namen  müssen  umgestellt 
werden:  ntyS  'i  (oira)  "sdn  Na  13  n"-i. 

18  Ebenso  Orla  60  b  50. 

19  Zei'ra  trad.  es  im  N.  Jochanans. 

20  Zeüra  lehrte  es  ohne  Autorangabe. 

21  Mittradent  Ze'ira. 
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31a,  72':  Joma  39d,  34;  Jebam.  4d,  68;  8a,  7:  12d,  38;  ib.  52: 
14b,  41?;  15a,  453;  15b,  22:  Keth.  24d,47->:  25d,  6*;  34b,  59«: 
Nedarim  37d,  72:  41c,  32;  Baba  Bathra  15c,  47:  Schebuoth 
34b,  278:  34d,  58;  Ab.  zara  43b,  35;  ib.  39;  ib.  43:  ib.  45. 

Huna.     Sabb.  lOd,  32;  Sanh.  28b,  59. 

Inaiui  b.  Sisai.     Sabbath  7d,  74. 

Jakob  b.  Acha.  Bikkurim  64a,  69:  64d,  72;  Sabbath 
16a,  44;  Erubiu  18c,  15;  23a,  18;  23b,  58;  23d,  49^;  26b,  43: 
Pesach.  31a,  48;  35d,  24;  Chag.  78b,  53;  Jebam.  3c,  4510;  Keth. 
25b,  28;  ib.  29:  34b,  60;  Kidd.  66c,  18;  Baba  Mezia  12c,  27: 
Schebuoth  38b,  38;  Ab.  zara  44d,  27;  Hör.  46c,  2611. 

Jakob  b.  Adda  b.  Athlai.     Gittin  43c,  1812. 

20.  Jehuda  b.  Pazzi  (J.  b.  Simon).  Berach.  9d,  4;  Seh, 
tob  zu  Ps.  23,1 13. 

Jehuda  b.  Schalom.  Tanch.  B.  TO  13u:  Tanch.  JXtm 
g.  E.15.  —  Exod.  r.  c.  21  (5)16. 

Jirmeja.  Berach.  5a, 43;  Pesach.  29 d, 64 ";  Joma 43 d, 61 18; 
Jebam.  3d,  65;  Keth.  25b,  27;  27c,  47;  27 d.  3919. 


1  Jakob  b.  Acha  im  N.  Jochanans. 

2  Wie  in  Anm.  1.     Ebenso  Nedar.  42  a  19. 
:i  Wie  in  Anm.   1. 

4  Ebenso  28a  17;  ib.  70;  25c  47. 

5  Wie  Anm.  1. 

6  Wie  Anm.  1. 

'  Assi  im  Namen   der  Gelehrten. 
8  Ebenso  34  c  68. 

a  Er  tradierte  es  auch  in  Jochanans  Namen  ("lTjrJN  '-\  Dtpa  ;jni«  'i  uaz). 
io  Ebenso    6c  27;    Sota    28b  39.      In    Jebam.    beruft    sich    Chaggai 
darauf,  in  Sota  Mana. 

11  Hier  fehlte  um  na. 

12  Nach  gut  überlieferter  Leseart  heißt  auch   hier  der  Tradent  Jakob 
b.  Acha  (s.  Ratner  zu  Megilia  73b  27  [S.  55]). 

13  S.  II  41,5. 
i*  S.  II  13,2. 

15  J.  b.  Seh.  führt  hier   den  in  Koh.  r.   zu  7,26   stehenden  Ausspruch 
El.'s  (II  22,4)  an. 

16  S.  II  84,3. 

i'  Heia  trad.  es  im  Namen  S.  b.  Lakischs. 

1 8  hs\S    ....    -,EN    .... 

19  Sch.  tob  zu  Ps.  113:  „Jirmeja  im  Namen  E.'s"  (II  75,9).  Es  muß  richtig 
heißen  Jirmeja  b.  Eleazar,   wie  aus  Erubin  18b   (III  584)   ersichtlich  ist. 
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Jizchak  b.  Nachman.     Nidda  51a,  43. 

Jizchak  b.  Tablai.     Jebam.  5d,  63. 

25.  Jose.    Challa  57b,  54;  Schekalim  46d,4;  Nazir  53d,  30. 

Josua  b.  Nechemja.     Pes.  r.  c.  5  (22a)1. 

Judan.     Schir  r.   zu  2,1 2;   Gen.  r.  c.  44   (12)  und  Par.3. 

Mani.     Tanch.  B.  nWI  94. 

Nissa.    Schebiith  35a,  70;  Sanh.  21  d,  29;  25b,  67;  25c,  6. 

30.    Pedath.     Joma  39d,  29. 

Samuel  b.   Chananja.     Joma  42c,  40. 

Simon.     Lev.  r.  c.  34  (8)5;  Exod.  r.  c.  25  (2)6. 

Tanchuma.     Sabb.  14c,  62?;  Pesach.  30c,  62. 

Ulla  b.  Ismael.  Maaseroth  50c,  5;  Sabbath  3b,  58;  Joma 
40  a,  39:  Sukka  54  c,  38  8. 

35.  Zeira.  Pea  16d,  669;  17a,  43;  18b,  59;  Terum.  47d,66; 
Challa  57 c,31;  Bikk.  64d,40;  Sabb.  16a,5410;  17a,9n;  19d,68; 
Pesachim  28a,  6412;  35d,  613;  Joma  39d,  35;  43a,  71;  Schekal. 
48c,  8;  Megilla  72a,  65;  73a,  29 ";  Gittin  46b,  1415. 

Die  Gelehrten.      Gen.  r.  c.  8  (ll)16. 

Die  Genossen.  Demai 23 a, 24 ;  Terum.  40c, 33 17;  47d,38; 
Challa  58b,  3918;  Pesach.  28a,  34. 


1  S.  I  302,2. 

2  S.  II  76,6. 

3  S.  II  13,2. 

4  S.  II  81,4. 
6  S.  II  80,1. 

6  S.  II  85,2. 

7  Menacherna  im  Namen  Rabs. 

8  Ebenso  Chagiga  76  b  70. 

9  Ebenso  Chag.  76 d  17. 
io  Ebenso  Pesach.  32  d  9. 

11  Ebenso  Pes.  33a  45. 

12  Mittradent  Heia. 

13  Ebenso  Kidd.  62a  52. 

i*  Jose  im  Namen  Achas. 

15  Vor  Abahu. 

16  S.  oben. 

17  Ebenso  Chag.  75  d  64;  Jebam.  12  d  50. 

18  Auch    Abba    trad.    es    im    Namen  Eleazars;   Heia  im  N.  Simon 
b.  Lakischs. 
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Eleazar   b.  Menachern. 
Pinehas.     Berach.  2d,34. 

Eleazar  aus  Roma1. 
Jochanan.     Gittin  48b,  36. 

Eliezer  b.  Chalaftha. 
Acha.     Lev.  r.  c.  27  (4)  und  Par. 2. 

Eliezer  b.  Jannai. 
Eleazar    b.    Antigonos.      Berach.   5b,  4:    9b,  75;    Gittin 
45a,  61;  Baba  Mezia  Hb,  72. 

Eliezer  (Eleazar)  b.  Jose. 
Tanchum  aus  Kefar-Nun3.     Baba  Bathra  15a,  35. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea4. 

Chizkija.     Ab.  zara  40d,  24. 

Kohen.      Challa  59d,  54;    Sabb.    10c,  6;    Keth.   31c,  67; 
Kidd.  62  d,  18. 

Heia. 

Abin.     Sota   16d,  27;    Keth.   26c,  60;    29b,  11:    29d,  34; 
30d,  67;  Nedar.  41a,  33. 

Abin  Kahana.     Jebam.  13c,  72. 

Acha.     Sabb.  4c,  18;  Erubin  23d,  535. 

Bisna.     Sabb.  5b,  19;  M.  Katon  80a,  66. 

5.    Chelbo.     Lev.  r.  c.  2  (6)6. 

Chizkija.     Sabb.  2b,  16. 

Jehuda7.     Terum.  40c,  46. 

Jirmeja.     Terum.  47d,  76. 

Jose.     Kilajim  27b,  6;   ib.  49»;   81a,  4;   Schebiith  36a,  8; 
37b,  20;  Terum.  40b,  28;  43d,69;   Maaseroth  49d,  52;  51  d,  26; 


1  Nnn  \ni  -vyhx  'n.     Ebenso  b.  Gittin  67  b.    Sonst  kommt  es  nicht  vor. 

2  S.  III  763,1. 

3  Kommt  sonst  nicht  vor. 

4  S.  Monatsschrift  XLV  (1901)  298—310. 
b  Nach  Nrw  'n  fehlt  DW2. 

8  S.  III  701,6. 

7  Vielleicht  steht  mi>  für  pi». 

8  Chaggai  im  Namen  Zei'ras. 

9  S.  Ratner  z.  St.  (S.  42). 


XXXIV.    Tradenten  in   pal.  Werken  bei   Aussprüchen   pal.  Amoräer.     433 

ChallaöQa^S1;  Sabb.  4c,38;  6a,  42;  10a,  93;  Schekal.  47d,  55 
Taan.  68b,  41;  Megilla  70c,  7  (11);  Jebam.  9d,  54;  10c,  73 
13c,  74;  Keth.  25a,  60;  29d,54;  34c,  60*;  Nedar.  37b,46;37c,6 
38a,  25;  Ab.  zara  43a,  2;  Horajoth  45d,  29. 

10.    Judan.     Maaser  scheni  52b,  745. 

Samuel.     Maaseroth  50a,  66. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.  Moed  Katon  81b,  23; 
Jebam.   10c,  58. 

Hilleie. 

Chananja.     Terum.  41a,  22. 

Hoschaja7. 

Abba  b.  Zemina  (Zebina).     Kidduschin  65c,  478. 

Acha.     Erubin  18b,  71;  Sukka  29d,  6. 

Ammi.     Erubin  18b,  44. 

Chama  b.  Joseph.     Nidda  50a,  42. 

Chanina  Thorthaja.     Terum.  47b,  39. 

Chija.     Pesach.  2Hc,  10. 

5.    Chija  b.  Luliani.     Ab.  zara  40c,  23. 

Eleazar.  Pea  20d,  48;  Demai  23a,  58;  Terum.  26d,  4; 
44a,  71;  Maaseroth  51b,  32;  Challa  59a,  15;  Sabbath  4d,  76; 
5d,  509;  Pesach.  31a,  71;  34d,  70;  36a,  1;  Joma  40c,  4;  Megilla 
72d,12;  Chag.  79a,69;  Nedar.  36 d, 20;  Nazir51b,25;  Schebuoth 
33a,  44;  38c,  54;  Hör.  49c,  5010. 

Eleazar,  der  Bruder  Jizchak  b.  Nachmans.  B.  Bathra 
16a,  2611. 


1  Eb.  Ab.  zara  44  b  18. 

2  Abba    im    Namen    Hunas,    Chaggai    im    N.    Zei'ras.      Ebenso 
6c  51;  Beza  61  d  25. 

3  Ebenso  Beza  60b  20. 

4  »'"j  neu  N^'n  '-i  nin  nytp  bsn  w  'an  -ion. 

5  Jose  im  Namen  Zei'ras. 

6  bbn  '-i. 

7  «»yipin  »an. 

8  Ebenso  Sanh.  23  d  41  (I  95,1). 

9  Ebenso  7  a  40. 

10  Hierher  gehört  wohl  auch  Erubin  25  a  29,  wo  nach  -irjftN  'i  die 
unverständliche  Angabe  w"i  >a  folgt,  die  unbedingt  gestrichen  werden  muß, 
da  es  einen  Amora  „Eleazar  b.  Simeon"  nicht  gibt. 

11  St.  'un  1.  im«. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  28 
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Heia.     Pea  18d,  47. 

Huna.     Lev.  r.  c.  18  (4)1. 

10.    Jakob  b.  Acha.     Gittin  44c,  9. 

Jehuda  b.  Pazzi  (J.  b.  Simon).  Demai  24d,  67.  — 
Gen.  r.  c.  20  (4)2, 

Jehuda  b.  Safra.     Chagiga  76c,  13. 

Jirmeja.      Schebüth  33d,  213. 

Jizchak  b.  Chakula.     Gittin  49b,  37. 

Jizchak  b.  Nachman.  Kil.  31c,  454;  Teruni.  41b,  725; 
Sabb.  17  a,  516. 

15.  Jochanan.  Bikk.  64a,  64:  Erubin  22b,  37;  Sanh. 
19b,  73;  21d,49. 

Jose.     Erubin  24c,  73. 

Pedath.  Sukka  54d,  46;  Baba  Kamma  4c,  43;  Schebuoth 
38d,  25. 

Pinchas.  Berach.  8d,  73;  Megilla  73d,  327;  Hör.  48a,  42. 
—  Gen.  r.  c.  4  (3)8;  ib.  c.  11  Ende9;  ib.  c.  40  Ende10;  ib. 
c.  75  (1)";  ib.  c.  84  (20)12;  ib.  c.  92  (l)13.  —  Lev.  r.  c.  1  (14)u; 
ib.  c.  19  (5)15;  ib.  c.  20  (10)16.  —  Pesikta  119a17.  —  Echa  r. 
zu  4,2218.  —  Schir  r.  zu  1,12 ,9;  ib.  zu  3,420;  ib.  zu  4,1221. 

1  S.  I  98.5  (hier  fehlt  die  Angabe  des  Tradenten). 

2  S.  I  97,7. 

3  Andere  Tradition:  im  Namen  Chanas  des  Vaters  Hoschajas. 

4  Ebenso  Sabb.  7d  20. 

5  Ebenso  Chullin  53d  36. 

6  Ebenso  Jebain.  9a  11. 

7  Ebenso  Keth.  35c  61  (I  97,1). 

8  S.  I  108,1. 

9  S.  I  108,2. 
io  S.  I  103,3. 
ii  S.  I  100,3. 
12  S.  I  104,3. 

is  S.  I  100,5;  104,5. 
K  S.  I  98,6. 
is  S.  I  99,2. 

16  S.  I  98,2. 

17  S.  I  99,5. 
is  S.  I  96,4. 

19  S.  I  105,3. 

20  S.  I  98,8. 

21  S.  I  109,4. 
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Samuel  b.   Chanina.     Berach.  4d,44. 
20.    Samuel  b.  Nachman.     Sanh.  25b,  50. 
Simon  b.  Lakisch.     Terum.  43a,  28;  Maaseroth  49d,  31; 
Chagiga  79d,  51;  Jebam.  13d,  17;  Baba  Kamma  3a,  10;  4c,  301. 
Simon  b.  TaddaR     Sabbath  5d,  49. 
Tema  b.  Papias3.     Sanh.  22b,  42. 
Zeira.     Nazir  55b,  57^;  Sanh.  26b,  12. 

Hoschaja  der  Jüngere. 

Abun  b.   Chija.     Kidduschin  59a,  65 5. 

Acha.     Erubin  20b,  ll6. 

Jona7.     Pea  18a,  72;   Maaser  scheni  53c,  4;  Sabb.  7b,  15; 
Erubin  19  c,  25  s. 

Jose.     Maaser  scheni  53c,  3. 
Hnn  a. 

Abba.     Berach.  6d,  46;  Sabb.  6a,  39. 

Abdimi  aus  Sepphoris.     Keth.   25b,  1910. 

Abun.     Berach.  6d,  38. 

Jose   b.   Abun.     Berach.  6d,  20;   Maaser  scheni  53c,  43; 
Pesach.  31a,  20n;  Sanh.  20a,  40. 

Tanchuma.    Pea  15b,  47;  Challa57d,  7;  Sabb.  lld,  2812; 
15a,  43:   Pesach.  34c,  69;  Jebam.   IIa,  37;    Kidd.  59b,  3913. 

Huna  aus  dem  Hauran. 
Abba  b.  Zabda.     Schebiith  33b,  58u. 
Jochanan.     Schebiith  36c,  66;  Sabbath  4b.  3. 


1  ruipen  <2N  Tri  ntp-i's  -p  ....  idn 

2  »«in  na  ]iD'D  'i,  nach  der  richtigen  Leseart  (s.  Ratner  z.  St.,  S.  45). 

3  Kommt  sonst  nicht  vor. 

*  Chija  im  Namen  Jochanans. 

5  'ya  ....  ION  .... 

K  ....  n»1?  "iDN  ....  taub  bma  rvytpirr  ai  -\ax  mx  »an . 

7  Stets :  »ya  ....  ibn 

8  Ebenso   Sukka  Ö2b50;   Kilajim  29b  37    (hier  steht  rrirn»  st.  rvyipin). 

9  Ebenso  6c  50. 

10  njiye  mn»i   atpo   Min   »an  Dtra   niB'ST  Nß-naN  'n.     Der  Name    mm    findet 
sich  sonst  nicht. 

n  Ebenso  Ab.  zara  40a  22. 

i2  Ebenso  Ab.  zara  43  a  70  (wo  »ya  statt  otea). 

13  Ebenso  Hör.  46  a  20. 

i*  Ebenso  Sukka  54  b  47. 

28* 
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Huna  aus  Sepphoris. 
Acha  b.  Jizchak.  Berach.  8a,  591. 
Jakob  b.  Abina.     Exod.  r.  c.  9  (6)2. 

Huna  b.   Chija. 
Jose  b.  Abun.     Bikk.  65c,  21. 

Idi. 

Anan  b.  Joseph.     Seh.  tob  zu  Ps.  65  (4)3. 

Huna.  Pea  20b,  1.  —  Gen.  r.  c.  38  (8)4;  ib.  c.  70  (2)5; 
ib.  c.  76  Ende6;  ib.  c.  87  (5)  und  Par.7.  —  Pesikta  15a8.  — 
Schir  r.  zu  4,12 9.  —  Exod.  r.  c.  35  (8)10.  —  Seh.  tob  zu 
Ps.  2  (16)n;  ib.  zu  Ps.  16  (4)12;  ib.  zu  Ps.  22  (28)13;  ib.  zu 
Ps.  87  (5)u. 

Jose.     Pesach.  29 d,  26. 

Jos'ua  (b.  Nechemja).     Seh.  tob  zu  Ps.  9  (7)15. 

*Mescharscheja.     Rosch  Haschana  59c,  64. 

Inaini  b.  Sisai. 
Simon.     Pesach.  37b,  52. 

Jaabez. 
Chaggai.     Chagiga  77a,  37;  ib.  3816. 
Huna.     Lev.  r.  c.  27  (7)17. 


1  EbenBO  Taan.  65c  43  (III  667,6). 

2  S.  III  568,4. 

3  S.  III  56,7.     Berechja  im  Namen  Chelbo.     Anan  b.  Joseph  ist  wohl 
identisch  mit  Chanan  b.  Joseph  (oben  unter  Abba  b.  Aibo). 

*  S.  IE  704,12. 

5  S.  III  707,2. 

6  S.  III  705,1. 

7  S.  III  705,2. 
9  S.  III  705,7. 
9  S.  III  705,4. 

io  S.  III  705,6. 
ii  S.  III  707,1. 
12  S.  m  707,4. 
is  S.  III  706,2. 
i*  S.  III  706,4. 
is  S.  III  706,1. 
16  S.  III  569,5. 
n  S.  III  569,4. 
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Jakob  aus   Caesarea. 
Nachman  aus  Jope.     Gen.  r.  c.  53  (4);  Lev.  r.  c.  6  (5)1. 

Jakob  aus  Kefar-Chanan. 
Simon.     Pes.  r.  c.  33  (153b)2. 

Jakob  b.  Abin   (Abun,  Abina). 
Judan  b.  Gadja.     Maaser  scheni  54b,  51 3. 
Menachem,     der    Schwiegersohn    Eleazar    b.    Abinas. 
Schir  r.   zu  3,7 4.   —   Esther  r.   c.  35. 

Jakob  b.  Acha. 

Chaggai.     Orla  63a,  216. 

Chizkija.  Berach.  10b,  62 T;  Bikkurira  64c,  68;  Baba 
Kamma  6d,  62  8. 

Jose.     Berach.  11  d,  99;  Erubin  23a,  40. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.  Schebiith  38a,  58; 
Maaser  scheni  54a,  2310;   Sukka  55c,  41;   Moed  Katon  81b,  60. 

Jakob  b.  Dasai. 
Jose  b.  Abun.     Pesach.  23c,  29. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Jebam.  12b,  l11. 

Jakob  b.  Idi. 
Pedath.     Berach.  7d,  41. 
Zerikun.     Berach.  4c,  21. 

Jakob  b.  Taddai. 
Menachema.     Pes.  r.  c.  21  (102a)12. 

Jakob  der  Armenier. 
Nachman.     Gittin  48a,  54. 


1  S.  III  765,2. 

*  S.  III  571,2. 

3  ovz   fehlt  zwischen  den  beiden  Namen. 

*  S.  III  712,9. 

B  S.  III  712,10. 

6  .  .  .  .    »JDD    .  .  .  .    1    H'Sp    n'JIBB. 

7  Ebenso  Bikkurim  64  b  2. 

8  Mitgeteilt  von  Mani. 

9  Eleazar  b.  Jose  im  Namen  Rabs. 

io  Ebenso  Sabbath  3  c  64;  Ab.  zara  41  d  33. 
11  ^nb?  ....  neu  .... 
«2  S.  III  714,3. 
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Jaunai. 

Abba.     Keth.  25d,49  (61)'. 

Ammi.     Dernai  22d,  53;   Challa  58c,  74;   Jebam.  IIa,  35. 

Chanina  Thorthaja.     Terumoth  45a,  16. 

Chizkija.     Baba  Bathra  14b,  11. 

5.  Heia.  Sabb.  11c,  8;  Erubin  24a,  30;  Keth.  25d,  43; 
33a,  552;  Baba  Kamma  5b,  29;  Baba  Mezia  9a,  55;  Sanh.  22b,  27; 
Ab.  zara  44b,  68;  ib.  73. 

Huna.     Sabb.  4c,  73. 

Jakob  b.  Acha.     Gittin  50b,  8;  Kidduschin  58d,  14. 

Jizchak  b.  Chakula.     Jona  41c,  22. 

Jochanan.      Kilajim    28c,  15;    31b,  35;    Terum.    40c,  5 
ib.  13;  40d,  343;  41b,  7;   44d,  61;   Maaseroth  48c,  71  (48 d,  4)* 
Orla  61a,  30;    ib.    37;    Sabb.    4c,  73;    17c,  65;    Chag.   76a,  45 
Jebam.  lla,245;  Sota20d,59;  21a,  55;  Keth.  32d,10;  33b,  446 
Nedarim  39  a,  65;   42  c,  59;   49  b,  36 7;  49  c,  46;  50  b,  34;  ib.  75  8 
Nazir  56  c,  67;  56  d,  2;  Baba  Kamma  4  c,  45;  7  b,  51;   Baba  Mezia 
9d,  53;  IIb,  73;  12c,  64;  Baba  Bathra  13  d,  42;  17a,  41;   Sche- 
buoth  35a,31;   35d,60;   38a,5;    Aboda  zara   42d,  69;    43d,  71; 
Nidda  50b,  6. 

Jona.     Terum.  41b,  14. 

10.  Simon  b.  Lakisch.  Pesachim  27d,  13;  Joma  41a,  279; 
Taan.  65d,  27;  Kidduschin  60b,  16.  —  Pesikta  r.  Anhang  194  b10. 

Ungenannte.     Nidda  49b,  40". 

Jannais  Schule. 
Heia.     Baba  Bathra  14b,  10. 
Huna.     Schebiith  35b,  ll12. 


1  Ebenso  Kethub  25  d  43  (49). 

2  Ebenso  Kidduschin  69  b  53  (66). 

3  Ebenso  41c  72;  45b  19;  Challa  57c  61. 

4  Ebenso  Nedar.  38  d  46. 

5  Ebenso  13  d  44  (46);  Gittin  49  c  65. 

6  Ebenso  Gittin  46  d  7;  Schebuoth  38  a  28. 

7  Statt  yimn«  'n  1.  pni«  'i. 

8  Ebenso  Schebuoth  36b  70  (36c  6). 

9  Ebenso  Sota  18  c  20. 
io  S.  I  42,5. 

11  ♦«♦    '-I    DVÜ    pöK. 

12  Ebenso  Terum.  48b  10. 
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Jakob  b.  Acha.     Sabbath  2(1,24!. 

Jannai  b.  Isrnael.     Berach.  8a,  302. 

Jehuda  b.  Pazzi.     Berach.   14b,  1. 

Jizchak  der  Nießer.     Erubin  20  d,  123. 

Jose.    Schebiith  38b,  42 *;  Sabb.  6c,  57;  Megilla  75  a,  32  5. 

Zerikan.     Kilajim  27 d,  60. 

Jehuda  II. 
Jizchak  b.  Chakula.     Erubin  24d,  12. 
Simon  b.  Lakisch.     Terum.  40c,  65;  Nidda  49c,  29. 

Jehuda  b.  Chija. 
Heia.     B.  Bathra  15a,  67 6. 

Jehuda  b.  Pazzi   (Jehuda  b.  Simon)7. 

Abba  b.  Judan.  Lev.  r.  c.  7  (2)8.  —  Schir  r.  zu  4,14 9. 
—  Pes.  r.  c.  1  (2  a)10. 

Abba  b.  Kohen.     *Berach.  3b,  5511;  *Sanh.  30a,  69. 

Abin.  *Sukka  53c,  33;  *Kidduschin  58c,  60;  *Schebuoth 
36d,  31.  —  Lev.  r.  c.  21  (7)12.   —  Pesikta  65a13. 

Antiochos.     Midraschfragmente  (aus  Jelamdenu)14. 

5.  Azarja.  Taanith  68c,  2t.  —  Gen.  r.  c.  23  (2)16;  ib. 
c.  28   (8)16;    ib.  c.  41    (6)17;    ib.  c.  49   (4)18;    ib.  c.  54  Ende19; 


1  Statt    'W    *31    Oüü    1.    'W  '3T3. 

2  Kontroverse  zwischen  Jannais  Schule  und  Simon  b.  Jehozadak. 

3  Vor  Ze'ira. 

*  Bericht  über  eine  von  ihm  an  die  Schule  J.'s  gerichtete  Frage. 

5  Abba  b.  Kohen  im  Namen  Hunas  (der  bab.  Am.). 

6  Vorher  die  Angabe:  Jehuda — Samuel. 

7  Die  Stellen,   an  denen  der  Name  Jehuda  b.  Pazzi   angewendet  ist, 
bezeichne  ich  mit  Sternchen. 

8  S.  III  209,2. 
8  S.  III  197,7. 

io  S.  I  19,1. 

11  Ebenso  Ab.  zara  41c  51. 

12  S.  III  184,3. 

13  S.  III  176,6. 
i*  S.  III  170,4. 
is  S.  III  174,5. 

16  S.  III  180,2. 

17  S.  111  175,3. 
is  S.  III  181,2. 
19  S.  III  181,5. 
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ib.  c.  68  (6)1;  ib.  c.  94  (9)2.  —  Lev.  r.  c.  13  (2)  und  ParA  — 
Pesikta  166b4.  —  Schir  r.  zu  1,135;  zu  1.16«;  zu  3,9 7:  zu  4,148; 
zu  6,4 9;  zu  6,5 ,0;  zu  7,10".  —  Koh.  r.  zu  9,7 12. 

Berechja.  Gen.  r.  c.  3  (2)13;  ib.  c.  12  (10)14;  ib.  c.  41  (5)1B; 
ib.  c.  43  (l)16;  ib.  c.  77  (l)17;  ib.  c.  86  (2)18.  —  Pesikta  r. 
c.  5  (22a)19.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  87  (6)20.  —  Num.  r.  c.  12  (l)21. 

Chalaftha  (Tachlifa  b.  Jakob).     Seh.  tob  zu  Ps.  114  (2)22. 

Chama  b.  Papa.    Lev.  r.  c.  22  (5)23.  —  Koh.  r.  zu  10,1024. 

Chelbo  b.  Chilfai  b.  Samkai.     Gen.  r.  c.  51  (2)25. 

10.    Chizkija.     *Maaser  scheni  56d,  5426. 

Farazdak  b.  Nachscha.     Seh.  tob  zu  Ps.  91  (l)27. 

Jakob  der  Südländer.     *Berach.   2b.  29. 

Jose.     Sabb.  IIa,  5828. 


1 

S. 

III  166,5. 

2 

s. 

in  188,2. 

3 

s. 

III  178,1. 

4 

s. 

III  610,7. 

5 

s. 

III  197,1. 

6 

s. 

III  209,2. 

7 

s 

III  197,4. 

8 

s. 

III  197,7. 

9 

s. 

III  198,1. 

10 

s. 

III  212,1. 

11 

s. 

III  198,2. 

12 

s. 

III  200,2. 

13 

s. 

III  201,4. 

14 

s. 

III  211,3; 

218,8. 

15 

s. 

III  175,2. 

16 

s. 

I  536,5. 

17 

s. 

III  219,3. 

18 

s. 

III  207,1. 

19 

s. 

III  194,3. 

20 

s. 

ni  189,4. 

21 

s. 

I  302,2. 

22 

s. 

III  193,7. 

23 

s. 

III  184,4. 

24 

s. 

III  200,3. 

25 

s. 

III  181,3. 

26 

Jose  im  N.  Abahus.    Ebenso 

Sabb.  5c  8 

;  Erubin 

19d8; 

Sota  24  b 

2. 

27 

S. 

III  195,1. 

28 

Jose  b.  Aban    im 

Namen  R 

Samuels. 

Ebenso 

Pesacbim  37  c 

od 

und  Schekalim  47  c  16 

(hier 

'TB    13    »W 

-i  statt  »ts 

na  mv  'n 

)• 
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Josua  b.  Boethos.     Gen.  r.  c.  84  (18)1. 

Lulianus  (Julianus)  der  Südländer.     Pesikta  100a2. 

15.  Pinchas.     Lev.  r.   c.   13  (1):*. 

Tanchuma.     Gen.  r.   e.  324.  —  Schir  r.  zu  2,15 5. 

Jehuda  b.  Titus. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Schebiith  36a,  526. 

Jehuda  b.  Zebuda. 
Samuel  b.  Nachman.     Berachoth  3c,  33. 

Jirineja7. 

Abuna.     Megilla  71b,  5»;  Nedarim  38c,  28 9. 

Berechja.     Lev.  r.  c.  29  (5)10. 

Chananja  (Chanina).  Demai  24a,  37 u;  Sota  20a,  9; 
Nazir  53  d,  74;  Horaj.  46  a,  25. 

Chizkija.  Berach.  9c,  12;  ib.  13;  ib.  14;  13d,  62;  ib. 
63;  ib.  65;  ib.  67;  Pes.  18b,  48;  Schebiith  38c,  64;  Schekalim 
46b,  53 ,2;  Beza  60d,  21. 

5.  Huna.  Demai  21  d,  14 13;  Terum.  46b,  2;  Pesach. 
36  d,  73 14;  Schekalim  47 d,  75;  Megilla  74c,  75;  Chagiga  76 d,  9; 
Nedarim  42b,  27;  Schebuoth  36a,  65. 

Jose.     Sabbath  4b,  49 15;  Gittin  43c,  70. 

1  S.  I  190,3. 

2  S.  III  167,2. 

3  S.  III  189,1. 

4  S.  III  193,4. 
6  S.  III  190,1, 

6  Ebenso  Gittin  47  c  31. 

7  Von  Jirmeja,  dem  aus  Babylonien  nach  Palästina  gekommenen 
Amora,  der  besonders  als  Schüler  Ze'iras  bekannt  ist  (III  95)  ist  der  baby- 
lonische Amora  Jirmeja  zu  unterscheiden,  der  im  pal.  Talmud  öfters 
erwähnt  ist  (rro-v  m),  ein  Schüler  Rabs,  der  mit  dem  Jirmeja  b.  Abba  des 
babyl.  Talmuds  (III  582)  identisch  ist. 

9  ♦]»  . . . .  -ic«.     Ebenso  Nedarim  38c  24. 

9  'j?a  ....  -\an  .... 
io  S.  III  105,7. 
»  Wie  Anm.  9. 

12  ...    'V3    •  •  •  ■    ION. 

13  Wie  in  Anm.  12. 

»4  Ebenso  Sota  23d32. 

15  Chanarija  führt  den  Satz  auf  Rab  zurück. 
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Jose  b.  Abun.     Joma  41d,  54. 
Judan.     Koh.  r.  zu  1,1  (nach  Jalkut)1. 
Pinchas.     Erubin  19c,  402.  —  Lev.  r.  c.   13  (1)3. 
10.    Samuel,  Bruder  Hoschajas.     Chagiga  78  c,  14 4. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.    Kilajim  29b,  42;  Sukka 
52a,  54;  Kidduschin  63  a,  70. 

Ungenannte5.      Sabbath  7d,  486. 

Jizchak. 

Abba.     Schir  r.  zu  2,4 7. 

[Abba  aus  Karthago.  Jer.  Berach.  8a,  2;  Taan.  65c,  25, 
vgl.  mit  Pes.  r.  c.  40  Anf.8.] 

Abba  b.  Marja.     Midr.  Sana,   c.   1   (7)9. 

Abba  b.  Zeniena.     Schebiith  38c,  7210. 

5.   Acha.  Pea  15 d,  14. 

Azarja.     Gen.  r.  c.  58  (4) n. 

Berechja.  Gen.  r.  c.  3  (1)  und  Par.12;  ib.  c.  5  (8)13;  ib. 
c.  68  (8)14.  —  Lev.  r.  c.  13  (3)16.  —  Pesikta  55b16.  —  Schir 
r.  zu  2,1217;  zu  4,418.  —  Koh.  r.  zu  1,11 19.  —  Ruth  r.  zu  1,1420. 


1  S.  I  203,2. 

-  Aus  der  Praxis  Jirmejas. 

3  S.  III  105,5. 

4  »JD  ....  ntSN. 

5  n»i3T  »an  atra  pom  .  . .  'n  ac-a  pen.     Dazu  eine  Bemerkung  Chizkijas. 

6  Ebenso  Beza  61  a  23. 

7  S.  II  224,3. 

8  S.  II  218,6. 

9  S.  II  217,4.     Abba  b.  M.  ist  der  Rabba  b.  Mari  des  bab.  Talmuds. 
10  Ebenso  Beza  60a  59,  wo  aber  st.  pnx»  'n  steht  pisi»  '-). 

ii  S.  II  242,1. 

12  S.  II  212,2;  293,2. 

13  S.  oben. 

i*  S.  II  233,4. 

15  S.  II  295,1  (dort  fehlt  die  Angabe  über  den  Tradenten,  sowie  der 
Hinweis  auf  Seh.  tob.  zu  Ps.  18,  §  25). 

16  S.  II  229,1. 

17  S.  II  294,2. 

18  S.  II  272,1. 

19  S.  II  293,6. 

20  S.  II  272,5. 
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Chaggai.  Gen.  r.  c.  9  (3)i;  ib.  c.  60  (2)9~;  ib.  c.  63(8)3-, 
ib.  c.  67(9)**;  ib.  c.  82  (11)5;  ib.  c.  94  (ß)«.  —  Lev.  r.  c.  25 
g.  Ende7.  —  Pesikta  157a«;  ib.  193a9.  —  Echa  r.  Prooem.  23 10; 
ib.  zu  2,7 u.  —  Midrasch  Samuel  c.  1  (7)12;  ib.  c.  2  (l)13.  — 
Tauch.  7WD  (B.  8)14. 

Dimi.     Nedarim  41b,  64. 

10.  Iddi.     Joma  4*4 a,  62. 

Jakob  b.  Acha.     Kethub.  28b,  52. 

Jakob  b.  Idi.     Hör.  47d,60. 

Jakob  b.  Zabdai.     Terum.  45b,  30;  47b,  3515. 

Judan.    Berach.  13a,31,  52,  58,  63 16.  —  Gen.  r.  c.  9  (3)17. 

-  Pesikta  157  a18;  ib.   193a19.   —  Seh.  tob  zu  Ps.   105,15 20. 

15.  Luliani    (Julianus)    b.    Tabrinai.      Gen.    r.    c.   1  (3) 
und  Par.21;  ib.  c.  21  Ende22;   ib.  c.  28  (8) 23;   ib.  c.  98  Ende24. 

—  Exod.   r.    c.   44  (8)26.   —   Pesikta  r.  c.  7  Anfang26.  —  Ruth 
r.  zu  1,227.  —  Tanch.  B.  hwa  4  und  Par.28. 


1  S.  II  275,5. 

2  S.  II  255,5. 

8  S.  II  244,1;  261,3. 

4  B.  II  234,4. 

5  S.  II  235,7. 

B  S.  II  236,2. 

7  S.  II  263,6. 

8  S.  II  267,5. 

9  S.  II  220,6. 

10  S.  II  251,3. 

11  S.  11  287,2. 

12  S.  II  246,2. 

13  S.  II  246,3;  263,4,  5. 

h  S.  II  289,3. 

15  hue  ....  iati.     Ebenso   Ab.  zara  42  a  47 

(wo   statt 

haw  steht:  »»pc 

ig  i'D'tf  ya-m  na  -idn  (II  288,2).  ' 

17  S.  II  275,5. 

18  S.  II  267.5. 

19  S.  II  220,6. 

20  S.  11  234,4. 

21  S.  II  292,7. 

22  S.  II  254,2. 

23  S.  II  234,6. 

24  S.  II  256,5. 

25  S.  1  162,6. 

26  S.  II  253,2. 

27  S.  II  215,6. 

28  S.  II  257,7. 
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Pinchas.     Esth.  r.  zu  1,7*. 

Samuel  (b.  Jizchak).     Echa  r.  zu   1,4 2. 

Simon  b.  Nezira.     Schekalim  47  a,  37  B. 

Tobija,     Koh.  r.  zu  1,13  (und  3,11) 4. 

20.   Ulla  b.  Ismael.     Keth.  35d,  505. 

Die     babylonischen     Gelehrten.       Koh.     r.     zu     1,13 

(und  3,1 1)6.  ..     • 

Jizchak  der  Altere. 

Abba  b.  Jakob.     Berach.  10b,  19. 

Jakob  b.  Idi.     Berach.   10b,  14. 

Jizchak  b.   Chakula. 
Abahu.     Gittin  50b,  20-,  Baba  Bathra  17c,  34. 
Abba  b.  Zabda.     Kethub.  35d,  27?. 

Jizchak  b.  Eleazar. 
Jose  b.  Jose.     Terum.  41a,  14. 
Tanchuma.     Bikkurim  63d,  54. 

Jizchak  b.  Marion. 
Hu  na.     Koh.  r.  zu  3,108. 

Jizchak  b.  Nachman. 
Jakob  b.  Acha.     Kilajim  27 d,  44;  Jebam.  lld,  75. 

J  izchak  b.  Ze'ira. 
Hoschaja  b.   Schammai.     Lev.  r.  c.  31  (9) 9. 

Jochanan  b.   Scheila  (Saul). 
Levi.     Gen.   r.    c.    91  (8)10;   ib.  c.  94  (3)11.   —  Lev.  r.  c. 
5  (2)12.  _  Sch<  tob  zu  Ps<  105  (7)i3. 

1  S.  II  237,8. 

2  S.  II  273,2. 
"  S.  II  338. 

4  S.  II  209,2. 

6  Ebenso  Nedarim  38  c  48. 

6  S.  II  209,2. 

7  Ebenso  36  a  28;  Baba  Batlira  16  d  58. 

8  S.  III  689,7. 

9  S.  III  722,1. 
io  S.  III  591J5. 
ii  S.  III  592,1. 

12  S.  III  592,5. 

13  S.  III  591,6. 
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Jona. 
Aschian.     Terum.  41a,  32. 
Huna.     Schebuoth  37d,  69. 

Jizchak  b.  Kezaztha.     Rosch  Haschana  56b,  40. 
Jona  b.  Ab n n.     Terum.  43c,  55. 
Leontai.     Demai  2öc,  36. 
Nissa.     Erubin  20a,  61';  ßaba  Mezia  9a,  41. 
Pinchas  der  Genosse.     Exod.  r.  c.   1   (14) 2. 
Zabdai,    der    Sohn   Jakob    b.    Zabdais.     Berach.  3a,  76; 

6  c,  76. 

Jonathan   (b.  Eleazar). 

Abba  b.  Chija.     Sanh.  22d,  29.  —  Lev.  r.  c.  35  (1)3. 

Ab  in.     Gittin  47  b,  8. 

Acha.  Demai  24a,  26;  Terum.  43d,494;  Erubin  25a,  28. 
—  Gen.  r.  c.  8  Ende  und  Par. 5. 

Chanina.     Gittin  48b,  56. 

5.    Chija.     Maaser  scheni  52 d,  5. 

Jakob  b.  Acha.   Schebiith  38a, 50;  Maaser  scheni  54a, 147. 

Jakob   b.   Idi.     Sabbath  7a,  22;    14d,  44;    Gittin  48a,  75. 

Jehuda  b.  Pazzi.     Challa  53b,  20;  Sabbath  6d,  68. 

Jose.     Maaser  scheni  52 d,  5. 

10.    Menachem».     Pea  19c,  61. 

Samuel  b.  Nachman.  Berach.  lOd,  40;  Ha,  61;  Pea 
16a,26;  18c,37;  Demai  24c, 33;  Kilajim  32a, 54;  Terum.  47b,59; 
Maaseroth  49  a,  1;  49  c,  74;  50  d,  11;  Challa  60  a,  5;  Sabbath 
2b,12;  9b,61;  14c,56;  Erubin  20b,24;  21a, 43;  Joma  41c,539; 
Schekalim  47c,  40;  48a,  39;  50a,  17;  50b,  53;  50d,56;  Taan. 
65b,  45;  65c,  19;  68c,  13;  Megilla  69d,  67;  70d,  47;  73d,  37; 
74a,  4;  74d,  70;  Chagiga  79d,  11;  ib.  33;  Sota  20 d,  3;  21d,  19; 


2  rwi»    *an    ctpa    -nnn    oru<B    'i,    zur  Bestätigung  der  Erklärung  Jehuda 
b.  Simon  zu  Exod.   1,16.     In  III  229  nachzutragen. 

3  S.  1  74.1. 

4  Ebenso  Chag.  76d50. 

5  S.  I  68,3. 

6  Ch.:  jnji»  '-i  >:Tnh. 

7  Ebenso  Sabbath  3c  55;  Ab    zara  41d25. 

8  onjo  ohne  Titel. 

9  Ebenso  Schekal.  48a  15. 
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23c,  70;  24b,  19;  Keth.  30a,  75;  31d,32;  33d,52;  Nazir51c,3; 

Kidd.  66a,  00;  ßaba  Bathra  14a,  11;  14d,  10;  15a,  16;  ib.  25; 
ib.  49;  Sanh.  22c,  67;  Makk.  31  d,  73. 

Gen.  r.  c.  15  (l)i.  —  Lev.  r.  c.  6  (5)2.  —  Echa  r.  zu  2,133; 
156b4.  —  Pes.  r.  Anhang  189b5.  —  Midr.  Sam.  c.  8  (l)6;  ib. 
c.  32  (4)7.  -  -  Esther  r.  zu  1,118.  _  Seh.  tob  zu  Ps.  3,19;  ib. 
zu  Ps.  102,3  und  18 10.  —  Tanchuma  t£Tl  Anf.11;  ib.  nrP  zu 
20, l12;  ib.  pnnw  Ende13;  ib.  rD13n  HOT  Anf.u. 

Zeira.     Kilajim  30a,  5215;  Schebiith  38a.  4616. 

Jonathan  aus  Beth-Gubrin. 
Abun  b.  BisDa.     Jebainoth  2d,  12. 
Acha,     Exod.  r.  c.  44  Ende17. 

Jakob  b.  Acha.  Gen.  r.  c.  60  (7);  Lev.  r.  c.  17  (5)18.  — 
Pesikta  IIa19;  ib.  IIb  und  Par.20. 

Simon.     Joma  44b,  73.   —  Koh.  r.  zu  3,221. 

Jose. 
Assi  Kozera,  der  Schwiegersohn  Joses.    B.  Bathra  17c,36. 
Chaggai.     Kidduschin  60b.  9. 


1  S.  I  71,4. 

2  S.  I  72,3. 

3  S.  I  75,1. 

4  S.  I  71,5. 

5  S.  I  86,5. 
•  S.  I  70,6. 
7  S.  I  81.3. 
H  S.  I  87,5. 
9  S.  I  75,4. 

io  S.  I  73,3,  4. 
»  S.  I  79,2. 

12  S.  I  80,2. 

13  S.  I  81,2. 

14  S.  1  70,2. 

15  Ebenso  Terum.  45  a  20 ;  Schebiith  36  d  66 ;  Orla  60 d  27 ;  Nedarim  39  d  26. 
i6  Ebenso  Maaser  scheni  54  a  4,  12. 

17  S.  III  593,9. 

18  S.  III  594,2. 

19  S.  III  593,7. 

20  S.  III  593,5. 

21  S.  III  594,3. 
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Chama.     Nazir  53d,  541. 

Chizkija.     Schekalim  48b,  44. 

Jose  b.  Abun.     Sabbath  8b,  13. 

Maui.    Orla  61d,  21;  Chagiga  78c,  242;  Kidduschin  61a, 4. 

Jose  b.  Abaji. 
Jochanan.     Taau.  68c,  193. 

Jose  b.  Abun. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Erubin  25b,  47. 

Jose  b.   Chaniua. 

Abahu.  Berach.  12a,  28;  Pea  15c,  71;  Demai  22c,  48; 
Kilajim  33b,  75;  Terum.  44b,  22;  46d,  38;  47b,  22;  Maaseroth 
50a,  55;  51d,  754;  Sabbath  10b,  57;  12c,  67;  ib.  70;  Erubin 
22d,32;  25b,27;  Pesach.  33b,48;  Schekal.  51a, 49;  Beza  60a,30; 
Chag.  79b,  165;  Jebam.  9c,  50;  Sota  20c,  5;  ib.  27;  Kethub. 
28d,  486;  Nazir  54d,  50;  58a,  21*;  Kidduschin  61  a,  71;  Baba 
Mezia  lla,20;  ib.  22;  ib.  50;  12a,  44;  Baba  Bathra  13c,  27; 
Sanh.  24b,28;  ib.  35;  24c,228;  Makk.  32a,28;  Ab.  zara  40c,31; 
44b,  61.  —  Pesikta  119a9.  —  Echa  r.  Prooemien  5,  6  und  710. 
—   Tanch.  N2n  s2   Anf.11. 

Äbin.     Schebiith  38a,  42 12. 

Acha.     Sabbath  4b,  1013. 

Arnmi.     Keth.  34a,  69;  Nazir  51b,  31 u. 


1  Jehuda  b.  Pazzi  im  Namen  Achas. 

2  »an  riD»  'i  nax  p  . . . 

8  Agada  zu  Deut.  9,17.  Jose  b.  Abaji  kommt  sonst  mit  zwei, 
ebenfalls  durch  Jochanan  tradierten  Aussprüchen  im  bab.  Talmud  vor. 
S.  oben. 

4  Abahu  tradierte   es   bald  in  Eleazars,  bald  in  J.  b.  Ch.'s  Namen. 

5  Ebenso  Sota  20b  47. 

8  Mit  der  Angabe:  tu»jn  na  ncv  'n  D»a  nh  nöNT  n«m. 

7  Ebenso  Sanh.  27a  44. 

8  Nach  'oi»  '-i  erg.  NJ'jn  ia. 

9  S.  I  429,1. 

10  S.  I  438,4;  429,2;  437,8. 

ii  S.  I  427,1. 

12  Ebenso  Maaser  echeni  54  a  9. 

18  »ya  .  . .  .  ic«  .... 

u  Abun  b.  Chija  im  Namen  Abinas. 
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5.    Ammi  b.  Ukba.     Kethub.  31c,  70. 

Assi.     Pea  16d,  46. 

Bisna.     Sabbath  7a,  2 '. 

Chama-.     Ab.  zara  44d,  71. 

Chamab.  Ukba.  Kilajiin  30c,  73;  31c,  15;  ib.  59;  Sche- 
biith  38d,  13;  ib.  44;  Terumoth  42b,  28;  ib.  30;  46b,  35;  Bik- 
kurim  69b,  37;  Pesachim  33d,  33;  35a,  40;  Taanith  66d,  22; 
Megilla  71b,  46;  73b,  433;  75a,  57;  Keth.  26d,55;  29d,  44*; 
Gittin  45a,  485;  46d,  60;  Kidduschin  62d,22;  63a,  33;  Baba 
Bathra  15  a,  56«. 

10.    Gorion.     Maaser  scheni  53c,  29;  Nazir  57a,  12. 

Heia.     Maaser  scheni  54a,  64 7. 

Jakob  b.  Abun.     Jebam.  IIb,  44 8. 

Jakob  b.  Acha.     Pesikta   166a9. 

Jehuda  b.  Pazzi.  Sabb.  6d,  64 10;  12b,  69;  Keth.  33d,36; 
Baba  Karama  6d,  53. 

Jirmeja.     Sabb.   12b,  67u. 

15.    Jose  b.  Abun.     Terum.  46d,  39;  Nazir  53c,  6. 

Jose  b.  Pazzi.     Sabb.  6d,  4112. 

Judan,  der  Schwiegersohn  Jose  b.  Chaninas13. 
Terum.  48a,  32. 

Krispa  (Kruspedin).     Schekalim  50c,  38;  ib.  42. 

Nissa.     Baba  Mezia  9a,  4214. 

1  Ebenso  Beza  63d  62. 

2  Wohl  identisch  mit  Chama  b.  Ukba. 
8  S.  Ratner  z.  St. 

4  Als  Miturheber  ist  Levi  (b.  Sisi)  genannt  fprpsni). 

5  St.  N"n  1.  Ken . 

6  Nach  »bn  'i  fehlt  Nj'jn  na. 

7  In  Kontroverse  mit  Zeira,  der  anders  tradiert. 

8  Ebenso  Kidduschin  59  c  16. 

9  S.  I  327,6. 

10  St.  w»jn  na  rvcn«  'n  1.  'n  na  »bi»  'n  (s.  Ratner  z.  St.,  S.  60). 

11  'ya  ....  ION  .... 

12  Vielleicht  ist  »tb  ja  »dt  'n  aus  'tb  p  min»  '-  verschrieben  (s.  RatDer 
z.  St.,  S.  60). 

13  S.  Kethuboth  49b  ( mw  'n). 

14  In  der  Angabe  der  gemeinsamen  Autorschaft  Jochanan  und 
Eleazar  fügt  N.  hinzu,  Jose  b.  Chanina  sei  als  Dritter  zu  nennen  {wi  'n 
na"n  D»a  rpoio). 
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20.    Tauchum  b.  Chanilai  (Hai).    Chagiga  76b,  7;  ib.  53. 
Zeira.     Jebam.  2b,  26;  ib.  40;  Ab.  zara  40a,  47  K 
Zerika.     Berach.  11c,  69;  Pesach.  32b,  652. 
Die   Gelehrten  von   Caesarea.     Sabb.   5a,  22;   8a,  31; 
10  d,  36;  Nazir  53  c,  39. 

Jose  b.  Kezartha. 
Eliezer  b.  Jose.     Rosch  Haschana  59c,  603. 
Simon  b.  Chanan.     Seh.  tob  zu  Ps.  78,52  4. 

[Jose]   b.  Maadja5. 
Jose  aus  Kefar-Dan.     Demai  22c,  64. 

Jose  b.  Nehorai. 
Acha.     Berach.  6b,  70 6. 
Jehuda  b.  Simon.     Lev.  r.  c.  27  (5)7. 
Levi.     Gen.  r.  c.  10  Ende8. 
Simon.     Jebam.  3a,  339;  Sota  23d,  13. 

Jose  b.  Zebida. 
Mani.     Pesikta  r.  c.  22  (lila)10. 

Jose  b.  Zimra. 
Abahu.     Tanch.  B.  riW  3".   -   Schir  r.  zu  6,10 I2. 
Aibo.     Esther  r.  zu  2,1 13.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  107  Ende14. 
Eleazar.    Schebuoth  33d,  55;  Jebam.  7d,  15;  Sota  18b,  2; 


1  Nach     anderer    Tradition    war    Jochanan    der   Autor.      S.    auch 
oben  S.  448,  Anm.  7. 

2  Ebenso  Beza  60b  10. 

3  S.  III  596,4. 

4  S.    I   177,6;    III   596,1.      Simon    b.    Chanan  ist  der  Verfasser    des 
Prooemium  N.  31  zu  Echa.     Die  Ausgaben  machten  daraus  S.  b.  Jochai. 

6  S.  Frankel,  Mebo  101b. 

6  Ebenso  Sukka  53  d  67;  Rosch  Haschana  59  a  44. 

7  S.  III  597,5. 

8  S.  HI  598,1. 

9  Statt  »mru  dzo  1.  www  ia. 
io  S.  EI  639,1. 

u  S.  I  110,1  (112,4) 
12  S.  III  729,5. 
is  S.  I  112,3. 
i*  S.  I  116,3. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  29 
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Keth.  34b,  37;  Sanh.  25d,  57.  —  Gen.  r.  c.  11  (4)  ij  ib.  c.  19  (5) 
und  Par.2;  ib.  c.  39  (14)  und  Par.3.  —  Lev.  r.  c.  16  (4)*.  — 
Seh.  tob  zu  Ps.  90, l5. 

Huna.     Gen.  r.  c.  44  (5)6. 

Judan.     Gen.  r.  c.  44  (5)7. 

Josija. 
Chaggai.     Moed  Katon  82b,  51 8;  Kidd.  66a,  34. 
Jakob  b.  Ach a.     Terum.  48b,  42;  Sukka  51  d,  22;  Megilla 
75c,  66;   Jebam.   8a,  16;   9c,  55;    Keth.   25c,  75;   Nazir  56c,  59. 
Tabi.     Keth.  30 d,  57. 

Josua  aus  Sichnin. 
Menachema.     Ruth  r.  c.  39. 

Josua  b.  Gizura. 
Jona.     Berach.  14d,  10  (Midr.  Sam.  c.  1  Auf.)10. 

Josua  b.  Levi. 

Abahu.     Sabbath  4a,  50.   —   Pesikta  71a11. 

Abin.  Berach.  9c,  65;  14c,  22;  Pea  20c,  2012;  Maaser 
scheni  56b,  5;  Schekalim  51a,  27.  —  Pes.  r.  c.  11  Ende13. 

Acha.  Berach.  4d,  58;  12a,  11;  Taan.  63d,  68.  —  Gen.  r. 
c.  26  Ende14.  —  Pesikta  117b15. 

Alexander.  Rosch  Haschana  59c,  5516.  —  Tanch.  NSP 
(Pes.  r.  c.   12) 17. 

1  S.  I  111,2. 

*  S.  I  114,1. 
8  S.  1  114,2. 

*  S.  I  110.2. 

*  S.  I  113,4. 

6  S.  I  112,3. 

7  Ebendas. 

8  Ebenso'  Jebam.  15c  65  (II  311,5). 

9  S.  III  731,8. 

to  S.  III  225,1.     In  j.  Berach.  steht  »m»  statt  jjwi*. 
ii  S.  II  175,1. 

12  Ebenso  Jebam.  8  a  55. 

13  S.  I  143,1. 
"  S.  I  133,5. 
is  S.  I  158,9. 

16  mjoa'?«  '-!  otrn  ^"an.     Die  Namen  sind  umzustellen.     S.  1154,5. 
n  S.  I  152,1. 
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5.    Ammi.     Joma  42a,  7;   Keth.  26d,  44;   Kidd.  65b,  691. 

Berechja.     Schir  r.  zu   l,52. 

Bisna.     Jebam.  lOd,  10. 

Chaggai.     Keth.  29a,  63 3. 

Chama  b.  Ukba.     Joma  39c,  22. 

10.    Chanin.     Baba  Bathra  16c,  17. 

Chija.     Joma  42a,  5. 

Chijas  Schüler4.     Demai  24c,  65. 

Chija  b.  Lulianis  Schüler.     Challa  58d,  55. 

15.    Chizkija.     Kethuboth  29c,  60. 

Eleazar.     Lev.  r.  c.  21  (5)6. 

Huna.     Gen.  r.  c.  94  (5)7. 

Jakob.     Erubin  25a,  54. 

Jakob  aus  Kefar  Chanin.     Gen.  r.  c.  32  (4)8. 

Jakob  b.  Acha.    Gittin  47a,  739;  Kidd.  62b,  21;  66b,  16. 

20.  Jakob  b.  Idi.  Demai  22b,  2210;  Kilajim  29c,  5211; 
Maaser  scheni  54b,  27;  Erubin  18b,  4812;  Rosch  Hasch.  59d,  7; 
Taan.  66c,  65;  Jebam.  3a,  58;  9b,  7213;  Sota  24c,  29u;  ib.  3715; 
Gittin  44b,  8;  Baba  Mezia  12a,  43;  Baba  Bathra  13c,  29;  Ab. 
zara  42  d,  50. 

Jehuda  b.  Pazzi  (J.  b.  Simon)16.     Berach.  6a,  19;  8b,  68; 


1  .  .  .    .    DIPS    ....    'Jn. 

2  S.  I  143,6. 

3  Ebenso  Baba  Bathra  17  a  23. 

4  Wohl  identisch  mit  dem  Folgenden. 

B  Hier  ist  dem  Namen  n»n  das  Epitheton  «an  beigefügt.  Sonst  heißt  es: 
"J>»W?  ia  K«»n  'tj  'nus^n,  s.  Joma  39d  42;  Nedarim  37d  26;  Nazir  54a  70; 
Schebuoth  Ende  (38  b  59 ). 

9  S.  I  139,1. 

7  S.  I  126,4. 

8  S.  I  139,1. 

9  Ebenso  Baba  Kamma  6d  33.    In  Gittin  47  a  76  steht  irrt.  h»n  für  ww. 

10  Vor  h»n  ia  muß  ni-in  -13  gestrichen  werden. 

11  Ebenso  30b  67. 

12  Ebenso  23b  36. 

13  Ebenso  Bikkurim  64a 32  (st.  n»y»in  "13  1.  [<v?  p]  yanrv  'i  DIP33. 

14  Ebenso  Ab.  zara  42  c  42. 

15  Ebenso  Ab.  zara  42c  32;  Hör.  48c  41. 

16  Die    Stellen    des    pal.    Talmud    haben  J.  b.  P.,    die    der  Midraach- 
yerke  J.  b.  S. 

29* 
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Maaseroth  48  d,  56;  Maaser  scheni  52  c,  59 *;  Sukka  52  a,  39;  Me- 
gilla  71c,  122;  Moed  Katou  82b,  69;  Jebam.  IIb,  553.  —  Lev.  r. 
c.  184.  —  Pesikta  15a5;  ib.  108b«.  —  Koh.  r.  zu  12,97. 

Jizchak»  8d,  17. 

Jizchak  b.  Nachman.  Berach.  3c,  64;  7c,  239;  Terum. 
45c,2410;  Erubin  18b,  50u. 

Jose.  Berach.  5d,  7112;  Pea  16b,  72;  17d,  12;  Rosch 
Haschana  58  d,  36;  Sanh.  27  d,  25 18. 

25.  Jose  b.  Abin.  Berach.  3c,  6;  Joma  39a,  26;  Megilla 
73b,  21;  Chagiga  78b,  7. 

Judan.  Lev.  r.  c.  20  (4)u.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  14,7 16; 
ib.  zu  Ps.  78,52 16. 

Levi  b.  Birai.     Baba  Bathra  15a,  10. 

Maluk.     Sukka  53c,  3817. 

Menachema.     Lev.  r.  c.  13  (5)18. 

Samuel  b.  Nachman.  Rosch  Haschana  59b,  74.  —  Gen.  r. 
c.  85  (l)19.  —  Echa  r.  zu  1,1 20. 

30.  Schalman  b.  Levi,  Bruder  Zabdai  b.  Levis. 
Kilajim  27  a,  35. 

1  Ebenso  Kidd.  62  d  71. 

2  bxW    ....    1DN    .... 

3  Ebenso  Kidduschin  59  c  26. 
*  S.  I  156,1. 

5  S.  I  167,3. 

6  S.  I  142,5. 

7  S.  I  166,5. 

8  Hier  wohl  Jizchak  b.  Nachman. 

9  Ebenso  Taan.  67  c  42. 

10  Ebenso  Ab.  zara  41a  18  (38). 

11  Ebenso  22  a  13.  An  der  ersten  Stelle  steht  irrtümlich  Nachman 
b.  Jizchak.  Umgekehrt  dieses  für  ursprünglich  zu  halten,  was  nach  Frankel 
(Mebo  117  a  Anm.)  möglich  wäre,  ist  ausgeschlossen. 

12  Ebenso  Moed  Katon  83  a  12;  Nedarim  40  c  25. 
is  Acha  im  Namen  Eleazars. 

i*  S.  I  149,1. 

is  S.  I  176,7. 

16  S.  I  177,6. 

n  S.  oben. 

18  S.  I  185,4. 

19  S.  I  158,6. 

20  S.  I  145,4. 
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Schema  ja.     Seh.  tob  zu  Ps.  74,3  (Jalkut)1. 

Simon  (b.  Pazzi).    Berach.  3c,  45;  3d,  70;  4b,  28;  7b,  20; 
7c,  20;    ib.   26;    9c,  39;    11c,  312;    Schebiith   36c,  60;    Terum. 
45d,19;  Maaseroth50b,603;  Challa  60a,534;  Bikkurim  65a,755; 
Sabbath  3d,  46;    lOd,  28;    IIa,  64;    16d,  62;    Pesach.   29b,  56; 
30a,7?;  30b,61;  31a,338;  37b,59;  ib. 68;  Joma40b,67;  Sche- 
kalim  45d,45;  47  b,  20 9;  Sukka  53c,  27;  ib.  47;  53  d,  3;  54a,  l10 
55  d,  46;    Rosch  Haschana  59  b,  53;    Taan.   63  c,  62;    67  c,  39 " 
ib.  44;    68c,  24;    Megilla  70a,  22;    70d,  36;    71a,  16 12;    ib.   22 
73  b,  19;  75  c,  33;  Chagiga  78  d,  39;  79  c,  5;  79  d,  15;  Moed  Katon 
82  c,  13;  ib.  29;  83  a,  59;  83  c,  2;  ib.  38 18;  Jebam.  9d,  63;   Sota 
23c,  69;  Keth.  30b,  55;  35b,  70;  Nedarim  41c,  8;  Gittin  45b,  514; 
ib.  12 ls;  46c,  73;  Baba  Mezia  9d,  13;  Nidda  50 d,  13. 

Gen.  r.  c.  4  Ende16;  ib.  c.  10  (5)17;  ib.  c.  17  (l)18.  —  Lev.  r. 
c.  1  (3)19;  ib.  c.  34  (ll)20.  —  Schir  r.  Einl.21;  ib.  zu  4,722.  - 
Echa  r.  zu  1,628.  —  Ruth  r.  c.  224.  —  Pesikta  70b26;  ib.  71a26; 

1  In  I  177  nachzutragen. 
■  Ebenso  Megilla  74  c  12. 
*  Jose  b.  Saul  im  Namen  Jehudas  I. 

4  Andere  Trad.  im  Namen  Jochanans. 

5  Wie  in  Anm.  4. 

9  Abba  im  Namen  des  bab.  Am.  Jehuda.    Ebenso  Ab.  zara  41  d  14. 

7  Die  Genossen  im  Namen  Jochanans. 

8  Wie  in  Anm.  3. 

9  Ebenso  51a  32. 

io  Ebenso  Megilla  72  a  10. 

11  Vor  »v>  fehlt  p  yawv. 

12  Andere  Trad.  im  Namen  Rabs. 

is  Ebenso  Nazir  53  a  46;  Schebuoth  34  a  20. 

14  Ebenso  Baba  Bathra  15c  1. 

15  Ebenso  B.  B.  15  c  6. 

16  S.  I  169,4. 

17  S.  I  184,3. 

18  S.  I  136,3. 

19  S.  I  180J4. 

20  S.  I  150,6  (181,2). 

21  S.  I  149,7. 

22  S.  I  165,4. 

23  S.  I  179,3. 

24  S.  I  180,5. 

25  S.  I  175,1. 

26  S.  I  142,4. 
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ib.  177b1.  —  Pes.  r.  c.  5  (21)2;  ib.  c.  11  Ende3.    —    Seh.  tob 
zu  Ps.  571  —  Num.  r.  c.  2  (18) 5. 

Simon  b.  Abba.     Moed  Katon  82a,  23. 

Simon  b.  Lakisch.     Echa  r.  zu  1,66. 

35.    Tanchuma.     Gen.  r.  c.  16  (4)  und  Lev.  r.  c.  13  (5)7. 

Ukba.     Joma  39a,  30;  Joma  78b,  11. 

Zebida.     Exod.  r.  c.  44  (9)8. 

Zei'ra.    Ab.  zara  41b,  23  9;  42b,  60.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  5,110. 

Die  Genossen.     Gittin  43b,  25. 

Josua  b.  Nechemja. 
Menachema.     Lev.  r.  c.  20   (Pesikta  172b)11. 

Judan. 
Abun.     Horajoth  49c,  55. 
Azarja.     Nazir  57  d,  36. 

Chananja.  Pesach.  32a,22;  Kidd.  63a,59;  Scheb.  38c,23. 
Chija  b.  Lulianis  Schüler.  Nedar.  37d,27;  Nazir  54a,7012. 
Chizkija.     Nedarim  40d,  56. 
Jannai.     Terumoth  48a,  33. 
Mani.     Pesachim  33a,  2613. 

Judan  b.  Simon. 
Berechja.     Pesikta  52  bu. 

Krispa  (Kruspedai). 
Jona.     Keth.  24 d,  76. 
Jose.     Maaser  scheni  54 d,  69 16. 


1  S.  I  173,3. 

»  S.  I  160,3;  178,5. 

3  S.  I  143,1. 

4  S.  I  155,5. 
»  S.  I  152,7. 
•  S.  I  16,3. 

7  S.  I  185,4. 

8  S.  I  172,6. 

9  Andere  Tradenten:  Chanina;  andere:  Jochanan. 
10  S.  I  157,1. 

i1  S.  HI  309,8. 

12  S.  oben  S.  461,  Anm.  5. 

13  pm  b  pi  pi»  '-ia  rryoip  wn. 
i*  S.  III  606,5. 

15  Jona  im  Namen  Z  ei  ras. 
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Levi. 

Abba  b.  Kahana.  Gen.  r.  c.  5  (l)ij  ib.  c.  44  (15)2.  _ 
Tanch.  B.  twn  83. 

Aeha.     Erubin  18c,  38. 

Berechja.  Berach.  13d,70;  14b,24*.  —  Gen.  r.  c.  48  (7)5; 
ib.  c,  60  (13)6;  ib.  c.  63  (6)7;  ib.  c.  68  (ll)8;  ib.  c.  71  (4)9;  ib. 
c.  78  (3)  und  Par.10;  ib.  c.  80  (6)11.  —  Lev.  r.  c.  11  (6)12;  ib.  c.  18 
Ende13;  ib.  c.  26  (5)14.  —  Pesikta  28a16;  ib.  43a16;  ib.  49b17; 
ib.  62b18;  ib.  78a19;  ib.  128b20;  ib.  146a21;  ib.  146b22;  ib.  177a38; 
ib.  177b24.  —  Schür  r.  zu  5,1626;  ib.  zu  7,126;  ib.  zu  7,827.  — 
Echa  r.  zu  5,3 28.  —  Esther  r.  zu  1,1 29.  —  Deut.  r.  c.  1  (10) 80.  — 


1  s. 

II  409,4. 

*  s. 

II  327,4. 

3  s. 

H  382,3. 

4  s. 

II  382,5. 

6  s. 

II  363,3. 

6  s. 

II  384,5. 

7  s. 

II  345,2. 

9  s. 

II  346,2. 

9  s. 

H  418,1. 

io  S. 

II  376,6. 

ii  s. 

II  423,3. 

12  S 

H  371,1. 

13  S. 

II  416,5. 

i*  s. 

II  419,3. 

15  S. 

II  413,3. 

16  S. 

H  363,1. 

17  S. 

II  430,3. 

18  S. 

11  376,6. 

19  S. 

11  383,6. 

20  S. 

II  322,1. 

21  S. 

II  343,2. 

22  S. 

II  343,3. 

23  S. 

II  328,3. 

2*  S. 

II  364,7. 

26  S. 

II  416,1. 

26  S. 

H  365,4. 

27  S. 

II  404,1. 

28  S. 

II  388,4. 

29  S. 

II  388,2. 

30  S. 

II  370,3. 

Mittradenten   Unna  und  Judan  (\rmbv). 
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Pes.  r.  c.  7  (27  b)1.  —  Tanchuma  ymn  (B.  II)2;  ib.  121Ü2  (B.  2)3. 
—  Seh.  tob  zu  Ps.  75  (1)  und  (3)*;  zu  Ps.  86  Ende  5;  zu  Ps.  104,31 6. 

Chija  b.  Mar  ja.     Lev.  r.  c.  29  (8)  und  Par.7. 

5.    Jehuda  b.  Gorion.     Midr.  Samuel  c.  19  (l)8. 

Jehuda  b.  Schalom.     Pesikta  r.  c.  5  (21b)9. 

Jehuda  b.  Simon.     Deut.  r.  c.  1  (6)10;  Koh.  r.  zu  8,10u. 

Jona.     Chagiga  77c,  41.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  84,812. 

Jose  b.  Abin.  Berach.  13b,  69;  Pea  15b,  41 13;  Baba 
Kamma  2b,  7;  Ab.  zara  40d,  72. 

10.  Josua  aus  Sichnin.  Horajoth  48c,  4.  —  Gen.  r. 
c.  1  (8)u;  ib.  c.  8  (7)15;  ib.  c.  16  (3)16;  ib.  c.  17  (2  und  5)17; 
ib.  c.  18  (2)18;  ib.  c.  19  (4)19;  ib.  c.  20  (4)20;  ib.  c.  22  (5 
und  7)21;  ib.  c.  23  (3)22;  ib.  c.  33  (3)2S;  ib.  c.  42  (l)2*;  ib. 
c.  44   (12) 25;    ib.   c.  55   (5)26;    ib.   c.  68   (12) 27;    ib.   c.  70  (6)28; 


1  S.  II  370,2. 

*  S.  II  360,4. 
8  S.  II  414,1. 

4  S.  II  393,2;  325,1. 

B  S.  II  406,1. 

•  S.  II  427,5. 

7  S.  II  397,7. 
»  S.  H  374,7. 

8  S.  II  428,3. 
io  S.  II  322,3. 

11  S.  n  384,3. 

12  S.  II  314,7. 

13  Ebenso  Kethub.  32c  10  (II  321,6). 
i*  S.  II  425,4. 

is  S.  II  391,1. 

16  S.  II  424,1. 

17  S.  II  310,2;  314,3. 
is  S.  II  309,1. 

19  S.  II  360,2. 

20  S.  II  339,2. 

21  S.  H  339,3;  369,2. 

22  S.  II  339,6. 

23  S.  II  383,5. 
2*  S.  II  392,1. 
26  S.  II  362,5. 
26  S.  II  378,5. 
2'  S.  II  373,3. 
28  S.  n  365,3. 
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ib.  c.  73  Ende1;  ib.  c.  89  (6)2;   ib.  c.  90  (2)3;   ib.  c.   100  (4)4. 
—    Lev.    r.    c.    1    (3  und  5)5;    ib.    c.   2    (7)6;    ib.    c.   4    (2)»; 
ib.    c.   7    (1)8;     ib.    c.   8  Ende 9;     ib.    c.    10  (5)10;     ib.    c.    18 
Ende11;    ib.  c.  25  (4)12;    ib.  c.  26  (7  und  8)18;    ib.  c.  34  (8)14 
ib.  c.  36  (4)15.    —    Pesikta   2b16;    4b17;    31a18;    38b19;    47a20 
78a21;  85a22;   96b23;    97b24;    111b25;    138a26;    142a27;    144b28 
173a29;   177b30;    192b31.    —    Pesikta  r.   c.  5   (18a  und  21b)32 
ib.   c.   11   (46a)33;    ib.    c.   23    (121a)34.    —    Schir.   r.    zu   1,235 

1  S.  II  333,5. 

2  S.  II  373,3. 

3  S.  II  430,1. 

4  S.  II  366,5. 

6  S.  II  349,1,  2. 
•  S.  II  332,2. 

7  S.  II  368,5. 

8  S.  II  350,6. 

9  S.  II  316,1. 
io  S.  II  350,3. 
ii  S.  II  416,5. 
12  S.  II  394,1. 

is  S.  H  352,3;  377,6. 
i*  S.  II  430,5. 
is  S.  II  385,2. 
16  S.  II  427,3. 
n  S.  II  368,1. 

18  S.  II  379,4. 

19  S.  II  317,1. 

20  S.  n  322,4. 
2i  S.  II  315,2. 

22  S.  II  401,3. 

23  S.  II  315,1. 

24  S.  II  422,4. 

25  S.  II  395,1. 

26  S.  II  388,1. 

27  S.  II  339,1. 

28  S.  II  377,2. 

29  S.  II  400,1. 
so  S.  II  315,4. 
si  S.  II  315,3. 

32  S.  II  370,1;  413,1. 

38  S.  II  375,  wo  Gen.  zu  Pes.  verbessert  werden  muß. 

3*  S.  II  315,1. 

35  S.  II  391.4. 
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zu  2,4 1;  zu  4,1 2;  zu  4,53;  zu  6,84;  zu  6,105;  zu  6,11«;  zu  7,17; 
zu  8,58;  zu  8,11 9.  —  Echa  r.  Prooem.  2310;  ib.  zu  1,1»;  ib. 
zu  1,1712;  ib.  zu  3,11S.  —  Koh.  r.  zu  3,1014;  zu  8,816;  zu  10,2016. 
—  Midr.  Samuel  c.  2  (7)17;  ib.  c.  5  (8)18;  ib.  c.  9  Ende19;  ib. 
c.  14  (l)20;  ib.  c.  16  Ende21;  ib.  c.  19  (l)22;  ib.  c.  21  (l)23; 
ib.  c.  25  (l)24.  —  Exod.  r.  c.  38  (8)25.  -  Deut.  r.  c.  4  (l)26; 
ib.  c.  5  (13)27.  —  Num.  r.  c.  3  (2)28.  —  Seh.  tob.  zu  Ps.  7  (l)29; 
zu  Ps.  17  (10)30;  zu  Ps.  128,331.  —  Abba  Gorion  zu  3,132.  — 


1  S.  II  385,5. 

2  S.  II  385,6. 

3  S.  II  386,3. 

4  S.  II  329,7. 
8  S.  II  385,5. 
8  S.  II  386,5. 

7  S.  II  323,3. 

8  S.  H  372,3. 

9  S.  II  379,2. 
io  S.  II  395,4. 
ii  S.  II  328,1. 
12  S.  II  416,2. 
1«  S.  H  407,2. 

14  S.  II  307,3. 

15  S.  II  400,5. 
i«  S.  II  389,4. 
»  S.  II  374,2. 

18  S.  II  374,3. 

19  S.  II  399,1. 

20  S.  n  400,2. 

21  S.  II  335,5. 

22  S.  H  374,9. 

23  S.  II  374,7. 
2*  S.  II  382,1. 

25  S.  II  414,4. 

26  S.  II  321,2. 

27  S.  II  402,5. 

28  S.  H  395,5. 

29  S.  II  352,4. 

30  S.  II  432,3. 

31  S.  II  383,4. 
82  S.  II  416,4. 
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Tanchuma  B.  m  20»;  ib.  "]b  i?  12*;  Jb.  rht?n  Ende3.  —  Tauch. 
NtW  (B.  32) 4. 

Judan.     Gen.  r.  c.  5  (2)5.  —  Koh.  r.  zu  1,4«. 

Justai.     Baba  Mezia  12c,  26. 

Pincbas.     Schekalim   46d,  277.    —    Gen.  r,   c.  4  Ende8; 
ib.  c.  12  (2)9;   ib.  c.  31  (11) t0;   ib.  c.  32  (9)11;   ib.  c.  46  (6)12; 
ib.  c.  63  (12) 1S.  —  Lev.  r.  c.  22  (5)14.  —  Schirr,  zu  1,9 15.  - 
Pes.  r.  c.  21  (104a)16. 

Samuel  b.  Jizchak.     Pesikta  146a17. 

Simon  b.  Kuzuth.     Schir  r.  zu  8,618. 

15.    Tanchuma  b.  Abba.     Tanch.  "moa  (B.  27)19. 

Levi  aus  Socho20. 
Simon  b.  Lakisch.    Pesachim  36b,  3121;  Joma  45b,  5322; 
Schebuoth  33b,  40. 

Levi  b.  Parta. 
Jehuda  b.  Simon23.     Gen.  r.  c.  50  (1).   —  Pesikta  166. 


1  S.  II  341,3. 

*  S.  II  431,2. 
s  S.  II  367,4. 

*  S.  II  370,2. 
B  S.  II  426,1. 

*  S.  II  388,6. 
'  S.  II  368,3. 

8  S.  II  425,5. 

9  S.  II  359,4. 
io  S.  II  340,1. 

ii  S.  II  340,3,  4. 
12  S.  U  363,2. 
is  S.  II  346,1. 
i*  S.  II  316,2. 

15  S.  n  372,2. 

16  S.  II  428,2. 
"  S.  II  343,2. 

18  S.  II  376,7. 

19  S.  II  337,2. 

20  n»:iD  iA  'i.     S.  oben  S.  390,  Anm.  7. 

21  Statt  rvaio  'i  ist  mit  Frankel  Mebo  lila  zu  lesen  n»siD  >ib  '-i. 

22  Hier  ist  nach  w"i  zu  ergänzen  »«pS  p. 

23  S.  III  610—612. 
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—  Pes.  r.  c.  7  (27 b).  —  Echa  r.  zu  1,9;  ib.  zu  1,10.  —  Midr. 
Sam.  c.  25  (2). 

Ab  in.     Exod.  r.  c.  43  (3). 

Mani. 

Chananja.     Sabb.   11c,  16. 

Eliezer.     Maaser  scheni  52c,  56;  Erubin  26a,  691. 

Menachema.     Midr.  Sam.  c.  152. 

Nachman.  Berach.  3c,  7;  Kilajim  27 d,  583;  32b,  194; 
Sabb.  4c,  71;  Pesach.  32c,  21;  34d,  20;  Joma  40d,  23;  Schekalim 
49a,  45;  Megilla  73c,  3;  Moed  Katon  80d,  19;  Ab.  zara  40c,  19; 
44  a,  55;  ib.  57.  —  Pesikta  62  b&. 

Mani   der  Altere. 
Abahu.     Sota  20b,  7. 

Mani  b.  Tanchum. 
Assi.     Teruin.  43d,  206;   Maaser  scheni  54d,  667;  Erubin 
23c,  13;  Kidduschin  59d,  51  und  60c,  35. 

Meascha. 
Acha.    Sabbath  13a,  19;  Erubin  19b,  54»;  20d,  5;  ib.  399. 
Chija  b.  Joseph.     Gen.  r.  c.  55  Ende10. 
Jona.     Bikkurim  65a,  621'. 

Meascha  b.   Jirmeja. 
Jose.     Nazir  57 d,  76. 

Menachem12. 
Huna.     Pea  20d,  32. 
Jose.     Schebiith  35a,  36. 

1  Mittradent  Abdimi  (;innn). 

2  S.  III  455,3. 

3  »ya  . . . .  id«  .... 

*  Ebenso  Keth.  35a  25,  wo  aus  jam  geworden  ist  jni. 

5  S.  HI  456,6. 

6  Abahu  im  Namen  Jochanans. 

7  Wie  in  Anm.  6. 

8  Ebenso  Gittin  44b  55  (hier  N3  't  statt  ni-in  '-i). 

9  »ya  ....  nDN  .... 
io  S.  III  615,6. 

11  Kontroverse  zwichen  M.  und  einem  Ungenannten  «»«a  'i  ibn  niv  't 
....  pai  ja  im . 

12  oma  ohne  Titel  (Frankel  Mebo  115b). 
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Menacheni  b.  Jakob. 
Tanchuma.     Pes.  r.  c.   10  (38b)1. 

Menachema  b.  Zei'ra. 
Schalom.     Gen.  r.  c.  34  (9)2. 

Nachum  b.  Simai. 
Jochanan  aus  Karzion.     Berach.  12b,  623. 

Nissa. 
Eleazar4.     Gittin  46c,  26. 
Redifa.     Erubin  19  c,  63 5. 

Samuel,   Sohn  des  Jose  b.  Abun.     Kidduschin  62d,  33. 
Die    Gelehrten    von    Caesarea.       Pesachim    29a,  366; 
Nedarim  42  c,  53;  Nazir  54  d,  27  7. 

Pedath. 
Bebai.     Koh.  r.  zu  10,168. 

Chaggai.     Taanith  63c,  60;  Kidduschin  62c,  21. 
Jirmeja.     Joma  41  d,  75;  42d,  74;  Schebuoth  34d,  65. 

Pinchas. 

Abin.     Schekalim  50c,  21;  Kidduschin  65b,  67. 

Chananja  (Chanina).  Berach.  8a,  12 9;  Pea  17 d,  7; 
18  c,  20;  Demai  23  b,  51;  Maaseroth  50  c,  68;  Maaser  scheni 
55a,  52;  Orla  61c,  17;  Sabbath  4c,  19;  5a,  18;  13a,  61;  Erubin 
24c,  63;  Pesach.  30d,  47;  Joma  45a,  17;  Megilla  70a,  7210;  Nazir 
52c,  49;  Kidduschin  58c,  2311;  60a,  47;  Ab.  zara  43a,  35.  — 
Seh.  tob  zu  Ps.  92  (12) 12. 

Chanina  aus  Sepphoris.     Nedarim  41b,  59. 

Jochanan  b.  Marja.     Pesachim  35b,  39. 

1  S.  III  771,2. 

2  S.  III  771,4. 

8  Ebenso  Beza  63b  46. 
4  D.  i.  El.  b.  Jose. 

6  bt*V 1DN 

8  Ebenso  Gittin  46  a  2. 

7  hu«  ....  nos  .... 

8  S.  III  617,8. 

9  Ebenso  Taanith  65c  15  (HI  316,5). 
io  S.  IH  332,7. 

ii  S.  IH  327,1. 
12  S.  III  324.7. 
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Reuben. 

Bebai.   Sanh.  18a,  65 1.  —  Schir  r.  zu  1,5 2;  Ruth  r.  zu  1,4 3. 

Huna.     Schir  r.  zu  8,104. 

Judan.     Gen.  r.  c.  12  (6)5. 

Pinchas.  Gen.  r.  c.  40  (4)6;  ib.  c.  75  (1)?;  ib.  c.  76  (1)8. 
—  Lev.  r.  c.  34  (2)9;  ib.  c.  36  (4)10.  —  Pesikta  144b11.  — 
Pes.  r.  c.  1  (2  a)12.  —  Koh.  r.  zu  3,9 13.  —  Midr.  Samuel 
c.  9  (i)H.  _  seh.  tob  zu  Ps.  102  (l)15.  —  Tanch.  B.  m"6w  11 16. 

Sabbathai. 
Assi.     Berach.   12  a,  26 17;    Baba  Bathra   17c,  2718;    San- 
hedrin  21  d,  22;  26  a,  52. 

Samuel  b.  Abba19. 

Abba.     Kilajim  31c,  73. 

Abun  b.   Chija.     Pesachim   32a,  55;    Schekalim  46d,  58. 
Hoschaja.     Baba  Kamma  7a,  18. 

Jakob  b.  Acha.  Schebiith  35d,  41;  Pesach.  33c,  25; 
36  a,  7 20;  Joma  41d,70. 

Jose  b.  Abun.     Beza  60a,  4321. 


1  S.  III  78,3. 

2  S.  Iil  88,6. 

3  S.  III  83,1. 

4  S.  III  80,1  (85,4). 
6  S.  III  81,4. 

6  S.  III  82,2. 
'  S.  LEI  84,1. 

8  S.  III  82,3. 

9  S.  III  86,1. 
io  S.  III  81,1. 
ii  S.  III  81,2. 

12  S.  III  81,3. 

13  S.  1U  85,3. 
H  S.  ni  82,4. 

15  S.  III  83,2. 

16  S.  III  81,1. 

17  Chija  im  Namen  Simon  b.  Lakischs.     Ebenso  Challa  58c  35. 

18  Ebenso  Gittin  50c  19. 

19  Jon  -in  Wmd».     Ohne  Titel. 

20  »yn  •  •  •  •  io« 

21  Wie  Anm.  20. 
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Mani.     Gittin  44d,  701. 
Nachum.     Beza  60d,  332. 
Pinchas.     Schir  r.  Anf. 3. 

Samuel  b.  Ammi. 
Berechja.     Gen.  r.  c.  22  (6)4. 

Samuel  b.  Jizchak. 

Abahu.     Rosch  Haschana  56d,  305. 

Abba  b.  Zabdai.     Ab.  zara  41c,  336. 

Abin.     Schekalim  47b,  32. 

Abun  b.  Chija.  Demai  25a,  17;  Kilajim  28c,  43;  ib.  47; 
30d,  58;  Terum.  44c,  27;  Sabb.  9a,  26;  10b,  17;  Beza  60d,  40; 
Keth.  27b,  287;  Baba  Kamma  2b,  10. 

Acha.     Erubin  22  c,  34. 

5.    Chananja.     Kilajim  31a,  448. 

Chanin.  Schebiith  36c,  61.  —  Gen.  r.  c.  6  (9)9;  ib. 
c.  71  (l)10.  -  Tanch.  B.  nn^in  6U. 

Huna.     Ruth  r.  zu  3,1812. 

Jehuda  b.  Simon.   Echa  r.  zu  1,1613.  —  Num.  r.  c.  5  (8)14. 

Jirmeja.  Pea  16b,  49;  20d,  73;  Maaser  scheni  52d,  64; 
Erubin  18d,  39;  I9d,  74;  20a,  66;  20d,  10;  25a,  37;  Pesach. 
27a,  5815;   35b,34;  Megilla  70a,  1616;   70d,  39;   71  d,  2;  ib.  35; 


1  St.  NnN  in  Skid»  '-i  1.  nsk  na  7«inw. 

2  Wie  in  Anm.  20,  S.  462. 

3  S.  III  620,5. 
*  S.  m  745,5. 

6  Vielleicht  muß  hier  die  Angabe  umgekehrt  und  Abahu  als  Autor, 
S.  b.  Jizchak  als  Tradent  gelten. 

6  »ya  ....  -los  .... 

7  Ebenso  Baba  Kamma  5d  55. 

8  Ebenso  Sabbath  12 d  13. 

9  S.  III  48,4. 
io  S.  III  41,2. 
ii  S.  III  47,5. 
12  S.  III  40,1. 
is  S.  III  53,5. 
i*  S.  III  48,2. 

I5   »J?3   ....   1DK   .... 

1«  Ebenso  Sanh.  29  a  65. 


464     XXXIV.    Tradenten  in  pal.   Werken  bei  Aussprüchen  pal.    Amoräer. 

74a,  2;  75c,  50;  Jebam.  9b,  491;  Kidduschin  61d,612  (66); 
Sanh.  25a,  57.  —  Gen.  r.  c.  18  (l)3.  —  Pesikta  13b4;  ib.  136b5. 
—  Koh.  r.  zu  2,256.  —  Esther  r.  c.  37.  —  Midrasch  Samuel 
c.  3  (4)8;  ib.  c.  8  (3)9;  ib.  c.  11  (9)10;  ib.  c.  15  Ende11.  — 
Seh.  tob.  zu  Ps.  80  (l)12. 

10.  Jona  und  Jose.  Bikkurim  64a,  1;  Rosch  Haschana 
56  d,  74. 

Jose  b.  Abun.  Maaser  scheni  55a,  39;  Erubin  24c,  47; 
25  a,  65;  25  b,  21;  Sukka  52  c,  38;  Gittin  47  c,  4;  Kidduschin 
62  b,  64;   Hör.  47  b,  10. 

Josua  b.  Nechemja.     Schocher  tob  zu  Ps.  80  (l)13. 

Menachema.     Midr.  Samuel  c.  8  (2)14. 

Samuel  b.  Nachman. 

Abahu.     Tanch.  D'32ü  (zu  29,14) 15. 
Abba  b.  Kahana.     Gen.  r.  c.  90  Ende16. 
Abin.     Koh.  r.  zu  7,1 17. 

Acha.  Erubin  26b,  318.  —  Echa  r.  zu  3,5019.  —  Seh.  tob 
zu  Ps.  2,4 20. 


1  Ebenso  Kidduschin  66a  20. 

2  »ya tb*  ... .  Ebenso  Sanh.  27  c  47  (50);  Schebuoth  33  c  11  (14). 

8  S.  III  40,6. 

4  S.  III  45,9. 

5  S.  III  54,1. 

6  S.  III  44,1. 
'  S.  JJI  44,5. 

8  S.  IH  42,2. 

9  S.  III  40,3. 
io  S.  III  44,4. 
ii  S.  UI  45,2. 

12  S.  UI  42,4. 

13  S.  HI  42,5. 
u  S.  UI  43,1. 

15  S.  I  548,1. 

16  S.  I  527,2.  Wai  den  I  525  gebrachten  Ausspruch  betrifft,  so  ist 
nach  ed.  Theodor  (S.  188)  als  Verfasser  Samuel  (der  bab.  Amora),  als 
Tradent  Abba  b.  Zutra. 

17  S.  I  589,4.' 

18  Ebenso  Megilla  71b  30. 

19  S.  I  543,2. 

20  S.  I  543,3. 
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5.    Aibo.     Ruth  r.  zu  1,6  K 

Berechja.  Bikkurim  63d,  57.  —  Exod.  r.  c.  42  (3)2;  ib. 
c.  43  (1)3;  ib.  c.  47  (6)*.  —  Schir  r.  zu  1,55.  _  Echa  r.  zu  3,396. 
—  Seh.  tob  zu  Ps.  1  (14)7;  ib.  zu  ps.  21,78. 

Chaggai.  Pea  17a,  519;  Demai  22a,  31 10;  Bikkurim 
64 d,  12;  Sabbath  15  a,  65;  Schekalim  45  d,  69;  48  c,  73.  — 
Pesikta  37  a11. 

Chanin  aus  Sepphoris.     Gen.  r.  c.   13  (9)12. 

Chelbo.     Gen.  r.  c.  78  (l)13. 

Chija  der  Bibelerklärer.     Echa  r.  zu  4,214. 

Chizkija.     Pesachim  31a,  3615. 

10.    Dosithai.     Gen.  r.  c.  44  Ende16;  ib.  c.  61  (3)17. 

Eleazar.     Pesikta  159b18. 

Heia,     Maaser  scheni  55  d,  56 19;  Schekalim  48a,  40. 

Huna.     Seh.  tob  zu  Ps.  106,2620. 

Jehuda  (b.  Simon?).  Seh.  tob  zu  Ps.  14,1 21;  ib.  zu 
Ps.  99,1 22. 


1  In  Kontroverse  mit  den  anders  tradierenden  Gelehrten,  I  531,1. 
*  S.  I  527,8. 

3  S.  I  536,5. 

4  S.  I  515,4. 

5  S.  I  550,6. 

6  S.  I  538,6. 

7  S.  I  505,3. 

8  S.  I  549,1. 

9  Ebenso  Megüla  74  d  17;  Chagiga  76  d  24  (I  490,1). 
10  Ebenso  Schekalim  48 d  40. 

H  S.  I  495,2. 
12  S.  I  487,3. 
is  S.  I  546,1. 

l*  S.  I  494.     Die   Parallelstelle,   j.  Sukka  54  d  12   hat  als  Tradenten 
n".ph  na  trn*  'n. 

15  Mit  dem  Zusätze  zur  Angabe  des  Tradenten:  ni-in  12  apy  '-\  -[h  now. 

16  S.  1  503,2. 

17  S.  I  488,2. 

18  S.  I  534,2. 

19  Ebenso  Moed  Katon  80b  75;  Sota  23c  12. 

20  S.  I  496,1. 

21  S.  I  499,1. 

22  S.  I  499,2. 

B»cher,  Tradition  und  Tradenten.  30 
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15.    Jehuda  b.  Lakra.     Sukka  54d,  121. 
Jona.     Exod.  r.  c.  42  (8)2. 
Jose.     Megilla  72c,  603. 
Jose  b.  Abun.     Sabbath  9b,  69. 

Judan.     Lev.  r.  c.  2  (4)  und  Par.4.  —  Pesikta  163b5. 
20.  Levi.    Gen.  r.  c.  26  (7)6;  ib.  c.  50  (9)7;  ib.  c.  51  (4)8; 
ib.  c.  94  (9)9.  —  Tanch.  B.  rbun  2610.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  78,31 ». 
Pinchas.     Gen.  r.  c.  73  (7)12. 
Simon.     Berach.  3c,  4;  Megilla  70b,  13. 
Tanchuma.     Gen.  r.  c.  23  (5)18. 

Die  Gelehrten   des  Südlandes.     Pes.  r.  c.  12  (50b)14. 
25.    Ungenannte.     Taan.  69c,  34 15. 

Samuel  b.  Soter. 
Chanina  b.  Andrai.     Berach.  2c,  2316. 

Samuel  b.  Ze'ira. 
Huna.     Num.  r.  c.  3  (8)17. 

Samuel  der  Kappadokier. 

Abin.     Pesikta  35c18. 
Jona.     Challa  59a,  35 19. 

1  S.  oben  S.  465,  Anm.  14. 
J  S.  I  500,4. 
3  S.  I  506,3. 

*  S.  I  493,1. 
5  S.  I  534,3. 

•  S.  I  503,1. 

7  S.  I  546,3. 

8  S.  I  503,3. 

9  S.  I  504,3;  509,4. 
io  S.  I  68,2. 

ii  S.  I  536,6. 

12  S.  I  525,7. 

is  S.  1  549,2. 

i*  S.  I  533,2. 

is  Erst  als  Autor  Samuel  b.Jizchak  genannt,  dann  'ru  "Q  v""!  o*a  rA  homi. 

16  S.  I  546,2. 

i7  S.  III  748,6. 

18  S.  III  749,5. 

19  Kontroverse  zwischen   S.  d.  K.  und  einem  ungenannten  Gelehrten 
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Schammai. 
Abin.      Maaseroth    50a,  4;    Schekalim    46b,  591;    Keth. 
27  d,  48 2;  Gittin  47  d,  733. 

Chija  b.  Luliani.     Nazir  53c,  34. 
Jose  b.  Abun5. 

Schela  aus  Kefar  Tamartha. 
Levi.     Gen.  r.  c.  45  (4)  und  Par.6. 

Schela  aus  Nawe. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.    Sabbath  5a,  24;  Makkoth 
31d,  751 

Simon  (b.  Pazzi). 

Abin.     Seh.  tob  zu  Ps.  114  (6)8. 

Acha.     Ag.  Bereschith  c.  35 9. 

Berechja.    Gen.  r.  c.  6  (l)10.  —  Pesikta  38b11.  —  Koh.  r. 
zu  10,1412.  —  Seh.  tob  zu  Ps.  24,8 13. 

Chilkija.     Berach.    14d,  1;   Maaser  scheni  54d,  46;    Sota 
19d,46u.  —  Pesikta  63b16. 


1  'ya  ....  -ibn  .... 

2  Wie  Anm.  1. 

3  Mit  Jose  b.  Abin  als  Mittradent. 
*  Mittradent  Jose  b.  Abin. 

6  S.  die  letzten  zwei  Anmerkungen.  —  In  Berach.  6d8  wird  eine 
Bemerkung  mit  der  Angabe  eingeleitet  »nbip  -i"n  »bn  ~\"h.  Die  Varianten 
bei  Ratner  z.  St.  (S.  83 f)  beweisen,  daß  usn  -i"n  nicht  ursprünglich  ist; 
statt  »hob  '-i  bietet  eine  Quelle:  »«tatr  '-i,  eine  andere  bmaw  '■).  Ich  vermute, 
daß  »DN  "F*  durch  Dittographie  aus  dem  unmittelbar  vorhergehenden 
mos  ym«  (gekürzt  'ibk  'in)  entstanden  ist. 

6  S.  I  315,6. 

7  Hier  fehlt  nun. 

8  S.  II  461,4. 

9  S.  II  462,9. 
io  S.  II  449,1. 
ii  S.  n  452,2. 

12  S.  II  463,1. 

13  S.  U  456,4. 
i*  S.  II  444,1. 
16  S.  II  448,2. 

30* 


468     XXXIV.    Tradenten   in  pal.   Werken  bei  Aussprüchen  pal.  Amoräer. 

5.  Chizkija.  Terum.  43c,  601;  Joma41b,32-,  Schekalim 
46b,  323. 

Jannai  der  Jüngere.     Lev.  r.  c.  6  (3)4. 

Jehuda  (b.  Simon?).     Lev.  r.  c.  30  (13)5. 

Jose.     Berach.  9c,  22 6. 

Judan.     Seh.  tob  zu  Ps.  14,2 7. 

10.    Judan  aus  Joppe.     Lev.  r.  c.  20  (10)8. 

Pinchas.  Berach.  9c,  209;  Taan.  67c,  63lü;  Sanhedrin 
27d,40u.  —  Gen.  r.  c.  6  (3)12;  ib.  c.  64  (4)13;  ib.  c.  86  (2)14. 
—  Tanch.  B.  «TT  916. 

Zeira.     Gen.  r.  c.  40  (4)16. 

Simon  b.  Abba. 
Heia.     Schebiith  37c,  2. 
Jakob  b.  Acha.     Gittin  43b,  32. 
Jakob  b.  Idi.     Gittin  46d,5317;  Nazir  56c,  3318. 
Simon.     Echa  r.  1,619. 

Simon  b.  Jannai. 
Jannai  der  Jüngere.     Lev.  r.  c.  21  (2)20. 


1  nn»ej3  d"t  n"-i  idk. 

2  Eine    Kontroverse    zwischen    Simon    und    den    Gelehrten.      Ebenso 
Schekal.  48  c  57. 

8   btiW    ....   "ItSN    .... 

*  S.  H  442,6. 

6  S.  II  466,1. 

6  Ebenso  Megilla  75c  10. 

7  S.  II  453,3. 

8  S.  II  457,3. 

9  Ebenso  Megilla  75c  8.     In  Berach.  steht  pns»  statt  onjD. 
io  S.  oben  S.  *410,  Anm.  2. 

ii  Ebenso  Lev.  r.  c.  30  (II  442,2).    Zum  ersten  Teile  des  Ausspruches 
ist  Pinchas,  zum  zweiten  Simon  als  Autor  genannt. 

12  S.  II  454,4. 

13  S.  II  451,2. 

14  S.  U  456,4. 
is  S.  II  472,5. 

16  S.  II  450,4. 

17  Mittradent  (als  erster  genannt)  Simon. 

18  Nach  pyöü  'n  erg.  jo  13. 

1»  S.  I  16,2.    S.  auch  Anm.  17. 
20  S.  HI  623,6. 
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Simon  b.  Jehozadak. 

Jakob  b.  Acha1. 

Jochanan.  Berach.  4b,  65  Demai  21  d,  44;  ib.  47;  Schebiith 
37d,76;  38c,  1;  Terumoth  48  a,  29;  Orla  60 d,  6;  Sabbath  14a,  50; 
Pesach.  36  d,  47;  Sukka  53  a,  52 2;  Megilla  73  a,  52;  Keth.  31c,  34; 
Kidduschin  62c,  61;  Baba  Mezia  8b,  51.  —  Gen.  r.  c.  28  (l)3. 

—  Pesikta  r.  c.  14  (59a)4.  —  Ruth  r.  zu  1,3». 

Simon  b.  Kahana. 
Simon  b.  Lakisch.     Pesach.  30a,  22. 

Simon  b.  Lakisch. 

Abahu6.  Pea  18d,  64;  20a,  45;  Demai  25c,  97;  Schebiith 
29d,  26;  Terumoth  44b,  18;  44c,  20;  ib.  25;  46b,  27;  51c,  55; 
Challa  57c,  678;  Sabbath  2d,  89;  Schekalim  48b,  71;  Jebam. 
9c,  51 10;  Keth.  27  d,  67;  Gittin  45a,  33;  Nazir  51  d,  28.  —  Tanch. 
Ö8TC11;  ib.  m^n12. 

Abba  b.  Zabdai.     Schebiith  34a,  31. 

Ab  in.  Ab.  zara  42  d,  17 13.  —  Schir  r.  zu  4,6 u.  — 
Pesikta  139  b15. 

Acha.     Kilajim  27a,  69;    Erubin  19b,  24;    Beza  60 d,  54. 

—  Pes.  r.  c.  43 16. 

5.    Acha  b.  Chanina.     Jebam.  13c,  17. 

Ammi.     Berach.   3c,  28;    Pea   17 d,  517;    18 d,  15;    Demai 


1  S.  oben  S.  439,  Anm.  2. 

2  S.  oben  S.  391,  Anm.  8. 
8  S.  I  122,1. 

4  S.  I  122,2. 

5  S.  I  121,2. 

6  S.  Pea  18  b  20. 

7  Ebenso  Kidduschin  60  b  24. 

8  Ebenso  Bikkurim  65  a  50. 

9  Ebenso  Sukka  51  d  57. 

10  »ya  ....  ihn  .... 

11  S.  I  386,5. 

12  S.  I  395,1. 

13  Nach  pyetp  '-\  erg.  v>pb  p. 
1*  S.  I  406,5. 

15  S.  I  405,5. 

16  S.  I  405,1. 

17  'ya  ....  ibn  .... 
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24d,  44;  Terum.  41a,  27;  42c,  62;  Maaseroth  48d,  17;  49d,  65 » 
Maaser  scheni  56d,  7;  Pesach.  29c,  45;  32d,  17;  34c,  65;  35b,  52 
Joma  43d,  66;    Chagiga  79d,  55;    Sota  22a,  32;    Gittin  46b,  7 
Nazir  56b,  25;  Schebuoth  33a,  35;  Aboda  zara  43a,  46;  Horajoth 
45d,  20  (52)2;  46a,  15.  —  Gen.  r.  c.  74  (1)3. 

Assi.     Chagiga  78b,  61;  Sanhedrin  25c,  35. 

Azarja.     Gen.  r.  c.   12  (7)4.   -  Lev.  r.  c.  35  (8)5. 

Bebai.     Nidda  50d,  12. 

10.    Berechja.     Koh.  r.  zu  1,46. 

Chaggai.     Nedarim  38a,  11. 

Chalaftha7    aus     Caesarea.       Schir    r.     zu    4,118.     — 
Pesikta  7  a9. 

Chama.     Seh.  tob  zu  Ps.  101,610. 

Chama  b.  Ukba.     Sabbath  lOd,  21. 

15.    Ch  an  in  a  (Chananja).    Pea  18  a,  61;  Schebiith  35  b,  75. 
—  Keth.  27c,  44;  Nidda  50c,  12.   —  Koh.  r.  zu  1,4". 

Chanina  aus  Anath,  zusammen  mit  Jirmeja.     Ab.  zara 
45  a,  61 12. 

Chija  (b.  Abba).     Berach.  12a,  2713. 

Chija  b.  Adda.     Pea  17a,  9;  Erubin  20b,  66. 

Chizkija.     Schekalim  50c,  27. 

20.    Gorion.     Gittin  47b,  8. 

Heia.    Challa57a,  74;  58b,  40;  60a,  54;  Sabbath  9a,  59 14; 
10b,  71;  11c,  10;  13a,  17;  Erubin  21d,  6615;  Pesach.  29d,  6416; 

1  Ebenso  50c  18;  51a  67. 

*  Ebenso  46  a  63. 

3  S.  I  392,1. 

4  S.  I  412,4. 

5  S.  I  357,5. 

6  S.  I  413,2. 

7  Auch  Tachlifa. 

8  S.  I  365,3. 

9  S.  I  377.3. 
io  S.  I  399,7. 
ii  S.  I  338,1 

12  Berichte  von  Jose  (III  222,5). 

13  Ebenso  Challa  58  c  35. 

14  Ze'i'ra  im  Namen  Chisdas.     Dasselbe  (jinnn).     Ebenso  4d  76. 

15  Huna  tradierte  es  im  Namen  Adda  b.  Ahabas. 
iß  Jirmeja  im  Namen  Elea?ars. 
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Jebam.  llb,7;  12a,25;  14a,  21  »;  Gittin  45d,40;  Nazir  58  a,  202; 
Schebuoth  34b,  53;  Ab.  zara  43d,  58;  44a,  41;  45a,  63. 

Huna.  Jebam.  13c,  15.  —  Gen.  r.  c.  79  Ende3.  —  Lev.  r. 
c.  19  (l)4.  —  Schir  r.  zu  1,135;  ib.  zu  4,11 6.  —  Seh.  tob.  zu 
Ps.  1  Ende 7;  ib.  zu  Ps.  78,47». 

Jakob  aus  Kefar  Chanan.   Berach.  9b, 14;  Taan.  63d,12. 

Jakob  b.  Abun.     Schebiith  34d,  18. 

25.  Jakob  b.  Acha.  Terum.  42d,  589;  Jebam.  3c,  5710; 
Nedarim  38  d,  44. 

Jakob  b.  Idi.  Pea  18b,  2;  Kilajim  29b,  25;  30a,  45; 
30c,  25;  Challa  59b,  37;  Keth.  30c,  5311;  Gittin  45d,  25. 

Jannai  b.  Ismael.  Berach.  13d,  7312;  Terum.  45c,  34; 
Erubin  18  c,  35;  Taanith  65  c,  35. 

Jehuda  b.  Ammi.     Terum.  41d,  35. 

Jehuda  b.  Nachmani.  Pesikta  45b13;  ib.  151b14.  — 
Echa  r.  zu  1,3 15.  —  Midr.  Samuel  c.  17 16.  —  Exod.  r.  c.  47 17. 

30.  Jehuda  b.  Simon.  Pesikta  r.  c.  11  (44b)18.  — 
Seh.  tob  zu  Ps.   16,5 19;  ib.  zu  Ps.  90,120. 

Jirmeja.     Orla  62b,  76;  Sota  22a,  17. 

Jizchak  b.  Istaja.     Jebam.  2c,  3721. 

1  Mitteilung  Helas  an  Abin  b.  Chija. 

2  Ebenso  Sanh.  27  a  43. 
8  S.  1  392,4. 

*  S.  I  362,1. 

5  S.  I  401,2  (dort  fehlt  die  Angabe  des  Tradenten). 

6  S.  I  365,1. 

7  S.  I  357,1. 

8  S.  I  380,2. 

9  Jirmeja  im  Namen  Jochanans. 

10  »jp  ....  nDN  .... 

11  St.    »0>N    '1    1.    H*N    '"1. 

12  Ebenso  Taan.  64  b  1. 

13  S.  I  398,6. 
i*  S.  I  398,8. 
is  S.  I  370,2. 
16  S.  I  387,6. 
n  S.  I  386,4. 
is  S.  I  395,4. 

19  S.  1  398,4. 

20  S.  I  408,2. 

21  ....    »ya    ....   -ID«   .... 
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Jizchak  b.  Tablai.     Jebam.  9d,  371. 

Jizchak  der  Altere.     Terum.  47b,  56. 

Jona.  Pea  16b,  70;  Challa  57d,  31;  Orla  62a,  38 2; 
Pesach.   29  b,  44  3;    Moed  Katon   83  a,  24 4. 

35.  Jose.  Challa  59a,  21;  Bikkurim  64b,  41;  Pesach. 
29b,  46;  Beza  60d,  56;   Megilla  72d,  43;   Moed  Katon  83a,  24 5. 

Jose  b.  Abun.     Schebiith  39d,  29;  Sabb.  10a,  39. 

Jose  b.  Aschian.     Sukka  54c,  756. 

Judan.     Gen.  r.  c.  47  (2)1 

Levi.  Megilla  74a,  74;  Jebam.  9  c,  67 8.  —  Gen.  r.  c. 
22  (12)9.  _  Midr.  Samuel  c.  9  (2)lü.  —  Tanchuma  D'EBtCD 
g.  Anf.11.  —  Exod.  r.  c.  41  (5)12. 

40.    Mani.     Pea  18 d,  31. 

Nechemja  (?).     Seh.  tob  zu  Ps.  18,213;  ib.  zu  Ps,  101,6U. 

Pinchas.     Schekalim  49d,  72. 

Schalmonai.     Gen.  r.  c.  68  (12)15. 

Schela  aus  Nawe.     Koh.  r.  zu  12,916. 

Simon.     Berach.  lOd,  45. 

45.    Simon  b.  Abba.     Echa  r.  zu  1,617. 

Tanchuma.     Schebuoth  33b,  27. 

Ze'ira.  Schekalim  48b,  64;  Nazir  52c,  58;  Horajoth  46a,  56. 
—  Seh.  tob  zu  Ps.  25,4 18. 


1  Ebenso  Kidduschia  66  a  7. 

2  Jose  im  Namen  Chilfais. 

*  Ebenso  Megilla  72d41. 

*  In  Kontroverse  mit  dem  anders  tradierenden  Jose. 

5  S.  Anm.  4. 

6  In  Pesikta  57b:  Jose  b.  Menasja. 

7  S.  I  391,5. 

8  Ebenso  Sota  23  a  32. 

9  S.  I  384,3. 

io  S.  I  414,3;  414,4. 
"  S.  I  415,6. 

12  S.  I  364,4. 

13  S.  I  380,1. 

14  S.  I  399,7. 

15  Fehlt  I  407. 

16  S.  III  749,9. 

17  S.  I  179,3. 

18  S.  I  377,4;  393,6. 
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Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Sabb.  lOd,  24. 

Die  Gelehrten.     Lev.  r.  c.  34  (2)*. 

50.    Die  Genossen.     Horajoth  46a,  55. 

Ungenannte.     Gittin  45c,  162.  —  Baba  Kamma  6c,  133. 

Simon  b.  Nazira4. 
Levi.     Berach.    12b,  37    (Gen.  r.   c.  11);   Koh.  r.   zu  7,6. 

Simon  b.  Zacharia. 
Jona.     Demai  22 d,  3. 

Simon  der  Fromme5. 
Jakob  b.  Idi.     Berach.  8c,  35. 
Jona.     Berach.  10b,  18;  Maaseroth  48d,  54. 
Simon.     Schocher  tob  zu  Ps.  73  Ende6. 

Simon  Karsena. 
Eleazar.     Sabbath  2c,  74. 

Simon   Schakkafa. 
Judan.     Koh.  r.  zu  1,11*. 

Tanchum  b.  Chanilai. 
Abahu.     Schir  r.  zu  2,7 8. 

Berechja.    Pes.  r.  c.  21  (110a)9.  —  Tanch.  B.  Jjnm  ll10. 
Levi.     Gen.  r.  c.  4  (6)u;  ib.  c.  91  Ende12. 


1  S.  I  407,4. 

2  . . . .   DIP3   pCN. 

s D»a  ION  in.      In    Nazir    56c  65    (Va    v""\    oira    Y'n)    fehlt    der 

Name  nach  Vn. 

4  S.  III  548. 

6  S.  oben  S.  393. 

6  NTon  pD'D  '-\  uu2  pyetp  '"i.  Die  beiden  Namen  pyö»  und  pö»o  sind 
umzustellen.  Nach  Hymans  richtiger  Vermutung  (p.  122  b)  ist  auch  der  in 
Seh.  tob.  zu  Ps.  25  mit  der  Überschrift  ]id*d  'l  DtP3  pyon?  'n  stehend©  Aus- 
spruch zu  Echa  3,23  nach  Berichtigung  der  Überschrift  hierher  zu  ziehen 
und  zu  pyotr  'i  das  Epitheton  ktdh  zu  setzen.  Das  wäre  Ag.  d.  pal.  Am. 
I  202,  Anm.  7  Ende  nachzutragen. 

7  S.  m  776,1. 

8  S.  HI  628,5  (632,2). 

9  S.  III  628,7  (632,3) 
io  S.  I  322,5. 

ii  S.  HI  631,3. 
12  S.  III  631,5. 
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Pinchas.     Berach.   13b,  13. 
Tanchuma.     Pes.  r.  c.   12  (47a)1. 

Tanchum  b.   Cliija. 

Acha.  Berach.  6c,24;  Sabbath  17b,  552;  Pesach.  31a,  19; 
Megilla  75a,  37;  Taan.  64a,  29;  Jebam.  13c,  45;  Sota  21  d,  103. 

ChanaDj'a  b.  Adda.     Berach.  3c,  654. 

Eleazar  b.  Jose.  Maaseroth  49a,  12;  Moed  Katon  80b,  2; 
Baba  Bathra  15a,  37. 

Huna.     Jelamdenu  in  Jalkut  zu  Num.  20  (§  764) 5. 

Jona.     Berach.  9a,  15. 

Judan.     Gen.  r.  c.  6  (3)6. 

Menachema.     Pesikta  r.  c.  22  (lila)7. 

Tanchum  b.  Judan. 
Huna.     Pes.  r.  c.  23  Ende8. 

Tanchuma. 
Samuel  b.  Tanchum.     Pesikta  190b9. 

Ukba. 
Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Erubin  18d,  70. 

Zakkai. 
Jochanan.     Nidda  50d,  7. 

Zakkai  aus  Kabul. 
Chinena  b.  Andrai.     Megilla  75b,  4310. 

Z  e  i  r  a . 
Abba.    Schebiith  39b,  62;  39c,  18;  Jeb.  6a,  7311;  10c,  71 ; 
Nedarim  38  c,  26;  Gittin  43  d,  6;  Makkoth  31a,  37. 


1  S.  III  635,2. 

'-'  Ebenso  Jebam.  9a  35. 

3  S.  III  637,9. 

4  Ebenso  Sanb.  30b  1  (III  638,1). 
6  Fehlt  S.  HI  639. 

6  S.  I  130,3;  II  454,4. 

7  S.  III  639,1. 

8  S.  m  752,6. 
a  S.  III  484,4. 

io  S.  III  644,1. 

ii  Ebenso  Nidda  49b  59. 


XXXIV.    Tradenten  in  pal.  Werken   bei   Aussprüchen  pal.    Amoräer.     475 

Abba  b.  Zemina.  Demai  21d,  661;  Rosch  Haschana 
58d,  27;  59a,  10;  59 d,  1. 

Abba  der  Fromme.     Nedarim  40d,  50. 
Abin.     Kidduschin  63c,  21;  Nidda  49a,  20. 

5.  Abun  b.  Chija.  Demai  25a,  13;  Kilajim  28a,  72; 
Sabbath  2  c,  61;  Keth.  27  d,  43. 

Acha.     Erubin  19a,  58;  Chagiga  78d,  45. 

Chaggai.  Kilajim  27b,  492;  Sabbath  15c,  64;  Pesach. 
36b,  26;  Taan.  68b,  22;  Jebam.  5a,  13;  Keth.  26c,  18;  Kid- 
duschin 63  a,  73;  63  d,  47;  Ab.  zara  40c,  44. 

Chinena.     Nazir  52a,  36. 

Huna.     Pesach.  28a,  72;  Keth.  25c,  71. 

10.  Jakob  b.  Acha.  Berach.  4c,  68;  10b,  51;  Schebiith 
36c,  32;  Maaser  scheni  52c,  16;  Erubin  21a,  21;  23c,  62; 
Pesachim  35a,  64;  35d,  56;  Sukka  52b,  51;  53a,  13;  Moed 
Katon  82a,  36;  Jebamoth  8  a,  44. 

Jehuda  b.  Pazzi  (Jeh.  b.  Simon).  Rosch  Hasch.  58d,  1; 
Sota  23b,  74;  ib.  75;  Sanh.   18c,  19.  —  Lev.  r.  c.  3  (3)4. 

Jirmeja.  Berach.  6d,  6;  ib.  47;  Erubin  21b,  49;  Pesach. 
27b,  52;  30a,  10  (15,65)5;  Beza  61b,  39;  Megilla  73d,  75; 
75c,  57;  Keth.  25d,  22;  Nedarim  39 d,  2  (7)6;  40c,  127;  Gittin 
44 d,  41;  Nazir  52a,  5. 

Jona.  Demai  24a,  2;  24c,  12;  ib.  16;  Terum.  43a,  32»; 
Maaser  scheni  54d,  699;  56a,  24;  Challa  59b,  66;  Joma  43c,  10. 

Jose.  Berach.  14a,  1;  Terum.  43a,  2210;  Maaseroth  49b,  2; 
Maaser  scheni  52b, 73;  Challa  58a,39;  Taan.  64b,5;  Nazir  52a,35. 

15.    Pinchas  13b,  8. 


1  Ebenso  Schekalim  48  c  75  (s.  III  25,2). 

2  Jose  im  Namen  Helas,  Abba  im  Namen  Hunas.    Ebenso   Sukka 
6a  3;  6c  50;  Beza  61  d  25. 

3  »ya  . . . .  -ibn  .... 

4  S.  in  29,6 

6  Ebenso  32  b  75. 

6  »ya  . . . .  neu  .... 

7  Wie  Anm.  6. 

8  Mittradent  Jose  (prrin).     Ebenso  Challa  57d64. 

9  Jose  im  Namen  Krispas. 
io  S.  Anm.  8. 
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Samuel i.  Kilajira  28a,292;  ib.  57;  30d,57;  Terum.  42c, 53; 
Bikkurim  64d,  52;  Sabbath  2c,  48;  4b,  193;  ib.  37 ;  6c,  65*; 
7b,22;  ib.  72;  8b, 39;  ib.  73;  9d,735;  15a,61;  Erubin  22b, 40; 
Pesachira  34b,  586;  Joma  45b,  54;  Chagiga  79a,  60;  Kethub. 
33d,  75;  Gittin  50b,  73;  Baba  Kamma  4a,  76;  Sanh.  25b,  257; 
30b,  19;  Schebuoth  33a,  39;  33b,  44;  36c,  5;  37a,  12. 

Zerikan.   Bikkurim  64a,  148;  Joma  43d,449;  Beza  61b, 75. 

* 

Zuweilen  ist  ein  Ausspruch  durch  einen  mit  Namen  ge- 
nannten Tradenten  „im  Namen  der  Gelehrten"10  vorgetragen. 
Die  im  palästinensischen  Talmud  auf  diese  Weise  vorkommenden 
Tradenten  sind: 

Abba  b.  Kahana.    Terum.  40c,  43  (halachische  Exegese). 

Abun  b.  Kahana.     Sabbath  4b,  16u. 

Jakob  b.  Acha.  Sabbath  16b,  5812;  Moed  Katon  81b,  11; 
Nazir  57c,  64  (halach.  Exegese);  Ab.  zara  41b,  54. 

Jose.     Gittin  46 d,  38 1S. 

Zeira.     Orla  61a,  63;  Sabbath  7d,  ll14;  Nidda  51a,  2. 

Eine  halachische  Entscheidung  lehren  Heia,  Abba  und 
Eleazar  „im  Namen  aller  Gelehrten,  die  ins  Lehrhaus  Eintritt 
haben"15.     Gittin  45b,  15. 

1  taiiatp  '-i.     Nicht  Samuel  b.  Jizchak.     S.  oben  S.  *407,  Anm.  3. 

2  Ebenso  29  c  25. 

3  St.  »ya  1.  otpa. 

4  Ebenso  15  d  32. 

6  Ebenso  12b  15;  13c  54. 

6  »ya  ....  hdn  ....     Das  zweite  nes  ist  zu  streichen. 

7  Ebenso  25c  22. 

8  %ya  ....  no«  .... 

9  bnw    ....    1DN    .... 
10    pai    ....    DK73    .... 

n  Eine    Halacha,   die  in  b.   Sabb.   37b   in   anderer  Form  Jochanan 
zum  Autor  hat. 

12  Ebenso  Erubin  26  c  13. 

13  Ebenso  Kidduschin  59d  68.     Hier   stellt  Mani  an  Schammai  die 
Frage,  wer  die  Gelehrten  seien.     Die  Antwort  lautet:  Jizchak  und  Ammi. 

1*  Abba  im  Namen  Jehudas  (b.  Jechezkel).     In  Nidda  67a  ist  der 
bab.  Amora  Rabba  b.  Huna  als  Autor  genannt. 
15  kbtib  "2h  i»Vy-r  pan  bi  o»a. 


XXXV.  Aussprüche  der  babylonischen  Amoräer 
im  palästinensischen  Talmud. 

Die  Stellen,  an  denen  der  palästinensische  Talmud  Aus- 
sprüche von  babylonischen  Amoräern  mit  Traditionsketten 
bringt,  sind  bereits  oben  (Kap.  XXVII)  vorgeführt  worden. 
Hier  mögen  die  sonstigen,  sei  es  ohne,  sei  es  mit  Nennung 
eines  Tradenten  im  Jeruschalmi  vorkommenden  Aussprüche 
der  babylonischen  Amoräer  geordnet  werden,  und  zwar  zunächst 
die  Rabs  und  Samuels. 

A.    Rab. 

Folgende  einzelne  Tradenten  sind  im  palästinensischen 
Talmud  bei  Aussprüchen  Rabs  genannt: 

Abba*.  Berachoth  6d,  67;  10a,  62;  Kilajim  27a,  31;  Sche- 
biith  39b,  46;  39d,  20.  —  Sabbath  lld,  60;  13c,  52:  16a,  68; 
Erubin  24  b,  59;  25  a,  453;  pesach.  31  d,  50;  34  c,  49;  Sukka 
51d,  20;  52b,  50;  58c,  62;  Moed  Katon  82b,  14.  —  Jebam. 
12  d,  1;  Sota  20  a,  55;  24  b,  74;  Gittin  43  b,  33 4;  44  d,  55;  48  d.  32; 
50c,  27;  Nazir  52b,  18;  53b,  61;  Kidduschin  62  a,  62^;  64b,20. 
—  Sanhedrin  18d,  686;  Ab.  zara  39c,  32;  42d,  26;  43b,  37; 
43  d,  30. 

Abba  b.  Abina7.     Sanhedrin  21a,  29. 


1  a-iotpa  jon  »a*i  (m  Dtc3  to  'i).    Auch  bei  den  übrigen  Tradenten:  :n  otpa 

2  83"1  =  N3    'l    (s<3N    '■)). 

3  Eine  Entscheidung  Rabs. 

*  Dazu  die  Angabe:  Zei'ra  im  Namen  Abba  b.  Chanas. 
5  Aus  der  Praxis  Eabs. 

*  N31  =  N3    'l . 

7    W'J    13    N31. 
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Abba  b.  Chana.  Berachoth  12c,  39  *  (Sukka  54c,  72; 
Megilla  72  a,  15)  3. 

Abba  b.  Huna4.  Demai  24a,  41 ;  Sabbath  12d,60;  Baba 
Bathra  14  c,  29 5. 

Abba  b.  Kahana.     Sota  24b,  20. 

Abba  b.  Tablai.     Ab.  zara  39b,  47. 

Abba  b.  Zabdai.  Berach.  3d,  5;  Pea  21a,  376;  R.  Hasch. 
58b,  33;  Megilla  74b,  71;  Sota  15b,  30;  Kethub.  33d,  50;  Kid- 
duschin  65d,  607;  Baba  Mezia  8c,  98;  Sanh.   18c,  64. 

Abba  b.  Zemina.     Baba  Mezia  9c,  399. 

Abina.     Sukka  54c,  27. 

Abun  (Abin)10.  Schebiith  39c,  3;  Beza  62d,  3;  Keth. 
26a,  67;  Ab.  zara  45b,  31. 

Acha.  Erubin  18b,  20;  23a,  61;  Sukka  Anf.  (51c);  Beza 
63  a,  12;  Taanith  65  b,  70. 

Adda  b.  Achawa11.  Keth.  31c,  21;  Baba  Kamma  3a,  58 
(4  b,  15). 

Amrai.     Nidda  48 d,  58 12. 

Ammi  b.  Karcha13.     B.  Bathra  17d,  10. 

Benjamin  aus  Ginzak14.     Berach.  5b,  16. 

Chanin  (Chanan)  b.  Abba15.  Berach.  3b,  2216  (7a,  55); 
Sukka  52b,  31;  Kidduschin  66b,  10. 

1  an  otra  n"a"N  r\b  neun  n**o  Hin  na  jon  d»3  an.  Im  bab.  Talmud: 
Rabba  b.  Chana. 

2  Hier  ist  der  AnfaDg  der  Einführung  zu  'an  n»a  an  korrumpiert. 

3  Hier  steht  beidemal  vor  n:n  na  ion  der  Titel  «an. 

4  Im  bab.  Talmud:  Rabba  b.  Huna  (Win  na  na  «a  'n). 

5  Hier  wirt  an  -in  nm. 

6  Eine  Kontroverse  zwischen  Rab  und  Jochanan  (pnv  'm  an  pjtannt). 

7  'iar  na  mwi  nns  N3N  i"h. 

8  Rab  beantwortet  eine  Frage  A.  b.  Z.'s. 

9  St.  nma  1.  «»dt.    Vgl.  ib.  10  c  52. 

10  ;ia  'n  oder  pan  'n,  ;>3N  'n. 

11  nun«  na  Hin  an.     In  bab.  Talmud  Adda  b.  Ahaba. 

12  Dazu  die  Angabe:  Abba  im  N.  Jehudas  (des  Schülers  Rabs). 

13  nnnp  na  »en  'n.     Kommt  sonst  nicht  vor. 

14  am  n»DMJ  nmai  psn  n^arjj  ]«ß»ja.  Gegen  Assi.  Im  parallelen  Berichte 
b.  Nidda  65a:  nsjopo  ]<d»jo  (Cod.  München  ntuoipo  i»n»:a). 

15  10  na  [pn]  pn  (mi  na  'n). 

16  Er  referiert  einen  Satz,  den  er  im  Namen  Rabs  vor  Samuel 
tradierte  und  von  diesem  dafür  geküßt  wurde. 
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Chelbo.     Sabb.  4b,  53. 

Chijab.  Aschi.  Berach.  3  c,  46 1;  12b,  61;  Demai  26b,  27; 
Kilajim  29c,  45;  Terumoth  45b  1.  Zeile;  46d,  412;  47b,  6.  — 
Sabbath  8a,  323;  Erubin  23d,  18;  Beza  63a,  104;  63b,  46; 
Taanith  69c,  29;  Moed  Katon  81b,  2;  82a,  22.  —  Jebam.  6a,  50 
(Nidda  49b,  19)5;  I4a?  13;  Kethuboth  25 d,  40;  29a,  56.  - 
B.  Mezia  9b,  l6;  Sanh.  28a,  497;  Schebuoth  38a,  57;  Ab.  zara 
43d  1.  Z. 

Chinena  b.  Schelemja.  Sukka  52b,  67;  Beza  60c,  41; 
Megilla  75b,  27;  75c,  35;  Kethub.  34c,  48;  Sanh    19b,  12. 

Chizkija.     Ab.  zara  42d,  27. 

Eleazar.     Ab.  zara  40c,  5;  Nidda  49d,  75. 

Eleazar  (Eliezer)  b.  Jose.  Berach.  11  d,  10;  Teruinoth 
46  a,  8  8. 

Giddel9.     Kethub.  29c,  45. 

Giddel  b.  Benjamin10.  Jebam.  25b,  3  (Sota  21a,  31; 
24  a,  16). 

Heia.     Sukka  51  d,  12. 

Hamnuna.     Kidduschin  66a,  54. 

Huna11.  Berach.  4b,  912  (Megilla  73a,  54)13;  8a,  34; 
lOd,  31;    12d,  48;    Pea  15  b,  55 u;    Schebiith  38 d,  5;    Terumoth 


1  Aus  der  Praxis  Rabs. 

2  Dazu  die  Angabe  N»n  'i  o»a  inax  'n.     Vorher  ist  das  Wort  an  nach 
D»a  ausgefallen. 

3  Aus  der  Praxis  Rabs. 

*  Aus  dem  Verkehre  mit  Rab. 

5  Aus  dem  Verkehre  mit  Rab. 

6  Eine  Entscheidung  Rabs. 

7  Aus  der  Praxis  Rabs. 

8  Gegen  Mana  b.  Tanchum  im  Namen  Chaninas.    Andere  Autoren 
und  Tradenten  in  Moed  Katon  80b  ob. 

9  frw. 

10  j»o»ja  na  (bvi)  bivz. 

n  tum  an. 

12  Hier  steht  nach  an  otpa  noch  irrtümlich  mm. 

18  Abba  b.  Huna  und  Chisda  hören,  wie  Huna  im  Lehrvortrage 
den  Ausspruch  Rabs  tradierte. 

14  Neben  der  Angabe  „Jochanan  im  Namen  ßenajas":  tiy.n  »an 
♦an  oe?a,  wofür  gelesen  werden  muß  an  otpa  tum  an. 
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41c,  49  *.  —  Sabbath  2  c,  28;  4  a,  50;  5d,  19 2;  6  c,  563;  Erubin 
19a,  37;  20a,  52;  21b,  65;  22c,  65*;  23d,  32;  24a,  40;  Pesachim 
27b,  68;  28c,  6  (30b,  23;  32b,  74);  Schekalim  48b,  395;  Beza 
60  a,  69;  62  a,  23;  65  c,  39.  —  Jebamoth  4  a,  59;  14  a,  53;  14  a,  63; 
Keth.  26b,  78;  Gittin  47a,  47;  47d,41;  48a,  5;  49c,  47;  Kid- 
duschin  63a,  69;  64b,  36.  —  Baba  Kamma  3a,  566  (4b,  15); 
Baba  Mezia  8c,  277;  Ab.  zara  40c,  16;  Nidda  50a,  358. 

Huna  b.  Chija.     Sanhedrin  19b,  39. 

Jakob  b.  Acha.     Kethub.  29a,  48. 

Jehuda9.  Kilajim  30b,  66;  Schebiith  39c,  39;  Maaser 
scheni  54b,  40.  —  Sabbath  2c,  33;  16b,  23;  Erubin  25a,  42.  — 
Jebam.  9b,  48;  15d,  35;  Kethub.  31  d,  15;  Kidduschin  66a,  19.  — 
B.  Mezia  8c,  75;  B.  Bathra  15a,  41;  Sanhedrin  21b,  44;  29b,35. 

Jirmeja  (b.  Abba)10.    Berach.  lOd,  43;  Terum.  47b,  1.  — 
Sabbath  6d,  71   (Beza  62  d,  55;   Moed  Katon  81b,  59);   13  c,  16 
Erubin   18c,  6511;    19d,  73;    23b,  45;    25c,  69;    Sukka  52c,  3 
Taanith  65  c,  53 12;  Moed  Katon  83  b,  54 13.  —  Jebamoth  15  b,  23 
15c,  40;  Sota  24b,  7414;  Keth.  30a,  41;  32d,51;  Gittin  47a,  35 
50  d,  19;  Kidduschin  62  b,  42.  —  B.  Kamma  3  a,  63  (67);  4  b,  19 
B.  Mezia  8a, 46;  ib.  50;  9a,  62;  9b, 29;  9c,38;  ib.  64;  B.  Bathra 
16b,  27;  16d,25;  17a,  38;  ib.  62;  17  c,  26;  Sanh.  21b,  64;  21c,  70; 
Ab.  zara  41b,  31;  44a,  39;  Nidda  49c,  19;  49d,  44. 


1  Dazu  die  Angabe  p  N"n  'i  um. 

2  Wie  in  Anm.  1. 

■  'n  otra  NJin  'n.     S.  S.  479,  Anm.  14. 
4  Zwischen  atpa  und  »an  ist  das  Wort  an  weggefallen. 
B  Dazu  die  Angabe,  Abahu  im  Namen  Jochanans. 
'  Gegen   die  Tradition  Adda  b.  Ahabas.     Dazu   die  Argumentation 
Hunas  für  die  Richtigkeit  seiner  eigenen  Tradition  gegen  die  Adda  b.  Ahabas. 

7  Zwischen  NJin  an  und  an  atra  sind  die  Worte  ybrn  na  »a»a  einge- 
schoben. Dieser  Name  kommt  sonst  nicht  vor.  Vielleicht  steht  er  an  un- 
richtiger Stelle  und  müßte  vor  Huna  als  zweiter  Tradent  gesetzt  werden. 
Danach  wäre  der  betreffende  Passus,  oben  S.  478,  Anm.  8,   zu  berichtigen. 

8  Zu  Jizchak  b.  Jonathan:  an  noa  p. 

9  min»  'n;  aber  auch  in  richtiger  Schreibung:  min»  a-i. 

io  -pov  »3-|)  aber  meist  n»an»  an.     Es  ist  Jirmeja  b.  Abba. 

11  Gegen  die  Tradition  der  Genossen  (n»*nan)  im  Namen  Rabs. 

12  Angeführt  von  Mana. 
18  Angeführt  von  Abba. 
14  Gegen  eine  Tradition  Abbas  im  N.  Rabs. 
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Jona.  Berachoth  8a,  31;  Kilajim  29c,  44;  31c,  341; 
Terumoth  46  a,  21. 

Jose.     Pea  18b,  44;  Kilajim  29c,  45;  Nidda  50a,  462. 

Jose  b.  Abin.  Kilajim  29b  1.  Z.;  Schebiith  39c,  21; 
Sabbath  3c,  70;  14b,  64;  Erubin  19c,  6;  19d,  20;  Pesachim 
34a,  62;  Joma  39b,  71;  Sukka52b,10;  Megilla  74b, 62»;  Jebam. 
10a,  43  (45;  Kidd.  64c,  43);  Nazir  51c,  28;  55c,  5;  Ab.  zara 
41  d,  40. 

Mar  Ukba.     Erubin  25a,  53. 

Menachema.     Sabbath   14c,  634. 

Nachman  b.  Jakob.     Jebamoth    11c,  335  (15a,  35). 

Samuel  b.  Schelath6.  Pea  21a,  4  (Erubin  20d,  18); 
Megilla  71c,  64 7. 

Schammai8.     Sabbath  4c,  67  (Megilla  73c  1.  Z.)9. 

Schela10.     Berach.  8c,  46  (50). 

Schescheth.     Ab.  zara  41c,  8;  44a,  18;  44b,  41. 

Simon,  der  Bruder  Jehuda  b.  Zabdais11.  B.  Bathra 
13d,  49  (Kidd.  61d,58.  69). 

Tablai.     Erubin  25a,  57. 

Zeira.  Orla  61c,  l12;  Erubin  24b,  60;  Beza  62a,  10; 
Megilla  71c,  24;  Gittin  50c,  26. 

Ohne  Tradenten  werden  Aussprüche  Rabs  und  Angaben 
über  ihn  an  folgenden  Stellen  des  paläst.  Talmuds  gebracht. 


1  Jona    tradiert    eine    Kontroverse    zwischen    Eab    und    Jochanan 
(pm»  '-ii  an  i'jösivn)  . 

2  Mit  der  Angabe:  die  Genossen  (n»nan)  im  Namen  Jochanans. 

3  Nach  einer  Variante  bei  Ratner.     In  den  Ausgaben  fehlt  an  o»a. 
*  Mit  der  Angabe:  Tanchuma  im  Namen  Eleazars. 

5  Hier  ist  im   Namen   app  na  pro  an  aus  na   (als  Abbreviatur  n"a  be- 
trachtet) geworden  an  at&a. 

6  rv>»»  na  ?«1D»,  ohne  Titel. 

7  ITT    n»DE>ö    'IT    12    'z . 

8  »Qg,       '-,_ 

9  Gegen  Eleazar  im  N.  Chaninas. 
io  kVb?  »an. 

11  hit  na   mirv   'nn  nin«  po»a   'n.     In  Kidd.  fehlt  jiot  'n;   statt  na   steht 
dort  'n.     Vgl.  oben  S.  478,  Anm.  7. 

12  Zugleich  mit  einem  ungenannten  Gelehrten  (pan  ;d  nni). 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  31 
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Berach.  2c,  67;  ib.  68;  4a,  74*;  4c,  1;  4d,  27;  7b,  592; 
7c,  43;  10a,  734;  10b,  725;  12a,  49;  13d,51;  14c,  14.  —  Pea 
16d,61;  17d,59;  19c,  38^.  —  Kilajim  27a,  36;  28a, 31;  28d,48; 
32a,  48;  ib.  49.  —  Schebiith  38 d,  97;  39b,  59;  ib.  72;  39 d,  18; 
ib.  55;  ib.  62.  —  Teriun.  41c,  35»;  45b,  23.  —  Maaseroth 
51b,  40;  51c,  5;  ib.  62.  —  Challa  58a,  3.  —  Bikkurim  65c,  22. 

Sabbath  2d,l;  ib.  34»;  3a,5410;  3c,6n;  4d,2712;  5b,2413 
6c,  13;  7a,414;  ib.  16;  7b,  12;  7d,1615;  14a,  75;  14c,49(51)16 
14d,  20;  16d,  56;  17a,  37;  ib.  5217.  —  Erubin  18b,  63;  ib.  68 
19a,  4218;  21b,  31;  ib.  6219;  21c,  9;  22c,  17;  24c,  67;  25a,  22 
ib.  45;  25b,  56;  25c,  16;  ib.  50;  25d,  220;  26b,  15;  ib.  1821.  - 
Pesachim  27  d,  322;  28b,  44— 47  (vier  Aussprüche);  29a,  24 
29 d,  66;  33b,  16;  35b,  4223;  37  d,  27.  —  Joma  39  b,  1524 
40a,  13;    40d,  3625;    43c,  7.    —    Schekalim  46b,  41;    48b,  70 


1  Frage  Rabs  an  Chi  ja. 

2  Aus  der  religiösen  Praxis  Rabs. 

3  Kontroverse  mit  Jochanan  (....  n"»"ii  ....  na«  an  pm»  ft\  an  ju^sjvn), 
tradiert  von  den  Gelehrten  von  Caesarea. 

*  Wie  Anm.  2. 

6  Ein  Vorkommnis  aus  Rabs  Leben. 
"  Ebenso. 

7  Mit  Chanina  gegen  Jochanan. 

8  Aus  der  Lehrpraxis  Rabs. 

9  Eine  Frage  Rabs  an  Jehuda  I. 
io  Aus  der  religiösen  Praxis  Rabs. 

11  Aus  dem  Verkehre  Rabs  mit  Chija. 

12  Vorkommnis  mit  Chija  b.  Aschi. 

13  Mit  Jochanan   als   Vertreter   der  erschwerenden  Ansicht  genannt, 
gegen  Josua  b.  Levi  und  S.  b.  Lakisch. 

i*  Eine  Entscheidung  Rabs. 
15  Eine  Frage  Kahanas  an  Rab. 

iß  Gegen  Chanina.     Auf  Seiten  Rabs,   wird  angegeben,  steht  Chija, 
auf  Seiten  Chaninas  Samuel. 

17  Eine  Entscheidung  Rabs. 

18  Vorkommnis  mit  Huna. 

19  Zusammen  mit  Chanina  ('s  pfi«mn  n"-n  an).     Dagegen  Jochanan. 

20  Mit  Jochanan  (n»N  '"-11  an). 

21  Dann  folgt  ein  identischer  Satz  Jochanan s. 

22  Entscheidung  Rabs  auf  eine  Frage  Chija  b.  Aschis. 

23  Eine  Frage  Rabs  an  Chija. 

2*  Eine  Frage  Kahanas  an  Rab. 
25  wt/mh  npED  nin  an. 
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48d,52».  —  Sukka53d,ll.  —  Kosch  Haschana  57  a,  37;  58c,55. 
—  Beza  60a,  652;   60c,  593;   60d,  17;  61b,  31;  62a,  4;  62c,  27 
62d,  1;  ib.  644.  —  Taanith  66b,  68;  66d,  39;  67c,  225;  6gC)  2ie 
ib.  311    —    Megilla   74b,  10;    75b,  52.    —    Chagiga   76c,  67 8 
77  c,  20.  —  Moed  Katon  82  a,  24;  ib.  65;  82  d,  51. 

Jebanioth  3d,  36-39  (drei  Aussprüche);  4a,  53;  4c,  69- 
5c,43;  8c,4;  8d,73;  9a,129;  10b,55;  10d,38;  lld,31;  12c,33- 
12d,2«;  13d,52»;  15a,  41«;  ib.  53;  ib.  57;  15b,  25;  15c,  19«! 
—  Sota  16d,  16;  17a,  70;  19a,  12";  21a,  42;  23c,  45 15  - 
Kethub.  26b,  70«:  27d,71";  30b,  2;  33c,  1;  34a,  75;  35d,40; 
36a,  38«.  —  Nedarim  36c,  66«;  38c,  39;  41c,  4020:  42b,  921.  — 
Gittin  44c,68;  45a, 55;  45d,66;  46d,54;  47b,36;  48a,  1;  ib  4- 
ib.  59;  48d,  2922;  49b,  67;  49c,  67 23;  50  b,  51 2*;  50c,  30 26;' 
ib.  39;  ib.  45;  50d,34.    —    Nazir  51c,  17;  52d,4726;   ib.  5127' 

1  Rab  im  Lehrhause  Schelas. 

2  Mit  Chanina  (pn»nn  n"m  an)  gegen  .Tochanan 

3  Wie  S.  482,  Anm.  25. 

4  Beantwortung  einer  Frage  (21b  pw). 

5  Gegen  Jochanan  ( n"»"ii -inx  an  '"-n  an). 

6  Aus  Rabs  religiöser  Praxis. 

7  Wie  S.  482,  Anm.  24. 

8  Aus  dem  Leben  Rabs. 

9  Eine  Entscheidung  Rabs. 

10  an  o»a  inen  jan. 

11  Wie  S.  482,  Anm.  21. 

12  Ein  Vorfall  aus  dem  Lehrhause  Rabs. 
!3  Eine  Frage  Rabs  an  Chija. 

14  Mit  Levi  ('«  jirrnn  »a»D  na  »r>l  an). 
«  Aus  dem  Leben  Rabs. 

16  an    Dlp3    n(2N# 

17  Antwort  auf  eine  Frage  Jakob  b.  Abbas. 

18  Eine  Entscheidung  Rabs. 

19  Mit  Jochanan,  tradiert  von  Abba  ('bk  |i,th.i  am  *"i  oira  «n  'i). 

20  Eine  Entscheidung  Rabs. 

21  Aus  dem  Leben  Rabs. 

22  Mit  Jochanan,  tradiert  von  Assi  ('s  pnnn  am  pm»  '-1  otza  nS<  '-,). 

23  Aus  dem  Verkehr  mit  Chija. 

24  Gegen  Eleazar. 

25  21  nira  «an  tvav  'n  oira  jan. 

26  Gegen  Jochanan. 

27  Ebenso. 

31* 


484        XXXV.    Aussprüche  der  babyl.  Auioräer  im  paläst.  Talmud. 

—  Kidduschin  61c,  43;  64b, 15;  64d,261;  65b,58;  66a,32; 
ib.  362. 

Baba  Kamina  3a,  18;  ib.  23;  ib.  28;  3c,  41;  3d,34  (47); 
4b,  7;  ib.  22;  4c,  32;  5b,  473;  6c,  26;  6d,38;  7a,  474;  7c,  4; 
ib.  22.  —  BabaMezia  8a,  26;  8d,  38&;  9a,  63^;  9c,  31^;  9d,  3«; 
ib.  209;  ib.  21;  10c,  31;  ib.  49;  IIa,  8;  lld,  34.  —  Baba  Bathra 
14a,  9;  ib.  15;  ib.  45;  16d,  71;  17c,  37;  ib.  72.  —  Sanhedrin 
18d,  61;  21b,  52;  ib.  5510;  21c,  64;  22b,  34;  ib.  55;  22d,  22; 
ib.  26;  25c,  65;  ib.  69;  26c,  23;  26d,  55;  27d,  70;  ib.  71;  28b,2. 

—  Makkoth  31c,  75.  —  Schebuoth  36d,  6511;  37b,  61 12;  38a,  53; 
38d,  2.  —  Aboda  zara  39c,  7;  ib.  23;  ib.  30;  40d,  7;  ib.  8; 
41b,  17;  41d,  70.  73.  7613;  42a,  27;  43c,  3;  43d,  6:  44a,  13: 
ib.  17;  ib.  72 u.  —  Nidda  49  c,  5 15. 

B.    Rab  und  Samuel. 

Sehr  häufig  sind  im  palästinensischen  Talmud  die  gegen- 
teiligen Meinungen  der  Schulhäupter  von  Sura  und  Nahardea 
nebeneinander  erwähnt.  Gewöhnlich  lautet  die  Einführung  der 
Kontroverse  so:  Rab  sagte  ....  und  Samuel  sagte  .  .  .  . lG. 

Berach.  8a,  53;  ib.  75;  8c,  43;  11c,  46;  12c,  16— 20  (eine 
Gruppe    von    drei   Kontroversen)17;    12 d,  43.    —    Pea   17c,  43; 

1  Eine  Entscheidung  Rabs. 

2  Eine  Lehre  Rabs  für  seinen  Sohn  Chija. 

3  Mit  S.  b.  Lakisch  (\>-\cx  pnnn  v*ph  »m  an). 
*  Mit  S.  b.  Lakisch  (»»pb  tmi  anj. 

5  Gegen  Jochanan. 

6  ZI   Dtt'3   pCN   jen. 

7  Aus  seinem  Leben. 

8  Aus  seiner  Praxis. 

9  Gegen  Jochanan. 

10  Aus  seinem  Leben.  Dabei  anachronistischer  Bericht  über  eine 
Begegnung  mit  Jochanan. 

11  Mit  Jochanan  ('n  pnnn  »wni  an). 
!2  Mit  Simon  b.  Lakisch  (neu  tr>p  ir*ni  an). 

13  Vorkommnisse  aus  Rabs  Leben. 

14  Wie  in  Anm.  6. 

15  Mit  Jochanan  (wie  Anm.  11). 

16  ....  'n  ^Nistri  ....  nDN  an.  Selten  ist  die  unbestimmte  Einführung 
der  Kontroversen:  ....  idn  im  ...  .  -,cn  nn  Sniciti  an.  Die  vollständige  Form 
dieser  Einführung  s.  Anm.  9,  S.  485. 

17  S.  auch  Erubin  22b,  29ff.;  Ab.  zara  39c,  2ff. 
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17d  1.  Z.  -  Schebiith  33b,  9;  36a,  25;  ib.  28;  ib.  31.  —  Terum. 
47b,  l1;  ib.  4. 

Sabbath  6a,  582;  6c,  53;  9a,  364;  10a,  625;  13a,  166.  — 
Erubin  23a,  45?;  23b,  73«;  23d,  17»;  24b,  2710;  25c,  8»; 
26b,  4912.  —  Joma  45b,  1413.  —  Schekalim  50a,  4914.  —  Sukka 
52a,  33;  52d,  5415;  53d,  7116;  55d,  617.  —  Beza  61c,  3318; 
62d,56.  5919:  63b,  5320.  —  Megilla  72a,  421. 

Jebamoth  3b,  1022;  ib.  3323;  4c,  7224;  6b,2825;  8a,34; 
11c,  426.  —  Kethub.  35c,  4.  —  Nedarim  37b,  30;  40d,  46.  — 
Gittra  43c,  4;  45c,  67;  46d,2.  —  Nazir  55c,  63.  66.  —  Kid- 
duschin  58d,  1927;  (32b,  28;  65d,  628. 


1  Hier    steht    die    von    Jirmeja    tradierte    Ansicht    Rabs     der    von 
Samuel  tradierten  Ansicht  Levis  gegenüber. 
-   .  .  . .   folDVl   31. 

3  Hier  ist  die   Ansicht  Rabs  durch  Jirmeja  tradiert. 

4  Wie  in  Anm.  2. 

Ä  Statt  N3i  1.  ai;  st.  Snicip  1.  faiovi. 
6  .  . . .  bn&on  '"i  hy  ....  3ii  rrnjn  ^y. 
1  .  . . .  ISN  31  ....  idn  \sietp. 

8  Hier  ist  Rabs  Meinung  durch  311  »itd^ji  tradiert. 

9  J  ona  tradiert:  ....  n"m  ....  ibn  in  taiDan  3i  jutanw. 
10  Abbamari  tradiert:  ....  bmnm  3i  npvjne. 

u  Jose  b.  Abin  tradiert:  ....  ich  3ii  ....  icn  '»  bxiotpi  3i  jutafpK. 

12  ....   \S1C»1   31. 

13  Ebenso. 
i*  Ebenso. 

15  Ebenso. 

16  Ebenso. 

17  Ebenso. 

18  Ebenso. 

19  Wie  Anm.  3. 

20  Wie  in  Anm.  12. 

21  Ebenso. 

22  Jose  b.  Abin  tradierte:  ....  'h  runm  ....  ibn  in  bH'.am  3i. 

23  Jose  b.  Abin  tradiert  (ebenso). 
2+  St.  ion  'i  1.  ich  3i. 

25  Nach    einer    Kontroverse  zwischen  Chanina  und  Jochanan  wird 
angegeben:  »"i;  icn  Wobbm  hviu  'id  [ibx]  3i  bmavi  31. 

26  ....  na«  3ii  ....  icn  btnav. 

27  Wie  Anm.  11. 

28  Ebenso. 
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Baba  Kamma  3b,  63.  65;  7b,  43.  —  ß.  Mezia  12c,  651.  — 
Baba  Bathra  14a,  14;  16d,  252;  17 d,  1.  —  Ab.  zara  40d,  21; 
42d,  16;  43c,  14.  —  Nidda  50a,  36 3. 

Nicht  selten  werden  Rabs  uud  Samuels  gemeinsame 
Meinungen  gebracht4:  Berach.  10a, 265;  Terum.  45d,58;  Sabbath 
6a,  30;  7c,  206;  Erubin  23d,  67;  25c,  19";  Nedarim  37d,  19; 
Gittin  44  d,  57. 

Anekdoten  aus  Rabs  und  Samuels  gegenseitigen  Be- 
ziehungen: Berach.  3d,  21;  12a,  39;  Erubin  18d,  13  (23); 
Taanith.  68a,  42;  Jebamoth  6c,  6;  15a,  41;  Kidduschin  64d,  26. 

C.    Samuel. 

Aussprüche  Samuels  mit  Nennung  von  Tradenten8: 

Abba.  Kilajim  31c,  73;  Challa  58a,  449.  —  Sabbath 
7  o,21;  16a,67;  Erubin  23  c,  8 l0;  23d,2Ö";  Beza  61c,  73.  — 
Jebamoth  7b, 45;  Nedarim  38a,  18.  —  Schebuoth  34c, 43;  39c, 5. 

Abba  b.  Zutra.     Jebamoth  6a,  49  (Nidda  49b,  18) 12. 

Abin.  Kilajim  30a,  11:  ib.  13;  Schebiith  34b,9.  —  Kethub. 
28a,  1;  33d,61;  34a,  11.  —  Sanh.  25c,  7013;  Ab.  zara  44b,  51. 

Abuna.     Kethub.  34a,  5 u. 

Acha.     Berach.   12b,  19.  —  Kethub.  26d,  6615. 

1  .  .  .  .    N"ni    ....    ION    in    "'TN1ÖB1    31 . 

2  Wie  S.  485.  Anm.  3. 

3  Für  die  Meinung  Rabs  ist  auch  Jochanan  als  Autor  genannt 
('n  pnnn  pnr  'ii  ai). 

4  pos  pfi*in  taiBen  a-i. 

6  Tradiert  von  Abba. 

a  pa«  pnnn  hxicv  '-ii  na  '-i.  Richtiger  Beza  61c,  71:  Sniden  an  N3  »an 
]'ion  jirrnn.  Das  heißt:  Abba  tradierte  den  gemeinsamen  Ausspruch  Rabs 
und  Samuels.  Ratner  zu  den  Schoben  zu  Sabbath  (S.  67,  Z.  1)  hält  mit 
Unrecht  die  Lesung  in  Beza  für  korrupt. 

7  Hier  fehlt  das  Wort  prv-in  in  der  Einführung. 

8  Die  Einführung  lautet:  b&iüw  cwz  ....  'n.  Manchmal  steht  vor 
^niee   der  Titel  'an  (vielleicht  aus  ii»ai  gekürzt). 

9  Dazu  die  Angabe:  Ammi  im  Namen  Chijas  des  Alteren. 

10  Aus  der  Gerichtspraxis  Samuels  (/tnicip  '*i). 

11  bn)£V   '-1    H3DM. 

12  Ebenso  Gen.  r.  c.  20  (6),  ed.  Theodor  S.  oben  S.  464,  Anm.  16. 

13  'imaa  'an. 

14  Ebenso, 
is  Ebenso. 
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Berechja.     Jebamoth  6a,  44.  —  Nidda  49b,  14. 
Chananja t.    Pea  17a, 68;  Orla  61d,18.  —  Chagiga  76d,49. 
Chija2.     Berach.   12c,  37;  Kethub.  25b,  18. 
Chija  b.  Luliani  (Julianus).     Kethub.  35b,  44 3. 
Heia.    Maaser  scheni  56c,  8;  Cballa  60a  1.  Z.  —  Pesachim 
37  a,  18  (31).  —  Gittin  45  c,  62. 

Huna4.    Sabbathl6b,545;  Joma42b,14;  Schekalim  48b, 9. 
Jakob  b.  Acha.    Berach.  9b,  62;  10b,  56;  ib.  71;  lOd,  12. 

—  Sukka  54  c,  52. 

Jehuda.    Berach.  12c,  25;  Pea  18c,  27«;  Schebiith  33b,  5*. 

—  Sabbath  2c,  71;  4a,  27;  7b,  60;  ib.  62»;  16a,  65;  Erubin 
21a,  4;  ib.  28;  Pesach.  37  b,  53;  Schekalim  48a,  19;  Sukka 
52d,71;  Beza62b,10;  Megilla  71a,35;  73d,62;  Chagiga  76c, 60; 
MoedKaton82b,13.  —  Jebamoth  5d,57;  7b,23;  Kethub.  34a, 643; 
Nedarim  37d,  13;  Gittin  49c,  41;  Kidduschin  60a,  6210;  64d,  70. 

—  B.  Kamma  2b,  44;  2c,  1;  ib.  24;  4d,  68;  B.  Bathra  15a,  67"; 
Nidda  50  a,  24;  50 d,  32. 

Jirmeja  b.  Abba.  Erubin  28a,  4112;  Megilla  76c,  62 
(Nedarim  42  b,  4) 13. 

Jizchak  b.  Bisna.     Schekalim  51b,  13. 

Jizchak  b.  Nachman.  Sukka  53d,  33;  Megilla  69d,  66 
(70a,  2).  —  B.  Mezia  8a,  53;  Ab.  zara  43  d,  69. 

Jona.     Challa  57b,  43. 

Jose.     Maaser  scheni  53a,  23. 


1  n*jjn  '-i. 

2  rv»n  »an  (=  Chija  b.  Abba). 

3  In    Kontroverse    mit.    einem    anderen    Tradenten,    Jose    b.    Abin 
(. . . .  -ion  runm  ....  -iön  in  nan  bniam  o»3  jinnn).     Ebenso    Nedarim  38  c,  44 

(WO    hl?\£V   '31). 

4  wm  »an. 

5  ^NlCttf    '31    DIP3. 

6  hxvsm  »an  ctra  min»  »an. 

7  Dazu  die  Angabe:  Abahu  im  Namen  Jochanans. 

8  In  Kontroverse  mit  Huna  ....  's  wimi  ....  -ibn  in  'n»  de?3  pnnn  .... 
(win  an). 

9  Wie  in  Anm.  7. 
10  Ebenso. 

ii  S.  oben  S.  439,  Anm.  6. 

i2  bnicm  »an  Dipa  n»o-i»  «an. 

13  hmnw  »a-..     Dabei  die  Angabe  Zei'ra  im  N.  Jehudas. 
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Jose  b.  Abin.  Berach.  14a,  64;  Orla  63b,  22;  Sehekalim 
47  c,  17*;  48a,  13;  Jebam.  7  b,  36;  Nazir  51a, 57;  Ab.  zara  45b,432. 

Jose  b.  b.  Kahana.     Berachoth  12  a,  42  3. 

Mani.     Jebarnoth  6a,  42 4. 

Mathna.     Berach.  3c,  39;  Megilla  74c,  45. 

Nachman  b.  Jakob.     Kethub.  28b,  446. 

Tabai?.     Sabbath  17b,  63  (Jebam.  9a,  43). 

Taböth*.     Midr.  Samuel  c.  25  (3). 

Mar  Ukba9.     Kidduschin  64b,  73. 

Zeira.  Berach.  10a,  27;  Pea  17a,  62.  —  Sabbath  7c,  23; 
IIb,  61;  18d,  51;  ib.  6610;  Beza  61c,  74;  Megilla  75c,  56; 
Chagiga  76d,  37.  —  Kethub.  30b,  48;  Nedarim  42c,  63;  Gittin 
50c,  73u.  —  Horajoth  45d,  35;  Nidda  41a,  34. 

Ohne  Tradenteu  werden  an  folgenden  Stellen  des 
palästinensischen  Talmuds  Aussprüche  Samuels  gebracht: 

Berachoth  3c,  43;  3d,  22;  7a,  56;  IIa,  22;  ib.  29;  11c,  3; 
12b,  17;  ib.  47;  13c,  34.  —  Pea  16d,  50;  21b,  1012;  ib.  2013; 
Demai  25 d,  67;  26b,  67.  —  Kilajim  28d,16;  29c,  15;  30c,  49; 
31a,  52.  —  Schebiith  33  c,  1;  35 d,  47;  39  c,  26;  ib.  44.  — 
Terumoth  40b,  42u;    42b,  49;    42d,  10;    43a,  1515;    45d,22.   — 


1  buHiw  »an  oca. 

2  In    Schebuoth    33  d,  13    kann    unter  ^nie»  'i  nicht  der  Meister  von 
Nahardea  gemeint  sein,  sondern  etwa  Sam.  b.  Jizchak. 

3  hmnv  Dipa  sjns  in  13  »di>  '1  untt. 

4  rvye»  no  p  yv  njn  nöi  ....  ^niök?  ctrn  n»yo» . 

8  Vorher   die  Angabe:    Zeira  im  Namen    (vor  nsn  fehlt  n»a)    Abba 
b.  Jirmejas. 

6  bmav  ipiir  uei  ibn  ipitr. 

7  "au  '1,  auch  »ao  '-1. 

8  niaa.     Die  Stelle    stammt    wohl    aus    einem    verlorenen   Teile    des 
Jeruschalmi. 

9  rhn  -ick  ^Nietp  dpb  «-piy  IB. 

10  Z.  tradierte  eine   Kontroverse  zwischen  S.  und  Jochanan  (n-,<j>?  '"i 
....  n"'"i  ....  n"b:  ]jni*  '11  bioüv  -ibn). 

H    St.    NTJJt    '"1   C\SZ    ^NlEtT    nBN    1.    SwBtP    CtPa    t"l    1BN . 

12  Aus  dem  Leben  Samuels. 

13  Ebenso. 

14  Eine  Entscheidung  Samuels, 
ts  Frage  Kahanas  an  Samuel. 
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Maaseroth    49  c,  25;    51c,  3.    —    Maaser    scheni   52d,  701.    — 
Challa  57  d,  572;  58c,  49.  —  Orla  63b,  47;  ib.  60. 

Sabbath  3b,  36;    ib.  55;    6a,  36;    7d,  9;    8c,  30;    10a,  64 
14b,  14;   14 d,  21;   15d,  55;   16c,  65;   17a,  72;   17b,  52;   17c,  68 

—  Erubin  18c,  20;  18d,  49;  ib.  58;  19a,  38;  20d,  58;  24a,  203 
25a,  5;  ib.  21;  25c,  15;  ib.  49;  ib.  74.  —  Pesachim  33d,  39 
35  d,  61 ;  37  d,  55.  —  Joma  42  b,  18 ;  42  c,  1.  —  Schekalim  48  a,  25 
50b,  49.  —  Beza  60c,  54;  60d,  17;  61b,  18;  62a;4;  ib.  55 
62c,  7;  ib.  37.  —  Taanitb  69  b,  49.  —  Megilla  75c,  55.  —  Moed 
Katon  82d,  50;  83a,  44;  83b,  26*. 

Jebamoth  4a,  58;  5c,  17;  6a,  25;  7a,  29;  7b,  37;  10b,  1; 
ib.  2;  10c,  51;  lOd,  36;  IIb,  59;  12b,  65;  12d,  37;  14d,  64; 
15a,  11.  —  Sota  16d,  14:  24d,67.  —  Kethub.  29a,  21;  ib.  44; 
30a,  43;  31b,  17;  33b,  55;  ib.  63;  35d,  6«;  ib.  72.  —  Nedarim 
36d,  26;  37 d,  50;  41c,  30;  42c,  54.  -  -  Gittin  44b,  72;  47b,  4; 
48c,  337;  50b,  71;  50d,  12;  ib.  14.  —  Nazir  52d,  24;  53d,  22; 
55b,  19.  —  Kidduschin  58c,  75;  60b,  13;  64b,  35;  ib.  72. 

Baba  Kamma  3c,  56;  5a,  36;  ib.  52;  5b,  73»;  6d,  48;  ib. 
52;  ib.  67.  —  B.  Mezia  8d,  50^;  IIa,  47;  11c,  6.  —  B.  Bathra 
13d,63;  14a,  7;  ib.  39;  ib.  49;  16d,  60.  —  Sanhedrin  18a,  46; 
18c,  4;  27d,49.  —  Schebuoth  32d,  35;  36d,45;  37b,58.  — 
Aboda  zara  42d,25;  45d,14;  ib.  31;  ib.  40.  —  Horajoth  48b,2010. 

—  Nidda  49a,  68;  49c,  3;  ib.  33;  ib.  42;  50c,  6. 


1  Jona    tradiert    eine    Kontroverse    zwischen    Chija   b.   Joseph  und 
Samuel:  f^NiEtri  «)di*  ia  N"n  'i  jubiuvM). 

2  Wie  in  Anm.   15,  S.  488. 

8  Eioe  Entscheidung  Samuels 

4  Aus  dem  Leben  Samuels. 

5  hmam  D»a  hon  jon. 

B  Zusammen  mit  Simon  b.  Lakisch   ('on  jinnn  V'n"i»"-n  V).     na.s  vor 
^nibb  ist  zu  streichen. 

7  Eine  Entscheidung  Samuels. 

B  Ebenso. 

9  Aus  dem  Leben  Samuels. 
10  Ebenso. 
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D.    Die  anderen  babylonischen  Amoräer  im 
palästinensischen   Talmud. 

Abba  b.  Abba1. 
Nachman   b.  Jakob.     Jebamoth  6a,  292  (Nidda  49a,  72). 
Jirmeja.     Jebamoth  13a,  123. 
Jebamoth  15  a,  38  4. 

Abba  b.  Abuha5. 
Baba  Kamma  2b  1.  Z.6;  Baba  Bathra  I3d,  541 

Abba  b.   Ghana. 
Jehuda.     Berach.   10b,  74». 
Rab.     Berach.   12c,  44 9. 
Zeira.     Gittin  43b,  33 10. 
Sabbath  7a,  1711;  Beza  62d,  212;  B.  Kamma  5a,  1. 

Abba  b.  Huna. 
Abba.    Schekalim  46b,  63;  Rosch  Hasch.  59c,  20;  ib.  73; 
Gittin  49  a,  31 l3. 

Berach.    4b,  7    (Megilla    73c,  53)u;    lOd,  54;    12b,  1315; 

1  Der  Vater  Samuels. 

2  Eine  Entscheidung  A.  b.  A.'s. 

3  N3N  in  N2N  Dien  n»an>  'n.     Dazu  die  Angabe  htn&w  db>3  na  >aa  Nn»yt  'n. 

4  Ein  Vorkommnis  aus  seinem  Leben,  über  das  auch  sein  Sohn 
Samuel  berichtet. 

5  Rabba  b.  Abuha  im  babyl.  Talmud.  Ebenso  lautet  der  Name 
der  folgenden  Abbas  im  babyl.  Talmud:  Rabba. 

6  Zur  Äußerung  Samuels:  -h  mna  nsni  wird  gefragt:  nsn  nih  jnbi.  Die 
Antwort  lautet  nun  na  Na«  in  (1.  an)  '-i. 

7  Ein  Einwand  Abahus  wird  von  den  anderen  Gelehrten  mit  den 
Worten  zurückgewiesen:  nin  an  <bb  nuya»  ~[.w  u,!?y  |»vye  nbua»  u»nian  Hz  »in 
nia«  na  (1.  Na«). 

8  NJn  na  na  N3N  ntra  min»  an.  Das  eine  na  ist  zu  streichen  oder  in  an 
zu  verwandeln. 

9  S.  oben  S.  478,  Anm.  1.  3.  Io  B.  Mezia  10c,  31  äußert  sich  Rab 
über  sein  Verhältnis  zu  seinem  Vetter,  der  hier  irrtümlich  tun  na  na  nan  heißt. 

io  S.  oben  S.  475,  Anm.  4. 

11  Gegen  Rab  (vor  dem  Namen  der  Titel  an). 

12  Ebenso. 

13  Statt  Na«  'n  Dira  Min  na  nsn  1.  NJin  an  na  N3N  dco  N3N  'n. 

14  Mit  Chisda  beim  Lehrvortrage  Hunas. 

15  Mit    seinem    Vater  Huna   und   Zeira.      Statt  njpi  na  na  na«  1.  N3N 
min  an  ns. 
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Terum.    40d,  43.     —     Sabbath    13a,  66;    Erubin    19a,?1.     — 
B.  Kamma  4b,  63. 

Abba  b.  Jirmeja. 
Abba.     Berachoth  9  c,  62. 

Zeira.  Berach.  2d,61;  4c,  64;  ib.  73;  IIa,  253;  Megilla 
73c,  4*;  Kethub.  35 d,  25 5. 

Abba  b.  Joseph6. 
Jose  b.  Abun.     Beza  60b,  407. 

Abba  b.  Nachman. 
Acha.     Sabbath  8b,  34;  Orla  62a,  40. 

Abba  b.  Nathan8. 
Moed  Katon  82a,  619;  Nazir  56c,  l10. 

Adda  b.  Ahaba11. 
Huna.     Erubin  21d,6612. 
Zeira.     Bikkurim  64a,  36  (Jebam.  9b,  76)13. 
Sabbath   8c,  28;    17a,  55   (Jebamoth   9a,  15)14;    17b,  38; 
Pesachim  33d,  15;  36 d,  3.  —  Jebamoth  13d,  5615;  Sota  21a,  38; 
Kidduschin  61a,  6516.  —  B.  Kamma  3a,  56  (4b,  12)17. 

1  Dazu  ein  Einwand  Chisdas  und  ein  daran  sich  knüpfender  Disput. 

2  Vorher  die  Angabe:  Zeira  im  Namen  Jehudas. 
8  Vorher  die  Angabe:  Abba  im  Namen  Hunas. 

4  S.  oben  S.  488,  Anm.  5. 

5  S.  oben. 

6  Es  ist  Raba  (sm,   der  Sohn  Joseph   b.  Chamas)  im  babyl.  Talmud. 

7  Eine  Kontroverse  zwischen  ihm  und  Zeira  (dem  Jüngeren),  die 
auch  im  babyl.  Talmud,  Beza  8a,  gebracht  wird,  mit  der  Einführung: 
sanyaa  nos  (s.  Frankel,  Mebö  57b). 

8  S.  oben. 

9  Ein  Vorkommnis,  in  Verbindung  mit  Rab  und  Chananel. 

10  Merkwürdiger  Bericht  über  seinen  Tod  (nicht  durch  Assis  —  wie 
Frankel,  Mebo  58a   angibt  —  sondern   durch  Jochanans  Unwillen  bewirkt), 
n  S.  oben  S.  478. 

12  Dazu  die  Angabe:  Heia  im  Namen  Simon  b.  Lakischs. 

13  Dazu  die  Angabe,  daß  Jehuda  den  Ausspruch  auf  Rab  zurück- 
geführt, Abahu  im  Namen  Jochanans  tradiert  habe. 

14  Aus  seinem  Leben. 

15  Er  beantwortete  eine  Frage  Hamnunas. 

is  Assi  beruft  sich  auf  ihn  —  Zeira  gegenüber  —  als  Gewährs- 
mann für  Aussprüche  Bar  Pedajas.  S.  auch  Sabb.  3a,  49  und  15a,  6 
(wo  nicht  Assi,  sondern  Abba  b.  Zabda  die  Äußerung  tut). 

17  Kontroverse  mit  Huna. 
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Amram. 

Baba  Mezia  7d,  331. 

Assi'2. 
Chija  b.  Aschi.     Gittin  50d,23;  Kidduschin  64b,  70. 
Chisda.     Sabb.  2c.  753  (3a,  2;   13a.  32). 
Daniel  b.  Ketina.     Sabb.  5c,  664. 
Giddel  b.  Benjamin.     Schekalim  48a,  24. 
Jehuda.      Schekalim  50b,  18. 

Sabbath  7b,57;  Erubin  22c,195;  22d,56;  Megilla  75a,426; 
Kethub.  32b,  16;  22d,  56;  B.  Karama  7c,  57;  Schebuoth  36d,  71. 

Chananel. 
Zeira.     Megilla  71c,  52»;  ib.  68;  ib.  729;  74d,  47;  ib.  50. 
Berach.  lOd,  2710;  Megilla  73a,  6611. 

Chija  b.  Aschi. 

Abba.  Sabbath  4b,  47:  ib.  48;  10b,  2;  ib.  3;  16c.  53: 
Erubin  21d,47;  Megilla  74b,  14.  —  Jebamoth  8d,  34;  Kethub. 
26d,  38;  32b,  15. 

Jose.     Kethub.  25b,  3912;  29d,  4013. 

Zeira.     Sabbath  8c.  9 u. 

Berach.   10c,  5415;  Erubin  19d,  9. 

1  Zu  dieser  Stelle  s.  Hyman,  S.  51.  Abba  b.  Memel  mit  dem 
Amram  hier  zusammen  genannt  wird,  tradiert  von  ihm. 

2  Gewöhnlich  »ch  (ohne  den  Titel  anj ;  auch  «es. 

3  Hier  steht  'i»n  statt  ':«.  Frankel  (65a)  widmet  diesem  „Aschi" 
einen  besonderen  Artikel  und  hält  ihn  für  den  Vater  Chija  b.  Aschis. 

4  'n  vor  'bn  ist  zu  streichen. 

5  Einwand  gegen  einen  Ausspruch  Rabs. 

8  Kontroverse  mit  Kahana,  tradiert  von  Idi  ('«  in  'dm  njh;  pjtanvf 
'a  wnn  .  . .  .)  Kahana  und  Assi  bei  Rab,  Snkka  52a,  38. 

7  Gegen  Rab. 

8  S.  oben. 

9  Dazu  eine  Anekdote  von  einer  Thorarolle,  die  Ch.  von  Chigra, 
dem  Bruder  Abba  b.  Abinas  erhielt. 

10  Mit  Jizchak  b.  Abba  b.  Mechasj  a  bei  einem  Lehrvortrage  Hunas. 

11  Mit  demselben  bei  Rab. 

12  S.  oben. 

13  .rN  -|3  N!;n  31  ovz  j,D,  '-,  n01i     Statt  nc  1.  »di>;  Ken  1.  wn.     Vielleicht 
ist  aber  der  Tradent  der  pal.  Amora  Assi. 

14  Eine  Gewohnheit  Ch.  b.  A.'s. 

15  Ge^en  Hu  na. 
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Chija,  der  Sohn  Rabs1. 
Sabbath  2d,  74  (13a,  35);  Erubin  20d,40;  21d,322;ib.  44»; 
Sukka  53 d,  18 4;  Gittiu  46  d,  405;  Kidd.  66a,  32;  Nidda  44a,  766. 

Chisda?. 

Abba.  Maaser  scheni  53  c,  9  8.  —  Sabbath  9a,  62;  ib.  68; 
IIb,  12.  —  Kethub.  27d,  46»;  Kidduschin  65d,  65.  -  Baba 
Batbra  13  d,  74. 

Acha.     Sabbath  4c,  50;  Erubin  19b,  1210;  19c,  65. 

Chananja.  Berachoth  4d,  39;  Pea  16d,  57;  Maaseroth 
48c,  70.  —  Megilla  73b,  59;  Gittin  48b,  23. 

Chizkija.     Schekalim  48b,  41. 

Die  Gelehrten  von  Caesarea.     Kidduschin  65d,  62. 

Jona.     Berach.  4d,  47. 

Jose.     Pesachim  34d,  21;  Gittin  48b,  24. 

Jose  b.  Abin.  Erubin  24c,  8;  Pesach.  32d,  5;  34d,  28; 
Beza  60b,  44;  Kethub.  32b,  64;  Gittin  46c,  66;  Nazir  57d,  10; 
ib.    17. 

Tabi.     Sabbath  6  c,  34. 

Ze'ira.  Schebiith  39c,  2;  Sabbath  9a,  59;  15b,  11;  Erubin 
22 d,  27;  23a,  12;  Ptosch  Haschana  58c,  61;  Megilla  71c,  25; 
ib.  49.   -   Sota  20b,  76;  Kethub.  27c,  68.  —  Horajoth  46b,  50. 

Zerikan.     Sabbath   lld,  611. 

Berach.  4b,  7 I2;  4d,36;  8b, 28;  ib.  29;  8c,6113;  9a,3; 
9c,  75;  9d,  16;  ib.  18;  10c,  42;  10d,34;  lla,32;  ib.  36.  — 
Pea  16d,  53;  20c.  8;  Kilajim  28b,  12;  30c,  10;  Schebiith  38d,6; 

1  a-n  nna  x»n  (ohne  den  Titel  an). 

2  Dazu  eiue  andere  Version  des  Ausspruches,  tradiert  von  Jakob 
b.  Abuna. 

8  Zusammen  mit  Huna. 

4  (.legen  Huna. 

6  Kontroverse  mit  Huna. 

6  Über  seinen  Lehrer  Simon  b.  Chija. 

7  tnon  an.     Zuweilen  ist  der  Name  wen  geschrieben. 

8  sion  an  oira  jne«  ;ann  .... 

9  Statt  xan  1.  sa  'n. 

10  St.  nin  1.  WIN. 

11  Nach  der  Angabe  Zerika  im  Namen  Jehudas:  Nisn  an  Dira  ;<nc«i  nw. 

12  Mit  Abba  b.  Huna. 

18  Aus  seinem  Verkehre  mit  Ze'ira.     Ebenso  R.  Hasch.  59d,  17. 
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Terumoth  40c,  27;  41c, 44;  47a, 66;  Maaseroth  48c, 66;  49a, 69 
Maaser  scheni  52d,  31;  Challa  57c,  17:  Orla  60c,  76;  61a,  71' 

Sabbath2c,  312;  4C,  40;  4d,  30;  5d,  18;  lOd,  33;  13a,  50 
14d,67.  —  Erubin  19d,163;  21b,ll;  22d,18*;  23c,6;  23d,305 
Pesach.  29  c,  15;  32b,  38;  32c,  226;  ib.  767;  33c,  74;  37a,  34 
—  Joma  41c,  36;  Schekalim  48  d,  18;  Rosch  Haschana  57  b,  61 
Beza  60a,  69:  60c,  64;  61b725;  62a,34;  62b,9;  62c,  41;  ib. 43 
62d,  12:  62d,  70;  63b,  34».  —  Megilla  71a,  30;  ib.  35;  Moed 
Katon  80  d,  22;  82  a,  8;  82  d,  60 9. 

Jebamoth  12c,51;  13a,38;  Sota  21a, 40;  22d,64;  23a, 44; 
Kethuboth  25d,  67;  ib.  72;  27  d,  1;  29b,  9;  33b,  41;  33c,  2210; 
36a,  6.  —  Gittin  44a,  45;  44b,  14;  48b,  27;  50d,  11;  Nazir 
52a,  4411;  52b,  44;  ib.  52;  57a,  53;  57d,47;  ib.  57;  Kidd.  60b,  1. 

Baba  Kamma  2  b  LZ.;  6d,  41;  B.  Mezia  7d,  41;  B.  Bathra 
13a,22;  13d,53;  ib.  64;  ib.  66;  14c, 67;  loa,29;  Sanh.  20a,3612; 
21b,  59;  21d,21;  Ab.  zara  43b,  58;  ib.  62;  Nidda  48d,  72. 

Daniel  b.  Ketina. 
Sukka  54b,  74 13. 

Geniba. 
Berach.  lOd,  32;  Sabb.  7c,  26;  Beza  61  d,  4;  Gittin  48a,58. 

Giddel. 
Ze'i'ra.     Beza  60  a,  39. 
Berach.  11c,  30u  (Megilla  74c,  11);  Sabbath  3c,  4Ü15. 

1  Zusammen  mit  Abahu  im  Namen  Jochanans  (Jim»  ,m\  ovz  maj«  'n 
7«  pnnn  jncn  a-n). 

2  Frage  an  Huna. 

3  »HDPI    '-1. 

4  Ebenso. 

3  Gegen  Hamnuna;  auch  H.'s  Einwand. 

6  Nicn  an  dm  |»-iß«  jen. 

7  Ebenso. 

8  Ebenso. 

9  Von  einem  Schüler  Ch.'s. 

10  Kontroverse  mit  Huna  ('n  »tinim  ....  ne«  nn  *ncn  am  n*om  '"ii  wn  an; 
die  Worte  n»m»  »am  sind  zu  streichen,   oder  statt  Nicn  am  zu  lesen  n"n  o»a). 

11  Wie  in  Anm.  1. 

12  Ebenso. 

13  Eine  an  ihn  gesendete  Frage  Zeiras. 

i*  Hier  fehlt  neu  *mi  (s.  Ratner  z.  St.,  Frankel  71b). 
15  neu  hxva. 
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Harüiiuna. 

Jakob  b.  Acha.     Sabbath  13b,  23. 

Jona.     Maaser.  51b,  28;  Taanith.  69b,  55. 

Jose  b.  Abin.     Beza  60b,  721. 

Tabi.     Schekalini  46a,  72. 

Zeira.  Kilajiin  29c,  48;  Maaser.  51b,  24;  Sukka  52a,  61; 
Kethub.  32b,  62;  Gittin  50c,  37;  Horajoth  46b,  46. 

Zerikan.     Erubin  26a,  462;  Sukka  52c,  10  (15). 

Maaseroth  51b,  18;  Bikkurim  65  a,  67;  Sabbath  13  c,  18 s; 
Erubin  23d,29.  314;  Kidduschin  61c,  44*;  Baba  Kamma  7b,65; 
Baba  Bathra  16b,  41. 

Huna. 

Abba.  Berach.  6d,  46;  IIa,  25 6;  Kilajim  27b,  497.  — 
Taanith  63d,46;  Gittin  49  d,  43  (B.  Bathra  17  c,  44);  Sanhedrin 
21c,  27  (Schebuoth  35  b,  44). 

Abba  b.  Kohen.     Megilla  75a,  338. 

Abin.     Berach.  6d,  38. 

Abina  (Abuna).     Kilajim  27d,  159. 

Aibo  b.  Nagri.     Sukka  54b,  76. 

Chananja.     Megilla  70b,  5810. 

Chelbo.     Megilla  75c,  39;  ib.  47  u. 

Daniel  b.  Ketina.     Erubin  19d,  4;  20a,  50. 

Huna12.     Gittin  24c,  30;  Sanh.  21a,  63. 


1  J.  b.  A.  referiert  eine  Kontroverse  zwischen  fl.   und   Ze'ira  (iuSbjvn 
....  not«  -in  n"-n  t"-i)  . 

2  JOiJDn  an  naos. 

3  xnibi  w-h  nin. 

4  S.  oben  S.  494,  Anm.  5. 

5  n»»iarft  ipea  njudh  an.     Ebenso  Maaseroth  51c,  6,   wo  vor  tuunn  der 
Name  njih  eingeschoben  ist. 

6  S.  oben  S.  491,  Anm.  3. 

7  Dazu  die  Angabe:  Chaggai  im  Namen  Ze'iras,  Jose  im  N.  Helas. 
Statt    Nat    1.    Na    '-i;    so   steht  es  richtig  in  der  Parallelstelle  Beza  61  d,  24. 

8  S.  oben  S.  439,  Anm.  5. 

9  Gegen  Ze'ira  ('«  w-iini  ....  's  in  a:m  ai  oira  nj«aN  '-ii  t"i). 

10  Ch.  tradiert  eine  Kontroverse  H.'s  mit  Jehuda  (min»  aii  n"n  ju^en»*«). 

11  In    Schebiith    36c,  5    heißt    der  Tradent   x»n  'i   (falsche  Auflösung 
von  n""i). 

12  Der  paläst.  Amora. 
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Jose  b.  Abin.  Berach.  6d,  20;  Pea  17d,  64;  Maaser 
scheni  53  c,  43. 

Samuel  b.   Jizehak.     Dernai  26c,  8;    Bikkurim  64b,  34. 

Zeira.  Berach.  8a,  32;  8b,  34;  9b,  28;  12a,  55*;  Kilajim 
32d,  23.  —  Sabbath  10a,  68 — 72  (eine  Gruppe  von  fünf*  Aus- 
sprüchen); Taanith  63d,  26;  65c,  37;  66b,  6;  68a,  2;  Megilla 
70c,  47.  —  Jebam.  9c, 74;  Kidd.  59a,55.  —  Baba  Mezia  10d,75. 

Berach.  3d,  38;  8d,4H;  ib.  66;  9a,  6;  10a,  74;  10b,  1; 
ib.  68;  10c,462;  10c,543;  1U,31;  ib.  50;  ib.  52;  12a,42; 
12c,  56;  14  a,  63.  —  Pea  15b,  30;  21a,  14;  ib.  19.  —  Schebiith 
36d,  29;  39d,38.  -  Terumoth  43d,  38  (47b,  68).  Maaser  scheni 
55a,  31.  —  Challa  58c,  51;  59d,  31.  —  Orla  60d,  10;  ib.  11; 
63b,  49^. 

Sabbath  10a,  745;  17c,  67.  —  Erubin  21d,446;  25a,  15; 
ib.  41;  ib.  76;  25d,  23.  —  Pesachim  36a,  35.  —  Schekalim 
48a,  26.  —  Sukka  53 d,  18.  —  Rosch  Haschana  57c,  16. 
Beza  60  c,  64.  —  Taanith  67b,  70;  68a,  75.  —  Megilla  75  c,  75. 
—  Chagiga  76  c,  65". 

Jebarnoth  8a,  428;  9c,  73;  13a,  38;  14d,  Ol;  ib.  73. 
Kethub.  26b,66;  29a,  18.  —  Nedarim  42d,64.  -  Gittin  45c,63; 
ib.  69;  46d,  409;  47b,  62.  —  Nazir  55c,  59;  57c,  29.  —  Kid- 
duschin  60 a,  74;  64c,  24;  65  c,  59:  65d,31. 

Baba  Kamma  2  c,  31;  2d,  71;  3a,  5610;  5b,  49;  6d,  41; 
ib.  51;  ib.  65;  ib.  66.  —  B.  Mezia  7b,  35;  8d,  2;  10b,  45; 
IIa,  27;  11c,  4;  lld,23;  12a,  48.  -  B.  Bathra  12d,63;  ib.  47; 
13a,  22;    14a,  57;    löd,  18u;    17c,  13;    17d,20.    —    Sanhedrin 


1  Z.  beruft  sich  bei  Abahu  auf  einen  Ausspruch  H.'s. 

2  Gegen    Josua    b.    Levi    (-i»n  mmni    ....   [iüh  in]    »^  ;a  »"m  tum  21). 

3  Dazu  eine  Bemerkung  Chiia  b.  Aschis  und  H.'s  Antwort. 

.  ... 

4  Als  die  Palästinenser  nach  Babylonien  kamen,  bestätigten  sie  es  im 

Namen  Jochanans. 

5  Gegen  Je  hu  da. 

6  S.  oben  S.  493,  Anm.  3. 

7  Assi  über  ihn. 

s  Kontroverse  mit  Nachman   (.  .  .  .  in  apy»  ia  jsn;  2-11  HW  3"i). 
9  S.  oben  S.  493,  Anm.  5. 

10  S.  oben  S.  491,  Anm.   17. 

11  Kontroverse    zwischen    Huna,    Jehuda    und    Jirmeja    (b.     Abba) 
....  ~,cx  im  .' .  .  .  -en  -jni   ....  -ihn  in  rrCT  am  min»  2m  J«in  21 . 
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18b,6;  21a,53;  21c,2;  22a,  54*;  26c,21;  26d,51.  —  Schebuoth 
37d,  9;  ib.  62.  —  Ab.  zara  44a,  68;  ib.  74. 

J  e  h  u  d  a. 

Abba.  Sabbath  7d,112;  8c,23;  Erubin  22c,  10;  22d,263; 
23c,  55;  23d,  1;  ib.  19;  24a,  17;  24b,  40;  35b,  33.  —  Sukka 
55d,  52.  —  Rosch  Haschana  58  d,  10.  —  Beza  62  c,  61.  — 
Megilla70b,55;  71c,  46;  72b,  45;  75a,  35.  —  Chagiga  77a,  12; 
ib.  16.  —  Jebamoth  9b,  21;  12d,  40;  13a,  12 *;  15b,  21.  — 
Sota  20b,  74.  —  Gittin  50c,  32.  —  Ab.  zara  40d,  2;  41c,  10; 
41  d,  145;  42a,  29;  ib.  48;  44b,  64;  45b,  65.  —  Nidda  48b,  58«; 
50a,  57;  50d,  38. 

Abin.     Erubin  22c,  62;  Nedarim  36d,  39. 

Chanina  Beroka7.  Sabbath  10a,  44;  17c,  54;  Beza 
60d,  68;    Taanith  64b,  30;    Kethub.   31  d,  20»;    Kidd.   65 d,  8». 

Jakob  b.  Acha.     Jebam.  9b,  26;  15a,  14. 

Samuel  b.  Ammis  Vater.     B.  Kamma  6d,  48. 

Zeira.  Berach.  9c,  610;  Sabbath  2d,  69;  5c,  60;  6b,  14; 
Taanith  66b,  411;    Megilla  75c,  34;    76c,  62   (Nedarim  42b,  4)12. 

Zerikan.     Sabbath  lld,  618. 

Berachoth  14a,  7U;  Pea  18c,  30;  Schebiith  39c,  28.  — 
Sabbath  7c,  9;   7d,  14;  ib.  64;    10a,  74 15;    13c,  2016.    —    Kidd. 


1  Aus  H.'s  Richterpraxis. 

2  Dazu  die  Angabe:  jjan  atra  *n>j>t  '-,. 

3  Dazu  die  Angabe:  Zeira  im  Namen  Mar  Ukbas. 

4  Dazu  die  Angabe:  Zerikan  (zweiter  Tradent)  —  Jirmeja  —  Abba 
b.  Abba;  Zeira  —  Samuel.     S.  oben  S.  490,  Anm.  3. 

5  Statt    min*    na    1.    rmrv    an    a:ra.      Dazu   die  Angabe:  Simon  im  N. 
Josua  b.  Levis. 

6  S.  oben  S.  478.  Anm.  12. 

7  npna;  np*  na  (Bar  Jake)  geschrieben. 

8  Hier  njj'k  na  n"n. 

9  Hier  npna  ;a  n"n.     In  der  Paralle'.stelle,  Jebam.  3b,  14  ohne  ja. 

10  S.  oben  S.  491,  Anm.  2.     Daran  knüpft  sich  ein  Gespräch  zwischen 
Z.  und  J. 

11  Dazu  die  Angabe:  Abba  —  Ammi  b.  Jechezkel  —  Rab. 

12  S.  oben  S.  487,  Anm.  13. 

13  S.  oben  S.  493,  Anm.  11. 

14  tapm»  na  nmn»  'an.     Er  teilt  ein  Gebot  seines  Vaters  mit. 

15  Kontroverse  mit  Hu  na. 

16  Er  tadelt  eine  Entscheidung  Hamnunas. 

Bacher,   Tradition  und  Tradenten.  32 
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65  d,  7.    —   Baba  Mezia  8d,  1;   Baba  Bathra  15d,  181;   Ab.  zara 
21  d,  47. 

Jirmeja  (b.  Abba)2. 

Abba.     Jebamoth  5a,  65;  Sota  16c,  93;  Gittin  50c,  35. 

Abba  b.  Huna.     Kilajim  32a,  5. 

Abuna  (Abina)4.  Pea  17d,  54;  Sabb.  17b,  61;  Ab.  zara 
41b,  38;  ib.  44. 

Idi.     Baba  Bathra  17c,  11;  ib.  16;  ib.  31. 

Zeira5.  Berach.  8a,  246;  IIa,  44;  Schebiith  39d,  33'; 
Orla  63a,  14;  Sabbath  7a,  6;  Joma  41  d,  51;  Taan.  64c,  22; 
Megilla  72  c,  66;  Keth.  26  d,  57;  30d,44;  Gittin  48  d,  8;  Ab.  zara 
41b,  25;  Hör.  46  c,  41;  Nidda  49  d,  49. 

Berach.  8d,  41;  ib.  42;  Gittin  45  d,  9». 

Jizchak  b.  Abba  b.  Mechasja. 
Mit  Chananel9. 

Joseph. 
Huna10.     Berach.  2 d,  50;    4b,  65;    9a,  50;    Joma  44b,  15; 
Schekalim  50b,  55;   Sukka  53d,  20;  55c,  46;   Taan.  69b,  42.  — 
Kidduschin  65a,  12.  —  Sanh.  20c,  20. 

Sabbath  2d,  54;  3  a,  62 u;  Schekalim  51a,  47. 


1  S.  oben  S.  496,  Anm.   11. 

2  Im  paläst.  Talmud  nur  rveT  ai.     S.  oben  S.  480,  Anm.  10. 

3  Ebenso  Kethub.  26c,  26;  Schebuoth  35c,  16. 

*  Der  ältere  pal.  Amora  dieses  Namens  (III  539).  Im  Gegensatze 
zu  III,  539,7  nehme  ich  hier  an,  daß,  wo  im  pal.  Talmud  Abuna  im 
Namen  Jirmejas  tradiert,  der  ältere  Abuna  und  Jirmeja  b.  Abba  ge- 
meint sind,  mit  Ausnahme  der  Stellen,  wo  die  Traditionen  mit  der  Formel 
....  *j?a  ....  nDN  eingeleitet  sind. 

5  Gegeu  die  frühere  Annahme,  daß  die  zahlreichen  Angaben,  in 
denen  Zeira  als  Tradent,  Jirmeja  als  Autor  genannt  sind,  den  längeren 
paläst.  Amora  Z.  und  Jirmeja,  den  Schüler  des  berühmten  Zeira  meinen 
(III  17,99),  halte  ich  jedoch  dafür,  daß  Jirmeja  mit  Jirmeja  b.  Abba 
identisch  ist  und  der  ältere  Zeira  von  ihm  tradiert. 

s  Ebenso  Taan.  65c,  29. 

7  In  b.  Gittin  37a  von  Jehuda,  einem  anderen  Schüler  Rabs. 

8  Eine  Frage  an  Samuel  (^nidb?1?  hm  n»oi*  an). 

9  S.  oben  S.  492,  Anm.  10.     Sonst  kommt  er  nirgends  vor. 

10  S.  die  Agada  der  pal.  Amoräer  III    299. 

11  Kontroverse  mit  Jirmeja  («"m  ....  -iön  tn  tpv  2-11  ,tct  Vi. 
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Kahana. 

Eleazar.     Horajoth  47d,  66. 

Jose.     Maaseroth  51b,  9;  Challa  57c,  25. 

Simon  b.  Abba.     Terumoth  43a,  57  *. 

Pea  18c,  262;  Kilajim  28d,58;  29a,  65;  Terumoth  40c, 75; 
42d,  26;  43a,  7;  43c,  18;  44b,  30;  Challa  59b,  25;  Orla  61c,  7; 
ib.  13 8.  —  Chagiga  79  a,  38*.  —  Jebamoth  13  c,  29;  Nazir 
52  d,  22 5.  —  Baba  Mezia  9d,  246;  10c,  68';  Sanhedrin  20c,  228; 
20 d,  13;  24c,  4  9;  Horajoth  46 d,  4. 

Mar  Ukban10. 
Huna.     Schebiith  34c,  68. 
Jona.     Erubin  24b,  42". 
Zeira.     Erubin  22d,  2612;  24a,  1413. 

Berach.  3a,  71;  4c,  53;  Megilla  71a,  614;  74a,  43 15;  Kid- 
duschin  64 d,  42;  Baba  Kamma  6b,  42. 

Mathna. 
Huna.     Horajoth  46d,  3316. 

Berach.  4d,  33;  7c,  12;  11c,  31;  Terumoth  40c,  22.  — 
Beza  62  a,  56;  Megilla  74  c,  11. 


1  S.  oben. 

2  Kontroverse  mit  Tachlifa  (.  .  .  .  'ni  ....  ion  in  sfitinn  an  Njns). 

3  Kontroverse    mit    Jochanan,    tradiert    von    Assi    (in  pm»  'n  Njna 
. . .  .  n"m  ....  ich). 

i  pm  pai1?  htm  wna . 

5  Frage  an  Rab. 

6  Ebenso. 

7  Ebenso. 

*  Hier  steht  der  Titel  ai  vor  dem  Namen  Kahanas. 
9  Frage  an  Rab. 

10  ppiy  io;  zuweilen  xapiy  io  wie  im  bab.  Talmud. 

11  Jona  und  Jose  tradieren  dasselbe:  der  eine  im  Namen  Mar  U.'s, 
der  andere  im  Namen  Nachman  b.  Jakobs   (s.  Anm.  13). 

12  S.  oben  S.  497,  Anm.  10. 

13  Z.  und  Jakob  b.  Acha  tradieren  dasselbe:  der  eine  im  Namen 
Mar  U.'s,  der  andere  im  N.  Nachman  b.  Jakobs  (ppiy  io  otra  in-  pnnn  .... 
W  ia  pru  ai  otra  im.     St.  min»  1.  apy>). 

14  Ein  Vorkommnis. 

15  Ein  Brief  an  den  Exilarchen. 

16  Ebenso  Gen.  r.  c.  87  (8)  und  c.  98  (20).  Zwei  andere  von  Huna 
tradierte  Agadasätze  Mathnas  finden   sich   in  Gen.  r.  c.  1  (4)  und  c.  7  (4). 

32* 
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Naehman  b.  Jakob1. 

Huna.  Berach.  8b,  72;  Schebiith  34c,  66;  39c,  24 3.  — 
Erubin  22a,  11.  —  Kethuboth  26d,  28;  36b,  25*.  —  Ab.  zara 
39  c,  34. 

Jakob  b.  Acha.     Gittin  47a,  74 &. 

Jizchak  b.  Eleazar.     Sabbath  9a,  37. 

Jose.     Erubin  24b,  42 6. 

Jose  b.  Abin.     Jebam.  3b,  9. 

Berach.  4a,  71;  8c,  47 7;  9d,  17;  Maaser  scheni  55a,  27  8. 
—  Sabbath  7d,  3;  Erubin  18c,  74;  18d,  209;  23d,  69;  24c,  3610; 
Beza62c,9;  Megilla  73b,l;  74b,8.  —  Jebamoth  3b,3;  8a,40u; 
Sota  24b,  75;  Kethub.  26b,  16;  30d,  4312;  Gittin  44b,  35 l3; 
49a,  30u;  Kidduschin  65c,  74.  —  Baba  Mezia  10a,  70;  Baba 
Batbra  14a,  44;  Ab.  zara  44a,  73. 

Naehman  b.  Jizchak. 
Baba  Bathra  14a,  10;  Nidda  50a,  2615. 

Nathan  b.  Hoschaja16. 
Terum.  44c,  38;  Keth.  35b,  75  (B.  Bathra  16d,31). 


1  Stets   mit   vollem    Namen    apy»    *ia    pm    ai,    Berach.    10a,  43  steht 
irrtümlich  pm  an  statt  des  Tannaiten  rveru  ,m\. 

2  Kontroverse   zwischen   Naehman    b.    Jakob  und  Schescheth    (juWi'k 
rmv  am  'a"j-i). 

8  Ebenso. 

4  Ebenso. 

5  Die  Worte    diitd   »ft  p   ytpin*  '*i   sind  aus    dem   Folgenden  irrtümlich 
eingeschoben.  —  S.  noch  S.  499,  Anm.  13. 

6  S.  oben  S.  499,  Anm.  11. 

7  Vorkommnis  mit  Zeira. 

8  »"a  j"-i  otra  pex  pm  Juan. 

9  pni»  »an  otra  ist  irrtümlich  aus  den  beiden  vorherstehenden  Angaben 
auch  hierher  geraten. 

10    »"3    y-,    nip;j    nQK    pn_ 

»  S.  oben  S.  496,  Anm.  8. 

12  Frage  Zeiras  an  N.  b.  J. 

13  Ein  Vorkommnis, 
i*  Eine  Entscheidung. 

15  Vgl.  zu  dieser  Stelle  Frankel,  S.  117a  oben. 

16  wyann  na  jnj,  ohne  den  Titel  an,  den  er  im  bab.  Talmud  hat. 
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Papa1. 

Abba.     Megilla  71c,  35. 

Raba. 
Der  Name  N21  ist,  wo  er  im  jerusalemischen  Talmud 
vorkommt,  aus  ü2"1,  d.  i.  Abba,  zusammengezogen.  So  Berach. 
11c,  13;  12a,  62;  Erubin  25d,  283;  Jebam.  6a,  30.  Der  be- 
kannte Raba  (das  Schulhaupt  von  Machuza)  s.  oben  S.  491: 
Abba  b.  Joseph. 

Rabba. 
Baba  Kamma  5  c,  21 4. 

Schelas  Schule. 
Chelbo.     Erubin  22b,  28 5. 
Taanith  68  a,  42 6. 

Schescheth. 
Abba.     Ab.  zara  41b,  73?;  44b,  40;  45a,  1. 
Abba  b.  Kohen.     Sabbath  8a,  2;  16b,  12. 
Huna.     Berach.  8b,  7«;  Schebiith  39c,  269. 
Jakob  b.  Abaji.     M.  Katon  81  d,  59. 
Jose.     Maaseroth  49c,  6110;  Erubin  19c,  6911. 
Zeira.     Jebamoth  3  c,  74. 

Berach.  IIa,  46;  Demai  22b,  31;  Challa  59a,  59;  Kethuboth 
36b,  25 12. 


1  Der  ältere  bab.  Amora  dieses  Namens. 

2  min'  am  «an.     Die   Parallelstelle  12b,  8  hat  an  Dtra  min»  am  na  'n. 

3  .  . .  .  nes  »di»  'n  ....  nat)  ton. 

*  nan  nos.     Vielleicht  ist  auch  dies  aus  Na  'n  geworden.    Vgl.  Frankel, 
Mebo  55  b. 

5  nS»»  n»an  pVn  oira  ia^n  'n. 

6  Samuel  und   „die  von  der  Schule   Schelas"   begrüßen  den  Fürsten 
(Exilarchen). 

7  bttv  rww  an  noa  Na  'n. 

8  S.  oben  S.  500,  Anm.  2. 

9  S.  ib.  Anm.  4. 

10  Dazu    die    Angabe:    Eleazar  b.  Jose  im  Namen  Abins.     Ebenso 
Erubin  20  d,  65. 

11  Vorher  die  Angabe:  j»jn  'n  wn  um  »an. 

12  S.  oben  S.  500,  Anm. 
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Simon  b.   Chija1. 
Heia.     Terum.  47b,  29;  Sabbath  8a,  3. 

E.     „Die  dortigen  Gelehrten". 

Aussprüche  der  babylonischen  Amoräer  werden  im  palästi- 
nensischen Talmud  oft  so  angeführt,  daß  auf  ihre  Urheber  nur 
im  allgemeinen  als  auf  die  „dortigen  Gelehrten2"  hingewiesen 
wird.  Und  zwar  sind  es  zunächst  folgende  palästinensische 
Amoräer,  die  Sätze  „im  Namen  der  dortigen  Gelehrten3" 
tradieren. 

Abba.  Schebiith  39c,  65;  Beza  62a,  24;  Nedarim  40d,48; 
Aboda  zara  43  c,  68. 

Abin.  Pea  20a,  58;  Terumoth  44b,  43;  Sabbath  8b,  15; 
Erubin  21c,  6;  26c,  26;  Pesachim  31a,  84;  Schekalim  46c,  64; 
Rosch  Haschana  56c,  11;  Beza  60b,  36;  Kethub.  32b,  6;  Gittin 
46 d,  29;  Sanhedrin  25b,  36;  Ab.  zara  40a,  11;  40b,  25;  43b,  18. 

Ammi  der  Babylonier5.  Terumoth  44c,  35;  Pesachim 
30d,  66;  Ab.  zara  39d,  70;  43d,  18. 

Chabibaß.     Pea  15b,  33;  Megilla  70b,  10. 

Hoschaja.     Schebuoth  38a,  3 7. 

Huna.     Joma  40c,  74;  Sukka  52b,  12. 

Jizchak  b.  Mescharscheja.  Sabbath  13d,  41;  Gittin 
44b,  23. 

Jose  b.  Abin.     Sabbath  12a,  55;  17a,  73. 

Kohen.     Sabbath  16b,  41. 

Ukba.     Erubin  19b,  18;  Megilla  75c,  38«. 

Zeira.     Demai  21  d,  29 9. 


1  wn  -u  }v;üv  ('-i).  Nach  Ab.  zara  74d,76  war  er  der  Lehrer  Chijas, 
des  Sohnes  Rabs.  In  Juchasin  ist  für  die  letztere  Stelle  seinem  Namen 
das  Epitheton  roron  beigefügt. 

2  pm  JJ31. 

3  jorn  pai  ciP2. 

*  Ib.  Z.  13  angeführt  von  Jose  auf  eine  Frage  Chaggais. 

5  «""SS    <EN    '"1. 

6  K3'3rl    3*1. 

7  |Om  |331  er:  'cn  «3i  »Dip  ne«  n";m  r- . 

8  Statt  ppiy  no  'n  1.  '•;  »31 . 

9  Hier  ist  pm  empfohlen. 
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In  vielen  Fällen  wird  ausdrücklich  die  Meinung  der 
„dortigen  Gelehrten"  der  der  „hiesigen  Gelehrten1"  gegenüber- 
gestellt. Unter  diesen  sind  natürlich  die  der  palästinensischen 
Schulen  zu  verstehen.  Jedoch  werden  damit  auch  speziell  die 
Gelehrten  von  Tiberias  im  Gegensatze  zu  denen  von  Caesarea 
bezeichnet2.  Als  Gewährsmännner  von  Kontroversen  zwischen 
den   „dortigen"   und  den   „hiesigen"   Gelehrten  kommen  vor: 

Chizkija.     Jebamoth  lOd,  68  (Kethub.  26b,  28). 

Eleazar.     Jebamoth  13d,  543. 

Heia.     Challa  59b,  38*. 

Huna.     Kethub.  26  d,  27 5. 

Jochanan.     Schebiith  38c,  71 6. 

Jose.     Erubin   I8d,  47. 

Zeira.     Bikkurim  65  a,  42 8. 

Zumeist  aber  sind  die  Beispiele  für  Gegenüberstellung 
der  „dortigen"  und  der  „hiesigen"  Gelehrten  ohne  Verbindung 
mit  irgendeinem  Gewährsmanne  zu  finden.  S.  Berach.  3d,  55; 
IIa,  289;  Schebiith  35  a,  3910;  35c,  4011;  Maaser  scheni  55a,  27. 
3912;  Sabbath  6a,  13.  17.  23;  Jebamoth  7a,  38;  lOd,  60  (65); 
12c,  5313;  Sota  23d,  6114;  Kethuboth  26a,  75 15;  26b,  1716; 
3lb,  6017;   Nedarim  38b,  218. 


1  tem  pa-i. 

*  S.  Sabbath  14  a,  23  ....  nex  »am  pa-i  ....  >ya  i'icpt  i'j-i  - 

3  .  .  .  .  pm  'n  by  j»a  «m  'i  by  pa  mm. 

4  'a  onm  "13  pa  sarn  'na  pa. 

B  .  .  .  .  xam  '*i  ona  jam  'i;  n"dn. 
B  pm  '"Ci  Kam  'na  tp-ni  >"n  bxy. 

7  j.iyir  pm  'ii  ;njna  «am  'i . 

8  ....  ;nBN  Kam  'ii  pnaD  pm  pa-i.  Was  die  babylonischen  Gelehrten 
als  verstandesgemäß  ermittelte  Meinung  vortrugen,  lehrten  die  palästi- 
nensischen Gelehrten  als  überlieferte  These. 

9  'ia  onm  'n  jinjna  **:m  pai. 

10  ....  p-itax  s;m  pa-n  ....  piö«  pn.      Auch   sonst  fiudet  sich  p-ins  pn 
statt  'n  pm  'n. 

n   Wie  in  Anm.  10. 

•2  ....  Kam  'na.  oia  ....  nn«  pm  sn»j  pro  'm  pnjn  Sy. 

13  Wie  in  Anm.  10. 

14  ....  a'p's  jam  '11  ....  2  snp  pme  «:m  pa-, . 

15  'n  «am  '11  ...  .  [pes]  pn . 

16  Wie  ia   Anm.  8. 
n  Wie  Anm.  10. 
is  Ebenso. 
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Oft  wird  bloß  die  Meinung-  der  babylonischen  Gelehrten 
mit  der  Formel  „dort  sagt  man"  (PIDN  JOP)  angeführt:  Berach. 
10c,  35-,  ib.  44;  Sabbath  4c,  64;  6d,  24;  12b,  20;  Sukka53c,34. 
35;  Beza  61d,  10;  Jebamoth  13a,  8;  Sota  20b,  16;  21b,  75; 
Nedarim  41c,  50;  Gittin  47b,  68;  Nazir  51  d,  69;  oder  es  werden 
ausdrücklich  die  „dortigen  Gelehrten"  als  Urheber  der  Meinung 
genannt.  S.  Sabbath  öd,  211;  Jebamoth  4d,  73.  Fernerwerden 
die  „dortigen  Gelehrten"  als  Tradenten  der  Aussprüche  ein- 
zelner babylonischer  Amoräer  genannt2;  so  bei  Aussprüchen  von 

Rab.  Jebamoth  12d,  2;  Baba  Mezia  10a,  63;  Aboda  zara 
44  a,  72 3. 

Samuel.     Jebamoth  12  b,  6. 

Chisda.  Pesachim  22c,  22;  ib.  76;  Beza  63b,  37;  Ab. 
zara  43  b,  62. 

Nachman  b.  Jakob.     Erubin  24c,  36;  Gittin  47b,  69 4. 

Aber  auch  Aussprüche  Jochanans  werden  als  von  den 
„dortigen  Gelehrten"  tradiert  angeführt:  Sabbath  14d,  17;  Ab. 
zara  40  d,  20 5. 

Es  finden  sich  Kontroversen  zwischen  Jochanan  und 
den  „dortigen  Gelehrten'":  Sabbath  16b,  246;  Gittin  43c,  537. 
Einmal  wird  eine  Botschaft  Jochanans  an  die  „dortigen  Ge- 
lehrten" angeführt,  in  der  er  zwei  von  ihnen  im  Namen  Rabs 
tradierte  Lehrsätze  bestreitet:  Makkoth  31  d,  408.  Jochanan 
selbst  bezeichnet  einmal  die  babylonischen  Gelehrten  der  älteren 


1  pBN  |U'l  )om  pm:i . 

2  Statt  ....  Dpa  paN  jDm  pan  heißt  es  meißt  ....  ctra  'n  pn. 

3  In  Kidduschin  60c,  21  wird  eine  Kontroverse  zwischen  Kab  und 
Levi  so  eingeführt:  ....  '«  •m  .,.,  ien  in  'l^i  ai  no«  jon. 

4  In  Chagiga  79a,  38  wird  eine  Frage  Kahanas  an  die  babyl.  Ge- 
lehrten berichtet  (jam  'y?  hm  Miia). 

6  In  Rosch  Haschana  Ende  (59  d,  20)  beruft  sich  Chisda  auf  palästi- 
nensische Gelehrte,  die  nach  Babylonien  kamen  und  dort  im  Namen 
Jochanans  eine  These  tradierten:  prm  'n  otra  jon  pom  N»a"iya  pnrut.  Chisda 
äußert  sich  so  Ze'ira  gegenüber.  Das  Wort  jen  kann  nicht  er  selbst  an- 
gewendet haben,  da  er  sich  in  Babylonien  befand;  es  ist  redaktioneller 
Zusatz,  der  in  Palästina  gemacht  wurde. 

8  .  .  .  .    -ich  Wim  ....  na«  in  jom  '*ii  pru»  'n . 

7  . .  . .  ]zm  jwni  "m  xroiWi. 

8  . .  . .  po«  jin«  \>ho  i'rnn  ]om  \a-ft  rha  pm»  '-\ . 
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Zeit  als  „unsere  Lehrer  in  der  Diaspora":  Challa  20a,  65 1. 
Mit  demselben  Ausdrucke  wird  durch  Ze'fra  berichtet,  daß  die 
babylonischen  Gelehrten  in  der  Praxis  einen  Lehrsatz  Samuels 
befolgen:  Beza  61  d,  75 2.  Sonst  werden  Einzelheiten  aus  der 
religionsgesetzlichen  Praxis  Babyloniens  mit  dem  Ausdrucke: 
„Dort  hat  man  den  Brauch3"  erwähnt;  so  durch  Jakob  b.  Acha, 
Berachoth  6c,  49,  und  durch  Jose  b.  Abin,  Berach.  lld,  614; 
37  c,  69 5.  —  Einigemal  werden  Vorkommnisse  erzählt  mit  Ent- 
scheidungen der  „dortigen  Gelehrten":  Jebamoth  6c,  26  (Nidda 
49  a,  696);  15  a,  38?. 


1  rrtmtp  n'nm. 

'-  ;;  um  nbvav  u'niam.  —  S.  auch  B.  Bathra  13  d,  53. 

3  panj  ;an. 

4  Hier  fehlt  nach  '*i  -a  »di»  'n  der  Vatersname  pa. 

5  S.  auch  Joma  44a,  71:  mnha  wnh  wvniN  paie  pn. 

6  pm  pan  »mp  »naiy  nhn. 

7  Ebenso. 
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Unter  den  vielen  Mitteilungen  von  Lehrstücken  der  palä- 
stinensischen Schulen,  die  der  babylonische  Talmud  enthält, 
bilden  eine  besondere  Gruppe  diejenigen,  bei  denen  angegeben 
ist,  daß  ein  —  mit  Namen  bezeichneter  —  Amora  den  be- 
treffenden Satz  vortrug,  als  er  aus  dem  Westen  (d.  h.  aus  Pa- 
lästina) kam l.  Die  bei  weitem  größte  Anzahl  der  so  eingeführten 
Mitteilungen  knüpften  sich  an  die  Namen  von  Dimi  und  Rabin. 

1.  Dimi. 
Dimi2,  den  man  in  den  palästinensischen  Schulen  mit  dem 
vollen  Namen  Abudimi  und  dem  Epitheton  „Babylonienfahrer" 
bezeichnete3,  wurde  im  Lehrhause  von  Pumbeditha  besonders 
von  Abaji  sehr  hoch  geschätzt,  während  dessen  Lehrer  Joseph 
sich  den  Mitteilungen  Dimis  gegenüber  manchmal  skeptisch 
verhielt4.  Vor  allem  waren  es  Aussprüche  Jochanans,  die 
Dimi  in  Babylonien  vortrug5,  und  zwar  zumeist  halachische 
Aussprüche  mannigfaltiger  Art.  So  Sabbath  7a  (dreimal);  7b; 
8b;  63b6;  Erubin  9a  (77a,  85b,  101b);  10b;  87a;  Joma  41b; 
Sukka  IIb;  Jebam.  55b;  78a  (84b);  Kethub.  82a7;  Gittin  40a; 

1  N2-iyo»  nhn  »2.     Kürzer:  nhn  ';. 

2  <B'T    3-1. 

3  Nnim  'BHDK  '*i.     S.  die  Agada  der  pal.  Am.  III  691,5. 

4  S.  die  Ag.  der  babylonischen  Amoräer  S.   Ulf. 

6  pnr  'i  -Ion  >en  m  n.-in  *;.  So  lautet  die  einleitende  Formel  auch 
sonst.     In  ihr  muß  zu  -\nn  ein  zweites  -idn  ergänzt  werden. 

6  Als  Dimi  nach  Nahardea  hinaufzog,  schickte  er  nach  Pumbeditha 
eine  Berichtigung:  seiner  Tradition:  man  12  Dia  »*pa  an  niya  czb  »mENtr  onai 
pm«  '"i  oitpa . 

7  Mitgeteilt  vor  Mar  b.  Aschi.  Weiter  unten  erscheint  derselbe 
Halachasatz  als  von  Nach  man  im  Namen  Rabba  b.  Abuhas  tradiert. 
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50a;  59a:  Sota  43a;  Baba  Kamma  43b;  76a;  Baba  Bathra  27b; 
129a;  Aboda  zara  27a;  54b;  73a;  Sanhedrin  23b;  31b  (zwei- 
mal); 74a  unt. ;  Schebuoth  20b;  Zebachim  20a1;  Bechoroth  22a; 
Chullin  76b;  137b;  Temura  14b. 

Dimis  Traditionen  haben  ferner  zum  Inhalte:  Kontroversen 
zwischen  Jochanan  und  Chizkija  (dem  Sohne  Chijas):  Aboda 
zara  38b2.  Jochanan  und  Josua  b.  Levi:  Joma  3b;  Kethub. 
57a3;  104b4.  Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch:  Sabbath  76a; 
Kethub.  34b;  Chullin  81b;  134a;  Mei'la  21b.  Jochanan  im 
Namen  Jannais  und  Rab:  Chullin   137b. 

Agadisches  von  Jochanan  tradiert  Dimi:  Baba  Bathra 
74b;  75a5.  —  Eine  liturgische  Norm  tradiert  Dimi  im  Namen 
von  „Jehuda  und  Sirneon,  den  Schülern  Jochanans":  Bera- 
chot  21b6. 

Die  übrigen  palästinensischen  Amoräer,  deren  Halacha- 
sätze  Dimi  vortrug,  „als  er  aus  Palästina  kam",  sind:  Jannai, 
Erubin  75a;  Menach.  26b.  - —  Josua  b.  Levi,  Jebamoth  45a7. — 
Chanina.  Kerith.  25b  (Tradent  Amrai);  Sanhedrin  57a  (58b, 
Tradent  Eleazar);  Kethub.  15a  (Tradent  Zei'ri).  —  Simon  b. 
Lakisch,  Temura  12b  (Tradent  Simon  b.  Abba8).  —  Eleazar 

1  Hier  ist  es  eine  Frage  seines  ehemaligen  Kollegen  Ufa,  die  Jochanan 
tradiert  (nsS'n  »ya).  Rabin  tradierte  dann  die  eigene  Antwort  Ufas 
(W?'N  avos  ~nn),  wie  sie  von  Jirmeja  nach  Abahu  im  Namen  Jochanans 
tradiert  wurde. 

2  Chizkija  im  Namen  Bar  Kapparas.  In  Moed  Katon  10a  tradiert 
Dimi  eine  Kontroverse  zwischen  Joch,  und  Chizkija,  mit  Chija  b.  Abba 
und  Assi  als  Tradenten. 

3  Als  Tradent  Josua  b.  Levis  ist  Simon  b.  Pazzi  genannt,  und 
Josua  b.  Levi  selbst  als  Tradent  Bar  Kapparas;  zu  Jochanans  Meinung 
ist  noch  eine  Tradition  Abahus  beigefügt  über  eine  Äußerung  Jochanans 
hinsichtlich  dieser  Kontroverse. 

4  J.  b.  L.  wie  in  Anm.  3.  als  Tradent  Jochanans  ist  Abahu  genannt. 
6  Ein    dritter    zum    selben  Gegenstande    gehörender   Agadasatz  wird 

B.  B.  74b  im  Namen  Jonathans  tradiert;  Cod.  Münch.  hat  auch  hier  Jim»  'i. 

6  pro»  »an  bv  wtbn  pj/eir  'ii  min»  'n.  Schüler  Jjochanans  dieses  Namens 
kommen  sonst  nicht  vor.  Vielleicht  sind  Jehuda  b.  Nachmani  und 
Simon  b.  Abba  gemeint. 

7  Hier  ist  J.  b.  L.'s  abweichende  Meinung  neben  die  Rabs  gestellt, 
s.  oben. 

8  Es  müssen  nämlich  in  der  Angabe:  N3N  na  pyeip  '"  nos  V'n  iß«  die 
Namen  umgestellt  werden. 
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(b.  Pedath).  Sabbath  134b;  Sukka  21a;  Baba  Mezia  105b1; 
Ab  zara  70b2;  Sanhedrin  63a;  Menach.  12b;  55a.  —  Ammi 
gegen  Assi,  Baba  Mezia  75b. 

Zahlreich  sind  auch  die  tannaitischen  Überlieferungen, 
die  Dimi  nach  Babylonien  brachte.  So  vor  allem  Berichte  über 
Entscheidungen  und  Äußerungen  des  Patriarchen  Jehudas  I. 
S.  Sabbath  147a;  Erubin  83a;  Jebam.  45a3;  59b;  Kethub.  100a; 
107b;  Gittin  33b;  Aboda  zara  35b;  Zebachim  118b4;  Chullin 
85b.  Eine  Kontroverse  zwischen  Jehuda  I  und  Eleazar  b. 
Simon:  Joma  12b.  Einen  Bericht  Chaninas  aus  dem  Haus- 
halte Jehudas  I,  Sabbath  52  a.  —  Andere  tannaitische  Tradi- 
tionen Dimis  mit  Nennung  von  Autoritäten  finden  sich  Berach. 
22b  unt.  (Akiba  gsmeinsam  mit  einem  sonst  nicht  vorkommenden 
Tannaiten)5;  Erubin  86b  (Sukka  16b;  Ismael  b.  Jose);  Sota 
43a  (El.  b.  Jakob,  mit  Jochanan  als  Tradenten).  —  In  Ket- 
hub. 27b  tradiert  Dimi  eine  Begebenheit,  die  nach  der  einen 
Version  Chanan  aus  Karthago  aus  der  Praxis  Josua  b. 
Levis,  nach  der  anderen  Version  dieser  aus  der  Praxis 
Jehudas  I  erzählte6.  —  Tannaitische  Sätze,  in  denen  keine 
Autorität  genannt  ist,  tradiert  Dimi  an  folgenden  Stellen:  Joma 
72b;  Chullin  53  a;  106a.  In  Sabbath  50a  und  128b  tradiert 
Dimi  tannaitische  Sätze,  die  Zei'ri  nach  der  Tradition  Chani- 
nas gelehrt  hatte".  In  Zebach.  115a  berichtet  er  eine  Baraitha 
aus  der  Schule  Bar  Lewais8.  In  Sabb.  13b,  Nedarim  40a  gibt 
Dimi  Bemerkungen  zu  tannaitischen  Überlieferungen.  Einige 
interessante  Daten  zur  tannaitischen  Geschichte  danken  wir  den 
Berichten  Dimis:  Ab.  zara  36b;  Sanh.  82a,  aus  der  Hasmonäer- 
zeit);  Berachoth  44a  (König  Jannai);   Sota  21a  Hillel  und  sein 

1  Mit  der  Traditionsvariante  (ndwni):  Jochanan. 

2  Eine  Entscheidung  E.'s. 

3  S.  unten  S.  509,  Anm.  3. 

4  Agadisches. 

5  Nnaoi^j  mirp  '-ii  xa'pj;  'i. 

6  Ebenso  Baba  Kamina  114  b,  wo  der  Tradent  das  erstemal  Chana 
aus  Karthago,  das  zweitemal  Acha  aus  K.  heißt.  Der  palästinensische 
Talmud  kennt  Abba  aus  Karthago  (s.  Frankel,  Mebo  66a). 

7  S.  oben. 

8  »Ni'S  -dt  n;.-i. 
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Bruder  Schebua);  Kidduschin  31a  (Dama  b.  Nethina);  Kiddu- 
schin  12  a  (eine  Wertbestimmung  der  Peruta)1. 

Unter  den  von  Dimi  aus  Palästina  gebrachten  Traditionen 
finden  sich  auch  solche,  die  auf  Rab  (Ab.  zara  14b)2  und  auf 
die  Schule  Babs  (R.  Haschana  23  a,  Baba  Bathra  80b)  zurück- 
gehen. Einmal  bringt  er  vom  bab.  Amora  Jizchak  b.  Abdimi 
im  Namen  Rabs  tradierte  Halacha  (Jebamoth  45a  [70a])3. 
Eine  Halacha  Rabs  referiert  er  als  aus  dem  Munde  Jirmejas 
mit  Angabe  einer  Traditionskette  vernommen  (Sabbath  148a)4. 
Er  bringt  auch  einen  von  Jirmeja  tradierten  Halachasatz 
Jochanans  und  referiert  die  Diskussion,  die  sich  darüber 
zwischen  ihm  und  Jirmeja  entspann  (Jona  63a).  Über  eine 
andere  solche  Diskussion  zwischen  ihnen  referiert  er  Pesachim 
60a.  —  Ein  palästinensischer  Zeitgenosse  Dimis  war  auch  wohl 
Nachmann  b.  Kohen,  von  dem  er  einen  Agadasatz  nach  Ba- 
bylonien  brachte  (Kethuboth   105b;  Sanhedrin  7b)5. 

Oft  bedient  sich  Dimi  der  Formel  „Im  Westen  sagen  sie"6, 
um  mitzuteilen,  was  er  in  Palästina  vernommen  hat.  So  be- 
sonders Volkssprüche  (in  aramäischer  Sprache)7.  Unter  den 
so  eingeführten  Mitteilungen  Dimis  finden  sich  auch  Halacha - 
sätze  (Sukka  10a,  Sanhedrin  69a,  Zebach.  105a,  Bechor.  8a); 
eine  exegetische  Bemerkung  zu  Prov.  23,29  (Sanh.  70a);  ein 
spruchartiges  Gleichnis,  mit  dem  man  das  Verhältnis  Meirs  zu 
Elischa  b.  Abuja  illustrierte  (Chagiga  15a).  Er  berichtet,  was 
man  „im  Westen"  zu  Ehren  der  Braut  zu  singen  pflegt  (Ket- 
hub  17b).  —  Er  erzählt  vom  Toten  Meere  (Sabbath  108b)  und 


1  Was  die  sonderbare  Darstellung  Dimis  über  das  Verhältnis  zwischen 
Römern,  Juden  und  Griechen  betrifft  (Ab.  zara  8a),  s.  die  Ag.  der  pal. 
Amor.  III  693. 

2  S.  auch  Berach.  44a  unt.  (.  . .  .  dwi  2-1). 

3  U3T    DIBE    '12H3N    13    pnS»    2T    "ISN    «OH    31    NUN    '3  ,    S.    oben    S.    508. 

4  S.  oben. 

s  S.  III  743,  wo  in  der  Anm.  durch  Versehen  die  Stellenangabe  fehlt. 
In  Kidduschin  33  b  zitiert  Abaji  einen  Halachasatz  N.  b.  K.'s,  vielleicht 
auch  nach  einer  Mitteilung  Dimis.     S.  auch  oben. 

6  K3"iyti3  na«. 

7  S.  Erubin  3a;  Taanith  10a;  Megilla  18a.  In  Sabb.  152a  fehlt 
die  Einführungsformel  vor  dem  von  Dimi  zitierten  aramäischen  Spruche 
über  die  Jugend. 
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von  dem  Fruchtreichtuiiie  des  palästinensischen  Weinstockes 
(Kethub.  111b)1. 

Zahlreich  genug  sind  die  Fälle,  in  denen  Dimi  verschie- 
dene Einzelheiten  halachischen  Inhaltes  vortrug,  ohne  eine  Au- 
torität zu  nennen,  wobei  immerhin  möglich  ist,  daß  hie  und  da 
diese  „aus  dem  Westen"  gebrachten  Halachasätze  aus  den  pa- 
lästinensischen Lehrhäusern  stammen  und  nicht  Dimi  selbst  an- 
gehören. S.  Moed.  Katon  13b;  Joma  72b2;  Sukka  32b;  Kiddu- 
schin  75a;  Baba  Bathra  169b;  Ab.  zara  IIb;  32a;  47a;  Sanh. 
68b;  Zebach.  10a;  30a;  31a;  Menach.  95a;  Bechoroth  22a. 
Eine  durch  Dimi  referierte  „Satzung  vom  Sinai"  war  schon 
oben  erwähnt3. 

Nur  wenig  Agadasätze  werden  mit  den  Worten  „als 
Dimi  kam"  eingeführt:  Berach  31b;  Chagiga  14a;  Joma  88a 
unt.;  Ab  zara  35a;  Sanh.  100a;  108a;  Arachin  16a4.  Einmal 
(Sanh.  100a  unt.)  macht  er  Abaji  den  Vorwurf,  daß  er  sich 
nicht  bei  den  Agadavorträgen  als  Zuhörer  einfinde;  sonst  hätte 
er  gehört,  wie  man  „im  Westen"  im  Namen  Rabba  b.  Maris 
Prov.  8,21  deutete5.  Vielleicht  meint  er  damit  seine  eigenen 
Vorträge  aus  der  Agada.  Und  auch  die  anderen  Fälle,  in  denen 
Agadasätze  und  halachische  Exegesen,  die  man  im  „Westen  im 
Namen  Rabba  b.  Maris"  lehrte,  im  babylonischen  Talmud  ge- 
bracht werden  (Joma  86  b,  Baba  Bathra  16b;  vgl.  Hör.  13a, 
Zebach.  19b),  mögen  auf  Dimis  Tradition  zurückgehen. 

2.    Rabin. 
Rabin   ist   kein  anderer,   als  Ab  in  der  Altere,   der  in  Pa- 
lästina babylonische  Lehrsätze  tradierte6,  besonders  oft  als  deren 


1  Auf  Abajis  Frage,  wie  stellt  ihr  im  Westen  den  Sinn  von 
Prov.  25,8 f.  fest,  antwortet  Dimi  Sanh.  44  b;  auf  desselben  Frage,  wovor 
man  sich  im  Verkehr  mit  den  Nebenmenschen  besonders  in  acht  nehmen 
soll,  antwortet  er  Baba  Mezia  58  b:  vor  der  Beschämung  des  Nächsten,  mit 
Hinweis  auf  einen  Ausspruch  Chaninas. 

2  Halachische  Exegese. 

3  (Pesachim  110b). 
*  S.  III  692,11. 

B  no  t2  m-\i  n<airö  sanyon  <-iesi  Nrvutia  nn»;»  .s1?  .seya  »kb.  S.  die  Ag. 
■ler  bab.  Amor.  S.  126. 

6  S.  die  Ag.  der  pal.  Amor.  III  398. 
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Urheber  nur  im  allgemeinen  die  „dortigen  Gelehrten"  bezeich- 
nend l.  Aus  den  palästinensischen  Lehrhäusern  ließ  er,  wie  im 
babylonischen  Talmud  oft  berichtet  wird,  briefliche  Mitteilungen 
nach  Babylonien  gelangen2.  Aber  besonders  häufig  wird  ange- 
geben, was  er  tradierte,  „als  er  kam",  d.  h.  aus  Palästina  nach 
Babylonien  (Pumbeditha)  kam.  Diese  Angaben  schließen  sich 
in  den  meisten  Fällen  an  die  Angaben  über  Dimis  palästinen- 
sische Tradition  an,  und  zwar  erscheiut  die  Mitteilung  Rabins 
in  der  Regel  als  Modifikation  oder  Berichtigung  der  Mitteilung 
Dimis. 

Die  Angaben  über  die  im  Gefolge  der  Tradition  Dimis 
erscheinende  Tradition  Rabins  verteilen  sich  auf  fast  alle,  so- 
eben in  der  Vorführung  der  Traditionen  Dimis  unterschiedenen 
Kategorien. 

Bei  Aussprüchen  Jochanans  Erubin  10b3;  Joma  41b4; 
Jebam  55b5;  Kethub.  82a;  Baba  Kamma  43b6;  76a7;  B.  Bathra 
27b7;  Sanhedrin  74a  unt.8;  Schebuoth  20b9;  Zebachim  20a10; 
Bechoroth  22  b11. 


1  S.  oben  S.  502. 

2  S.  ib.  in  399. 

3  Dimi  und  Rabin  geben  verschiedene  Maße  zu  einer  von  Rabba  b. 
b.  Chana  im  Namen  Jochanans  tradierten  Halacha  (wohl  beide  im  Namen 
Jochanans).  Im  Talmud  schließt  sich  daran  eine  Diskussion  zwischen 
Abaji  und  Dimi  über  die  Frage,  inwiefern  die  beiden  Meinungen  einander 
widerstreiten. 

4  n'Dire  nan»B  j»m  nhn  »2  uns1?  »^  ]»mi pm>  »ai  -ian  »bh  s*i  «n«  »3 

....  |rui«  »am.      Vielleicht    ist    beidemal   Jochanan   oder  beidemal  Jonathan 
zu  lesen  (s.  D.  S.  z.  St.).     S.  auch  Anm.  11. 

6  Hier  lautet  R.'s  Tradition  gleichlautend  mit  der  Dimis.  Vorher- 
ging eine  Tradition  Rabba  b.  b.  Chanas,   in  bezug  auf  welche  Dimi  sagte: 

•NiptP    NW    IN    »»Tip»    1,-PN    »N. 

6  Dimi  tradiert  eine  halachische  Exegese  Jochanans  zu  Exod  21,30; 
Rabin  eine  Exegese  gleichen  Inhaltes  zu  V.  32. 

7  R.  berichtet  eine  Kontroverse  zwischen  J.  und  S.  b.  Lakisch,  in 
der  Jochanan  eine  Meinung  vertritt,   die   der  von  Dimi  entgegengesetzt  ist. 

8  D.  tradiert  J.'s  Antwort  auf  eine  Frage  S.  b.  Lakischs;  R.  tradiert 
eine  These  Jochanans,  die  über  jene  Antwort  hinausgeht. 

9  Hier  steht  Rabins  Tradition  früher;  dann  folgt  die  sie  ergänzende 
Tradition  Dimis. 

io  S.  oben  S.  507,  Anm.  1. 

11  Genau  wie  Anm.  4;  hier  ist  beidemal  Jochanan  genannt. 
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Bei  Kontroversen  Jochanans:  Mit  Josua  b.  Levi,  Joma 
3b i;  Kethub.  57a2.  —  Mit  Simon  b.  Lakisch,  Meila  21b. 

Bei  Aussprüchen  der  anderen  palästinensischen  Amoräer: 
Chanina,  Kerithoth  25b3.  —  Jannai,  Erubin  75a.  —  Jona- 
than, Joma  41b.  —  Eleazar,  Sabbath  134b4;  Sukka  21b5; 
Baba  Mezia  105  b6;  Sanhedrin  63  a7. 

Bei  tannaitischen  Überlieferungen.  Jehuda  I,  Sabbath 
147a;  Jebam.45a8;  Kethub.  107b9;  Chullin  85b10;  Joma  12b11.— 

1  Was  Dimi  als  Ausspruch  Josua  b.  Levis  tradiert,  ist  durch  Rabin 
Jochanan  zugeschrieben,  der  es  im  Namen  lsmaels  des  Tannaiten  gelehrt 
habe,  wozu  Rabin  auch  die  Einwendung  Simon  b.  Lakischs  mitteilt. 

2  Rabins  Bericht  hat  genau  denselben  Rahmen  wie  der  Dimis  (oben 
S.  507,  Anm.  3);  von  dieser  weicht  sie  in  der  durch  Josua  b.  Levi  gelehrten 
Meinung  Bar  Kapparas  ab. 

3  Die  exegetische  Deduktion,  die  nach  Dimi  Ammi  im  Namen 
Chaninas  an  Lev.  16,16  knüpfte,  tradierte  Rabin  als  Auslegung  Assis 
(»dv  /-i  =  »dn  '-i)  im  Namen  Simon  b.  Lakischs. 

4  Was  Dimi  als  Halachafeststellung  Eleazar  referiert  hatte,  referiert 
dann  Rabin  in  genauerer  Form  als  Ausspruch  Eleazars  (tradiert  von 
Abahu),  nach  anderen  (nb  now)  als  Ausspruch  Jochanans  (tradiert  von 
Abahu).  Rabins  Bericht  bestätigt  die  Bemerkungen,  die  Joseph  und 
Abaji  an  Dimis  Bericht  geknüpft  hatten. 

5  Was  Rabin  im  Namen  E.'s  berichtet,  ergänzt  das  von  Dimi  (71a) 
berichtete. 

6  Wie  vor.  Anm.  In  Rabins  Bericht  ist  Abahu  der  Tradent  Ele- 
azars.    Bei  beiden  nennt  eine  Version  Jochanan  statt  Eleazar,  als  Autor. 

7  Dieselbe  Halacha  mit  anderer  Begründung. 

8  Joseph  hatte  sich,  hinsichtlich  einer  Ansicht  des  Patriarchen  auf 
das  berufen,  was  Dimi  als  Tradition  Jizchak  b.  Abadimis  „im  Namen 
unseres  Lehrers"  mitgeteilt  hatte  (s.  oben  S.  509,  Anm.  3).  Darauf  sagt 
ihm  Abaji:  paiTM  -pOD  »an  ans  reocn  nun  »nb  und  zitiert  eine  Mitteilung 
Rabins  über  eine  übereinstimmende  Entscheidung  Nathans  und  des 
Patriarchen. 

9  Beide  berichten  über  die  (einen  bestimmten  Fall  betreffenden) 
entgegengesetzten  Entscheidungen  Jehudas  I  in  Beth-Schearim  und  lsmaels 
(b.  Jose)  in  Sepphoris  und  die  daran  sich  knüpfende  Bemerkung  Jochanans. 
Die  Entscheidungen  sind  in  den  beiden  Berichten  den  Urhebern  umgekehrt 
zugeschrieben. 

!0  Zu  einer  Entscheidung  Jehudas  I  für  Chija. 

11  In  einer  Kontroverse  zwischen  Jehuda  I  und  El.  b.  Simon  läßt 
Dimi  die  Zugehörigkeit  der  Meinungen  unbestimmt.  Rabin  gibt  genau  an, 
was  die  Meinung  des  einen  und  die  des  anderen  ist.  S.  oben  S.  606, 
Anm.  5  und  S.  507,  Anm.  6. 
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Andere  tannaitischen  Traditionen:  Chullin  106a1.  —  Aboda  zara 
36b  (Sanh.  82a);  Berachoth  44a2;  Kidduschin  12a3. 

Eine  von  Jirmeja  im  Namen  Jochanans  tradierte  Ha- 
lacha  referiert  Rabin  anders  als  Dimi,  Joma  63a. 

Bei  einzelnen  durch  Dimi  aus  Palästina  gebrachten  Ha- 
lachasätzen  findet  sich  die  abweichende  Tradition  Rabins: 
Sukka  32b;  Zebachim  31a. 

Die  ohne  Beziehung  zu  Dimis  Berichten  im  babylo- 
nischen Talmud  vorkommenden  Traditionen  Rabins,  die  er  aus 
Palästina  brachte,  seien  nun  in  derselben  Gruppierung  vorgeführt. 

Halachasätze4  Jochanans.  Sabbath  21b5;  54a;  Erubin9b; 
22b6;  Pesachim  25a  unt.;  Beza  35a;  Moed  Katon  20a;  22b 
unt. ;  Chagiga  8b;  Rosch  Haschana  15b  ob.;  Sukka  45b;  Jeba- 
moth  12b;  32b  ob.;  34b;  89b;  95b  ob.;  107b;  Kethuboth  66a; 
Gittin  54b;  Baba  Kamma  36b;  82a  ob.;  Baba  Mezia  45a;  118b 
ob.;  Baba  Bathra  51b;  55a;  139b  unt.7;  176a  unt.;  Schebuoth 
38b;  Ab.  zara  73a;  Makkoth  15a;  Menachoth  71b  unt.;  Be- 
choroth  52b8;  Chullin  32a;  111b  ob.9;  132a;  Temura  12b  ob.; 

1  Nachnian  b.  Jizchak  stellt  mit  einem  Mnemonikon  die  Ver- 
schiedenheit der  beiden  Berichte  fest. 

2  Dimi  gibt  einen  hyperbolischen  Bericht  über  eine  Stadt  des  Königs 
Jannai;  Rabin  einen  solchen  über  einen  Baum  des  Königs  Jannai.  —  In 
Gittin  57  a  ist  es  Rabin,  der  von  den  zahllosen  Städten  König  Jannais  spricht. 

3  D.  und  R.  geben  verschiedene  Angaben  über  eine  Wertbestimmung 
der  Peruta  genannten  kleinen  Münze.  Joseph  und  Abaji  machen  Be- 
merkungen dazu. 

4  Agadisches  tradiert  Rabin  nicht. 

5  Abaji  hatte  die  Erklärung  einer  Halacha  Rabs,  die  man  ihm  im 
Namen  Jirmejas  mitteilte,  nicht  angenommen.  „Als  Rabin  kam",  teilte 
man  ihm  dieselbe  Erklärung  im  Namen  Jochanans  mit  und  er  nahm  sie  an 
("3nt  rvep  ]i2-[  ni-iEN  j'ai  ndn  '2  nh^p  «Si  rvav  '-n  .tbipo  »int  .Top  pan  miDtt 
rrra'pi  pnv  '*n  n»aiPB).  Vielleicht  war  es  Dimi,  der  die  Erklärung  im  Namen 
Jirmejas  tradiert  hatte. 

6  Hier  wird  Rabins  Tradition  zur  Bestätigung  einer  Angabe  Dimis 
gebracht.  Zu  den  bei  dieser  Gelegenheit  erwähnten  Worten  Dimis,  s.  die 
Ag.  d.  bab.  Amor.  S.  98. 

7  Nach  einer  Version  (nh  nesi)  tradierte  den  Satz  Rabbab.  b.  Chana 
im  N.  Jochanans. 

8  Nach  einer  Version  [nb  ntaNi):  Eleazar  (b.  Pedath)  im  Namen  des 
Tannaiten  Eleazar  b.  Schammua. 

9  Abaji  beweist  aus  einer  Entscheidung  Ammis,  des  Schülers 
Jochanans,  daß  Rabins  Tradition  nicht  richtig  sein  kann. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  33 
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Kerithoth  7b.  —  Eine  Kontroverse  zwischen  Jochanan  und 
Simon  b.  Lakisch,  Jebam.  58b.  —  Zwischen  Jochanan  und 
Eleazar  (b.  Pedath),  B.  Bathra  129a1.  - —  Einen  von  Jirmeja 
nach  Abahu  tradierten  Ausspruch  Jochanans  referiert  Rabin 
Schebuoth  21a. 

Aussprüche  anderer  palästinensischer  Amoräer.  Simon  b. 
Lakisch,  Kethub.  53a  unt.;  82a;  Baba  Mezia  101a;  Ab.  zara 
13b;  33a.  —  Eleazar  (b.  Pedath),  Erubin  78b;  Pesach.  71a; 
Ab.  zara  14a.  —  Abahu,  Zebachim  33b.  —  Jakob  b.  Idi  im 
Namen  Simons  des  Frommen,  Rosch  Haschana  Ende.  — 
Jose  b.  Chanina,  Nidda  18b  (29a,  69a).  —  Heia,  B.  Bathra 
171b.  —  Tachlifa  b.  Maaraba  (Sohn  des  Westens),  Moed 
Katon  27  a  (Nedarim  56  b,  Sanh.  20a)2.  —  In  Kidduschin  75b 
referiert  Rabin  einen  Halachasatz,  über  dessen  Urheberschaft 
drei  Versionen3  gegeben  werden. 

Aussprüche  Rabs:  Sabbath  112b,  mit  Chana  b.  Abba 
als  Tradenten;  Gittin  86b,  mit  Eleazar  als  Tradenten. 

Tannaitische  Sätze.  Ein  von  Bar  Padda  (Pedaja)  tra- 
dierter Ausspruch  Meirs,  Kidduschin  54b4;  Jehuda  I,  tradiert 
von  Jakob  und  Jose  b.  Saul,  Sabbath  50a  ob.;  Bar  Kappara, 
tradiert  von  Simon  b.  Pazzi,  Zebach.  61b;  eine  Kontroverse 
zwischen  Ismael  b.  Jose  und  den  Gelehrten5. 

Nur  einmal  verweist  Rabin  auf  palästinensische  Gewohn- 
heiten, Kethub.  62  a6. 

Von  den  einzelnen  ohne  Quellenangabe  durch  Rabin  aus 
Palästina  gebrachten  Halachasätzen  seien  zuerst  diejenigen  her- 
vorgehoben, für  die  er  als  der  Vornehmste  unter  den  Babylonien- 
fahrern  allein  als  Gewährsmann  mit  Namen  genannt  ist,  die 
übrigen    mit   allgemeiner    Bezeichnung   ihm    beigesellt   werden". 

1  In  der  Bemerkung,  die  A  b  aj  i  dazu  macht,  gebraucht  er  den  Aus- 
druck p  nnnjN  (du  hast  uns  einen  Lehrsatz  nach  Babylonien  gebracht). 

2  In  Nedarim:  »S  -iöni  .tdit  »"a  ND^nn  am  pa-ia  sinrfi  iwA»«»  nns  |»ai  ndn  »;; 
in  Sanhedrin:  ....  pano  sinn  A  ibn;  in  M.  Katon  ebenso,  nur  n»S  statt  »^, 
was  den  Tatbestand  verkehrt. 

a  Chija  b.  Abba—  Jochanan;  Abba  b.  Zabadai  —  Chanina;  Jakob 
b.  Idi  —  Josua  b.  Levi. 

4  i»«o  'i  n\n  ntaiN  tas  w  n»aire  vns  pai  nr\n  »s. 

5  In  aramäischer  Einkleidung:  ....  -idn  -im  ....  -ick  in  ....  na  »j,:?e. 
8 NmyB  »pjiaa  jus . 

7  man  »mru  ?si  pa*i  uns  ':. 


XXXVI.    Aus  Palästina  nach  Babylonien  gebrachte  Aussprüche.     515 

Sukka  43  b;  Chullin  124a  unt.  5  Nidda  10b  ob.  —  Weitere 
Stellen,  wo  Rabin  Halachisches  aus  Palästina  bringt:  Moed 
Katon  10a;  Jouia  73  a;  Sukka  32  b;  Menacboth  95  a;  Chullin 
134b.  —  In  Pesachim  70b  berichtet  er  über  eine  Bemerkung, 
die  er  selbst  vor  dem  palästinensischen  Meister  geäußert  hatte1. 

3.    Die    übrigen  aus  Palästina  nach  Babylonien 
Gekommenen. 

In  alphabetischer  Reihenfolge  seien  hier  diejenigen  Arno- 
räer  vorgeführt,  von  denen,  wie  von  Rabin  und  Dimi,  mit  der 
Formel  „als  er  kam"  berichtet  wird,  daß  sie  palästinensische 
Lehrsätze  in  Babylonien  tradierten. 

Acha  b.   Adda. 
Babylonier,  Zeitgenosse  Rabbas2.    Er  tradiert  einen  Aus- 
spruch  Jizchaks,    Aboda  zara  36b3.     Ferner   gibt    er  Kenntnis 
davon,    daß    man   in    Palästina   aus   Exod.   19,9  drei  liturgische 
Verse  machte,  Kidduschin  30a  (Nedarim  38a). 

Bar  Hedja. 
Es  ist  fraglich,  ob  dieser  Amora  mit  dem  gleichnamigen 
Traumdeuter  (Berach.  56  a)  identisch  ist.  Es  wird  von  ihm 
erwähnt,  daß  er  mit  einer  aus  Palästina  gebrachten  Erläuterung 
„Rabin  und  allen  anderen  aus  Palästina  gekommenen  Tradenten" 
gegenüberstand,  Sukka  43b4. 

Jehuda  b.  Schela. 
Ein   babylonischer   Amora,    der   als   zweiter   Tradent   nach 
Assi  Aussprüche    Jochanas    lehrte5,     ebenso   nach   Assi   einen 
Ausspruch  Eleazars6.    Er  brachte  aus  Palästina  eine  halachische 
These  zum  Eherecht,  Jebamoth  21b7. 


1  . . . .  *nm  »js^  »moN . 

2  S.  die  Agada  der  pal.  Am.  III  653. 

3  In  Sabbath  17  b  ohne  die  Formel  sr\n  »;. 

4  S.  oben  S.  514.  —  Tosaphoth  z.  St.  bemerken,  daß  Bar  Hedjas 
Tradition  mit  dem  im  pal.  Talmud  (j.  Sukka  54b  unt.)  darüber  zu  Lesenden 
übereinstimmt. 

5  S.  oben. 

6  S.  oben. 

7  Nznyea  nßN. 

33* 
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Jizchak. 

Jizchak  ohne  Angabe  des  Vaternamens  ist  Jizchak  Nappa- 
cha,  der  große  Agadist1.  Er  kommt  oft  als  Tradent  Jochana- 
nischer  Aussprüche  vor2.  Die  mit  den  Worten  „als  R.  Jizchak 
kam"  eingeleiteten  Mitteilungen  betreffen  fast  ausschließlich 
Baraithasätze  oder  Varianten  zur  Mischna.  S.  Sabbath  105a3; 
Erubin  36b4;  Sanh.  53b5;  Schebuoth  36a6;  Menachoth  48b.  — 
Zu  einer  von  Jochanan  gelehrten  Deutung  der  Worte  in  Gen. 
2,16  auf  die  noachischen  Gebote  gibt  Jizchak  eine  abweichende 
Version,  Sanh.  56b7.  —  Einmal,  Erubin  27a  wird  berichtet,  daß 
er  eine  Mischnaerläuterung  vortrug,  wie  sie  in  der  einen  der 
zwei  von  Eleazar  (b.  Pedath)  und  Jose  b.  Chanina  gelehrten 
Erläuterungen  gegeben  ward8. 

Vereinzelt  ist  die  mit  den  Worten  „als  R.  Jizchak  kam" 
eingeführte  Angabe  über  eine  Stadt  in  Palästina,  wo  achtzig 
priesterliche  Brüderpaare  mit  achtzig  priesterlichen  Schwester- 
paaren verheiratet  waren.  Diese  Angabe  schließt  sich  an  die 
beiden  hyperbolischen  Angaben  Dimis  und  Rabins  über  König 
Jannai9  an.  Wahrscheinlich  ist  hier  statt  Jizchak  der  volle 
Name  Jizchak  b.  Joseph  zu  setzen10,  von  dem  gleich  die 
Rede  sein  wird. 

Jizchak  d.   Abdimi. 
Abaji  beseitigt   eine   Schwierigkeit   der  halachischen  Dis- 
kussion durch  eine  von   J.  b.  A.,   „als    er  kam",  mitgeteilte  Be- 


1  S.  die  Ag.  der  pal.  Amor.  II  204. 

2  S.  oben  S.  374. 

8  Zu  M.  Sabbath  XIII  1. 

4  n:b»n  »an  zu  M.  Erubin  III. 

5  . . . .  pma  »an . 

6  Ebenso.     Dazu  eine  Bemerkung  Josephs. 

7  Auch  hier  k;b»n  »an,  weil  die  Deutung  von  Gen.  2,16  tannaitischen 
Ursprunges  und  in  Seder  Olam  (c.  5)  zu  finden  ist.  S.  die  Ag.  d.  pah 
Amor.  II  316,3. 

8  TjyeN  »ano .  Das  Wort  »anta  ist  als  Pael  zu  lesen  (s.  die  Terminologie 
der  Amoräer  S.  239,  unten,  Kap.  XLI1). 

9  S.  oben. 

10  So  vermutet  Rabbinovicz  z.  St.  (D.  S.  I  234).  Er  weist  auch  darauf 
hin,  daß  im  jerua.  Talmud  (Taanith  Ende)  die  Angabe  Jochanan  zum. 
Autor  hat. 
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tnerkung,  Zebach.  28  a  unt. 1.  Es  ist  der  babylonische  Ainora, 
der  im  Namen  Rabs  tradiert  und  von  Raba  als  Schriftausleger 
hochgeschätzt  wurde2. 

Jizchak  b.  Joseph. 
Babylonier,  häufiger  Tradent  Jochananischer  Aussprüche3. 
Auch  unter  den  mit  der  Formel  „als  er  kam"  eingeleiteten  Tra- 
ditionen S.  b.  J.'s.  finden  sich  Aussprüche  Jochanans:  Sabbath 
45b4;  Jebam.  64b5;  B.  Bathra  134b  (134a)6.  —  In  bezug  auf 
eine  von  Acha  b.  Chanina  im  Namen  Josua  b.  Levis  gelehrte 
Halachafestsetzung  teilt  J.  b.  ,T.  mit,  daß  dies  nicht  auf  einen 
ausdrücklichen  Ausspruch  Josua  b.  Levis  beruhe,  sondern  aus 
einer  gelegentlichen  Entscheidung  J.  b.  L.'s.  erschlossen  sei, 
Berach.  9a  ob.  Auf  ähnliche  Weise  ergänzt  er  die  Tradition 
eines  Ausspruches  Simon  b.  Lakischs  durch  Ammi  und 
Zerika,  Berach.  IIb.  unt.  —  Er  tradiert  eine  geschichtliche  Re- 
miniszenz aus  der  Zeit,  als  Jabne  der  Sitz  des  großen  Gerichts- 
hofes war,  Rosch  Haschana  30a7.  Er  referiert  eine  Entschei- 
dung Jehudas  I,  Baba  Bathra  143a8.  Ebenso  eine  Einzelheit 
aus  der  religiösen  Praxis  des  Patriarchenhauses,  Menach.  33  a9. 
Eine  halachische  Erläuterung  tradiert  er  mit  der  Angabe:  „sie 
sagen  im  Westen",  Zebachirn  81b10.  In  Chullin  132b  berichtet 
er  über  einen  palästinensischen  Brauch11.     Zu  M.   Aboda  zara 

1  [a-i  -iön]  »dh3«  na  pns»  an  npn  '2  »aN  N,nN  n1?«.  Die  in  Klammern 
gesetzten  Worte  (st.  an  haben  die  Ausgaben  auch  «n)  fehlen  in  Cod.  Münch. 

2  S.  Die  Ag.  der  babyl.  Amor.  S.  64,  131. 
8  S.  oben  S.  374. 

4  Dazu  bemerkt  Joseph,  daß  was  J.  b.  J.  im  Namen  Jochanans 
tradiert,  mit  einer  von  Rabba  b.  b.  Chana  tradierten  Äußerung  Jochanas 
übereinstimmt. 

5  Eine  Entscheidung  Jochanans.  Dazu  eine  an  J.  b.  J.  gerichtete 
Bemerkung  Abajis. 

6  Hier  beruft  sich  Abaji  auf  J.  b.  J.'s  Mitteilung  gegenüber  einem 
von  Chija  b.  Abba  tradierten  Ausspruche  Jochanans. 

7  Es    ist    keine  Baraitha,   sondern  aramäisch   stilisierte   Erzählung. 

8  Der  Bericht  ist  aramäisch  gegeben. 

9  Aramäisch  berichtet. 

10  Nanyna  nn.x.  Abaji  macht  ihm  dazu  eine  Bemerkung.  —  In 
Sabbath  13  b  muß  es  vielleicht  statt  cjoi*  -ia  pns»  an  nns  no«  sa-iyoa  umgekehrt 
heißen:  (vorher  Dimi)  'n  'na  inn  ejoi»  na  pns»  an. 

11  ....  jwba  Na-iyna. 
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V,  8  werden  Ab.  zara  73  a  vier  Halachasätze  Joe  hau  ans  von 
vier  aus  Palästina  gekommenen  Gelehrten  tradiert,  und  zwar 
von  Dimi,  Rabin;  J.  b.  J.  und  Samuel  b.  Jehuda1. 

Bemerkenswert  ist,  daß  Abaji  den  Mitteilungen  J.  b.  J.'s 
über  Jochanans  Aussprüche  geringere  Verläßlichkeit  zuschrieb 
als  denen  Rabins2. 

Rabba  b.  b.  Ghana. 

Einer  der  häufigsten  Tradenten  Jochananischer  Aussprüche3. 
Auch  an  der  einzigen  Stelle,  Jebam.  55b,  wo  er  mit  der  Formel 
„als  er  kam"  erwähnt  wird,  tradiert  er  einen  Ausspruch 
Jochanans. 

Rabba  b.  Mari. 

Ein  babylonischer  Amora,  der  lange  in  Palästina  gelebt 
hatte,  und  namentlich  agadische  Aussprüche  tradierte4.  Nur 
einmal  kommt  unsere  Einführungsformel  bei  ihm  vor,  Joma 
87  a,  wo  er  eine  (anonyme)  Halacha  tradiert. 

Rami  b.  Jechezkel. 
Mit  der  Einführung:  „Als  R.  b.  J.  kam"  wird  eine  Warnung 
eingeleitet,  die  dieser,  Bruder  Jehudas,  des  Schulhauptes  von 
Pumbeditha  gegen  die  Glaubwürdigkeit  der  von  Jehuda  im 
Namen  Samuels  gelehrten  halachischen  Thesen  vernehmen  ließ, 
Kethub.  21a;  76b5. 

Samuel  b.  Jehuda. 
Ein  angesehenes  Mitglied  der  Schule  von  Pumbeditha6. 
Joseph  beruft  sich  mit  rühmenden  Worten  auf  eine  von  S.  b.  J. 
aus  dem  Westen  gebrachte  liturgische  Regel,  Berach.  14b7. 
Einmal,  Gittin  23  b,  gibt  er  die  Erläuterung  eines  durch  Chi  ja 
b.  Abba   tradierten   Ausspruches   Jochanans    und   beruft   sich 


1  S.  auch  oben  S.  516,  Anm.  lü. 

2  S.  Jebamoth  64b.  Abaji  gibt  Jizcbak  b.  Joseph  hier  das  Epitheton 
«piöD  („der  Rote"). 

a  S.  oben  S.  375. 

4  S.  die  Ag.  der  babyl.  Amor.  S.  124 ff. 

5  'jHiBKn  rvöipe  'nN  min»  b"5i' 'S1?:  *:m  inj'jvxn  n-1?.  Höchst  wahrscheinlich 
wird  hier  mit  xntt  »;  nicht  das  Kommen  aus  Palästina  nach  Babylonien 
bezeichnet. 

6  S.  B.  Kamma  38  a  b. 

7  'aiyM  neu  ibn  min»  ia  '&-  a-i  nhn  ';•»:  twye»  Kfi  whyü  neb. 
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auf  die  Äußerungen  zwei  „großer  Zeitgenossen"  Zei'ra  und 
Samuel  b.  Jizchak.  Ein  anderes  Mal,  Chullin  116  b  unt. l,  gibt 
er  zu  einer  von  Chija  tradierten  Halacha  Jochanans  eine 
richtigere  Version.  Auch  zu  einem  von  Abba  nach  Hu  na 
tradierten  Halachasatze  Rabs  gibt  S.  b.  Jehuda  eine  andere 
Version,  Gittin  89a.  —  In  allen  übrigen  Fällen,  in  denen  seine 
aus  Palästina  gebrachten  Traditionen  erwähnt  werden,  ist  sein 
Bericht  dem  Dimis  oder  denen  Dimis  und  Rabins  parallel.  Mit 
Dimi  parallel:  Sabbath  52a'2;  Gittin  40a3;  Sanhedrin  31b.  — 
Mit  Dimi  und  Rabin  parallel:  Sabbath  147a4;  Jebam.  55b,  35; 
Ab.  zara  54b  ob.;  73a5.  —  Zweimal  berichtigt  Samuel  b.  Jehuda 
die  Mitteilungen  über  tannaitische  Traditionen,  die  Zakkai 
vor  Jochanan  vortrug,  Jebam.  77b;   Sanh.  62a. 

Ulla. 
Ein  palästinensischer  Gelehrter,  der  sich  in  Babylonien  zu 
dauerndem  Aufenthalte  niederließ6.  Er  tradiert  oft  Aussprüche 
Jochanans7.  Einigemal  werden  seine  Mitteilungen  mit  unserer 
Formel  eingeleitet,  Berach.  21b:  die  Berichtigung  einer  Angabe, 
die  auf  Rab  zurückgeführt  wird  und  das  Leben  Ismael  b.  Joses 
betrifft;  R.  Hasch.  20a:  zur  Kalenderbestimmung.  —  Ab.  zara 
54a  unt.:  eine  Halacha  Jochanans8.  —  Pesachim  114a  ob.: 
ein  palästinensisches  Sprichwort9. 


1  pnx*  12  ^NiDir  an  Nns  »a.  Hier  muß  offenbar  pnx»  zu  min»  emendiert 
werden. 

2  Aschi  (so  heißt  es  richtig  in  Cod.  Münch.  st.  Assi)  beweist,  daß 
neben  der  Relation  Dimis  die  S.  b.  J.'s  ihre  eigene  Bedeutung  habe. 

s  Aschi  und  Arne  mar  erörtern  beide  Relationen. 

4  Hier  berichtet  S.  b.  J.  mit  einem  Worte  ("iojvn  httw:)  die  Berichte 
D.'s  und  Rabins  über  eine  Entscheidung  Jehudas  I:  diese  habe  eine  An- 
frage an  den  Patriarchen,  nicht  ein  ihm  selbst  widerfahrenes  Vorkommnis 
zum  Anlasse  gehabt. 

5  Hier  als  Vierter  auch  Jizchak  b.  Joseph  genannt.     S.  S.  518. 
s  S.  Die  Ag.  der  bab.  Amor.  S.  93  ff. 

7  S.  oben  S.  377. 

8  Als  man  sich  im  Lebrhause  auf  diese  pal.  Mitteilung  Ullas  berief, 
sagte  Nachman  (b.  Jacob):  Gehet  hinaus,  saget  Ulla:  den  von  dir 
überlieferten  Lehrsatz  bat  bereits  Huna  in  Babylonien  ausgesprochen 
(Sana  \>nyavb  NJin  an  nDJTn  "iaa  t6iyb  n>b  nom  ipis) . 

9  «anyoa  pna  abna.  —  S.  auch  R.  H.  22b  (Nanyaa  am»  linp). 
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Anonymi. 
Raba  machte  Nachman  (b.  Jakob)  auf  einen  Gelehrten 
aufmerksam,  der  „aus  dem  Westen  kam"  und  darüber  berichtete, 
wie  man  im  Lehrhause  ein  Gelübde  Huna  b.  Abins1  löste, 
Nedarim  77  b2.  —  Ebenfalls  Raba  teilt  Nach  man  eine  Frage 
mit,  die  nach  dem  Berichte  eines  aus  Palästina  gekommenen 
Gelehrten  dort  aufgeworfen  wurde,  Jebam.  22a*5.  —  Hierher 
gehört  auch  der  Bericht  in  Chullin  51a  (Safras  Mitteilung  an 
Abaji),  wo  aber  der  Ankömmling  seinen  Namen  nennt4. 

4.    Verschiedene  Mitteilungen  aus  dem  Westen. 

Zuweilen  werden  im  babylonischen  Lehrhause  Fragen 
halachischen  Inhalts  vorgebracht,  die  in  Palästina  aufgeworfen 
wurden.  Die  Formel  lautet:  „Man  fragte  im  Westen"5.  Als 
Tradenten  dieser  Fragen  werden  genannt: 

Ulla.  Pesach.  45b6;  B.  Mezia  105b  unt.7;  Menachoth 
46a  oben8. 

Raba.     Bechoroth  38b  unt.9. 

Acha  b.  Awja10.     Jebamoth  117a11. 

Raba  b.  Uzza12.     Temura  21a13. 


1  Es  ist  das  der  bedeutende  paläst.  Amora,  der  gewöhnlich  ohne 
Vatersnamen  genannt  wird  (III  272). 

2  .  . . .  «myco  vint  pa-ie  »nnn  io  'tn. 

3  'yna  iya  ncNi  Na-iye»  ....  ie  nn . 

*  »ja»  NTiy  an  icxi  «a-iyon  »ran  paio  Nams  'Nfi  -in  'tn  (zur  Form  »jdip  — 
„mein  Name"  —  s.  Barth,  Die  Pronominalbildung  S.  39). 

5  toiyaa  iya.     In  Temura  21a  steht  jya  (Partizipium:  man  fragt)  st.  iya. 

6  Eine    Gruppe    von    drei  Fragen,    die  unbeantwortet  bleiben  (lp'n). 

7  Eine   Gruppe    von   fünf  Fragen,    die  ohne  Antwort  bleiben  (ip'n). 

8  Man  beantwortet  die  Frage  auf  Grund  einer  Halacha  Jochanans 
(pnv  'tto  n»*?  bibb). 

9  An  eine  von  Jochanan  im  Namen  Pinchas  b.  Arabas  tradierte 
Halacha  wird  eine  Frage  angeknüpft,  kasuistisch  weiter  ausgesponnen  und 
bleibt  dann  unbeantwortet. 

i°  N'iy  ia  Km*  an. 

n  Die  Beantwortung  wird  einem  Mischnasatze  entnommen. 

12  ntj!  am  nna  .sai. 

13  Abaji  beweist  dem  Tradenten,  daß  die  Frage  unbegründet  ist. 
Eine  andere  Version  des  Ganzen,  die  Nachman  b.  Jizchak  lehrte 
(»an  »jhd  .  .  . .)  nennt,  statt  Raba  b.  Uzza,  Acha  b.  U.  Acha  b.  Uzza  als 
Tradent  Assis,  oben  S.  353. 
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Nichumai1  berichtet,  er  habe  von  den  Terepha-Spezialisten 
Palästinas  auf  seine  Frage2  die  Antwort  bekommen,  daß  die  von 
Rachisch  b.  Papa  im  Namen  Rabs  tradierte,  die  Verletzung 
der  Niere  betreffende  Halacha3  Geltung  habe,  Chullin  55b  ob.3. 

Einigemal  wird  berichtet,  daß  der  palästinensische  Amora 
Abba4  dem  großen  Schulhaupte  von  Sura,  Aschi,  Halacha- 
sätze  mitteilte,  die  in  Palästina  gelehrt  wurden5,  Sabbath  150b6; 
B.  Kamma  27b7;  Sanhedrin  42a8. 

In  bezug  auf  die  verschiedenen  Deutungen  der  Worte 
Ni'E  njJ1?  in  Ps.  32,8  wird  das  Urteil  der  Palästinenser  mitgeteilt: 
die  Deutung  Mar  Zutras  sei  die  beste,  Berach.  8a9. 

Einen  formelhaften  Ausdruck  gebrauchte  man,  um  anzu- 
geben, daß  irgendein  babylonischer  Ausspruch  in  Palästina  zum 
Gegenstande  der  Heiterkeit  wurde:  „Man  lachte  darüber  im 
Westen"10.  S.  Schebuoth  26a11;  ib.  34b12;  Sanh.  109a13;  Beza 
14a  ob.14.  Zuweilen  gilt  die  so  berichtete  Heiterkeit  der  Palästi- 
nenser Äußerungen  ihrer  eigenen  Autoritäten:  Jochanans, 
B.  Kamma  102b;  Jose  b.  Chaninas,  Nazir  42a.  Daß  der 
letztgenannte  es  ist,  der  als  Urheber  jener  mit  dieser  Formel 
bezeichneten  palästinensischen  Kritik  betrachtet  werden  muß 
(Sanh.  17  b),  ist  ein  Kanon,  der  höchstens  für  einige  der  zitierten 
Fälle  Geltung  hat15. 

1  »Ntairw  ai.     Die  Ausgaben  haben  dafür  N»jira  »ai. 

2  «aiyei  »xena  imnS  i?ij»rA»K». 

8  Zu  dieser  Halacha  erwähnt  der  Talmud  (55a  unt.)  eine  erläuternde 
Bestimmung  der  Palästinenser  (aaiyBa  'idn). 

4  «n  »2i.    Es  ist  der  Jüngere  dieses  Namens  (s.  Ag.  d.  pal.  Am.  III  517). 

5  .  .  .  .    N2iyö2    'ISN    2lS    N2N    »21    .1»^    1DN . 

8  Hier  teilt  Abba  einen  palästinensischen  Brauch  (in  erster  Person 
Plur)  mit:  ]»;nx  p'i2yi  hmh  «np  |»a  bnaon  p'icx  '122. 

7  Im  Namen  Helas  (Hais). 

8  ....  »2120  'ea.     Die  Ausgaben  haben  hier  ans  '1  st.  N2N  'i. 

9  irrjtata  NB»iy  niüit  idi  «aiyoa  »ion.  Mar  Zutra  war  ein  Zeitgenosse  Aschis. 
10  'yea  nhy  »;»'na  (Ausg.  lants). 

n  Über  einen  Halachasatz  Rabs.  Einem  Ausspruch  Rabs  gilt  auch 
Jebam.  88a. 

12  Hier  bezieht  sich  die  Heiterkeit  der  Palästinenser  auf  eine  in 
Babylonien  tradierte  Baraitha. 

13  In  bezug  auf  eine  Agada  der  Schule  Schelas. 

1*  In  bezug  auf  einen  von  Adda  b.  Ahaba  tradierten  Ausspruch  Rabs. 
15  S.  I  422,7. 
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Rabina  beruft  sich  auf  eine  harmonistische  Regel  der 
halachischen  Exegese,  wie  sie  im  Westen  angewendet  wird, 
B.  Kamma  64b  (Schebuoth  5a;  Zebach.  44a)1.  —  Eine  Regel 
der  Mischnaexegese  wird,  als  im  Westen  angewendet,  zitiert 
Zebach.  91b2. 

Einmal  wird  als  palästinensische  Mitteilung  eine  Kontro- 
verse zwischen  dem  babylonischen  Amora  Joseph  b.  Chama 
(oder  nach  anderer  Version  seinem  Sohne,  dem  berühmten  Raba) 
und  Zeira  angeführt,  Beza  8  b3. 

Abba  b.  Huna  beruft  sich  seinem  Vater  Huna  gegen- 
über auf  eine  Halacha,  die  „aus  dem  Westen  gekommene 
Gelehrten"4  mitgebracht  hatten.  Abba  b.  Huna  vermutet,  diese 
Halacha  habe  Jochanan  zum  Urheber;  aber  Huna  nimmt  an, 
bereits  Rab  habe  sie  in  Palästina  ausgesprochen,  bevor  er  nach 
Babylonien  ging5,  Berach.  45b. 

Zu  einer  halachischen  These,  die  im  Westen  ausgesprochen 
wurde,  wird  zugleich  der  Einwand  Tanchumas,  des  besonders 
als  Agadisten  berühmten  palästinensischen  Gesetzeslehrers  an- 
geführt,  Chullin  55  b6. 

Manche  Aussprüche  palästinensischer  Amoräer  werden  mit 
der  Angabe  gelehrt,  daß  man  sie  im  Westen  in  ihrem  Namen 
tradierte7.  So  Aussprüche  von  Jose  b.  Chanina8,  Eleazar 
(b.  Pedath)9,  Zei'ra10,  Chaggai11,  Jose  b.  Abin12.     Besonders 


1  «anyea  notna. 

2  ns'd  ai»a  N»n  >:n  «anjioa  no«.  Die  Anwendung  dieser  Regel  (in 
anderer  Formulierung)  s.  Sabb.  30a  und  an  den  dort  am  Rande  ver- 
zeichneten Stellen. 

3  . . . .    nh  neNi  ....  na  u,:re  imjjM  »not» . 

4  xaijjea  man  pan. 
6  'jaa1?  nvm  <epn. 

6  . .  .  .  Ntairun  r-\  nb  rppna  ....  'ea  neu. 

7  ....  'i  n»Dipa  aa-iyoa  no«. 

8  B.  Bathra  80a;  Menach  102b,  8;  Chullin  32a;  52b. 

9  Gittin  24  b. 

10  Menach  40b  (zweimal).  Es  ist  Raba,  der  angibt,  daß  er  selbst  es 
gesagt  und  daß  es  im  Westen  im  Namen  Z.'s  gesagt  wurde  (neu  »nro  «n 
'nun  ?"-n  rveco  'ea  -id.-vni).  Ebenso  Berach.  45b  (nies  nun  njn  nnnBN  nnS»Q  kh 
♦nua  ?"tj  rveipa  'oa). 

ii  Taanith  8  b. 

12  Bechor.  45  b  unt. 


XXXVI.    Aus  Palästina  nach  Babylonien  gebrachte  Aussprüche.     523 

werden  mit  solcher  Angabe  die  Agadasätze  Rabba  b.  Maris1 
gelehrt 2. 

Mit  der  Formel  „im  Westen  sagt  man"  wird  öfters  eine 
in  den  palästinensischen  Lehrhäusern  vorgetragene  Erklärung 
der  babylonischen  Erklärung  (mit  ICT"!!"!  NDPl3,  hier  erklärte  man) 
gegenübergestellt:  Nedarim  38b4;  Gittin  68a5;  Jebamoth  77a6; 
Sanhedrin  103b *;  Zebach.   90b8;  Taanith  10b9. 

Zuweilen  wird  der  Ausdruck  „Söhne  des  Westens" 10  zur 
Bezeichnung  der  Palästinenser  gebracht.  So  bei  halachischen 
Meinungen,  B.  Mezia  90b11,  B.  Bathra  125a;  bei  dem  Berichte 
über  eine  Anschauung  der  Palästinenser:  sie  erkannten  es  als 
Zeichen  guter  Herkunft  an,  wenn  einer  bei  einem  Wortwechsel 
zuerst  vom  lauten  Zanke  abläßt,  Kidduschin  71b. 

Zum  Schluß  seien  noch  einige  ohne  Gewährsmann  erwähnte 
Bräuche  des  Westens  aus  dem  bab.  Talmud  zitiert:  Pesachim 
110b12;  Jebam.   63b13;   Chullin   17b14. 


1  S.  oben  S.  518. 

a  na  na  m-n  rr>ava  «myoa  na«.  S.  B.  Bathra  16b.  Sanh.  100a, 
Horajoth  13a,  Zebach.  90b.  In  Joma  86b  ist  in  deren  einführendem  Satze 
»IQ  "Q  ru-n  mcipo  Nanyaa  >-ibn  pns»  'n  ion  dem  Worte  »neu  ein  1  vorzusetzen. 
In  einer  Handschrift  (S.  Rabbinovicz  z.  St.)  lautet  der  Satz  so:  pns»  'i  "ick 
ivyhx  -i"n  »io  -n  mm  n»c»e  neu  smyoai. 

3  S.  Term.  der  Amor.  S.  244. 

4  Zum  Ausdrucke  mta  bm  012  in  einer  Halacha  Jochanans. 

5  Zu  nniri  m»,  Koh.  2,8. 

6  Biblische  Begründung  eines  Halachasatzes. 

7  Zu  II.  Kön.  21,17. 

8  Entscheidung  einer  halachischen  Frage. 

9  Begründung  einer  von  Jehuda  (b.  Jechezkel)  tradierten  Halacha 
Chijas. 

10  N3-IJJB   »ja. 

11  Hier  im  Munde  Papas. 

12  In  Palästina  kennt  man  nicht  die  Scheu  vor  den  „Paaren"  (geraden 
Zahlen). 

13  In  Pal.  stellt  man  an  den  jungen  Ehemann   die  Frage   nsiq  in  nxq, 
mit  Beziehung  auf  Prov.  18,22  und  Koh.  7,26. 

!4  Wie  man  in  Pal.  die  Schärfe  des  Schlachtmessers  prüfte. 
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im  babylonischen  Talmud. 

Die  einen  Ausspruch  einleitende  Angabe  über  dessen 
Autor  wird  oft  von  der  Bemerkung  begleitet,  daß  manche  einen 
anderen  Autor  nennen.  Dieser  abweichenden  Angabe  dient  als 
ständige  Formel  der  Ausdruck  n1?  "HDtfl.  In  diesem  sind  als 
Subjekt  des  Verbums  (=  hebr.  CHOIN)  die  Tradenten  zu  denken, 
die  diese  abweichende  Autorangabe  vertreten,  mit  n1?  ist  auf  den 
Ausspruch    selbst   hingewiesen    (man    denkt   an    das    Substantiv 

xrhv). 

Zuweilen  stimmen  die  beiden  Autorangaben  im  Namen  des 
Autors  überein,  und  weichen  in  bezug  auf  den  Vatersnamen 
voneinauder  ab.  S.  Berach.  4a:  Jizchak  b.  Adda  —  J.  b.  ldi1.  — 
Berach  53b:  Jemar  b.  Schelemja  —  J.  b.  Schezbi2.  — 
Sabbath  139b:  Huma  b.  Chajun  —  H.  b.  Chalwan3.  —  Ket- 
hub.  33b  ob.:  Samma  b.  Assi  —  S.  b.  Aschi4.  —  Menach.  25a: 
Samma  b.  Idi  —   S.  b.  Aschi5. 


1  Statt  nin  -in  hat  Cod.  Münch.  nin  am  nna;  jedoch  in  der  Parallel- 
stelle, Sanhedr.  16b,  hat  auch  Cod.  Münch.  n-n  na.  Die  Ausgaben  haben  in 
Sanh.  statt  'tn  in  der  zweiten  Angabe  «bhu«;  jedoch  hat  Cod.  Münch.  auch 
hier  »tm.  Jizchak  b.  Idi  kommt  sonst  nicht  vor.  Über  J.  b.  Adda  s.  Ag. 
d.  pal.  Amor.  III  767;  ob.  S.  517,  Anm.  1. 

2  Es  handelt  sich  um  eine  von  Jemar  an  Mar  Zutra  gerichtete 
Frage.     J.  b.  Schezbi  kommt  sonst  nicht  vor.     J.  b.  Schelemja  s.  oben. 

3  Aus  der  Zeit  Aschis.  Keiner  von  beiden  kommt  sonst  vor;  weder 
der  eine  noch  der  andere  Vatersname  (s.  Varianten  bei  Rabbinovicz)  findet 
sich  sonst. 

4  S.  b.  Assi  kommt  sonst  nicht  vor.  S.  b.  Aschi  ist  ein  Sohn  des 
großen  Aschi  (Kethub.  69a). 

5  S.  b.  Idi  kommt  sonst  nicht  vor.  Auch  hier,  wie  in  dem  vorher- 
gehenden Beispiele  (Keth.  33b)  wird  eine  Frage  an  Aschi  berichtet. 
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Die  abweichende  Tradition  bietet  einen  ähnlich  klingenden 
Autornamen.  Berach.  10a:  Simai  bar  Ukba  —  Mar  Ukba1. — 
Sanhedrin  97  a:  Taboth  —  Tabjomi*.  —  Chullin  86a:  Rabin 
b.   Abba   —  R.   Abin   b.    Scheba3.  Gittin  32a:  Rabba  b. 

Aiba  —  R.  b.  Abahu4.  —  Hierher  gehört  auch  Kethuboth 
61a  unt.:    zwei  Fromme  ("»TDn   pmn)    —    zwei   Söhne  Chisdas 

(jrran  zi  »ja  pmn)5. 

Gleichheit  des  Vaternamens.   Erubin  7b:  Samuel  b.  Abba 

—  Joseph  b.  Abba6.  —  Moed  Katon  25a:  Nachman  b.  Chis- 
da  —  Chan  an  b.  Chisda7.  —  Menach  32  a:  Menaschja  b.  Ja- 
kob —  Samuel  bei  Jakob8.  —  Taan.  26b:  Ahaba  b.  Zei'ra  — 
Hoschaja  b.  Zeira9.  In  Aboda  zara  72  a  (Nidda  65b)  besteht 
die  abweichende  Version  darin,  daß  sie  als  Beinamen  angibt, 
was  in  der  ersten  Version  Name  des  Vaters  ist:  Chana  Schei'na 

—  Ch.  b.   Schei 


ma 


10 


Gleichheit  des  Herkunfts-Epithetons.  B.  Kamma  115b: 
Chana  aus  Karthago  —  Acha  aus  Karthago11. 

1  Eine  Frage  an  Simon  b.  Pazzi  (II  461).  Napiy  na  »cp  an  kommt 
sonst  nicht  vor. 

2  Rabina  tradiert  einen  von  T.  gehörten  Ausspruch.  Die  Ausgaben 
haben  «an  statt  N:*an.  Das  Ganze  steht  auch  B.  Mezia  99a  unt.,  wo  Pappai 
der  zweite  Tradent  ist,  statt  Tabjomi  lautet  jedoch  die  andere  Version: 
Samuel  b.  Zutar. 

3  Nach  Cod.  Münch.  xzv  na  pa«  'n  und  na»  ai  na  pas  'n.  Die  ganze 
Abweichung  bestände  demnach  nur  in  dem  Titel  des  Vaters.  —  .Rabin  b. 
Scheba  s.  oben. 

4S.  oben. 

5  Das  Wort  pmn  fehlt  allerdings  in  der  zweiten  Version:  statt  dessen 
stehen  die  Namen  der  beiden  Söhne  Chisdas:  Mari  und  Pinchas. 

8  In  Cod.  Münch.:  Joseph  b.  Abba  —  Simi  b.  Abba.  Es  handelt 
sich  um  eine  Belehrung  Schescheths  für  J.  b.  A.  oder  S.  b.  A. 

7  Der  Vater  sowohl  Nachmans  als  Chanans  ist  der  bekannte  Amora. 
Es  muß  also  beidemal  «icn  an  heißen.  In  Cod.  Münch.  fehlt  die  Angabe 
der  abweichenden  Tradition;  in  einer  von  Rabbinovicz  zitierten  Handschrift 
steht  nowni  für  nb  noNi.    Chanan  b.  Ch.  s.  oben  S.  371  unter  Chanan  b.  Raba. 

8  M.  b.  Jakob  findet  sich  noch  B.  Mezia  26a  (neben  Nachman  b. 
Jakob).  Samuel  b.  Jakob  kommt  sonst  noch  vor  in  j.  Nedarim  37b,  49 
(Schebuoth  34 d,  36). 

9  So  nach  Cod.Müncb.  Die  Ausgaben:  Vater  Z.'s  —  Hoschaja  b.  Zabda. 

10  S.  oben.  In  Nidda  heißt  es  www  st.  nj'ne\  Keiner  der  beiden 
Chana  kommt  sonst  vor.     Jochanan  b.  Seh.  s.  III  592,5. 

11  S.  oben  S.  508,  Anm.  6. 
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Die  abweichende  Version  betrifft  den  Namen  des  Her- 
kunftsortes. Nedarim  37b:  Ismael  aus  Kefar  Jamma  — 
J.  aus  Kefar  Dima1.  —  Nidda  27a:  Menachem  aus  Kefar 
Schearin  —  Beth-Schearin'2. 

Sohn  und  Vater.    Aboda  zara  75b:  Jirmeja  —  J. 's  Sohn3. 

In  der  abweichenden  Version  erscheint  als  der  Fragende, 
der  in  der  ersten  Angabe  als  der  Befragte  Genannte  (oder 
ähnlich).  Berach  6b:  Ein  Gelehrter4  fragte  Bebai  b.  Abaji  — 
Bebai  b.  Abaji  fragte  Nachraan  b.  Jizchak5.  —  Sabbath  86a: 
Die  Gelehrten  fragen  Papa  —  Papa  fragt  Raba.  —  Sabbath 
120b:  Rabina  fragt  Acha,  den  Sohn  Rabas  —  Acha,  der 
Sohn  Rabas,  fragt  Aschi6.  —  Pesachim  106a  (Gittin  77a):  Ze'ira 
vor  Assi  —  Assi  vor  Jochanan7.  —  Moed  Katon  22a  (Chullin 
50a):  Ein  Kollege  Abbas8  überkam  eine  Entscheidung  Jocha- 
nans  von  Abba  —  ein  Kollege  Zeiras  von  Ze'ira9.  —  Baba 
Bathra  171b  unt. :  Rabina  fragt  Aschi  —  Aschi  fragt  Kahana.  — 
Chullin  IIb  unt.:  Aschi  berichtet,  er  habe  einen  Halachasatz 
vor  Kahana  vorgetragen  —  Kahana  berichtet,  er  habe  ihn  vor 
Simi  b.  Aschi  vorgetragen10.  —  Sabbath  97a:  Chisda  fragt  Harn- 
nuna  —  H.  fragt  Ch.11.  —  Chullin  86a  unt:  Papa  fragt  Huna 
b.  Josua  —  H.  b.  J.  fragt  P. 

Die  andere  Version  nennt  einen  anderen  Fragesteller: 


1  Kein  Gelehrter;  aus  der  Zeit  Ammis  und  Jizchak  Nappachas  (Ende 
des  3.  Jahrhdts.). 

2  S.  oben  S.  390,  Anm.  12.  Dieser  pal.  Amora  aus  der  ersten  Hälfte 
des  3.  Jahrhunderts  ist  sonst  nicht  erwähnt. 

3  n»m»  '-n  nnzb  nb  new  n»an»  '-h  pai  rt'S  nu».  Die  von  den  Gelehrten 
erteilte  Belehrung  betrifft  eine  in  einer  amoräischen  Tradition  (narvN)  ent- 
haltene Kontroverse  zwischen  Jehuda  I  und  Chija. 

4  pana  Kinn  n^h  -iök.     Variante:  pa"i  rv1?  no». 

5  So  nach  der  Marginalleseart  des  Münchener  Codex. 

6  Ebenso  Gittin  32  b;  B.  Kamma  62  a;  Chullin  80b. 

7  Hier  ist  keine  Frage  berichtet,  sondern  eine  vom  Jünger  vor  dem 
Meister  vorgetragene  Halacha. 

8  Dazu  die  Angabe:  ntjjt  udi. 

9  Dazu  die  Angabe:  an«  K«n  ,mn  nna  tau  'n  ubi.  S.  Ag.  d.  p. 
Amor.  III  10,4. 

10  ....  'ax  wna  an  las  ....  nnnöN  »itn  an  ion. 

11  Hier  und  im  Folgenden    ist  also    in   der  anderen  Version  der  Ge- 
fragte als  Fragender  genannt  und  umgekehrt. 
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Berach.  33a:  Benjamin  b.  Jepheth  berichtet  eine  Frage,  die  an 
Jochanan  gestellt  wurde:  durch  Jose  (=  Assi)1  in  Zaidan 
(Sidon)  —  durch  Simon  b.  Jakob  aus  Tyrus2.  —  Berach.  62b 
unt.  eine  Frage  an  Raba:  von  Papa  —  Rabina  —  von  Adda 
b.  Mathna  (drei  Versionen)3.  —  Erubin  34b,  Frage  an  Nach- 
man:  Rami  b.  Chama  —  Ukba  b.  Chama4.  —  Erubin  46  a, 
Frage  an  Raba:  Mescharschija  —  Nachman  b.  Jizchak.  — 
Kethub.  48b,  eine  Frage  an  Assi  (den  älteren  babyl.  Amora): 
Huna  —  Chija  b.  Rab5.  —  Kidduschin  6b  (Gittin  85b),  Frage 
an  Aschi:  Chanin6  —  Chanin  aus  Machuza7.  —  B.  Mezia  72b, 
Frage  an  Schescheth:    Joseph  b.   Chama  —  Joseph   b.  Abba. 

—  B.  Mezia  113a  unt.,  auf  eine  von  Joseph  aufgeworfene 
Frage  antwortet:  Papa  b.  Nachman  —  Papa  b.  Joseph.  — 
B.  Bathra  170b,  Frage  an  Huna:  Nachman  —  Jirmeja  b. 
Abba.  —  Ib.  171b,  Frage  an  Kahana:  Jemar  —  Jirmeja 
aus  Diphti.  —  Chullin  80a,  Frage  an  Aschi:  Acha  b.  Raba  — 
Acha  b.  Awja. 

Der  Fragende  ist  derselbe,  der  Gefragte  ein  anderer. 
Berach.  45a  ob.,  eine  Frage  Raba  b.  Chanans  an:  Abaji  — 
Joseph.  —  Pesachim  47b  unt.,  Acha  b.  Huna  befragt8:   Huna 

—  Chista9.  —  Sota  45a  unt.,  Kahanas  Frage  an:  Pappai  — 
Zebid.  —  B.  Kamma  19a,  Abba  b.  Memel  richtet  eine  Frage 
an:  Ammi  —  Chija  b.  Abba.  —  Sanh.  20b  unt.,  Abajis  Be- 
merkung an:  Dimi  —  Acha10.  —  Sabbath  63a,  Abaji  zu:  Dimi 


1  Cod.  Münch.  hat  »dn  'i  für  »dt  'n. 

2  Dieser  Gelehrte  von  Tyrus  kommt  nur  noch  Kethub.  7  a  vor. 
Hier  ist  es  Abahu,  der  über  eine  Frage  berichtet,  die  Simon  (st.  bxyw 
1.  pyötp)  aus  Tyrus  in  Zaida  an  Jochanan  richtete. 

3  Ebenso  Ab.  zara  72b. 

4  So  die  Leseart  in  Cod.  Münch.     Die  Angaben:  Ukba  b.  Abba. 
6  Ebenso  Kerithoth  17  b. 

6  In  Grittin  steht  pru  an  statt  pw  'i. 

7  Chanin  nwina  kommt  sonst  nicht  vor. 

8  Wie  er  selbst  berichtet,  nach  der  Angabe  Abajis. 

9  So  Cod.  München;  in  den  Ausgaben  erst  Chisda,  dann  Huna. 

10  Statt  Acha  hat  Cod.  München:  Joseph,  eine  andere  Handschrift: 
Awja.  Eine  dritte  Handschrift  (ebenfalls  Awja)  leitet  mit  '-iöjh  jon  eine 
andere  aus  drei  Versionen  bestehende  Autorangabe  ein:  Joseph  zu  Dimi  — 
zu  Awja  —  Abaji  zu  Joseph. 
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—  Awja,  dazu  eine  andere  Gruppe  von  Versionen1:  Joseph  zu 
Dimi  —  Awja  —  Abaji  zu  Joseph.  —  Zebach.  105b,  Zei'ra 
befragt:  Abun2  b.  Chija  —  Abun  b.  Kahana.  —  Arachin 
16b  oben,  Samuel  b.  Nadab  befragt:  Chanina  —  Josua  b. 
Levi3.  —  Temura  33b,  Papas  Frage  an:  Abaji  —  Raba. 

Die  erste  Version  nennt  den  Autor  allein,  die  zweite 
auch  den  Tradenten.  Sabbath  54b  unt.  (Beza  23a):  Rab  — 
Jehuda,  Rab.  —  Nidda  59b:  Samuel  —  Jehuda,  Samuel.  — 
Arachin  13b:  Huna  —  Zabdai,  Huna.  —  Sabbath  60b  unt.: 
Mathna  —  Achdeboi  b.  Mathna,  Mathna4.  —  B.  Bathra  139b 
unt.:  Jochanan  —  Rabba  b.  b.  Chana,  Jochanan.  —  Ab.  zara 
58b:  Jochanan  —  Assi,  Jochanan.  —  B.  Mezia  53b:  Eleazar 

—  Kabana5,  Eleazar. 

Die  andere  Version  macht  den  Autor  zum  Tradenten,  den 
Tradenten  zum  Autor.  So  Nidda  27b  unt.:  Jizchak  aus 
Magdala  und  Sabbathai6.  —  Bechoroth  36b:  Jehuda  II  und 
Josua  b.  Levi7. 

Von  den  zwei  Versionen  nennt  die  erste  den  in  der  zweiten 
Version  genannten  Tradenten  als  Autor  (ohne  Tradenten). 
Pesachim  37a  ob.  (Beza  22b):  Jirmeja  b.  Abba  —  Jirmeja 
b.  Abba,  Rab8.  —  Joma  4b:  Zerika  —  Zerika,  Eleazar9. 

1  Statt  mit  nh  nosi  ist  diese  Gruppe  in  einer  Handschrift  (bei  Rabbin.) 
mit  ne»n  n:»n  eingeleitet.  Es  sind  dieselben  fünf  Versionen,  die  eine  Hand- 
schrift zu  Sanh.  20b  hat  (s.  vor.  Anm.). 

2  Die  Ausgaben  setzen  »dn  st.  pa«. 

3  So  die  erste  und  dritte  Version.  In  der  zweiten  Version  ist  der 
Gefragte  ebenfalls  Chanina,  der  Fragende  Samuel  b.  Nadab,  aber  ais  Ch.'s 
Schwiegersohn  bezeichnet.  Als  Schwiegersohn  Chaninas  wird  in  ßerach. 
62b  jp?n  bmav  'n  bezeichnet.  Dieser  findet  sich  in  Gen.  r.  c.  14g  Ende,  nach 
Theodors  Ausgabe  S.  132  (danach  ist  Ag.  d.  pal.  Amor.  I  525,1  zu  be- 
richtigen).     S.    b.   Nadab   kommt  sonst  nicht  vor. 

4  S.  oben  S.  360,  Anm.  14. 

5  Die  Ausgaben  setzen  min  2-1  statt  nana  an. 

6  S.  oben  S.  386,  Anm.  12. 

7  Simlai  ist  in  beiden  Versionen  Mittradent. 

8  Der  so  tradierte  Ausspruch  berichtet  von  einer  Frage,  die  Jirmeja 
b.  Abba,  nach  der  anderen  Version  Rab  an  seinen  Lehrer  unter  vier  Augen 
gerichtet  habe  (iirva  »a  -ihn  rvW).  Die  erste  Version  bekommt  die  Er- 
läuterung, unter  dem  Lehrer  sei  Rab  gemeint,  die  zweite,  es  sei  Rabbi 
(Jehuda  I)  gemeint. 

9  S.  oben. 
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Der  Autor  der  ersten  Version  erscheint  als  Trade nt  in 
der  zweiten.  Sanh.  70a:  Chisda  im  Namen  Mar  Ukbas  — 
M.  U.  im  Namen  Zakkais.  —  Makkoth  10b:  Rabba  b.  Huna 
im  N.  Hunas  —  Huna  im  Namen  Eleazars.  —  Der  Tradent 
der  ersten  Version  erscheint  in  der  zweiten  als  Autor.  Sabbath 
113b  ob.:  Huna,  Rab  —  Abba,  Huna. 

Die  zweite  Version  nennt  einen  anderen  Tradenten  als  die 
erste.  Bei  Aussprüchen  von  Rab:  Sota  12b1;  ib.  30a2;  Ab. 
zara  IIb  und  16a3;  Menachoth  110a4;  Chullin  15b5;  Arachin 
5b6.  —  Chisda  (oder  Joseph),  Chullin  102a7.  —  Schescheth, 
Kerithoth  24a  (Gittin  32a)8.  —  Jochanan,  Ab.  zara  27b9;  ib. 
33b10;  ib.  38b11;  ib.  73b12;  Menach  31b13.  ~  Simon  b. 
Lakisch,  Sabbath  63a  unt.14.  —  Mani,  B.  Bathra  59b15.  — 
Assi,  Megilla  16b16. 

Die  andere  Version  weicht  von  der  ersten  in  der  Angabe 
der  verwandtschaftlichen  Beziehung  des  Genannten  ab. 
Sabbath  56b  unt.,  Rab  nennt  als  den  größten  Büßer  seiner  Zeit 
Abba,  den  Vater  Jirmeja  b.  Abbas,  nach  der  anderen  Ver- 
sion Acha,  den  Vatersbruder  Jirmeja  b.  Abbas.  —  Sabbath 
154a:  Rabba  der  Bruder  des  Mari  b.  Rachel  —  der  Vater 
des  M.  b.  R.17.  —  B.  Kamma  55a  ob.:   Samuel  b.  Nachum,  der 

1  S.  oben  S.  333,  Anm.  4. 

2  S.  oben  S.  333,  Anm.  6. 

3  S.  oben  S.  333,  Anm.  11. 

4  S.  oben  S.  336. 

B  S.  oben  S.  332,  Anm.  7. 
9  S.  oben  S.  337,  Anm.  7. 

7  S.  oben  S.  355,  Anm.  4. 

8  S.  oben  S.  367,  Anm.  2. 

9  S.  oben  S.  372,  Anm.  16. 
io  S    oben  S.  370,  Anm.  9. 
ii  S.  oben  S.  376,  Anm.  6. 

i2  S.  oben  S.  370  unter  Ammi. 

13  S.  oben  S.  376,  Anm.  8. 

14  S.  oben  S.  392,  Anm.   1. 

15  S.  oben  S.  390,  Anm.  8. 
18  S.  oben  S.  379,  Anm.  8. 

17  In  Cod.  Münch.  fehlt  die  zweite  Version  und  die  sich  daran 
knüpfende  Bemerkung  des  Talmuds,  in  der  die  zweite  Version  als  som  xiwh 
bezeichnet  ist. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  34 
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Bruder  der  Mutter  Acha  b.  Chaninas  —  Vater  der  Mutter 
Acha  b.   Chaninas l. 

Die  übrigen  mit  der  Formel  n1?  HDfcO  eingeleiteten  abwei- 
chenden Versionen  in  den  Autorangaben  seien  nach  der  Her- 
kunft der  in  Frage  kommenden  Amoräer  vorgeführt. 

Beide  Versionen  nennen  babylonische  Amoräer.  Berach. 
43a,  Ab.  zara  31a,  ib.  49b,  Sanh.  69b:  Eab  —  Zeiri2.  — 
Sabbath  92b  unt:  Rab  (tradiert  von  Jehuda)  —  Abaji3.  — 
B.  Kamma  21a:  Rab  —  Huna  (in  beiden  Versionen  ist  Chija  b. 
Abin  der  Tradent).  —  Menach  35b  unt.:  Rab  —  Huna  —  Sa- 
muel4. —  Gittin  35a  ob.:  Kahana  —  Rab  (tradiert  von  Jehuda). 

—  Sabbath  151b:  Huna  —  Chana5.  —  Sabbath  63a:  Chisda 

—  Schescheth6;  ib.  70a:  ebenso7.  —  Beza  19b:  Adda  b. 
Jizchak  —  Samuel  b.  Abba8.  —  Kidduschin  7a:  Rabba  b. 
Adda  —  Hamnuna  (tradiert  von  Salla)9.  —  Gittin  88a  (Sanh. 
38a):  Mar  Ukba  —  Mari  b.  Mar  (in  beiden  Versionen  tra- 
diert Chisda)10.   —   Baba  Bathra  86a:  Kahana  —  Raba11. 

Die  eine  Version  nennt  einen  babylonischen,  die  andere 
einen  palästinischen  Autor.  Taanith  16b:  Rab  —  Elea- 
zar12.  —  Berach.  43b  (Kethub.  67b,  Sota  10b,  Baba  Mezia  59a): 
Rab  —  Simon  der  Fromme13.  —  Sota  42b  unt.:  Rab  gegen 


1  S.  Varianten  bei  Rabbinovicz. 

'  In  beiden  Versionen,   an  allen  vier  Stellen  ist  Chisda  der  Tradent. 
S.  oben  S.  368.     In  Ab.  zara  49b  haben  die  Ausgaben  hcnt  jon  6t.  rfi  »noNi. 
3  Als  dritte  Version:  wn  nn»jnoa  rr?  nem. 
*  S.  oben  S.  356.  Anm.  5  und  S.  261,  Anm.  1. 

5  t<:n  an.     Die  Ausgaben  wn  an. 

6  S.  oben  S.  366  unter  Joseph  und  S.  355,  Anm.  5.  6. 

7  S.  oben. 

8  Statt  pnx»  am  nna  nin  an  hat  Cod.  Münch.  nznx  na  «nn  an.  In 
Pesachim  13b,  wo  die  zweite  Version  fehlt  (jedoch  findet  sie  sich  in  anderen 
Handschriften  auch  dort),  hat  umgekehrt  Cod.  München  Adda  b.  Jizchak 
statt  Adda  b.  Ahaba  in  den  Ausgaben. 

9  S.  oben  S.  356,  Anm.  2. 
io  S.  oben  S.  360.  Anm.  6. 

n  Was  in  Sura  im  Namen  Chisdas  gelehrt  wurde,  das  lehrte  man  in 
Pumbeditha  im  Namen  Kahanas  (andere  im  N.  Rabas). 

12  S.  oben  S.  344,  Anm.  11. 

13  Eine    dritte  Version   nennt  den   Tannaiten   Simon  b.  Jochai.     S. 
oben  S.  344,  Anm.  9. 
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Samuel  —  Ammi  gegen  Assi.  —  B.  Mezia  85a:  Rab  — 
Jochanan  —  Jonathan1.  —  Berach.  17a  unt.:  Rab  gegen 
Samuel  —  Jochanan  gegen  Eleazar.  —  Ib.  17b  ob.:  Eben- 
so. —  B.  Bathra  3a  unt. :  Ebenso.  —  Berach.  17a  unt.:  Chisda 
—  Samuel  b.  Nachman2.  —  B.  Mezia  83b:  Zeira  — 
Joseph3. 

In  beiden  Versionen  sind  palästinische  Amoräer 
genannt.  Berach.  17a:  Ammi  —  Chanina4.  —  Sabbath  33b: 
Jizchak  b.  Ze'i'ri  —  Simon  b.  Nezira.  —  Sabbath  134b:  Jo- 
chanan —  Eleazar  (in  beiden  Versionen  tradiert  Abahu)5.  — 
Beza  38a  unt.:  die  Namen  von  drei  Gelehrten,  die  Abba,  als 
er  aus  Babylonien  nach  Palästina  kam,  antraf,  werden  in  drei 
verschiedenen  Versionen6  verschieden  genannt:  Abahu,  Chanina 
b.  Pappai,  Jizchak  Nappacha  —  die  ersten  zwei  und  Zei'ra  — 
Abahu,  Simon  b.  Pazzi,  Jizchak  Nappacha7.  —  Kethub.  33b: 
Jochanan  —  Simon  b.  Lakisch8.  —  B.  Kamma  71a:  eben- 
so9. —  Kidduschin  22b:  Assi  —  Acha.  —  Kidduschin  75b: 
Jochanan  —  Chanina  —  Josua  b.  Levi10;  Chullin  19a: 
ebenso11.  —  B.  Mezia  24b  unt.:  Assi  —  Jochanan12.  —  Ib.  Jo- 
chanan —  das  Lehrhaus13.  —  Ab.  zara  28b:  ebenso14.  — 
Ab.  zara  28b  ob.:  Ammi  —  Assi15.  —  Menach.  88b:  Jocha- 


1  S.  oben  S.  339,  Anm.  6. 

2  Hier  wird   mitgeteilt,    was    die  Mitglieder  des   Lehrhauses   Chisdas 
(bezw.  Samuel  b.  Nachmans)  sagten,  wenn  sie  das  Lehrhaus  verließen. 

3  t]Dl*    31    »JH    V'Xl    KVT    '-I    OTT. 

4  Wie  in  Anm.  2. 

6  S.  oben  S.  369,  Anm.  2. 

6  Die  Ausgaben  haben  nur  zwei  Versionen. 

7  Nach  Cod.  Münch.     S.  Ag.  d.  pal.  Amor.  III  520,1. 

8  S.  oben  S.  373,  Anm.  8. 

9  S.  ib.  Anm.  11. 

io  S.  oben  S.  372,  Anm.  3. 

ii  S.  oben  S.  372,  Anm.  9. 

12  Es  handelt  sich  um  eine  Entscheidung  in  einem  durch  Ammi 
vorgelegten  Falle.  In  einer  dritten  Version  (die  aber  in  Cod.  Münch.  und 
anderen  Handschriften  fehlt)  bringt  Ammi  den  Fall  ins  „Lehrhaus" 
(t«mD  'aV),  wo  er  entschieden  wird  (ohne  das  eine  Autorität  genannt  wäre). 

18  Wie  in  der  vorhergehenden  Anmerkung.  Den  Fall  legt  Jizchak 
Nappacha  vor. 

14  In  einem  von  Abahu  vorgelegten  Falle. 

15  Entscheidung  in  einem  von  Jakob  vorgelegten  Falle. 

34* 
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nan  —  Chanina1.  —  Bechoroth  30a  unt. :  Jona  und  Jirmeja, 
die  Schüler  Zeiras  —  Jona  und  Ze'ira,  die  Schüler  Jocha- 
nans2.  —  Bechor.  33b:   Eleazar  —  Chija3. 

Manchmal  findet  sich  die  Formel  rb  HDN1  auch  bei  tanna- 
itischen  Überlieferungen  zur  abweichenden  Angabe  des  Autors. 
Berach.  2b:  Achai  —  Acha;  B.  Bathra  75b:  ebenso4.  — 
Berach.  6b  unt.  (Sabbath  30b):  Simon  b.  Azzai  —  Simon  b. 
Zoma5.  —  Sabbath  12a:  Jehuda  —  Nechemja;  Sabbath  19a: 
eine  Mitteilung  über  Jose  Hakohen  —  Jose  den  Frommen, 
—  Sabbath  79b:  Jehuda  b.  Chanina  —  Jakob  b.  Cha- 
nina. —  Kethub.  50  a,  in  einer  Erzählung  wird  in  der  einen 
Version  von  dem  ungenannten  Freunde  Jeschebabs  ausgesagt, 
was  die  andere  Version  von  Jeschebab  selbst  aussagt.  —  Kid- 
dusch. 33a  (in  einer  nicht  tannaitischen  Erzählung):  Bar  Kap- 
para  —  Ismael  b.  Jose.  —  Pesach.  22b  (und  Parallelstellen): 
Simon  ha-Amsoni  —  Nechemja  ha-Amsoni6.  —  Nidda 
25b  ob.:  Abba  Saul  Vi  12  —  A.  S.  W21  II7. 

In  Pesachim  3  b  gibt  die  zweite  Version  an,  daß  das,  was 
die  erste  Version  durch  Huna  im  Namen  Rabs  gelehrt  sein  läßt, 
durch  Rab  selbst  im  Namen  Meirs  tradiert  wurde.  —  Ib.  findet 
sich  eine  Erzählung  über  zwei  Jünger,  denen  der  Meister  wegen 
der  von  ihnen  aufgeworfenen  Frage  eine  große  Zukunft  als 
Gesetzeslehrer  prophezeite.  Nach  der  ersten  Version  ist  der 
Meister  Hillel  und  einer  der  beiden  Jünger  Jochanan  b. 
Zakkai,  nach  der  anderen  Jehuda  I  und  Jochanan  (der 
Amora). 

Ganz  vereinzelt  ist  der  Fall,  daß  eine  inhaltliche  Ab- 
weichung im  Texte  einer  Baraitha  (in  einer  von  Symmachus 
tradierten  Halacha  Meirs)  mit  H1?  1"l£Nl  eingeführt  wird;  Joma  18a. 


'  S.  oben  S.  369,  Anm.   13. 
3  S.  darüber  III  10,2. 

3  Die  Angabe    befrifft    eine  Belehrung    des  Sohnes.      Cbija  ist  wohl 
Chija  b.  Abba. 

4  In  Kidduschin   22b    findet    sich   dieselbe  Baraitha,  jedoch  ist  dort 
<nn  '-i  (:=  »an«  't)  zu  'cn  "n  geworden. 

5  So  Cod.  München.     Die  Ausgaben:  Achai  b.  Chanina. 
8  S.  Die  Ag.  der  Tannaiten  I2  58,5. 

7  In  Ab.  di  R,  N.  c.  28:  djj  na. 
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Hierher  gehört  noch  die  Formel:  "HT  D7  'TDNl,  womit 
angegeben  ist,  daß  der  betreffende  Ausspruch,  der  mit  Angabe 
eines  Autors  gebracht  wird,  von  manchen  Tradenten  „so  wie  er 
ist"1,  das  heißt  ohne  Autor  anonym  vorgetragen  wird2.  Die 
Formel  kommt  zumeist  bei  Aussprüchen  vor,  als  deren  Autor 
zuerst  Raba  genannt  ist,  und  zwar  in  der  überwiegenden  An- 
zahl bei  Fällen,  in  denen  Raba  eine  Schwierigkeit  des  Mischna- 
textes  durch  Annahme  einer  Lücke  in  demselben  beseitigt3: 
Jebamoth  90a,  Nazir  2a4;  Chullin  73a,  81a,  118a.  Zwei  an- 
dere Beispiele  s.  unten,  Ende  des  nächsten  Kapitels  (unter 
Raba)  Berach.  30a5  und  Horajoth  8a;  endlich  Megilla  2b. 
Ferner  findet  sich  die  Formel  dreimal  bei  Einwänden  Adda  b. 
Ahabas6:  Joma  44a;  ib.  72b  unt.;  Menachoth  55b.  Ein  ver- 
einzeltes Beispiel  (bei  einem  Ausspruche  Papas,  eventuell  Simi 
b.  Aschis)  steht  Baba  Mezia  2  a  unten. 


1  H2  =  N»ma  (hebr.  ntibs). 

2  Die  auf  Raschi  zu  Grittin  88  b  beruhende  Meinung  Levys 
(II  296),  „Kaddi"  sei  Name  eines  Gelehrten,  ist  unhaltbar,  da  außer  dieser 
Formel  ein  solcher  Name  nirgends  vorkommt.  Verfehlt  ist  auch  die  An- 
nahme Kohuts  (IV),  na  sei  =  pers.  »oa  (kesi),  jemand. 

a  'Jnp  >2m  nenn  man . 

4  Hier  steht  irrtümlich  nowni  statt  nb  nn«i. 

E  Nicbt  in  den  Ausgaben. 

6  H2  V'ni  nanx  -,a  «in  ai  a»no.  Hier  bedeutet  die  Formel,  daß  es  ein 
anonym  tradierter  Einwand  ist,  wie  er  mit  der  Einführung  »a»nD  gebracht 
zu  werden  pflegt. 


XXXVIII.   Schwankende  Angabe  über  den  Autor 
im  babylonischen  Talmud. 

(KÖtfTOl). 

Sehr  oft  wird  neben  der  Nennung  des  Autors  eines  Aus- 
spruches eine  zweite,  abweichende  Angabe  gesetzt,  mit  der 
Formel  NDTPtfl,  die  bedeutet:  „wenn  du  willst,  sage"1.  Damit 
wird  ausgedrückt:  es  steht  dir  frei,  auch  den  anderen  Autor  — 
dessen  Name  mit  der  Formel  eingeleitet  ist  —  als  Urheber  des 
Satzes  zu  nennen.  Diese  schwankende  Angabe  über  den  Autor 
eines  Ausspruches  gehört  von  vorneherein  zur  Uberlieferung- 
des  Ausspruches.  In  den  Lehrvortrag  und  die  Diskussion  der 
Schule  und  sodann  in  den  Text  des  Talmuds  gelangte  der  Aus- 
spruch mit  dieser  ihn  einleitenden  schwankenden  Angabe.  Hin- 
gegen wird  mit  der  Formel  H1?  "HCfrO,  von  deren  Anwendung  im 
vorhergehenden  Kapitel  die  Rede  war,  die  Verschiedenheit  in 
der  Überlieferung  des  Autornamens  den  Trägern  der  Überlie- 
ferung zugeschrieben:  die  einen  nennen  bestimmt  diesen,  die 
anderen  bestimmt  den  anderen  Autor.  Im  Grunde  beruht  das 
mit  NCITNI  bezeichnete  Schwanken  der  Angabe  auf  der  mit 
H1?  "HCN1  bezeichneten  Verschiedenheit  der  Tradition:  diese  Ver- 
schiedenheit ist  in  der  mit  NDVPN1  bezeichneten  Form  zum  inte- 
grierenden Bestandteile  des  tradierten  Satzes  geworden. 

1.  Bei  der  Mehrheit  der  Beispiele  tritt  zur  Nennung  eines- 
babylonischen Amora  als  Autor  die  eines  anderen  babylo- 
nischen Amora,  dem  man  die  Autorschaft  ebenfalls  zuschreiben 
dürfe.  Die  folgende  Liste  ist  nach  der  alphabetischen  Reihen 
folge  der  jeweilig  zuerst  genannten   Autoren  geordnet. 


1  Über  die  Bedeutung  der  Formel  nbwhi  s.  Revue  des  Etudes  Juices. 
LIV  273—275  (—  nd»n  rvya  w). 
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Abaji.  Chisda,  Sukkaölb;  Chullin  59a  unt.  —  Dimi, 
Nidda  61b  ob1.  —  Jehuda,  B.  Bathra  17b  ob.;  Chullin  93a. 
—  Joseph,  Pesachim  120a  unt.2;  Kidduschin  71b  unt. s.  — 
Kahana4,  Moed  Katon  8a;  Jebam.  120a  (Bechoroth  46b  unt.).  — 
Raba  b.  Ulla,  Joma  72b5.  —  Safra,  Beza  26b. 

Abaji  und  Raba  (gemeinsam).  Adda  b.  Ahaba, 
Sabbath  49  b  unt. 

Abin  b.  Chija.  Abin  b.  Kahana,  Sanhedrin  63a  unt.; 
Zebachim  9b. 

Acha    b.    Ika.      Jemar    b.    Schelemja,    Sanh.   6a  unt. 

Achlai.     Jechiel,  Erubin  12a6. 

Adda  b.  Ahaba.    Rabba  b.  Schela,  Zebach.  48b  unt.7. 

Aschi.  Kahana,  Pesach.  19a.  —  Meschars  cheja, 
Ab.  zara  30a.  —  Simi  b.  Aschi,  Ab,  zara  60a8. 

Assi.     Awira,  Joma  13b9. 

Awja.     Rabba  b.  Ulla,  Sabbath  83b  (Sota  34b)10. 

Chama  b.  Abba.     Chija  b.  Abin,  Jebam.  62b. 

Chisda.     Joseph,  Beza  28b11.  —  Mar  Ukba,  Sota  5a. 

Gorion.     Joseph  b.  Schemaja,   Sabbath  33b. 

Hamnuna.     Adda  b.  Ahaba,  Sabbath  31b. 

Jehuda.     Huna12,   Kethuboth   62b13;    Baba  Mezia   109a. 


1  Ein  Einwurf  gegen  Joseph  mit  Anführung  eines  von  Mani 
tradierten  Ausspruches  Jannais.  Über  das  Verhältnis  Abajis  zu  Dimi 
s.  oben  S.  506. 

'-'  :n  n'sy  anb. 

3  Ebenso. 

*  Es  scheint  der  jüngere  Kahana  gemeint  zu  sein. 

5  Neben  einem  Ausspruche  Rabas. 

6  Achlai  kommt  sonst  nicht  vor. 

7  Die  an  den  Ausspruch  sich  knüpfende  Bemerkung  Rabinas  nennt 
bloß  Adda  b.  Ahaba  als  dessen  Urheber   (x"2  n-in  mS  n^  wvp). 

8  Gegen  Pappai. 

9  Statt  »d«  ai  hat  Cod.  Münch.:  N»ao»N  a*i.  Andere  Varianten  s.  bei 
Rabbinovicz. 

i°  Hier  steht  xns  m  st.  nmn  m. 

11  cm. 

12  Als  dritter,  ebenfalls  mit  nowni  eingeleitet,  tritt  beidemal  noch 
Nachman  hinzu. 

13  In  B.  Kamma  82  a  steht  Kahana  statt  Huna.  Als  vierter  (auch 
mit  NawN)  eingeleitet)  folgt  dort  noch:  Jochanan. 
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Jehuda  im  Namen  Rabs.     Raba,  Horajoth  5a. 

Josepb.  Mar  Zutra,  Joma  21b  unt.;  B.  Bathra  147a 
unt. l.  — Rabba,  Jebam.  121b2;  B.  Kamma  23b3.  —  Samuel 
b.  Jehuda,  Ab.  zara  35b. 

Kahana.  Jehuda,  Chullin  93a.  —  Schela  Mari,  Sab- 
bath  32  b;  Gittin  58  a. 

Maremar.     Jemar  b.  Schelemja,  Pesach.   100a  b4. 

Mar  Zutra.  Aschi,  Berach  5a;  ib.  23a  unt;  Sabb.  50b 
unt.;  Pesachim  17a;  Chagiga  15a;  Joma  27b;  ib.  28a;  Mena- 
choth   100b  ob.   —  Mar  Ukba,  Sanhedrin  21b  unt. 

Nachman  b.  Jizchak.  Acha  b.  Jakob,  Kethub.  50a5; 
Bechoroth  55b  ob.  —  Huna  b.  Josua,  Sabb.  131b  ob.6.  — 
Huna  b.  Nathan,  Bechoroth  40a  ob. 

Papa.  Simi  b.  Aschi,  Gittin  75a  (zweimal);  B.  Mezia 
2a  unt.7;  Arachin  32a  (zweimal).  —  Zebid,  B.  Bathra  23a. 

Pappai.     Huna  b.  Josua.     Sanh.  29b  unt. 

Rab.     Assi,  Zebachim  88a. 

Raba.  Aschi,  Joma  28b;  Jebamoth  20b  unt.;  Arachin 
IIb  unt.;  ib.  12b  ob.  —  Chisda,  Berach.  5a8.  —  Meschar- 
scheja,  Pesachim  112a  unt.  —  Nachman  b.  Jizchak,  Ab. 
zara  35b  unt.  —  Papa,  Sabbath  86a  unt.;  Gittin  31b;  B.  Ba- 
thra 45a  ob.9;  Nidda  51a.  —  Rami  b.  Chama,  Joma  26b10. 
—  Zebid,  Berach.  58a11. 

1  Als  dritter:  Nachman  b.  Jizchak. 

'-'  Hericht  über  eine  Entscheidung:  Statt  «sn  muß  wohl  nan  gesetzt 
werden,  da  es  sich  um  Pumbeditha  handelt. 

3  t'-,:c. 

4  In  den  Ausgaben  fehlt  rnoto  na. 
6  Hier  fehlt  pns>  na  nach  ;onj  an. 

6  Die  Ausgaben  haben  pnx<  n"n  statt  pns»  na. 

7  Dazu  als  weitere  Angabe  na  nh  nem.     S.  oben  S.  533. 

8  Jedoch  hat  Cod.  Münch.  statt  'dm  an  'jvmi  Nan  na«,  die  Traditions- 
kette, Raba  —  Sechora  —  Huna,  wie  bei  dem  einige  Zeilen  weiter  folgenden 
Ausspruche  Hunas. 

9  tn;o. 

i°  Die  Ausgaben  haben  Max  'n  st.  «an.  Es  folgt  noch  die  dritte 
Version:  pm»  'n  kdwni: 

11  Als  dritte  Angabe:  m*jjipin  m  ncmw.  Jedoch  lautet  an  der  Parallel- 
stelle, Jebamoth  76b,  die  Einführung:  na«  »an  «ewni  an  idn  (die  Ausgaben 
setzen  nsm  st.  tna«,  in  Cod.  M.  fehlen  die  Worte  'm  an  na«),  dieselbe  hat 
Cod.  Münch.  (sowie  andere  Zeugen)  auch  für  Berach.  58a. 
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Raba  b.  Ismael.    Jem  ar  b.  Schelemja,  Moed  Katon  6b. 

Rabba.     Joseph,  Beza  6a  unt. 

Rabba  b.  Ulla.     Hoschaja1,  B.  Mezia  86b. 

Rabiua.  Acha,  Bechoroth  47a.  —  Nachman  b.  Jizchak, 
Erubiu  27a2;  Chagiga  10a3  (Joma  85b,  Megilla  7a)4.  —  Papa, 
Sanh.  26b.  —  Raba,  Chagiga  2b.   —   Scherebja,  Joma  13b. 

Raphram   b.  Papa.     Huna  b.  Josua,   Ab.  zara  60b  ob. 

Samuel.     Joseph,  Chagiga  9b. 

Ulla.  Rabba  b.  b.  Chana,  Sabbath  29a  unt.;  ib.  121b; 
Beza  5a  unt.  (R.  Hasch.  31b)5.  —  Oschaja,  Zebach.  30b.  — 
Samuel  b.  Abba,  Ab.  zara  35a.  —  Samuel  b.  Jehuda, 
Kethub.  58  a  unt. 

Zebid.  Aschi,  B.  Mezia  47b  ob.  —  Idi  b.  Abin,  Be- 
rach.  53b6.  —  Jehuda,  Beraeh.  23a7.  —  Mescharscheja, 
Moed  Katon  6  a  unt. 

2.  Beide  Angaben  nennen  einen  palästinensischen 
Amora  als  Autor. 

Abahu.     Chanina,  Jebamoth  48b  unt. 

Abba  b.  Zabda.    Abba  b.  Memel,  B.  Bathra  24b  unt.8. 

Abin.     Jose  b.  Abin,  Chullin  125a  unt. 

Acha.     Chanina,  Pesachim  86a. 

Assi.    Chanina  b.  Papa,  Beraeh.  23a9;  Sabb.  63a  unt. 10. 

Chaggai.  Samuel  b.  Nachman.  Erubin  22a  (B.  Kam- 
ma  50b  unt.)11;  Kethub.  61a12. 

1  Als  dritter  Nathan  b.  Hoschaja. 

2  In  den  Ausgaben  fehlt  pns»  na. 

3  Die  Ausgaben  haben  Nan  st.  Nj<an. 

4  Hier  fehlen  in  den  Ausgaben  die  Worte:  pns»  na  ;eru  an  ndvphi. 

5  An  allen  diesen  Stellen  handelt  es  sich  um  die  Tradition  von  Aus- 
sprüchen Jochanans. 

6  Statt  ]»3K  na  »tn  an  (s.  Rabbinovicz  z.  St.)  haben  die  Ausgaben 
Hin  na  »dh  an.     Cod.  Münch.  nennt  Jehuda  b.  Abin  als  alleinigen  Autor. 

7  In  den  Ausgaben  fehlen  die  Worte:  min»  an  kbwki. 

8  Als  dritter  tritt  hinzu:  tnou  na  «an  'n  nowni.  In  den  Ausgaben 
fehlt  die  mittlere  Angabe. 

9  Die  Ausgaben  haben  *»n  an  statt  »on  'n. 

10  In  den  Ausgaben  fehlt  neb  na  nach  «j»:n  'n. 

11  Cod.  Münch.  hat  an  beiden  Stellen  NJn  an;  die  Ausgaben  in  Erubin 
»jn  'n,  in  Baba  Kamma  wn  'n. 

12  St.  Hin  1.  njh  (=  un). 
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Chanin.  Chanina,  Berach.  32  b;  Erubin  64b  ob.; 
Chullin  45a1.  —  Meascha,  Sanhedrin  8a  ob.2. 

Chanina  b.  Papa.     Simlai,  Ab  zara  2a  unt.3. 

Chija  b.  Abba.     Jizchak  Nappacha,  Ab.  zara  74a  ob. 

Heia.     Jirmeja,  Joma  73b4. 

Jirmeja.  Ammi,  Gittin  86b.  —  Chija  b.  Abba,  Sabb. 
104a  ob.  (Megilla  2b);  Megilla  2b  unt.;  ib.  7a.  —  Zerika, 
Beza  27  a;  Nedarim  57  b5. 

Jirmeja  (als  Tradent  Jochanans).  Abahu  (als  Tradent 
Jose  b.  Chaninas),  Pesachim  100a  ob. 

Jizchak  b.  Abin.     Jizchak  b.  Abba,  Kethub  45b. 

Jochanan.  Eleazar,  R.  Hasch.  6a  (Sanh.  22a,  Zebach. 
29b6);    B.  Mezia  105b 7;    Zebachim  81a;    Bechoroth  10b  unt. 8. 

Jose  b.  Abin.  Jose  b.  Zebida,  Berach.  13a;  Sukka 
37b  unt.9. 

Levi.    Jochanan,  B.  Bathra  99a  ob.10;  Megilla  10b  ob.11. 

Levi  b.  Lachma.     Chama  b.  Chanina,  Sukka  47b12. 

Simon.     Josua  b.  Levi,  Sukka  7a   (zweimal). 

Simon  b.  Pazzi.     Samuel  b.  Ammi,  Ab.  zara  35a13. 

Ze'ira.  Chaninan  b.  Papa,  Berach.  40a  (Sukka  46a 
unt.),  eine  Gruppe  von  drei  Aussprüchen,  von  denen  der  erste 


1  Eine  der  in  D.  S.  zur  Stelle  zitierten  Handschriften  bat:  \>in  »3*1  »ya 
w»jn  'i  NBWM.  Die  Ausgaben:  "Man  a*i  '»Ml  kj»j*i  [»Jan  »j*3.  Cod.  Müncb. : 
n»Bn*  '-\  »j»3. 

2  Nwa  'n  '»ni  pn  -\"ti.  So  Cod.  Münch.  und  andere  Zeugen.  Die 
Ausgaben  setzen  dafür:  n'tPK*  't  '»w  wm  t/m. 

3  S.  I  564,3. 

4  Die  Ausgaben  nVn  '-i;  Cod.  Münch.:  •y^tl  '■). 

5  Einwand  gegen  Ammi. 

6  Hier  steht  mit  Umkehrung  der  Reihenfolge  pnt»  '-i  r»w  ityhx  i"n. 

7  Referiert  von  Dimi.  Die  Ausgaben  kehren  die  Reihenfolge  der 
Namen  um.  In  dem  von  Rabin  referierten  entsprechenden  Satze,  der 
dann  folgt,  steht  nft  hbni  für  ndwni. 

8  St.  itjj^n  1.  -uyha. 

9  St.  NT3T  hat  Cod.  Münch.  aiat,  die  Ausgaben  nSot. 

10  In  Joma  21b  und  Megilla  10b  ist  nur  Levi  als  Autor  genannt. 

11  In  den  Ausgaben  steht  jrui»  st.  }jm». 

12  Die  Ausgaben  setzen  aan  st.  nun:. 

18  Die   Ausgaben   setzen  pyetp  st.  hnrnw.     In  Cod.  Münch.  fehlt  »te>  na. 
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halachisch,  die  anderen  zwei  agadisch;  Sabbath  85a.  —  Samuel 
b.  Nachman,  Taanith  14b  unt.;  ib.  15a  ob.;  Kethub.  49b. 

3.  Die  erste  Angabe  nennt  einen  babylonischen,  die 
zweite  einen  palästinensischen  Amora. 

Abaji.  Jirmeja,  Sabbath  38b  unt;  Erubin  27a.  —  Ze- 
rika,  Zebachim  IIb. 

Anan.     Jirmeja,  Baba  Mezia  119a1. 

Awira.  Eleazar,  Sota  5a2.  —  Josua  b.  Levi,  Sukka  52a3. 

Chisda.     Jochanan,  Nedarim  78b  (79a)4. 

Jehuda  im  Namen  Rabs.  Chama  b.  Chanina,  Joma 
75a;  Sota  13b.  —  Eleazar,  Kidduschin  41a  (81b  unt.).  — 
Jizchak,  B.  Mezia  87a.  —  Jose  b.  Chanina,  Pesach.  19b 
ob.  —   Josua  b.  Levi,  Berach.  5b  unt.5;  ib.  29a;  B.  Bathra  4a. 

Jehuda  im  Namen  Samuels.     Ammi,  Gittin  57b6. 

Jehuda.  Jonathan,  Sanh.  64a  ob.  —  Jochanan,  B. 
Kamma  82  a7. 

Joseph.     Jizchak,  Berach.  41a8;  Rosch  Hasch.  4a9. 

Rab10.     Simon  b.  Lakisch,  Berachoth  33a  unt.11. 

Raba.  Chizkija  (b.  Chija),  Sanhedrin  41a12.  —  Heia 
(Hai),  Sabbath  74b  unt.13.  —  Jizchak14,  Nazir  23  b  ob.  (Horaj. 

1  Eine  Handschrift  hat  nb  not«  st.  nowni.  Cod.  Münch.  hat  rven:  'n 
st.  n»CT  'i. 

2  am. 

3  Ebenso. 

4  S.  oben. 

5  Eine  von  Rabbinovicz  zitierte  Quelle  setzt  nb  nom  st.  «oti'ki. 
Cod.  Münch.  fügt  hinzu:  'am  j»t5»ja  Nas  «un  Nrvjnen  nb  hdni.  Abb a  Benjamins 
Aussprüche  bilden  ebendaselbst  eine  Gruppe. 

6  Als  weitere  Angabe:  ton  Nn'Jnoa  nb  not«. 

7  S.  oben  S.  535,  Anm.  13. 

8  Weiter  unten  führt  Chisda  in  der  Diskussion  mit  Hamnuna  den 
Ausspruch  mit  derselben  Doppelangabe  (pns*  'n  '»Kl  tpi*  ai  nesn  »rrt  io  n»^  nao  nb) 
an.  Diese  Einführung  ist  wohl  erst  durch  die  Redaktion  des  talmudischen 
Berichtes  in  der  Frage  Chisdas  an  Hamnuna  gekommen. 

9  Cod.  Münch.  dafür:  jen:  'n  ndm«ni  pns»  '-i  nes. 
10  S.  auch  unter  Jehuda. 

n  Dazu  als  andere  Version  (mit  nb  nc«i  eingeleitet):  Jochanan  und 
Simon  b.  Lakisch  gemeinsam. 

12  Cod.  Müncb.  hat  nai  st.  aan. 

13  Cod.  Münch.  hat  -\rybtt  st.  wybx. 

14  pnx»    '31   ND'n'Nl    H2~\    »"VT. 
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10b);  Sanhedrin  94a.  —  Jochanan,  Baba  Bathra  138a  (Chullin 
39b)1;  Chullin  89a  (zweimal)2.  —  Jose  b.  Chanina,  Sabbath 
97a.  —  Josua  b.  Levi,  Berach.  30a3;  Sabbath  119b.  ob4; 
Rosch  Hasch.  27  a;  Horajoth  8a  unt. 5. 

Rabba.     Josua  b.  Levi,  Chullin  56b. 

Rabba,  der  Sohn  Rabs.  Hillel  b.  Valens,  Gittin  59a 
ob.;  Sanh.  36a  (zweimal). 

Samuel.     Jochanan,  Beza  6a6. 

Ulla.  Jizchak  Nappacha.  Jebamoth  40a.  —  Jose  b. 
Chanina,  Berachoth  31b  ob. 

4.  Die  erste  Angabe  nennt  einen  palästinensischen, 
die  zweite  einen  babylonischen  Amora. 

Abin.    Jirmeja  b.  Abba7. 

Chanina.     Chananja,  Rosch  Haschana  14b8. 

Jirmeja.     Zebid,  Berach.  61a9. 

Jona.  Huna  b.  Josua,  Jebamoth  8a  (Jebam.  54b  ob.; 
Kidduschin  67b  unt;  Kerithoth  2b). 

Zeira.     Rabba  (Abba)  b.  Jirmeja,  Chullin  89a. 

Erwähnt  sei  noch  die  Anwendung  der  Formel  NDTVfrO  bei 
Aussprüchen  Rabba  b.  Maris,  dessen  Autorschaft  an  zweiter 
Stelle  angegeben  ist,  während  die  erste  Angabe  die  „Gelehrten" 
als  Urheber  des  Ausspruches  nennt10:  B.  Kamma  60b11;  San- 
hedrin 81b  unt  12;  Makkoth  10a13. 


1  In  Chullin  haben  die  Ausgaben  rran  st.  «an. 

2  S.  auch  oben  S.  636,  Anm.  10. 

3  Cod.  MiiDch.  (wo  an  st.  «an  steht)  fügt  hinzu  »na  fTJ  no«i, 

4  Cod.  Münch.  (und  andere  Zeugen)  an  st.  «an. 

5  Dazu  die  Angabe  na  nS  noxi.     S.  Anm.  3. 
8  In  einer  Kontroverse  mit  Rab. 

7  S.  oben. 

8  Vgl.  oben  S.  538,  Anm.  1. 

9  Als  dritte  Angabe:  pnx»  na  jem  an  nowni. 

10  no  na  nan  ne»n»Ni  pan . 

11  Gegenüber  der  Meinung  Hunas. 

12  Gegen  Joseph. 

13  Gegen  Eleazar. 


XXXIX. 

Amoräische  Kontroversen  unbestimmter  Fassung. 

A.    Im  babylonischen  Talmud. 

Die  Meinungsverschiedenheiten  zweier  Amoräer  werden  oft 
so  überliefert,  daß  nicht  angegeben  ist,  welchem  von  ihnen  die 
eine  Meinung,  welchem  die  andere  angehört,  sondern  es  werden 
die  Namen  der  beiden  vorausgestellt,  dann  heißt  es:  Der  eine 
sagte  . .  .  . ;  der  andere  sagte  . . . .  *.  Sehr  oft  wird  aber  die 
Kontroverse  mit  der  vollen  Formel  eingeleitet,  in  der  nämlich 
den  beiden  Namen  die  Worte  l~Q  TJ'vB  vorausgehen.  Aus  dieser 
vollen  Satzform  (Es  streiten  darüber,  es  sind  darüber  verschie- 
dener Meinung  N.  und  N.)  ist  jene  kürzere  Einleitungsformel 
durch  Weglassung  der  beiden  Worte  hervorgegangen.  Die 
Beispiele  seien  hier  nach  den  Namen  der  an  erster  Stelle  ge- 
nannten Kontroversisten  geordnet,  und  zwar  mit  Sonderung  der 
palästinensischen  und  der  babylonischen  Gelehrten2. 

I.    Babylonische  Amoräer, 
Rab   und    Samuel.     Berachoth  *10b   (zweimal);   *ib.   17a 
mit.3;  *ib.   17b  ob.;   *ib.  61a  (Erubin  18a).    —    Sabbath  52a4; 
ib.  75a   ob.;    Erubin  53a5;    *ib.    (drei   agadische   Kontroversen, 


1  Z.  B ncN  im  ....  ick   in  Ssiein  an.      Aach    wo    für    eine    der 

beiden  Meinungen  eine  Gesamtheit  als  Urheber  genannt  ist  (s.  unter:  „die 
Gelehrten")  bleibt  die  Formel  (in)  unverändert. 

-  Die  nichthalachischen  Kontroversen  sind  mit  Sternchen  bezeichnet. 

3  S.  oben  S.  531  ob. 

4  Tradent  der  Kontroverse  ist  Jirmeja  b.  Abba.  Es  ist  dies  das 
einzige  Beispiel,  in  dem  eine  Kontroverse  zwischen  Rab  und  Samuel  mit  der 
vollen  Formel  eingeleitet  ist. 

5  Über  die  Aussprache  (Schreibung)  eines  Wortes  in  der  Miscbna 
(.  . .  .  »in  im  ....  »jri  -n) 
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die  mit  der  vorhergehenden  eine  durch  die  gleiche  Einleitungs- 
formel  begründete  Gruppe  bilden);  *Rosch  Haschana  21b;  Joma 
42a1;  ib.  67a  unt.;  ib.  *70a;  Megilla  *lla  unt.  (zweimal)2; 
ib.  *12a  (zweimal).  —  Kidduschin  *72b  ob.;  Gittin  *68b 
(zweimal)3;  Sota* IIa  und  IIb  (vier  Kontroversen  zu  Exodus  l)4; 
ib.  *14a;  ib.  *36b;  ib.  *42b  (zweimal)5;  ib.  * 47a  ob.  —  Baba 
Bathra  *3a  unt.6;  ib.  *91b;  Ab.  zara  2a7;  Sanhedrin  *20b 
(dreimal)»;  ib.  *70a;  ib.  *94a.  —  Zebach.  120a». 

Rab  und  Levi10.     Joma  66b11;  B.  Mezia  41a12. 

Der  Vater  Samuels  und  Levi,  in  deren  Namen  Mathna 
und  Mar  Ukba.     Moed  Katon  26b13. 

Huna  und  Jehuda.     Erubin  60a;  B.  Kamma  119a. 

Huna  und  Chija,  der  Sohn  Rabs.  Sabbath  135b  ob.u; 
Ab.  zara  49b16. 

Huna  und  Jirmeja  b.  Abba.     Megilla  23a  unt. 

Huna  und  Chisda.  Berach.  30b;  Pesach.  85a  (120a 
unt);  Beza  14a;  Kethub.  24b;  ib.  *50a  unt.;  *Sota  5a  (zweimal); 
*B.  Kamma  119  a  (B.  Mezia  112  a);  Tamid  30  a;  ib.  31b. 

Jehuda  und  Nathan  b.  Oschaja.     Beza  35b16. 


1  Mit  non»«  an  der  Spitze. 

2  Die  zweite  Kontroverse  auch  Sann.  20  b. 

3  Auch  Sanh.  20b,  die  zweite  Kontroverse  Megilla  IIa. 

4  Die  erste  Kontroverse  auch  Erubin  53  b. 

6  Bei  der  zweiten  Kontroverse  wird  angegeben,  daß  nach  anderer 
Version  Animi  und  Assi  die  Kontroversanten  sind. 

6  S.  oben  S.  531. 

7  Wie  S.  541,  Anm.  5. 

8  S.  Anm.  2  und  3. 

9  Wie  Anm.  1.  In  Cod.  Münch.  (auch  bei  Raschi)  hat  hier  die  Kon- 
troverse die  bestimmte  Fassung  ....  ion  taioen  ....  ion  an. 

10  Levi  (b.  Sisi)  gehört  eigentlich  zu  den  Tannaiten. 

11  Mit  i»n»N  eingeleitet. 
»2  Ebenso. 

13  ....  neu  in  »1S1  Snibbh  nntn  nustp»  in»nni  »apiy  nei  wno  31  na  u'Sb 
....  iön  im.  Die  Unbestimmtheit  gilt  ebenso  für  die  Autoren  als  für  die 
Tradenten. 

14  Mit  non'N  eingeleitet. 

15  Das  nn  u^b  der  Ausgaben  fehlt  in  Cod.  Münch. 

16  . . .  .  »Jn  tni  . .  . .  <jn  -m  . . . .  S.  S.  541,  Anm.  3.  In  den  Ausgaben 
fehlt  N»yir>iN  in . 
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Jehuda  und  Ena1.     Sukka  50b  ob.2;  *Sanh.  26b  ob. 

Chisda  und  Hamnuna.  Berach.  22b  unt.;  Sabbath  82a3; 
ib.  93b;  Erubin  25  a.  —  Menachoth  16  b4. 

Chisda  und  Jizchak  b.  Abdimi.  *Sanh.  56b;  ib.  *96b 
ob.;  *100a;  Menachoth  *93a  unt;  ib.  98a. 

Chisda  und  Abina.     Sabbath  82a5. 

Rabba  und  Ze'ira6.     Pesachim  90a. 

Richumai  und  Joseph7.      Erubin  IIa8  (Menach.  33b9). 

Joseph  und  die  Gelehrten  (beide  im  Namen  Rabba  b. 
b.  Chanas)10.     *Jebamoth  16b. 

Dimi  und  Samuel  b.  Jehuda  (beide  im  Namen  Ele- 
azars)11.     Sabbath  38b. 

Joseph  b.  Chama  (andere  Version:  sein  Sohn  Raba)  und 
Zei'ra.     Beza  8b12. 

Papa  und  Huna  b.  Josua.     Jebamoth  100a  ob. 

Papa  und  die  Gelehrten13.     *Chagiga  14a. 

Mari  und  Zebid14.  Sota  40a  ob.;  Baba  Bathra  96a  unt; 
ib.  134b. 

Acha  und  Rabina15.  Erubin  24b  urjt;  Pesachim  74b 
(dreimal)16;  Megilla  26b;  Jebam.  IIa;  ib.  39b;  ib.  41b  unt; 
Kethub.  34a;  Sota  25a;  B.  Mezia  16a;  ib.  67b  ob.;  ib.  95a  unt; 


1  M'jj  an. 

2  Wie  S.  542,  Anm.  16.     Mit  -,djvn  eingeleitet. 

3  Cod.  Müach.  hat  NJin  st.  wunn. 

4  Hier    tritt    ein    dritter,    als  Urheber  einer  dritten  Meinung  hinzu: 
Schescheth. 

6  Statt  nj'3n  m  haben  die  Ausgaben  NJ'an. 

6  Zeira  ist  hier  als  babylonischer  Amora  eingestellt. 

7  tpi»  a-ii  »einn  an  na  m^b.     Nach    Hyman    (S.  1099)    wären  das   die 
bei  Scherira  (ed.  Neubauer  S.  25  unt.)  genannten  Saboräer. 

8  Cod.  Münch.  hat  'Diru. 

9  Cod.  Münch.  »Dim  an,   Ausgaben  »oinn  na-i.     Statt  tjoi*   an   (wie   eine 
Handschrift  hat),   steht  in   den  Ausgaben  'Di»  Na«,   in  Cod.   Münch.  »di»  nan. 

10  n"a"a"-n  nustpD  in«»mni  pani  ipv  an  na  »j,!?b. 

11  Wie  in  der  vor.  Anm. 

12  S.  oben. 

13  ....  nn  pam  nbb  an  na  »j^b  . 

14  Tai  am  na  an  na  »j»to.     In  B.  B.  134b  fehlt  in  den  Ausgaben  na  »j»%b. 

15  Stets  Nj»am  nnn  an  na  »J^ß. 

16  S.  daselbst  eine  Norm  über  die  Kontroversen  zwischen  Acha  u.  Rabina. 
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B.  Bathra  45b;  Ab.  zara  26b;  ib.  33b;  ib.  61a;  ib.  75b;  Sanh. 
26b;    Schebuoth  23b;    ib.  38a;    Chullin  8b;    ib.  93b  (zweimal). 

II.    Palästinensische  Amoräer. 

Die  Söhne  Chijas  und  Jochanan.  Joma  5b1;  Aboda 
zara  46  a2. 

Chizkija  und  Jochanan.     Sanhedrin  86b  ob.3. 

Die  Söhne  Chijas  und  Josua  b.  Levi.     *Zebach.  116a. 

Jochanan  und  Chanina.  Joma  4b  unt.4;  Gittin  3a 
ob.  (5b)5. 

Jochanan  und  Josua  b.  Levi.  *Megilla  27a  ob.;  Jebam. 
39a;  39b  ob.6;  ib.  65b7;  Gittin  5b  ob.;  *B.  Bathra  116a; 
Zebachim  52b;  Menach.  95a. 

Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch.     B.  Mezia  44b. 

Jochanan  und  Eleazar.  Beza  10b;  Moed  Katon  3a8; 
Jebamoth  20b  unt.9;  *Sota  35a  unt.;  B.  Kamma  74b;  *B.  Bathra 
3a  unt.10;  Ab.  zara  32a11;  *Sanhedrin  103b  (dreimal);  Zebachim 
53a  ob.;  Bechoroth  35a  unt. 

Jochanan  und  „die  Alten"12.  Jebamoth  *16b  ob.; 
ib.  *86b13. 

Jehuda  II  und  die  Gelehrten.     Kethub.  27 bu. 

Eleazar  und  Jose  b.  Chanina.  Erubin  103a;  Pesachim 
19b;  Moed  Katon  6a;  *Zebachini  116a;  Ternura  4a. 


1  ....   'n  Tm  ....   -ick  in  jam»  '-ii  s"n  »2-,  »aa  n=  »j^b.     In  den  anderen 
Beispielen  ohne  na  u,;:s. 

2  Mit  icn'N  eingeleitet. 

3  Durch  Papa  mit  nun*«  «m  zitiert. 

4  Mit  icnw  eingeleitet. 

5  An  der  ersten  Stelle  mit  ie  ".es,  an  der  zweiten  mit  non'N  eingeleitet. 

6  Beidemal:  . . . .  tm  . . . .  in  »r?  p  jwi.1»  'ii  pm»  '-.  na  »j^b  .  . .  nen»«. 

7  Mit  -ion»N  eingeleitet. 

9  Ebenso. 
io  S.  oben  S.  531. 

11  Cod.  Münch.  hat  richtig:  nyhn  'm  |am»  'i.     Die  Ausgaben  haben  die 
Reihenfolge  umgekehrt. 

12  ....  im  ....  in  N»aci  pm»  »ai  na  wrs. 

13  Die    Ausgaben    haben    hier    jnav  'n  st.  jam»  'n    (s.    Cod.   M.).      Beide 
Kontroversen  beziehen  sich  auf  historische  Fragen. 

14  jaam  n.s»tz?a  min»  '-i. 
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Abahu  und  Eleazar.     *Sota  35a;  *ib.  35b  ob. 

Ammi  und  Assi.  *Sabbath  62b;  *Joma  74b;  75a  (eine 
Gruppe  von  fünf  Kontroversen)1;  Sukka  35b;  Nedarim  33b; 
*Sota  42b  unt. 2;  Makkoth  10b  unt.  (eine  Gruppe  von  drei 
Kontroversen);  Chullin  58b;  ib.  93a  unt.;  ib.  113b  unt.3. 

Ananii  und  Jizchak  Nappacha.  Berach.  41a4;  Sota 
34a  unt;  Makkoth  4b  unt;  Menachoth  IIb. 

Chija  b.  Abba  und  Assi5.  *Sabbath  32b  (zweimal); 
Moed  Katon  10a6;  ib.  13b7;  Sukka  35a8. 

Levi  und  Jizchak.     '''Berach.  4a9. 

Levi  b.  Lachma  und  Chama  b.  Chanina.  *Taanith 
16a  (eine  Gruppe  von  drei  Kontroversen)10. 

Jakob  b.  Idi  und  Acha  b.  Chanan.     *Berach  5a11. 

Jakob  b.  Idi  und  Samuel  b.  Nachman.  *Berach. 
62  b;  *Sanh.   75  a. 

Heia  (Hai)  und  Zeira.     Berach.  40b12. 

Zeira  und  Chanina  b.  Papa.     *Moed  Katon  28b. 

Zeira  und  Abba  b.  Memei13.  Moed  Katon  4b;  Sukka 
21b  unt. 

Abin  und  Meascha14.     Chullin  121a;  ib.  138b. 

Jirmeja  und  Jona.     Sabbath  10a. 

Eigentümlich  ist  die  Überlieferung  von  zwei  Kontroversen, 
in  denen  an  erster  Stelle  Jizchak  b.  Nachmani  genannt  ist, 
dessen  Gegner    ursprünglich   ungenannt  war,  aber  in  einer  Er- 

1  Eine  Nummer  auch  Sota  42b  unt.;  Sanh.  100b. 
3  S.  oben  S.  542,  Anm.  6. 

3  Mit  -isrvK  eingeleitet. 

4  nhsj  pns»  'ii  »on  »an  na  m^b.     Ebenso  an  den  anderen  Stellen. 

5  »es  'ii  Nax  na  'n  'n  na  u^b 

6  Mit  der  Angabe:  „und  beide  imNamen  Chizkijas  und  Jochanans". 
Referiert  von  Dimi. 

7  Ebenso,  doch  nicht  von  Dimi  referiert. 
s  Die  Ausgaben:  i»nn  na  n»ti  'n. 

9  pns»  'ii  »i^.     Vor  »r^  muß  der  Titel  »an  ergänzt  werden. 

10  n"a  aan  'm  xanb  na  ri  'n  na  »j^a  .     Die  Ausgaben  haben  «an  st.  xanb . 

11  ....  na  u»^b. 

12  Zweimal.  Beim  ersten  Male  stellen  die  Ausgaben  xn»yi  'n  vor 
»«y^N  '-. 

13  ....  na  »j^a . 

14  ....  na  u^b  . 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  OO 
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läuterung  Simon  b.  Pazzi  genannt  wird1.  Zu  dieser  Angabe 
tritt  als  andere  Version  die  Angabe,  die  Urheber  der  beiden 
Meinungen  seien  Simon  b.  Pazzi  und  ein  Ungenannter,  dazu  die 
Erläuterung,  dieser  sei  Jizchak  b.  Nachmani2.  Megilla  23a3 
(Sanh.   10b);   Schebuoth  16b. 

Eine  andere  Art  von  Kombination  schwankender  Über- 
lieferungen über  eine  Kontroverse  findet  sich  Berach.  22  b.  In 
der  Erörterung  einer  Baraitha  wird  angegeben,  daß  von  den 
beiden  „Paaren"4  (Jochanan  und  Josua  b.  Levi,  Eleazar  und 
Jose  b.  Chanina)  einer  der  zu  dem  einen  Paare  Gehörenden 
mit  einem  der  zu  dem  anderen  Paare  Gehörenden  über  den 
ersten  Teil  der  Baraitha  verschiedener  Meinung  waren,  und 
ebenso  die  beiden  anderen,  die  je  zu  einem  der  beiden  Paare 
gehörten,  über  den  zweiten  Teil  der  Baraitha5.  —  Zu  einem 
Mischnasatze  ist  eine  Kontroverse  zwischen  zwei  zu  je  einem 
derselben  Paare6  Gehörenden  überliefert.     Zebach.  45b7. 

Nur  selten  handelt  es  sich  bei  Kontroversen  in  unbe- 
stimmter Fassung  um  die  Meinungsverschiedenheiten  zwischen 
einem  babylonischen  und  einem  palästinensischen  Amora: 
Rab  und  Jochanan,  Berach.  45a8.  —  Rab  und  Jonathan, 
Kethub.  55a9.  —  Samuel  und  Jochanan10,  Pesachim  27a.  — 
Jochanan  und  Rab11,  Aboda  zara  53. 

1  »TB  13  »""i  uei  rpö'jn  im  'jnn:  -ia  pnx»  'i  na  »j^b  . 
a  a"a  pnx»  'i  uei  .TO'jn  im  <?b  p  pyntp  'i  nh  noNi. 

3  Hier  folgt  noch  zum  Schluß  die  Version:  i"a  humw  'i  nh  nom. 

4  Unter  njw  sind  hier  die  zwei  zueinander  gehörenden  Kontro- 
versanten  zu  verstehen.     S.  oben. 

5  »ano  im  mit  'Nne  in  mw.  -in  'dp  <mi  nybx  'am  *ih  12  yann«  'am  pm*  »31 
....  ne'DN  njit  'Nnn  im  *un  »«no  im  ....  neu  im  ....  ich  in  hv*ih  wir . 

8  Jedoch  steht  hier  Simon  b.  Lakisch  statt  Josua  b.  Levi.  Wahr- 
scheinlich ist  y'a"n  irrtümlich  zu  V'a'Vn  geworden. 

'  .  .  .  .  iun  'nhd  in  ....  pni'  '1  ib.tk.  Zwei  Rezensionen,  die  eine  von 
Kahana,  die  andere  von  Tabjomi. 

*  . .  . .  pni'  'am  21  na  »j'^b.  Eine  Diskussion  über  die  Zugehörigkeit 
der  beiden  Meinungen  ib.  45b. 

9  . .  . .  in  itu  »am  an  non««.     Statt  jru  1.  jnji*. 

10  Des  ersteren  Meinung  ist  von  Jehuda,  die  Jochanans  von  Chija 
b.  Aschi  tradiert. 

11  Die  Meinung  Jochanans  ist  von  Zei'ri,  die  Rabs  von  Jirmeja 
b.  Abba  tradiert. 
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Tannaitische  Kontroversen  in  der  hier  besprochenen  Form 
finden  sich  ebenfalls  im  babylonischen  Talmud,  und  zwar  zu- 
meist solche,  an  denen  Jehuda  I,  der  Patriarch  oder  sonstige 
Tannaiten  der  letzten   Generation  beteiligt  sind. 

Jehuda  I  und  Eleazar  b.   Simon.     Joma  12b  ob1. 

Simon  b.  Chalaftha  und  die  Gelehrten.    Joma  42a  ob.2. 

Simai  und  die  Gelehrten.     *Joma  10a  ob.3. 

Chija  und  Simon,  der  Sohn  Jehudas  I.  *Sabbath 
152b  ob4;  Erubin  9b5;  Taanith  12afi;  *Sanh.  110b  unt;  Sche- 
buoth  15b  unt.;  Bechoroth  32a  ob. 

Der  Vater  Hoschajas  und  Bar  Kappara.  Moed 
Katon  24  a7. 

Von  früheren  Tannaiten  rühren  folgende  hierher  gehörige 
Kontroversen  her: 

Meir  und  Jehuda.     *Sabbath  32b8. 

Nathan  und  die  Gelehrten.     *B.  Kamma  16b   unt.9. 

Abba,  Jose  b.  Dosithai  und  die  Gelehrten.  Berach. 
49a10;  Chullin  49a11. 

Bei  den  hier  vorgeführten  Kontroversen  darf  man  es  nicht 
als  durchgehende  Regel  annehmen,  daß  die  zuerst  angeführte 
Meinung  den  zuerst  genannten  Gelehrten  zum  Urheber  hat.  In 
der  talmudischen  Diskussion  wird  in  bezug  auf  mehrere  dieser 
Kontroversen  festgestellt,  welche  als  die  Meinung  des  einen 
der  beiden  Gegner  zu  betrachten  sei.     Das  geschieht  auf  Grund 


1  ....  in  jiyctr  na  n'yiN  'm  »an.  Referiert  von   Dimi. 

2  pam  snBfti  p  ts"n  na  »jp^b.       Tradiert    von    Jochanan.     Jirmeja  b. 
Difti  teilt  Rabina  eine  andere  Beziehung  der  Kontroverse  mit. 

3  Eine  andere  Version  [nb  marn):  Simon  (jid'd  'i),  der  Amora,  und  die 
Gelehrten. 

4  »ana  E?"-n  N"n  'n  na  wie  . 

5  non»«. 

6  Wie  in  Anm.  4. 

7  N"isp  iai  rvytrin  '*n  m:s  na  o^b.    Cod.  Münch.  hat  hier  auf  ungehörige 
Weise  den  Vater  Samuels  eingeschaltet. 

8  min»  '-ii  tnb  'n  na  »j,:?s  . 

9  jaam  ;ru  'n  na  »j^s. 

10  'ni  »(tnon  p  'Di»  Nax  na  »j'Ss. 

11  Ebenso.     In  den  Ausgaben   lautet   der   Name:   '«on  na  tpi»  an.     Die 
richtige  Lesart  ist  gut  bezeugt. 

35* 
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einer  anderen  Äußerung  des  betreffenden  Autors1.  Für  eine 
solche  Feststellung  bediente  man  sich  einer  ständigen  Formel2. 
Neben  den  Fällen,  in  denen  bei  solcher  Feststellung  dem  erst- 
genannten Autor  die  an  erster  Stelle  erwähnte  Meinung  zuer- 
kannt wird3,  finden  sich  auch  solche,  in  denen  das  Gregenteil 
geschieht4. 

B.    Im  palästinensischen  Talinnd5. 

Palästinensische  Amoräer. 

Chanina  und  Josua  b.  Levi.  Terum.  45c,  546;  Joma 
40c,  7;  Schekalim  50a,  50;   Kidduschin  50b,  37. 

Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch.  Pea  15b,  138;  Maaser 
scheni  56d,  l9;  ib.  1010;  Orla  63a,  64;  Sabbath  14b,  52 »;  Sukka 


1  In  Moed  Katon  24  a  wird  die  Zugehörigkeit  einer  Meinung  zum 
Vater  Hoschajas  (gegen  Bar  Kappara)  daraus  bewiesen,  daß  diese  Meinung 
als  die  Hoschajas  selbst  bekannt  sei;  dieser  habe  sie  wohl  von  seinem 
Vater  bekommen  (»mas  ;a  n*h  «yeip  ;kdd) .  Der  Beweis  wird  nicht  anerkannt; 
denn  Hoschaja  könne  die  Meinung  ebenso  von  Bar  Kappara,  der  sein 
Lehrer  war,  überkommen  haben. 

2  ....  ibni  Nin  ....  '-.  D»»nDn.     S.  Amor.  Terminologie  S.  138. 

3  Joma  42a  (Rab);  Erubin  25a  (Chisda);  Sanh.  86b  (Chizkija);  Joma 
4b  (Jochanan);  B.  Bathra  116a  (Jochanan);  B.  Mezia  44b  (Jochanan); 
Joma  12b  (Jehuda  I);  Erubin  9b  (Ckija).  Hierher  gehören  auch  Fälle,  in 
denen  dem  Zweitgenannten  die  zweite  Meinung  zuerkannt  wird:  Zebachim 
52b  (Josua  b.  Levi);  B.  Kamma  74b  (Eleazar). 

4  Sabbath  75a  (Rab);  B.  Mezia  41a  (Rab);  Ab.  zara  46a  (die  Söhne 
Chijas)  Jebamoth  65  b  (Jochanan).  Dem  Zweitgenannten  wird  die  erste 
Meinung  zuerkannt:  Gittin  5b  (Josua  b.  Levi);  Temura  4a  (Jose  b. 
Chanina).  —  Eine  Feststellung  ähnlicher  Art  s.  Sabbath  31b. 

5  Die  Einführung  lautet  in  der  Regel  so,  daß  die  Namen  der  beiden 
Autoren  der  einander  gegenüberstehenden  Meinungen  mit  i  verbunden  genannt    i 
(man  muß  na  juSsjvn  hinzudenken)  und  dann  die  beiden  Meinungen  mit  ibn  in 
und  ibn  njlirn  (selten  'n  im)  gebracht  werden.    Wenn  der  Tradent  der  Kontro- 
verse genannt  ist,   lautet  die  Einführung  wie   unt.  Anm.  8   angegeben  ist. 

*  >\h  ja  jw»  'm  rt'jjn  'i.     L.:  »iS  p  y»iiv  'n  m»:n  'i. 

7  Die  Kontroverse  wird  durch  Jakob  b.  Acha  tradiert:  KriN  ia  apy  »an 
....  im  ....  in  ....  Rnyiott»  ien  . 

8  Tradiert  von  Krispa:  ....  na  jubfinw  ibn  KBonp  'i. 
a  Tradiert  von  Abahu. 

10  Tradiert  von  Abahu. 

11  Tradent:    Zerikan    im    Namen    Ammis.     Das  Wort  pm<  vor  <»♦* 
ist  zu  streichen. 
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52a,  37i;  Beza  63a,  692;  Chagiga  76b,  463;  Sota  18a,  46*; 
Kethub.  30c,  485;  Gittin  34c,  166;  43d,107;  Sanhedrin  19b,  5785 
22b,  35 9;  Ab.  zara  45b,  28 10. 

Jochanan  und  Judan  b.  Simeon.     Pea  17a,  54u. 

Jose  b.  Chanina  und  Simon  b.  Lakiscb.  Schebuoth 
37  c,  57 12. 

Jehuda  b.  Chija  und  Jannai.     Megilla  72b,  7013. 

Jehuda  b.  Chija  und  Samuel  b.  Nachman.  Bikkurim 
63  d,  59  u. 

Eleazar  und  Jochanan.  Demai  23a,  1715;  Terum.  41c, 74; 
Sabbath  5a,  4716;  Megilla  71b,  52. 

Jochanan  und  Eleazar.    Sanh.  27d,  65;  Ab.  zara  41c,  22. 

Chija  b.  Joseph  und  Jochanan.     Nazir  52d,4317. 

Eleazar  und  Jose  b.  Chanina.    Maaser  scheni  55a,  1518. 

Chama  b.  Chanina  und  Hoschaja.  Erubin  22c,  50; 
Rosch  Haschana  57b,  7. 

Schule  Jannais  und  Simon  b.  Jehozadak.  Sabb.  2d,2419. 


1  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha,  in  einer  ähnlichen  Form,  wie  S.548,  A.  7. 

2  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha  im  Namen  Ammis. 
8  Tradiert  von  Krispa. 

4  Tradiert  von  Krispa. 

B  Tradiert  von  Chizkija  im  Namen  Ammis. 

6  Tradiert  von  Heia  im  Namen  Assis.  Dazu  die  Angabe,  in  dieser 
Form  habe  Mani  die  Kontroverse  gelehrt,  während  Ab  in  ausdrücklich 
Jochanan  als  den  Urheber  der   einen,  S.  b.  L.   als  den  der  anderen  nannte 

(cnae    tPiea    ah    ....).    —    Ebenso    Gittin    43a,  64    (Ammi    statt    Assi); 

Makkoth  31b,  28  (Tradent  Heia). 

7  Tradiert  von  Jose.     Dazu   die  Angabe  trisa  im«  'i   (s.   vor.   Anm.). 

8  Tradiert  von  Abahu. 

9  Tradiert  von  Chilkija  im  Namen  Simons. 

10  Tradiert    von    Assi,    der   als    Gewährsmann  nennt:    psj  pan  [;n]  in 
*nyii  rrao . 

ii  Ebenso  Megilla  74d,  21;  Chagiga  76d,28. 

12  Tradiert  von  Jona. 

13  Tradiert  von  Huna. 

i*  Vielleicht  ist  der  Urheber  der  hier  von  Sam.  b.  Nachman  vertretenen 
Meinung  sein  Lehrer  Jonathan. 
15  Tradent  Jona. 
iß  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 

17  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 

18  Tradiert  von  Abin. 

19  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 
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Chi  ja  b.  Abba  und  Ämmi.     Gittin  47  c,  391. 

Chija  b.  Abba  und  Assi.  Erubin  18c,  IS2;  Gittin  48e,433. 

Chija  b.  Abba  und  Samuel  b,  Jizchak.   Kilajim  28b,134; 
Baba  Kamma  4b,  13. 

Simon    b.   Zabida    (Zabdai)    und   Samuel   b.   Nachman. 
Pesachim  36  c,  70 5. 

Judan  b.   Menasse  und  Samuel  b.  Nachman.     Taanith 
65  a,  42. 

Levi  und  Simon.     Berach.  2c,  206. 

Chanina  b.  Papa  und  Simon.     Moed  Katon  83c,  58. 

Gamliel  b.  Inaini  und  Abba  b.  Kahana.     Pea  15b,  287. 

Chelbo  und  Chama  b.  Chanina.     Kethub.  35b,  258. 

Jizchak  und  Josija.     Pesachim  30b,  4 9. 

Jizchak  und  Hoschaja.     Sanhedrin  30c,  59. 

Abba  und  Abun  b.  Chija.      Chagiga  78d,  43. 

Chanina   b.   Jizchak    und    Samuel  b.    Ammi.      Berach.. 
10  a,  46. 

Heia  und  Ze'ira.     Sanhedrin  21d,  54. 

Ze'ira  und  Abba    (in   der   Tradierung   eines   Ausspruches 
von  Jochanan).     Pes.   35b,  710. 

Ze'ira  und  Abahu.     Erubin  18d,  lu. 

Zeira  und  Heia.     Demai  21c,  7512. 

Zeira  und  Hoschaja.     Sanh.  26c,  37. 


1  Ebenso  Ab.  zara  44b,  27. 

2  Tradiert  von  Jakob  b.  Acba.     Vor  ncv  'i  (=  xc  'i    feblt    das  i). 

3  Tradiert  von  den  Gelehrten  von  Caesarea.  Vor  ns»  'i  fehlt 
das  i.     Hier  wie  im  vorhergehenden  Beispiel  fehlt  das  Wort  pjtenw. 

*  Tradiert  von  Judan. 

5  Ebenso  Pesachim  40  a,  2;  Sanh.  18  d,  97. 

6  Diese  Kontroverse  ist  so  eingeleitet  wie  meist  die  anonymen  Kon- 
troversen (8.  unten),  ....  ]ia«c  'ii  »rt  'i  ^n-iien  ;»in . 

7  In  Kethuboth  28d,  64  ist  Jirmeja  der  erste  der  Kontroversenten. 
Wahrscheinlich  war  er  der  Tradent,  der  Meinung  Gamliel  b.  Inaini s. 
Vgl.  vorige  Seite  Anm.   14. 

8  Tradiert  von  Abba:   ....  jmSbito  fehlt. 

9  pna  im  inxz  in  '"-n  '"-i.     Ebenso  Beza  62a.  54. 

10  Tradiert  von  Jona. 

11  Tradiert  von  Jirmeja. 

12  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 
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Jakob  b.  Acha  und  Zei'ra.     Erubin  24a?  141. 

Jakob  b.  Idi  und  Jizchak  b.  Nachmani.    Sabb.  14d,572. 

Jona  und  Jose.  Berach.  6a,  6  (in  der  Tradierung  eines 
Ausspruches  von  Simon  b.  Lakisch);  Pea  16b,  29;  18b,  743; 
Erubin  24b,  42*;  Sanh.  27  c,  34. 

Judan  und  Jose.     Nazir  56b,  47. 

Judan  und  Jirmeja  im  Namen  Chija  b.  Abbas.  Ne- 
darim  40d,  56  5. 

Berechja  und  Chija  aus  Kefar  Techumin.   Pea  15d,47. 

Chananja  und  Mani.  Berach.  10a,  60;  Challa  58c,  6; 
Pesachim  30  a,  4;  36  a,  25;  Rosch  Haschana  56  a,  55:  59  c,  74; 
Beza  60a,  7;  63b,  8;  Jebam.  9b,  69;  Gittin  43  d,  66 6;  Baba 
Batlira  16d,  33;  Sanh.  20b,  61;  Schebuoth  37b,  28;  Ab.  zara 
39b,  53;  41b,  16;  Horajoth  46a,  49. 

Abba  Mari  und  Mattanja.     Jebam.  8b,  22. 

Jehuda  b.  Schalom  und  Mattanja.  Sabbath  13d,  33; 
Gittin  44  b,  16. 

Pinchas  b.  Chananja  und  Abba  Mari.    Schekal.  46c,  52. 

Jose  b.  Abun  und  Hoschaja  b.  Schammai.  Sota  16c,  13 7. 

Eliezer  (b.  Jose)  und  Abdima.  Erubin  26a,  69  (in  der 
Tradierung  eines  Ausspruches  von  Mani)8. 

* 
Abahu  und  die  Gelehrten.     Taan.  65a,  569. 
Simon  und  die  Gelehrten.    Schekal.  48c,5710;  Sota  23a, 48. 


1  Die  Kontroverse  bezieht  sich  nicht  auf  den  gemeinsam  tradierten 
(]innn)  sondern  auf  deren  Urheber;  der  eine:  im  Namen  Mar  Ukban;  der 
andere:  im  Namen  *Nachman  b.  Jakobs  (statt  mi»  p  l.  apy*  p). 

2  Ebenso  Aboda  zara  40d,59. 

3  Tradiert  von  Redifa.  Ebenso  Maaser  scheni  56c,  23,  wo  statt 
SW  'n  steht  n»»n»  'n . 

4  Ganz  wie  in  Anm.  1.     Hier  steht  richtig  apy*  na  pru  an. 
8  Tradiert  von  Chizkija. 

6  Ebenso  Kidduschin  64a,  50. 

7  Ebenso  Kethub.  26c, 36;  Sanh.  21d,  1  (nach  <di»  'n  ergänze:  pa«  na); 
Schebuoth  35  c,  21. 

8  Die  Angabe  über  die  zweite  Meinung  (. .  .  .  ne«  sjnini)  fehlt. 

9  Tradiert  von  Acha:  ]iani  ina«  'n  ju^en»«.  Ebenso  in  den  anderen 
Beispielen.     Die  Formel  nas  Njnini  bleibt  unverändert. 

10  Tradiert  von  Chizkija,  p^snw  fehlt. 
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Chananja,  der  Genosse  der  Gelehrten,  und  die  Gelehrten. 
Keth.  340,24*. 

Abba  b.  Memel  und  die  Genossen.     Beza  63a,  23 2. 

Jona  und  die  Genossen.     Beza  63a,  36. 

Huna  und  die  Genossen.     Maaser  scheni  56b,  49. 

Meascha  und  Einer  von  den  Gelehrten.  Bikkurim  65a,  26 3. 

Samuel  der  Kappadokier  und  Einer  von  den  Gelehrten. 
Challa  59  a,  35 4. 

Kontroversen  ohne  Nennung  der  Namen5. 
Berach.  8c,  566;  IIa,  23;  12d,  307.  —  Terum.  41c,  22; 
44 d,  78;  45 d,  36.  —  Sabbath  5c,  l9.  —  Erubin  18 d,  54;  26b,  52. 
—  Joma  41a,  23;  45b,  24.  —  Schekalim  47c,  34 10;  49a,  50 u; 
50a,  59.  —  Sukka  55b,  40.  —  Sota  17b,  8;  17c,  9.  —  Kethub. 
27  c,  5 12.  —  Sanh.  20a,  52. 

Dreigliedrige  Kontroverse   ohne   Nennung   des   Namens. 
Pesach.  31a,  7313.  —  Sanhedrin  19b,  73u;  2ld,4915. 

Tannaitische  Kontroversen  unbestimmter  Fassung. 
Jehuda  und  Jose.     Kethub.  35 d,  46 16. 


1  Tradiert  von  Jakob   b.   Acha.     Ebenso   Grittin  43a,  71;  Makkhotb 
31b,  34. 

-  Tradiert  von  Jose. 

3  Tradiert  von  Jona  (pm  p  im  «b»»d  'i).   —  Vgl.  Bikkurim  65d,  11: 
pn  je  im  ntjjt  'n. 

4  Tradiert    von    Jona.       Hier    feblt    vor    ;i<;a    die    Einführung    der 
zweiten  Meinung:  ick  im  (s.  Ratner  z.  St.  S.  134). 

5  Die  Einführung  lautet:  ....  idh  in   (picht)   ptnißN  pn.     Statt  nr.im 
zuweilen  auch  im. 

6  Dazu  eine  Bemerkung  von  Pinchas. 

7  Tradiert  von  Justai  b.  Schunan. 

8  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 

9  Ebenso  Beza  61b,  46. 
10  Tradiert  von  Jose. 

ii  Ebenso  Bikkurim  65c,  43  (wo  paw  st.  jwhbm).     S.  II  163.3. 

12  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 

13  Tradiert  von  Zeira  mit  den  Worten:   pa»M  nn^n    (1.  pics)  ion  \myB8. 

14  Von  Jochanan  im  Nanien   Hoschajas    tradiert:   ....  pias  whn. 
iß  Wie  in  Anm.  14. 

16  Iu  bezug  auf  M.  Nedarim  IV  4;  ebenso  Xedarim  38c,  49. 
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Jehuda  und  Nechemja1.    Schekal.  46b,4;  46d,21;  51b,9. 

Eleazar  und  Jehuda.     Sanhedrin  29c,  54. 

Jehuda  I  und  Dosithai  b.  Jannai.     Deinai  26c,  372. 

Chija  und  Bar  Kappara.  Erubin  22b,  748;  Pesachim 
36d,  12*. 

Chija  und  Simon  b.  Jehuda  I.     Beza  62a,  14. 

* 

Die  Kontroversen  zwischen  babylonischen  Amoräern 
oder  zwischen  babylonischen  und  palästinensischen  Amoräern, 
die  hierher  gehören,  sind  an  betreffender  Stelle  in  Kap.  XXXV 
verzeichnet. 

Kontroversen  mit  bestimmter  Autorangabe. 

Im  palästinensischen  Talmud  werden  oft  amoräische  Kontro- 
versen so  gebracht,  daß  zuerst  die  Namen  der  beiden  einander 
entgegentretenden  Autoren  genannt  und  dann  die  beiden 
Meinungen  mit  Angabe  des  Urhebers  vorgeführt  werden5.  Der 
größere  Teil  dieser  Kontroversen  betrifft  Meinungsverschieden- 
heiten zwischen 

Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch.  Berach.  2c,  766; 
Kilajim  30c,  607;  Terumoth  44a,  6l8;  Maaser  scheni  52a,  99; 
Challa  57b,4510;  59b,68n;  Bikkurim  63d76512;  Sabbath  9a,  4213; 
Rosch  Haschana  58b,  58;    Taanith  66d,  28;    68c,  47;    68d,34u; 


1  S.  die  Agada  des  Tannaiten  I  2*25. 

2  Tradiert  von  Abahu. 

3  Tradiert  von  Acha. 

4  Tradiert  von  Simon. 

5  Das  Schema  lautet:  ....  -ion  bzun  ....  iön  »"n  wph  p  »"m  pm*  '-i. 
An  den  Anfang  ist  hinzuzudenken  ju'rsn'N.  Dieses  Wort  findet  sich  dort, 
wo  auch  der  Tradent  der  Kontroverse  genannt  ist. 

6  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

7  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

8  •u'-Bn'Ni  "-"aip-ni  n"i  KjurJBn  ....  Ebenso  Pesach.  29a,  60. 

9  Ebenso  Challa  58a,  22. 

10  Hier    sind    die    Namen    nach    pj^sn»«!    ausgefallen.       Tradiert    von 
Jakob  b.  Acha. 

11  Tradiert  von  Ammi. 

12  Tradiert  von  Heia  im  Namen  Ammis. 

13  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

14  Tradiert  von  Abahu. 
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Megilla  70d,  60;  Chagiga  78b,  1*;  Jebam.  2c,  412;  8b,  553; 
Kethuboth  27c,  27;  34d,  604;  Nedarim  42c,  75;  ib.  96;  Gittin 
48c,  357;  Nazir  54c,  748;  54d,319;  57b,  2910;  Kidduschin 
66b, 5511;  B.  Mezia  10c, 512;  Sanhedrin  26a,  6513;  Nidda  50d,2u. 

Andere  Kontroversen  (in  chronologischer  Reihenfolge): 

Chizkija  (b.  Chija)  und  Joehanan.  Chagiga  76b,  3915; 
Moed  Katon  80  d,  63 16. 

Chizkija  (b.  Chija)  und  Kahana.     Orla  61c,  717. 

*Kahana  und  Joehanan.     Orla  61c,  1318. 

*Rab  und  Joehanan.     Kilajirn  31c,  3419. 

Joehanan  und  Jose  b.  Chanina.     Sabbath  4b,  ll20. 

Jose  b.  Chanina  und  Josua  b.  Levi.     Schekal.  48b,  1. 

Josua  b.  Levi  und  Simon  b.   Lakisch.     Sota  17b,  332!. 

Chija  b.  Abba  und  Josua  b.  Levi.     Sota  17a,  6. 

*Adda  b.  Ahaba  und  Joehanan.     Nazir  55c,  7422. 

Chija  b.  Joseph  und  Joehanan.  Sabbath  16b,  3723; 
Baba  Mezia  9c,  68. 


1  Tradiert  von  Tabi  im  Namen  Josijas. 

2  Tradiert  von   Assi. 

3  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

4  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

5  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

6  Tradiert  von  Jose  b.  Abun  (l»J^s). 

7  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 
6  Tradiert  von  Assi. 

9  Tradiert  von  Assis  gleichnamigem  Tochtersohn  im  Namen  Jirniejas. 

10  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

11  Tradiert    von    Jose    im    Namen    Ze'iras.      Dagegen    eine    andere 
Tradition  über  die  Kontroverse  von  Jose  b.  Abun  im  Namen  Ze'iras. 

12  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha  (»j*^d  B?n»sa). 

13  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha  im  Namen  Ze'iras. 

14  Tradiert  von  Acha. 

15  Tradiert  von  Heia  im   Namen  Ammis. 

16  Tradiert  von  Assi. 

17  Tradiert  von  Chaggai  im  Namen  Josija. 

18  Tradiert  von  Assi. 

19  Tradiert  von  Jona. 

20  Tradiert  von  den  Gelehrten  von  Caesarea. 

21  Hier  kommt  an  dritter  Stelle  noch  diu  Ansicht  der  Gelehrten  hinzu. 

22  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 

23  Tradiert  von  Jakob   b.  Zabdai  im  Namen  Abahus. 
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Jochanan  und  Eleazar.  Nedarim  360,57*;  Nazir 
52  c,  52-';    Nidda  51a,  33 3. 

Eleazar  und  Jose  b.  Chanina.     Megilla  72b,  61. 

Levi  und  Simon.     Berach.  3c,  10. 

Chijab.  Abba  und  Samuel  b.  Jizchak.    Nazir  52a,  59 4. 

Jona  und  Jose.     Megilla  69d,  62. 

Berechja  im  Namen  Chelbos  und  die  Gelehrten.  Ne- 
darim 40  a,  51. 

Chan  an  ja  und  Mani.  Kilajim  27  c,  66;  Kidduschin 
58b,  38. 


1  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

-  Tradiert  von  den  Gelehrten  von  Caesarea  (o^b  ipitbi). 

8  Tradiert  von  Assi. 

4  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 


XL.  Gemeinsame  Aussprüche  von  Amoräern  im 
babylonischen  Talmud. 

Bestätigung  amoräischer  Aussprüche  durch  gleichlautende  Aus- 
sprüche anderer  Amoräer. 
Parallele  Traditionen.  —  Entgegengesetzte  Traditionen. 
Gemeinsame  Aussprüche   im  palästinensischen  Talmud. 

Von  zwei  Amoräern,  die  in  der  Regel  als  Urheber  ein- 
ander gegenüberstehender  Meinungen  genannt  werden,  wird  oft 
die  gemeinsame  Urheberschaft  an  einem  Ausspruche  be- 
richtet. Es  geschieht  das  vermittels  der  Formel:  N.  und  N. 
„sind  es,  die  beide  sagen"1.  Diese  Gemeinsamkeit  ist  entweder 
als  Ergebnis  einer  Kontroverse  oder  als  Zustimmung  des  einen 
zur  Meinung  des  anderen  zu  verstehen.  Es  wird  aber  auch 
vorgekommen  sein,  daß  beide  unabhängig  voneinander  dasselbe 
sagten,  und  diese  Übereinstimmung  bildete  für  die  Überlieferung 
der  Schule  die  Grundlage  der  angegebenen  zusammenfassenden 
Formulierung.  Von  den  babylonischen  Amoräern  sind  in  dieser 
Weise  namentlich  oft  zusammen  genannt:  Rab  und  Samuel, 
Rabba  und  Joseph,  Abaji  und  Raba;  von  den  palästinensi- 
schen:  Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch2. 

Babylonische  Amoräer. 
Rab  und  Samuel.     Berach.  36b  unt. 3;  Sabbath  37b4;  ib. 
68a;  ib.  *129a  unt.  —  129b  ob.  (eine   Gruppe  von  vier  Aus- 

1  Z.  B.    in»*mn   noxT   taiö»i   m.      In   Sukka  17  a  haben   die  Ausgaben 

»1DN   st.    nßNT. 

2  Die  agadischen  Aussprüche  werden  mit  Sternchen  bezeichnet. 

3  Zwei  gemeinsame  Halachasätze,  die  inhaltlich  einander  fast  gleich 
sind,  der  zweite  durch  »m  nanw  dem  ersten  angereiht. 

4  Von  einem  ungenannten  Gelehrten  in  einer  Einwendung  gegen 
Samuel  b.  Jehuda  angeführt,  der  dann  darauf  hinweist,  das  derselbe 
Halachasatz  auch  im  Namen  Samuels  allein  tradiert  wurde. 
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Sprüchen)1;  Erubin  34b;  40b;  Pesachim  29b  (Ab.  zara  73b); 
ib.  52a2;  Beza  4b  mit.3;  Joma  77b4;  Sukka  17a5;  Megilla  18a; 
Jebamoth  43 a«;  Kethub.  58b;  ib.  84b7;  Kidduschin  13b8;  Gittin 
35a9;  ib.  37a10;  Nedarim  38a11;  ib.  42a12;  B.  Mezia  8b13;  ib. 
102b  (B.  Bathra  86b,  105a,  106b);  B.  Bathra  84b  unt.14  (86a); 
ib.  lila;  ib.  171b15;  ib.  174b  unt.;  Schebuoth  47a  (48a);  Mena- 
clioth  33b  unt;  ib  68a16;  Chullin  18a  unt;  ib.  45a;  ib.  68b; 
ib.  137  b;  Arachin  24a;  Nidda  65  b. 

Samuel  und  Assi.     Jebamoth  41a17. 

Huna  und  Jehuda.     Sabbath  24a18. 

Jehuda  und  Rabba  b.  Abahu.     Sabbath  134b. 

Nachman  und  Chisda.     Menach.  81b  unt.  (zweimal)19. 

Chisda  und  Rabba  b.  Huna.  *Sabbath  89a  unt.20;  Pe- 
sachim 10b  unt;  *ib.  110a;  Kethub.  99b;  Nidda  28a. 

1  Vom  Aderlassen. 

2  Augeführt  von  Abaji. 

8  Eingeleitet  mit  "iejtn.     Weiter  unten  angeführt  von  Abaji. 

4  Angeführt  von  Jehuda  (b.  Jechezkel). 

5  Angeführt  von  den  Gelehrten  der  Schule  Rabs  (a*i  »an  pai)  gegen- 
über Rabba. 

6  Angeführt  von  Aschi.     In  Kethub.  60b  angeführt  von  Joseph. 

7  Daneben  ein  gegenteiliger  gemeinsamer  Ausspruch  von  Jochanan 
und  Simon  b.  Lakisch.     S.  auch  ß.  Bathra  42a. 

8  Ebenso. 

9  Tradiert  von  Jirmeja  b.  Abba,  mit  Jehuda  als  zweiten  Tradenten. 
io  Wie  Anm.  7. 

11  Was  hier  als  gemeinsamer  Ausspruch  Rabs  und  Samuels  angegeben 
ist,  bildet  in  der  Rosch  Haschana  21b  gebrachten  Kontroverse  zwischen  ihnen 
über  Koheleth  12,10  den  gemeinsamen  Ausgangspunkt  dieser  Kontroverse. 

12  Wie  Anm.  7. 

13  Angeführt  von  Joseph,  der  es  von  Jehuda  gehört  hatte, 
i*  Wie  Anm.  7. 

15  Ebenso,  innerhalb  eines  Prozesses  zwischen  Jizchak  b.  Joseph 
und  Abba  vor  Chanina  b.  Papa,  von  denen  sich  der  eine  auf  den  einen, 
der  andere  auf  den  anderen  Ausspruch  beruft. 

16  Wie  Anm.  7. 

17  Gegen  Rab  und  Chanina. 

18  Ihrer  gemeinsamen  Meinung  steht  gegenüber  die  gemeinsame 
Meinung  Nachmans  und  Jochanans. 

!9  Beim  ersten  Male  fehlt  in  den  Ausgaben  in»inn  nani. 

20  Augeführt  aus  der  Agada  der  beiden,  wie  sie  vor  Papa  und  Huna  b. 
Josua  gelehrt  wurde.  Nach  einer  bei  Rabbinovicz  z.  St.  zitierten  Lesart  sind 
Papau  nd  Huna  b.  Josua  selbst  die  gemeinsamen  Urheber  des  Agadasatzes, 
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Rabba  und  Joseph.  Berach.  29b;  ib.  33a1;  Sabbath 
38a  ob.;  ib.  40b;  ib.  45b  unt.;  ib.  46a;  ib.  97b2;  103a  (zwei- 
mal); ib.  128b  unt.;  Erubin  35a;  ib.  35b  unt;  Pesachim  110a; 
Beza  23a  ob.;  Sukka  19a;  Jebamoth  31a  (Gittin  78b);  ib.  107a; 
Kethub.  43b;  *ib.  lila  (zweimal);  Gittin  60a  (zweimal);  B. 
Mezia  63b  (zweimal);  ib.  65a;  B.  Batbra  40a3;  ib.  121b;  ib. 
145a;  ib.  173b;  Ab.  zara  26b;  ib.  30a  ob.;  Sanhedrin  70a 
(zweimal):    Zebachim    14b  ob.;   Menachoth  33b  unt. 

Rabba  und  Zeira4.     Sabbath  74b  unt.;   ib.  75b. 

Raba  b.  Adda  und  Rabin  b.  Adda.     Beza  33b5. 

Abaji  b.  Abin  und  Chanina  b.  Abin.  Berach.  29b;  Sabb. 
86b  ob.;  Erubin  87b;  Jebam.  36a  (119b);  ib.  108a  unt;  B. 
Bathra  87b  unt;  Bechoroth  42b;  Kerith.  20a  unt6. 

Abaji  und  Raba.  *Berachoth  57a;  Sabbath  7a;  ib.  12a 
ob.;  ib.  49b  unt7;  ib.  73b  unt;  ib.  75a;  ib.  103a  (117a, 
133a)8;  ib.  140a  ob.;  *Pesachim  110a;  *Megilla  15b;  Baba 
Kamma  42a;  Baba  Bathra  5a  unt.;  ib.  40a9;  Sanhedrin  32b 
unt.;  Horajoth  9a;  Zebachim  65a  unt.;  Menachoth  36a;  Chullin 
77b  unt 

Palästinensische  Amoräer. 

Jochanan  und  Chanina.     Kethub.  48b. 

Jochanan  und  Josua  b.  Levi.     Nidda  45b10. 

Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch.  Sabbath  68b;  ib. 
75b;  Pesachim  29b  unt.  (Ab.  zara  73  b);  ib.  63  b  (Schebuoth 
3b,  Makkoth  15b,  Temura  3b)11;  Rosch  Haschana  15b  ob.;  Je- 


1  Mit  »DJ  nan»N  eingeleitet. 
*  Mit  «dj  -idh'n  eingeleitet. 

3  Dagegen  Abaji  und  Raba. 

4  S.  oben  S.  543,  Anm.  2. 
o  S.  oben. 

6  Hier  steht  »dn  st.  <»:n. 

7  Dazu  die  Version:  ninx  na  n-in  m  nd»jvni. 

8  S.  ferner  Beza  36a  unt.;  Sukka  33b;  Bechoroth  35a. 

9  S.  oben  Anm.  3. 

io  S.  unten  S.  559,  Anm.  10. 

11  Mit  -id.-i'n  eingeleitet.     Der  gemeinsamen,  halachischen  These  folgen 
zwei  verschiedene  Begründungen  derselben  durch  die  zwei  Amoräer. 
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bamoth  43a;  Kidduschin  13b1;  Nedarim  42a2;  B.  Bathra  85a 
ob.3;  Ab.  zara  53b  unt.;  Menachoth  68a4;  Nidda  22b;  ib.  40b. 

Jochanan  und  Eleazar.  *Berachoth  10a  unt. 5;  ib.  *55a 
ob.6;  Erubin  22a;  Beza  10b7;  *Joma  9b;  B.  Kamma  104a 
unt.;  *Baba  Bathra  15a  unt.;  *Menach.  99b;  Chullin  50a. 

Ammi  und  Assi.     *Baba  Mezia  75b8. 

Nur  vereinzelte  Beispiele  gibt  es  für  Aussprüche,  als  deren 
gemeinsame  Urheber  mit  unserer  Formel  ein  babylonischer  und 
ein  palästinensischer  Amora  genannt  werden.  In  allen  diesen 
Beispielen  ist  Rab  der  in  erster  Reihe  Genannte. 

Rab  und  Chanina.  *Sanhedrin  99b9;  Nidda  45b10;  Je- 
bamoth  41a11. 

Rab  und  Jochanan.     Jebamoth  60a  ob. 

Rab,  Samuel  und  Jochanan.     Schebuoth  21b  unt.12. 

In  der  Botschaft,  die  Rabba  von  seinen  Brüdern  aus  Pa- 
lästina empfing,  steht  zuletzt  die  Mitteilung  eines  gemeinsamen 
Halachasatzes  von  drei  palästinischen  Autoritäten  in  dieser 
Form:  „Jizchak,  Simon  und  Hoschaja  haben  eine  und  dieselbe 
Sache  gesagt"  (Kethub.  111b  ob.)13.     Ein  späterer  babylonischer 


1  S.  oben  S.  557,  Anm.  7. 
s  S.  oben  S.  557,  Anm.  7. 

3  S.  oben  S.  557,  Anm.  12. 

4  S.  oben  S.  557,  Anm.  12. 
B  Mit  »dj  nan»N  eingeleitet. 

6  Ebenso  Menachoth  97a.     In  Chagiga  27a  Simon  b.  Lakisch  stat 
Eleazar. 

7  Daneben  wird  eine  zum  selben  Gegenstand  gehörende  Kontroverse 
Jochanans  und  Eleazars  in  unbestimmter  Fassung  gebracht. 

8  Referiert  von  Dimi. 

9  Daneben    die    gegenteilige  Ansicht    von  Jochanan   und  Josua  b. 
Levi,  doch  ohne  die  Formel,  bloß  nas  V'3"»""n  »"n. 

10  Gegen  Jochanan  und  Josua  b.  Levi  (in»inn  nasn). 

11  Gegen  Samuel  und  Assi  (»dn  an). 

12  Die  Formel  lrp'iiin  no*n  ist  auch  hier  angewendet,  obwohl  drei 
Autoren  genannt  sind,  jedoch  ist  in  Cod.  München  das  Wort  in»inn  aus- 
gelassen. An  den  Parallelstellen  (Joma  73b  unt..  Schebuoth  22  b,  23  b) 
fehlt  in»i)*in  auch  in  den  Ausgaben.  Die  Gegenansicht  ist  von  S.  b. 
Lakisch. 

13  in«  -\2-\  na«  n»jHPim  pyBBn  pnx»  no«  j:i. 
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Amora  erklärt  dann  die  Namen  mit:  Jizchak  Nappacha,  Si- 
mon b.  Pazzi1  und  Hoschaja  Birabbi2. 

Anders  verhält  es  sich  mit  der  Angabe,  Kidduschin  33  b: 
Chilkija  und  Simon  und  Eleazar  sagten3.  Das  ist  eine 
Traditionskette,  die  nach  Art  des  palästinensischen  Talmuds 
mit  bloßer  Aneinanderziehung  der  Namen  dargeboten  wird. 

Zuweilen  wird  ein  Ausspruch  gleichzeitig  im  Namen  zweier 
Autoren  gebraucht,  indem  die  zwei  Angaben  über  die  Autor- 
schaft an  demselben  mit  den  Worten  „und  ebenso  sagte"4  mit- 
einander verknüpft  werden.  Meistens  sind  es  Aussprüche  ba- 
bylonischer Amoräer,  die  auf  diese  Weise  durch  die  gleichen 
Aussprüche  palästinensischer  Amoräer  bestätigt  werden; 
aber  auch  die  Aussprüche  palästinensischer  werden  in 
dieser  Form  durch  die  babylonischen  Amoräer  bestätigt,  ebenso 
babylonische  durch  babylonische,  palästinensische  durch  palästi- 
nensische. In  dieser  Gruppierung  folgen  nun  die  Beispiele, 
mit  jeweiliger  Voranstellung  des  zuerst  genannten  Autors. 

a.  Rab  (tradiert  durch  Chija  b.  Aschi)  und  Jochanan 
(tradiert  durch  Jizchak),  Sabbath  99b. 

Rab  (trad.  von  Chinena)  und  Jochanan  (tradiert  von 
Dimi),  Bechoroth  32  a. 

Samuel  (trad.  von  Jehuda)  und  Jochanan  (trad.  von 
Jizchak),  Berachoth  35  b. 

Samuel  (trad.  von  Jehuda)  und  Jochanan5  (oder  Josua 
b.  Levi),  Pesachim  37  b. 

Samuel  (gegen  Rab)  und  Chanina  (trad.  von  Samuel  b. 
Nathan),  Aboda  zara  74  a  unt. 6. 


1  Nach  anderer  Version  (nS  nBKi)  Simon  b.  Lakisch.  Dieser  war 
jedoch  kein  Zeitgenosse  der  anderen  beiden. 

2  Gemeint  ist  der  Bruder  Chananjas,  ein  Schüler  Jochanans. 

3  nis«  Ty1?«  Si  )ia»B  'm  h*phn  '-i.  In  der  Parallelstelle  des  pal.  Talmuds 
(Megilla  74 d  oben)  heißt  es:  iTyS  'i  o»a  pe»o  'i  n»p^n  'i.  In  Agad.  der  pal. 
Amoräer  II  32,2  fehlt  der  Hinweis  auf  Kidduschin  33b. 

4  -icn  ;:i . 

5  Statt  mirp  'i  1.  pro«  'n. 

6  Außerdem  noch  zwei  mit  neu  pi  eingeleitete  Angaben:  Jochanan 
(tradiert  von  Rabba  b.  b.  Chana)  und  Rabba  b.  Abahu  (trad.  von 
Nachman).     Beide  fehlen  in  Cod.  Münch. 
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Samuel  und  Jochanan.     Schebuoth  43b  ob.1. 

Samuel  (trad.  von  Jehuda),  Hoschaja  (trad.  von  Elea- 
zar) und  Jochanan  (trad.  von  Rabba  b.  b.  Ghana).  Gittin  21b2; 
ib.  79  a  (hier  ist  Ulla  der  Tradent  Jochanans). 

Samuel  (trad.  von  Jehuda)  und  Hoschaja  (trad.  von 
Eleazar)3.     Moed  Katon  8b  unt. 

Ulla  und  Ephes.     Joma  61a  ob.4. 

Ulla  und  Jizchak  Nappacha.     Jebam.  40a5. 

Ulla  und  Assi  (als  Tradenten  eines  Ausspruches  Jocha- 
nans).    Kidduschin  60  a. 

Jizchak  b.  Abdimi  (trad.  von  Raba)  und  Eleazar. 
Joma  40  b6. 

b.  Chanina  (trad.  von  Samuel  b.  Nathan)  und  Rabba 
b.  Abahu  (tradiert  von  Nachman).     Sukka  43b. 

Hoschaja  (trad.  von  Eleazar)  und  Ad  da  b.  Ahaba. 
Sabbath  28b. 

C.     Huna  und  Rabba.     Kidduschin  50b. 

Huna  und  Giddel  (als  Tradenten  eines  Ausspruches 
Rabs).     Jebamoth  60  a. 

Rabba  und  Chisda.     Kethub.  73b. 

d.  Zei'ra  (trad.  von  Chanin)  und  Jose  b.  Chanina. 
Meila  17  a. 

Manchmal  finden  sich,  ohne  Anwendung  der  Formel  ~)EN  pl 
parallele  Traditionen  desselben  Ausspruches.  So  tradiert  Rabba 
im  Namen  Jochanans,  was  Joseph  im  Namen  Simon  b.  La- 
kischs  tradiert,  Sabbath  94a  unt.7.  Ebenfalls  Rabba  und  Jo- 
seph erscheinen  als  Tradenten  desselben  Halachasatzes,  der  eine 
im  Namen  Chijas,  der  andere  im  Namen  Hoschajas,  Erubin 

1  Zwischen  beiden  Angaben  eine  dritte:  an  -o  n«n  n  -,bn  pi. 

2  Vgl.  Gittin  23a,  wo  anstatt  der  zwei  Palästinenser  gesetzt  ist: 
Chaggai  im  Namen  Ullas. 

3  Dazu  eine  Version:  Chanina  (trad.  von  Eleazar). 

4  cbn  'i  "idn  pi  N^iy  nojin. 

5  S.  oben  S.  540. 

6  So  in  Cod.  Münch.  In  den  Ausgaben  steht  vor  'zu  na  pns<  -i"n 
noch  ;;i. 

7  y/aifBifn  nBN  jpV  ani  .Jm,  '.,  -,eM  na«,  ig«.  So  die  richtige  Lesung  im 
Cod.  Münch.  (wo  10-1  statt  iin  steht) ;  die  Ausgaben  setzen  zu  mn  die  Be- 
zeichnung wn  ia  -,n. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  ob 
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88a1.  —  Nachman  b.  Jizchak  nennt  als  Gewährsmänner  für 
eine  halachische  These  zwei  babylonische  und  zwei  palästinen- 
sische Autoritäten2,  die  letzteren  sind  Tannaiten,  Baba  Bathra 
36  b  3. 

Öfters  werden  die  Vertreter  entgegengesetzter  Meinungen 
in  Gruppen  einander  gegenübergestellt,  wobei  vornehmlich  pa- 
lästinensische gegen  babylonische  Autoritäten  gestellt  werden; 
aber    es    stehen  auch  beiderlei  Autoritäten    einander  gegenüber. 

Gegen  Rab  und  Samuel:  Jochanan  und  Simon  b.  La- 
kisch4. 

Gegen  Rab  und  Chanina:  Jochanan  und  Josua  b. 
Levi,  Rosch  Haschana  18b;  Sanhedrin  99b5.  —  Samuel  und 
Assi,  Jebam.  41a6. 

Gegen  Rab,  Chanina  und  Jochanan:  Samuel  und 
Simon  b.  Lakisch,  Chullin  108a  unt.7.  —  Erubin  8b;  dieselben 
und  an  zweiter  Stelle  noch  Simon  b.  Jehuda  I.8. 

Gegen  Jochanan,  Eleazar  und  Chanin:  Simon  b. 
Lakisch,  Mani  b.  Pattisch  und  Simon  b.  Eljakim, 
Chullin  48b  ob. 

Gegen  Huna  und  Jehuda:  Nachman  und  Jochanan9, 
Baba  Kamma  118  a  (Baba  Mezia  97  b,  116b:  Kethub.  12  b). 

Gegen  Abin,  Meascha  undJirmeja:  Abahu,  Chanina 
b.  Pappai  und  Jizchak  Nappacha,  Baba  Bathra  142b!0. 


n»ynx    -i  icn  tpi»  am  N»n  i"n  rm  -icn. 

2  hx-iw  p«3  K3»pji  '-,i  "Nyctr'  'n  7232  ^Nintri  2-,. 

3  Ebenso  zitiert  Joseph,  gegenüber  Am mi,  der  für  eine  halachische 
These  die  Autorität  von  Jochanan,  Eleazar  und  Chanina  angerufen  hatte, 
palästinensische  und  babylonische  Gewährsmänner  für  die  gegenteilige 
Ansicht:  Rab  und  Samuel  in  Babylonien,  Josua  b.  Levi  und  Bar 
Kappara  in  Palästina.  Eine  Version  (rn  »-.esi)  setzt  om  <:pr  an  die  Stelle 
Bar  Kapparas.     Jebam.  45  a. 

4  An  den  oben  S.  557,  Anm.  7,  8,  10;  S.  557,  Anm.  12,  14  zitierten 
Stellen. 

5  S.  oben  S.  559,  Anm.  10. 

6  S.  ib.  Anm.  11.  —  Rab,  Samuel  und  Assi  s.  Chullin  4(ia  unt. 

7  In  den  Ausgaben  steht  vor  Simon  b.  Lakisch  noch  Simon  b.  Rabbi 
(Jehuda  I). 

8  Statt  Chanina  steht  hier  Chija  (der  Gegner  Simon  b.  Rabbas). 

9  Vgl.  oben  S.  557.  Anm.  18. 

10  S.  die  Ag.  d.  pal.  Amor.  II  99,2. 
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Gegen    Rabba    und    Rabina:     Papa    und    Scherebja, 
Kethub.  102b,  Kidduschin  9  b,  48a. 


Gemeinsame  Aussprüche  von  Amoräern  im  palästinensischen 

Talmud l. 

Chanina  und  Jonathan.  Sabb.  4a,  40;  Joma  41c,  67; 
Taanith  66a,  41^;  Kethub.  25b,  10;  Nidda  50b,  8. 

Chanina  und  Josua  b.  Levi.     Megilla  70b,  33. 

Chanina  und  Jochanan.     Nedarim  40d,  594. 

*Rab  und  Chanina.     Schebiith  38d,  l5. 

*Huna  und  Chanina.     Kethuboth  26c,  46. 

Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch.  Berach.  Ha,  30; 
Kilajim  28d,  17;  Terum.  4ld,  17;  Maaseroth  51d,  60;  Sabbath 
13d,386;  Pesachiin  35b,  9;  Sukka52c,9;  Beza  63a,  46;  Jebam. 
8b,  72;  13d,  30;  Keth.  29c,  337;  Baba  Kamma  5b,  52;  5c,  9; 
Baba  Mezia  9c,  348;  10c,  5U;  Baba  Bathra  14a,  609;  16b,  7110; 
Sanhedrin  21  d,  47;  Schebuoth  34  d,  7;  36a,  55n. 

*Rab  und  Jochanan.  Pesachim  34c,  1712;  Schebuoth 
36d,65;  Ab.  zara  43b,  29;  Nidda  49c,  51. 

Jochanan  und  Rab.     Nedarim  36c,  6613. 

*Rab  und  Simon  b.  Lakisch.     Jebam.  2d,  43. 


1  Die    Einführungsformel    lautet    pex    (pn»nn)    pnnn   Si   ....   'i.      Die 
babylonischen  Amoräer  sind  mit  Sternchen  bezeichnet. 

2  S.  die  folgende  Anmerkung. 

3  In  Taan.  66a,  41  Josua  b.  Levi  statt  Jonathan. 

4  Es  ist  derselbe  Ausspruch  (jvjyn  .-tan  nhai),   der  nach  anderen  zwe 
Stellen  Jonathan  bzw.  Josua  b.  Levi  mit  Chanina  gemeinsam  ist. 

5  Ebenso  Erubin  21b,  60. 

6  Ebenso  Gittin  44  b,  21. 

7  Ebenso  34d,43. 

8  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha. 

9  Hier  fehlt  das  Wort  pnnn. 

10  Tradiert  von  Abba  bar  [bar]  Chana. 

11  Tradiert  von  Heia. 

12  Tradiert  von  Jose  b.  Abun. 

13  Tradiert  von  Abba. 

36* 
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*Samuel  und  Jose  b.  Chauina.     Sabbath  4b,  91. 

Eleazar  und  JochanaD.  Pesachim  35  d,  66;  Joma 
41c,  392. 

Eleazar  und  Jose  b.  Chanina.  Schekalim  48a,  37; 
Nazir  62  a,  69. 

Jizchak  b.  Chakula  und  Josua  b.  Levi.     Pea  16c,  463. 

Ammi  und  Josua  b.  Levi.     Kethub.  28c,  67. 

Abahu  im  Namen  Jochanans  und  *Huna.  Sabbath 
13  c,  33. 

Abahu  im  Namen  Jochanans  und  *Chisda.  Orla 
61a,  71*;  Horaj.  48  a,  20. 

Jirmeja  im  Namen  Chija  b.  Abbas  und  Simon.  Me- 
gilla  71c,  5 5. 

Simon  und  Samuel  b.  Nachman.     Megilla  71d,  44. 

Chelbo  und  Samuel  b.  Nachman.     Berach.  8a,  226. 

Heia  und  Jochanan.     Erubin  18c,  19. 

Heia  und  Ammi.     Schebuoth  36d,  55. 

Heia  im  Namen  *Rabs  und  Jochanan.     Sukka  51d,  12. 

Zeira  und  Heia.  Erubin  25c, 64;  Pesach.  31b, 58;  Jebam. 
10b,  167;  14b,  55;  Nedarim  42c,  25;  ib.  62»;  Gittin  46c,  63»; 
47b,  30;    B.   Kamma  3c,  38;    Kidd.   63c,  45;    B.  Mezia   lld,  39. 

*Hamnuna  und  Zei'ra.     Jebam.  lOd,  4510. 

Jirmeja  und  Jose.     Nedarim  39b,  4. 

Jirmeja  im  Namen  der  Gelehrten11  und  Abba.  Je- 
bamoth  8  b,  48  (51). 

Jirmeja    und   Jose  b.    Chanina.     Baba   Kamma   7a,  35^ 

Abba  und  Jose.     Kidduschin  60a,  60. 


1  Das  »a-i  vor  huina  ist  zu  streichen.     Vielleicht  aber  ist  nach  »an  ein* 
Name  (etwa  na«),  der  des  Tradenten  ausgefallen. 

2  Tradiert  von  Mani  b.  Tanchuma. 

3  Ebenso  Nedarim  40b,  65. 

4  Ebenso  Nazir  52a,  44. 
6  Ebenso  71  d,  42. 
6  Ebenso  Taan.  65  c,  27. 
'  Tradiert  von  Jakob  b.  Acha.     Ebenso  Kethub.  34d,  3. 

8  Ebenso  42  d,  52. 

9  Statt  pöN  'in  steht  hier  <ya  (1.  lya). 
10  Tradiert  von  Abba.     Ebenso  IIa,  73. 
ii  ;:a-,  oiea  rmv  '•).     Z.  58  fehlt  uai. 
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Abba  und  Simon.  Berach.  5a,  54;  Pesach.  31a,  40; 
32c,  61. 

Jona  und  Jose.  Berach.  6c,  10;  Pea  15b,  5 l;  Kilajim 
30d,  75;  32d,  39;  Terum.  41d,  11;  Challa  57b,  74;  Sabbath 
10b,  392;  10c,  47;  Taanith  64d,  1;  Megilla  71c,  51;  Pesachim 
28d,  70;  Joma  44d,  60;  Moed  Katon  82c,  24;  Kethub.  33a,  50 
(33b,  13);  Kidduschin  60c,  46. 

Chaggai  und  Judan.     Kidduschin  62c,  40. 

Ab  in  und  Chananja.     Kilajim  27  d,  18. 

Chananja  und  Abin.      Gittin  47b,  31. 

Chananja  und  Pinchas.     Pesach.  30d,  47  3. 


1  Ebenso  Chagiga  76  b,  '68  (statt  jruv  1.  'Di»). 

2  Ebenso  17  c,  45. 

y  Hier  fehlen  die  Worte  [»ich  nn»»in. 


XLI.   Die  mit  dem  Ausdrucke  nerr«  einge- 
leiteten Lehrstücke  des  babylonischen  Talmuds. 

So  wie  tannaitische  Lehrsätze  mit  'JP  oder  6PJn,  so 
werden  im  babylonischen  Talmud  amoräische  Lehrsätze 
mit  "icrYN  („es  ist  gesagt  worden")  eingeleitet.  Die  Anwendung 
dieser  Einführungsformel  erstreckt  sich  besonders  auf  Kontro- 
versen zwischen  Amoräern,  sei  es,  daß  es  sich  um  die  Er- 
klärung der  Mischna  oder  um  sonstige  halachische  Fragen 
handelt.  Einzelmeinungen  von  Amoräern  werden  nur  selten 
mit  "ICITJ*  eingeführt.  Die  folgende  Übersicht  von  Stellen  des 
babylonischen  Talmuds,  in  denen  die  Einleitungsformel  "lEITN 
angewendet  ist',  zeigt,  daß  der  größere  Teil  der  Beispiele  Kon- 
troversen zwischen  babylonischen  Amoräern  enthält,  und 
unter  diesen  sind  in  überwiegender  Mehrzahl  die  beiden  für  die 
Begründung  und  für  die  Ausgestaltung  des  babylonischen  Tal- 
muds maßgebenden  Amoräerpaare  vertreten.  Rab  und  Samuel,. 
Abaji  und  Kaba2;  ferner  Kontroversen  zwischen  palästinen- 
sischen Amoräern,  unter  diesen  vor  allem  Jochanan  und  Si- 
mon b.  Lakisch;  auch,  in  geringer  Anzahl,  Kontroversen 
zwischen  palästinensischen  und  babylonischen  Amoräern.  Bei 
den  mit  l£rPN'  überlieferten  Einzelmeinungen  sind  einerseits  I\ ab, 
andererseits  Jochanan,  also  die  größten  Autoritäten  der  beiden 
Länder,  die  meist  genannten  Autoren.  Anonyme  Sätze  finden 
sich    fast    gar    nicht    unter    den    mit   "!Dn,N    eingeleiteten  Ha- 

1  Zumeist  am  Anfange  eines  neuen  Absatzes:  nan'N;  oft  zur  Einführung 
eines  Argumentes  (iDrv*n)  oder  bei  Aufwerfung  einer  Frage  pcn'N  wn),  oder 
bei  Anführung  eines  einen  andern  Satz  bestätigenden  Satzes  (»DJ  nerva). 

2  Es  sei  daran  erinnert,  daß  der  Ausdruck  ni'in  für  halachische  Fragen 
und  Erörterungen  gerade  in  Verbindung  mit  diesen  beiden  Amoräer- 
paaren  vorkommt:  ^Nieiri  am  ni»in  (Berach.  20a  und  Parall.),  ns-ii  »2nt  nv.n 
(Sukka  28  a). 
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lachas;  als  Beispiele  dafür  kann  ich  (Chullin  lila1)  Kerithoth 
3b2  anführen.  Mit  "IcrPN  eingeleitete  Sätze  nichthalachischen 
Inhaltes  sind  nur  in  verschwindender  Anzahl  zu  finden,  und 
zwar  nur  bei  palästinensischen  Autoren3.  Sprachlich 
stehen  die  mit  ""IcrViN  eingeleiteten  Sätze  in  einer  Ueihe  mit  den 
tannaitischen  Überlieferungen;  nur  hier  und  da  ist  in  die 
Überlieferung  der  Kontroversen  das  Aramäische  eingedrungen. 
Außer  den  hier  in  Betracht  gezogenen  Fällen,  in  denen 
die  Überlieferung  der  babylonischen  Lehrhäuser  das  Wort 
^EIVN  als  Einleitungsformel  anwendet,  wird  dasselbe  noch  häu- 
fig innerhalb  der  Diskussion  gebracht.  So  in  der  Formel 
""lftn\X  'DPI  "IcrVtN  '•N,  wo  ein  amoräischer  Halachasatz  auf  Grund 
der  gegen  ihn  erhobenen  Einwendungen  in  berichtigter  Form 
wiederholt  wird4.  Mit  nsJ7  "icrptf  NP  wird  in  der  Diskussion 
ein  zur  Erläuterung  eines  tannaitischen  Halachasatzes  dieneuder 
Ausspruch  angeführt5;  ebenso  mit  rb)3  "lftn\X  "IN?6.  Und  so 
noch  andere  der  Diskussion  angepaßte  Wendungen. 

1  Eine  aram.  flalacha  (...  a-wa  »lVy  tnan),  die  Dimi  aus  Nahardea  in 
anderer  Version  tradiert. 

2  'n  pina  ym  'x  a«n  pro  omb  na»«  nhynn  nonwii . 

3  S.  unten  am   Schlüsse  von  §  3. 

*  Von  den  24  von  mir  verzeichneten  Stellen  (natürlich  der  Gesamtheit 
der  Fälle  gegenüber  eine  nur  geringe  Zahl)  nennen  18  babylonische 
Autoren,  und  zwar:  eine  Kontroverse  zwischen  Rab  und  Samuel  (Sabbath 
116b);  Rab  (im  Namen  Chijas,  Sabb.  92a;  tradiert  von  Giddel.  Makk.  18b; 
im  Namen  Mabogs,  Zebach.  9b);  Samuel  (trad.  von  Jehuda,  Kethub.  2a); 
Assi  (trad.  von  Jehuda,  Kidd.  IIb  =  ßechor.  50b);  Huna  (Nidda  15a); 
Chisda  (Sanh.  46a);  Rabba  b.  Huna  (R.  Hasch.  15a);  Nachman  (im 
Namen  Rabba  b.  Abahus.  Temura20b);  Rabba  (Kethub.  73b,  mit  Joseph, 
Kethub.  43b);  Raba  (Sabb.  50a;  Erubin  88b);  Aschi  (Kidduschin  32b; 
vgl.  Eethub.  17a,  Sanh.  19b  in  der  berichtigten  Form).  —  Die  übrigen 
Stellen  nennen  palästinensische  Amoräer:  Chanina  (Baba  Mezia  25a); 
Kontroversen  zwischen  Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch  (Baba  Mezia 
45a;  Bechor.  4b);  Jochanan  (trad.  von  Assi,  Joma  27b);  Jose  b.  Chanina 
(Kidd.  44a);  Eleazar  (Chullin  77b;  trad.  von  Benjamin  b.  Jepheth,  Megilla 
16b:  nichthalaehisch);  eine  anonyme  Botschaft  (nno  irrt»,  Baba  Bathra  158b). 

5  Z.  B.  Sukka  24a  (Huna  b.  Josua);  Beza  10b  (Jochanan  und 
Simon  b.  Lakisch);  Jebam.  120b  (Hoschaja);  Gittin  25a  (Jochanan); 
Chullin  7b  (Jochanan);  ib.  95a  (Rab). 

6  Z.  B.  Baba  Kamma  115b  (Josua  b.  Levi,  trad.  von  Simon);  Ab. 
zara  46b  (Nachman  im  Namen  Rabba  b.  Abahus);  Chullin  29b  (Rabba 
b.  b.  Chana  im  Namen  Jochanans). 


568     2LLI.   Die  mit  -ion«N  eingeleiteten  Lehrstücke  des  babyl.  Talmuds. 

1.    Halachische  Kontroversen  babylonischer  Amoräer. 

Rab  und  Samuel. 
Sabbath  22  a,  eine  Gruppe  von  drei  halachischen  Kontro- 
versen1. —  Sabbath  40a,  —  Sabbath  54a2.  —  Sabbath  135a.  — 
Sabb.  145a3.  —  Erubin  25a  (ib.  94b).  —  Erubin  90a.  -  Pesach. 
75b  unt.  —  Beza  6a4.  —  Beza  40a.  —  Taanith  18a5.  —  Megilla 
30a.  —  Kethub.  54a«.  —  Kethub.  55b  (Baba  Bathra  152a)7.  — 
Kethub.  84  a  (B.  Mezia  51a,  Makkoth  3b).  —  Gittin  14a.  —  Gittin 
18  a  (vgl.  Jebam.  42  a).  —  Gittin  19a.  —  Gittin  52  b.  —  Gittin 
60b 8.  —  Kidd.  46b  (B.  Mezia  15b.  Gittin  45 a,  Arachin  30a).  — 
Kidduschin  65  a°.  —  Kidduschin  79a.  —  Baba  Kamma  37  b 
(Nidda  64  a).  —  Baba  Kamma  97  a.  —  Baba  Mezia  79  a.  —  Baba 
Mezia  101  a,  B.  Bathra  24a.  —  B.  Bathra  52a10.  —  B.  Bathra  92a 
(Baba  Kamma  46a).  —  Baba  Bathra  96a11.  —  Ab.  zara  49b.  — 
Ab.  zara  75a12.  —  Zebachim  120a13.  —  Chullin  43b.  —  Chullin 
111b.  —  Bechoroth  12b  (49a)14.  —  Nidda  16a.  —  Nidda  24a. 

1  Ebenso  Menachoth  41b.  An  beiden  Stellen  folgt  die  Bemerkung 
Abajis,  sein  Oheim  und  Lehrer  Rabba  habe  in  allen  Dingen  die  Meinung 
Rabs  befolgt  und  in  bezug  auf  diese  drei  Kontroversen  sich  der  Meinung 
Samuels  angeschlossen. 

2  Halachaentscheidung  zur  Kontroverse  zwischen  Jehuda  und  Jose 
in  M.  Sabbath  V  2.  Nach  anderer  Überlieferung  (»:ncT  x;»n)  war  die  Kontro- 
verse Rabs  und  Samuels  unabhängig  von  der  Mischna  formuliert. 

3  Angeführt  von  Abaji  in  einem  Gespräch  mit  Dimi. 

4  Nach  anderer  Überlieferung  steht  nicht  Samuels,  sondern  Jochanans 
Meinung  der  Rabs  gegenüber. 

5  Die  Meinung  Rabs  ist  von  Chija  b.  Aschi  tradiert. 

6  Dazu  die  Bemerkung  Chija  b.  Abins,  die  Kontroverse  sei  in  bezug 
auf  einen  anderen  Fall  umgekehrt  zu  lehren  (.  .  .  a  nsvVm).  Eine  Variante 
zu  dieser  Bemerkung  gibt  dann  Kahana. 

7  Die  Meinung  Rabs  wird  als  im  Lehrhause  Rabs  gelehrt  tradiert. 

8  Aramäisch. 

a  Hier  geht  die  Meinung  Samuels  der  Rabs  voraus. 

10  Nach  den  beiden  Meinungen  folgt  der  Bericht  Samuels  über  ein 
Zugeständnis  Rabs  (nsn  *h  mio  tnioip  na«). 

11  Die  Meinung  Samuels  aramäisch. 

12  Aramäisch.  Die  Meinung  Rabs  im  Lehrhause  Rabs  tradiert. 
Dazu  die  Bemerkung,  in  Pumbeditha  sei  die  Kontroverse  anders  gelehrt 
worden  als  in  Sura. 

13  Die  Kontroverse  unbestimmt  (i»n  im  ....  in«  in). 

14  An  der  ersten  Stelle  ist  die  Meinung  Samuels  weggeblieben. 
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Gemeinsame  Aussprüche  von  Rab  und  Samuel.    Beza  4b. 
—  Berach.  36  b1. 

Rab,  Samuel,  Assi. 
Sabbath  50a. 

Rab,  Assi. 

Beza  4b.  —  Beza  30b  (Sukka  46  b).  —  Kidduschin  46a. 

Rab,  Kahana. 
Pesachim  79  a2.   —   Chullin  28  b3.  —  Beide  Kontroversen 
beziehen  sich  auf  dasselbe  Thema. 

Rab,  Rabba  b.  Chana. 
Sukka  56  a4. 

Rab,  Schule  Schelas. 
Kidduschin  43  a. 

Samuel,  Karna. 
Kidduschin  44b5. 

Assi,   Chija  b.  Rab. 
Kerithoth  17  b6. 

Huna,  Chija  b.  Rab. 
Sabbath  135  b  7. 

Huna,   Jehuda. 
Kidduschin  60  a.  —  Baba  Bathra  10b. 

Huna,    Chisda. 
Berach.  25a 8.    —   Ebendaselbst9.   —   Sabbath  100b10.   — 
Sabbath  115a.  —  Sabbath  128a.  —  Gittin  64a.  —  Chullin  10a. 


1  Zuerst  wird  ein  gemeinsamer  Ausspruch  R.'s  und  S.'s  durch  Joseph 
tradiert,  mit  der  Einführungsformel  nbu  wiederholt,  dazu  ein  anderer  ähn- 
licher mit  «aj  -iDivNi  eingeführt. 

2  Mit  einer  zweiten  Version  für  die  Meinung  Kahanas  (hont  jo»n). 

3  Zum  Teil  aramäisch. 

4  Statt  mn  na  nn  nn  1.  um  na  nxi,  wie  in  Chullin  100a.  S.  Die  Agada 
der  babyl.  Amor.  S.  7,  Anm.  30. 

6  Mit  Angaben  über  Entscheidungen  der  Zeitgenossen  Mar  Ukba 
und  Samuel. 

6  Zur  Erklärung  der  Mischna  Kerithoth  IV  1  (u»jb). 

7  Die  Kontroverse  unbestimmt. 

8  Baba  begründet  jede  der  beiden  Meinungen  biblisch. 

9  Zur  Bekräftigung  der  Meinung  Chisdas  wird  eine  Baraitha  zitiert. 
10  Neben   Chisda  wird   Raba   b.   Huna    als   Miturheber    von    dieser 

Meinung  genannt. 
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Huna,    Nachman. 
Jebam.  93a  (Baba  Mezia  66b)1.   —   Aboda  zara  40a. 

Huna,    Nachman,    Schescheth. 
Berachoth  41b'2. 

Huna  im  Namen  Rabs,  Jirmeja  b.  Abb  a  im  Namen  Samuels 
Baba  Bathra  64  b  3. 

Huna,  eine  Baraitha  ({OH  Nn^DD^  *!DN  SOu  ZD). 
Chullin  113  a-1. 

Jehuda,    Nachman. 
Gittin  84a.   —   Baba  Kamma  27b5.  —   Baba  Mezia  28b ti. 

Jehuda  im  Namen  Rabs,    Nachman. 
Nedarim   14  b7. 

Jehuda,  Nathan  b.  Hoschaja. 
Beza  35  b8. 

Jehuda,    Ena. 
Sukka  50  b  9. 

Huna,    Rabba. 
Chullin  69  b,  zwei  miteinander  in  Parallele  gebrachte  Kon- 
troversen   ähnlicher    Art.    —    In    Kidduschin    50b    wiederholte 
Rabba  die  Meinung  Huuas  (H21  1DN  pl). 

Nachman,    Schescheth. 
Sabbath   94b.   —   Pesachim    92b.   —    Kethub.  110a10.    — 
Gittin  32  b.  —  Baba  Kamma  68  a. 


1  Mit   Hinzufügung  eines   Zugeständnisses  Nachmans   (aram.  wnin). 

2  Nachman  sagt  dasselbe  wie  Huna  (pnj  an  neu  pl). 

3  Dazu  ein  Gespräch  zwischen  den  beiden  Tradenten  über  die 
Meinung  Rabs. 

4  Mit  einem  Ausgleich  zwischen  den  beiden  Meinungen. 
B  Aramäisch. 

6  Aramäisch. 

7  Mit  einem  Zugeständnis  Jen u das.  In  Gittin  84a,  wo  an  neu  nach 
min»  an  ich  fehlt,  ist  das  Zugeständnis  nicht  erwähnt.  In  Gittin:  j«»c?in  ]»hi 
für  das  aram.  pwn  vh\  in  Nedarim. 

8  Über  die  Lesung  des  ersten  Wortes  in  M.  Beza  III  1  |>Wb  »an  in 
p'roo  »an  im.  Der  volle  Name  n<yipin  na  yni  an  findet  sich  in  der  Münchner 
Handschrift.  Eine  Kontroverse  der  beiden  in  Beantwortung  einer  Frage, 
die  im  Lehrhause  gestellt  wurde,  s.  Kidduschin  35a. 

9  Über  die  Lesung  des  Wortes  nauwn  in  M.  Sukka  V  I. 
10  Teilweise  aramäisch. 
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Chisda,    Schescheth. 
Erubin  62  a. 

Nachman,    Chisda  und  Rabba  b.  Huna. 
Nazir  32  a1. 

Chisda,    Rabba  b.   Huna. 
Bechoroth  47b. 

Chisda,   Rabba. 
Baba  Kamma  104  a2. 

Chisda,    Nathan    b.  Hoschaja. 
Chullin  138  a. 

Rabba,    Joseph. 
Sabbath  135a.   —   Sabbath  148b3.   —   Baba  Kamma  56b 
(Schebuoth   44a).    —    Baba  Bathra  114a4.    —    In  Berach.  33a 
ein  gemeinsamer  Ausspruch  R.'s  und  J.'s. 

Rabba,    Zera. 
Pesachim  96  b5. 

Rabba,    Raba. 
Menachoth  64a. 

Joseph,  Bebai. 
Erubin  23b:  ein  von  Jehuda  tradierter  Ausspruch  Samuels. 

Ulla  im  Namen  Eleazars,    Pappai. 
Baba  Kamma  IIa. 

Abaji,  Raba. 
Berach  25a,;;  Sabbath  72a  b  (Kerithoth.  19b)?.  —  Sabbath 
73a8.    —    Sabbath  92a.  —  Erubin   15a9.  —  Pesachim  25b.   — 


1  Dann    folgt    eine    Frage    Rabas    an    Nachman    in    bezug    auf    des 
Letzteren  Meinung. 

2  Eine  Variante  hat  Eaba  statt  Rabba. 

3  Hier  geht  die  Meinung  Josephs  der  Rabbas  voran. 

4  Joseph  fügt  eine  Beweisführung  für  seine  Meinung  hinzu. 

5  Eine  Variaute  wie  in  Anm.  2. 

6  Abaji  begründet  seine  Meinung. 

7  Die  Ausgaben  setzen  in  Sabbath  Rabas  Meinung  an  die  erste  Stelle; 
doch  Cod.  München  hat  zuerst  neu  »na;  ebenso  die  Parallelstelle  in  Kerithoth. 

8  Auch  hier  hat  Cod.  München  die  richtige  Reihenfolge:  Abaji,  Raba. 

9  Aramäisch. 
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Pesachim  30b.  —  Pesachim  64b'.  —  Sukka  18a.  —  Sukka 
46  a2.  —  Kidduschin  51a  3.  —  Kidduschin  69b*.  —  Baba 
Kamrna  72b.  —  Baba  Kamma  108b.  —  Baba  Mezia  36b5.  — 
Baba  Mezia  80a6.  —  Baba  Bathra  137a.  —  Baba  Bathra  173a.  — 
Sanhedrin  47  b.  —  Sanhedrin  61b.  —  Teinura  7  b. 

Raba,    Huna  b.   Chinena. 
Baba  Bathra  155  a7. 

Raba,    Papa. 
Temura  17  b8.     Kethub.  102  b». 

Zebid,    Papa. 
Baba  Kamma  37  a10. 

Papa,    Huna  b.  Josua. 
Erubin  15 b  (Sukka  15a).  —  B.  Kamma  15a  (Kethub.  41a)u. 

Acha,  Rabina. 
Baba  Mezia  95a12. 

2.  Halachische  Aussprüche  einzelner  babylonischer  Amoräer. 

Rab. 
Berach.  30b13.   —  Sukka  36b.    —   Kidduschin  45a14.   — 
Gittin  62  b15.  —   Schebuoth  45b16.  —  Menachoth  17a17. 


1  Zur   Bedeutung  des   Wortes  r?yj  in  M.   Pesachim  V  5   (.  .  .  pn  rtya 
Jn  pyu).     Vgl.  )Viw  oben  S.  569,  Anm.  6. 

2  Aramäisch  (Halachaentscheidung). 
8  Aramäisch. 

4  Zu  fty  in  M.  Kidduschin  IV  1  (wie  in  Anm.  1). 

5  Beide  im  Namen  Rabbas. 

6  Zum  Ausdruck  der  M.  Baba  Mezia  VI  5  »lNtra?  ntpp  wie  in  Anm.  J. 
T  Beide  im  Namen  Nachmans. 

8  Mit  Raba  ist  auch  Rabina,  mit  Papa  auch  Scherebja  als  Ur- 
heber der  Meinung  genannt. 

9  Aramäisch. 

10  Zum  Ausdruck  der  M.  B.  Kamma  IV  2  ijjid  uw  (wie  Anm.  1). 

11  Aramäisch. 

12  Mit  der  Einführungsformel:  idn  im  ibn  in  na  wb. 

13  Tradiert  von  Jizchak  b.  Abdimi.     Vgl.  Berach.  44b. 

14  Tradiert  von  Huna. 

15  Tradiert  von   Nachman   und   Rabba  b.  Abuha.     In   Baba  Mezia 
76  a  mit  der  Einführungsformel  yctr  «n  zitiert. 

16  Tradiert  von  Menaschja  b.  Zebid. 

17  Tradiert  von  Chi s da. 
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Samuel. 
Sukka  7al.  —  Beza  39a2.  —  Kethub.   10  a3. 

Hu  na. 
Kidduschin  50b4.  —  Nazir  42b5.  —  Baba  Mezia  8b6. 

Nachman. 
Pesachim  108a7. 

Joseph. 
Nidda  14  a». 

Rabba  b.  b.  Chana. 
Menachoth  39  a9. 

Ulla. 
Sabbath  156  b. 

Chanan  b.  Raba. 
Sukka  36b 

3.    Halachische  Kontroversen   palästinensischer  Amoräer10. 

Jochanan,    Simon  b.  Lakisch. 
Sabbath  71b.  —  Pesachim  84a11.  —  Jebamoth  38b12.   — 
Kethub.  101b.  —  Nedarim  10a13.  —  Nazir  16b.  —  Gittin  47b 


1  Im  Namen  Levis.  Dazu  die  Bemerkung,  im  Lehrhause  habe  man 
dieser  von  Samuel  tradierten  Halacha  Levis  zugestimmt  (nsmo  '2  pio  pi). 
Eine  solche  Bemerkung  s.  auch  Nidda  14a. 

2  Tradiert  von  Chija  b.  Abin. 

3  Tradiert  von  Nachman.  Samuel  selbst  tradiert  den  Halachasatz 
im  Namen  des  Tannaiten  Simon  b.  Eleazar. 

4  Mit  der  Bemerkung,  Babba  habe  dieselbe  Meinung  ausgesprochen. 
b  Tradiert  von  Rabba. 

6  Tradiert  von  Chelbo. 

7  Zwei  entgegengesetzte  Versionen  des  Ausspruches,  beide  mit  nerv» 
j"-n  rv>ovti  eingeleitet. 

8  Berichtet  über  eine  halachische  Ansicht  Chijas  (des  Tannaiten). 

9  Er  berichtet  über  eine  aus  dem  Munde  des  Josija  von  Uscha 
vernommene  Halacha. 

10  Hierher  gehört  auch  die  in  Berach.  35a  unter  iorw»  eingeleitete 
Kontroverse  zwischen  Chija  und  Simon  dem  Sohne  Jehudas  I:  »:n  in 
♦ym  ytw  »jd  im  'ym  oi;  (M.  Maaser  scheni  V). 

U  In  Chullin  76b  wird  die  Meinung  Jochanans  allein  angeführt. 

12  In  Jebam.  41b  wird  die  Meinung  Jochanans  allein  angeführt. 

'3  Ohne  Nennung  der  Autoren  wird  auf  diese  Kontroverse  hingewiesen 
Nedarim  3  a. 
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(Baba  Mezia  96a,  Baba  Bathra  136  b).  —  Baba  Kamma  22  a.  — 
Baba  Bathra  136a.  —  Schebuoth  21a1.  —  Sanhedrin  87a 
(Nidda  72b).  -  Sanhedrin  111b.  —  Makkoth  14b  (Zebach. 
33b)2.  —  Zebachim  9b  (Chullin  39a).  —  Zebach.  10a.  —  Ze- 
bach. 34a3.  —  Zebach.  72b4.  —  Zebachim  107b.  —  Zebachim 
113  a.  —  Menachoth  9  a.  —  Menachoth  23  a.  —  Chullin  48b5.  — 
Chullin  54a6.  —  Chullin  139a'.  —  Bachoroth  4b.  —  Meila  14a 
(Ab.  zara  41b).  —  Nidda  24a. 

Jochanan,    Hoschaja. 
Zebachim   113  a. 

Chanina,    Jochanan. 
Sota  15a  (Menachoth  26b).  —  Gittin  51a8.  —  Menachoth 
50  b9.  —  Menachoth  94  a.  —  Chullin   119  a. 

Jochanan,  Josua  b.  Levi. 
Sukka  44a10.  —  Jebamoth  39a11.  —  Jebamoth  65b12. 

Bar  Pada  fPedaja),  Jochanan. 
Temura  10  a. 

Jose  b.  Chanina,  Jochanan. 
Sabbath  59a. 

Eleazar,    Jochanan. 
Sabbath  140a.   —  Baba  Mezia   37a.  —  Menachoth   84a13. 


1  Hier  sind  J.  und  S.  b.  L.  nur  in  der  Begründung  der  beiden  ge- 
meinsamen Ansicht  verschiedener  Meinung. 

*  Die  Meinung  S.  b.  L.'s  steht  hier  voraus. 
s  Wie  in  Anm.  2. 

*  Zum  Ausdrucke  i:m»  r\x  ('iip  ?a)  in  M.  Orla  III  7.  Ohne  Nennung 
der  Autoren  wird  die  Kontroverse  zitiert  in  Beza  3b.    S.  auch  Jebamoth  81b. 

5  Hier  wird  über  eine  Entscheidung  berichtet,  bei  der  neben  Jochanan 
noch  Eleazar  und  Chanina,  neben  Simon  b.  Lakisch  noch  Mani  b. 
Pattisch  und  Simon  b.  Eljakim  genannt  sind  (<snü  ....  n»:o  ....). 

6  Aramäisch. 

7  Die  Meinung  S.  b.  L.'s  aramäisch. 

8  Eine  Halacha  Jochanans  mit  einer  ergänzenden  Bemerkung  Chaninaa. 

9  Chija  b.  Abba  tradiert  die  Meinung  Jochanans,  Assi  die 
Chaninas. 

10  ....  -.on  im  ....  idn  in  »A  ja  ♦"■»  pm'  '-i. 

11  -ich  tni  ....  -,dn  in  ....  na  *aAb. 

12  Wie  in  Anm.  10. 

13  Hier  steht  Jochanans  Meinung  an  erster  Stelle. 
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Chizkija,  Jochanan. 
Erubin  50a.   —   Zebachim  56b.  —  Menachoth  48a  (Erubin 
50a).  —  Nidda  3b. 

Jose  b.   Saul,  Jochanan  b.   Saul. 
Sabbath  125b. 

Söhne  Chijas,  Josua  b.  Levi. 
Zebachim  116  a1. 

Jose  b.  Chanina,  Josua  b.  Levi. 
Berachoth  26b2. 

Eleazar,  Jose  b.  Chanina. 
Pesachim  19b3.  —  Zebachim   116a4. 

Ammi,  Assi. 
Chullin  113b5. 


4.    Halachische  Aussprüche  einzelner  palästinensischer 

Amoräer. 

Jochanan. 
Erubin  22b6.  —  Pesachim  15b  \  —  Kethub.  8a8.  —  Baba 
Mezia  17  a9.    —    Sanhedrin  47a   (Zebach.  12b)10.   —  Zebachim 
14b11.  —  Zebach.  25b12.   -  Menach.  31b18.  —  Menach.  88bu. 


1  ...  idn  im  ...  int»  in  »r?  p  »ffn  to»n  'i  »ja.     Eine  nichthalachische 
Kontroverse.     S.  Ag.  d.  pal.  Am.  I  50,1. 

2  Eine  nichthalachische  Kontroverse.     S.  ib.  I  139,3. 

3  . . . .  itiN  im  ....  iBN  in  n"am  n"-i  . 

*  Wie  in  Anm.   3.      Eine    nichthalachische    Kontroverse.     S.    ib. 
I  430,3. 

5  .  .  .  .    1BN    im    ....    ION    in    'DN    'll    'DK    'l . 

6  Tradiert    von    Rabin.       Nach    anderen    ist    Abahu    als    Tradent 
genannt. 

7  Aramäisch. 

8  Tradiert  von  Jizchak. 

9  Tradiert  von  Ab  in  und  Hai  (Heia). 
io  Tradiert  von  Jirmeja  und  Abahu. 
ii  Tradiert  von  Ulla. 

12  Tradiert  von  Assi. 

13  Tradiert    von    Kabba    b.    b.    Ghana     (nach    anderen    von    Acha 
b.  b.  Chana). 

i*  Tradiert  von  Abahu. 
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Simon  b.  Lakisch. 
Baba  Kamma  24b1.  —  Sanhedrin  23  a. 

Josua  b.  Levi. 
Berach.  42  b2.  —  Erubin  13  a.  —  Sukka  38b3. 

Jose  b.  Chanina. 
Zebachim  55  b4. 

Chana  b.  Chanina. 
Megilla  30  a. 

Eleazar  b.  Pedath. 
Zebachim  14b5.  —  Zebachim  70b6. 

Ammi. 
Sukka  30a. 


5.     Halachische    Kontroversen    babylonischer   und  palästi- 
nensischer Amoräer. 

Rab,  Levi7. 
Baba  Mezia  41a8.    —    Baba   Mezia  45  b9.    —    Nidda  35  b 
(Sanhedrin  87b).   —  Nidda  64b.  —  Nidda  68a. 

Rab,  Jannai. 
Baba  Mezia  63a10. 


1  Von  Papa  vor  Raba  angeführt. 

2  Tradiert  von  Rabba  b.  Mari. 

3  Ein  von  J.  b.  L.  tradierter  Ausspruch  Bar  Kapparas.  Zweiter 
Tradent:  Simon  b.  Pazzi. 

4  Dazu  die  Angabe,  in  Palästina  habe  man  den  Ausspruch  in  anderer 
Form,  und  zwar  als  von  Jakob  b.  Acha  im  Namen  Assis  (st.  '»n  a-  1. 
»dn  *a-i)  tradierten  Ausspruch  gelehrt. 

5  Tradiert  von  Ulla. 

6  Tradiert  von  Bebai. 

7  Levi  b.  Sisi  wird  wohl  noch  zu  den  Tannaiten  gerechnet,  ist  aber 
in  den  Kontroversen  nach  Rab  mit  diesem  gleichen  Ranges. 

8  . .  .  .  los  im  ...  -ibn  nn  »vji  an . 

9  Wie  in  Anm.  8. 
10  In  Baba  Kamma  103a  ist  Rabs  Meinung  allein  angeführt. 
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Rab,  Jonathan. 
Kethuboth  55a1. 

Rab,  Jochanan. 
Rosch  Haschana  18b'2.   —  Aboda  zara  27  a.     (Menachoth 
42  a)3.  —  Meila  9  a. 

Jochanan,  der  Vater  Samuels. 
Gittin  41a. 

Huna,    Jochanan. 
Berachoth   40b.    —    Chagiga  3b.    —    Kethub.   12b  (Baba 
Mezia   116  b). 

Jehuda,  Jochanan. 
Chullin  93b. 

Jochanan,  Nachman. 
Baba  Mezia  38b5. 

Kahana,  Abahu. 
Baba  Kamnia  20b6. 

In  Chullin  108  a  wird  eine  halachische  Kontroverse  zwischen 
Rab  und  Samuel  mitgeteilt,  und  dabei  für  die  eine  Meinung  auch 
Chanina  und  Jochanan,  für  die  andere  Simon  der  Sohn 
Jehudas  I  und  Simon  b.  Lakisch  als  Gewährsmänner  ge- 
nannt. 

1  nnty  p  a"m-  mbn  \>n  -iön  im  nmy  p  n"i;  rtsbn  ien  in  pj  »am  an,  in 
bezug  auf  M.  Kethub.  V  I.  Im  Talmud  wird  im  Anschluß  daran  bewiesen, 
daß  die  erste  Meinung  die  des  jnJ  'i  sei,  weil  dieser  in  gleichem  Sinne  nach 
der  Meinung  des  Simon  b.  Schezuri  in  M.  Chullin  IV  5  entschied.  Da 
in  Chullin  75b  jnai»  'n  es  ist,  der  so  entscheidet,  so  muß  auch  an  unserer 
Stelle  dreimal  statt  ;nj  'i  gelesen  werden  jnJl»  'n.  In  Menachoth  30b  steht 
pm»  '-i  für  jnJi»  '*i;  doch  hat  eine  Handschrift  (Rabbinovicz  z.  St.)  jnJ?'  'i. 

2  Die  Meinung  Rabs  teilt  Chanina,  die  Jochanans  Josuab.  Levi. 

3  Die  Meinung  Rabs  tradiert  Duru  b.  Papa. 

4  Die  Meinung  Hunas  teilt  Jehuda,  die  Jochanans  Nachman. 

5  Jochanans  Meinung  tradiert  von  Abba  b.  Jakob,  die  Nachmans 
von  Raba. 

6  Sie  tradieren  auf  verschiedene  Weise  eine  Halacha  Jochanans. 
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tradiert  oder  bezeugt  von  einzelnen  Amoräern. 

Differenzen  der  babylon.  Schulen. 

Wenn  im  babylonischen  Talmud  voneinander  abweichende 
oder  parallele  Versionen  in  den  Erläuterungen  zur  Mischna, 
also  im  grundlegenden  Talmudtexte  einzelneu  Amoräern  zuge- 
schrieben werden,  so  gelangt  dabei  der  Terminus  ^n  *  zur  An- 
wendung. Die  einleitende  Formel  lautet  ['"  nS]  *3ro  •••.  2", 
N.  lehrt,  tradiert  es  so.  Die  betreffenden  Angaben  bieten  einen 
unmittelbaren  Einblick  in  die  Entstehung  und  Entwickelung  des 
Talmudtextes.  Sie  sollen  hier  nach  der  alphabetischen  Reihen- 
folge der  als  Träger  dieser  Überlieferungen  genannten  Autori- 
täten zusammengestellt  werden. 

Abaji.     B.  Kamma  94a  mit.'2 

Acha.     Pesachim  53b  ob.3. 

Acha  gegen  Rabina4.  Kethub.  31b5:  Bechoroth  IIa'3.  — 
Chullin  58  a7. 


1  S.  Amoräische  Terminologie  S.  239  f. 

2  In  einer  Baraitha  wurde  gelehrt:  ja  »"na  na^n  bioüm  neu  min«  xi  -.bn 
•vybn.  Abaji  aber  fügte  vor  na:n  das  Wort  nas  ein;  denn  Samuel  selbst  sei 
nicht  dieser  Meinung  (rv?  tn»ao  sb  n»Sj). 

3  \\yav  'na  «nuno  sn1?  rh  »jnta  nhn  m.  Eine  Handschrift  hat  'na  statt  'im 
und  das  ist  die  richtige  Lesung.  Die  abweichende  Überlieferung  besteht 
darin,  daß  in  der  Baraitha.  welche  den  Fall  des  Römers  Theu das  berichtet, 
als  Tradent  des  Berichtes  nicht  Jose  b.  Chalaftha,  sondern  Simon  b.  Jocuai 
zu  nennen  sei.  Nach  Cod.  Münch.  wird  die  Variante  anonym  gebracht 
(n?  una-  n;»n). 

4  S.  oben  S.  572. 

5  .  .  .  »jno  Nj»ai  »an  »Jno  niin  an  .  .  .  Die  abweichende  Erläuterung  wird 
dann  auf  eine  Verschiedenheit  in  der  Erklärung  einer  Mischna  zurückgeführt. 

6  .  .  .  .  n*h  jotpp  wan  »an  »jnta  non  an  .... 

7  nje"1:  «xna  na^aNY?  n*j  »jna  ....  tu»an  potna  -ia»aNi  «n-  »ine  ....  ndm  an . 
Es  handelt  sich  um  einer  Ausspruch  Amemars  und  die  ganze  sich  daran- 
knüpfende Erörterung. 
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Acha  b.  Ad  da.     Chagiga  19b1. 
Acha  b.  Ika.     B.  Karama  78b  ob.'2. 
Acha  b.   Ika  gegen  Papa.     Nedarim  30a3. 
Acha  b.  Jakob.     Makkoth   18b4. 
Acha  b.  Nathan.     Pesachim  41a  unt.5. 
Acha   b.    Raba.     Sabb.    4a6;    Pesachim  29a   unt.7;   Kidd. 
48a  unt. 8;    B.    Kamma  110b!';    Menach.   3b10;    Chullin  126a11; 


1  ....  mb«D3  »jna  ntn  nr  sn«  a-i.  Die  Erörterung  zu  M.  Chagiga  II  6 
lehrte  A.  b.  A.  so,  daß  er  den  Mischnatext  erweiterte  uüd  dadurch  die 
Erörterung  modifizierte. 

2  N'-na  nh  »ine  nb»n  am  nn:  uns  an.  Anstatt  einer  Frage,  die  Raba 
aufwarf  und  dann  selbst  löste,  überlieferte  A.  b.  J.  den  Inhalt  der  Lösung 
als  ausdrücklichen  Ausspruch  Rabas. 

3  nb»dn  »j.-a  im  Nirnx  »;na  -,r>  sp»s  am  n»na  nmh  an  nbb  ai.  Eine  Er- 
läuterung zu  M.  Nedarim  III  6,  die  von  den  beiden  Amoras  der  eine  auf 
den  ersten  Teil,  der  andere  auf  den  zweiten  Teil  des  Paragraphen  bezog. 
Die  Erläuterung  lautet  dementsprechend  bei  dem  einen  anders  als  bei  dem 
anderen:  ....  »an  'n  nb»cn  'ei  jnbi  ....  »an  »jdb  nip»-in  »jn[ö]i  jn«. 

4  .  . .  .  Jim»  '-,  nDN  »os  »am:  rrt  »jne  ....  D.  h.  er  überlieferte  als  Autor- 
angabe (statt  Elea'/ar  im  Namen  Hoschajas):  Assi  im  Namen  Jochanans 
(vielleicht  muß  es  heißen  »ama  st.  »am:  (s.  S.  578,  Anm.  3)  und  gab  dem- 
gemäß auch  eine  andere  Erörterung  dazu. 

5  K»*ina  tiisn  3Ti  ttni  nV  «jna  pj  am  n«na  kpin  an  (s.  Anm.  2).  Nach  der 
ersten  Version  wirft  Raba  gegen  einen  halachischen  Ausspruch  Chisdas 
eine  Frage  auf  und  beseitigt  die  Schwierigkeit  durch  Interpretation  des 
Ausspruches.  A.  b.  N.  tradiert  den  Ausspruch  Chisdas  in  einer  die  Inter- 
pretation schon  in  sich  begreifenden  Form  (mit  Beseitigung  Rabas). 

6  »»Tfra  rr?  »jna  ....  Einen  Ausspruch  Bebai  b.  Abaiis,  gegen  den  Ein- 
wände erhoben  werden,  die  schließlich  Aechi  durch  Interpretation  beseitigt, 
tradiert  A.  b.  R.  in  einem  diese  Interpretation  involvierenden  Wortlaute 
(s.  vor.  Anm.). 

7  Hwh  «na  tpv  am  rrcwa  nnya»  «nS  rö  »ano  Kam  rma  kdh  an  (die  Aus- 
gaben haben  »jn  statt  »jna).  A.  b.  R.  gibt  eine  andere  Version  der  Er- 
läuterung Josephs  zu  einer  tannaitischen   Kontroverse. 

8  n:b».x  »jna  ....  Er  kehrt  in  der  Überlieferung  über  eine  Kontro- 
verse zwischen  Rab  und  der  Schule  Schelas  die  Autorangaben  um. 

9  ....  N»ina  rh  'Jna  ....     Einen  Ausspruch  Rabas,   wie  Anm.  2. 

10  m^idb1?  »nW>  i,m  »jna  ....  Andere  Versiou  eines  Ausspruches  Rabas. 
S.  auch  Zebach.  9b. 

11  ....  Nrtna  .m  »jna  ....  Die  Interpretation  Rabas  zu  dem  Aus- 
spruche Joses  in  M.  Ohaloth  XI  7,  daß  nämlich  rweien  =  nsrntan  hbn,  wird 
von  A.  b.  R.  in  den  Text  der  Mischna  eingefügt.  (Statt  »:n  in  der  Inter- 
pretation Rabas  muß  es  nach  Cod.  Münch.  heißen  ne«p  »an). 
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Nidda  23a  ob.». 

Acha  b.  Kaba  gegen  Aschi.    Erubin  90b2;  Zebach.  IIb3. 

Adda  b.  Ahaba.     B.  Kamma  112a  ob.4. 

Ad  da  b.  Mathna.     Erubin  3  a5. 

Arne  mar.     Moed  Katon  14  b6. 

Aschi.  Sabbath  59b7;  Moed  Katon  14a8;  Jebamoth 
29b  9;  Nidda  18a  unt.10. 

Aschi  gegen  Acha  b.  Raba.     S.  oben  unter  Acha  b.  Raba. 

Aschi  gegen  Jirmeja  aus  Diphti.  Sabbath  74a11;. 
Joma  63a12. 


1  .  .. .  nhiph  -,?y'TN  'tt  rvetpa  nb  »:na  ....  Nämlich  in  der  von  Jehuda 
im  Namen  Samuels  gelehrten  tannaitischen  Tradition  über  eine  hermeneu- 
tische  Regel  nennt  A.  b.  R.  nicht  Simon  (b.  Jochai,  pyetr  'i  ci»e,  so  muß 
Nidda  22b  unt.  gelesen  werden  st.  Snjjbk?*  'i  nitre,  sondern  Eleazar 
(b.  Schammua),  und  gibt  auch  die  Tradition  selbst  in  einer  anderen, 
erleichternden  Version. 

2  rmosNN  nb  'a  ....  mn  a-  nj»acn  nb  >jna  »wh  an  . . . .  Eine  Frage,  die 
Chija  b.  Joseph  an  Samuel  hinsichtlich  einer  Kontroverse  zwischen  Eab 
und  Samuel  richtete,  und  die  Antwort  darauf  gehört  nach  Acha  b.  Raba 
zu  einer  anderen  Kontroverse  als  nach  Aschi. 

3  w  '-i  'b  'a  ....  jjm'  'tpi  rvetra  udb  »bw  a*i.  Es  ist  eine  Erläuterung 
der  in  M.  Zebach.  I  2  gebrachten  Halacha  Simons  des  Bruders  Azarjas,  die 
der  eine  im  Namen  Jochanans,  der  andere  im  Namen  Jannais  lehrte. 

4  NfiN  Kart  na  »B"n  «am  «nb  »jnB  «an«  na  nin  an.  Eine  Kontroverse,  die 
sich  auf  einen  Mischnasatz  bezieht,  gehört  nach  A.  b.  Ahaba  (dem  jüngeren 
Träger  dieses  Namens)  zu  einer  Baraitha. 

6  n:b'n  nam  twv;Btp  arh  »ine  ....  an  ....  Die  Umkehrung  bezieht  sich 
auf  den  Inhalt  des  Ausspruches  Rabbas.     Cod.  Münch.  hat  K31  st.  ran. 

6  'na  h«  am  nna  aww  an  nbwki  no'DM.  Es  ist  eine  parallele  Version 
zu  einer  Halacha  Samuels  und  der  daran  sich  knüpfenden  Bemerkungen 
von  Finchas  und  Aschi. 

7  ttnpb  «jne  'tFN  an,  nämlich  die  Erläuterung  einer  Kontroverse  Rabs 
und  Samuels. 

8  »jno  ♦»«  31  (Cod.  Münch.:  <an  »jnB  »»«  an  na  ie).  Andere  Version 
einer  Frage  Zei'ras. 

9  Erläuterung  Eleazar  s  und  deren  Fortsetzung  durch  Ab  in  zu  M. 
Jebamoth  III  7  in  zwei  parallelen  Versionen. 

10  Eine  Erläuterung  Hunae  zu  M.  Nidda  II  1. 

11  ...  .    "n    "a    »riBiB    rmv    an    mas    'a    »bw    31.      Eine    anonyme    hala- 
chische  These. 

12  iiae  'e  ihbiq  n»on«  am  a"n  'e  >e>n  an.     In  einem  Halachasatze  Jocha- 
nans, die  Jirmeja  tradierte  und  Rabin  aus  Palästina  gebracht  hatte. 
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Aschi  gegen  Mar  Zutra.     Sabbath  129a  ob.1. 
Assi.     Kethub.  77a2. 

Chabiba.     Sabbath  54b;  Sukka  4b;  Megilla  7  a3. 
Chanina  b.  Ika.     S.  unter  Papa  und  Zebid. 

Chija  b.  Abin.      Sabbath   111b   ob.4  (Kethuboth  6a,   Be- 
«horoth  34a  unt). 

Chija  b.  Awja.     Baba  Bathra  19a  ob.5;  Nidda  58a6. 
Chija  b.  Nathan.     Menachoth  39a7. 
Chisda.     Zebachim  32a  unt.8. 
Dimi  gegen  Safra.     Kethub.  100a9. 


1  .  .  . .  n"a  mon  na  »an  »jna  '»n  sn  ....  Zwei  Versionen  einer  von 
Jehuda  tradierten  Halacha  Samuels. 

2  n:b'n  'jno  »dn  an,  in  bezug  auf  zwei  Erklärungen  zu  dis,:?is  nya,  M. 
Kethub.  VII  10,  von  denen  die  erste  Jehuda  im  Namen  Samuels  gibt, 
die  zweite  aus  einer  Baraitha  zitiert  wird.  Assi  kehrt  die  Angabe  um  und 
gibt  auch  ein  Mnemonikon  für  seine  Version  (mb»o  na  ruoi).  Es  ist  der 
spätere  bab.  Amora  dieses  Namens. 

3  \r\iv  »an  ,:?»>'Oi  pni»  'n  »sn»n  nju  »«n  »a  hz  nyia  mo  nöiaa  »MB  Na'an  an. 
Das  bezieht  sich  auf  Fälle,  in  denen  Rab,  Chanina  und  Jochanan  als 
gemeinsame  Autoren   eines  Ausspruches  genannt  werden.     In  diesen  Fällen 

-    alle  im  Talmud  zur  zweiten   Mischnaordnung  Moed    —    setzt  Chabiba 
Jonathan  für  Jochanan.    S.  Die  Ag.  der  bab.  Amor.  S.  5;  Amor.  Term.  S.  239. 

4  H3J  iöa  rh  'a  ;»a«  na  N»»n  am.  In  der  Einführung  einer  Kontroverse 
zwischen  Rab  und  Samuel  wird  Rabs  Meinung  durch  Chija  b.  Aschi, 
die  Samuels  durch  Chanan  b.  Ammi  tradiert.  Ch.  b.  Abin  trug  die 
Kontroverse  ohne  Tradenten  vor. 

5  Eine  Erläuterung,  die  Nachman  im  Namen  Rabba  b.  Abuhas  zu 
M.  B.  Bathra  II  1  lehrte,  gab  Ch.  b.  A.  in  einer  Fassung,  in  der  die  Inter- 
pretation, die  in  der  an  erster  Stelle  gebrachten  Version  dieser  Erläuterung 
•gegeben  wurde,  bereits  enthalten  war  (anna  n?  vsna). 

6  Ebenso:  in  bezug  auf  eine  Erläuterung  der  Schule  Jannais  zu  M. 
Nidda  VIII. 

7  »an  »jna  ]n;  'nn  nna  N»»n  an.  Eine  Halacha  Rabs,  mit  derselben 
Traditionskette,  wie  in  der  zuerst  stehenden  Version. 

8  n;b>n  »jna  tno'n  an.  Er  tradiert  den  Wortlaut  einer  Baraitha  mit 
Uuokehrung  des  zuerst  angegebenen  Textes.  —  S.  auch  Rosch  Haschana  8a 
unt.  <:na  ntt  'na  NnDn  an  nb»n  (die  Erläuterung  eines  Mischnasatzes). 

9  'n  'a  Nnoo  an  »an  <jne  »an  an.  Zwei  Versionen  eines  Berichtes  über 
eine  Entscheidung  Jehudas  I. 
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Dimi  aus  Nahardea.  Rosch  Haschana  20a  unt. *;  Baba 
Bathra  91a  unt.2;  Aboda  zara  IIb3;   Chullin   lila4. 

Grebiha  aus  Be-Kathil.     Baba  Kainnia  82a  ob.5. 

Huna.     Bechoroth   16  aG. 

Huna  b.  Nathan.     S.  unter  Simi  b.  Aschi. 

Issi  b.  Nathan.     Berach  62a7. 

Jirrneja  aus  Diphti.     S.  oben,  unter  Aschi. 

Jose  b.  Abba.     S.   unter  Kahana. 

Joseph.     Gittin  81b  unt.»;  Nedarirn  21b9. 

Joseph  und  Rabba  gegen  Kahana.     Zebachim  25b10. 

Joseph  und  Safra  (gegen  Rabba),  Jebam.   45b11. 

Kahana.  Kethub.  54  a12;  Kidduschin  31a13;  (Ab.  zara 
24a  ob.);  ib.   72b14;   Ab.  zara  34a15;  Sanhedrin  33  b16. 


1  n:e\x  [nh]  »ano  Njnnnje  »c<n  an.     Einen    Halachasatz  Josua  b.  Levis. 

2  Ebenso,  einen  agadischen  Ausspruch  Rabs. 

3  Ebenso;  eine  von  Dimi  aus  Palästiaa  gebrachte  Angabe  über  be- 
rühmte heidnische  Kultstätten. 

4  Ebenso;  zu  einem  anonymen  amoräischen  Halachasatze. 

5  snna  nh  'e  taia  'an  nn»3J  an.  Nämlich  die  ausdrückliche  Angabe, 
daß  Josua  b.  Levi  den  Satz  über  die  zehn  Bedingungen  lehrte,  unter 
denen  Josua  den  Landbesitz  an  die  Stämme  verteilt. 

6  S.  unten  S.  585  bei  Eleazar. 

7  »an  »jno  j.-i:  na  <d\x.     Einen  Ausspruch  Ullas. 

8  n»a  *jno  tjov  an.  Zu  einem  mit  Traditionskette  gelehrten  Halacha- 
satze Adda  b.   Ahabas. 

9  nje"?  'Nna  Knyei»  srfj  nh  »jno  spi»  an.  Eine  von  Jehuda  tradierte 
Halacha  Assis. 

10  ....  »Jno  n;na  an  'an  »jne  epi»  an  ....  Eine  Frage,  die  Assi  an 
Jochanan  richtete  und  des  Letzteren  Antwort.  Als  dritte  Version  die 
Rabbas  ('o  nan). 

11  Eiue  religionsgesetzliche  Entscheidung.  Nach  Rabba  von  Chija, 
nach  Joseph  von  Hoschaja,  nach  Safra  von  Hoschaja  b.  Chija.  neu  nan 
n»»n  'n  na  teppiM  'n  »jno  «nee  am  »an'a  n'>dik  'n  'j.ne  ejoi*  'm  »an'a  N«<n  an  »a  nin  xnai';. 
R aschi  erklärt  anders. 

12  »jno  .sjna  an.  Die  abweichende  Überlieferung  betrifft  einen  Aus- 
spruch Chija  b.  Abins,  der  die  Ergänzung  zu  einer  Kontroverse  Rabs 
und  Samuels  bildet.  —  K.  gab  seiner  Version  auch  ein  Mnemonikon 
(wo'D  na  njci). 

13  Eine  abweichende  Zahlenangabe  im  Berichte  über  Dama  b.  Nethina 
von  Ascbkalon. 

14  Amemar  gegenüber,  der,  auf  eine  im  Namen  Samuels  gelehrte 
Halacha    gestützt,    eine   Entscheidung    getroffen    hatte,    beruft    sich    Aschi 
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Kahana  gegen  Joseph.     S.  unter  Joseph. 

Kahana  gegen  Jose  b.   Abba.     Chullin   110al. 

Kahana  gegen  Tabjomi2.  Erubin  26b3;  ib.  61a4;  Ne- 
darim  22a5;  B.  Kamma  108b ';;  Zebachiin  46b  (s.  unt.  Tabjomi). 

Mar  b.  Chija  (gegen  Arne  mar).     Chullin  45  b". 

Mar  Zutra.     Nazir  57b8;  Moed  Katon  18a9. 

Mar  Zutra  gegen  Aschi.     S.  oben  unter  Aschi. 

Nachman  b.  Jizchak.  Erubin  78blü;  Sukka40an;  Jebam. 
IIb  unt.12;  Keth.  7a13;  Gittin29bu;  Zebach.  85b15;  Chullin  13a16. 

darauf,  daß  diese  Halacha  in  keiner  der  Schulen  Kahanas,  Papas  und 
Zebids  so  überliefert  wurde:  »ai  'n  'd  tsh  nsb  an  »ai  »an  »Jntt  ab  iüna  an  »a  mi 
'n  'b  ab  vsi  an.  Dem  gegenüber  ruft  Amemar  die  Autorität  Zebids  von 
Naha  rdea  am 

15  In  dem  Berichte  über  die   an  Akiba   in  Grazaku  gerichtete  Frage. 

16  In  einer  halachischen  Exegese  Simi  b.  Aschis. 

1  .  .  .  .  »ine  N2N  na  »Dl»  an  »;n  »jno  »una  an  ...  .  Im  Berichte  über  eine 
Äußerung  Jizchak  b.  Abdimis  hinsichtlich  einer  Belehrung,  die  Rab  von 
ihm  empfing. 

2  'o  »Bi»ao  an  »an  'o  juna  an  ... .  In  Erubin  26  a  steht  irrtümlich  »an 
auch  nach  dem  zweiten  »jna. 

3  Erörterung  zur  Mischna. 

4  Eine  Kontroverse  zwischen  Safra  und  Dimi  b.  Chinena  wird  von 
Kahana  mit  genauer  Zuteilung  der  beiden  Meinungen,  von  Tabjomi  als 
unbestimmte  Kontroverse   (.  .  .  .  n»N  im  ....  neu  nn)   überliefert. 

5  ....  »an  »jnB  »Bi»aa  an  xm>b  pna  Nnya»  xnb  nn  »;nB  s:n:  an  ....  Eine 
Kontroverse  zwischen  Abaji  und  Rab a. 

6  Eine  Halacha  Rabas. 

7  n;d»n  'JnB  N»'n  nn  na . 

8  ns'dn  fjMietm  Nnyair  tiib  nb  >:na  tniavt  na.  Eine  Erläuterung  Samuels 
zur  Mischna. 

9  »jdb  kibit  nei.  Was  die  erste  Version  als  von  Jehuda  im  Namen 
Rabs  tradiert  lehrte,  trug  Mar  Zutra  ohne  diese  Autorangabe  vor.  Es  ist 
ein  Vorfall  aus  der  Praxis  Jehudas  I. 

!0  »an  'b  pns»  na  j"n.  Zu  einer  Frage,  die  Joseph  an  Rabba  richtete. 
Die  Version  N.  b.  J.'s  ist  nicht  ausgeführt,  sondern  nur  augedeutet. 

11  K»tna  nb  'b  ....  Eine  Halacha  Rabs,  die  von  anderen  aus  einer 
anderen  Halacha  erschlossen  wurde. 

12  Eine  von  Chija  b.  Abba  tradierte  Verhandlung  zwischen  Jo- 
ch an  an  und  Ammi. 

13  Bericht  über  eine  Entscheidung  Jochanans. 

li  Bericht  über  eine  durch  Abimi  an  seinen  Vater  Abahu  ge- 
richtete Frage. 

15  Wie  in  Anm.   12. 

16  Ebenso. 
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Oschaja  gegen  Kabba  b.  Abin.     Kethubotb  23a1. 

Papa.     Chullin  76 a2. 

Papa  gegen  Acha  b.  Ika.     S.  unter  Acha  b.  Ika. 
Papa  gegen  Chinena  b.  Ika.     Nidda  47b3. 

Papa    gegen    Zebid.      Sabbath   67a4:    Kidduschin   72b5; 
Ab.  zara  24a6. 

Papa  im  Namen  Rabas.     Megilla  26b  unt. 7. 

Raba.     Sabbath  81b8. 

Raba  b.  Simi.     Joma  63a9. 

Rabba  gegen  Joseph  und  Kahana10. 

Rabba  b.  Abin  gegen  Oschaja.     S.  unter  Oschaja. 

Rabba  b.  Huna.     Zebachim  105a  ob.11. 

Rabba  b.  Simi.     Erubin  25a12. 

Rabina.     Baba  Kamma  13a13. 

Rabina  gegen  Acha.     S.  unter  Acha.  N 


1  nb'dn  rö  'jno  j»3N  na  nan  (Wim  rft  »Jon  w;zh<  '-,.  In  M.  Kethub.  II  5. 
Hier  ist  keine  Erläuterung  gegeben,  sondern  die  Differenz  betrifft  die  Frage, 
worauf  sich  der  letzte  Satz  des  Mischnaparagraphen  bezieht. 

2  Eine  von  Jehuda  im  Namen  Rabs  tradierte  Erläuterung  Chijas 
zur  Mischna. 

3  ....  'h  'e  im  jcin  'o  nn  xp»j<  am  nna  MJ»n  nil  nbb  an  .... 

4  Von  zwei  Halachasätzen,  die  Abin  b.  Huna  im  Namen  Chama 
b.  Gurias  lehrte,  überlieferte  Zebid  —  gegen  Papa  —  nur  den  ersten  mit 
dieser  Autorangabe,  den  zweiten  als  Ausspruch  Rabba  b.  b.  Chanas.  Da 
die  beiden  Halachasätze  von  Kindern  handeln,  wird  die  Differenz  so  aus- 
gedrückt: |»ana  in?  »ine  l.-p'iinm  D'ja  »jna  nbb  an  ja  »J.na  n*a?  an  D»:a  und  mbb  an 
N;n  na  na  nana  nh  »jno  »um  NJin  na  i'asa  »jna  H.-v»ap  ;a  »:no  n»at  am  «Jin  na.  Zur 
Konstruktion  'a  »jna  s.  oben  S.  578,  Anm.  3;  S.  579,  Anm.  4. 

5  S.  oben  S.  582,  Anm.  14. 

6  . . .  .  [»an]  »jrna  n»3T  am  »an  'a  nbs  an  ...  .  S.  Raschi  z.  St.  —  Papa 
und  Zebid  in  Kontroverse  s.  Pesach.  7a  unt.,  8a. 

7  M3B*M  *:.ne  «am  n'atra  nbb  an,  gegen  Pappai  im  Namen  Rabas. 

8  n:  »jna  «an.     Eine  halachische  Erörterung  (gegen  Abaji). 

9  nama  wft  «jna  »a'tp  na  n:i,  Er  überlieferte  zwei,  Chisdas  Namen 
tragende  Halachasätze  mit  Nennung  Rabbas  als  Urheber. 

io  S.  oben  S.  582,  Anm.  10. 

11  ....    »naja    n"?    »ine    tuin    an    na    nan .       Eine    von    Eleazar    aufge- 
worfene Frage. 

12  tfnpb  n?  >:na  »a»»  na  nan   ....     In   den   Ausgaben:   »a1»  an.     Zu   einer 
Kontroverse  zwischen  Rabba  und  Raba. 

13  .sb«=n  n-  'a  w»an.     Erörterung  zur  Mischna. 
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Safra  gegen  Dimi.     S.  unter  Dimi. 

Safra.     S.  unter  Joseph. 

Samuel  b.  Zutra.     Sabbath  23a1. 

Schischa  b.  Idi.  Moed  Katon  14b2;  Rosch  Haschana 
27a3;  Bechoroth  34a  unt. 4. 

Simi  b.  Aschi  gegen  Huna  b.  Nathan.  Zebachiui 
30a  unt.5. 

Tabjomi  gegen  Kahana.  Zebachim  46b6.  S.  ferner 
unter  Kahana. 

Zebid.     Sabbath  154a7;  Kidduschin  59b«. 

Zebid  gegen  Chanina  b.  Ika.     Berachoth  25b. 

Zebid  gegen  Papa.     S.  unter  Papa9. 

Nur  sporadisch  werden  im  babylonischen  Talmud  palä- 
stinensische Amoräer  in  der  hier  in  Rede  stehenden  Form 
als  Gewährsmänner  eines  abweichenden  Textes  der  Mischna- 
erläuterung  genannt. 

Eleazar.     Menachoth  26b10;  Bechoroth  14b11. 


1  In  der  ersten  Version  wird  eine  Frage,  die  durch  eine  Halacha 
Josua  b.  Levis  veranlaßt  wurde,  nach  einer  von  Samuel  b.  Zutra  tra- 
dierten ßaraitha  beantwortet.  Samuel  b.  Zutra  selbst  lehrt  die  Halacha 
Josua  b.  Levis  in  anderer  Weise. 

2  S.  oben  S.  580,  Anm.  5. 

3  Ein  Ausspruch  Samuel  b.  Jizchaks,  in  einer  Fassung,  bei  der 
die  von  Ena  (twy  a-i)  gegen  die  erste  Version  erhobene  Einwendung  entfällt. 

4  . .  . .  N'-na  nb  »jno  »7»«  am  nna  nw»  an .  Im  Anschluß  an  die  oben 
8.  581.  Anm.  4  zitierte  Stelle. 

5  Harns  »:no  ;n  na  win  an  "3Nia  »jno  »»«  ia  »d»»  a-i.  Der  eine  trug  den 
Text  einer  Baraitha  im  Sinne  der  Ansicht  Abajis,  der  andere  im  Sinne 
der  Rabas  vor. 

6  ....  »jne  »uns  an  »an  »jno  »onata  a-i.  Zu  der  oben  S.  546  Anm.  7  ge- 
brachten kombinierten  Autorangabe. 

7  Eine  Halacha  Rami  b.  Chamas  und  die  daran  sich  knüpfende 
Diskussion. 

8  .  .  . .  nhn  Knye»  Knb  nb  »anta  Tai  an .  Eine  Kontroverse  zwischen 
Jochanan  und  Simon  b.  Lakisch. 

9  . . .  .  »an  Np»N  a-n  nna  nj:ti  ai  »an  «nyoa?  xnb  nb  »ina  tst  an .  Eine 
Kontroverse  zwischen  Abaji  und  Raba. 

10  rib  »jno  -\iybx  »an . 

11  Zum  Satze  der  Mischna  (ßechor.  II  2)  mas  yina  pmtsni  beginnt  die 
erste  Erläuterung  (14  b):  rn»  naaa  nb  »pioi  a»»n  »jno  -uyta  '-i.  Die  zweite  Er- 
läuterung (16a)  lautet:  ;»ys»  ppna  nb  »piei  a»»n  »Jnia  »um  an. 
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Eleazar  gegen  Jose  b.   Chanina.     Erubin  27a1. 

Jochanan  gegen   Simon  b.  Lakisch.     Jorna  3b2. 

Manchmal  werden  die  Differenzen  der  babylonischen 
Schulen  im  Talmudtexte  erwähnt.  Sabbath  48a:  In  Sura 
lehrte  man  eine  Erläuterung  zur  Mischna  im  Namen  Chisdas, 
in  Pumbeditha  im  Namen  Kahanas,  oder  —  nach  anderer 
Version  —  im  Namen  Rabas3. 

Parallele  Versionen  im  Talmudtexte  mit  Nennung  von 
Sura  und  Pumbeditha4  finden  sich  Sukka  19a5;  B.  Bathra 
142b«;  ib.   152b";  Ab.  zara  75a8. 

Einmal  wird  eine  solche  Differenz  zwischen  den  Schulen 
von  Sura  und  Nahardea  berichtet.      Gittin  35a9. 

Auch  in  Gesprächen  zwischen  Vertretern  der  Schulen 
linden  sich  Hinweise  auf  hierher  gehörige  Differenzen  in  der 
Überlieferung  derselben.  So  teilt  Huna  Mar  b.  Nechemja,  dem 
Haupte  der  Schule  von  Sura  Aschi,  eine  Version  zu  einem 
Ausspruche  Hunas  (des  Schülers  Rabs)  mit,  Baba  Mezia  47a10. 
Solche    Mitteilungen    finden    sich  von  Mordechai,  ebenfalls  an 

1  TOjBH  '»  im  an'ys  'Jnn  in  ay:n  -c  »di»  'ii  "itjtn  »an.  Erläuterung  zu 
M.  Erubin  III  1. 

2  Dimi  referiert:  ....  »mn  »Jno  wpb  p  pj>D8>  'i  Nin  »jno  pm»  »an.  D.  h. 
wie  dann  ausgeführt  wird,  Jochanan  lehrte  zu  Lev.  8,34  nur  eine  einzelne 
Auslegung  der  zwei  Worte  -lsa1?  nrnyb,  S.  b.  L.  lehrte  je  eine  Auslegung 
der  beiden  Worte.  Statt  S.  b.  Lakisch  haben  die  späteren  Ausgaben 
JoBua  b.  Levi. 

3  hohi  Njn:  am  n»D»D  '»  Mnna&ua  Ni:n  am  n»CBB  KnyDV  nttj  im  »anb  (niM 
....  «am  'ß  nb.     Ebenso  B.  Bathra  86  a. 

4  Die  Formel  lautet:  'n  KnnaDwa  aiz-h  »una  tm?oa>  xnh  »jdd  hnica.  Oder: 
'n  'c  'rinaeiDa  »an  'e  jnica. 

5  Eine  Kontroverse  zwischen  Abaji  und  Raba. 

8  Eine  von  Mar  dem  Sohne  Josephs  tradierte  Halacha  Rabas. 
Dasselbe  Nidda  46b. 

7  Eine  Halacha  Samuels. 

8  Eine  Kontroverse  zwischen  Rab  und  Samuel. 

9  »an  'a  nynnaai  'an  'o  rnioa  ....  In  Sura  lehrte  man  einen  vou 
Jehuda  im  Namen  Jirmeja  b.  Abbas  tradierten  geraeinsamen  Ausspruch 
von  Rab  und  Samuel;  in  Nahardea  lehrte  man  über  denselben  Gegenstand 
eine  von  Jehuda  tradierte  Kontroverse  zwischen  Rab  und  Samuel. 

10  ....  nS  iwno  »an  |jn  ah  pn»jnn  »an  jidn  ....  Statt  n»onj  am  n»na  ic  Min 
haben  die  Ausgaben  ;aru  am  nna  Min  no.  Huna  Mar  b.  Nechemja  im  Gespräch 
mit  Aschi:  Kidduschin  6b  unt.;  Gittin  14a  ob.;  Chullin  17b;  ib.  51b. 
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Aschi1,  Menachoth  42b  (eine  halachische  Exegese  von  Kab); 
Bechoroth  5  a2  (eine  Kontroverse  zwischen  Joch  an  an  und 
Simon  b.  Lakisch)-,  von  Kahana  an  Zebid  aus  Nahardea, 
Sanliedrin  69b3.  Dreimal  wird  Abba  im  Gespräch  mit  Aschi4 
als  Gewährsmann  solcher  Mitteilungen  genannt:  Baba  Bathra 
147a5;  ib.  148a6;  Bechoroth  55a7.  Da  —  wie  die  zweite  dieser 
Stellen  beweist  —  nur  der  bekannte  Aschi,  wie  in  dem  vorher 
zitierten  Beispiele,  genannt  sein  kann,  so  ist  unter  Abba  nicht 
der  palästinensische  Amora  vom  Ende  des  dritten  Jahrhunderts 
zu  verstehen,  sondern  ein  babylonischer  Zeitgenosse  Aschis8. 
Einmal  sind  die  „Naharbiläer",  d.h.  Gelehrten  aus  der 
Stadt  Naharbil9  als  Gewährsmänner  für  eine  Differenz  in  der 
Überlieferung  genannt,  Berachoth  50a10.  Vielleicht  gab  es  noch 
mehr  solcher  Angaben,  denn  in  der  Sammlung  von  Schlüsseln 
für  derartige  anonyme  Autorbezeichnungen11  wird  auch  unsere 
Bezeichnung  erklärt:  die  Kollektivbezeichnung  Naharbiläer  meine 
einen  sonst  unbekannten  Amora:  Rami  b.  Berokhai12.  Viel- 
leicht stand  auch  Beza  8b13  ursprünglich  ^DC  st.  "HEN14. 

1  Wie  vorige  S.,  Anm.   10. 

2  nb  p'jnn  «;s'n  p«  nh  phunö  «:n  pna. 

3  Kaliana  selbst  berichtet,  er  habe  Zebid  aus  Nabardea  ein  Lehrstück 
(nichthalachische  Exegese)  mitgeteilt  (.  . .  .  n>ap  nnyüvb  nnnej<),  worauf  ihm 
Zebid  sagte:  nb  p»jnn  icnn  p«i  nb  pn'JPB  tone  pn«. 

4  'k?n  a-ft  N2N  '2-i  rvS  nos. 

5  nb  p'jno  'CH2N  -\2  pns'  am«  pH.  Es  handelt  sich  um  Wetterprognose 
der  Landwirtschaft. 

6  nS  punö  wpb  j2  jiycip  'tin  px.  Mit  Bezug  auf  eine  im  Lehrhause 
aufgeworfene  Frage,  die  mit  einem  von  Raba  tradierten  Ausspruch 
Nachmans  beantwortet  wird. 

7  nb  p'jne  x:nn  p«  ftb  pn'Jnß  onne  pnn.  Über  die  Geltung  der  Be- 
nennung des  Jordans  von  seinem  Ursprünge  an. 

8  Statt  N2.s  »an  ist  zu  setzen  N2N  an. 

9  Nach  der  Herkunft  aus  diesem  sonst  nicht  genannten  Orte  wird 
bezeichnet:  Jose  aus  N.  (Chullin  136a),  mit  dem  wohl  identisch  ist  'BN  an 
b>2iniü  (Chullin  87  b). 

10  n:b'n  unö  '«Sanru  (die  Umkehrung  betrifft  den  Inhalt  einer  Baraitha). 
Cod.  Münch.:  no«  »tfj'annj. 
U  Sanhedrin  17  b. 

12  »ana  -12  »m  Uno  'trtannj.     Die  Ausgaben  haben  »213  st.  »sna. 

13  hon  't^ann: . 

u  Dann  ist  das,  was  im  Namen  der  Naharbiläer  dort  gebracht  wird, 
eine  andere  Version  des  vorherstehenden  Ausspruches  Rabas.  Daß  unn 
durch  man  verdrängt  werden  konnte,  zeigt  das  Beispiel  des  Münchener 
Codex,  oben  Anm.  10. 
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Aus  den  palästinensischen  Lehrhäusern  wird  einige- 
mal eine  abweichende  Überlieferung  vermittels  unserer  Formel1 
angeführt:    Sukka  37b  unt.  (Menachoth  62a)2;   Zebachim  55b3. 

Sehr  häufig  ist  die  Angabe  von  Differenzen  der  talmudi- 
schen Überlieferung  ohne  Nennung  des  Gewährsmannes  oder 
sonstige  Andeutung  der  Quelle.     Es  heißt  dann  bloß:  Mancher 

tradiert 4.       S.    Berachoth   8b    unt.5;    ib.    13b    ob.6;    ib. 

23a  ob."?;  ib.  34b»;  Sabbath  54a9;  Beza  24a10;  B.Kamma72au; 
Baba  Mezia  71a  ob.12;  Makkoth  IIa13;  Zebachim  88a14;  Becho- 
roth  10b15;  Arachin  6b  unt.16;  ib.  20b  unt.17;  Nidda  29a18. 

1  <;n  uno  «a-iyna. 

2  Hier  erstreckt  sich  die  Differenz  nicht  nur  auf  den  Inhalt,  sondern 
auch  auf  Autor  und  Tradenten  (in  Babylonien  Chija  b.  Abba  im  Namen 
Jochanans;  in  Palästina  Chama  b.  Ukba  im  Namen  Jose  b.  Chaninas). 

3  Wie  in  Anm.  2.  Nach  der  paläst.  Überlieferung  lautet  die  Autor- 
angabe: Jakob  b.  Aeha  im  Namen  Assis  (statt  «stn  an  1.  »dn  an);  nach 
der  babylonischen:  Mar  Ukba  b.  Chama  im  Namen  Jose  b.  Chaninas. 

4  .  .  .  .  'jnöT  n;*n  .  Vgl.  die  anonyme  Einführung  abweichender 
Meinungen   ....  HBK1  n;>n. 

5  ....  n.-in  n:»:n  in  ana  'm  utrh  'i  'a.  Acha  b.  Chanina  sagte  im 
Namen  Josua  b.  Levis:  »m»  ja  2>"-ia  nsVrt;  mit  Bezug  auf  einen  Ausspruch 
Simon  b.  Jochais.  Die  abweichende  Überlieferung  bezieht  es  auf  einen 
anderen  Ausspruch  S.  b.  Jochais. 

6  Ähnlich,  wie  in  Anm.  5. 

7  Njvjno«  nh  »jnm  *<;<«.  Cod.  Mönch,  »an  nb  'i  'n;«n.  Was  in  der 
ersten  Version  als  Erläuterung  Zebids  (oder  Jehuda)  zur  Baraitha  gegeben 
wird,  erscheint  in  der  zweiten  Version  als  Bestandteil   der  Baraitha  selbst. 

8  nn»H3H  rft  ,m\  'n.  D.  h.  die  zur  Miscbna  gebrachte  Erklärung  ist 
vielmehr  Erklärung  einer  Baraitha.  —  Ebenso  Pesachim  88b. 

9  nrs;  »esa  Nnye»  KfA  i"h.  D.  h.  was  in  der  ersten  Version  als 
Kontroverse  zwischen  Rab  und  Samuel  in  bezug  auf  die  Entscheidung 
der  tannaitischen  Kontroverse  in  M.  Sabb.  III  2  tradiert  wird,  erscheint 
in  der  zweiten  Version  als  selbständige  Kontroverse  der  beiden  Amoräer. 

10  ttnti  nh  '-i  'n. 
n  Ebenso. 


12 


«hn  «:in  a-n  «rrt  m    i    n. 


18  'ßn  n:»n.     Dafür  hat  Cod.  Müuch.  ne«n  «»n. 

14  Wie  in  Anm.  11. 

15  nhn  pru  a-n  ttrh  rh  'i  'k. 

16  Wie  in  Anm.  11. 

17  Ebenso. 

*8  hnlich  Awie  in  Anm.  9. 
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Öfters  besteht  die  so  angegebene  Differenz  der  Überliefe- 
rung darin,  daß  eine  Erläuterung  nach  der  zweiten  Version  zum 
zweiten,  nicht  zum  ersten  Teile  des  betreffenden  Mischnapara- 
graphs  gehört:  Kethub.  34b  (Baba  Kamma  112a)1;  Pesachim 
45a2;  Sanhedrin  99a;  Chullin  122a;  ib.  126b. 

In  Nedarim  34a  wird  nach  einer  Kontroverse  zwischen 
Ammi  und  Assi,  die  die  Erläuterung  eines  Mischnatextes  zum 
Gegenstande  hat,  eine  zweite  Version  dieser  Kontroverse  ge- 
bracht3. 

Der  Widerspruch  zwischen  zwei  im  Namen  Rabs  tradierten 
Erläuterungen  zu  einem  Mischnasatze  wird  Kidduschin  76b  oben 
mit  der  Angabe  beseitigt,  daß  wer  die  eine  Erläuterung  lehrte, 
die  andere  nicht  lehrte4.  Ein  gleicher  Fall  findet  sich  Pesa- 
chim 45  b. 

*  •••■• 

* 

Der  letzten  Redaktion  des  Talmudtextes  gehören  die  An- 
gaben an,  die  eine  abweichende  Version  mit  der  Überschrift 
SOirtN  fcOU'"11?5  (eine  andere  Version)  der  ersten  Version  einfach 
anreihen.  S.  Nazir  9b  ob.6;  B.  Kamma  59a  unt.;  Chullin  119b 
unU;  Temura  6b;  9b;  IIa;  IIb;  30b8;  Nidda  29a;  38a9. 


1  nb'dn  nb  't  'ni  w-in  r\b  «jhct  n:»n. 
1  nb'cn  rrt  »wot  n;»k. 

3  mwb  naa  prj  »jnoi  k:'n  . 

4  «n  »jnts  vh  nh  »j.-ibi  jmd. 

6  S.  den  Gebrauch  des  Wortes  xiwb  auch  in   einigen   der  bisherigen 
Beispiele. 

6  Hier  nb  net»  «jnn«  tuwb. 

7  Wie  in  Anm.  6. 

8  Ebenso. 

9  neu  "n"b. 
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Wie  ''Z-:  aus  der  Ansprache  des  Jüngers  an  den  Lehrer 
(„mein  Meister")  zu  einer  Bezeichnung  des  letzteren  und  zum 
Titel  des  Gelehrten  geworden  ist,  so  wurde  die  Mehrzahlform 
der  Aussprache  UTI121  („unsere  Meister") 1  zu  einer  mit  CEin 
gleichbedeutenden  Bezeichnung  der  Gelehrten.  Als  älteste  Bei- 
spiele für  diese  Anwendung  des  Ausdruckes  lassen  sich  die 
Angaben  der  tannaitischen  Tradition  über  ältere  und  jüngere 
Halacha  anfuhren.  Einige  Male  wird  einem  Halachasatz  als 
„früherer  Mischna"  die  Meinung  oder  der  Beschluß  der  späteren 
zeitgenössischen  Gelehrten  entgegengestellt,  wobei  diese  als 
„unsere  Meister"  bezeichnet  werden2.  In  anderen  Traditionen 
dieser  Art  heißt  es  anstatt  „dies  die  frühere  Mischna":  „früher"3. 
Da  sonst  der  „früheren  Mischna"  die  „Mischna  Akibas"  ent- 
gegengestellt wird4,  so  sind  in  den  angeführten  Stellen  al3 
„unsere  Meister"  die  Autoritäten  der  vorhadrianischen  Zeit  zu 
verstehen,   und    der  Ausdruck   wurde  in   diesem  Sinne  von  den 


1  Als  Beispiel  für  die  ursprüngliche  Bedeutung  sei  angeführt  die 
Anrede  der  Jünger  an  die  in  Bene  Berak  versammelten  Gelehrten: 
....  *;oip  nwip  jo:  yun  uvitti  (Pesach-Haggada,  n»yo). 

-  S.  folgende  Stellen  der  Tosefta:  Kethub.  VI;  ib.  V  3;  Grittin  V 
(III)  3  no«  u»nm  ruwtn  njire  n;  Para  V  (IV)  1:  onaiN  'm  'n  'a  n;  Kethub.  V  7: 
u»pnn  '-\  'n  'a  n  (die  Bar.  Kethub.  63b:  ubji  nu  uwn).  Die  Mischna  Kethub. 
V  3  und  Gittin  V  6  ersetzt  iwnni  mit  cnnn«  hw  p  n*a. 

3  An  folgenden  Stellen  der  Tosefta:  Demai  I  11  (referiert  von 
Jehuda  b.  Hai):  uvnai  na«  wüf  anow  wi  njiawia;  Schebiith  IV  16:  va  '"ia 
n»nn  U'nm  '»  (zweimal),  vgl.  j.  Schebiith  37a,  3,  wo  vor  ij'pnn  zu  ergänzen 
ist:  ]j»nan;  Kelim.  B.  VIII  5:  'w  u»n»i  'in  i*n  Sa. 

*  ....  niwtn  njire  rix  K3«pji  "2-\  roea  it.  S.  M.  Sanhedrin  VII  4; 
Tos.  Maaser  scheni  II  12  (=  T.  Arachin  V  15).  referiert  von  Jose  b. 
Chalaftha.  Statt  y"n  n:»o  heißt  es  j.  Kethub.  30b,  51,  b.  Kethub.  64a: 
runnN  njca. 
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Schülern  Akibas,  die  über  jene  Unterschiede  der  früheren  und 
späteren  Halacha  berichteten,  angewendet.  Einer  dieser  Schüler, 
Simon  b.  Jochai,  erzählt  einen  Vorfall  von  „unseren  Meistern" 
und  nennt  unter  ihnen  Gamliel  II  und  Akiba  mit  Namen1. 
Jose  b.  Chalaftha  berichtet  über  einen  Beschluß,  den  „unsere 
Meister"  in  Uscha  brachten2.  Jehuda  b.  Hai  tradiert  eine 
Ansicht  „unserer  Meister"3.  Auch  sonst  finden  sich  Erzäh- 
lungen aus  der  vorhadrianischen  Zeit,  in  denen  die  Gelehrten 
als  „unsere  Meister"  bezeichnet  werden.  So  die  Erzählung  von 
dem  Besuche  der  drei  Meister  von  Jabneh,  Eliezer,  Josua 
und  Akiba,  bei  dem  wohltätigen  Abba  Judan4;  ferner  die  Anek- 
dote von  der  Klage  der  Mutter  Ismael  b.  E lisch as  über 
ihren  Sohn5;  eine  der  Erzählungen  über  die  Anwesenheit  der 
Gelehrten  in  Rom6.  Hierher  gehört  auch  der  Bericht  über  einen 
liturgischen  Vorfall  in  der  Tosefta7. 

In  den  Anfängen  der  amoräischen  Zeit  wird  1JDP")  zur 
speziellen  Bezeichnung  der  Autoritäten  des  Gelehrtenkollegiums 
von  Tiberias  mit  Jehuda  II  an  der  Spitze  augewendet.  Drei 
erleichternde  Beschlüsse  dieses  Kollegiums  wurden  unter  dem 
Schlagworte    dieses    Ausdruckes    überliefert8.     Diese    spezielle, 


1  T.  Demai  V  24:  u«nm  TDJrJ'i*  n»yo. 

2  T.  Schebiith  IV  24  (Rosch.  Hasch.  15a):  Ntrijo  udj  u«ma-ii.  Iq  der 
Baraitha  Pesachirn  15a  und  20b  sagt  Jose  in  bezug  auf  Eliezer  b.  Hyrk. 
und  Josua  b.  Chan.:  itjjh  nt  hy  u«nm  wyrm.  In  der  parallelen  Stelle 
der  Tosefta  (Pesacbim  I  6)  fehlt  dieser  Passus. 

3  T.  Ahiloth  XVI  7:  hbm  uwm;  s.  unten  T.  Nidda  IV  5. 

4  J.  Horajoth  III  7  (48  a,  44—62).  Hier  ist  die  Erzählung  fast 
genau  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  erhalten  und  bietet  sechsmal  den 
Ausdruck  u«nm.  Etwas  gekürzt  in  Lev.  r.  c.  5  (4),  wo  der  Ausdruck  nur 
dreimal  steht.  Wenig  anders  und  den  Ausdruck  siebenmal  anwendend  in 
Deut.  r.  c.  4  (8). 

BJ.  Pea  15c,  41  (Kidd.  61b,  25):  jn«ja  loronj  ....  uvtia-iv  i'7j)  nSapi  rusn 
wnm  bw. 

6  Deut.  r.  c.  2  (21):  u»nm  i»m  ....  J""ii  »""ii  n""i  'ans  utoi  imit  nrye 
....  anyaso . 

7  T.  Berach.  II  41  —  Vielleicht  gehört  hierher  auch  der  Bericht  in 
j.  Sabbath  4c,  65:  ....  nnm  im  u«nia-i  bwü  nn.x  n»N. 

8  .  .  .  .  »i«ni3"i  N'zun  min»  S  mpj  nioipb  'ja  (aus  den  anzuführenden 
Stellen  des  pal.  Talmuds).  Die  drei  Beschlüsse  beziehen  sich  1.  auf  die  Halacha 
in  M.  Gittin  VII  3,  dazu  die  Bar.  in  j.  Gittin  48  d,  16:  ba  nt  »-in  no«  «j«nn-n 
und  die  Erläuterung  »h  n«ai  N'trin  min«  ri  U'nm  ue;  in  Tos    Gittin  VII  (V)  11: 
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gleichsam  historisch  gewordene  Bedeutung  des  Ausdruckes 
wurde  in  der  Tradition  des  Lehrhauses  von  Tiberias  für  so 
selbstverständlich  gehalten,  daß  ein  späteres  Mitglied  desselben, 
Judan  (Mitte  des  vierten  Jahrhunderts)  eine  Kontroverse  zwischen 
den  Urhebern  der  erleichternden  Beschlüsse  und  den  opponie- 
renden Gelehrten  so  vorträgt,  daß  er  die  ersteren  als  TO121 , 
die  letzteren  als  p2H  einführt1,  wobei  die  identische  Bedeutung 
des  aramäischen  mit  dem  hebräischen  Ausdrucke  (s.  weiter 
unten)  gar  nicht  in  Betracht  kommt.  Wenn  Zei'ra  etwas  aus 
den  „Tagen  R.  Simais  und  unserer  Meister"  berichtet,  so  sind 
ebenfalls  die  Autoritäten  von  Tiberias  gemeint2. 

In  den  Anfängen  der  amoräischen  Zeit  unterschied  man 
die  Gelehrten  der  palästinensischen  und  die  der  babylo- 
nischen Lehrhäuser  so  voneinander,  daß  man  von  „unseren 
Meistern  in  Babylonien"  und  „unseren  Meistern  in  Palästina" 
sprach.  Es  ist  nur  ein  Beispiel  dafür  überliefert  mit  Ammi 
als  Tradenten3  und  für  dieses  ermittelt  Papa,  ein  späterer  ba- 
bylonischer Amoräer,  daß  unter  dem  einen  Rab  und   Samuel, 


mn  u»nin-.i,  in  Bar.  b.  Gittin  72b  sinwi  iwan,  mit  der  von  Jehuda  im 
Namen  Samuels  gegebenen  Erklärung  es  sei  dasselbe  Kollegium  gemeint, 
welches  das  Öl  von  NichtJuden  gestattet  habe  (No.  2).  —  2.  Auf  das  in 
M.  Ab.  zara  II  6  erwähnte  Verbot  des  Öles  von  Nichtjuden;  darüber  heißt 
es  in  der  Mischna  selbst:  ;o»n  ii»nn  i:h  n»ai  »a*i;  damit  ist  nach  den  Er- 
läuterungen und  Berichten  im  pal.  Talmud  (Ab.  zara  41  d,  46ff.,  Sabbath 
3d,  15ff.)  und  im  babyl.  Talmud  (Ab.  zara  36a)  Jehuda  II  und  sein 
Kollegium  gemeint.  An  letzterer  Stelle  berichtet  Joch  an  an  (Tradent 
Samuel  b.  Abba):  ....  i:»mn-i  ireci  ....  ;a»  hy  ipini  u>mn  in»».  —  3.  Auf 
M.  Nidda  III  4;  dazu  Tos.  Nidda  IV  7:  ....  neu  u»mm,  Bar.  j.  Nidda 
50  d,  49:  i:»nim  i»1?»;  uoj,  b.  Nidda  25  b:  n»yn  u»nm  dibo.  Nur  in  Jeruschalmi 
findet  sich  bei  No.  3  dieselbe  Erläuterung  zu  uvnai  wie  zu  den  anderen 
zwei  Nummern.  Im  bab.  Talmud  wird  bloß  berichtet:  inab  i»pn  »nj»  »m  »c»n 
....  bucn  n»,  Jannai  aber  war  ein  Zeitgenosse  von  Jehuda  II;  als 
Opponent  in  bezug  auf  No.  3  ist  er  auch  in  j.  Aboda  zara  50 d,  58  erwähnt 
(mix  »nj»  '-i).  —  Vielleicht  gehört  hierher  auch  T.  Nidda  III  9  ciok  u»nim 
i)-o  nmn  et  (ebenso  ib.  VIII  3). 

1  J.  Gittin  48  d,  24:  ....  pnn1?  u'ninn  j»n»no  uvnaii  pm  pi»  i"n. 

2  J.  Kidduschin  58d,35:  u»ninm  wd  »m  »c»n. 

3  In   Schebuoth   47b  tradierte  Ammi   (ein   Schüler  Jochanans)   eine 
Meinungsverschiedenheit  über  den  Sinn  eines  Satzes  in  M.  Schebuoth  VII  4 

so:  no«  ?Ni»»  psn»  i:»nm  ....  neu  Snnn»  u»nm. 
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unter  den  andern  Abba,  ein  Zeitgenosse  Ammis,  zu  verstehen 
seil.     Es  wurde  sogar,  was  Papa  für  diesen  einen  Fall  festge- 
stellt hatte,  im  babylonischen  Talmud  als  Kanon  von  allgemeiner 
Geltung  festgehalten2.     Aber  Ammi  selbst  kann  wohl  unter  den 
babylonischen  Autoritäten  Rab  und  Samuel  gemeint  haben,  aber 
wenn  er  von  „unseren  Meistern  in  Palästina«  sprach,  meinte  er 
gewiß  nicht  den   einen  Abba  allein.     Statt   „unsere  Meister  in 
Babylonien"  3  sagte  man  auch:  „unsere  Meister  in  der  Diaspora"  *. 
Jedoch  wurde  nur  die  aramäischeßezeichnung  „unsere  Meister 
von  dort" s  allgemein  üblich.     In  einer  Äußerung  Eleazar  b. 
Pedaths  sind  unter  „unsern  Meistern"  die  Autoritäten  des  Lehr- 
hauses von  Tiberias  gemeinte;  ebenso  in  einer  Äußerung  eines 
Zeitgenossen  Simon  b.  Abba^,  ferner  in  einer  Botschaft  Jakob 
b.  IdisS. 

Die  bisher  zitierten  Beispiele  für  die  Anwendung  des  Aus- 
druckes UTim  —  es  werden  deren  wohl  nicht  viel  mehr  vorhanden 
sein 9  — genügen,  um  aus  ihm  mit  voller  Bestimmtheit  den  ara- 
mäischen Ausdruck  herzuleiten,  der  ihn  in  beiden  Talmuden 
und  auch  in  der  älteren  Midraschliteratur  fast  ganz  verdrängt 
hat.  Dieser  Ausdruck,  pzn,  ist  nämlich  nichts  anderes  als  die 
aramäische  Wiedergabe  von  lrmm 10.  Der  Umstand,  daß  an- 
statt pm  im  palästinensischen  Talmud  und  im  Midrasch  sich 
oft  pm  geschrieben  findet,  darf  nicht  zu  der  Annahme  benutzt 

1  Schebuoth  ib. 

2  Sanhedrin  17  b:  «n  »a*i  btnw  paa»  um  ^ißen  an  f?aaa»  uvna-i. 

3  In  J.  Kethub.  35b,  13:  haaam  "1,  die  Parallelstelle  Kilajim  32c,  17 
hat  nfoav  '-,.  Es  ist  von  den  babylonischen  Gelehrten  im  Allgemeinen 
die  Rede. 

4  riua*  uto.     S.  j.  Sabbath  7c,  24   (Beza  61c,  75);  j.  Baba  Bathra 
13d,53  (rftuav  'n  fe).     In  j.  Challa  60a,  65  gebraucht  Jochanan   den  Aus- 
druck.    In  Tanch.  B.  »n  6   (s.   Ag.  pal.   Am.   III  346,3)    tradiert  Jehuda  b. 
Jechezkel  ntaav  uviiai  siro.     In   Num.  r.  c.  7  (4)   Samuel   b.  Nachman    (s 
ib.  I  482,3). 

5  pm  pal. 

6  Kethub.  30  d,  63  (Gittin  46  d,  50)  n  j»jwu  u»n«i  p«i  u'nun  »jb?  ku»  vVk. 
Gittin  46  d,  53:  poteon  ja  rrt  waj  u'nia-11  wn. 

8  Beza  25b:  «rai  isbdi. 
S.    Gittin    86b,    ßabba    b.    Huna  im  Namen  seines  Vaters:  u'niai 
nsto  ws  owpan,  von  den  babylonischen  Gelehrten.     Der  Schüler  Rabs 
10  S.  oben  S.  164. 
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werden,  daß  in  dieser  Sehreibung  das  Wort  Plural  zu  ]2*1  sei, 
vielmehr  kann  man  diese  Schreibung  als  irrig  betrachten  und 
annehmen,  daß  eben  die  falsche  Auffassung,  pü")  sei  der  unsuf- 
figierte  Plural  von  p"l  der  irrigen  Schreibung  so  große  Geltung 
verschafft  hat1.  Als  unwiderleglicher  Beweis  dafür  diene  noch 
die  Tatsache,  daß  in  der  jüngeren  Midraschliteratur,  in  den  so- 
genannten Tanchuma-  oder  Jelamdenu-Midraschim  (zu  denen 
außer  dem  Tanchuma  zum  Pentateuch  auch  Pesikta  rabbathi, 
Exod.  r.  Num.  r.2  gehören)  vermöge  ihres  hebräischen  Sprach- 
charakters wieder  1JTP2"1  an  die  Stelle  seines  aramäischen  Äqui- 
valentes getreten  und  geradezu  charakteristisch  für  diesen  Teil 
der  Midraschliteratur  geworden  ist.  In  der  älteren  Midrasch- 
literatur findet  sich  der  hebräische  Ausdruck  nur  ganz  vereinzelt3. 

Die  zahlreichen  agadischen  Kontroversen,  in  denen  der 
Meinung  eines  einzelnen  genannten  Autors  die  der  Gelehrten 
gegenübersteht,  haben  für  die  letzteren  fast  stets  die  aramäische 
Bezeichnung  p2~l,  weil  diese  Kontroversen  sich  zumeist  in  den 
älteren  Quellen  erhalten  haben.  Nur  selten  ersetzen  die  späteren 
Quellen  das  aramäische  Wort  mit  seinem  hebräischen  Äquivalent. 
Manchmal  erscheint  auch  die  alte,  tannaitische  Bezeichnung 
CV^zn.  In  den  für  sich  —  ohne  gegenüberstehende  Einzel- 
meinung —  überlieferten  Agadasätzen  der  „Gelehrten"  ist  für 
diese  der  Ausdruck  ij"m2~l  deshalb  so  häufig,  weil  sich  die  frag- 
lichen Sätze  zum  großen  Teile  in  den  Tan  chuma-Midraschim 
finden.  In  einzelnen  Fällen  ist  statt  der  Formel  iJTnSI  "HON  die 
Formel  UTH2")  "Ott'  angewendet.  Häufig  ist  auch  die  Anwendung 
der  älteren  Bezeichnung  Ccm,  auch  mit  "Ott*  verknüpft4. 

Die  Formel  UYYQn  W  "]3  wird  in  den  Tauchuma-Midraschim 
in  der  halachischen  Introduktion  angewendet,  die  dem 
Prooemium  vorausgeht  und  eine  mit  1  221  1J1C1?1  eingeleitete  Frage 5 

1  S.  Näheres  R.  d.  E.  I.  LXV  52  ff. 

2  In  Deut.  r.  ist  ;m  nur  selten  durch  U'nm  ersetzt. 

3  Gen.  r.  c.  96  (5):  lato  'i  n»a  u»nm  nos .  —  Pesikta  22  a  (zu  Exod. 
17,13):  «>nui  na.s;  ib.  188  a,  eine  Kontroverse  zwischen  Abba  b.  Kabana 
und  ni-na»  uvua-i. 

*  Diesen  im  Namen  der  Gelehrten  (pai  oder  uvnan  oder  cosn)  über- 
lieferten Agadasätzen  beabsichtige  ich  demnächst  eine  besondere  Bearbeitung 
zuteil  werden  zu  lassen. 

6  In  Deut.  r.  (und  Num.  r.)   hat  die  Frage  nur  die  Überschrift  nhn. 
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beantwortet.  Jene  Formel  bekundet  den  autoritativen  Charakter 
des  Traditionssatzes,  mit  dem  die  aufgeworfene  Frage  beant- 
wortet wird.  Die  betreffenden  Sätze  sind  zum  größten  Teile  der 
Mischna  entnommen,  aber  auch  der  Tosefta  und  denBaraithas, 
sowie  Aussprüchen  der  Amoräer.  Solche  halachische  Introduk- 
tionen finden  sich  in  der  Pesikta  rabbathi1,  in  beiden  Tanchu- 
mas  zu  Genesis2,  im  gewöhnlichen  Tanchuma  zu  Exodus3,  im 
Tanchuma  zu  Leviticus4  und  zu  Numeri5,  in  Numeri  rabba6. 
Im  Deuteronomium  rabba  lautet  die  Formel  CC2n  "Ott*  ~2'!,  also 
mit  Heranziehung  der  älteren  tannaitischen  Bezeichnung  für  die 
'Träffei*  der  Tradition. 


1  S.  Pesikta  r.  ed.  Friedman  4  b,  14  a,  26  a,  33  a,  41b,  56  a,  56  b, 
94a,  126a,  136b  (hier  fehlt  die  Formel),  149b,  165a,  165b,  166a,  174b, 
182b,  185b,  192a,  195b.  Einmal  wird  die  Antwort  mit  bnan  N"n  '-i  ruo  -p 
eingeleitet  (c.  31  Anf.,  142 bj;  der  Satz  ist  sonst  nicht  bezeugt.  Einmal 
mit  h)t:n  n»n  'n  cc?2  im*«  '-  icx  (c.  41  Anf.,  172b).  —  S.  noch  unten,  Anm.  7. 

2  In  Tanch.  B.  zu  Genesis  s.  4b,  8a,  10a,  12a,  14a,  *l6b,  22b,  32a, 
36  a  feine  Kontroverse  zwischen  den  Tannaiten  Ismael  und  Simon  b.  Jochai, 
die  Formel  fehlt),  38b,  41b,  *44a,  45b,  47b,  52a,  53a,  66b,  78a,  79b, 
84  a,  86  a,  87  b,  91a,  *98a.  An  den  mit  Sternchen  bezeichneten  Stellen  ist 
die  Antwort  amoräischen  Aussprüchen  entnommen.  An  folgenden 
Stellen,  wo  dasselbe  der  Fall  ist,  fehlt  die  Formel:  19a,  26a,  29a,  74b. 
Einmal  ist  die  Antwort  mit  x»n  'n  ruir  eingeleitet  (94b);  es  ist  ein  Satz 
aus  Sifrä.  —  In  dem  gewöhnlichen  Tanchuma  zu  Genesis,  ed.  Stettin  3a, 
5b,  7a,  7b,  12a,  17a,  19b,  21a,  22b,  23b,  24b,  26a,  28b,  32b,  35a,  36a, 
36b,  37b,  39b,  40b,  41b,  44a,  45a,  46b,  47b,  49a,  50b,  52b,  55a,  56a. 
Amor'äische  Sätze  ohne  die  einleitende  Formel:  10b,  14a,  15b,  30b — 31b 
{niTnn  Anf.):  mirv  'i  dipi  jon  na  x"n  'i  njip  i:. 

3  S.  folgende  Seiten  der  Stettiner  Ausgabe:  67a,  68a,  85a,  88a, 
89b,  90a,  99b,  103b,  109a,  117a,  117b,  118b,  130b.  Einmal  121a  (feip*i 
Anf.):  »rm  p  tp"n  '*n  ■*:. 

*  In  der  Buberschen  Ausgabe  24  b. 

5  S.  folgende  Seiten  der  Buberschen  Ausgabe:  4b,  9b,  IIb,  13a, 
16b,  23a,  *28a,  31b,  36a,  40a,  48a,  52a,  *73a,  73b,  75b,  77b,  78a,  79a, 
*80a,  *81a,  82b. 

I6  Nur  wenige  Beispiele:  Kap.  16  (1),  16  (26),  17  (1),  23  (1).  Mit 
Ausnahme  der  letzten  Stelle  stets  ohne  p.  Einmal  —  22  (7)  —  fehlt 
die  Formel. 

7  An  folgenden  Stellen:  1(1),  1(21),  2(1),  2(19),  2(18),  2(25), 
2  (31),  3  (1),  3  (17),  4  (1),  4  (6),  5  (1),  6  (1),  6  (8),  7  (l),  7  (8),  8  (1),  8  (2), 
9  (1).  10  (1),  11  (1).  Zweimal  fehlt  die  Formel:  3  (8),  11  (6).  Zweimal 
lautet  die  Formel  iwin  utp  7::  1  (10),  1  (15). 
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In  der  Pesikta  rabbathi  lautet  die  Einführungsformel,  wenn 
die  Antwort  amoräischen  Ursprungs  ist,  zumeist  1j\T2~!  UHE1?, 
(unsere  Meister  haben  uns  gelehrt)1.  Es  scheint,  daß  diese 
Unterscheidung  zwischen  tannaitischer  und  amoräischer  Herkunft 
der  Traditionssätze  vermittels  der  Verben  UtC  und  HC1?  auf  die 
Substantiva  Mischna  und  Talmud  zurückgeht,  da  der  Talmud 
die  Amoräer  zu  Urhebern  hat.  Noch  deutlicher  ist  die  Unter- 
scheidung im  Deute ronomi um  rabba  zur  Geltung  gebracht. 
In  einigen  Introduktionen  folgt  nämlich  nach  dem  mit  CV:m  )?£'  ~r 
eingeleiteten  tannaitischen  Satze,  aus  welchem  die  Antwort  er- 
teilt wird,  eine  Erläuterung  desselben  mit  der  Einführungsformel: 
"irriDI  1JHC1? 2.  Offenbar  ist  mit  der  Anwendung  des  Ausdruckes 
UMOl,  zur  Bezeichnung  der  amoräischen  Autoritäten,  ebenfalls 
die  Unterscheidung  von  den  im  Deut.  r.  die  Tannaiten  be- 
zeichnenden CEm  beabsichtigt3. 

Außer  den  bisher  in  Betracht  gezogenen  Fällen  der  An- 
wendung des  Ausdruckes  "UTHin  in  den  jüngeren  Midraschwerken 

—  sie  umfassen  die  agadischen  Aussprüche  der  „Gelehrten" 
und  die  Zitate  in  den  halachischen  Introduktionen  der  Homilien 

—  ist  der  Ausdruck  noch  in  anderen  mannigfachen  Beispielen 
anzutreffen.  Besonders  hervorzuheben  ist,  daß  die  Einführungs- 
formel  WrVQI  W  vor  Zitaten  aus  der  Mischna  zu  stehen  pflegt, 
wobei  diese  Zitate  manchmal  durch  Erläuterungen,  wie  sie  in 
der  Tosefta  oder  sonst  sich  finden,  erweitert  sind4;    aber   auch 

1  S.  la,  7b,  13a,  22b,  28b,  53b,  166a,  179a,  188b. 

2  S.  Kap.  1  (1),  hier  u»nm  vm*  15,  2  (31),  4  (1),  7  (1),  7  (8), 
9   (1),    11   (1). 

3  Die  Formel  u»nm  uno^  -\i  findet  sich  im  Schocher  tob  zu  Ps.  84 
Ende  bei  der  Anführung  einer  Talmudstelle  (b.  Berachoth  Ende). 

4  In  Tanch.  B.  zu  Genesis  24b  (Edujoth  119),  38a  (Middoth  Ul  1), 
67  a  (Sanh.  XI  1),  100  b  (Aboth  II  4).  —  In  Tanch.  Buber  zu  Exodus  37  b 
(Nidda  II  1),  52  b  (Sanh.  IV  3).  —  In  Tanch.  z.  Lev.  ed.  Buber  40a  (Aboth 
V  21)  Tanch.  zu  Deuter  ed.  Buber  17a  (Aboth  IV  2).  —  In  Exod.  r.  c. 
50  (5):  Schekalim  VIII  5,  c.  51  (l),  ib.  V  12.  —  In  Num.  r.  c.  1  (3):: 
Maaser  I  2.  —  In  Deut.  r.  c.  3  (12):  Baba  Bathra  V  8.  —  In  Schocher  | 
tob  zu  Ps.  1  (7):  Aboth  IV  2,  zu  Ps.  17  (2):  Sanh.  II  2,  zu  Ps.  21  (2):  Sanh. 
II  5,  zu  Ps.  81  (2):  Sota  I  7,  zu  Ps.  108  (1):  Berach.  V  1,  zu  Ps.  136  (4): 
Terum  VIII  4. 
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vor  Zitaten  aus  Tosefta  und  Baraitha1;  einmal  vor  einem  Zitate 
aus  der  Mechiltha2. 

In  Erzählungen  aus  der  Vorzeit  heißen  die  Gelehrten 
„unsere  Meister",  so  in  dem  Berichte  über  die  Septuaginta  und 
die  Änderungen,  welche  sich  die  Urheber  derselben  am  Bibel- 
text gestatteten3.  Zuweilen  werden  als  Tradenten  eines  mit 
Nennung  des  Autors  gelehrten  Agadasatzes  „unsere  Meister" 
bezeichnet4. 

Dem  Ausdrucke  lmiZH  ist  manchmal  die  Eulogie  D2TDT 
RDID1?  hinzugefügt5.  Doch  ist  diese  Eulogie  meist  nur  in  den 
späteren  Drucken  hinzugekommen6,  nachdem  in  der  rabbinischen 
Literatur  die  Bezeichnung  !"D"G?  DjTDT  "OTIDI  (meist  abgekürzt 
rTl )  für  die  Weisen  der  Traditionsliteratur  allgemein  ge- 
worden war7. 


1  Exod.  r.  c.  22  (3):  Tos.  ßerach.  III  1  (dazu  j.  Berach.  3d  unt).  — 
Seh.  tob  zu  Ps.  24  (3).  Bar.  Pesachim  117  a  (pn  un),  ib.  zu  Ps.  81b:  Bar. 
Rosch  Hasch.  10b  (mr\). 

a  Tanch.  zu  Num.  ed.  Buber  4a:  Mechiltha  Abschr.  nn»  Kap  5  (ed. 
Friedman  67  a). 

3  Tanchuma  Buber  zu  Exodus  (4,20,  S.  6  a).  U'nm  u»jp  Dnain  ja  in«  nr 
mxn>  rninn  r\n  ib  nna»a  "pan  >abr\b.  Exodus  r.  c.  5  (5):  ....  o^aan  u»»».  — 
In  den  älteren  Berichten  fehlt  das  Subjekt  zu  dem  die  Änderungen  be- 
zeichnenden Verbum.  Mechiltha  zu  Exod.  12,41  (15b):  Dnain  ;a  in«  nr 
....  lanasr,  Gen.  r.  c.  8  (23):  U'trts.  Aber  es  ist  offenbar  o»a:n  zu  ergänzen, 
wie  in  j.  Megilla  71  d,  46  ausdrücklich  steht:  o»a:n  u»p.  —  Der  anders 
geartete  Bericht  in  b.  Megilla  9  a  hat  oupr  (ebenso  Mas.  Sofrim  c.  1).  — 
In  der  Erzählung  über  das  Gespräch  zwischen  Jose  b.  Kisma  und  seinen 
Schülern,  Tanch.  Buber  zu  Genesis  (83  b),  werden  diese  erst  als  m'aSn,  dann 
als  uvnai  bezeichnet.  Aber  hier  ist  das  letztere  Wort  offenbar  aus  u»ai 
entstanden.  Anstatt  nm  un  D'opaa  »di»  >mh  uvnai  \b  na«  muß  es  heißen: 
niN  un  D'ippaa  u»ai  \b  iidm  (»di»  '-h  ist  zu  streichen).  Die  Quelle  dieser  Er- 
sählung  (Sanh.  98a)  hat  wirklich:  hin  üb  \r\  ua-i  v?  iibn. 

4  Tanch.  Buber  zu  Genesis  (42  b):  ms  ja  n"i  o;ra  u»niai  hbn.  —  Exod. 
1  c.  1  (31)  «TUData  'i  Dtpa  UMiaii  (vielleicht  muß  es  in  c.  29  (9)  ebenfalls 
?tatt  ;jai  heißen  iwim).  —  Tanch.  Num.  26b  ed.  Buber:  u»mai  na« 
<rjn  'i  nwa. 

5  S.    Exod.    r.  c.   13   (1):   V'r  wnm  na  Dianas  baa;   Tanch.  Num.  66b: 
't  uvnai  iibn  i^n. 

6  S.  die  Bemerkung  Bubers  zu  Tanch.  Num.  27  a,  Anm.  9. 

7  Statt  ?t  u»nm  sagte  man  auch  'tt  uuaan  (St"n). 


XLIV.   Der  Gebrauch  des  Wortes  Rabbanan  in 
beiden  Talmuden. 

I.    Im  palästinensischen  Talmud. 

A.  ]:i"!  als  Bezeichnung  der  tannaitischen  Autoritäten. 
In  den  die  Mischna  und  die  tannaitischen  Halachasätze 
überhaupt  betreffenden  Diskussionen  und  Erläuterungen  des  pa- 
lästinensischen Talmuds  werden  die  Urheber  jener  Sätze  in  der 
Regel  als  „unsere  Lehrer"  bezeichnet.  Besonders  ist  dies  dort 
der  Fall,  wo  der  Meinung  eines  einzelnen  in  der  Mischna 
die  Meinung  der  Gelehrten  gegenübersteht,  sei  es,  daß  die 
Meinung  der  letzteren  als  die  der  PMil  nach  der  Einzelmeinung 
steht,  oder  daß  diese  der  anonym  an  die  Spitze  gestellten  Mei- 
nung der  Gelehrten  nachfolgt.  Beispiele  für  die  Bezeichnung 
der  in  der  Mischna  vorkommenden  D'Dün  als  VCD:  Berach« 
3a,  7,  zu  M.  Berach.  12;  ib.  10c,  18,  zu  VI  41:  Pea  19a,  11, 
zu  V3;  Demai  24  a,  43,  zu  IV  5  (3);  Maaserscheni  53  c,  75,  zu 
II  82;  Challa  57c,  52,  zu  I  2:  Sabbath  3b,  29,  zu  VI  33;  Erubin 
22  c,  66,  zu  V  24. 

Beispiele  für  die  Nennung  der  pm  als  Urheber  der  in 
der  Mischna  an  erster  Stelle  anonym  gebrachten  Meinuug5. 
Demai  24b,  24,  zu  IV  9  (7);  ib.  25b,  28,  zu  VI  2;  Kilajim  31a, 
40,  zu  VII  8;   ib.  31c,  70  zu  VIII  6;    Terutn.  43 d,  24,  zu  V  8-, 

1  Josua  b.  Levi:  paii  rrnn»  'i  |*J»^B  no. 

2  Simon  b.  Lakisch:  p=-ii  tnd  'i  ju^b  ne. 

3  nnuis  B'e;m  jdh  p»Jn  pa-n  prte'B  j'B^nn. 

*  ....  n»tmn  in«  Nipa  pani  tnb  '-i  (oira)  NJin  m.  Da3  in  Klammem 
gesetzte  Wort  ist  zu  streichen.  Im  babylonischen  Talmud  (Erubin  57a) 
ist  esRabba  (so  Hs.  München,  statt  «an),  der  die  Ansicht  Meirs  aus  Num. 
35,4  auf  dieselbe  Weise  deduziert  wie  hier  Huna. 

5  Diese  Anwendung  des  Ausdruckes  pai  entspricht  der  These  Jochanane 
in  j.  Jebam.  IV  11  (6b,  16j :  ian  ih  b?ib»w  ty  pam  m'jtFB  dhd  rutrp  cipo  bi. 
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Maaseroth  49b, 35,  zu  I  71;  ib.  51b,  45,  zu  IV  3;  Bikkurim  63  d,  4, 
zu  I  1;  ib.  65a,  1,  zu  II  2.  —  Sabbath  lld,  22,  zu  M.  Ab.  zara 
III6;  ib.  12b,  75,  zu  der  vorher  (Z.  71)  angeführten  Baraitha; 
Erubin  Auf.  18b, 20,  zu  I  l2;  ib.  23b, 25,  zu  VI  1;  Joma  38c,  34, 
zu  der  vorher  (Z.  29)  gebrachten  Baraitha;  Chagiga  76a, 35,  zu  M. 
Sabb.  XIX  33;  Jebam.  5a,  49,  zu  III  10  (9);  Sotal8d,8,  zu  III  2; 
Kethub.  28b,  38,  zu  III  2;  Nedarirn  39a,  40,  zu  V  1;  Sanhedrin 
24b,  31,  zu  VIII;  ib.  27a,  34,  zu  IX  3;  Nidda  50c,  1,  zu  III  1. 

In  Maaseroth  48  d,  21  wird  in  einer  Bemerkung  des  Amora 
Jose  zu  M.  Maaseroth  IV  6  die  dort  sich  findende  Einzelansicht 
Gamliels  II  dadurch  ergänzt,  daß  die  gegenteilige  Ansicht  als 
die  der  Gelehrten  angeführt  wird4.  —  Jona  bezeichnet  einmal 
die  Tannaiten  als  die  früheren  (oder  alte)  Gelehrten5. 

Nur  selten  wird  —  besonders  wenn  die  betreffende  Bemerkung 
hebräisch  stylisiert  ist  —  für  pm  die  Bezeichnung  C^cm  ange- 
wendet, so  sagt  Jochanan  in  bezug  auf  die  Aufzählung  zu  Beginn 
des  Mischnatraktates  Demai  (I  1);  D^CSn  piN  "UO  (Demai  21c,  32); 
Ammi  sagt  in  bezug  auf  eine  Baraitha,  in  der  auf  eine  anonyme 
Meinung  die  von  Jehuda  I  folgt:  i2~b  D^DPI  DHlö  (Terum.  44a, 37). 
In  bezug  auf  die  These  Gamliels  II  am  Ende  des  Traktates  Rosch 
Haschana6  berichtet  Ze'ira,  alle  Tradenten  der  tannaitischen 
Lehrsätze  hätten  die  These  im  Namen  Gamliels,  Hoschaja  jedoch 
im  Namen  der  CEm   —    also  wohl  anonym  —  tradiert7. 

In  bezug  auf  vorher  genannte  Tannaiten  wendet  man  die 
zusammenfassende  Bezeichnung  p2"l  an,  so  Kidduschin  61c,  34 8; 
Maaseroth  50  d,  41 9. 

1  Ab  in  im  Namen  Jochanans:  jinpa  pani  rrnjn:  pv  'i  (pi*  '*i  =  min»  'i). 

2  Acha  im  Namen  ßabs:  atomi  nnsa  nb  sp»  mi»  'i  byn  bm  innsa  nb  j»B7»  |»i. 
In  b.  Erubin  2a  sagt  R ab  (Tradent  Jehuda):  bvn  bw  innsa  n1:«  rrnah  xb  E»B2n 
□Six  bv  innsa  »«n  mab  xb  min»  'm. 

3  penn  jn  *inj<  tripa  jjani  mv  'i. 

4  . . .  .  na«  jiai)  ....  naiN  bti^bci  pn  xbx  . .  .. 

5  Kilajim  26d,  74  '«anp  ;ja-i. 

8  pain  »T  o»ann  nn  n'Sib  ins  n^tp. 

7  Berach.  c.  IV  Ende  (8  c,  66)  nb  »jn  rvytmn  'ii  ^n^bj  pn  Dtra  »an  »Min  Sa 
D»a;n  dcs.     Die   Tosefta   (R.   H.   Ende)  nennt   ebenfalls  Gamliel   als    Autor. 

8  b'n  |sai  i'B"pa  na.  Gemeint  sind  Meir  und  Jose  gegenüber 
Eleazar  b.  Simon  (in  einer  Baraitha). 

9  j»am  ^w  mv  mr  S.  Gemeint  sind  Jehuda  I  und  Simon  gegen- 
über Jehuda.     Ebenso  Sukka  52  b,  11. 
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Manchmal  wird  innerhalb  eines  tannaitischen  Lehr- 
satzes, in  dem  die  Meinung  der  Gelehrten  der  eines  einzelnen 
Tannaiten  gegenübersteht,  für  jene  nicht  der  Ausdruck  D'DDn, 
sondern  7321  angewendet,  so  Maaser  scheni  54a,  29  l;  Joma 
40  c,  572;  Schekalim  49  c,  31  (VI  1)3;  Sukka  52a,  13*;  Sanhedrin 
23b,  15 5.  In  Schebuoth  38 d,  17  zitiert  Jochanan  eine  Baraitha, 
in  welcher  der  Meinung  Jakobs  die  der  Gelehrten  (p2~l)  folgt6. 

Jochanan  berichtet  über  eine  Kontroverse  zwischen  Is- 
mael  b.  Jose  und  den  Gelehrten  und  bezeichnet  diese  als 
p2?7;  ebenso  Chanina8. 

Zuweilen  kommt  p21  in  Erzählungen  aus  tannaitischer 
Zeit  vor,  um  die  Gelehrten  im  allgemeinen  zu  bezeichnen.  So 
Pesachim  31b  unt.  (IV  Ende)  in  einer  Anekdote,  die  damit 
beginnt,  daß  die  Gelehrten  Akiba  und  noch  einen  Gelehrten 
mit  der  Mission  betrauten,  von  einem  bekannten  reichen  Manne 
eine  fromme  Spende  einzuheben9.  S.  ferner  Kethub.  35b,  50 10; 
Baba  Bathra  17a,  32 n. 


1  . . . .  p»na  paii  ....  |Hsw  rt'cnj  Si  min«  'n . 

2  i'^bn  'n  »dv  n  iriNi  -ms  bsh  nun;  »n»  noN  pm  nun;  ntpyn  ;inx  *ixn  um 
insi  -mx  by?  nnx  njna.  Dieser  tannaitische  Midrasch  zu  Exod.  28,43  wird 
Anfang  Chagiga  (75d,74)  von  Jose  b.  Abun  so  angeführt:  »oi»  'i  nprtna 
....  um  pani . 

3  .  .  . .  n»n  inx  p-ix  na«  pam  ....  pSna  i»n  nunS  uo  ibn  cpi  p  min»  'i  un . 
Ebenso  Sota  22  b,  76.  In  der  Baraitha  von  der  Stiftshütte  c.  VI  (Beth 
Hamidrasch  III  148)  findet    sich  bloß   die  Meinung  Jehuda  b.  Lakischs. 

4  whtt  »las  pi  jdih  na«  pya»  'i 

5  ia  jn*w  nytra  '»a  neu  pani  ....  i;  iksbju?  ijwa  "ppro  "jdih  un  "[nysra  um . 
In  b.  Kethub  46b  wird  in  einer  Baraitha  (pa-i  un)  nur  die  Meinung 
Rabbis,  aber  anonym  gebracht. 

6  j'PBin  niyia©1?  j'N  j'train  ppb  pat*  pam  ....  apy  'i  *w  ....  ;:  um  pm»  -i"n  . 
Vgl.  Tosefta  Baba  Kamma  VIII  8:  tn  D?tran  hz  chbin  ca;n  apy  'i  nai  .... 
....  cain  d^ipb  ppn. 

7  Baba  Bathra  13c  unten:  npnna  n»an  ha  "jina  naptp  po  njipn  pm«  'i  ich 
....  pBN  pa-ii  ....  las  »Di'  '-\  na  »'n  pa-ii  »or  n  in  ^yer'  'i. 

8  Aboda  zara  44c  unt.:  [»di»  n  na]  ^yac?'  'i  nprna  ruun  Vn  ina  p'rn  »s^n 
....pan.  In  b.  Aboda  zara  54b  bringt  Rabin  einen  Bericht  über  die 
Kontroverse,  aber  ohne  Chanina  als  Gewährsmann  zu  nennen:  -ias  jmi  \-in  '3 
....  pam  'dt  '"i  ia  ^«ya»'  'i  na  u'^b  . 

9  .  . .  .  n'ay  pan  ;a  m^i  na'py  un?  jffr?»  n;iu  pai  pa*ra  ;ar  -n . 

10  pa-i  lunytp. 

11  ....  x'?n  pa-v?  upn'N  n'-i. 
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In  einer  Erzählung,  die  zu  den  Berichten  über  die  Reise 
der  Tannaiten  nach  Rom  gehört,  wird  auf  die  Gelehrten  inner- 
halb der  aramäischen  Kontexte  die  alte  hebräische  Bezeich- 
nung „die  Weisen  Israels"  angewendet1. 

B.  p2"l  als  Bezeichnung  amoräischer  Autoritäten. 
Eine  häufig  vorkommende  Formel  lautet:  p:pt>D  UDT1  pj"P^Ö. 
Sie  wird  angewendet  um  anzugeben,  daß  einer  halachischen 
Meinung  die  von  einem  Amora  im  Namen  eines  anderen 
Amora  tradierte  Meinung  gegenübersteht.  In  dieser  Formel 
(„Worte  der  Gelehrten,  die  dagegen  streiten")'2  werden  also 
Autor  und  Tradent  mit  der  Bezeichnung  p2"l  zusammengefaßt. 
S.  Berach.  8c,  35:  Jakob  b.  Idi  im  Namen  Simeons  des 
Frommen,  gegen  eine  Ansicht  Samuels.  —  Demai  25d,  37: 
Abahu  im  Namen  Jochanans  (vorgetragen  von  Jose),  gegen 
Hoschaja.  — Kilajim  32d,  40:  Abba  im  Namen  des  Jirmeja 
(b.  Abba),  im  Namen  Rabs,  gegen  Jona  und  Jose.  —  Teru- 
moth  43a,  15  (Challa  57 d,  57)8:  Assi  im  Namen  Jochanans4. 
—  Erubin  25a,  54:  Jakob  (vielleicht  b.  Idi)  im  Namen  Josua 
b.  Levis.  —  In  Demai  26a,  72  wird  mit  der  Formel  eine  von 
Samuel  b.  Jizchak  erzähltes  Erlebnis  Jehudas  I  und  Jose 
b.  Jehudas  eingeleitet,  das  einer  Meinung  Zeiras  entgegen- 
gehalten wird. 

Eine  ähnliche  Formel,  aber  zur  Einführung  beweisender 
Aussprüche  lautet:  .  .b  pJPDD  paTl  piT^D.  So  führt  Mani  zur 
Bekräftigung  einer  Meinung  seines  Vaters  Jona  einen  von 
Jannai  b.  Ismael  tradierten  Ausspruch  Jochanans  an,  Demai 
25a,  45.  —  Derselbe  Mani  bekräftigt  so  eine  Meinung  Joses 
durch  einen  von  Chija  (b.  Abba)  tradierten  Ausspruch  Jo- 
chanans, Sabbath  10a,  216. 


1  Sanhedrin  25 d,  43:  hmw  »n;rft  »dtj'vt  t;. 

2  S.  Terminologie  der  Amoräer,  S.   112,  Anm.  1. 

3  An  der  ersten  Stelle  lautet  die  Formel:  mj^s  pam  pmnta  Damit 
soll    die    scheinbar    grammatische   Inkongruenz   beseitigt   werden. 

4  Anachronistisch  wird  berichtet:  daß  zu  Lebzeiten  Samuels  Kahana 
als  er  nach  Palästina  kam,  den  von  Assi  im  Namen  Jochanans  tradierten 
Ausspruch  hörte. 

5  ....  na«  n;i>  '-Ä  ;»y":a  »jam  pn»Vo  hid  »an  nc«. 

6  ....  'oi»  'r>  ]«j)»»aB  pari  prr^'a  njd  »an  ;bk. 
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Die  Formel  P~)CN  Ü2T1  priv'O  dient  zur  Bekräftigung  einer 
These  durch  einen  mit  Nennung  von  Autor  und  Tradenten 
angeführten  Ausspruch.  Daß  Antoninus  Proselyt  wurde,  wird 
durch  einen  von  Chizkija  und  Abahu  tradierten  Ausspruch 
Eleazars  bewiesen,  Megilla  72b,  59 1.  —  Samuel  im  Namen 
Ze'iras  beweist  eine  halachische  These  mit  Anführung  eines 
von  Jochanan  tradierten  Ausspruches  Jannais,  Schebuoth 
36  c,  5.  —  Die  Formel  wird  auch  dort  angewendet,  wo  nur  der 
Ausspruch  eines  einzelnen  Amora  ohne  Tradenten  angeführt 
wird.  So  Pesachim  27  a,  73  (bei  einem  Ausspruche  Hunas)2. 
In  Demai  22c,  40  wird  vermittels  dieser  Formel  eine  von  den 
Gelehrten  anerkannte  Halacha  ohne  Nennung  des  Autors  an- 
geführt3. 

Wie  in  dem  zuletzt  angeführten  Beispiele  wird  der  Aus- 
druck p2"l  oft  aDgewendet,  um  die  Urheber  einer  halachischen 
Entscheidung  oder  einer  halachischen  These  im  allgemeinen  zu 
bezeichnen.  In  Berach.  3d,  18  berichtet  Judan  mit  Bezug  auf 
verschiedene  vorher  mitgeteilte  Gebetsprüche,  die  einzelne  Au- 
toritäten rezitierten4,  während  die  Dank- Benediktion  des  Acht- 
zehngebetes durch  den  Vorbeter  gesprochen  wurde,  leise  sagte: 
die  Gelehrten  pflegen  sie  alle  zu  sagen5.  Dieser  Gebetspruch 
hat  denn  auch  den  Namen  p2*n  OHID  erhalten.  —  In  Sabbath 
8a,  21  wird  zu  der  Kontroverse  zwischen  Chanina  und  Jo- 
chanan über  die  Zahl  der  an  die  Sandalen  anzubringen  ge- 
statteten Nägel  (J.:  fünf,  Cha.:  sieben)  bemerkt,  die  Gelehrten 
pflegen  der  Meinung  Chaninas  zu  folgen6.  —  In  Berach.  11  c,  71 
wird  berichtet,  die  Gelehrten  hielten  sich  beim  Kidduschbecher 
an  die  Meinung  Jose  b.   Chaninas,  wonach   dem  Wein   etwas 

1  -v;~  f-\  ctrz  na«  '-,  rrpin  'n  netn  D13*1USM  WJW  pe«  ]J3"H  jin»^»Q. 

2  S.  auch  Jebamoth  4  c,  74. 

3  pD'pa  pisN  i'j-e.i  ~:  pca  \um  prri*D  '-ers  -i"n. 

4  Simon,  Rab,  Acha,  Bar  Kappara.  Vgl.  b.  Sota  40a,  wo  die 
betreffenden  Gebetssprüche  von  Rab,  Samuel,  Simai,  Acha  b.  Jakob 
erwähnt  werden.  Entsprechend  dem  Berichte  Judan s  im  pal.  Talmud 
sagt    sein  Zeitgenosse  Papa    im    babylonischen  Talmud:    mbnb  irun&'J  "^'n. 

5  prröa  neu  pan  |WU.     Dazu  die  Angabe:  um  im  sin  w  penn  rm\. 

B  nwn  »a-n  N-na  pan  |M."ij.  In  b.  Sabbath  60b  sagte  Ufa  (statt  ns<n 
hat  Cod.  München  at'-ti)  zu  Rabba  b.  b.  Cbana:  Ihr,  Schüler  R.  Jochanans 
tut  wie  R.  Jochanan,  wir  tun  wie  R.  Chanina. 
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Wasser  beizumengen  sei1.  —  In  Taun.  69b,  71  wird  berichtet, 
daß  die  Gelehrten  von  Tiberias  einen  Brauch  der  Gelehrten 
von  Sepphoris  zu  dem  ihrigen  gemacht  haben2. 

Manchmal  wird  auf  die  maßgebende  religionsgesetzliehe 
Praxis  mit  dem  Worte  hiugewiesen:  wir  sehen,  was  die  Gelehrten 
tun,  oder  auch:  wir  sehen,  was  die  großen  Gelehrten  tun.  So 
Berach.  10a,  38 3;  Pesachim  28a,  40  (ein  Ausspruch  Joses4); 
Sukka54a,10  (ein  Ausspruch  Chijab.  Abbas5);  Gittin  46c,256. 

In  Kidduschin  63  d,  64  wird  eine  zum  Eherecht  gehörige 
Kontroverse  zwischen  Mana  und  Abba  mitgeteilt  und  dazu  die 
Angabe :  die  Gelehrten  nehmen  auf  die  Meinung  Manas  Rück- 
sicht". Eine  ähnliche  Angabe  findet  sich  Baba  Bathra  17c,  388; 
ferner  Aboda  zara  44 d,  65  in  einem  Ausspruche  Joses9. 

Besonders  Ze'ira  ist  es,  der  Halachasätze  im  Namen  der 
Gelehrten  tradiert10.  So  Terumoth  Anf.  (40a,  62),  ein  halachi- 
scher  Midrasch11;  Orla  61a,  63;  Sabbath  7d,  1212.  —  Ebenso  der 
zum  näheren  Kreise  Ze'iras  gehörende  Jakob  b.  Acha13:  Sabbath 
16b,  58  (c.  17  Ende);  Pesachim  34c,  73,  ein  halachischer  Mi- 
drasch14; Moed  Katon  81b,  11,  ein  aramäischer  Halachasatz^ 
Ferner  noch  Jose15:  Gittin  46d,  381G.  Heia,  Abba  und  Eleazar 

1  Nirirpi  ho:  jnna  [;:]  pa-i  |»a*ru. 

2  jniB'sn  ]12*ü  i)TU*eh  nna*oi  pi  nin. 

3  . .  . .  pfy  waian  pa-i  pen  ;:nt  ne  jd  . 

4  ....  ;naN  pj»si  ;in"eip  »dn  jnaiy  pai  pen  ]im  na  je. 

5  .  . .  .  jnia^a  ;»a"p  n»ana-i  pan  ]»an  ptn  na  p. 

6  myp-ip  N7  j'B^na  pa-i  pen  psi. 

7  njd  »am  Nin1?  pan  j'troni. 

8  .  .  . .  ;'2?E?n  pa-n . 

9  i'trtrn  pan  j»an  pi  \rhrh  trin:  nS  nnya. 

10  pan  cna  trvyi  '-i. 

11  Mit  der  Angabe,  Samuel  und  Abahu  hätten  ihn  im  Namen 
Jochanans  tradiert. 

12  Mit  der  Angabe,  Abba  habe  den  Satz  im  Namen  des  babylonischen 
Araora  Jehuda  tradiert.  Im  babylonischen  Talmud  (Erubiu  4b,  Sukka  6a, 
Nidda  67a)  ist  Eabba  b.  Huna  (in  Sukka  irrtümlich  Rabba  b.  b.  Chana) 
als  Autor  genannt. 

13  pai  o»a  nhn  ia  apy»  »an. 
1*  Ebenso  Nbzir  57c,  69. 

15  ]12-i    0B3    »Dl»    '"1. 

16  Ebenso  Kidduschin  59  d,  68. 
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(b.  Pedath)  tradieren  eine  halachische  Entscheidung  „im  Namen 
aller  ins  Lehrhaus  kommenden  Gelehrten"  l. 

In  Berach.  5  b,  39  (ebenso  Moed  Katon  82  d,  22)  wird  er- 
zählt, daß  sich  Chania,  der  Vater  Hoschajas,  mit  einer  ritu- 
ellen Frage  an  die  Gelehrten  gewandt  habe2.  In-bezug  auf 
diese  Überlieferung  wirft  ein  späterer,  Jose,  das  Schulhaupt  von 
Tiberias,  die  Frage  auf,  ob  unter  jenen  Gelehrten  die  von  hier 
(d.  i.  von  Tiberias)  oder  die  des  Südens  gemeint  seien;  sollte 
das  letztere  der  Fall  sein,  so  wäre  es  verwunderlich,  daß  er 
sich  anstatt  an  die  großen,  an  die  kleinen  Gelehrten  mit  seiner 
Frage  gewendet  habe3.  Die  Frage  Joses  wurde  durch  den  Um- 
stand bewirkt,  daß  Chama,  der  Vater  Hoschajas,  mit  Bar  Kap- 
para  im  Süden  —  im  weiteren  Sinne,  d.  i.  in  Cäsarea  —  zu 
Hause  war4,  man  also  unter  den  Gelehrten,  an  die  er  sich 
wandte,  auch  an  die  des  Südens  (wobei  in  erster  Reihe  Bar 
Kappara  gemeint  sein  kann)  denken  könne. 

In  der  Regel  aber  sind  unter  den  „Gelehrten  von  hier" 
die  palästinensischen  Gelehrten  überhaupt  im  Gegensatze  zu 
den  „Gelehrten  von  dort",  d.  i.  den  babylonischen  zu  ver- 
stehen. S.  Berach.  IIa,  28;  Jebain.  13 d,  54  (in  einem  Ausspruche 
des  Eleazar  b.  Pedath);  Sabbath  6a,  21;  Berach.  3d,  62;  Sche- 
bith  35a,  39;  ib.  38c,  71.  —  Auch  ohne  diese  Gegenüberstellung 
kommen  die  „Gelehrten  von  dort",  d.  h.  die  babylonischen  Ge- 
lehrten vor,  s.  Nidda  49a,  69 5.  —  Ein  eherechtliches  Prinzip 
wird  Jebam.  4d,73  im  Namen  der  babylonischen  Gelehrten  zitiert6. 

Abina  b.  Kahana  faßt  einmal  Jochanan  und  Simon 
b.  Lakisch  mit  dem  Ausdrucke  p2"!  zusammen  B.  Mezia  10c,  437. 


1  Gittin  45  b,  15:  wne  >2h  p^jji  pan  Hi  cca  -v;hx  '-n  xzx  '-u  nh-n  '-i. 

2  ]ixr)  h»v  Ni2iy  rvS  nin  N'ytpiN  'm  'lau  «an  '-i. 

8  «»»anai  «»cm  'i  ia\i  ;<n  ....  rem  pa*i  in  s:m  'i  ;:ai  p"«  »ya  w  '" 
*»n'»j>A  bniD  Nim  »iaip. 

4  S.  Ag.  pal.  Am.  I  90,5.  —  In  Sabbath  14a,  23  sind  die  «am  jaan, 
d.  i.  die  tiberiensischen  Gelehrten  den  Gelehrten  von  Caesarea  gegenüber- 
gestellt.    S.  Monatsschrift  1901  (45),  307. 

5  jam  pa-i  'Dip  tnaiy  Nj-in. 

*  i»»»di  rmp  iDxcn  pat»  jon  pa-n  «03  ]Bn1  |lan  ppyi  hy.  An  zwei 
anderen  Stellen,  Jebam.  3d,  2  und  6  c.  72  bloß  pibn  pa-n  rioa. 

7  ....  'j'?s  »:a-i  yn  »:n  rvtsm.  —  S.  auch  Megilla  71  a,  66  (=  Terum. 
44 d,  37):  pa-i  yh***)  »wn  ;S'n  pa  na. 
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Eine  halachische  These,  welche  auf  die  in  Num.  5,2  ent- 
haltene Vorschrift  Bezug  hat,  zitiert  Jose  (oder  Assi)  als  ständig 
im  Munde  der  Gelehrten  zu  vernehmen,  Pesach.  42a,  12'. 
Vielleicht  wurde  an  die  These  seit  diesem  häufigen  Gebrauche 
irgendeine  symbolische  oder  ethische  Bedeutung  geknüpft. 

Hier  und  da  kommt  p21  in  Berichten  über  Begeben- 
heiten aus  am oräi scher  Zeit  zur  Bezeichnung  der  Gelehrten 
vor.  So  in  der  Erzählung  über  die  Botschaft  Diokletians  an  die 
Hochschule  von  Tiberias,  Terumoth  46b,  732;  in  der  Erzählung 
von  den  Frommen  aus  Kefar  Immi,  den  die  Gelehrten  besuchen, 
Taanith.  64b,  63 3;  in  einer  Erzählung  Chanina  b.  Chamas  über 
ein  Beispiel  ehrlicher  Handlungsweise,  Baba  Mezia  8  c,  32 4. 

Einmal  findet  sich,  daß  ein  Gelehrter  (des  4.  Jahrhunderts) 
zwei  ihn  besuchende  Gelehrte  mit  dem  Ausdruck  pz~l  anredet, 
Berach.  6  a,  32 5. 

Über  die  Bedeutung  des  Ausdruckes  DllljTEN  M.  Sanhe- 
drin  X  1  wird  Sanhedrin  27  d,  65  eine  Kontroverse  zwischen 
Jochanan  und  Eieazar  gebracht.  Sie  stimmen  darin  überein, 
daß  eine  verächtliche  Äußerung  über  die  Gelehrten  als  Zeug- 
nis der  ketzerischen  Gesinnung  dienen  kann  und  den,  der  sie 
tut,  zum  „Epikuros"  stempelt.  Nach  dem  einen  lautet  eine 
solche  Äußerung:  NHDD  IHN*  („jene  Schriftgelehrten"),  nach  dem 
andern:  pm  |^\X  („jene  Gelehrten!"). 

II.   Im  babylonischen  Talmud. 

A.    p2"l  als  Bezeichnung  der  tannaitischen  Autoritäten. 

Die  „Weisen"  der  Mischna  oder  Baraitha  werden  in   der 

talmudischen    Erörterung    „unsere    Lehrer"    genannt.      Zu    M. 


1  j'jmsWi  part  nix'nen  nnin  ronfin  npSnoj  pavr  jinoisa  «rA»e  an  »nnji  noi»  -i"n  . 
Im  babylonischen  Talmud  entspricht  diesem  Ausdrucke  pam  in»DiE>a  »Ano: 
Berach.  17  a. 

2  pa-i  -ina  pa/is  rhm. 
b  n*art  pai  ])pbo. 

4  .  . . .  ]»u»m  na  in  pj3?  n»3d  pan. 

B  Die  Besuchenden  sind  Judan  und  Mani,  der  Besuchte  Jizchak, 
Sohn  des  Schreibers  Chija  (s.  aber  die  richtige  Lesart  bei  Ratner.  z.  St., 
S.  69  und  Mendels ohn:  R.  d.  E.  I.  XXXIX  306).  Die  Stelle  lautet: 
nnarv?  Tay  wi  na  pan  pan  yb  icn. 
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Berach.  VI  8  (D'D3H  —  bfO^:  '"])  in  Berach.  44  a:  H'DyE  'NO 
...  p311  ...  a"~n.  —  Bar.  Berach.  13a  (D'D3m  '31  '131  ... 
.  .  .  Q'IDIN),  ib.:  in"CJ7E2  'ND  p311  .  .  .  '311  B'D.  —  In  Erubin  8a 
wird  eine  Entscheidung  Rabbis  (Jehudas  I)  mitgeteilt  und  dann 
gefragt:  'NC  13311.  Die  Antwort  wird  mit  einem  Baraithafragment 
gegeben:  j'ITlD  0'D3ni  XJH.  —  Die  Formel  .  .  .  '1  Dpt>nrb  UX3 
JJ311  wird  angewendet,  wenn  auf  eine  Kontroverse  zwischen 
einem  Tannaiten  und  den  anderen  Gelehrten,  die  auch  in  dem 
vorliegenden  Falle  zur  Geltung  kommt,  hingewiesen  werden  soll. 
So  Sabbath  97a  in  bezug  auf  eine  Baraitha,  in  der  Akibas 
Meinung,  Sabbath  7b,  100a,  in  bezug  auf  eine  Baraitha,  in  der 
Meirs  Meinung  der  der  Gelehrten  (C'b3i"l)  gegenübersteht. 

Als  'N1P3  p31  (die  „späteren  Gelehrten")  werden  die 
„Weisen"  der  Mischna  (oder  Baraitha)  dann  bezeichnet,  wenn 
ihrer  Meinung  nicht  bloß  die  Meinung  eines  einzelnen  Tannaiten 
vorangeht,  sondern  vor  dieser  Kontroverse  auch  ein  anonymer 
auf  denselben  Gegenstand  sich  beziehender  Satz  tradiert  ist. 
Der  Ausdruck  entspricht  der  Bezeichnung  H72p  NjD  (der  „frühere" 
Tannait)  für  den  Urheber  der  in  der  Mischna  an  erster  Stelle 
stehenden  anonymen  Meinung.  Zu  M.  Gittin  II  (.  .  .  DJ  80301 
'IN  D'D3ni  ...  'N  1TJ?'^N  '1  .  .  .  N  ^N'^  j3l)  heißt  es  in  der  Er- 
läuterung Rabbas,  Gittin  4b:  'N1D3  p311  ...  13D  NCp  Wni 
. .  .  '13D.  Zu  M.  Ab.  zara  I  1  f .  (IDIN  WbB"  '1  .  .  .  jl'TN  ÜD^ 
D'IDIN  D'D3m  .  .  .)  in  Ab.  zara  7b:  N2'N  ..  .l  NOp  NJTI  U'TI  D'ö3n 
...  '13D  'N1D3  p311  ...  13D  p"H  in"J'3.  S.  auch  Sota  18b  in 
bezug  auf  eine  Baraitha  zu  Num.  5,29,  in  der  nach  einem  ano- 
nymen Ausspruche  eine  Kontroverse  zwischen  Jehuda  (b.  Hai) 
und  den  Weisen  folgte  (Wim  p311  .  .  .  p"n). 

Die  Urheberschaft  der  in  der  Mischna  (oder  Baraitha)  der 
Einzelmeinungen  vorangehenden  anonymen  Sätze  wird  sehr  oft 
den  p31   zugeschrieben.      ZuM.   Berach.  II  8   s.   Berach.   17  b 

(wnnrb  wn  vb  p3ii  Ninvb  wn  W>oa  p  pyotr  pi);  zu  M. 

Berach.  IV  1,  Berach.  26b  unt;  zu  Sabbath  II  4,  Sabbath  29b; 
zu  Erubin  I  7,  Erubin  15b;  zu  III  5,  ib.  36b;  zu  Sukka  IV  6, 
Sukka  45b;  zu  R.  H.  III  2,  R.  H.  26a;  Megilla  I  8,  Megilla  9a; 


1  Diese    Frage    s.   z.   B.    auch   zu  M.   Nedarim   VI  8.   Nedarim   53a, 
zu  M.  ßaba  Mezia  V  7,  B.  M.  74a,  zu  einer  Baraitha,  Berach.  48b. 
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Jebam.  XII  2,  Jebam.  104a;  Gittin  V  4,  Kethub.  88b;  Baba 
Karama  IX  2,  B.  K.  96b;  Beckoroth  VIII  6,  Bech.  49a;  Nidda 
V  1.  —  Zu  M.  Pesach.  IV  5,  Berach.  17b;  zu  Makkoth  III  5, 
Nazir  40b.  —  Zu  Baraithas:  Berach.  38a,  Sabbath  94a,  ib.  117b, 
Jebam.  116b,  Sanh.  50b,  Menach.  27b,  Chullin  134b.  —  In 
Erubin  71b  wird  die  Meinungsverschiedenheit  in  M.  Tebul 
Jörn  II  5  als  pni  niJ  p  piTP  'Tl  Nnjlbö  bezeichnet;  in  bezug 
auf  die  in  M.  Orla  I  7  heißt  es  Berach.  44a:  ...  "1D1K  >DV  '1 
.  .  .  TV^V  W2"l  U^Sl-  In  der  Diskussion  über  eine  Baraitha 
gebraucht  Joseph  hinsichtlich  der  an  erster  Stelle  stehenden 
anonymen  Meinung  den  Ausdruck  "HUD  p2"1,  Abaji  und  Raba 
den  Ausdruck:  12D  NCp  wn  (Sabbath  78b)1.  —  Die  in  M.  Baba 
Bathra  V  4  vor  der  Meinung  Meirs  stehende  anonyme  Meinung 
zitiert  Huna,  B.  B.  71a,  mit  den  Worten:  pm  "TICfcH  23  bv  P]Kj 
ebenso  Rabba  b.  b.  Chana2  einen  in  Sabbath  II  7  stehenden 
anonymen  Lehrsatz,  Sabbath  34a,  Gittin  6b  unt.  Auch  sonst 
werden  anonyme  Sätze  der  Mischna  als  von  den  p2"l  herrührend 
angeführt.  S.  Sabbath  153a:  pm  H1^  VW  NEJ7E0  \SD,  zu  M. 
Sabbath  XXIV  l3. 

Über  die  Meinungsverschiedenheiten  zwischen  einem 
Tannaiten  und  seinem  Zeitgenossen  wird  mit  der  Formel 
referiert:  p2")l  ...  '1  HZ  T^D.  So  referiert  Jochanan  über 
Kontroversen  zwischen  Abba  Jose  b-  Dosithai  (Berach.  28a, 
Menachoth  52  a)4,  ferner  zwischen  Simon  b.  Chalaftha  (Joma 
42a),  zwischen  Simon  b.  Gamliel  (Horajoth  14a)  und  den 
Gelehrten.  Ein  anonymes  Referat  über  die  Kontroverse  zwischen 
Jehuda  b.  Hai  und  den  Gelehrten  zu  Josua  20,1  (PI2  T'PS 
p2H1  rmrP  '!)  s.  Makkoth  IIa;  eines  über  die  zwischen  Nathan 
und    den    Gelehrten    zu   II    Chron.    32,33,    Baba  Kamma    16b; 


1  Ebenso  in  Arachin  27a  in  bezug  auf  Ar.  VIII  17  ist  ....  nno  |iai, 
dann  ....  nac  «ap  tan. 

*  Variante:   Rabba  b.  Huna. 

3  In  Nazir  24b  stellt  Chisda  fest,  daß  dem  Mischnasatze  Nazir  IV  4 
die  der  Ansicht  Jebudas  in  M.  Negaim  XIV  12  vorangehende  Ansicht  der 
Gelehrten  zugrunde  liege  (wn  pai);  er  zitiert  aber  nicht  die  letztere 
Mischna,  sondern  eine  nur  die  Ansicht  Jehudas  enthaltende  Baraitha  (die 
auch  anderwärts,  Nedarim  35  b,  B.  M.  104 a,  gebracht  wird). 

*  S.  auch  Berach.  49a:  pm  \saon  ja  'Di<  uns  na  »j^b,  ohne  Angabe 
eines  Referenten. 
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eines  über  die  zwischen  Dosa  und  den  Gelehrten  zu  Zach.  12,12, 
Sukka  52a1.  Rabin  brachte  aus  Palästina  den  Bericht  über 
eine  halachische  Kontroverse  zwischen  Ismael  b.  Jose  und  den 
Gelehrten  (pmi  >D"P  1"2  bxyftW  ,m)  PC  V^D),  Aboda  zara  54  a. 
In  der  Einführungsforrnel  }j2"1  "OD  für  Baraithas,  die  als 
rezipiert  betrachtet  werden,  kann  man  unter  den  „Gelehrten" 
die  tannaitischen  Autoritäten  verstehen,  die  die  betreffenden 
tannaitischen  Traditionen  lehrten.  Es  ist  dies  wahrscheinlicher, 
als  daß  es  die  Autoritäten  der  ainoräischen  Lehrhäuser  sind, 
von  denen  die  Formel  aussagt,  daß  sie  jene  Baraithas  gelehrt 
haben2. 

B.  |j2~i  als  Bezeichnung  amoräischer  Autoritäten. 
Das  Lehrhaus  heißt  das  „Haus  unserer  Lehrer",  ]j2"1  "2. 
So  in  der  Antwort  Chijas  auf  die  Frage  Rabs  über  das  Verdienst 
der  Frauen,  Berach.  17a3.  Das  Lehrhaus  Abajis  heißt  pif]  'i" 
"ZN-t,  Kidduschin  29b4.  Dementsprechend  heißen  die  Mitglieder 
eines  bestimmten,  nach  dem  jeweiligen  Schulhaupte  benannten 
Lehrhauses:  R.  des  Hauses  N.'s.  So  heißen  die  Mitglieder  des 
Lehrhauses  Josephs,  des  Lehrhauses  Schescheths  *21  ]j2"1 
tpv  21,  WW  2"1  >2"l  ]J21,  Pesachim  116  b  (in  einem  Berichte 
Maremars),  die  des  Lehrhauses  Aschis  't#N  21  'S"!  U21, 
Sabbath  41a,  Pesachim  105a,  Gittin  37  a,  Menachoth  66a5.  — 
Häufiger  als  p2~l  *2  ist  die  Bezeichnung  2?  '2  für  das  Lehrhaus. 
Rabba   berichtet   von   halachischen   Diskussionen,    die    zwischen 


1  S.  Ag.  d.  T.  II  390.     In  j.  Sukka  55b,  20:  prnoM  nn  na  wh. 

-  Für  die  erstere  Annahme  lassen  sich  Einleitungsformeln  wie 
tajjDW  'n  »in  und  dgl.  anführen,  in  denen  die  Tannaiten  selbst  als 
Gewährsmänner  der  tannaitischen  Überlieferungen,  für  die  zweite  die  zahl- 
reichen Fälle,  in  denen  Amoräer  als  Vortragende  tannaitischer  Lehr- 
sätze genannt  werden  (s.  oben  Kap.  XXII  und  XXIII). 

3  pan  »aa  mm  v;  ifpnaA  peil  pan  »a  in«iaj  »unnai  ....  —  R  ab  a  beruft 
sich  auf  einen  Ausspruch  Josua  b.  Levis  (pan  an'a  pan  «a  n<e).  um  zu 
beweisen,  daß  das  Lehrhaus  als  Wohnstätte  der  Gelehrten  betrachtet 
werden  könne. 

4  Vgl.  ib.  pan  »a  mnna  na  hy. 

b  S.  auch  Kethub.  22a  (Sanh.  30a),  wo  angenommen  wird,  daß  in 
einer  von  *»n  an  »an  pan  ausgestellten  Urkunde  das  sie  ausstellende  Gerichts- 
kollegium sich  als  'tPN  Njavr  njh  »a  bezeichnete. 
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ihm  und  den  „Gelehrten  des  Lehrhauses"  (2~1  "Q"!  p3l)1  statt- 
fanden, Kethub.  90  b,  Baba  Kam  in  a  85  a.  Ein  ähnlicher  Bericht 
Rabas  Baba  Kamma  90b  unt.  Die  am  Hofe  des  Exilarchen 
lebenden  Gelehrten  heißen  „R.  des  Hauses  des  Exilarchen" 
(«nV?3  tt"H  '31  p3~l),  s.  Sabb.  58a  (in  einer  Äußerung  Samuels), 
Sukka  31a  (in  der  Klage,  mit  der  sich  eine  alte  Frau  an 
Nachman   b.   Jakob   wendet). 

In  zahlreichen  Berichten  aus  den  babylonischen  Lehr- 
häusern wird  der  Ausdruck  p2"l  zur  Bezeichnung  ihrer  Mit- 
glieder angewendet.  So  in  den  Angaben  über  die  Zahl  der  in 
dem  Lehrhause  von  Sura  unter  Rab  (1200)  und  Huna  (800), 
in  dem  von  Pumbeditha  unter  Rabba  und  Joseph  (400)  und 
unter  Abaji  (200)  dem  Studium  obliegenden  Gelehrten,  Kethub. 
106a.  Aus  den  Lehrhäusern  folgender  babylonischer  Schul- 
häupter sind  Vorfälle  erzählt  mit  Anwendung  des  Ausdruckes 
Ü21:  Jehuda  b.  Jechezkel2,  Huna3,  Rabba  b.  Abahu4, 
Schescheth5,  Ohisda6,  Rabba7,  Joseph8,  R.aba9,  Nachman 
b.  Jizchak10,  Papa11,  Aschi12,  Raphram13.  —  Aus  den  palä- 
stinensischen Lehrhäusern  sei  erwähnt  der  Bericht  über  die 
Ordination  Zeiras14,  die  Angabe  über  den  Abschiedsspruch  der 
aus  dem  Lehrhause  Ammis,  nach  anderen  aus  dem  Lehrhause 
Chaninas  Scheidenden15.  —  In  Berichten  aus  dem  Leben  ein- 


1  In  Baba  Kamma  85a  steht  an  »33  statt  3-1  »an. 

2  Jebam.  102b:  min»  an'1?  pan  wirrt. 

3  Berach.   22a   (.  . .  .  »man  pa-r;  win  3-1  V's),    Moed  Katon  28  a  («jm  an 
'n  »j»»t  ap  nn  diwib  n»trsj  nj);  Sanb.  7b  (an  »ao  'n  nnoy  »n»»D  «iin  an). 

4  Jebam.  80b  {'r?  ma«  -3  nan  hrt. 

5  Sabbath    119a    (.  .  .  .   pan^   m   a»™1?   tr"n);    Beza   15a    (in1?  in»  nvv  3n 
.  .  .  .  'n'1?);  Jebam.  62b. 

6  Erubin  40b   («non  3nn  n^p  ....  pan  anw). 

7  Sabbath  30b  ('in>nai  «rA'B  ne«  '-\b  nS  nnnn  »epo  nann  nn  »:). 

8  Moed  Katon    28a    {'"h    «aa    «01»'  inS  nay  ]»n»   13   nin  »3   c]di»  an);  vgl. 
Kidduschin  31a  ('-h  'ta'»  xn»ay);  Kethub.  106a  (r)Di»  zib  'n  rvb  ine«). 

9  Berach.  35  b  (pan1?  s-an  V'n);  ebenso  Joma  72  b. 

10  B.  B.  22a. 

11  Chullin  49  b  ('m  yenn«  snn  n»n3  «iin  am  «es  an). 

12  Berach.  30a  ('n  n>h  ho«  'Sxo  »itn  an). 

13  Joma  78  a  («pn»s^  ins  'n  wtoai  nnsi). 

14  Kethub.  17  a  («n*i  '-rt  pan  lseo  »:). 

15  Berach   17  a:   n»^  ine«  «J'Jn  'n  »30  nb  »ne«i  »cn  »3n  »3e  pan  »nase  nn  »r. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten.  ou 
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zelner    Gelehrten    werden    ihre    Kollegen    mit    dem    zusammen- 
fassenden Ausdrucke  „Rabbanan"  bezeichnet1. 

Für  die  Stelle,  welche  der  Ausdruck  Rabbanan  im  Sprach- 
gebrauche der  babylonischen  Amoräerzeit  einnahm,  sind 
besonders  lehrreich  die  im  Talmud  berichteten  Äußerungen 
der  Amoräer  selbst,  in  denen  sie  sich  seiner  bedienen. 
Die  hier  zunächst  anzuführenden  Beispiele  finden  sich 
meistens  in  Gesprächen  und  gehören  der  Ausdrucksweise 
des  täglichen  Lebens  an.  Ich  zähle  nun  die  Amoräer  auf, 
aus  deren  Munde  die  betreffenden  Äußerungen  überliefert 
sind  und  gebe  in  den  Anmerkungen  die  Fundstellen  an, 
hier  und  da  auch  die  Äußerung  selbst  zitierend.  Es  sind 
folgende,  in  chronologischer  Reihenfolge  aufgezählte  Amoräer 
Babyloniens:  Jehuda2,  Huna3,  Schescheth4,  Rabba 
b.  b.  Chana5,  Safra6,  Rabba7,  Joseph8,  Abaji9, 
Raba     b.     Chanan10,        Mar     Zutra     b.     Nachman11, 


1  Beispiele  für  babylonische  Amoräer:  Berach.  6a  (Bibi  b.  Abaji): 
*)hy  ]»am  'n  vjn.  —  Berach.  31a  ob.  (Hamnuna  der  Kleine).  —  Jebam.  109  a 
(Epha).  —  Kidduschin  81a  (Amram):  n>h  i-ibn  'i  Jn«.  —  Baba  Bathra  14a 
(Acha  b.  Jakob).  —  Ib.  (Hamnuna).  —  Arachin  20a  (Abaji):  pam  »a«  re>2>b  biy. 
—  Baba  Mezia  86a:  pan  intai  «am  »>3N  ipsj.  —  Beispiele  für  palästinensische 
Amoräer:  Berach.  62a  (Ammi  und  Assi).  —  Kidduschin  39b  (Chanina  b. 
Papa).  —  Ab.  zara  30a  (pa-ii  tvw  p  bttytsw  '-i).  —  Menach.  53a  (Perida). 

2  Chagiga  15  b:  ....  paia  ina  a»nn  »kb  tnan  »a  (nämlich  Jes.  33,18). 

3  Taanith  10a  unt.  (zu  M.  Taanith  I  4):  pa-i  d'W  ;kq. 

4  Ab.  zara  40b.     In  Berach.  46b  sagt  der  Exilarch  zu  Schescheth: 

JWK    l»B»»I»p    pa"!T    j"}W. 

5  Baba  Bathra  74  a. 

6  Gittin  76  b. 

7  Berach.  48a.  Er  sagte  den  als  Kinder  bei  ihm  befindlichen  zwei 
künftige  Koryphäen,  Abaji  und  Raba:  m'in  pan  i:»inn. 

8  Erubin  65b:  wäua  *«na  lya'1:  pan;  »anai  naJ  »in  (in  bezug  auf  Rabba 
und  Schescheth).     S.  auch  vor.  S.,  Anm.  8. 

9  Abaji  gebraucht  die  Phrase  pa-i  "pa-p  naa  in  Fällen,  wo  er  Laien 
gegenüber,  die  Ungebührliches  verlangten,  auf  die  Halacha  hinweist,  die 
der  Ungebührlichkeit  einen  Riegel  vorgeschoben  hatte:  Sabbath  19a;  Baba 
Bathra  167a;  Chullin  105a.  —  Den  Bann  nennt  Abaji  pari  N>vn;  Sabbath 
110a  oben. 

10  Erubin  68a  (in  bezug  auf  Rabba  und  Abaji):  paia  »man  nw  »in. 

11  Chullin  94b  (nnai  pa*v?  irr?  naV). 
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Raba1,    Papa2,    Amemar3,    Aschi4,   Raba   aus   Barnisch5, 
Mar   b.   Aschi6. 

Palästinensische  Arnoräer:  Abahu7,    Zeira8. 

Äußerungen  von  Laien,  in  denen  der  Ausdruck  Rabbanan 
vorkommt.  Der  Exilarch  zu  Schescheth,  Berach.  46b9;  Mari 
b.  Isak  zu  seinem  Pächter,  Baba  Mezia  22a10;  ein  Steuerbeamter 
zu  Abaji,  Baba  Bathra  167a11.  Hierher  gehört  auch  die 
spöttische  Äußerung  über  die  Gelehrten,  die  im  Hause  des 
Arztes  Benjamin  üblich  war,  Sanh.  99b12.  Nach  Raba  genügt 
eine  solche  Äußerung,  um  jemanden,  der  sie  tut,  als  zu  den 
von  der  Mischna  (Sanh.  XI  1)  gebrandmarkten  „Epikuräern" 
gehörig  erscheinen  zu  lassen.  Rabas  Lehrer,  Joseph,  führt 
eine  andere  derartige  Äußerung  an,  die  den  Ungläubigen  kenn- 
zeichnet, ib.13;  nach  seinem  Schüler  Papa  genügt  hierfür  schon 
das  wegwerfende  Wort:  Jene  Rabbanan!14. 

Wenn  von  einem  einzelnen  Gelehrten  ohne  Nennung  seines 


1  Moed  Katon  28a:  »n  »p»ix  pan  in»»iHn  (von  Rabba  und  Chisda); 
Gittin  29b:  (»;ibc  pa-i  NrAnV);  Erubin  54b;  ib.  68b;  Ab.  zara  19a.  —  In 
Kidduschin  32b  sagt  Raba  in  seinem  Unwillen  darüber,  daß  Mari  und 
Pinchas  die  Söhne  Chisdas  sich  vor  ihm  nicht  erhoben,  als  er  ihnen  bei 
der  Hochzeitsmahlzeit  seines  Sohnes  Wein  anbot,  während  Papa  und  Huna 
b.  Josua  aufgestanden  waren,  jene  von  diesen  unterscheidend:  pa-i  pan  »M 
pan  wrt  pan  »Mi. 

2  Taanith  9b:  drei  von  ihm  sich  verabschiedenden  Gelehrten  sagt 
er:  Kübw2  pan  iV?»5;  Baba  Mezia  73b. 

3  Nedarim  20 b  (in  bezug  auf  eine  tannaitische  Überlieferung,  wonach 
Jochanan  b.  Dahabai  vier  Sätze  als  ihm  von  den  „Dienstesengeln"  mit- 
geteilt, vorgetragen  habe):  pan  m»n  »atftB  ;nb. 

4  Berach.  30a. 

5  Baba  Mezia  73  b. 

6  Baba  Bathra  12b. 

7  Berach.  46  a  (pa"fi  xaa  sei»  WTay). 

8  Berach.  6b;  Erubin  28b;  Taanith  16a. 

9  pns  »»»»p  pa*n  :"yn. 

10  Kn»&»  Tpna  pan1?  n»n»n  tu  »nbn. 

11  ....  »^  lino  pan  wn  »an. 

12  rui»  p  hon  nb)  tamy  p  he»  t*h  o^iy  |B  pan  p  »ms  »nb. 

13  i:n  ptrvnh  np  pmnb  pan  p  »m«  »nb. 

14  Ib.  pan  »M  notn  p».  Es  wird  dazu  berichtet,  daß  Papa  sich  selbst 
einmal  diese  Worte  entschlüpfen  ließ  und  sie  durch  Fasten  abbüßte.  — 
Die  betreffenden  palästinensischen  Meinungen  s.  oben  S.  605. 

39* 
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Namens  die  Rede  ist,  wird  er  als  JJ210  ('Nil)  Wnn  bezeichnet. 
Besonders  oft  ist  dies  in  Berichten  aus  dem  Lehrhause  Rabas 
der  Fall,  wenn  die  Einwürfe  oder  Bemerkungen  einzelner  Mit- 
glieder desselben  mitgeteilt  werden !.  Berichte  dieser  Art  finden 
sich  auch  aus  dem  Lehrhause  Abajis2,  ferner  Hunas3, 
Samuels4.  In  solcher  Form  berichtete  Bemerkungen  Un- 
genannter sind  ferner  gerichtet  an  Samuel  b.  Je huda5",  Abba6, 
Kahana7.  Mit  demselben  Ausdrucke  wird  der  ungenannte 
Gelehrte  bezeichnet,  der  berufsmäßig  vor  Chisda  Agacla 
vortrug8,  ebenso  der  berufene  Agadist  Rabinas9.  Manchmal 
wird  die  Bemerkung  eines  Einzelnen  auf  die  hier  angegebene 
Weise  mitgeteilt,  zugleich  aber  in  einer  Glosse  die  Anonymität 
aufgehoben  und  der  Urheber  der  Bemerkung  genannt.  Das 
geschieht  dreimal  in  bezug  auf  Bemerkungen,  die  eiu  palästi- 
nensischer Amora  namens  Jakob  im  Lehrhause  von  Tiberias 
vorbrachte10.  Rabin  referiert  die  Erklärung  des  Mischnawortes 
BTTI  (Xedarim  VII),  die  er  von  einem  in  Palästina  lebendeu 
babylonischen  Amora  vernommen  hatte,  mit  folgenden  Worten: 
Ich  fragte  einen  der  Gelehrten,  sein  Name  ist  Tachlifa,  der 
Sohn  des  Westens11.  Hierher  gehört  noch  eine  Angabe  aus  dem 
Lehrhause  Rabas12. 

Der  Ausdruck  p2"!C  NTIH  findet  sich  in  einer  stehenden 
Phrase,  mit  der  ein  Gelehrter  die  Bemerkung  eines  anderen  als 
eine  Unkenntnis    der   halachischen   Überlieferung  bekundend   in 

1  S.  Berach.  38a;  Sabbatb  37b  (n»Di»  -o  '-n  sinn);  ib.  63b  unt. ; 
ib.  100b;  Erubin  29a  ob.;  Baba  Kamma  lila;  Baba  Mezia  31a;  Makkoth  8a; 
Zebachim  13  b;  ib.  73b;  Chullin  141a  zweimal. 

2  Kidduschin  20a;  Arachin  30b. 

3  Chullin  74a. 

4  Baba  Kamma  99  b. 

5  Sabbath  37  b. 

6  Baba  Mezia  IIb. 

7  Sabbath  89  a. 

8  Sukka  53a:  rt-np  man  Ttonp  mm  prna  mnnS  tazn  z-\  n<;  -r;.s. 

9  Joma  38  b:  rvap  MrruN  ~"ido  mm  panc  tnnnh  wan  n>"  ibn. 

10  moo    apjp    '"i    ;^"2    Ninn    im    ->cn:    Kidduschin  13a;   ib.  55a;   Abod 
zara  75  b. 

11  Nedarim  56b  met»  ....  am  pano  mnm  mnVm»  neu  |»a"i  kom  »a.  Ktwa» 
verschieden  in  M.  Katon  27a.     Den  Plural  tonyo  »ja  s.  oben. 

12  Baba  Mezia  96b  rvcw  k»in  2"h  nna  rrpSn  aii  iiaio  tonn  V'n. 
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dem  Tone  ironischer  Rüge  zurückweist1.  Die  Phrase  wird  an- 
gewendet von  Rab  seinem  Schüler  Huna  gegenüber'2,  von  Assi 
gegenüber  Ze'ira8,  von  Jakob  b.  Idi  ebenfalls  gegenüber 
Zei'ra4,  von  Ulla  gegenüber  Abba5. 

Mit  dem  Ausdrucke  pifH  MIT  „ein  Paar  von  Gelehrten" 
bezeichnete  man  zwei  mit  einer  amtlichen  Mission  betraute 
Mitglieder  des  Lehrhauses.  Solche  nacheinander  abgesandte 
Duumvire  fungieren  in  den  Berichten  über  die  Einsetzung  Mai- 
bar  R.  Aschis  (Tabjomis)  zum  Schulhaupte  von  Sura,  Baba 
Bathra  12  b.  —  Aus  dem  Lehrhause  von  Pumbeditha  begeben 
sich,  mit  Rabba  und  Joseph  an  der  Spitze,  vierhundert 
Gelehrtenpaare  in  feierlicher  Deputation  zu  Huna  b.  Chija, 
Bechoroth  31a.  Sonst  kommt  der  Ausdruck  in  aramäischen, 
babylonisch  gefärbten  Berichten  über  palästinensische,  tannai- 
tische  und  amoräische  Autoritäten  vorti. 

Aus  den  Lehrhäusern  wird  oft  berichtet,  daß  ungenannte 
Gelehrte  vor  dem  Schulhaupte  oder  sonst  einem  Gelehrten  einen 
Fall  oder  Lehrsatz  oder  eine  Bemerkung  vortrugen7  oder  ihm 
solches  mitteilten8.  Derartige  Berichte  finden  sich  bei  folgenden 
babylonischen  Autoritäten9:  Chisda,  *Menachoth  48a.  — 
Schescheth,  Taanith  12b,  *Aboda  zara  68b,  *Bechoroth  10a. 
—  Hamnuna,  Baba  Bathra  14a.  —  Rabba,  *Schebuoth  37a. 
-  Ulla,  Nedarim  56a.  —  Abaji,  *Sabbath  21b,  *B.  B.  33b10, 
Menach.  70a.   —  Raba,   *Sabbath  74a,   *B.  B.  151b,   *Chullin 


1  NnyDtP  »rj'N  noj  ahiz  panc  sinn  »ei  („jener  Gelehrte  kommt  mir  so 
vor,  als  ob  die  Leute  keine  Halacha  lernten"). 

2  Erubin  15a.      Hier    lautet    der   zweite  Teil   der  Phrase  so:  sht  jnd3 

MfiyDI»    »IM»N    1EHS. 

8  Baba  Bathra  84b. 
*  Chulin  5  b. 

5  Gittin  39a;  in  einem  andern  Falle  Baba  Mezia  IIb. 

6  Taanith  23a,  in  der  Sage  vom  Enkel  des  frommen  Onias  ('t  nn» 
n<:jT  'in).  —  Kethuboth  105  b,  Ismael  b.  Elischa;  ib.  Ismael  b.  Jose  (r»niN 
'm  't  n«'^J.  —  Jebam.  108a,  Jehuda  I.  —  Vgl.  noch  Sanh.  12a  (npio  .sn  jit)  . 
Über  die  Anwendung  des  Ausdruckes  jitn  im«  s.  oben. 

7  ....  '-n  n»op  jjai  nnoN. 

8  ....  h  jj2i  neu. 

8  Die  Beispiele  für  die  erstere  Formel  sind  mit  Sterneben  bezeichnet. 

10    -ICöS    »3NT    .TOp    |J3"1    -.12= . 
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50  a  unt.,  Sabbath  134b,  Megilla  26b,  Chagiga  5b  ob.,  Kethub. 
51a,  Baba  Mezia  73a  unt.,  ib.  97  a  (zweimal),  ib.  100b,  Ab.  zara 
17b  ob.  —  Assi  der  Jüngere,  Sabbath  52a.  —  Papa,  *Sabbath 
50a,  *ib.  86a,  "' Joma  31b,  *Jebamoth  48b,  *Baba  Kanima  35a, 
*B.  B.  169a i,  *Zebach.  91b,  *Meuach.  107a,  *Nidda  26a,  B.  M. 
69b,  Schebuoth  31b.  —  Aschi,  *Menach.  52a,  Sabbath  139b, 
Jebamoth  25b,  B.  K.  117a,  B.  M.  75b,  Chullin  98a.  —  Bei 
palästinensischen  Amoräern:  Josua  b.  Levi,  Sabbath  104a; 
Jochanan,  B.  M.  84a;  Amini,  Keth.  7a  ob.,  ib.  80a,  Gittin  47a; 
Jirmeja,  *Zebach.  44a,  *Menach.  52a. 

Außer  den  agadischen  Kontroversen,  in  denen  die  Meinung 
eines  einzelnen  Gelehrten  denen  der  übrigen  als  1321  bezeichneten 
Gelehrten  gegenübersteht2,  finden  sich  hier  und  da  auch  andere 
derartige  Kontroversen  im  babylonischen  Talmud3. 

Die  Gelehrten  des  Lehrhauses  von  Caesarea  kommen  auch 
im  babylonischen  Talmud  als  ],"1D,pH  132")  zusammengefaßt  vor4. 

Wenn  es  einmal  heißt,  daß  die  Nah  ar  de  er  eine  andere 
Praxis  befolgten  als  „unsere  Lehrer"  5,  so  sind  unter  diesen  die 
Gelehrten  von  Sura  zu  verstehen.  Es  hängt  dies  damit  zu- 
sammen, daß  der  babylonische  Talmud  in  Sura  redigiert  wurde. 

C.  p2~)  als  Bezeichnung  der  Träger  und  Vertreter  der 
religio n sgesetzlichen  Tradition. 
Wie  CCm  in  der  tannaitischen  Literatur6,  bezeichnet  USTr 
im  Sprachgebrauche  der  babylonischen  Lehrhäuser  die  Träger 
der  halachischen  Überlieferung,  die  Urheber  der  religionsgesetz- 
lichen Regeln,  Institutionen  und  Verordnungen.  Dies  zeigt  sich 
besonders    in    den    zahllosen    Stellen,    an   denen   die   Ausdrücke 


1  Mit  der  Angabe:  nach  Andere  vor  Aschi. 

2  S.  oben  S.  594. 

3  Sabbath  82a;  Beza  28 f.  (hdk  \am  n»  nu<3  na  na);  Kethub.  27a 
(pa-.i  rwipj  min»  'n  na  »jÖb),  tradiert  von  Abba  b.  Zabda.  —  Tannaitischö 
Kontroversen.  Joma  42a  (jaam  sriB^n  ja  »"n  nn  'Jns),  tradiert  von  Jochanan; 
Ab.  zara  54b  (paii  >dv  na  toyoi»'  'n  na  's),  tradiert  von  Rabin;  Menach.  52a 
('-rt  »«ron  p  'dt  N3N  na  's),  tradiert  von  Jochanan. 

4  S.  Erubin  76b,  Joma  78a,  Megilla  5a,  Nazir  7a. 

6  Berach.    26b    oben:    n;-:   na*;  jjaii   N"n  'na  nay  »ynru.    —    Dieselbe- 
Bedeutung  bat  ;;m  in  Berachoth  49a  (KjmfU  ijji  tnioe  pan  i,yrai). 
6  S.  oben  Kap.  XVI. 
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p:n  (iidn)  tick,   pm  (n?a)  tiu,   pn  (up^n)  vpn  gebraucht 

werden,  um  jene  Urheberschaft  anzugeben. 

}32"1  "11DN.  Eine  stehende  Formel  ist  die  Frage  nach  dem 
biblischen  Grunde  überlieferter  Halachasätze  oder  sonstiger 
Regeln:  |331  IIDN"!  NH^D  Nil  WD1.  —  Mit  der  Formel  KDJ7E  WD 
P2~l  TIDN  wird  nach  dem  sachlichen  Grunde  halachischer  Normen 
gefragt2.  —  Auf  die  Frage  nach  dem  sachlichen  Grunde  einer 
halachischen  Bestimmung  ("»ND  NDJ?i2)  wird  durch  den  Hinweis 
auf  eine  mit  p2")  "IICN  eingeleitete  halachische  Norm  geant- 
wortet3. —  Die  Frage  pm  TlDtTI  ttrbü  t<rb  &OD  }«D  forscht 
nach  dem  tannaitischen  Urheber  einer  anonym  überlieferten 
halachischen  Norm4.  —  Rabba  faßt  die  den  Vorschriften  über 
die  Reife  der  Baumpfianzungen  und  sonstigen  Feldfrüchten 
zugrunde  liegenden  Normen  in  einem  dreiteiligen  Satze  zu- 
sammen, denen  er  die  Formel  UD"1  "11DN  vorausschickt5.  —  Von 
Raba  gibt  es  eine  aramäische  dreiteilige  Norm  über  die  Mittel 
zur  Feststellung  der  rituellen  Qualität  von  Mischungen  verbotener 
und  erlaubter  Speisen,  und  zwar  in  zwei  Gestalten,  mit  dreifacher 
Anwendung  jener  Formel6. 

1  Jebam.  45b  (Sota  26b,  Temura  30a,  b),  Frage  des  Raba  aus 
Persikia  an  Ascbi.  —  Chullin  10b  (das  aramäisch  formulierte  Prinzip  der 
Präsumtion:  rvpTnN  urhn  'piN  beantwortet  mit  einer  von  Samuel  b.  Nachman 
tradierten  Auslegung  Jonathans).  —  Chullin  74a,  Raba  beantwortet  die  von 
ihm  selbst  gestellte  Frage.  —  Jebam.  62b,  Frage  Rabbas  an  Rabba  b. 
Mari.  —  Baba  Kamma  92a,  ebenso  (über  drei  nichtbalachische  Sprüche).  — 
Baba  Bathra  8b  ob.,  ebenso  (kti  an  mxa  n»'ia»  P'is).  —  Joma  38b,  Rabinas 
Frage  au  seinen  Agadaordner.  —  Makkoth  3b,  Frage  Samuels  an  Mathna. 

2  Jebamoth  50b  (einigemal);  Baba  Mezia  63b,  gemeinsame  Frage 
von  Rabba  und  Joseph. 

3  Jebam.  90b  (zweimal);  Kethub.  104b. 

4  Sabbath  48b.  Die  Antwort  tradiert  Jebuda  im  Namen  Rabs. 
Vorher  geht  die  Angabe,  daß  in  Sura  das  Ganze  im  Namen  Chisdas  in 
Pumbeditha  im  Namen  Kahanas  (nach  anderen:  Rabas)  überliefert  wurde. 

5  Rosch.  Haschana  13b. 

6  Zebach.  79a:  Knima  'i  '«  «am  '-i  'n  ueyaa  pa-i  nies.  Chullin  97a,  b: 
o»»B3  '-i  'h  N^»Bpa  '"\  'x  Nsyaa  '"\  fx.  —  Weitere  Beispiele  für  pil  "»BN  s.  Beza 
30a  (Chanan  b.  Raba  bei  Aschi,  eine  aramäische  Norm,  die  Aschi  selbst 
in  Sabbath  128b  anwendet);  Sabbath  148a  (dieselbe  Norm  von  Raba  b. 
Chanan  bei  Abaji  angeführt);  Baba  Mezia  75b  (Rabina  hält  alles  niB*n  nn 
pa-i));  Jebam.  96b  (Raba);  Jebam.  113b;  Kethub.  60b  (Abaji);  Kidduschin  70a 
()J3*i  -ncfn  ns<nc  :n  Njvnma  2'n;i  npjjo). 


016     XLIY.  Der  Gebrauch  des  Wortes  Kabbanan  in  beiden  Talmuden. 

Jj2~1  ("!1TJ)  11T3.  Einige  Beispiele  der  in  der  talmudischen 
Diskussion  vorkommenden  Anwendung  dieses  Ausdruckes  seien 
hier  angeführt.  (1H2  PP3)  PC  1~1TJ"1  NID  p3"P,  Berach.  25  a,  Pesach. 
46b,  90b,  Bechor.  32  a.  —  DNDIE  p3"l  iT2  rm  GD"D,  Sabbath  14  b. 
—  7113  W  'Dl  p3"l,  Sabbath  15a.  —  1113  N^  .  ...  '"1  PP3  1"1T3  .  .  . 
'1  PPS,  Chag.  21b,  Taanith  26b,  Jebam.  31a,  40b,  98b,  Sanh. 
22b,  Ab.  zara  21a,  72b.  —  s6l  KP^D  "1  PC  1113  WTSttn  NPl^C 
p2"l  P12  ni3  s6  KPP3ff,  Kidduschin  28  b,  Baba  Mezia  46b,  Nidda 
34a  (vgl.  Gittin  5a).  —  pal  "1113  vb  ...2  ...2  pil  "1113  '31, 
Jebam.  100b,  Makkoth  20a. 

p2~!  (ppH  jUpTl)  VJ'pn.  Während  mit  *"!i3  erschwerende, 
über  das  biblisch  Verbotene  hinausgehende  Verfügungen  be- 
zeichnet werden,  drückt  ]pn  (aram.  Ppn)  das  Einführen  positiver 
Einrichtungen,  Institutionen  aus.  Beispiele:  p2~)  l^pP,  Pesach. 
109b,  Gittin  36b.  —  p31  (P&)  Tvb  U'pn,  Joma  2a,  Jebam.  52a, 
85a,  Keth.  47  a,  Gittin  49b,  Schebuoth  45a,  —  irpn  *KD  KDyiS 
P)3in3  ~1,  Keth.  39b.  —  '"]  wpri'  PD13,  Berach.  40b;  NOT  DE 
1  mjpT),  Berach.  9b.  —  '"l  i:*pn  i&  .  .  .  '1  U'pn  .  .  .,  Baba 
Bathra  150b:  s.  auch  Jebam.  112b,  B.  Kamma  89a.  —  TTi 
"1  'ipriD,  Pesach.  109  b.  —  Nnw11*n  pjO  Piyi3tC  pan  ^pHD,  Baba 
Mezia  4a.  —  ppn  NPPniin  pjD  p31  ppn-  bj,  Pesach.  30b,  39b, 
116b,  Joma  31a  (Joseph),  Jebam.  IIa,  Gittin  64b,  Ab.  zara 
34a.  —  Wpn  NrpniN"  pO  '1  Uipm  ^3,  Bechor.  54a1. 

Häufig  ist  die  Umschreibung  NfUpn  13J7.  Beispiele:  Sukka 
31a:  Nmpn  p3"l  n1^  H3J7;  Jebam.  37  a:  ]P]3^  Kropn  JJ3")  113JJ  'Dj 
Gittin  52  b:  p3"l  "llSjn  N1P]  T);  Baba  Mezia  27  b:  'n  '1  TCP  '3 
'tl  '1  TI3J>  N^  ...2  ...2.  —  Beispiele  für  p2~H  OTUpn:  Jebam. 
67  b,  Kethub.   3b  (p^»3  tÖ  PITI3  nspD  p3Tl  Mrüpni)». 

Andere  hierher  gehörige  Verbindungen  des  Wortes  p2~l  in 
alphabetischer  Reihenfolge:  xrPmtnK  p3~)  PPCplN,  Gittin  50a; 
NnilCIS  '1  niöplN,  Gittin  55  b.  —  NFT3BH  1P13  p21  ^ITK,  Sabbath 
78a.  —  "1  H2  1TD3N,  Erubin  3  a.  —  '1  mmEK  üb,  Baba  Kamma 
62b.  —  tni3JPtfi6  "\  Hl^X,  Keth.  59b.  —  pttTl'pb  '1  iotpb&ti 
HWO,  Kethub.  3a,  B.  B.  48b.  —  TnSN"l  WH  'T,  Gittin  2b.   — 

1  Vereinzelt  ist  die  Hiphilform  in  Verbindurjg  mit  ;jm.  So  Beracb. 
22b  (in  einem  Ausspruche  Rabas):  U'pnni  j:ai  in«i  ....  w-nb  waa  |pn  n-.Ty 
....  Nna1?;  vielleicht  u»pni  zu  lesen.  —  Pesach.  57a  u»pnn  ....  i»ayj  ,:,n  ;:="  no«. 

9  S.  noch  Megilla  2a  rAnJWi  nus  »wm  u»pm  unapn  npyi  jiai  >n«  .... 
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*hptn  K1H  '11,  Megilla  19a.  —  '1  H2  ifrpft  iWJJ  CltPC,  Jebain. 
88a.  —  Nip«  mDplNl  «nb'0  NH2  "1  HD  lpl,  Baba  Mezia  64b.  — 
nn«  niw  '1  n^  12m,  Pesach.  12  b.  —  Tt>yü  )»"]  TDy,  Pesachim 
34b.  —  nyi3tt6  "1  nnpJTI,  Baba  Mezia  112b.  —  pm  j6b  fi6, 
Kethuboth  52  b.  —  pui  1BTB1,  Jebamoth  21a.  —  }l2lb  li"6  D'p, 
Sabbath  85  a,  JomaSOb,  B.  Kamina  3  a,  Bechor.  54b.  —  '1  PIlDJp, 
Sabbath  3b-,  '1  IDip,  Moed  Katon  13a;  '1  DUp,  M.  K.  13a;  HD2p 
"]  niDJpl  Nin,  Keth.  3  a.  —  n^J?  tllp\3&  '"I  1D~],  Keth.  87  b,  B. 
Mezia  2b.  —  pzn  TO,  M.  Katon  13a. 

Die  in  dem  traditionellen  Gesetze  zum  Ausdruck  gelangte 
Intention  heißt  p2Tl  NnjTI  „die  Meinung  unserer  Lehrer". 
Auf  die  Eheschließung  bezüglich  heißt  es:  NHJHN  BHpDl  ^D 
BHpD  pZ5~11 ,  Keth.  3a1,   Gittin  73a. 

Im  Gegensatz  zu  CsTVmN"!  („aus  der  Thora"  stammend,  in 
der  Thora  begründet)  bezeichnet  VHITI  die  nicht  im  Texte  der 
heiligen  Schrift  begründeten,  von  den  Urhebern  und  Trägern 
der  mündlichen  Lehre  stammenden  Satzungen.  In  Berach.  20b 
stellt  Rabina  an  Raba  die  Frage:  piTH  IN  NrPHIN"  jlTön  rD*D. 
—  Pesachim  10a:  !WP1  piTTI  ?Nn"~ÜN"l  ^DH  DpHS  1EN.  —  Erubin 
87a  b:    p2"H     ~1    tön    NimiNl    ETPlEn    CHP,.    —    Sabbath    40b: 

In  den  agadischen  Erweiterungen  der  biblischen  Ge- 
schichte, sowie  in  den  Erzählungen  aus  der  nachbiblischen 
Zeit  werden  die  berufenen  Träger  der  Lehre,  die  Weisen  und 
Schriftgelehrten  —  wenn  die  Darstellung  aramäisch  ist  —  stets 
als  p2~l  bezeichnet.  Solche  Anwendung  des  Ausdruckes  finden 
wir  in  Agadas  über  König  David2  und  König  Salomon1,  über 
Elischa4,  Gechazi5  und  Mordechai6.  Aus  nachbiblischer  Zeit 
sei  erwähnt:  der  Bericht  über  König  Jannai7,  über  den  frommen 
Onias8.  über  König  Herodes9,   die  Zerstörung  Jerusalems10,  Bar 

1  ßaschi  umschreibt  hier  pan  mit  btevB*  «o;n. 

2  Moed  Katon  16  b. 

3  Gittin  68  a  (jwA  irrt  iok). 

4  Kethub.   106  a. 

5  Sota  47  a  (Sanh.  107 b). 

6  Megilla  16a  (n»op  pan  »ann). 

7  Berach  48  a. 

8  Taanith  23  a. 

9  B.  Bathra  3b,  4  a. 
10  Gittin  56  a. 
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Kochba1.  Innerhalb  einer  Baraitha,  die  einen  Vorfall  der  vor- 
hadrianischen  Zeit  berichtet,  findet  sich  der  aramäische  Satz 
p2~l  pj~!D  Xi~l2.  In  aramäischen  Berichten  aus  tannaitischer  Zeit 
ist  piH  die  natürliche  Bezeichnung  der  Gelehrten3. 

D.  P31  in  Aussprüchen  über  die  Würde,  die  Wert- 
schätzung    und     die    soziale     Stellung     der    Gelehrten. 

.paio  fcomu 

Die  „Weisen"  in  Ps.  49,10  sind  die  Gelehrten4.  Die  ein- 
zelnen, hervorragenden  Persönlichkeiten,  von  denen  in  der 
Mischna  Taanith  I  4  die  Rede  ist,  sind  die  Gelehrten5.  — 
„Dienstesengel"  in  einer  tannaitischen  Überlieferung  bedeutet 
die  Gelehrten6.  Ein  Spruch  Rabas  lautet:  Wer  die  Gelehrten 
liebt,  aus  dessen  Söhnen  werden  Gelehrte;  wer  die  Gelehrten 
wertschätzt,  der  wird  Gelehrte  als  Schwiegersöhne  bekommen7. 
—  Gewisse  Vorrechte  der  Gelehrten,  die  mit  ihrer  persönlichen 
Bedeutung  und  ihrem  höheren  geistigen  Range  zusammenhängen, 
werden  mit  dem  Stichworte  begründet:  .  .  .  pa~l  ^NtC  („es  ist 
etwas  anderes  mit  den  Gelehrten")8.  Die  Freiheit  der  Gelehrten 
von  der  die  Befestigung  der  Stadt  und  die  Sicherheit  ihrer  Be- 
wohner bezweckenden  Steuern  wird  mit  dem  Satze  begründet: 
Die  Gelehrten  bedürfen  keines  Schutzes9.  In  einer  Legende, 
die   die  Visionserzählung  in   Ezech.  9   erweitert,    werden  Laien 


1  Sanhedrin  93  b. 

2  Taanith  25  b. 

3  S.  Chagiga  5b  (Josua  b.  Chananja);  Kerith.  7a  (Akiba);  Baba 
Mezia  84b  (Eleazar  b.  Simon);  Kethub.  104a,  Jebam.  30b  (Jebuda  I). — 
In    Chagiga    15b    ist    dem   Propheten   Elija  folgender  Satz  in   den  Mund 

;:  nexp  ttb  thd  'vt  rvaisei  pa-i  irv?in  rveiso  «nnyetr  iCNp. 


Chijas:  pann  ina  a»ron  *nd  "ibh  »d. 

5  Taanith  10a.     S.  oben  S.  610,  Anm.  3. 

6  Nedarim  20b.  S.  oben  S.  611,  Anm.  3.  Vgl.  Kidduschin  72a 
(m»n  »2nW  o'un). 

7  Sabbath  23  b  '-i  «munn  frt  nn  'n  -i'pitsn  'n  ]»jn  n»1?  im  pai  Wrn. 

8  M.  Katon  24a.     Jebam.  37  b.     Grittin  36a. 

9  KniTBJ  'r'ts  n1:  pan.  In  einem  Ausspruche  Jochanans,  Baba 
Bathra  8b.  —  Simon  b.  Lakisch  in  den  Mund  gelegt;  ib.  7b.  —  In 
einer  Entscheidung  Jehuda  b.  Jechezkels.  Baba  Mezia  108a;  in  einer 
Papas,  Baba  Bathra  8b. 
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und  Gelehrte  als  ^"l^"1  und  p2"l  von  einander  unterschieden1; 
in  einer  Anekdote  über  den  Vater  Zeiras  als  „Leute  der  Stadt" 
und  pm2.  Nach  Raba  bedeutet  in  Esther  3,6  „das  Volk 
Mordechais"  die  Gelehrten  zum  Unterschied  von  der  dann  ge- 
nannten  „Gesamtheit  der  Juden"3. 

Eine  dem  babylonischen  Talmud  eigentümliche  Bezeichnung 
des  Gelehrten  ist  U21J2  &<3")1SJ4.  Der  Ausdruck  bedeutet  inhaltlich 
ungefähr  dasselbe,  was  das  tannaitische  und  palästinensische 
cm  ""PO^ri;  jedoch  wird  er  stets  nur  in  der  Einzahl  gebraucht. 
Er  bezeichnet  das  Mitglied  des  Gelehrtenstandes  im  Gegensatze 
zum  Unwissenden5  oder  zum  gewöhnlichen  Menschen6.  Vom 
U210  &Q"nS,  als  Inhaber  der  vollen  Halachakunde,  wird  in  einem 
Ausspruche  Aschis  unterschieden  der  „Tanna",  der  die  tannai- 
tischen  Überlieferungen  im  Gedächtnisse  bewahrte,  und  der 
„Kara",  der  Bibelkundige7.  Es  wurde  erzählt,  daß  Simon 
b.  Lakisch  einem  in  Palästina  lebenden  babylonischen  '0  'S», 
der  alle  tannaitischen  Traditionssammlungen  im  Kopfe  hatte  und 
vor  zahlreichen  Schülern  vortrug,  nach  seinem  Tode  die  Trauer- 
klage hielt,  während  Nachman  b.  Jakob  dem  Verstorbenen 
diese  Ehre  versagte,  da  er  höchstens  sagen  könnte:  Wehe  ob 
des  Korbes,   der   mit  Büchern  gefüllt  war!8.     Von  Menaschja 

1  Joma  77  a. 
3  Sanh.  25  b. 

3  Megilla  13  b. 

4  Eine  befriedigende  Etymologie  des  Wortes  «anis  kenne  ich  nicht, 
da    es    nur    in  Babylonien   gebraucht  wird,    darf  man   seinen  Ursprung  im 

Persischen  suchen.  Es  bietet  sich  Ujä.  (carb),  daß  aus  dessen  Grund- 
bedeutung „fett"  die  übertragene  Bed.  „superans,  praevalens"  hervor- 
gegangen ist  (Vullers  I  566  b).  Dieser  paßt  sich  ohne  Zwang  dem  Sinn 
des  talmudischen  Ausdruckes  an.  Der  Übergang  von  a  in  u  ist  nicht 
selten.  Mit  der  Endung  «-  ist  das  persische  Wort  aramäisiert  worden.  S. 
meinen  Aufsatz  hierüber  in  Z.  d.  D.  M.  G.  Bd.  67,  S.  6. 

5  S.  Schebuoth  30b,  ein  Ausspruch  Rabba  b.  Hunas:  pana  «aiis  *«n 
....  NJ'1  in1?  n'NT  yixn  oyi.  —  Erubin  39a:  »Kl  nvcr»  «nyetp  p»-ia«  «in  'a  's  *« 
rvS  D3TK  «nen  'e«  «in  yi«n  ny. 

6  S.  Pesach.  52  a  (Joseph):  «in  'a  's  «:n  «a^yn  »:♦*»  >^»o  »Jir.  —  Jebam. 
121a  (Aschi):  'a  's  «:ip  «'ri  «a'jyn  tr»:*«  «Jtp  nh.  —  Baba  Mezia  19a:  «pini 
vh  «a^yn  »<j<«  ^a«  'a  's. 

7  Megilla  28  b. 

8  Megilla  ib. 
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b.  Tacklifa,  der  ebenfalls  als  Tanna  hervorragte1,  wurde  der 
Umstand  hervorgehoben,  daß  er,  wenn  auch  kein  ebenbürtiger 
Gelehrter,  durch  Auhören  und  Bewahren  der  gelehrten  Dis- 
kussion dem  Range  eines  solchen  nahekam2.  Einzelne  Bei- 
spiele können  dafür  angeführt  werden,  daß  man  auf  an- 
gesehene Gelehrte  jene  Bezeichnung  anwendet.  So  auf  Mar 
Samuel3,  auf  Rabba  b.  b.  Chana4.  Nach  einer  im  Tone  der 
babylonischen  Lehrhäuser  gehaltenen  Erzählung  wendet  sie 
Jonathan5  auf  Simlai  anü.  In  einer  ebensolchen  Erzählung 
aus  tannaitischer  Zeit  ist  sie  auf  Akiba  angewendet7;  in  einer 
anderen  Erzählung  auf  einen  blinden  Gelehrten,  den  Je  hu  da  I 
und  Chija  besuchen8. 

Zuweilen  wird  dem  Hinweis  auf  einen  einzelnen  Gelehrten 
der  Ausdruck  jj2~!£  &G11SJ  \xn  mit  Hinzufügung  einer  seinen 
Namen  angebenden  Glosse  angewendet9  und  vertritt  das  an 
solchen  Fällen  gewöhnliche  pz~l£  \sn10. 

Die  Aussprüche,  in  denen  mit  Anwendung  unseres  Aus- 
druckes die  Würde  und  die  Vorrechte  der  Gelehrten  betont 
werden,  stehen  in  einer  Reihe  mit  den  in  dem  vorhergehenden 
Abschnitte  gebrachten  analogen  Aussprüchen  über  die  „Rab- 
banan"11. Auch  gegen  die  Gewalttätigkeit12  und  den  Hochmut13 
einzelner  Mitglieder  des  Gelehrtenstandes  wird  unter  Anwendung 
des   Ausdruckes   gewarnt.     Von   Abaji   stammt   das  Wort:    Ein 

1  Einzelfälle  für  den  Vortrag  von  tannaitischen  Lehrsätzen  durch 
ihn   kommen  nicht  vor;  darum  ist  er  oben  S.  275  nicht  genannt. 

2  Berach.  47  b  ....  »et  pa-iß  ni-^s::. 

3  Berach.  19a. 

1  Baba  Mezia  19  a. 

5  So  die  richtige  Lesung  statt  Jochanan;  s.  die  Ag.  d.  pal.  Am.  1  60. 

6  Pesachim  62b  rw  pane  ns-iisi  b*tnn. 

7  Megilla  28a  lnipair  mn  jama  Manne. 

8  Chagiga  5b.  —  S.  auch  Baba  Mezia  84b  (Samuel  b.  Nachmans 
Erzählung  von  der  Mutter  Jonathans). 

9  S.  Sabbath  139a:  n*bw  p»n  i"a  nji.t  am  'o  's  \s.-i;  in  Chullin  51a 
'a  's  »tri;  danu  nennt  er  sich  selbst  («-<<•;  an). 

io  S.  oben  S.  612. 

ii  S.  Schebuoth  30b;  ib.  41a;   Baba  Mezia  23b;   Baba  Bathra   151a; 
ib.  174b  (Arachin  23a);  Chullin  133a;  Bechoroth  35a. 
12  Schebuoth  41a  (Jeniar). 
is  Schebuoth  30b  (Rabba  b.  Huna),  Schebuoth  48b. 
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Gelehrter,  den  die  Leute  seines  Wohnortes  lieben,  erreichte 
dies  nicht  durch  seine  besondere  Vortrefflichkeit,  sondern  sie 
lieben  ihn,  weil  er  sie  nicht  in  religiösen  Dingen  ermahnt1. 

Der  Ausdruck  JJ21D  &a*ns  scheint  in  der  Schule  von 
Pumbeditha  aufgekommen  und  von  dort  zu  allgemeiner  Geltung 
gelangt  zu  sein.  Von  Jehuda,  dem  Gründer  dieser  Schule, 
bis  Papa,  ihrem  letzten  bedeutenden  Leiter,  sind  alle  ihre 
führenden  Gelehrten  mit  Aussprächen  vertreten,  die  mit  An- 
wendung dieses  Ausdruckes  zur  Charakteristik  des  Gelehrten- 
standes in  Babylonien  vortrugen.  Je  ein  Ausspruch  kann  an- 
geführt werden  von  Jehuda2  und  Rabba3,  mehrere  von 
Joseph4  und  Abaji5,  eine  ganze  Reihe  von  Raba6,  einer  von 
Papa7.  —  Noch  sei  erwähnt,  was  von  Mar  Zutra  dem 
Frommen  berichtet  wird,  der,  wenn  er  einen  Gelehrten  mit 
dem  Banne  zu  belegen  hatte,  erst  sich  selbst  mit  Bann  belegte8, 
und  eine  Äußerung  Aschis  über  die  religiöse  Gewissenhaftig- 
keit des  Gelehrten9. 


1  Kethuboth  105  b. 

2  Moed  Katon  17  a. 
8  Berach.  33  b. 

4  Moed  Katon  17a  (zweimal);  Sabbath  151b. 

5  Kethub.  lila;  Beza  20b;  Pesach.  4a;  Sabbath  118b. 

6  Nedarim  62b  (zweimal);  Sabbath  23b  (Schluß  des  oben  S.  618, 
Anm.  7  gebrachten  Spruches);  Joma  26a;  TaaDith4a  (zweimal);  Erubin  63a; 
Sabbath  119  a. 

7  Moed  Katon  17  a. 

8  Moed  Katon  17  a. 

9  Sabbath  139b. 
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Register. 

Ausgearbeitet  von  Prof.  Dr.   Michael   GuttmanD. 

Wenn  ein  Register  sonst  bloß  den  Nebenzweck  verfolgt, 
die  Benutzung  des  Werkes,  dem  es  beigefügt  ist,  zu  ander- 
weitigen Untersuchungen  und  Forschungen  zu  erleichtern,  und 
demnach  als  selbständige,  isolierte  Beigabe  angesehen  werden 
kann,  die  dem  Werke  selbst  nichts  bietet,  nur  das  bequeme 
Schöpfen  aus  demselben  ermöglicht,  so  ist  ein  Register  zu 
Bachers  Tradition  und  Tradenten  Selbstzweck  und  eine  un- 
erläßlich wesentliche  Ergänzung  und  Vervollständigung  des 
Werkes.  Der  unsterbliche  Großmeister  der  jüdischen  Wissen- 
schaften hat  vielleicht  in  keinem  seiner  zahlreichen  und  grund- 
legenden Werke  so  viel  Geistesenergie  aufgespeichert  als  in 
dieser  seiner  letzten  Schöpfung.  Sie  ist  die  möglichst  knappste 
Fassung  all  der  Wahrnehmungen,  die  er  während  seines  in  un- 
ermüdlicher Forschung  vollbrachten  Lebens  auf  dem  Gebiete 
der  Traditionsliteratur  betreffs  Konstruktion  und  Anlage  des 
Talmud  gemacht.  Die  Tradition  und  Tradenten  war  von 
vornherein  bestimmt,  mehrere  Bände  auszufüllen,  und  nur  ein 
Vorgefühl  mahnte  den  Verfasser,  sich  auf  die  gedrängteste 
Darstellungsweise,  gleichsam  auf  Winke  und  Stellenangaben  zu 
beschränken.  Die  Bewältigung  der  unübersehbar  großen  Fülle 
von  Angaben,  die  sich  fast  auf  sämtliche  Talmudautoren  im 
Zusammenhang  mit  den  noch  sehr  dürftig  aufgehellten  redaktio- 
nellen Texteseigentümlichkeiten  beider  Talmude  erstrecken,  ist 
ohne  einem  erschöpfenden  Sachregister  unmöglich.  Mir  war  es 
noch   vergönnt,    vom   Verfasser    selbst   manches   über  Plan   und 

Anlage    dieses  Werkes    zu   erfahren   und   einen   Einblick   in   die 
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Probleme  zu  gewinnen,  welche  in  diesem  Werke  gelöst  wurden. 
Eine  der  schwersten  und  für  den  Historiker  wichtigsten  Auf- 
gaben war  die  genaue  Identifizierung  unbestimmter  Talmud- 
autoren, sachlich  begründete  Auseinanderhaltung  ähnlicher  oder 
gleicher  Namen  verschiedener  Personen,  die  nur  von  einem 
gründlichen  Kenner  der  ganzen  Literatur  richtig  unterschieden 
werden  können.  Der  rege  Verkehr  zwischen  palästinensischen 
und  babylonischen  Gelehrten  hatte  zur  nächsten  Folge,  daß  die 
Autoren  und  Tradenten  in  beiden  Talmuden  gemischt  auftreten, 
und  ihre  Zugehörigkeit  in  sehr  vielen  Fällen  schwer  zu  be- 
stimmen ist.  All  dies  wird  in  „Tradition  und  Tradenten"  soweit 
fixiert,  als  dies  nach  36jährigem  unausgesetztem  Forschen  und 
nach  Abfassung  von  sechs  umfangreichen  Bänden  über  die 
Agada  der  Tannaiten  und  Amoräer  möglich  war. 

Einen  Teil  des  zu  diesem  Register  notwendigen  Materials 
erhielt  ich  aus  dem  Nachlaß  des  Verfassers.  Dieses  Material 
hat  mir  sichere  Anhaltspunkte  gegeben,  wie  Verfasser  das 
Register  anzulegen  geplant  hat.  Es  geschieht  ganz  in  seinem 
Sinne,  wenn  wir  hier  mit  dem  hebräischen  Register  beginnen. 
Ich  hielt  es  für  angezeigt,  dem  hebräischen  Stichworte  sein 
deutsches  Äquivalent  beizufügen,  da  das  Werk  selbst  die  Talmud- 
gelehrten durchgehends  in  deutscher  Umschrift  gibt  und  das 
Identifizieren  des  hebräischen  Wortes  mit  dem  entsprechenden 
Ausdruck  im  Texte  auf  den  Leser  störend  wirken  und  die 
Handhabung  des  Werkes  erschweren  würde. 

Das  hebräische  Namem*egister  läuft  nach  einem  Alphabet. 
Die  ursprünglichen  2"!  und  12"!  werden  als  bezeichnende  Titel 
mit  genauer  Berücksichtigung  der  textkritischen  Beobachtungen 
des  Verfassers  gegeben.  Auf  die  alphabetische  Reihenfolge 
haben  sie  keinen  Einfluß.  Im  deutschen  Register  folgen  auf 
Vorschlag  des  Herrn  Prof.  Dr.  Blau  Tannaiten,  palästinensische 
und  babylonische  Amoräer  in  gesonderte  Abteilungen. 

T  =  Tannait,   p  =  palästinensischer  Amora, 
b  =  babylonischer  Amora. 
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nj~2  ~G  N3N  Gl  Abba  b.  Kahaua 

p  100.  111.  117.  284.  290.  292. 

296.   303.   309.   312.   317.  380. 

397.   408-409.   418.  420.  426. 

455.  464.  476.  478.  550. 
bau  12  nun  Gl  Abba  b.  Meinel 

p  291.  311.  315.332.409.  527. 

537.  545.  552. 
'CVJD   12   NGN   Gl    S.    13   N3N   Gl 

no    12    N3N     Abba   b.   Mari    p 

70.  442. 
]r:  12  N2N  21   Abba  b.  Nathan 

b  316.  491. 
NDD 12  N2N  21  Abba  b.  Papa  b  329. 
"•NDD  12  JON  Gl  Abba  b.  Pappai 

p  304.  420. 
bNlDtP  12  N2N   Abba  b.  Samuel 

b  70 
hnig  ngn  Abba  aus  Biri  b  231. 
N1JH  N2N  Abba  Chagra  T  81. 
rppin  N2N  Abba  Chizkija  p  296. 
NDbn  N2N    Abba   Chilfai   T  81; 

s.  auch  ND?n. 
(pjn)  pn  NGN  Abba  Chanan  (od. 

Chanin)  T  72.  73.  82. 
NTDn  N2N  Abba  der  Fromme  p 

475. 
]T%   t^N   pv   ngn    Abba  Judan 

aus  Sidon  T  75. 
\std  ii  p  !>DP  ngn  Abba  Jose  b. 

Dosithai    T    73.    75.    77.   123. 

547.  607. 
(^N1  BPN)  pjn  12  GV  N3N  Abba 

Jose  b.  Chanio  (aus  Jani)  T 

73  Anm.  9.   123. 
j'iJGB  IBfN  nDlp  ^n  'DI1  NGN  Abba 

Jose  aus  Tibeon  T   75  Amn. 

Z.  6. 


T.non  ^DV  N2N  Abba  Jose  aus 
Machoz  T  73  Anm.  9. 

rvbl  12  ,12  ngn  Abba  Kohen  b. 
Delaja  T  73  Anm.  9.  99.  102. 
210.  232  Anm.  9. 

nD  N2N  Abba  Mari  p  296  Anm.  1. 
551. 

WTU  ngn  Abba  Nehorai  T  107. 

Np'CPD  N2N  Abba  Simmuka  p  291. 

riNJ*i"a  ngn  ^21  Abba  aus  Sidon 
p  306. 

NJJPmp  ngn  Gl  Abba  aus  Kar- 
thago p  442. 

^N»  ngn   Abba  Saul  T  36.  64. 

77.  91.  116.  134.  147.  154.  199. 

269.  532. 
NDH3N  Gl  Abdima  p  551. 
NDTi     WN     1Q112N     Gl      Abdiini 

(Abudimi)  aus  Chaifa  p   117. 

243.  291.  308.  328.  410. 
GIB  12  ('DGN,  *DTQN)  1DG2N'  Gl 

Abdimi  b.  Tobi  p  405. 

1TON  Gl  Abahu  p  30.  44.  45. 101. 

108.    112.   113.   114.   163.  209. 

210.  223.  243.  246.  253.  255  f. 

257  f.  267.  279.  280.  282  f.  288. 

289.   290    293.   294.   295.  296. 

297.   300.   301.   302.   303.  305. 

306    308.   311.   327.   328.  329. 

345.   369.    373   Anm.  13.    378. 

380.   382.   388.  392.  395—396. 

405—407.    428.    440  Anm.  26. 

444    447.   449.   450.   460.  463. 

464.   469.   473.   519.   531.   537. 

538    545.   550.   551.   562.   564. 

577.  601.  602.  611. 
TIDIT  12  }GN  (ni2N)  Gl  (Abahu) 

Abin  b.  Zutarti  p  385. 
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'db    '3n    rprro   13   '»'ton   '31 

Abudimi,  Tochtersohn  Tabis 

p  302. 
'iiEPSn  'D'TDN  '31   Abdimi  aus 

Sepphoris  p  435. 
p3N  '311  TON  Der  Vater  Abins 

b  253.  259. 
rpJflBfin    '21~I    TON     Der    Vater 

Hoscbajas  T  547. 
nDN  13   ^NIDEH   vün    Samuel   b. 

Ammis  Vater  p  497. 

(p3N)  p3K  "2-i  Abun  (Abin)  p 
103.  207.  214.  290.  291.  293. 
295.  308.  315.  328.  332.  388. 
397.  402  Anm.  2.  405.  408.  409. 
410—411.  412.  419.  422.  427. 
428.  432.  439.  445.  447.  450. 
454.  460.  461.  462.  463.  464. 
466.  467.  469.  475.  478.  486. 
495.  497.  502.  537.  540.  545. 
562.  565. 

N1N  13  j'3N   21    b    S.    N1N   13    p31. 

WD'a  13  p3N  '31  Abuu  b.  Bisna 

p  409.  446. 
kJin   13   p3N    Abia  b.  Huna    b 

319.  354. 
N"n  13  (p3N)  p3N  *2i   Abun  b. 

Chija   p   207.    210.    211.    282. 

284.   291.   302.   397.   409.  411. 

421.  429.  435.  475.  528. 
com  13  p3N  '31  Abun  b.  Kahana 

p  411.  476.  528. 
NJ13N   '21    S.    NJ'3N   '31. 

D1d!?"iD3N  Eutolmos  T  18. 
p*t>D3N  Abtalion   T    15.    18.    26. 

30    52.  53.  54.  167. 
N1DD     bt3'3N     '31     Abital,     der 

Schreiber  b  332. 


"3N  Abaji  b   40.    157.   178.  223. 

225.   226.   231.   238.   248.  251. 

252.   265.   266.   273.   275.  276. 

330.   332.   335.   337.   351.  355. 

358  Anm.  7,  9.  359.  361.  364. 

369.  381.  510.   513  Anm.  516. 

518.   520.   527.   528.   530.  535. 

539.   558.   566.   571.   578.  607. 
608.  610.  611.  612.  613. 620  621. 

P3N  13   "3N    Abaji   b.   Abin    b 

558. 
PD'J3  13  "3N  s.  }'D'J3  13  N3N  '31. 
'D'ON  Abimi  p  247.  351. 
1J13N  13  '1T3N  '31  Abimi  b.Abahu 

p  244. 
ndd  13  'D'3N  31  Abimi  b.  Papa 

b  222. 
N^'tP  13  'D'3N   Abimi  b.  Schela 

b  247. 
N'JTUna    'D'3N    31     Abimi    aus 

Hagronja  b  325.  326. 

(rwnn  ci3Nj  nwin  'd'3n  Abimi 

Chozaah    (aus    Chozistan)    b 

247    Anm.   9    emendiert    aus 

Abram  Chozaah. 
HND3J  'D'3N  3i    Abimi   der  Na- 

batäer  b  318.  352. 
p3N   '31   s.   J13N   '31. 
N1N  13  p3N  31   Abin  b.  Adda  b 

332.  390 
N"n  13  p3N  3i    Abin  b.    Chija 

b  535. 
NlDn  13  p3N  31  Abin  b.  Chisda 

b  327. 
N3tt>  13  }'3N  '31  Abin  b.  Scheba 

p  525. 
NJ.13  p3N   '31    Abin   Kahana    p 

432.  538. 
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(njdn)  N.T3N  >3")    Abina   p   285 

Anm.  1.  296.  297.  301.  305.  311. 

314.   317.   320.  321.   340    354 

411—412.   417.  441.  478.  486. 

495.  498.  543. 
NJH3  13  W3N  '31  Abina  b.  Ka- 

hana  p  604. 
HNttn   D13N   S.    HNTin   1013N. 
NUN  Agra  b   169  Anm.  7. 
N3N   '311   "an   nun    Agra,   der 

Schwiegervater  Abbas  b  247. 
l'pan  DsnjN  Agrippa,  König  159. 
N1N  31    Adda   b   318.  330.   332. 

353.  381. 
N1N  '31  Adda  p  429. 
"•D^n  13  nin  '31  Adda  b.  Abimi 

p  259  Anm.  7. 
.13.1N  "in  NIN  31  Adda  b.  Ahaba 

b  238.  249.  264.  267.  283.  312. 

316.   318.   324.   333.   342.   345. 

352.   360.   362.   478.   491.   533. 

535.  554.  561.  580. 
Dittnj    p    nin    Adda    (Idi)    b. 

Gerschom    p  118.  352. 
pnsr  13  nin  31  Adda  b.  Jizchak 

b  530. 
NJHD  13  nin  31  Adda  b.  Mathna 

b  333.  527.  580. 
ndd  13   nin  '3i    Adda  b.  Papa 

p  329  Anm.  5. 
liyoK'   in    Otn)   nin   '31    Adda 

(Idi)  b.   Simon  p  397. 
ND^nn  13  nin  '31  Adda  b.  Tach- 

lifa  p  297. 
pDp  JQ1  NIN  "»31  Adda  aus  Cae- 
sarea  p  256.  397. 
na   nin   31   Adda  Mari  b   325. 
pmN  Admon  T  149. 


Ni'yr  13  (nun  ,mriN)  roiN  '31 
Ahaba  (Achawa)   b.  Zei'ra  p 

415.  525. 

N^iN  31  Awja  b  359.  378.  528.  535. 

d'I-jw  s.  D^py. 

n^jnenN   31    Oschaja  b  342.  537. 

542.  584. 

.t^n  '3i  s.  irytsnn  131. 
□Bon   nun1   bw  ua   itjhpin   di 

Oschaja  b.  Jehuda,  des  Ge- 
würze verfertigers  T  18  Anm.  4. 

(JJ311  pnnan)  rryplN  '31  Oschaja 
p  270. 

N'l3n  pi  ntjn  rryOTN  '31  Oschaja 
der  Jüngere,  der  Gelehrten- 
genosse p  246. 

("•nun)  NnN  '31  Acha  (Achai)  T  81. 

nun  '31  Acha  p  101.  110.  117. 
118.  205.  214.  244.  259.  278. 
284.  286.  288.  290  291.  292. 
293.  294.  295.  296.  297.  299. 
300.  301.  302.  304.  306.  307. 
308.  309.  310.  313.  315.  317. 
330.  344.  382.  390.  401  Anm.  19. 
406.407.408.409.411.412—413. 

416.  417.  422.  424.  425.  429. 
432.  433.  435.  442.  445.  446. 
447.  449.  450.  455.  460.  463. 
464.  467.  469.  474.  475.  478. 
486.  491.  532.  537. 

NriN  3i   Acha    b   359.  527.  537. 

543.  572.  578.  584. 

.TOI1  '311  TON  N3N1  ITIN  NflN 
Acha  der  Vatersbruder  Jir- 
meja  b.  Abbas  p  529. 

N3"HN  nun  "Ol  Acha  der  Lange 
p   107.  261.  356. 

N3N  13  NriN  31  Acha  b.  Abba 
b  330. 
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pD»J3  13  J'3N  13  NriN   '3i   Acha 

b.  Abin  p  409. 
nin  13  NI"IN  31  Acha  b.  Adda  b 

320.  332.  357.  367.  385  Anm.  11. 

515.  579. 
Npw  p  ntin  3~i  Acha  b.  Ika  b 

352.  354.  535.  579.  584. 
NJ'.l  12  NflN  31   Acha  b.  Huna 

b  332.  366.  527. 
NJTJn  13  NflN  '31  Acha  b.  Cha- 
nina p  273  Anm.  14.  279.  284. 

327.   330.   331.   379.  389.  415. 

422.  469.  517.  545. 
*pv  13  NriN  31  Acha  b.  Joseph 

b  326  Anm.  5. 
N31'  13  npin  31  Acha  b.  Jeba  b 

360. 
3pjT  13  NriN  '31  Acha  b.  Jakob 

p   104.  321.  326.  370    579. 

3pjr  13  nun  31  Acha  b.  Jakob 

b  536. 
pTISP  13  nun  '31  Acha  b.  Jizchak 

p  436. 
'DVjn  13  NriN  31   Acha  b.  Man- 

jome  b  333.  361. 
(my)   nvy  13   nun    31   Acha  b. 

Awwa  (Awja)  b  327.  370.  520. 

527. 
N"v  13  Nnx  31    Acha  b.  Uzza 

b  353. 
Nivy  13  NriN  13  Acha  b.  Awira 

b  393. 
tobiy  13  NPIN  3i  Acha  b.  Ulla  b 

352.  379. 
Dnrs  13  NriN  31  Acha  b.  Pinchas 

b  359. 
NDQ  13   NriN  '31    Acha  b.  Papa 

p  258.  329. 


N31  13  NUN  3-i  Acha  b.  Raba  b 
112.  116.  357.  526.  527.579.580. 

ND^nn  13  NHN  31  Acha  b.  Tach- 
lifa  b  362. 

N"h  'i  '3i  njp  NriN  m  Acha, 
Tannaite  (Tradent)  der  Schule 
Chijas  p  223. 

NDJN1  NIpNE  NnN  31  Acha  aus 
Akra  di  Agma  b  380. 

rwrmp  NPIN  31  Acha  Karchinai 
b  362. 

NJ.Vüip  NHN  31  Acha  aus  Kar- 
thago b  525. 

N31  NF1N  '31  Acha  der  Ältere 
p  292. 

WN  'Hl  Achai  p  532. 

V3iriN  31   Achdeboi  b  322.  332. 

'DN  13  'VJiriN  31  Achdeboi  b. 
Ammi  b  366. 

NJHO  13  113"iriN  31  Achdeboi  b. 
Mathna  b  332  Anm.  11.  360 
528. 

ntj?t  'im  rri3  rrnriN  '3i  Achawa 

b.  Zeira  p  211. 
^nN  31  Achlai  b  535. 
D'iriN  Andere  T  67.  75.  78.  81. 

149.  167.  170. 
'TN  '31  Idi  p  299.  310.  312.  316. 

329.   384.  389.  436.  443.  498. 
pN   13   'TN  31    Idi  b.  Abin  b 

118.   226.   227.   249.   275.   324. 

325.  327.  337.  354.  359. 386.537. 
'D'N  13   'TN    31    Idi  b.   Issi    b 

343  Anm.  6. 
D'tyij    P   'TN   s.    DlttfU   ]3   N1N. 
VN  Ajjo  b  247. 
Q'iN  '31  Aibo   p    101.  284.  306. 

308.   384.  415—416.  449.  464. 
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'UJ  12  D"N  '31  Aibo  b.  Nagri 
p  211.  258.  305.  309.  381.  398. 
405  Anm.  10.  416.  426.  495. 

NH1D    12    'PNiCtr   311   !T13  N^'N  31 

Ela,    Sohn    des    Samuel    b. 

Martha  b  335. 
'NJ^'N  '31   Hai  T  11.  34.  75.  76. 

84.  87.  90. 
H'313   p  'Nyb 'N  *3i   Hai  b.  Be- 

rechja  p  373. 
ND^'N  '31  Ufa  p  329.  384. 
"D"D  13  T'J'N  '31  Inaini  b.  Sisai 

p  430.  436. 
'D'N  Issi  b  250. 
'733H   'D'N    Issi  der  Babylonier 

T  13. 
inj  13  "'D'N  Issi  b.  Nathan  b  582. 
}'3N  13  Np'N  31  Ika  b.  Abin  b  319. 
N'3J.l   "irpiPN  Elija,    der  Prophet 

233—234.  242. 
'J'y'i.l'bN   '31   Eljehoenai  p  297. 
ITJT^N    '31   T    s.    p    lTj;'^N    '31 

DUpnn. 

liy'^N  '31  p  s.  'DT  p  ->*y,l?N  '31. 
3T3   12   liy'PN  31    Eliezer,   der 

Lehrhausjünger  b  333.  345. 
Dijpiin   p   ITV'^N  '31  Eliezer  b. 

Hyrkanos  T  2.  9.  10.  11.  17. 

26.  28.  34.  62.  66.  72.  74.  75. 

82.  84    87.  88.  89.  90.  95.  97. 

103.   104.   119.   120.    125.   126. 

128.   130.   131.    139.    140.    143. 

146.    148.    149.    150.   154.   156. 

159.   167.    168.    169.   181.   186. 

191.   192.    193.   194.    199.   200. 

201.  225.  252.  281.  591.  606. 
Nnsbn   p  itjt^n   '31   Eliezer    b. 

Chalaftha  432. 


'DT  p  ny^N  '31'  Eliezer  b.  Jose 

p  114.  301.  304.  410.  432.  449. 

460.  474.  528.  529.  551. 
'b'tun  'dt  '3i  bv  U3  ny^N  -2i 

Eliezer,  Sohn  Joses  des  Gali- 

läers  T  97.  101.  102.  112.  117, 
'NJ'    p    liy^N    '31    Eliezer    b. 

Jannai  p.  432. 
3py    p    liy'^N    '21    Eliezer    b. 

Jakob  T  18.  27.  76.  131.  151. 

183.  192.  194. 
IDpn     ITjr'PN     '31    Eliezer    Ha- 

Kappar  T  82. 
(hin)  n'*3N  p  VW'ba  '31  Elischa 

b.   Abuja  T  170  Arnn.  1. 
nd2^n  '31  Alexa  p  295. 
'11JD3^N   '31   Alexander   p    292. 

303.  378.  389.  416.  450. 
ITpN   '21  T    S.  JTDtJ>  p  ITJ^N  '31. 

iry^N  '21  p  s.  ms  p  1TJ&N  '31 . 
12  pn-.*1  'n  (v3n)  'in«  nj;t>N  '21 

}DnJ     Eleazar,     der     Bruder 

Jizchak  b.  Nachmans  p  433. 
n"lS"G    !Tj/?N    '31    Eleazar    aus 

Bozra  p  291. 
DUU'DJN  p  ITJ&N  '31  Eleazar  b. 

Antigonos  p  300  Anm.  6.  432. 
D"b2N   ltn    nnrp    p    itj^n    '21 

Eleazar  b.  Jehuda  aus  Eblajiui 

T  92. 

Nnmi3  ltn   rrorp  p  itj^n  "21 

Eleazar   b.   Jehuda    aus  Bar- 

thotha  T  65.  66.  75.  91.  133. 
'Di'  p  iTyt>N  '21  Eleazar  b.  Jose 

T   67.    74.    75    78.   79.  81.  92. 

101. 108. 137. 162.  279.  380. 479. 
'Di'  p  it>,;?n  '2i  p  s.  -;;"-\v  '21 

'DT    p. 
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feU1    p    "i!j?t>N    "3-)    Eleazar    b. 

Jannai  T  65. 
3py    p     ITV^N    Gl    Eleazar    b. 

Jakob    T   59.   78.   85.   86.   99. 

100.    102.   109.   113.    117.   122. 

123.  137.  138.  145.  197  Anm.  1. 

199.  200.  231.  267.  269. 214. 508. 
(1Ni?DtJ')  ,Nt>ö  p  "Uy'PN  13-1  Eleazar 

b.  Malai  p  386.  392. 
DriJD    p    "iiy^N    G~)    Eleazar    b. 

Menachern  p  432. 
n\~D    p    iiy'PN    G~i    Eleazar    b. 

Mathja  T  78.  126.  136. 
miy    p    "iTj?t>N    Gl    Eleazar    b. 

Azarja  T   19.   34.   35.    73.  74. 

76.   90.   91.   99.  105.  115.  120. 

125.   131.    132.   139.    143.   148. 

150.  168.  173.  194.  380  Anm.  12. 
TJ?  p  ""ITJ/'PN  Gl  Eleazar  b.  Arach 

T  2.  91.  156. 
rnD    p    iij^n    Gl    Eleazar    b. 

Pedath  p   7.   14.    15.   41.    100. 

107.   109.   115.   205.   206.  209. 

214.   224.   240.   246.   263.   264. 

270.    274.    280.    285    Anm.  3. 

287.   293.    295-297.  298.  300. 

302.   313.   317.   319.   329.   335. 

341.  344.  369  Anm.  2—3.  373. 

382—383.   383.   388.   391.    396 

Anm.  10.    398  Anm.    400.    401 

Anm.    405  Anm.  3.    407.    412. 

422—423.  424.  428—431.  433. 

449.  451.   461.  465.   473.  476. 

479.   499.   503.   507.    512.    513 

Anm.  8.    514.    516.    522.    530. 

531.   532.   538.   539.    544.  545. 

549.   555.   559.   560.   561.  562. 

564.     567  Anm.  4.     571.    574. 

575.   576.   585.   586.   593.  602. 

603.  605. 


nltid    p    "Vybti    G"i    Eleazar    b. 

Parta  T  123. 
pna    p     "iiy'PN    G~i    Eleazar    b. 

Zadok   T  29.   66.   74.   76.   91. 

116.   123.   126.    132.   137.    138. 

146.   153.   168.   169.   194.   269. 

274  Anm.  3. 

(n)  pna  p  "hj^n  *ai  Eleazar  b. 

Zadok  (2)  T  91. 
V'iDiy    p    "iiy^N    Gl    Eleazar    b. 

Schanmiua  T  10.   13.   63.  64. 

67.  73.  76.  77.78.81.84.86.88. 

90.    103.    109.    115.    121.    122. 

126.    135.   136.   137.   138.    139. 

145.    146.    154.   164.    197.    198. 

200.  202.  208.  281.  513  Anm.  8. 

553. 

jiyDc  p  nyba  gi  Eleazar  b. 

Simon    T  64.   67.   78.   79.   95. 

m.   101.    103.    109.    113.    116. 

123.   140.   147.   153.   186.   199. 

202.  281.  508.  547. 
ND'n  p~  ITJ^N  Gl  Eleazar   aus 

Roma  p  432. 
'jmon    ""iTyi?N    Gl    Eleazar    aus 

Modiim    T    7.    85.    102.    103. 

120.  131.   143.  167.  191. 
NDDTi  ""iTj/PN  Gl  Eleazar  Chisma 

T  65.  78.  85.  90.  132.  186.  195. 
iNmvj  liybx  Eleazar  der  Naba- 

täer  b  249. 
NiDD  -ilj/?N  Eleazar  der  Schreiber 

T   17. 
"ispn  iiy^N  Gl  Eleazar  Hakap- 

par  T   106.  191. 
hl^n  Gi  Eleascha  p  104. 
"•DN  Gl  Ammi  p  107.  178  Anm.  5. 

206  Anm.  7.    257  Anm.  3.    263. 

270.   274    277.   284.   288.   289. 
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292.   296.   298.   300.   302.  303. 

306.   308.  317.   327.  328.  330. 

370.  371  Anm.12.  378.  380.  381. 

384.   392.  398.  416—417.  429. 

433    438.   447.  451.  469—470. 

478.  507.   508.   531.   538.  545. 

550.  559.   569.   575.  576.  589. 

593.  609.  614. 
(3)  *DN  s31  Ammi  (2)  p  304. 
'DN  Ammi  b  247.  333. 
"TIENn   NOTON   »3TI  *13N  *DN  ^"l 

Amini,    der    Vater    Abdimis 

aus  Sepphoris  p  417. 
N',H22  ^on  '3")  Ammi  der  Baby- 

lonier  p  502. 
NJrn  13  1DN  n3i  Ammi  b.  Chi- 

nena  p  417. 
^NpüT  13  "DN   b    s    bapW  13  'DI. 
«ODD  12  1DN  31  Ammi  b.  Mathna 

b  345. 
NDp'y  13  ^qn  '31  Ammi  b.  Ukba 

p  448. 
nmp  13  'DN  "31  Ammi  b.  Karcha 

p  478. 
bs'töV  13  'DN  31  Ammi  b.  Samuel 

b  345. 
ilNJ-nn  VJN  Ammi  Wardinna  p 

378. 
.INJ  "VSP  ,DN    Ammi  „Wunder- 
schön"  p  370. 
iD'DN  31    Amemar   b    324.  354. 

359.   362.   368.   381.   580.   611. 
pnN  Sie  sagen  p  405.  424. 
DIJirBJN  '31  Antigonos  T  99. 
131D  tf'N  DIJ'JPöJN  Antigonos  aus 

Socho  T  48. 
D13VDJN  '31  Antiochos  p  439. 
'DN  '31    Assi  p  22.  39.  73.  107. 
108.    111.    112.    113.    114.   178. 


207.  256.  263.  278.  283.  284. 
289.  292.  293.  295.  296.  297. 
298.  300.  303.  307.  309.  315. 
317.  319.  327.  329.  330.  331. 
353  Anm.  9.  370  371  Anm.  10. 
379-380.  380.  381.  389.  390. 
391.  392.  395  Anm.  4.  398. 
417—418.  420.  422.  429.  448. 
460.  462.  470.  508.  515.  526. 
531.  537.  545.  550.  557.  559. 
575.  589.  613. 
'DN  31  Assi  b  12.  227.  267.  275. 
316.  319.  323.  325.  333.  334. 
352.  353 Anm.  7— 10.  492.  527. 
528.  529.  535.  536.  561.  562. 
567  Anm.  4.  569.  581.  614. 

idn  *3Ti  rrrro  13  ^dn  "gi  Assi. 

der  Tochtersohn  Assis  p  289. 
ipntaiDN  ^31  Patrikos  p  244. 
DDN  '31  Ephes  p.  561. 
riNtypO  cidn  Ephraim  Mikschaa 

T  80. 
N1DD  DHDN  Ephraim  der  Schrei- 
ber p  392. 
("•DD1"!«)  lüDnN  Aristo  p  419. 
*W  31    Aschi   b    178.  182.  219. 

223.   266.   273.   276    320.  324. 

325.  326.   352.  362.   365.  521. 

526.  527.  531.  536.  567  Anm.  4. 

580.   581.   583.   587.   608,   609. 

611.  614.  619.  621. 
pN   13   WN  31    Aschi   b.   Abin 

b  325. 
NivV  13  ""^N  31  Aschi  b.  Awira 

b  394. 
JSOPN  '31    Aschian    p    259.  286. 

427.  445. 
N3TJ  p  jn^n  Aschian  b.  Nidba 

p  316  Anm.  5.  417. 
13TJ  13  JJOW  b  357. 
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NUJ  jN^'N  '3"1  Aschian  der  Zim- 
mermann p  284.  398. 
>r.N  31  Ittai  b  314  Anm.  3. 
^«3  31   Bali  b  318.  352.  357. 
N.13  Beha  p  370. 
"Dil!n3  Buleutai  p  371. 
»Npia  '31  Borkai  p  260.  399. 
WS  *n  Bebai  (Bibi)  p  101.  117. 

296.   330.  379.  389.  392.  398. 

415.   417.   419.   421.   422.  429. 

461.  462.  470. 
bp  31    Bebai    b    262.  354.  361. 

382.  571. 
N3N  13  *3'3  '31  Bebai  b.  Abba 

p  399. 
pTj)   "3N  13    '3^3  3n    Bebai   b. 

Abaji  b  248  Anm.  10.  393.  526. 
phlM  p  1313  31  Bebai  b.  Gozlon 

b  312. 
NJP3  <31  Bizna  p   118. 
N13T  13  NJP3  s3i  Bizna  b.  Zabda 

p  118  Anm.  6. 
NJP3  13  NET3  '3i  Bita  b.  Bizna 

p  118. 
Din"3  '31  Boethos  p  420. 
NJD'3  '31  Bisna  p  291.  312.  432. 

448.  451. 
JWV3  Biraa  p  378. 
FV3  131  Birai  p  118.  420. 
BWV3  »3"l  Birajim  p  118  Anm.  9. 
bbn  rv3  s.  bbn. 
na  nin  13    Bar  Adda  Mari    b 

353. 
NriN  13  Bar  Ahina  b  354. 
jb3   p   p   s.   ^33   p   1D11   "OL 
h3l3  p  Ben  Bokri  T  17. 
Hi1P3  p  Ben  Batbyra  T   132. 
wbl  (13)  p  T  s.  N'bl  p  ffO  N3N. 


N'iii  13  Bar  Hedja  p  515. 
pj\1  13  Bar  Hinak  b  227. 
miDD  13    Bar  Hamduri  b  345. 
354. 

NDU   p    T   s.   ND1T    p    JiyDLy   ('3l). 

O"^  p  y^uT  '1  =)  w6  13  Bar 
Levai  (=  Josua  b.  Levi)  p 
233. 

wb  131  NJr  508. 

NIVJ    13    p    S.    NTTJ    13    ]VjnW. 

W  p  T  wy  p  pyD»  03i). 
mö  13  Bar  Pedaja  p   99.  292. 

380.  418.  514.  574. 
niBD  p  Ben  Paturi  T  144. 
np'D  13  Bar  Pika  p  419. 
Wp  13  (^3i)  Bar  Kaza  T  227. 
NiDp  13  Bar  Kappara  T  34.  99. 

101.  102.  110.  203.  204.  207  f. 

210.   221.   225.   242.   258.   259. 

278.   514.   532.   547.   553.  604. 
ms'S]  dtdü  ew!  abw  p   Ben 

Schela,     der    Vorsteher    der 

Schlächter      von      Sepphoris 

T   19. 
UölNn  13  Bar  Theutni  p  380. 
N1T3  "»J3    Bene  Bathyra  T   54. 
.TJ3  ^31  Benaja  T  98.  102.  114. 

279. 
b"PJ    p    }'w:2   s3i    Benjamin   b. 

Giddel  p  371. 
TD1   13   pD1^   *3i    Benjamin   b. 

Jepheth   p    12.  371.  382.  399. 

429.  527.  567  Anm.  4. 
ilb   13    PEPJ3    m    Benjamin    b. 

Levi  p  419. 
■nntpy  p  ro^  m  Benjamin  b. 

Aschtor  p  292. 
H"3UJ  |'0,J3  Benjamin  aus  Gin- 

zak  p  478. 
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^Sta  *3"i  Bezalel  p  420. 
V3V3I3  12   tibim  31    Bardela  b. 

Tabjomi  b  333. 
NJ*na    31     Berona    b    312.  319. 

333.  345. 
rP3~>3  '31    Berechja    p    43.  103. 

109.    111.    116.    117.   203.   279. 

285.   286.   288.   290.   291.   293. 

294.   295.   296.   298.   299    301. 

302.   303.   305.   306.   307.  309. 

311.   317.   399.  406.   407.  408. 

408—409.  410.  416.  419-420. 

422.  424.  425.  426.   428.  429. 

436  Anm.  3.  440.  441.  442.  451. 

454.  455—456.  463.  465.  467. 

470.  473.  487.  551.  555. 
Sinr  ''30  KiT3J  -"1  Gebiha  aus 

Be-Katil  b  266.  582. 
pmj  '3"i  Gorion  p  448.  470.  535. 
JVDDN    12    Jinu    21     Gorion    b. 

Astion  b  336. 
pUDDND  Jirnj  Gorion  aus  Aspo- 

rak  b  249. 
m  p  lpDHJ  21  Gursaki  b.  Dari 

b  322. 
■?TJ  2^  Giddel  b  320.  324.  335. 

340.  344.   354.   368.   373.  479. 

494.  561. 
PDUD  12  bn  2i  Giddel  b.  Ben- 
jamin b  313.  479.  492. 
WJD  12  "?TJ  21  Giddel  b.  Man- 

jomi  b  241). 
N'tWO  12  b"PJ  21  Giddel  b.  Me- 

naschja  b  249.  336.  346. 
BOl  jm  ^TJ  Giddel  aus  Naresch 

b  249.  267. 
NiOJ  21  Gamda  b  362. 
(ip,l)    hwb&i    pi    Gamliel    I   T 

5.  18.  25.  33.  86.  88. 


ir'J'N  p   btt^DJ   '2i  Gamliel  b. 
Inaini  p  261.  550. 

N^'jn  nTiT  'i  b»  U3  toftej  pi 

Gamliel  III  p  111. 
NJll    ^N^DJ    'ai    Gamliel    Zuga 

p  207. 
PIJ3H   bü^büi   ?2i    Gamliel   II    T 

8.   17.   18.   19.   22.   74.  76.  77. 

87.   89.   91.  92.  120    131.  132. 

143.   146.    148.    150.   151.   158. 

178.    194.    199    201.   236.  591. 

600. 
WJJ  2i  Geniba  b  313.  319.  320. 

335.  353.  356.  494. 
Diaro  "Dl  Gerschom  p  412. 
XDH  W   Dosa  T   79.  123.  169. 

608. 
ND11  '31  Dosa  p  260.  305.  428. 
Wann  p  ND1~i  '31  Dosa  b.  Har- 

chinas   T   29.    134.    150.    160. 

201. 
raü  p  N'on  "21  Dosa  b.  Tebeth 

p  428. 
N^n^DD  ND11  '31  Dosa  aus  Mal- 

lachaja  p  296. 
W©n  '2i  Dosithai  p  291.  304. 

307.  465. 
""pnDlDN    '31    b&    V3N    \STDm    '31 

Dosithai,  Vater  des  Patrikios 

p  244.  266. 
NDH1    iD2    t^N    WPDT!    Dosithai 

aus   Kefar-Jathma  T   11. 
mirp  12  'NHDn  '2i   Dosithai  b. 

Jehuda  T  80. 
'NJ*   12    wrD'i    '21    Dosithai    b. 

Jannai  T  67.  75.  79.  141.  553. 
PHD   12   wro'i   '31    Dosithai   b. 

Mathun    T    95   Aura.  8.     269 

Anm.  3.  373. 


Hebräisches  Namenregister. 


639 


{OD  ,NroH  U1  Dosithai  der  Alte 

p   291   Anm.  3. 
n'HJN  'BOTl  Agadisten   T  4. 
niDiBn     vLjnn     Zeichenerklärer 

167  Anm.  2. 
JSPH  31   Dimi   b   12.   40.   41.   70. 

96.   111.    113     159.    225.    233. 

252.    320.    369   Anm.   4.    373. 

382.   386.   506-510.  511.  513. 

527.  528.  543.  581.  585. 
•an  i:n  Dimi  p  443. 
nidd  yn  'lllN  1oh  31  Dimi,  der 

Bruder  Safras   b  249. 
NJJTI  p  ""Dn  2")  Dimi  b.  Chinena 

b  355. 
jftDV  13  'Dn  DI   Dimi  b.  Joseph 

b  335.  361.  382. 
NJEW  ~ü  '•m  Di  Dimi  b.  Scheschna 

b  335. 
Nyii.Ul   ,Q',i   Di    Dimi   aus  Na- 

hardea  b  355.  582. 
Wüp  13  bw\  31  Daniel  b.  Re- 
tina b  335.  356.  492.  494.  495. 
NDD   13   Nil   31   Daro    b.    Papa 

b  335. 
Km  1*1    Huna  b   12.    56.    104. 

109.   115.   124.    157.   158.   206. 

208.   209.   223.   238.   249.   250. 

261.   272.   274.   275    277.   281. 

313.   316.   318.   320.   321.  325. 

335  Anm.  18.    336     341.    345. 

346.   353.    356-357.  368.  373. 

381.    382.    384.    396   Anm.   1. 

479—480.  495-498.  527.  528. 

529.   530.   532.   535.   542.  557. 

561.    562.    564.     567    Anm.   4. 

569.   570.   573.   582.   586.   607. 

609.  610.  612. 
■Sin  ^31  Huna  p  102.   117.  118. 

214.   279.   282.   284.   286.  289. 


290.   291.   292.   294.   295.   296. 

300.  302.   305.   306.   307.  309. 

312.   316.   317.   328.   334.  400. 

406.  407.   409.  410.  412-413. 

415.  416.  419.  421.   423.  424. 

426.   427.   428.   430.   434.  435. 

436.    438.    439    Anm.   5.    441. 

444.  445.  450.  451.  455  Anm.  29. 

460.   462.   463.  465.   466.  471. 

474.   475.  487.  491.   495.  498. 

499.   500.   501..  502.   503.  520. 

552.  563.  602.  613. 
nhn  13  Win  31   Huna  b.  Acha 

b  382.  416. 
H'N    13    NJin    3i    Huna    b.    Idi 

b  346. 
Np"»N  311  rpi3  NJin  31   Huna  b. 

Ika  b  378. 
"WN  13  N'Jin   31   Huna  b.  Aschi 

b   337. 
,T313   p   NJ'n  31    Huna  b.   Be- 

rechja  b   106. 
}T»n  13  NJM  31  Huna  b.  Chajun 

b  524. 
N"PI  13  NJ'.n  31    Huna  b.   Chija 

b    247.    315.    321.     346.    349 

Anm.  2.  358.  367.  436.  480.  613. 

NJrn  13  NJul  31  Huna  b.  Chi- 
nena b  320.  325.  337.  354. 
361.  572. 

plbn  13  NJ *n  31  Huna  b.  Chalwan 
b  527. 

iTTIiT  13  HJ  iH  31  Huna  b.  Jehuda 
b  252.  322.  324.  328.  362.  366. 

yttfirp  13  min  31  Huna  b.  Josua 
b  223.  266.  357.  526.  536. 
537.  540.  543.  572. 

mjD  13  rum  31  Huna  b.  Manoach 
b  352. 
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jru  13  -Jin  31  Hima  b.  Nathan 

b  324.  536.  585. 
NJ»üp  13  NJ1D  31  Huna  b.  Ketina 

b  352.  353. 
NB^nn  13  Win  21  Huna  b.  Tach- 

lifa  b  337.  357.  362. 

pnn  ma  nypan  w,i  w  s.  »an 

. . .  n»jtu. 
mswn   Nai   NJin   »31  Huna    aus 

Sepphoris    p    287.    299.    373. 

384.  400.  436. 

rrytsfin  »ai  s.  .131  rrj/enn  1-~|- 

N»J>Bnn   21    Oschaja   b  207.  226. 

353    502.  537. 
iTJflZflri  '31  Hoschaja  der  Jüngere 

p  435. 
NTJH  ~)3  rpytnn  »ai  Hoschaja  b. 

Zeira  p  525. 
"tvcw  p  ryytnn  '31  Hoschaja  b. 

Schammai  p  444.  551. 
»31»3    rpJWin    »an   Hoschaja  Bi- 

rabbi  p  560. 
.131  nw*n  »an  Hoschaja  p  202. 

204.    22  L    222    Anm.   2.    224. 

230   Anm.   2.    241.    247.    252. 

295.  297  f.  315.  329.  330.  347. 

Anm.    3.     370    Anm.    8.     383. 

433-435.   462.    549.  550.  559. 

561.  574.  599.  601. 
(n!?»n  »ai  jWybw  »ai)  n^.i  »an 

Heia  p  101.  205.  206.  207.  209. 

211.   258    283.   284.  288.   289. 

292.   295    296.   297.   298.  300. 

317.   318.   321.   328.   336.  354. 

373.   381.   383.  385.  392.    398 

Anm.l.  400.  401  Anm.  405  Anm. 

411.  417.  429—430.  432-433. 

434    438.  439.  448.   465.  468. 

470—471.479.487.491  Anm.  12. 


502.   503.   514.   538.   539.  545. 

550.  564.  603. 
naten  »jb»n  Helene,  die  Königin 

158. 
pj»n  Hinak  b  227. 

(»baan)  bbn  Hillel  T  1.  15.  22. 

23.  26.  28.  48.  49.  51.  54—57. 

89.  149.  159    249.  532.  —  H»3 

y?.1  Hilleliten    T    11.  57—71. 

91.    142.    161.    169     176.   183. 

189.  238.  244. 
bbn  Hillel  b  249.  325. 
bbn  »31  Hillel  p  433. 

D^n  '11  nna  bbn  »ai   Hillel  b. 

Valens  p  538. 
NJ1JDT1  31  Hamnuna  b   119.  312. 
316.  320.  325.  336.  342  Anm.  8. 
345.   356.   367.  479    495.  526. 
535.  543.  564.  613. 

N^na-Do    N3ii   n»i3   wuen   31 

Hamnuna,    Sohn   Rabas    aus 

Paschronja  b  249. 
N3D  NJ1JDH  31  Hamnuna  der  Alte 

b  318.  321.  324. 
^2'  11  Zabdai  b   528. 
'"6  p  »nai  Zabdai  b.  Levi  p  247. 

Hsr   13   apy»  'i~   .T13  nai  "»ai 

Zabdai,    der  Sohn  Jakob   b, 

Zabdais   p  445. 
T3I  3^    Zebid    b    224.  253.  276. 

326.   344.   351.   357.   363.  368. 

527.  536  540.  543. 572. 584. 585. 
NjniDJD  T3T  31   Zebid  aus  Xa- 

hardea  b  587. 
NT3T  »31  Zebida  p  409.  418.  454. 

Ni3i  13  N3  »an  n»a»ip  wsi  Zuga, 

ein  Verwandter  des  Abba  b. 
Zabdai  p  407. 
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IraiD  13  nidit  31  Zutra  b.  Tobija 
b  280.  344.  362. 

'dd  31  '3i  ("»dit)  neu  3i   Zutri 

(Zuti)  aus  der  Schule  Pappais 

b  253. 
Ni1!  31  Zeira  b  265  Anm.  8.  571. 
NIM   "DI    S.    NTJ7T   '31. 
MST  '31  Zakkai  p  247.  257    360 

Anm.  7.  394.  474.  519.  529. 
1133    pn    <N31    'an    Zakkai    aus 

Kabul  p  310.  474. 
.T13T  '31  Zacharia  p  415. 
ppn  p  rp!3T  '31  Zacharja  b.  Ha- 

Kazzab  T  17.  75.  92. 
1  ft  '311  rpjnn  nnai  s3i  Zacharia, 

der  Schwiegersohn   Levis    p 

305. 
[h'jn  '31  Zeira  p  13.  14   42.  45. 

107.   108.    110.   112.   114.   116. 

157.   206.   207.   210.   211.   214. 

224.  245.  246.  252.  258  f.  260. 

270.   276.   283.   284.   285.  286. 

287.   288.   289.   292.   293.  295. 

296.   297.   298.   300.  301.  302. 

303.   306.   308.   309.   310.  311. 

312.   313.   314.   315.   316.  317. 

318.   319.  320.   322.   323.  324. 

325.  326.   327.   329.   330.  344. 

345.   350.   355.   357.   358.  360. 

362.     365.     370  Anm.  1.     371 

Anm.    13.     374   Anm.  8.     378. 

380.  385.  393.  394.  399  Anm.  14. 

401  Anm.  8.  405.  407.  408.  409. 

410.  417.  418.   422.  424.  427. 

431.  435.   446.   449.  454.  468. 

472.  474-476.   481.  488.  490. 

491.  492.  493.  494.   495.  496. 

497.   498.   499.   501.   502.  503. 

505.   519.   522.   526.   528.   530. 

531.   532.   538.   540.   543.  545. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten. 


550.   551.  558.   561.   564.   599. 

601.  602.  609.  613.  619. 
1.13N  13  NTjfl  "31  Zeira  b.  Abahu 

p  296. 
N.T3N  13  ntj;t  "Dl  Zeira  b.  Abina 

p  317  Anm.  3. 
njjti  13  ntjjt  Zeira  b.  Chinena 

p  424. 
nun  13  NTyi  "Ol  Zeira  b.  Chama 

p  303. 
•^n  13  N"n  3ii  mnN  .injd  Nl^T  31 

Zeira,   der   Tannait:    Bruder 

Chija  b.  Aschis  b  253. 
'TJ7J   Zeiri    b    253  Anm.  10.   320 

Anm.   10.     322  Anm.  14.     326. 

368.  381. 
HIN  Jpl  Ein  Alter  p  118. 
D^ETP  'kond  HIN  jpT   Ein  alter 

Jerusalemiter  T  109. 
D'JpT  Die  Alten  p  163.  164. 
D'JIEWin  D'jpT    Die  Ältesten    T 

30.  163.  164. 
bbn   IT3    'JpTl  "t*ÜW  n'3  "»jpi    Die 

Ältesten     der     Schammaiten 

und  der  Hilleliten  T  61. 
Npm  "Ol  s.  ipm  m. 
Jp'lT  '31    Zerika    112.  224.   286. 

287.  288.   289.   293.   309.   310. 

314.   316.  330.   331.   358.  377. 

383.  424.  428.   437.  439.  449. 

476.   493—494.  495.  497.  517. 

528.  538. 
KMPT  n~)  Chabiba  b  502.  581. 
Von  13  r\DV  13   wsn    Chabiba, 

Sohn    Josephs     des     Sohnes 

Rabas  b  362. 
N'nsn    Die  „Genossen"    p   283 

Anm. 9.  288Anm.5.  316Anm.5. 

405.  410.  415.   431.   454.   552. 
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'jn  '31  Chaggai  p   287.  292.  293. 

295.   296.   301.   306.   309.  317. 

367.   383.   389.   406.   410.  421. 

436.  437.  443.   446.  450    451. 

461.  465.  470.  475. 522. 537.  565. 
'NJ'  "Gl  '31  "in  Einer  aus  Jannais 

Schule  p  385. 
NJT'3  13  NJ"n  31   Chuua  b.  Bizna 

b  344  Anm.  9. 
N'Jin  '31  s.  Min  '31. 
pnn  ma  nyp3D  N':in  »an  s.  '31 

. . .  N^jiru. 
n'pin  s.  N"n  p  rrpin. 
rrpin  '31    Chizkija   p    110.  118. 

245.   282.   285.  286.   287.  289. 

290.   291.  292.   294.  296.   297. 

298.   299.   300.   301.  302.  303. 

304.  308.  310.  315.  316.  328. 

371  Anm.  10.  406.  407.  409.  411. 

412.  426.  429.  432.  437.  438. 

440.   441.   447.   451.  454.  465. 

468.  470.  479.   493.   503.  507. 

544.  575.  602. 
tPp'N    t?\v    rrpTn     Chizkija    aus 

Ikosch  T  18. 
N"n  p  iTpin  Chizkija  b.  Chija  p 

205.  207.  213-214.  220—221. 

230—231.   242.   269.  277.  289. 

295. 325. 351. 427— 428. 539. 554. 
1J1D  13  iTpin    Chizkija   b.  Par- 

nach  p  328. 
NpTn  »31    Chidka  T  73  Anm.  9. 
n"n  '3i  T  s.  pran)  rpi  n"n  '31. 
N"n  '31    Chija  p   291.  292    296. 

422.   433.   445.   451.  460.  519. 

532.  547.  550.  561.  620. 
N'TI  31    Chija   b    334.  542.  608. 
N"n  i3")  'J3  Die  Söhne  Chijas  p 

544.  575. 


N3N  13  N"n  <3"l  Chija  b.  Abba  p 

8.  36.  39.  42.  80   101.  111.  112. 

113.   117.   207.   225.   278.  280. 

285.   292.   293.   294.   298.   300. 

302.   303.   308.   309.   315.   316. 

318.  328.  329.   330.   334.   339. 

353.356.  369  Anm.  5.  370  Anm. 

6—7.  371—372.  378.  379.  398 

Anm.  6.    399-400.    426—427. 

429.  470.  487.   518.   538.   545. 

550.   554.   555.   564.  601.  603. 
(P3N)  P3N  13  N"n  Gl   Chija  b. 

Abun    p    104.   109.   222.   248. 

265.   297.   298.   302.   325.  329. 

334.   346.   352.   356.  400.  535. 
P3N  13  N"n  31  Chija  b.  Abin  b 

366.  372.  581. 
N1N  13  N"n  '31    Chija  b.  Adda 

p  298.  412.  422.  470. 
1D'  pl  N1N  13  N"n  '31    Chija  b. 

Adda   aus  Jope    p    307.  310. 
N'lN  13  N"n  31   Chija  b.  Awja 

b  357.  581. 
'DN  13  N"n  31  Chija  b.  Ammi  b 

222.  248.  354.  367. 
'^N  13  N"n  31  Chija  b.  Aschi  b 

40.  222.  223.  240.  250.  253.  282. 

312.   315.   319.   323.   328.  334. 

346.   347.   356.   372.  479.  492. 
H'313  '31"!  iVm3  13  N'T!  '31  Chija, 

Tochtersohn  Berechjas  p  419. 
N1DJ3  13  N%,,n  '31  Chija  b.  Gamda 

p  110.  379.  388. 
,1Jin  13  N'Tl  31    Chija  b.   Huna 

b  362.  372. 
DlD'ü  13  rp'n  '31  Chija  b.  Titus 

p  417. 
p)DV  13  N'\~  31  Chija  b.  Joseph 

b  257.  262.  277.  289.  295.  313. 

320.  354.  383.  400. 427. 549. 554. 
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'JN",i?1t?  in  N"n  '31  Chija  b.  Lu- 

liani  p  433.  467.  487. 
N"10  13  N"n  '31  Chija  b.  Marja 

p  286.  456. 
NJPD  13  N"H  31  Chija  b.  Mathna 

b  334. 
rronj  13  N"n  '3i    Chija  b.  Ne- 

ehemja  p   203  Anm.  3. 
'•JDnJ  13  N"n  31  Chija  b.  Nach- 

rnani  b  326. 
]pj    11  nn3  wn  31    Chija  b. 

Nathan  b  581. 
NDD  13  N"n  "31  Chija  b.  Papa  p 

329  Anm.  5. 
3i  13  N"n  31    Chija   b.  Rab    b 

248.   313.   320.   493.   527.   569. 
'11210  31 13  N"n  31  Acha  b.  Rab 

aus  Difti  b  248. 
jam  13  H3i  13  N"n  31   Chija, 

der  Sohn  Rabba  b.  Nachmans 

b  320. 
T&niN  VDnn  p  n'ti  31   Chija 

aus  Horrnuz  Ardeschir  b  326. 
pcinn  1331  N"n  '31  Chija  aus 

Kefar  Techumin  p  551. 
Nip   N"fl   '31    Chija   der  Bibel- 
erklärer 465. 
(^TUn)  .131  N"n  '31   Chija  (der 

Große)  T  13.  82. 100. 102. 103. 

104.   106.  109.   110.   115.  116. 

118.   124.   168.  203.  203—207. 

210.   212.   213.  218—220.  220. 

222—224.   223.   264.  267.  268. 

269.  278.  279.  313.  553. 
'i.13N   '311   ,T13  13   "D^TI    Chilfai, 

der  Enkel  Abahus  p  406. 
*UJ'n  '31    Chinena   p    110.  117. 

286.   292.   303.   307.   313.  314. 

316.   317.  323.   330.   334.  475. 


1\v  13  NJJ'n  31   Chinena  b.  Idi 

b  313.  327. 
Np'N  311  .T13  njjti  31  Chinena 

b.  Ika  b  584. 
"TUN  13   NJJ'P.  '31    Chinena  b. 

Andrai  p  310.  474. 
büß  13  'DN  13  WJ'n  '31  Chinena, 

Sohn  Assi  b.  Memels  p  429. 
min1    13    NJJ'n    31     Chinena   b. 

Jehuda  b  334.  335. 
NJ.13    13   NJrn   31     Chinena    b. 

Kahana  b  335.  345. 
NJ13  13  W»jn  (njjti)  31  Chanina 

(Chinena)  b.  Kahana  b   345. 

346.  353. 
ndd  13  wrn  31  S.  NSD  13  nj'jp.  31 . 
.TDtw  13   MJTl   31    Chinena  b. 

Schelemja    b    313.   314.   334. 

335.  479. 
N3D  NJJ'n  31  Chinena  der  Alte 

b  327. 
ilWJmp  NJJTI  31    Chinena  aus 

Karthago  p  297. 
bn~\W   '03n   Die  „Gelehrten  Is- 
raels" T  160. 
D'Q3n      Die     „Gelehrten"       T 

145—147.  148—155.  156-163. 

164.   143—202.    235.  295.  606. 
13^>n   '31    Chelbo   p   6.    45.    109. 

285.   286.   288.   291.   293.   296. 

299.   301.   306.   311.   312.   313. 

314.   315.   318.   319.   329.  356. 

367.   399.    410.  425—426.  432. 

436   Anm.   3.    465.    479.    495. 

501.  550.  555.  564. 
'NpDD  p  WD^n  p  13"?n  '31  Chelbo 

b.   Chilfai   b.  Samkai   p   440. 

'ND^n  '31  Chilfai  p.  295.  427. 
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NUN    13     (ND^n     ,NDDbn)     ^ND^n 

Chilfai  b.  Agra  T  85;  s.  noch 

Ns'rn  n3n  . 
NhEkn  *y\  p  s.  apjp  p  ND^nn. 
NJ"np  p  NDD^n  Chalaftha  b.  Ka- 

wina  T  53  Anm.  3. 
i?1NLS'  p  NnD^n  'DI    Chalaftha  b. 

Saul  p  209-210.  221.  253. 
mn  p"i  NDE&n  "DI  Chalaftha  aus 

Howa  p  420. 
ndti   }D"i    NPD^n   "Dl    Chalaftha 

aus  Chaifa  p  380. 
n^id"^  N'PD^n  *3i  Chalaftha  aus 

Caesarea  p  309.  470. 
rrpbn   '31   Chilkija  p    297.   298. 

299.   303.   305.   307.   406.  412. 

427.  467.  560. 
NDn  31   Chama  b  354. 
NDn  *31   Chama  p  344.  382.  447. 

448.  470. 
N^Enn  iyn  ton  Non  '31  Chama, 

Vater   des   Hoschaja    p   278. 

293.  604. 
JON  13  KDn  31  Chama  b.  Abba 

b  535. 
nin  13  NDH  31  Chama  b.  Adda 

b  965. 
(niu)   pnu  13   NDn   31  Chama 

b.   Gorion  (Goria)  b  40.  312. 

319.  333.  354. 
N^Jn  13  NOn  '31  Chama  b.  Cha- 
nina   p    267.    292.    338.    380. 

386  Anm.  5.  406  Anm.  2.  419 

Anm.   13.    420—421.   422.  538. 

539.  549.  550.  576. 
(Fpv)  ">ov  13  Non  '31  Chama  b. 

Jose  (Joseph)  p  383.  433. 
N3piJJ  13  Non  s31  Chama  b.  Ukba 

p    115.    209.    330.    388.    421. 

448.  451.  470. 


ndd  13  NDn  '31  Chama  b.  Papa 

p  440. 
HNDTD     NCn    31     Chama     aus 

Bagdath  b  345. 
pninn  is3~i  (N"n)  NDn  s3i  Chama 

aus  Kefar  Techumin   p   426. 
n:'N2'  Nnn   31    Chama   Scheina 

b  328.  525. 
N:n  "31  Chana  p  421. 
NJn  31  Ghana  b  323.  530. 
NJr3  13  N:n  31  Chana  b.  Bizna 

b  393. 
Wöp  13  run  31  Chana  b.  Ketina 

b  386.  392. 
NJJPDIp  NJn  31  Chana  aus  Kar- 
thago b  525. 
"»TN    13    \s'b':n    31   Chanilai    b. 

Idi  b  345. 
(pn)   pjn   '31    Chanin   (Chanan) 

p    101.    111.    244.    258.    285. 

293.   299.   305.   333.   380.  418. 

422.  451.  463.  527.  562. 
N3N    13    (pn)    pjn    31    Chanin 

(Chanan)  b.  Abba  b  312.  319. 

478. 
'DN    i3    (pn)    pn    3i    Chanin 

(Chanan)  b.  Ammi  b  346. 
NJP3  13  pn  "31  Chanin  b.  Bizna 

p  280. 
rp'HS'O  n'313  p  pn  >:n  Chanin 

b.  Berechja  aus  Bozra  p  301. 
pnsr  13  pjn  31  Chanin  b.  Jizchak 

b  323. 
riNTinD     pjn     31      Chanin     aus 

Machuza  b  527. 
niB'Bl     pn     '31     Chanin     aus 

Sepphoris  p  465. 
NJ\jn   131   Chanina  p   230.    308. 

309.  310.  372  Anm.  3.  422-424. 
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426.  470.  508.  528.  531.  537. 
538.  540.  544.  548.  558.  560. 
561.  562.  563.  567  Anm.  4. 
574.  577.  600.  602.  609. 

Nj^n  '3i  s.  ndh  p  wjn  ^i. 

^H3N   p   NJ'jn   DT    Chanina    b. 

Abdirai  b  334. 
imN    p    kvj\jn    im    Chanina    b. 

Abahu   p    291.  294.  304.  328. 

406.  424. 
pN  13  RTjn  DT  Chanina  b.  Abin 

b  558. 

TN  tu  wyn  '31  Chanina  b.  Idi 
p  424. 

Npw  13  N-Tjn  31  Chanina  b.  Ika 

b  585. 
"■HJN  p   Nrjn   '31    Chanina  b. 

Andrai  p  466. 
DiyiJPLJJN  p  Wjn  '31  Chanina  b. 

Antigonos    T    77     104.    104. 

113.  116.   133.   138.   151.   195. 
bwbni   p   WJH   »ai   Chanina   b. 

Garaliel  T   77.  88.    101.   149. 
246.  271.  293. 
NDn    p    xrjn    '31    Chanina    b. 
Chama   p    96.   107.    108.    110. 

114.  157.  207.  209.  232.  274. 
293  f.  297.  299.  329.  347. 
380-381.  381.  416  Anm.  17. 
445.  605. 

'»DV  13  Nrjn  '31  Chanina  b.  Jose 

p  208. 
pnsr    13    NJijn    '31    Chinana   b. 

Jizchak  p  424-425.  550. 
7ijy    13    nr:n    '31    Chanina    b. 

Agil  p  427. 
<T3pj;   p   NJ^jn    s31    Chanina   b. 

Akabja  T  76  Anm.  9. 


ns  13  WJn  s31  Chanina  b.  Pazzi 

p  425. 
NDD  13  NJUPI  "31  Chanina  b.  Papa 

p  244.  258.  259.  309.  329.  399. 

425.   537.   538.   545.   550.   562. 

(Npw  13  ,1p1  13)  np  ii3  w^n  m 

Chanina  ßeroka  p  497. 
PJ311   jil3n   NJ^n  '31  Chananja 

(Chanina),   der   Genosse   der 

Gelehrten  p  421.  552. 
nNITVB  ttTjn  '31  Chanina  Tirthaa 

p  258. 
N31H3  NJ'jn  '31  Chanina  Kethoba 

p  308. 
□^13.1    po    NJ'jn    "Ql    Chanina 

(Chananja) ,     der     Vorsteher 

der    Priesterschaft    T    5.    16. 

132.  133.  144.  150.  159. 
N1DD    NJ^n    s3i    Chanina     der 

Schreiber  p  425. 
N'Jirjy   NJ'Jn    m   Chanina    aus 

Anath  p  261.  309.  470. 
jniB'sn   WJn   "31    Chanina    aus 

Sepphoris  p  406.  461. 
ybun    sr:n    131    Chanina    aus 

Schilka  p  287.  304. 
N^nnn  »ran  ^1  Chanina  Thor-  • 

thaja  p  294.  295.  384.  433.  438. 
pn  ^31  p  s.  y:n  -ai. 

N3N  13  pn  31  b  S.  N3N  13  pn  31. 

"•dn  13  pn  31  Chauan  b.  Ammi 

b  328. 
NlDn  ?3  pn  31  Chanan  b.  Chisda 

b  319.  333.  525. 
f]DV  13  pn  '31  Chanan  b.  Joseph 

p  408. 
ni?iO   13   (pn)    pn    31    Chanan 

b.  Moleda  b  356. 
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N31  13  fjn  31    Chanan   b.  Raba 

b  321.  333.  371.  573. 
NjHi~:  }D1    pn   31    Chanan   aus 

Nahardea  b  248. 
HNJJPDlp  pn  31  Chanan  aus  Kar- 
thago b  508. 
Win   zn    Chananel   b    40.    312. 

316.  318.  334. 
rpJjn  Chananja  p  244. 
iTJjn  '2~\  Chananja   p  313.  206. 

246.   282.   284.   287.   292.  293. 

298.   317.   371.   399.   410.  412. 

417.   422.   433.   441.   454.   460. 

461.   463.   487.   493.   495.   551. 

555.  565. 
r:::~   m  Chananja  b    248.  262. 

312.  540. 
1J1N  t^'N  rpJJn  Chananja  aus  Ono 

T  17.  88. 
N1N   13   rpJJn   '31    Chananja    b. 

Adda  p  474. 

rpJJn  p  ytifirp  'Di  bw  vriN  p  n\un 

Chananja,    der  Neffe   Josuas 

T  78.  99.  120. 
( ;•—;)    pu    p    rrpin    p    n\Jjn 

Chananja  b.  Chizkija  b.  Garon 

T  61. 
w:*:-  p  rpJJn  *3i  Chananja  b. 

Chakhinai  T   78.  85.  146. 
"TV  p  l'::n    Chananja   b.  Je- 

huda  T  144. 
■dvjd  p  ,T::n  '31   Chananja  b. 

Manjomi  p  231. 
rrzpy   p  rpJJn   '31  Chananja  b. 

Akabja  T  140.  154. 
bwow  p  ,t::i  '31  Chananja   b. 

Samuel  p  244.  248. 
NiDn    31    Chisda    b    109.    206. 

179.   247.   248.   249.   250.   264. 


267.   272.   274.   275.   277.   280. 

316.  319.  320.  322.  324.  328. 
335  340.  341.  350.  351.  352. 
354.  354-355.  356.  358.  359. 
360.  365.  368.  370  Anrn.  2. 
372.  377  Anm.  11.  378.  386. 
391.  396 Anm.  9.  492.  493—494. 
504.  527.  529.  530.  531.  535. 
536.  539.  542.  543.  557.  561. 
564.  567  Anm.  4.  569.  571. 
581.  586.  609.  612.  613. 

TND  s31  bw  ':m  Meirs  Schwie- 
gersohn T  80. 
ITDfi  m  Taboth  b  326.  488.  525. 
N3ffn  man  Taboth  Rischba  b  350. 

<3B  '3"i  Tabbai  p  289.  311.315. 

317.  389.   450.   488.   493.  495. 

•zz    no   13   PtJ   zi   Tabi,    Sohn 

Meri  Tabis  b  323. 
NJno  1Z  '30  Zi  Tabi  b.  Mathna 

b  389. 
W30  *Zi  Tabjomi   p    301.  346. 

351. 
'DT313   zi   Tabjomi    b    363.  525. 

583.  585.  613. 
'n"?3B    'Zi    Tablai    p    312.    319. 

330.  335.  344.  481. 

n:z'p   13   fzz   31)   »aio   Tobi  b. 

Kisna  b  350. 
TOlO  ^l  Tobija  p  444. 
jnj  13  rrz'L:  31  Tobija  b.  Nathan 

b  348. 
NplDD    ns"t3     "Z~     Tajjafa     der 

Rothe   p  407. 
psiü  "Z-  Tarphon  T  74.  77.  107. 

120.   132.   133.    139.    140.   143. 

144.  146.  151.  195.  199. 

ITtWP  ^n  JosijaT  72.  141.  167. 
191. 
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rrtW    D"i    Josija    p    206.    289. 

295.   300.   302.   317.   341.   374. 

389.  402.  450.  550. 
.-PSW  3"i  Josija  b  262. 
NKHN   ]D"i    n^N1    "Ol   Josija    aus 

Uscba  p  389. 
{^om   n^'N1    "Gl    Josija    Dero- 

maja  p  389. 
rD~)  H^N1  "Gl  Josija  der  Ältere 

p  359. 
^»33n  J/n1  r3i  Jaddua  der  Baby- 

lonier  T  80. 
.Tim1  Gl  T  S.  wy^N  13  miiT  '21. 

rinn1  p  s.  sii,n  p  nmn1. 

nTn1  "13  b  ^vpin1   -13  nrnn1  31. 

mm1    31    Jebuda    b    322.    357. 

358.    359   Anm.   2.    367.    368. 

386.    395   Anm.   3.    396   Anm. 

480.   487.   490.   492.   497.   528. 

536.   537.   539.   542.   543.   557. 

561.   562.   569.   570.   610.   621. 
13J?  1D3  LTN  NUN  ]2  iTTIiT  Jehuda 

b.  Agra  aus  Kefar  Akko   T 

79.  90.  135. 

'-i  hw  minN  p  (pi1)   min1   gi 

nrjn  13  ""DT1  Judau,  der 
Schwestersobu  Jose  b.  Cha- 
ninas p  448. 
'NJJ^N  p  nTn1  131  Jehuda  b.  Hai 
T  5.  10.  16.  17.  23.  57.  58. 
59.  63.  67.  73.  74.  75.  76.  77. 
78.  79.  81.  84.  91.  92.  100.  101. 
103.  108.  112.  115.  117.  118. 
121.  122.  123.  125.  126.  127. 
128.  130.  134.  135.  136.  137. 
139.  140.  143.  144.  145.  146. 
147.  148.  149.  150.  153.  154. 
155.  158.  159.  160.  161.  162. 
168.   170.    173.    176.    181.   183. 


189.   191.    193.   195-197.  200. 

201.   241.   247.   264.   269.   271. 

272.  274.  278.  279.  358  Anm.  12. 

547.   552.   553.   591.   606.  607. 
^DN  13  mm1  31  Jehuda  b.  Ammi 

b  340    358. 
''DN  '1   p   nTn1    *3i    Jehuda   b. 

Ammi  p  471. 
"WN  13  min1  31  Jehuda  b.  Aschi 

b  340. 
N33  p  min1  "Ol  Jehuda  b.  Baba 

T  17.  52.  86. 125.  133. 139.  195. 
ifQ  p  mm1  "Ol  Jehuda  b.  Buni 

p  309.  317. 
nTra    p    mm1    Gl   Jehuda    b. 

Bathyra  T  11.  17    78.  88.  90. 

111.    131.    133.    143.    146.    69. 

195. 
Jimj  13  mm1  "Ol  Juda  b.  Gorion 

p  456. 
bN^GJ   p    nnrp    Gl   Jehuda    b. 

Gamliel  T  78. 
niJU  p  mm1  Jehuda  b.  Garguth 

b   250  Anm.  9. 
\N13T    p     nT.ni    31    Jehuda    b. 

Zabdai  b   321. 
NT3J  p  mm1  '31  Jehuda  b.  Ze- 

bida  p  385.  441. 
NDGn   p   min1   Jehuda  b.   Cha- 

biba  b  250.  261.  348. 
N'^n  gi  bv  "03  ni'.T  Jehuda  b. 

Chija  p  12.  46.  428.  432.  439. 

532.  549. 
nr:n    p    min1    Gl    Jehuda   b. 

Chanina  p  304.  532. 
(.TJJn)  nrjn  p  min1  Jehuda  b. 

Chanina  (Chananja)  T  99. 
'N3I3  p  mm1  Jehuda  b.  Tabbai 

T  52. 
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Dlü'Q    p    mm1    'an    Jehuda    b. 

Titus  p  288.  296.  413.  441. 
TN1  p  nmn1  'an  Jehuda  b.  Jair 

T   79.  168. 
baptrr  13    nmn1    an  Jehuda    b. 

Jechezkel    b     108.    115.    116. 

236.   239.   250.   259.   262.  264. 

267.   272.   275.   277.   280.  313. 

314.  315.   316.   317.   319.  321. 

323.     325.      329.      337.      340. 

346—348.    353.    356   Anm.   3. 

370  Anm.  8.  609. 
Dtson  .Ty^"1  p  nmn1  Jehuda  b. 

JesajaderGewürzeverfertiger 

T  18. 
'"6  p  min1  'an  Jehuda  b.  Levi 

p  110.  300.  317. 
tP'pt>    p    min1    "3~i    Jehuda    b. 

Lakisch  T  5.  70.  74. 
ri~\pb   na    nmn1    ^n    Jehuda    b. 

Lakra  p  466. 
NHISDa    p    r-'ri'   '31  Jehuda  b. 

Mispartha  p  385 
'jam  13  min1  Jehuda  b.  Nach- 

ruani  p  23.  471. 
NDlpJ    p    min1    '31    Jehuda    b. 

Nakosa  T  80.  82. 
(-)   nN1^   min1   *3i  Jehuda  IV 

(Patriarch)  p  206  Anm.  12. 
pD'D  p  nm.T  Ul  p  s.  'TD  P  ~T"T  '1 . 
N11D   J01    min1   31   Jehuda    aus 

Sura  b  280. 
PD'D    p     min1    'an    Jehuda    b. 

Sisin  p  291. 
nidd    p    min1    ^"i    Jehuda    b. 

Safra  p  298.  385  Anm  7.  434. 
MD   (pj/DlP)   |3   nm.T   "dl    Jehuda 

(Juda)  b.  Pazzi  p  5.  101.  111. 


113.  118.  232.  245.  258.  279. 
285.  287.  288.  291.  296.  302.303. 
304.  305.  307.  308. 401.  413.417. 
430.  434.  439—441.  445.  448. 
451—452.   463.  465.  471.  475. 

it^d  p  (pi')  min1  'an  Jehuda 

(Judan)  b.  Pelaja  p  104. 
NTp  13  nmn1  31  Jehuda  b.  Kaza 

b  227. 
pyil  p  nmn1  '31  Jehuda  b.  Roez 

T  89. 
(ah^)  nb1^  13  mm1  31  Jehuda 

b.    Schelath   (Schela)   b    327. 

329    515. 
r'rr   13   mm1    'an   Jehuda   b. 

Schelath  (Schela)  p  379. 
wbw    p    min1    '31    Jehuda    b. 

(Schalom)    p    208.    287.    290. 

293.  305.  401.  415.  416  Anm.  17. 

423.  430.  456.  551. 
N3N  13  ^NIDS?  13  ~~ in1  31  Jehuda 

b.    Samuel    b.    Abba    b    321 

Anm.  2. 

rbi&  13  bi?\aw  311  n'ia  min1  ai 

Jehuda,  der  Sohu  des  Samuel 

b.   Schelath  b  40.  340. 
pj?2Kf   p    (pi1)    min1  '31  Jehuda 

(Judan)  b.  Simon  p  385.  222. 

449    456.  459-460.  468. 
NDT    p    UM1    '3i    Jehuda    b. 

Tema  T  273  Anm.  3. 
nntlJ    min1    '3n    Juda    Gozraja 

p  413 
mJllJ   min1   Jehuda  Gerograth 

p  245. 
jnan  11*1*  'an  Jehuda  Ha-Kohen 

T   17. 
Dinnjn  nnm1  Jehuda  der  Bäcker 

T  159  Anm.  10. 
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('3l)   N'KUn   rm.T   '31   Jehuda  I 

T    13.   20.   37.   55.  65.  69.  70. 

73.   82.  85.   88.   98.   100.    101. 

107.   108.    109.   110.   113.   114. 

115.   118.   119.   123.   127.  140. 

141.   147.   148.    155.   157.   158. 

162.   168.   169.   174.    181.   189. 

199.   200.   202.   203.   210.   214. 

216.   223.   232.   245.   279.  281. 

508.   512.   514.   517.   532.  547. 

553.  601.  606.  620. 
jwirr  'in  Josua  p  423. 
yww  'an  T  s.  rrjjn  p  ytsnrr  '3i. 

N'^N  jWliT  '31  Josua  aus  Ono 

p  246. 
NMljJ  B"N  jwnrr    '31  Josua    aus 

Uzza  T  98. 
JON  13  j/tsn.T  21  Josua  b.  Abba 

b  320.  367. 
}'3N  13  jRBnrr  "21  Josua  b.  Abin 

p  299.  305    418  Anm.  8. 
Din"3     p     J7BM.T     "ZI     Josua     b. 

Boethos  p  441. 
rTi'ra    p    l?En.T     '31    Josua    b. 

Bathyra  T   17.  144. 
nT.T'J    12    jranrr    '31    Josua    b. 

Gizura  p  450. 
»TJjn  p  ytr,n'  '31  Josua  b.  Cha- 
nanja T  9.  10.  11.  16.  17.  26. 

28.  30.  62.  66    73.  74.  75.  77. 

86.   87.   89.    90.    91.    96.    103. 

105.    108.   115.    120.   130.   131. 

132.   142.   143.    146.   150.   156. 

162.    167.   170.    184.   191.   194. 

280.  591. 
*6   p   jwirv   '31   Josua  b.  Levi 

p  5.  19.  30.  36.  42.  66.  70.  98. 

99.   108.   110-111.    157.    164. 

206.   208.   210.   213.   232.   245. 

248.   269.   277.   279.   292.   294. 


298.  300.  303  f.  330.  337.  338. 

372   Anm.   3.     385.    389—390. 

455  Anm.  9.     418.     450—454. 

507.   508.   512.   517.   528.   531. 

538.   539.   540    544.   546.  548. 

554.   558.  562.   563.   564.  574. 

575    576.  601.  614. 
t>OQ  p  jwnrp  '31  Josua  b.  Memel 

T  86. 
rvoru    12    ytsnrp    "31     Josua    b. 

Nechemja  p  103.  295.  296.  414. 

424.   425.   431.   436.  459.  464. 
NS'py  "31  hw  iJ2  yanri'  '31  Josua 

b.  Akiba  T  89. 
rpmD  p  yffl7V  Josua  b.  Perechja 

T  53. 
'NDlDp    p    yBfiiT    '31     Josua    b. 

Kaposai  T  78. 
rinip  p  JHSfiiT  '31  Josua  b.  Kardia 

T  76.  100.  103.  104.  108.  109. 

117.  122.   138.   202.   279.   281. 
ran  V^in1  "31  Josua  der  Süd- 
länder p  260.  284.  414. 

|,J2Dl  J/tPuT  "21  Josua  aus  Sich- 
nin  p  287.  304.  330.  414.  450. 
456—459. 

JTP  '21  Judan  p  24.  96.  102.  112. 

118.  279.  283.  284.  287.  290. 
292.  293.  294.  296.  301.  302. 
305.  308.  309.  312.  313.  317. 
403.  406  Anm.  2.  408.  409.  411. 
414.  415.  416.  419.  420.  428. 
431.  433.  442.  443.  449.  452. 
454.  459.  462.  466.  468.  472. 
473.  474.   551.   565.   592.  602. 

N'U  12  pv  '31  Judan  b.  Gadja 

p  437. 
jjn  12  ]iv  '31  Judan  b.  Chanan 

p  419. 
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7W212   p   |1V   *2i    Judan   b.  Me- 

nasse  p  550. 
..„,,„,  »^  p.,  ,-,-1  jU(jan  D   Simon 

p  454.  549. 
n*PJ  i"*1  '21  Judan  Gezori  p  304. 
1D1!  pv  *21  Judan  aus  Joppe  p 

468. 
N"bj  |D  p*1  "»3"l  Judan  aus  Gal- 

laja  p  297. 
(2)  riN'tW  p*1  i:n  Jehuda  II  p  279 

Anm.  10.  300.  385.  439.  544.  591. 
pm1  "Ol  Jochanan  p  5.  7.  12.  14. 

19.  22.  23.  29.  30.  38.  39.  41. 

42.  46.  55.  59.  70.  80.  94—98. 

97.    102.    108.   111—114.    124. 

157.   158.   159.   160.   163.   179. 

193.   206.   207.   208.   209.   210. 

213.   214.   223.   224.   230.   232. 

236.   240.   244.   245.   246.   247. 

248.   252.   255—257.  257.  263. 

266.   268.   269.   274.   276.   277. 

278.   279.   280.   282-289.  290. 

296.  298.  300.  327  f.  329.  330. 

331.   334.   336.   339.  344.   347. 

369-377.   380.   384.   385.    387 

Anm.   388.  390.  391.  395—405. 

420.  432.   434.  435.   438.  447. 

453    Anm.      469.      474.      503. 

504—505.  506—507.  509.  511. 

512.   513-514.   518.  519.  522. 

526.   527.   528.   529.   531.  532. 

538.   539.   540.   544.   546.   548. 

549.   550.   553—554.  555    558. 

559.   560.   561.   562.   563.   564. 

566.   567  Anm.   573.   574.   575. 

577.   586.   587.   593.   599.   600. 

601.   602.   604.   605.   607.  614. 
Nf~2   p    pnv   '•m    Jochanan   b. 

Beroka  T    64.  122.  139.  195. 

201.  269. 


NiniJ  p  pm1  '21    Jochanan   b. 

Gudgeda  T  17.  19.   146. 
\v2rn   p   pro1  'm    Jochanan  b. 

Dahabai  T  81. 
*N2T    p    pro1    pi     Jochanan    b. 

Zakkai   T    17.  26.  74.  89.  91. 

102.   103.   122.    130.   160.   183. 

279.  280.  532. 
rvjrnnn  p  pro1  'in  Jochanan  b. 

Ha-Choronith  T  61. 
N'io   12   pro1    ^21    Jochanan   b. 

Marja  p  461. 
mj  p  pro*  '21  Jochanan  b.  Nuri 

T  66.  77.  84.  85.  87.  132.  133. 

140.    144.   146.   151.    161.   195. 

199.  607. 
bw  p  pn"1  'an  Jochanan  b.  Saul 

p  210.  444.  575. 
l'piJDn   pro1   *2i    Jochanan   der 

Sandalar  T  77.   81.   122.  135. 

138.  199.  202. 
mss  ]ü~i  pro1  'Dl  Jochanan  aus 

Sepphoris  p  307. 
JVSlpH   pro1    ^l    Jochanan    aus 

Karzion  p  461. 
nJV    '2"i    Jona    p    52.   101.    110. 

206.   207.   208.   210.   211.   245. 

251.   260.   283.  284.   285.   286. 

287.   288.   290.   292.   293.   295. 

297.   300.   301.   302.   303.   308. 

309.   310.   312.   313.   315.  316. 

317.    326.   331.   394.  402.  407. 

409.   411.   414.   417.   418.  420. 

421.   426.  428.   435.  438.  445. 

449.   454.  456.  460.   464.  466. 

472.   473.   474.   475.   481.  487. 

493.   495.   499.   532.   540.   545. 

551.   552.   555.   565.   599.  601. 
p3N  12  nav  "Gl  Jona  b.  Abun  p 

414.  445. 
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\p:V    1   Jonathan    T    s.    }DW  'i 

fpv  p. 

p2V   "Ol   p    S.   ITJ^N   p   jPJi1   m. 
ny^N   p   jru'P   *3"i    Jonathan    b. 

Eleazar  p   5.  8.  13.  189.  206. 

213.  257.  301.  339.  372  Anm.  3. 

386—387.  445—446.  512.  531. 

539.  546.  563.  577. 
NTna     p    jro*1       Jonathan     b. 

Bathyra  T  61. 
Mn    p    JPJ*1    '31     Jonathan    b. 

Chaggai  p  294.  301.  302. 
iduj    kpn    Nt,nn    p    inj*1    "Ol 

Jonathan    b.     Charscha    aus 

Genusar  T  89  Anm.  1. 
p)DV    p    jrJT1    "Ol     Jonathan    b. 

Joseph    T     64.    72.    73.    141. 

169.  191. 
c'Ptyion  p  jrJV  s31   Jonathan  b. 

Meschullam  T  86;  s.  jni  '31 

.  .  .  p. 
^N1!*)?   p   JHJV    s31    Jonathan   b. 

Uziel  T  27.  28. 
»ND3J?   p    jnJV   "31    Jonathan    b. 

Achmai  p  246. 
DiDJ?   p    irJ*"1    ,:n    Jonathan    b. 

Araram  p  114. 
|n3*J  rv3~i  JAJ*1  ^l  Jonathan  aus 

Beth   Gubrin  p  303.  446. 
'NDD*1  "31  Justai  p  459. 
}'PT2    13     ,NlJD,i'1    "3i     Justai     b. 

Mathun  p  374. 
pyc&r    13    ""NDD*1    '31    Justai   b. 

Simon  p  420. 
"■WCDT1  ''Dl  Justinai  p  392. 
*DY  '31  T    S.    Nn&^n  p  'DT  '31. 
»V  m  Jose  p  13.  205.  206.  207. 

208.   209.   210.   211.   214.   244. 


251.   283.   284.   286.   287.   288. 

290.   294.   295.   296.   298.  300. 

301.  308.   309.   312.   313.   314. 

315.   316.   317.   402.  406.  408. 

411.   412.   414.   417.   418.   419. 

426.   427.   428.  431.  432-433. 

434.  435.  436.  437.   439.  440. 

441.   445.   446-447.   452.  454. 

464.  466.   468.   472.   475.  476. 

481.   487.   492.   493.   495.  499. 

500.   501.   503.   527.   551.  555. 

564.  565.  599.  601. 603. 604. 605. 
N3N  ^3  "D.1  31   Jose  b.  Abba  b 

582.  583. 
(pN  ,}U)   p3N  13   "•DV  s31    Jose 

b.    Abun    (Bun,  Abin)   p    13. 

36.  45.  91.  112.  206.  208.  246. 

283.   287.   291.   293.   303.  308. 

309.   312.   314.   315.   316.  317. 

398  Anm.  4.   402.  408.  409.  412. 

417.   418.   419.  422.  428.  435. 

436.    437.    440  Anm.  28.    442. 

447.   448    452.   456.   462.  464. 

466.  472.  481. 488. 491. 493. 4i)6. 

500.  502.  505.  522.  537. 538.  551. 
"3N  p  »Di1  '31  Jose  b.  Abaji  p 

388.  447. 
JN'WN  13  'DV  '31  Jose  b.  Aschian 

p  472. 
"33  p  ,DV  "Ol   Jose  b.  Bebai  p 

244  Anm.  4.  246. 
NJH3  13  13   ,,D"!   "»ai    Jose  b.  b. 

Kahana  p  488. 
irpDDTn   "?tP   HJ3   'D*1   "31    Jose, 

der  Sohn  der  Damascenerin 

T  26.  78.  84.  144. 
NT3T  p  'Di1  *3i   Jose  b.  Zebida 

}»  449.  538. 
NiD1!  p  1D11  ^31    Jose  b.  Zimra 

T  191. 
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NID"1!  p  1DV  '31   Jose   b.  Zimra 

p  302.  388.  449-450. 
W'DI  p  'DT  '31  Jose  b.  Zeinina 

p  402. 

tiidn  p|C3*inn  p  'dt  »an  Jose  b. 

Hachotef  Ephrathi  T  91. 
'J".n  p  'DT  '31  Jose  b.  Choni  T 

281. 
Nns^n  p  'DT  "»Dl   Jose   b.  Cha- 

laftha  T  10.  16.  18.  30.  47.  59. 

63.  67.  73.  74.  76.  77.  78.  79. 

81.  88.  89  92.  93.  97.  100.  103. 

104.    107.    108.    110.    121.   126. 

128.    135.   136.   137.    138.   139. 

140.    144.    145.    146.    147.   150. 

153.  154.  157.  159.  162.  164. 
167.  169.  184.  191.  193.  197  f. 
200.  202.  209.  271.  272.  273. 
281.  552.  591.  607. 

N\rjn  -Q  'DT  '31  Jose  b.  Chanina 

1»    12.   46.    99.   105.    115.    206. 

208.   256.   270.   275.   277.   293. 

298.  300.  302.  303.  330.  338.  373 

Anm.  13.   388.   392.  447—449. 

514.   516.   521.   522.   538.   539. 

540.   544.   546.   554.   555.   564. 

574.  575.  576.  586.  602. 
ITT  p  ""DV  '31  Jose  b.  Jehuda 

T   67.    75.    81.    84.    102.    123. 

127.    139.   140.    141.   145.   147. 

154.  161.  192  199.  202.  269. 
279.  601. 

JWi.T  p  "»DT  s3i   Jose  b.  Josua 

p  388. 
'"6  p  j?n.T  '11  T13  'DT  »31  Jose, 

der  Sohn  des  Josua  b.  Levi, 

p  303  Anm.  10. 
D^tsn-p  iTN  priT  ]3  'dt  Jose  b. 

Jochanan    aus   Jerusalem    T 

50.  52.  162. 


'DV  p  'DT1  '31    Jose  b.  Jose    p 

402.  444. 
rmx   ltn  liyT   p  'DT    Jose  b. 

Joezer  aus  Zereda  T  16.  50. 

52.  53. 
'TN   13    2py   p    'DT    '31    Jose, 

Sohn  Jakob  b.  Idis  p  414. 
.TD")1  13  'DT  '31  Jose  b.  Jirmeja 

p  304. 
1D3  p  'DT  '31  Jose  b.  Kipper  T 

64  Anm.  2.  73.  81.  141. 
'DVJD  "in  'Dl'  31  Jose  b.  Manjome 

b  326. 
N'tMD   P    'DT    3")    Jose    b.   Me- 

naschja  b  314. 
•T1J7D    p    ['DT]    '31      [Jose]    b. 

Maadja  p  449. 
D^iran  (p)  'DT  '31  Jose  b.  Ham- 

meschullam  T  85.  123.  146. 
'NTinJ  p  1DV  '31  Jose  b.  Nehorai 

p  302.  388.  449. 
'TD  p  1DV  '31    Jose   b.  Pazzi   p 

448. 
NDD'p  p  'DT  s3i  Jose  b.  Kisma 

T  97. 
NHiyp   p   'DT   *3l    Jose   b.   Ke- 

zartha  p  388.  449. 
T.NE'  p  'DT  '31  Jose  b.  Saul  p 

108.   110.   210.   246.   388.  575. 
j'jJDtt'  p  'DT  '31  Jose  b.  Simon 

p  402. 
'^33n   'DT   '31   Jose    der  Baby- 

lonier  T  147. 
'^'^n  'DT  '31  Jose  der  Galiläer 

T   77.   84.  85.    112.   132.    133. 

139.    144.   146.   151.   167.   168. 

191.  192.  195.  196. 
.InT^J  'DT  '31  Jose  der  Galiläer 

p  302. 
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TDnn  'DV  "»an  Jose  der  Fromme 

T  532. 
jfü."l  'DV  'an  Jose  Ha-Kohen  T 

17.  278.  532. 
p  idd~  "DV  "an  Jose  aus  Kefar 

Dan  p  449. 
N1,n:?i20   'Dl1   'an  Jose   aus  Mal- 
lach aja  p  304. 
rUDV  'Ol  Josina  p  379.  414. 
fjD:1  an  Joseph  b    46.  104.   105. 

115.   116.   189.   248.   249.   250. 

251.   253—254.   262.  265.  267. 

273.   276.   277.   280.   316.  321. 

322.   323.   325.   327.   330.  335. 

336.   337.   341.   343.   345.    348 

Anm.  6.    349.    355.    358.    359. 

364.  367.   368.   374.   383.  392. 

498.    513   Anm.   3.    518.    527. 

528.   531.   535.   536.   537.   539. 

543.    567   Anm.  4.    571.    573. 

582.   583.   608.   609.   610.  611. 

613.  616.  621. 
psin  WH  P)DV  Joseph  aus  Huzal 

T  116. 
nun  ~i3  F)DV  an  Joseph  b.  Abba 

b  323.  328.  374.  525.  527. 

nanaN  na   fpv   an   Joseph    b. 

Abdimi  b  238. 
NDI"!  p  *)QV  an  Joseph  b.  Chama 

b  335  Anm.  8.  355.  361.  366. 

374.  383.  522.  527.  543. 
PQV2Ü  na  npi1  an  Joseph  b.  Man- 

jomi  b  124.  361.  366. 
Nann   ma  npi1   an   Joseph,  der 

Sohn  Rabas  b  363 
rpj?Dtf    ns    t)DV    an    Joseph    b. 

Schemaja  b  535. 
WTS  *\DV  '•an  Joseph  aus  Saida 

(Sidon)  p  230  Anm.  2.  246.  260. 


rr^an  WH  niyp  Joezer  T  88. 
tapin1  an  Jechezkel  b  250. 
bN'n1  an  Jechiel   b  250  Anm.  7. 

357.  535. 
■pTJ  na  \hwh  2~\i  man  Na11  an 

Jebai,     Schwiegervater     des 

Aschian  b.  Nidbach  b  337. 
NaD  Na11  nn  Jeba  der  Alte  b  337. 
na1-1  an  Jemar  b  527. 
iaiB'  na  na"  an  Jemar  b.  Schezbi 

b  524. 
WEbVt  ns  no"  an  Jemar  b.  Sche- 

lamja  b  351.  524.  535.  536.  537. 
WJ1  Dn  Jannai  T  81. 
""NJ1  'an  Jannai    p    12.    46.    102. 

108.   109.   112.   113.    114.   179. 

204    206.  223.  265.  299  f.  300. 

308.      329.      384-385.      426. 

438-439.  454.    507.  512.  549. 

576.  602. 
(n-'ys.n)     WJ1     'an      Jannai    der 

Jüngere  p  468. 
\s\r   'an   "an   Jannais   Schule    p 

438.  549. 
'NJ'  'am  rpma  Jannais  Tochter 

p  300. 
w    'ann    nTna    ns    'w    *an 

Jannai,  der  Tochtersohn  Jan- 
nais p  384. 
^NJW    na    'NJ'    'an    Jannai    b. 

Ismael   p   287.   401.  439.  471. 
'JDI1J  na  'NJ'  an  Jannai  b.  Nach- 

mani  b  246.  249. 
'dn  'ann   'inn    'NJ'    'an  Jannai, 

der    Schwiegervater    Ammis 

p  245. 
■»dv   nn  rpjrin  an'sip  nd'  "»an  Assi 

Kozera,  Schwiegersohn  Assir 

p  446. 
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py  '31  Jaabez  p  436. 

apjp    '31   Jakob    T    79.    82.    85. 

92.  145.  154.  330. 
2~y  '21  Jokob  p   110.  260.  279. 

328.   373.   380.   384.   390.  400. 

451.  514.  612. 
apjp  3"!  Jakob  b  119.   319.  358. 
npy1  13  fem  31  bw  V3N  [3py  3"i] 

Jakob,    der  Vater   Nachman 

b.  Jakobs  b  250. 
N"JE1N  3pJ/'  '31  Jakob  der  Ar- 
menier p  437. 
N3N  ~i3  npj?1  31  Jakob  b.  Abba 

b  351.  354. 
N2N  "13  2pV  '31  Jakob  b.  Abba 

p  232.  245. 
irp3N  13  3pJ?'  '3-1  Jakob  b.  Abihu 

p   104. 
"3N  p  3PV1  '31  Jakob  b.  Abaji 

p  413. 
(]13N)  |'3N  13  3pJT  Hl  Jakob  b. 

Abin  (Abun)  p  290.  293.  307. 

423.  437.  448.  471. 
NJ'3N  13  3py  '31  Jakob  b.  Abina 

p  117.  290.  436. 
"bnj>    13    N1N   "13    3pj/'    '31   Jakob 

b.  Adda  b.  Athlai  p  430. 
NUN  13  3pV  '31  Jakob  b.  Acha 
p  104.  110.  111.  113.  119.  283. 
285.  286.  287.  288.  289.  292. 
293.  294.  295.  296.  297.  298. 
299.  300.  301.  302.  303.  304. 
305.  308.  309.  310.  311.  312. 
313.  314.  315.  316.  317.  321. 
331.  341.  379.  401.  409.  411. 
417.  418.  426.  427.  430.  434. 
437.  438.  439.  443.  444.  445. 
446.  448.  450.  451.  462.  468. 
469.  471.  475.  476.  480.  487. 
495.  497.  500.  505.  551. 


'TN  "13  3pj/'  '31  Jakob  b.  Idi  p 

30.    110.    111.    117.    257.    283. 

287.   298.   299.  300.   301.  303. 

304.    329.    372   Anm.   3.    373. 

381.   383.   389.   393.  401.  423. 

437.  443.   444.   445.  451.  468. 

471.  473.514.545.  551.  601.  613. 
iipy1  '3ii  rrma  i3  upjr  '31  Jakob, 

der    Tochtersohn    Jakobs    p 

299  Anm.  1. 
!?N1Dt£H    rPITO   13   3pJT    31  Jakob, 

der  Tochtersohn   Samuels  b 

357. 
"Dl  13  3pJ7'  "Ol  Jakob  b.  üassai 

p  437. 
'131  12  3pJT  '31  Jakob  b.  Zabdai 

p    283.    289.    290.     296.     300 

Anm.  5.  406    426.  443. 
NJJTl  13  3pJT  '31  Jakob  b.  Chi- 

nena  p   279.  532. 
'Jnru  13  3py  31  Jakob  b.  Nach- 

mani  b  346. 
'ND'D  p  3pjr  '31  Jakob  b.  Sisai 

p  245. 
'Nin  13  3pJT  '31  Jakob  b.  Taddai 

p  437. 
N'^OJ  3pJ7'  '31   Jakob  Gebulaja 

p  257.  294.  423. 
HNDlll  3py  '31  Jakob  der  Süd- 
länder 440. 
]:n    iddi    3pjr    '31    Jakob    aus 

Kelar    Clianan    p    299.    437. 

451.  471. 
npD   TTUD    3pJT    31    Jakob    aus 

Nehar  Pekod  b  363.  365. 
N'j'oay    3py     '31     Jakob     aus 

Imson  p  245. 
D'niDj/a  3py  Jakob  aus  Ophra- 

tajim  ])  118. 
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piDpl  Dpi?'  "Ol  Jakob  aus  Cae- 
sarea p  299.  437. 
Nmp  3py  Jakob  Karcha  b  250. 
pna1  S31   Jizchak   T   64.  75.  85. 
pnsr  s3i  p  s.  ntidj  prisr  "Qi. 
pnsr  13  hx^v  iyn  ton  [pnsr  31] 

(Jizchak)    der  Vater   Samuel 

b.  Jizchaks  b  253.  314. 
13y  193  ts°N  pnsr  '31  Jakob  aus 

Kefar  Akko  p    124.  374. 
NUN  13  pnä1  31  Jizchak  b.  Abba 

b  265. 
NUN  13  pnL"1  '31  Jizchak  b.  Abba 

p  538. 
rpono  p  N3N  13  pnsr  31  Jizchak 

b.  Abba  b.  Mechasja  b  498. 
'DH3N  13   pnsr   '3"l    Jizchak    b. 

Abdimi   T   341  Anm.  1.    561. 
1C,13N   13   priä1    3i    Jizchak    b. 

Abdimi  b  265.  341.  358.  509. 

516.  543. 
p3N  13  pnsr  s31  Jizchak  b.  Abin 

p  538. 
N1N  13  pnsr  31  Jizchak  b.  Adda 

b  332.  341.  524. 
TN   13   pnsr    31  Jizchak  b.  Idi 

b  524. 
rnüDW  13  pnsr  Jizchak  b.  Istaja 

p  471. 
'itybti   p    pnsr    *3i     Jizchak    b. 

Eleazar  p   245.  301.  381.  417. 

444.  500. 
*ün  13  pnsr  31  Jizchak  b.  Ammi 

b  330.  355. 
|N^N    13    pnsr    31     Jizchak    b. 

Aschian  b  321.  341.  359. 


fN^N   13  pnsr    '31    Jizchak   b. 

Aschian  p  386. 
NJD^   13   pnsr   PI     Jizchak    b. 

Bisna  p  230.  245.  287.  487. 
NTjtt    13    pnsr    s3i    Jizchak    b. 

Zeira  p  444.  531. 
Nvn    13    pnsr    '31     Jizchak    b. 

Chija  p  402. 
Ncn    p    pnsr    ""31     Jizchak    b. 

Chama  p  308  Anm.  3. 
(iTJJn)  WJn  ^3  pnsr  3">  Jizchak 

b.  Chanina  (Chananja)  b  356. 
N^pn    p    pnsr    '31    Jizchak   b. 

Chakula  p  300.  428.  434.  438. 

439.  444.  564. 
,n'?3l3   p    pnsr    '31     Jizchak    b. 

Tablai   p    107.  257.   287.  297. 

431.  472. 
rpT1 13  pnsr  31  Jizchak  b.  Joseph 

b  374.  384.  516.  517—518. 
m\J  13  3py  13  pnsr  31  Jizchak 

b.  Jakob  b.  Gijori  b  374. 
no  13  pnsr  PI  Jizchak  b.  Mari 

p  402. 
fPID    13    pnsr    "31     Jizchak    b. 

Marion    p  294.  301.  302.  444. 
rpE'ittfO  13  pnsr  "31    Jizchak   b. 

Mescharscheja  p  502. 
(pm)  *JDrU  13  pnsr  m  Jizchak 

b.    Nachmani    (Nachman)    p 

14.  295.  296.  298.  303.  329.  349. 

382.   383.   389.  423.  431.  434. 

444.   452.  487.   545.   546.  551. 
■61ID:    p    pnsr    31      Jizchak    b. 

Naphtali  b  363. 
DnrD    p    pnsr    "Qi    Jizchak    b. 

Pinchas  p  386. 
nnaap   13   pnsr   131    Jizchak    b. 

Kezazta  p  445. 
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Njn  13  -in  roi  ?w  un  pro1  31 

Jizchak,  der  Sohn  Rabba  b. 

b.  Chanas  b  329  Arno.  9. 
NDHI   ^3    prßT    31     Jizchak    b. 

Redifa  b  356.  379.  417. 
N^ttf    12     pn$r    31     Jizchak    b. 

Schela  b  324. 
NJ11D      ^3      i>N1DW      13      pn«P     31 

Jizchak,    der    Sohn    Samuel 

b.   Marthas    b    321.   324.   325. 

335.  341.  359. 
HN^njD    priST    '31     Jizchak    aus 

Magdala  p  270.  386.  391.  528. 
NnDJ    pTO1    '31     Jizchak    (Nap- 

pacha)  p  7.  8.  12.  22.  24.  39. 

44.  95.  113.  158.  164.  175.  222. 

223.   234.   236.   238.   240.   270. 

276.   280.   301.   315.  316.  328. 

374.   382.  385-386.  392.  402. 

414.   442—444.   452.  516.  531. 

538.   539.   540.   545.   550.  559. 

560.  561.  562. 
N^iDy    priSP    '31     Jizchak    Ato- 

schaja    (der    Nießer)    p    245 

Anm.  11.  439. 
.INDpop  priiT  '3i    Jizchak  Kas- 

kasaa  p  374. 
.13'1  pnsr  '3i  Jizchak  der  Altere 

p  444.  472. 
Tin    tnti    371    '31     Jakini    aus 

Chadid  T  17. 
TDi1   s3i    Jirmeja    p    117.   118. 

205.   206.   208.   260.   275.  280. 

283.   284.   286.   287.    289.   290. 

291.   294.   299.  300.   301.   305. 

306.   308.   309.   310.   311.  314. 

315.   316.   324.   327.   328.  373. 

381.   382.   384.   392.   401.  406. 

407.   409.   417.   421.   423.  426. 


430.  432.   434.  441.   448.  461. 

463.  471.   475.   490.   509.   513. 

514.   538.   539.   540.   551.  562. 

564.  614. 
TQ11   31   b    s.    N3N   13    .TOI1    31. 
N3N  13  .TO~'  31  Jirmeja  b.  Abba 

b  115.  350.  314.  316.  317.  321. 

323.  340.   348.   358.   373.  392. 

394  Anm.  2.  480.  487.  498.  527. 

528.  540.  570. 
ND^nr  13   .Toi1  31    Jirmeja  b. 

Tachlifa  b  119. 
riNTD  TOT  31  Jirmeja  aus  Biri 

b  358. 
*rs~o    rPDT    31     Jirmeja    aus 

Difti  b  325.  527.  580.  582. 
33^   'an    Jeschebab    T    75.  91. 

133.  144.  279.  532. 
t'NyoK'1  *ai  T  ynrb»  p  bt*yüvr  "oi. 

(NO'l)    NO"1    1D3     WH    'PNVOtf1     Is- 

mael  aus  Kefar  Jamma  (Dima) 

525. 
W>bn  p  baynw1  *3i    Ismael  b. 

Elisa  T  18.  38.  62.  66.  73.  76. 

90.   92.   96.  99.  108.  116.  128. 

131.   132.    133.   139.   143.   144. 

147.   151.    156.   168.    173.   191. 

192.  194.  280.  591.  606. 
bttyüW  '3i  'an    Schule  Ismaels 

T    37.     172—182.     191.     211. 

214-215.  220.  227—230.  239. 

241.  258.  267.  268. 
TT    p    bttyüW    "31    Ismael    b. 

Zarud  p  392. 

Np'13  p  ?jrrp  '1  bw  'J3  bnysw  'ai 

Ismael  b.  Jochanan  b.  Beroka 
T   10.   64.   67.    122.   154.    168. 
201.  202. 
"■DI1  p  bt*J)QW  '31  Ismael  b.  Jose 
T  8.  19.  81.  82.  92.  104.  105. 
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107.   108.   110.   123.   154.  279. 

508.  514.  519.  532.  608. 
TiSt  ]üi  apy  p  bttyüw  "Gl  Isrnael 

b.  Jakob   aus   Tyrus    p    369 

Anm.  7. 
}rO  W  Kohen  p  315.  418.  432. 

502. 
NJna  Kahana  b  14.  15.  104.  207. 

210.  236.  250.  262.  275.  277.  286. 

295. 309. 315.  316.  317.  320. 321. 

322.  323.  339.  341.  349.  367. 499. 
NJD3  "»an  Kabana  p  392.  554. 
NJHD  m  Kahana  b  219.  231.  238. 

248.   252.  279.  331.  336.  359. 

363.  367.  374.   378.   526.  527. 

528.  530.   535.   569.   577.  582. 

583.   584.   585.   586.   587.  612. 
N3D  NJJ'n  am  ma  wrü  an  Ka- 
hana,    Sohn     Chinenas    des 

Alten  b  250.  342. 
rvabn  na   wna   an    Kahana   b. 

Malkija  b  315.  325.  352. 
'DTUD   na   wna   an    Kahana    b. 

Manjomi  b  325. 
ND'bnn  na  tona  an    Kahana  b. 

Tachlifa  b  312.  325. 
Dan  NJna  an  Kahana  der  Ältere 

b  325. 
üllb  m  Luda  b  250. 
*6  T  s.  'D'D  p  '"£. 
*\b  'an  Levi  p  5  7.  45.  100.  114. 

117.   203.   214.   216.   274.  287. 

290.  293.  294.  302.  304  f.  307. 

309.  330.   390.   403.  408.  415. 

416.   420—421.   423.  444.  449. 

455—459.   466.   467.  .472.  473. 

538.  545.  550.  555.  576. 
WYO   p    ^b    'an    Levi   b.    Birai 

p  452. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten. 


rp-OT  na  "b  'an  Levi  b.  Zecharja 

p  419. 
Nn"n  ?a  ^b  ^an  Levi  b.  Chajtha 

p  295.  408. 
Nonb  na  *ib  an  Levi  b.  Lachma 

b  380.  392.  538.  545. 
'D'D  p  'lt>  Levi  b.  Sisi   T  101. 

104.   117.    158.   214.   226.  268. 

275.  277.  542. 
Nüns  p  f)b  'an  Levi  b.  Parta  p 

118.  305.  459-460. 
N"n  na  njih  ann   mnn  ^b  an 

Levi,  der  Schwiegersohn  Huna 

b.   Chijas  b  322. 
büü  na  ^b  an   Levi   b.   Meinel 

b  323. 
NaD  ^b  'an  Levi  der  Alte  p  390. 
rpaiD  i)b  'an   Levi    aus   Socho 

p  459. 
'DJ'lb  'an  Leonti  p  445. 
nNOint   DlJN1?!'?   Lulianus    (Juli- 
anus)  der   Südländer   p   441. 

443. 
bvv  na  ^b  Lili  b.  Memel  b  323. 
'JD    na    fyb    Lili    b.    Mani    323 

Anm.  13. 
TKÖ  *21  Meir  T  10.  49.  59.  63. 

66.  73.  74.  76.  79.  80.  82.  85. 

86.   88.   90.    91.    96.    97.    100. 

101.   102.   103.    104.   105.  109. 

114.   115.   116.   119.   121.  122. 

123.   125.   126.   128.    130.   134. 

135.   137.   138.   139.   140.   144. 

145.   146.    148.  149.  151—153. 

159.   160.   162.    168.   169.   170. 

173.    183.   193.   194.   198.  200. 

201.   202.  205.   241.   264.   270. 

272.  273.  278.  281.  399  Anm.  12. 

547. 

42 


658 


Hebräisches  Namenregister. 


nitznj?  (ybo  ,T^°)  T^*o  Malik 

b  330.  452. 
J'3D  Mabug  b  360. 

Ina    i3    n2n    'am    'iriN    n^aja 

Magbila,  Bruder  des  Abba  b. 

Kohen  p  414. 
NJ1D  '31  Mona  T   74.  81. 
T3:ia  Monabaz  144. 
'TN  na  N'ona  an  Mechassja  b. 

Idi  b  328. 
NEWQ  Meascha  T  25. 
NEW'a  'an  Meascha   p   117.  214. 

300.   306.   315.   375.  460.   538. 

545.  552.  562. 
vibn  31  Malkijo  b  360. 
NJ3   '31   p    S.    'Ja   '31. 

D*njn    13     njo     '31     Mana     b. 

Tanchum  p  395  Anm.  4.  423. 
nrua  '31  Menachem  T  200.  460. 
Diua  '3n  Menachem  p  279.  287. 

328.  437.  445. 
N'^J  K"N  Dl"ua  '31  Menachem  aus 

Gallaja  T  114. 
D'ij/&y  1D3  WH  arua  "3i  Menachem 

aus  Kefar  Schearim  p  390. 
ntj/t  p  Diua  '31  Menachem  b. 

Zeira  p  461. 
^DV   p  Drua    '31    Menachem  b. 

Jose  T  46.  93. 
apy1   p  nrua   '3i  Menachem  b. 

Jakob  p  461. 
tnjvn  "»ipim  Na'D3a  p   arua    'an 

ND'p  Menachem  b.  Mabsima, 

Bruder   des   Jonathan    Kaifa 

p  417. 
nDJ   p   Diua   'an   Menachem   b. 

Nappach  T  82. 


WJJD     p     nrua    Menachem     b. 

Signai  T  17. 
(nsonv)    hndiv    nmo    'an    Me- 
nachem aus  Jotapath  p  390. 
Narua   "31    Menachema    p    117. 

299.   303.   305.   403.  411.  414. 

418   Anm.  8     419.    437.    450. 

452.   454.   460.   464.   474.  481. 
(n)  'JQ  '31  Mani  (1)  p  209.  283. 

330.   384.   390    428.  431.  447. 

449.   454.   460.   472.  488.   529. 

551.  555.  603. 
(3)  rso  '31  Mani  (2)  p  206.  210. 

211.  246.   260.   291.   296.   299. 

301.  308.  310.  311.  460    463. 
3NCT     Wü     'JD     '3n     Mani     aus 

Scheab  p  304. 
E^üD  13  'JE  '3n  Mani  b.  Patisch 

p  384   390.  562. 
Dimn  13  'Ja  '31  Mani  b.  Tanchum 

p  460. 
'OITPJ  13   'DVJa  31   Manjomi  b. 

Nichumai  b  326. 
rppbn  13  (pn'jn)  'm^o  an  Man- 
jomi b.  Chilkija  b   319.  328. 
'11    ,T13    13    (ri'Dia)    N'DJa    '31 

"31  N^DJE  Menasja,  Enkel  d. 

Menasja   d.   Altern  p  391. 
H31  u'DJa  '3i  Menasja  der  Ältere 

p  391. 
ntwn  3i  Manasse  b  227. 
niy  p  HEMD  an  Manasse  b.  Uzza 

b  359. 
N'E'Ja  31  Menaschja  b   349. 
(nu)  HJ  p  N'2'Ja  31  Menaschja 

b.  Gadda  b  355.  356. 
T3T   p   N'BOD  31   Menaschja  b. 

Zebid  b  342. 
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3py  13  n^jd  31   Menaschja  b. 

Jakob  b  525. 
jfTDT  p  *PtWD  31  Menaschja  b. 

Jirmeja  b  342. 
n3U£'  p  n^jo  31  Menaschja  b. 

Schegubli  b  322. 
NDnnn  13    n^jo  31  Menaschja 

b.   Tachlifa  b   119.   240.  342. 

619. 
RO'DN   in   10    Mar    b.   Amemar 

b  363. 
"WN  Di  13   10   Mar   b.  Aschi   b 

611.  613. 
N"n  13  id  Mar  b.  Chija  b  583. 
*pv  13  10  Mar  b.  Joseph  b  363. 
iTOru   13  10   Mar  b.  Nechemja 

b  586. 
W31  13  10  Mar,  der  Sohn  Ra- 
binas b  361.  366. 
Nim?  10  Mar  Zutra  b  266.  280. 

326.   355.   356.   360.   361.   362. 

363.   366.   367.   536.   581.  583. 

621. 
pm    311    ,Ti3    Nimi    io    Mar 

Zutra  b.  Nachman  b  610. 
N31    NlülT    10    Mar    Zutra    der 

Ältere  b  360. 
.ITT  10  Mar  Jehuda  b  351.  366. 
NTon  13   Kpu*1  10   Mar  Jenuka 

b  326. 
(r)  N3piy  10  Mar  Ukba  b  314. 

316.   323.   324.   345.   360.  381. 

394.  481.  488.   499.   525.  529. 

530.  535.  536.  542. 
Nion    13    wcyp    10    Mar    Ke- 

schischa  b.  Chisda  b  326. 
fcno  31  Mordechai  b  325.  326. 

359.  366.  586. 


no  31  Mari  b  374.  543. 

T3N  13   no   31  Mari   b.  Abuja 

b  386. 
311   .T13   Njii  311   rpi3   no   31 

N3N  13  TOT  Mari,  der  Sohn 

Hunas,    des   Sohnes   Jirmeja 

b.  Abbas  b  250. 
pnsr  13  no  31  Mari  b.  Jizchak 

b  611. 
N3N    13    .TOT    311    T13     1D     31 

Mari,  Sohn  Jirmeja  b.  Abbas 

b  328. 
nj.13  311   Ti3  no  31    Mari   b. 

Kahana  b  251.  323. 

10   13   no    31    Mari   b.   Mar   b 

323.  360.  530. 
N3piy  10  p  no  31  Mari  b.  Mar 

Ukba  b  349. 
t>m   13  no  31   Mari  b.  Rachel 

b  352. 
^Nio&n  Tni3  13  no   Mari,   der 

Tochtersohn  Samuels  b  351. 
pno  13-1  Marion  p  389. 
lono  Maremar  b  266.  324.  360. 

536. 
DUno  m   Marinus   p    107.  108. 
rpBTWD  31  Mescharscheja  b  226. 

363.  436.   526.  535.   536.   537. 
jnj  13  rrssnffD  31  Mescharscheja 

b.  Nathan  b  249.  325. 
pno  ^31  Mathun  p  389. 
tsnn    p    NTO    S31     Matthia    b. 

Charasch  T  36.  105.  125.  195. 

NJPO  31  Mathna  p  314.  315.  317. 

322.   323.   324.   341.  349.  360. 

488.  499.  528.  542. 
T:no  m  Mattanja  p  551. 
42* 
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rni.T   P   lrrnro    Mattitjahu   b. 

Jehuda  b  251. 
"•irilW  W  Nehorai   T  76.  118. 

145. 
WliTJ  ^31  Nehorai  p  349. 
■'WIE'  p   'N'-nnJ   '31    Nehorai  b. 

Schunai  T  80. 
"»TN  13  w^HJ  3-i  Nehilai  b.  Idi 

b  349. 
■"N^airu  Naharbiläer  587. 
wjni.iJ     Die    Nahardeenser    b 

106.  326.  384.  586. 
Dinj   P~l    Nachum    p    118.   305. 

315.  426.  463. 
,Np,D    p    Dinj    PI    Nachum   b. 

Siraai  p  305.  461. 
I^bn  Dil"U  Nachum  der  Schrei- 
ber T  25.  42. 
"Hon  □  in:  '31  Nachum  der  Medier 

T  149   Anm.  5. 
''NDinJ  Dl  Nichumai  b  521. 
nin  13  iDim  Nichumai  b.  Adda 

b  349. 
iT131  13   *Diru   Dl    Nichumai   b. 

Zacharja  b  351. 

P33.i  -)sd  e>sn  jajPn  p  rrjiro  pi 

Nechunja    b.    Elinathan    aus 
Kefar  Ha-Babli  T  16. 
n:pr\  p  rVJVU  "Gl   Nechunja  b. 
Hakana  T  128. 

rv3  nyp3i  (xjin  ^Jin)  rwiru  m 

J'Tin  (ri3)  Nechunja  (Chunia, 
Chuna,  Huna)  aus  der  Ebene 
von  Beth  (od.  Berath)  Chauran 
p  38.  39.  117.  298.  329.  435. 
rporu  "31  Nechemja  T  24.  77. 
81.  101.  102.  103.  104.  116. 
118.  121.  122.  127.  128.  136. 
137.   139.   145.   147.   154.   155. 


158.   162.   168.   169.   170.  183. 

197.    199.   200.   202.   214.  241. 

279.  281.  553. 
iTEru  '21  Nechemja  p  406.  472. 
Pi  HP  E"N  ITDÜS  Nechemja  aus 

Beth-Deli  T  18.  85.  86. 
"jro  13    rponj  31    Nechemja  b. 

Baruch  b  325. 
ppiy  ")3  ITDnj  PI  Nechemja  b. 

Ukban  p  290  Anm.  5.  403. 
'JIDDJJn  rpbm  PI  Nechemja  aus 

Gimzo  T  279.  532. 
pro    PI    Nachman   p   403.  414. 

437.  460. 
p>m  Di  s.  Dpy  13  ]on:  31. 
jom  in  pns1  Pi  i?E>  ipn  [pru  pi] 

[Nachman],  Jizchak  b.  Nach- 
man s  Vater  p  298. 
N3N  13  jcru  31  Nachman  b.  Abba 

b  342. 
N~N  13  jonj  31  Nachman  b.  Adda 

b  251. 
-jtid  13    jon:    31     Nachman    b. 

Baruch  b  325. 
NlDn   13   *om   31    Nachman    b. 

Chisda  b  29.  375. 
3py   13    ]om    31     Nachman    b. 

Jakob    b    105.  116.  124.  225. 

240.   250.   262.   264.   272.  275. 

317.   318.  319.   320.   321.  322. 

323.   324.   326.   332.   333.  334. 

335.   339.  341.   342.   349.  352. 

356.  361.  364.  368.  377  Anm.  10. 

382  Anm.  11.  386.  403.  481.  488. 

490.   500.  504.   520.  557.   562. 

567Anm.4.  570.  571.  573  577. 

609.  610.  619. 
pns1   13    ]anj    31    Nachman    b. 

Jizchak  b  25.  26.  46.  109.  114. 
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226.   227.   230.   240.   246.   249. 

266.  273.  276.  326.  349Anm.ll. 

355.  364  Anm.  5.  367.  379.  500. 

513Anm.l.  525.  526.  527.536. 

537.  562.  583.  609. 
]DD  p  ]oru  31  Nachmanb.Kohen 

b  379.  509. 
ndi  13  ,onj  31  b  s.  N3N 13  ?onj  21. 
"Dn  jonj  '31  Nachman  aus  Joppe 

p  299.  437. 
N2D  iom  31  Nachman  der  Altere 

b  251. 
'Vpj  Niwli  b  357. 
N3D  13  NlfJ  '31  Nicha  b.  Saba 

p  316. 
ND'J  '31  Nissa  p  411.  431.  445. 

448.  461. 
iDDIp^J  Nikomachos  p  259. 
jvt,j    p    pcHpJ     Nakdimon    b. 

Gorion  T  159. 
JHJ  '31  Nathan  T   19.  64.  67.  75. 

85.  90.  135.  140.  145.  154.  157. 

169.   170.   200.   202.   233.  269. 

271.   273.   278.   281.   547.  607. 
]ru  '31  Nathan  p  307.  414. 
N3N  13  jnj  31  Nathan  b.  Abba 

b  342. 
wyma    13    ]P2    31     Nathan    b. 

Oschaja  b  254.  500.  542.  570. 

571. 
rrypin    13    in:    '31     Nathan    b. 

Hosaja  p  403. 
WS  13  JHJ  '31   Nathan  b.  Tobi 

p  403. 
'O^JO  13  in:  31  Nathan  b.  Man- 

jomi  b  331.  394. 
übv/ün  p  jnj  '31  Nathan  b.  Hame- 

schullam  T  85;  s.  p  jnj"1  'l 

□^on . 


Niau   10  13   j»U   31    Nathan    b. 

Mar  Zutra  b  362. 
N3piy  io  13   JHJ   3i  Nathan   b. 

Mar  Ukba  b  358. 
HNT3   inj   '31   Nathan   aus   Biri 

p  246. 
SD  (in)  259. 
N3D  (Ninn)  203. 
N'JTUm  '3D  Die  Alten  von  Ha- 

gronja  b  249.  267. 
Nnn30iDi    '3D    Die    Alten    von 

Pumbeditha  b  249  Anm.  5. 
N'^D  Die  Alten  p  544. 
(^Di1   p)   D'üoid   Symmachus   T 

74  Anm.  2.   79.   82.   152.    154. 
DnsiD  Die  Schriftgelehrten  163. 

187. 
ndd  13  3nTD  Surchab   b.  Papa 

b  368. 
NTino  31  Sechora  b  321.  323.  325. 
T.TD  ""3-1  Sidor  p  246. 
^ND'D  '31  Simai  T    28.   98.   100. 

101.   106.   117.   278.    547.  592. 
mnp  p  pO'D  '31  Simon  b.  Kuzuth 

p  459. 
Win  p  po'D  '31  Simon  b.  Taddai 

p  435. 

po'D    :3i  s.  ns    p    pj/Dtc   '3i. 

Hbo  31  Salla  b  342  Anm.  8.  356. 

394. 
'TN   13   ndd  31   Samma  b.  Idi 

b  524. 
'DN  1"3  nod  31  Samma  b.  Assi 

b  524. 
'EW  1"3  NOD  31  Samma  b.  Aschi 

b  524. 
"HNO   311   .T13   nod    31   Samma 

b.  Mari  b  365. 
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N'KntPD  311  rp13  NQD  31  Samma 

b.  Mescharscheja  b  352. 
NiDD  31  Safra  b  105.    223.  249. 

265.   321.   325.   327.  377.   389. 

520.  581.  582.  584.  610. 
mmy  m   Obadja  b  262. 
Ni'iy  31  Awira  b  353.  362.  378. 

379.  535.  539. 
f6w   Ulla   b    22.    39.    105.    107. 

119.    179.   222.   248.   273.  280. 

329.   331.   344.   367.   377.  382. 

383.   390.  391.   393.   519.   520. 

537.  540.  561.  571.  573.  613. 
nun  13  sby  Ulla  b.  Abba  b  329. 
Wi'n  ^3   N^y  Ulla  b.   Chinena 

b  253. 
^Nyoitf1   13   N^iy  Ulla  b.  Ismael 

p  297.  404.  423.  431.  444. 
n^jd  13  sb'V  Ulla  b.  Menaschja 

b  351. 
.1NT3  N^iy  Ulla  aus  Biri  p  105. 

293.  329.  382. 

N^-Cp  xbiy  ""Tl  Ulla  aus  Caesa- 
rea p  294. 

ND3ty  xbv  Ulla  der  Riemer  p  260. 

N3piy  '3-1  Ukba  p  118.  214.  454. 
474.  502. 

NDn  13  N3piy  Ukba  b.  Chama 
b  527. 

•vom  13  pplj7  3i  Ukban  b. 
Nechemja  b  324. 

rpa  jd  win  3ii  rma  bwiy  'ni 
]NTin  Uzziel,  Sohn  des  Huna 
aus  Beth  Chauran  p  299 
Anm.  1. 

nntj?  ^lAzarja  p  7.  111.  284.  286. 

294.  301.  303.  305.  308.  412. 
418.  422.  425.  439-440.  442. 
454. 


N"Dn  ^331  miy  'Dl  Azarja  aus 

Kefar  Chittaja  p  418. 
Dpmy  '31  Azrikam  p  286. 
wy  3i  Ena  b  543.  570. 
niny  31  Amram  b  119.  238.  315. 

324.   327.   328.   333.   352.  353. 

354.  366.  386.  492. 
N3N   13   pj»tf   '31   bw  1J3  DIDy  31 

Amram,  der  Sohn  des  Simon 

b.  Abba  329. 
py  31   Anan   b    233.    234.    312. 

333.  345.  539. 
t)DV  13  jjy  '31  Anan  b.  Joseph 

p  436. 
]WVf  13  ^JJJJ  '31  Anani  b.  Sason 

p   104.  299  Anm.  4. 
\v^no  p  N^py  Akabja  b.  Ma- 

halalel  T  12.  15.  134.  148.  150. 
N3'py  '31  Akiba  T  2.  4.  8.  17. 

18.  19.  23.  34.  35.  62.  65.  66. 

70.  73.  74.  75    76.  77.  83.  85. 

86.  87.  88.  89.  90.  91.  92.  97. 

102.   103.   104.   105.   109.  111. 

115.   120.    131.    132.   133.   134. 

139.   140.   143.    144.   146.   147. 

148.   149.   150.   151.    152.   156. 

158.   161.   162.   163.   168.   170. 

173.   174.    183.    190.   193.   194. 

199.   200.   203.   212.   217.  225. 

231.   233.   234.   239.   256.  279. 

280.   281.    508.  590-591.  600. 

620. 
(o^pj'N)  D^py  Akylas  (Onkelos) 

T  28.  111. 
mB  *2"l  Pedath  p  285.  309.  328. 

375.  403.   431.   434.  437.  461. 

NDin  '3ii  mriN  'pnos  »an  Pa- 
trikai,  der  Bruder  Derosais 
p  408. 
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DnJ'D  31  Pinchas  b  362.  363. 
DnrD  tri  p  s.  Nan  13  dittd  '31. 
'DN  13  dfitd  31  Pinchas  b.  Ammi 

b  266. 
Nnn   ]3    Dru'D    '31    Pinchas    (b. 

Chama)  p  103.  112.  113.  114. 

286.   287.   292.   293.   295.  298. 

299.   302.  303.   305.   306.  307. 

383.   384.  403.  407.   408.  409. 

411.   414.   416.  421.   422.  425. 

426.   427.   432.   434.  441.  442. 

444.   459.  461.   462.   463.  466. 

468.  472.  474.  475.   565. 
iTJJn   p    DIT^D    ""in   Pinchas    b. 

Chananja  p  551. 
"PN"1  p  DnrD  '31  Pinchas  b.  Jair 

T  99.  104.  111. 
~onn  DnrD  '31  Pinchas  der  Ge- 
nosse p  445. 
N1JS  '31  Panda   p   118  Anm.  7. 
NDD    31   Papa   b    116.    178.   251. 

266.   276.   325.   326.   362.  363. 

501.   523   Anm.   11.    526.    527. 

528.   533.   536.   537.   543.  563. 

572.   579.   584.   585.   592.  609. 

611.  614.  621. 
N1N    13    NUN    31    bu    *J3    NDD    31 

Papa,   Sohn  Acha  b.   Addas 

b  352. 
pn  13  NDD  31  Papa  b.  Chanan 

b  262. 
*)OV  13  N3D  31  Papa  b.  Joseph 

b  527. 
lonj  13  NDD  31  Papa  b.  Nachman 

b  527. 
bwnv  13   ndd  31   Papa   b.   Sa- 
muel b  366. 
'JDliJi    ndd    31  Papa    aus   Ge- 

romne  b  390. 


N3D    ndd    31    Papa    der    Ältere 

b  342. 
'NDD  31  Papai  b  325.   326.  330. 

354.  363.  536.  571. 
DUN'bi^)  D1DD  Pappus  und  Juli- 
anus T  168. 
Dv-33  13-)  Papias  T  10.  17.  281. 
NtWlJ  13  plfilD  '31  Farazdak  b. 

Nachscha  p  440. 
NJiD  '31  Parna  p  118. 
■JJiD   '31   Parnach    p    118.    288. 

314.   325.   328.   375.  403.  423. 
[5H2C  Ol  Zadok  T    16.  19.  29. 

150.  159. 
(3)  plIS  '31   Zadok   (2)   T   200. 
1J31D  »ans  618—621. 
rtmOW   XtTHp    xbnp     die 

heilige  Gemeinde   von  Jeru- 
salem T  19.  108. 
Wüp  31  Ketina  b  250.  275.  331. 

359. 
O'iDDnp)   NSD'lp  31   Krispa  p 

246.   287.   309.   374.   391.  403. 

448.  454. 
NJIp  Karna  b   177.  569. 
NJip  '3  Schula  Karnas  b  226-227. 
pim  Ol  Reuben  p  294.305.462. 
DlbmDD'lN   p   plNI   Reuben    b. 

Aristobulos  T  104.  266. 
31    Rab     b    35.     40      43.     104. 

108-109.  115-116.  124.  159. 

177.   205.   206.   208.   224.  226. 

227.   239.   240.   248.   249.  250. 

261.   264.   267.   271.   274.  275. 

276.   277.   280.  311.  311—315. 

317.  318—323.  322.  332—345. 

341.   344.  348.  356.    360.    396 

Anm.   477-486.  490.  504.  509. 

514.   519.   521.   522.   528.  529. 
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530.   536.  539.  540.  541—542. 

546    554    556—557.  559.  560. 

562.  563.  564.  566.  567  Anm.  4. 

568-569.   570.    572.  576    577. 

589.  592.  593.  601-   608.  613. 
W1  Raba   b    19.   175.   178.   225. 

231.   246.   247.   248.   249.  262. 

265.   267.   268.   273.    274.  275. 

276.   277.   320.   322.   323.  325. 

326.  328.  329.  334.  335.  337. 

341.   348.   352.  353.   355.  358. 

361.  362—363.  366.  372  Anm.  5. 

375.    377   Anm.   1.    384.    386. 

501.   520.   526.  527.   530.  533. 

535.   536.   537.   539.   558.  566. 

571.   584.   586.   607.   609.  611. 

612.   613.   617.   618.   619.  621. 
nin  -13   SOI   Raba    b.   Adda    b 

358.  558. 
njmn    13    t*ai   Raba    b.    Ahina 

b  354. 

win  in  nfin  311  nna  «an  Raba, 

Sohn  Acha  b.  Hunas  b  366. 
'TNyc^  13  N3i   Raba  b.  Ismael 

b  537. 
N'Dnn  13  N31  Raba  b.  Mechasja 

b  319. 
ntj;  3ii  nna  N3i  Raba  b.  Uzza 

b   520. 
NJM   31   "O    13-11  .T13  N31    Raba, 

der    Sohn    Rabba    b.   Hunas 

b  353. 
N^Bf    13    N31    Raba    b.    Schela 

b  361. 
'Dn*  13  N3i  Raba  b.  Simi  b  584. 
B^Jiao  N31  Raba  aus  Barnisch 

b  611. 
.131  b    S.    '212m    13    ,131. 

ni  13  nn  an  mrw  I3i  Rabba, 


der  Bruder  Mari  b.  Rachels 
b  529. 
HUN  13  131  Rabba  b.  Abuha  b 
272.   320.  322.   326.   342.  364. 
490.  557. 

'.13N  13   .13-    Rabba    b.   Abahu 

b  525.  561.  609. 
PN    13    131    Rabba    b.    Abin 

b  584. 
nin  13  131   Rabba   b.   Adda  b 

318.  342.  352.  530. 

NriN   13   131  Rabba  b.  Acha  b 

376  Anm.  6. 
i3'\v  13  131   Rabba  b.  Aibo    b 

367.  525. 
•D\s'  13   131    Rabba   b.    Issi    b 

333  Anm.  6.  343.  359. 
TTN  13  131  Rabba  b.  Ittai  b  393. 
un  13  13  131  Rabba  b.b.  Chana 

b   105.  112.  116.  119.  248.  261. 

263.   276.   283.   313.  324.  328. 

329.    349.    365.     366  Anm.  2. 

372  Anm.   16.    375—376.    389. 

393.  397.  513  Anm.  7.  518.537. 

561.  573.  607.  610.  620. 

Mlil  31  13  131  Rabba  b.  Huna  b 

248.   265.   267.   311.   320.  321. 

323.   330.   331.   341.  342.  345. 

349.   353.    357.   361.   376.  387. 

397.   478.  490.  498.   522.   529. 

557.  567  Anm.  4.  571.  584. 
nilh  -13  131  Rabba  b.  Zutra  b 

381. 
N"H  13  13i    Rabba   b.  Chija  b 

311.  445. 
PD'D'DpD  N"ri  13  131   Rabba  b. 

Chija  aus  Ktesiphon   b   342. 
njjti  13  131  Rabba  b.  Chinena 

b  262.  329.  342.   375  Anm.  9. 
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ps^Dpn  njjti  13  nni  Rabba  b. 

Chinena  aus  Ktesiphon  b  342. 
kvjn  la  nn   Rabba  b.  Ghana  b 

348.  364.  478.  490.  569. 
pn  ai  13  nai  Rabba  b.  Chanan 

b  262.  326.  527.  610. 
jnji1  13  H31  Rabba  b.  Jonathan 

b  357. 
*]DV  13  TOI  Rabba  b.  Joseph  b 

343. 
pny1  13  ,131  Rabba  b.  Jizchak  b 

320.  343.  355. 
WP  13  .131  b  S.  iTDl1  13  N3N  31. 
HD  13   ,131    Rabba  b.  Mari    b 

377.  510.  518.  523.  540. 
na  13  ,131  Rabba  b.  Mari  p  389. 
•»JDnj   13   ,131    Rabba  b.  Nach- 

mani    b    175.    262.    264.    273. 

275.   277.   319.   322.   323.  324. 

327.   329.   330.  342.   353.   357. 

361.   364.   367.   368.   375.   393. 

501.   515.   536.   537.   540.  543. 

558.  559.  561.  563.  567  Anm.  4. 

570.   571.   582.   584.   606.  609. 

610.  613.  615.  621. 

N^iy  13   ,131    Rabba  b.  Ulla    b 
364.  365.  535.  537. 

rbw  13  ,131  Rabba  b.  Schela  b 
318.  323.  324.  355.  535. 

'DW  13  ,131   Rabba  b.  Simai  b 
355.  365. 

bww  13  ,131  Rabba  b.  Samuel 

b  106.  251.  355.  359. 
ND^nn  13  ,131  Rabba  b.  Tach- 

lifa  b  322.  343. 
irm3l  154. 164. 166. 235. 590—597. 

n^ua»  lrrvoi  b  505. 
■>ai  T  s.  n^o.i  mim  m. 


P31  Rabin  b  96.   110.   111.  225. 

319.  327.  332.  343.  369    Anm. 

3.    372   Anm.  3.    374   Anm.  8. 

510-515.  608.  612. 
N3N  13  pai    Rabin    b.   Abba   b 

525. 
nin  13  pai    Rabin   b.  Adda  b 

358.  385.  558. 
NJJ^n  13  pai  Rabin  b.  Chinena 

b  365. 
N3D  WJTI  311  ,T13    p3l    Rabin, 

Sohn    Chinenas    des  Alten  b 

342. 
N3E>  13  pai  Rabin  b.  Schaba  b 

365. 
bwvw  13  pai   Rabin  b.  Samuel 

b  350. 
NJ^ai   Rabina   b    223.    249.    264. 

266.  273.   275.   324.   325.   326. 

352.  355.  357  Anm.  6.  7.   360. 

362    Anm.  4.    363.    365.    522. 

527.  537.    543.   563.   572.   578. 

584.  617. 
nbw  13  Nrai  Rabina  b.  Schela 

b  365. 
1NJ3i  Rabanai  b  350. 
N3N  13  N"n  311  'hin  WJ31  Ra- 
banai, Bruder  Chija  b.  Abbas 

b  251. 
pai    Die    Gelehrten    164—166. 

193.   235.   296.   405.   416.  424. 

431.  438.   442.   466.  473.  476. 

526.  543.   544.   547.   551.   552. 

555.564.592.593.594.597—621. 
^331    pai     Die     babylonischen 

Gelehrten  p  444. 
Naiyoa  vwi  p3i  520—523. 
NmaoiSD  "IHN!  pai  Die  Gelehr- 
ten   aus   Pumbeditha  b   321. 
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'Nom  }J3i   Die   Gelehrten   des 

Südens  p  416.  466. 
rpiütti  JJ31   Die  Gelehrten  von 

Tiberias  p  503. 
IDpi   jJ3i    Die    Gelehrten    aus 

Caesarea    p    283.    287.    291. 

292.  293.  298.    313.   316.   345. 

405.  407.   411.   412.  415.  427. 

432.  433.   437.   441.   442.  447. 

449.  461.  467.  473.474.  493.614. 
pm  JJ31  Die  dortigen  Gelehr- 
ten b  502—505. 
NDm  '31  Redifa  p  291.  301.  316. 

461. 
DiJDTi  '31  Romanus  T  108. 
N3m  Rachba  b  321.  358. 
'D'ITi  31  Richumai  b  543. 
ndd  13  L^m  31  Rachisch  b.  Papa 

b  343.  521. 
JON  13   ""Di    Rami    b.    Abba  b 

353.  357.  386. 
iyra  13  'Ol  Rami  b.  Berokhai 

b  587. 
Non  13  'Di   Rami  b.    Chama  b 

326.   357    Anm.    4.    361.    386. 

393.  527.  536. 
min1  13  'Di  31  Rami  b.  Jehuda 

b.  343. 
!?NpTJT  13  "'Di  Rami   b.  Jechez- 

kel  b  251.  312.  343.  350.  518. 
ndd  13  DiDi  Rafram  b.  Papa  b 

355.  537.  609. 
31  13  'DI  Rami  b.  Rab   b  343. 
"•KrOtP  '•3*1    Sabbathai    p    382. 

386.  391.  428.  462.  528. 
'3H?  31  Schizbi  b  105.  175.  355. 

357.  361.  382. 
übw  '3i  Schela  p  391.  481. 
N^K»  '31  Schela  T  79. 


tibw  31  Schela  b  252.  277.  344. 

360  Anm.  4.     —    tSw  31  '31 

Schule  Schelas    b    1  Anm.  1. 

501.  569. 
Wnon  1D3  ip'n  t«6'tp  '31  Schela 

aus   Kefar   Tamartha  p  307. 

404.  467. 

WON  13  tth%W  31  Schela  b.  Abina 

b  252.  323. 
ITTU1  N^'P  '31  Schela  aus  Nawe 

p  472. 
'1D  N^'tf  Schela  Mari  b  252.  536. 
'D'tP  31  Schimi  b  363. 
'tw  13  'D'tf  31  Schimi  b.  Aschi 

b  367.  526.  533.  535.  585. 
(ntj;t  'D'lp  31)   n'T  13   'D'üp  31 

Simai  b.  Ziri  b  266. 
rrpin  13   'D'tf  31  Simi  b.  Chiz- 

kija  b  344  Anm.  4. 
N"n  13  'D'tf  31    Simi    b.    Chija 

b  272.  344. 
N3piy  13  'D'E>  31  Simai  b.  Ukba 

b  525. 
"mriEH   NrT3D    'D's?    31     Simai 

aus  der  Burg  der  Schwarzen 

b  252. 
NjmrDD    iqijp    m     Schimi    aus 

Nahardea  b  367. 
'TN   13    NB^i?    31    Schescha   b. 

Idi  b  276.  366.  377.  585. 
Cfbw  '31  Schalom  p  461. 
'"6  13  H3H  '  *nN  '"6  13  p^ty  Schal- 

man  b.  Levi,  Bruder  Zabdai 

b.  Levis  p  452. 
'NJlD^tr   '31    Schalmonai   p  472. 
'NDff   Schammai   T    11.    16.   22. 

23.  28.  48.  51.  54—57.  149-  273. 
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"NOL^  rv»3  Schule  Schammais  T 

11.  57—71.  91.  142.  149.  157. 

169.  176.   183.   189.   238.   244. 
(■"Ott*)  1NEE>  "31  Schammai  p  206. 

291.  293.297.  411.  415.  467.481. 
brtDV  Samuel  b  31.  43.    52.  70. 

97.    104.    116.   158.    179.   201. 

208.  209.  221.   225—226.   236. 

244.  250.   251.    261.   264.  271. 

272.  274.   275.   277.   311.   314. 

315 f.  318.  319.  322.  323  f.  329. 

338.  339.  341.   345—350.   349. 

395     Anm.   3.    484—489.   504. 

528.  537.  539.   540.   541—542. 

546.  556.   557.   559.   560.   561. 

562.564.  567  Anm.  4.  568—569. 

573.  577.   592.    593.  601.  602. 

609.  612.  620. 
brtQW   '31   Samuel    p   283.  293. 

295.  296.   302.   311.   313.   377. 

403.  407.  410.  433.    440  Anm. 

28.  461.  476. 
rrytyin  '-n  vinN  bn'täw  ,:n  Samuel, 

Bruder  Hoschajas  p  442. 
nun  "Q  bttQW  '31  Samuel  b.  Abba 

p  327;  404.  462—463.  525.  530. 

537. 
nhn  13  bn'DW  31  Samuel  b.  Acha 

b  364.  365. 
wriN  13   btiißW  31   Samuel   b. 

Achithai  b  321. 
"»OK    13    btfmw    '31    Samuel    b. 

Ammi  p  387.   391.   463.    538. 
(TN)  n\TN  13  ^NlDtT  S31  Samuel 

b.  Inia  (Ini)  p  414—415. 
^3  p  bwow  '31  Samuel  b.  Bebai 

p  294. 
WD1:   T3   b^DW    2~\    Samuel    b. 

Bisna  b  361. 


nidtt  -3    ^NlCtf   21    Samuel    b. 

Zutra  b  212.  585. 
NiiyT    p    bwüW    '31    Samuel  b. 

Zeira  p  466. 
N'TI  p  büM2W  21  Samuel  b.  Chija 

b  382.  290. 
rrnn1  p  N^n  p  baM2w  m  Samuel 

b.    Chija    b.    Jehuda   p    110. 

294.  423.  612. 
xrvbn   13   tJNlÖB'   31   Samuel   b. 

Chalaftha  b  316. 
(Nr:n)  rpJJn  p  btticw  "31  Samuel 

b.  Chananja  p  431.  435. 
rmrp    p    bww    2^    Samuel    b. 

Jehuda  b  251.   262.  267.  321. 

322.   343.   348.   377.   378.   382. 

518.  519.  536.  537.  543. 
7UV  p  bttlüW  PI  Samuel  b.  Jona 

p  306. 
3pjP  p  bt*V2W  31  Samuel  b.  Jakob 

b  525. 
prur    p    ^n'oi?    s3i    Samuel    b. 

Jizchak  p  36.  101.   111.   113. 

246.  260.  261.  286.  305  f.  310. 

314.   315.   330.  393.  444.  459. 

463—464.496. 519. 550. 555.601. 
NJH3   13   brnnw   "31    Samuel    b. 

Kahana  p  306. 
•'SUD  13    ^NiDt?  31    Samuel   b. 

Mordechai  b  343. 
»mo    13   b^üVf    31    Samuel    b. 

Martha    b    116.  315.  365.    — 

Nmn  13  !?NiDtp  3ii  m2  Sohn 

des  Samuel  b.  Martha  b  335. 
3U  13  ^NiDir  31  Samuel  b.  Nadab 

b  528. 
ITPU   13    b^ffiltf    '31    Samuel  b. 

Nezira  p  444. 
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D'nj    13    btftüW    "DI    Samuel  b. 

Nachuin  p  529-530. 
(•'2-)  jonj  13  'WIDE'  *3~i  Samuel 

b  Nachman    p    6.  7.  23.  100. 

189.   259.   288.   295.   297.   301. 

306  f.  320.  339.  349.  372  Anm.  4. 

387—388.  404.  435.  441.  445— 

446.  452.  464—466.   531.  537. 

545.  549.  550.  564. 
}P2  13  bxv2V  Samuel  b.  Nathan 

p  110.  380.  421.  560. 
lülD   13    ^N'ntt'    ^31    Samuel    b. 

Soter  p  466. 
'NL31DD  13  btiM2ü/  '31  Samuel  b. 

Sasretai  p   320  Anm.  3.    407. 
Wtf    13    bH'QW    31    Samuel    b. 

Scheba  b  325. 
rbw    13    bwow    31    Samuel    b. 

Schelath  b  315.  317.  481. 
D'mn  13  bn"\üVJ  'DI    Samuel    b. 

Tanchum  p  299.,  301.  474. 
jp*n   tJNiDty   Samuel   der    Altere 

p  259.  381.  391. 
NvpTisp  bwi2V  '31   Samuel    der 

Kappadokier  p  466.  552. 
W'batJ'   '31   Simlai  p  8.  42.  307. 

331.  385.  391.  538.  620. 
pyDtf  ^31  Simon  p  390.  404.  408. 

418.  423.  427.  431.  436.  437. 

446.   449.   466.  468.  472.   473. 

550.   551.   555.   559.  560.   564. 

565. 
PJJDff  '31   T.   s.   TP1    p   pyDff  '31 
IT1TJ?  TIN  fiyotp  Simon  der  Bruder 

Azarjas  T  131. 
nai  p   nT>7v  '-n  nriN  pyDff  ^ai 

Simon  der  Bruder  Jehuda  b. 

Zabdais  p  481. 


HJiDpc    K"N    fiyotc    Simon    aus 

Schikmona  T  73  Anm.  9. 
N3X  13  pyoff  '31  Simon  b.  Abba 

p   111.  118.  286.  288.  293.  294. 

297.   300.   302.  304.   329.  377. 

390.   404.  423.  453.   468.  472. 

499.   507. 

D'p^N    p    pyotf    '31    Simon    b. 

Eljakim  p  109.  115.  562. 
Ityba    p    pyoty    Q1    Simon    b. 

Eleazar  T  10.  57.  63.  64.  67. 

73.  74.  75.  76.  77.  79.  81.  82. 
85.  101.  102.  123.  126.  127. 
139.  140.  141.  147.  154.  159. 
168.  169.   191.   202.   269.  279. 

"Blltna  13   pjm  '31    Simon    b. 

Beleutai  p  294. 
ilTra    p    pj?nt£'    '31     Simon    b. 

Bathyra  T  17.  19. 
^N^DJ    p    pyDP    '31    Simon    b. 

Gamliel  T  10.  46.  64.  67.  69. 

74.  75.  78.  79.  81.  83.  103. 
113.  116.  122.  123.  126.  127. 
128.  135.  137.  138.  139.  140. 
145.  147.  154.  155.  161.  162. 
168.  169.  195.  199.  200.  202. 
205.   271.   279.  606.   607. 

H3T  p  FJJOB'  'ai  Simon  b.  Zabdai 

p  258.  550. 
T3T  p  pync  m  Simon  b.  Zebid 

p.  107. 
(nbit  p)  ND1T  P  pjJDff  Simon  b. 

Zoma  T  73.  92  100.  143.  146. 

149.  184.  278. 

H,13T    p    pyötf    '31     Simon    b. 

Zecharja  p  473. 
NMn  13  pyDtf  31  Simon  b.  Chija 

b  315.  317.  502. 
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NHS^n    p    pyDW    s31    Simon    b. 

Chalaftha  T  70   80. 100.  102. 

103.   111.  117.   216.   278.  399. 

Anm.  12.  547.  607. 
NriD^n   p   pvoc    "Gl    Simon     b. 

Chalaftha  p  306. 
pn  p  pyDty  '31  Simon  b.  Chanan 

p  449.     • 
N'twn  rnirp  '31  ^  "ua  pyDtp  '31 

Simon  b.   Jehuda    I   T    105. 

110.    147.   223.   240.   278.   547. 

553.  562.  577. 

rinn1    p    ryotr   "ai    Simon    b. 

Jehuda  T  63.  66    73.  74.   77. 

80.  82.  85.  91.  92.  125. 
pisn.T    p    pyDttf    'Dl     Simon    b. 

Jehozadak   T    159    Anm.    10. 
p-isn.T    p   pynw   '31    Simon   b. 

Jehozadak  p  14.  16.  263.  300. 

308.  331.  391.  469.  549. 
TiV  p  pjJDK'  'DI  Simon  b.  Jochai 

T  10.   53.   59.   63.   65.  66.  73. 

74.  75.  77.  80.  82.  85.  88.  89. 

91.   92.   94-96.   98.   100.  101. 

102.   103.   105.   108.   112.   113. 

116.   118.   121.   122.   123.   125. 

128.   135.   137.   138.   139.   140. 

145.   147.   148.    153.   154.   156. 

157.   158.   162.   167.    170.    172. 

188—192.   197.   200.   201.  212. 

213.  215.  216—218.  220.  229— 

230.   241.   269.   273.   279.   280. 

344.  591. 
■»dt«  p  }'yvv  '3i)    n-td1  p  pyoty 

(iTJlp1?  p  Simon  b.  Josiaa  T 

109. 
1J1DV  p  pyotP  "Q1  Simon  b.  Jo- 
sina 298.  393. 
W  p  pyoc?  'Sl  Simon  b.  Jannai 

p  300.  468. 


~na  pn  spy  p  pyiaty  "Qi  Simon 

b.   Jakob   aus   Tyrus   p    527. 
NJH3    13    pjJDB'    *31     Simon     b. 

Kahana  p.  469. 
NJH3  p  pyoty  Simon  b.  Kahana 

T.  78. 
JODID    p    pj/Dt?    ">3"i     Simon    b. 

Karsena  p  415. 
wpb  p  j"ij>DE>  "DI  Simon  b.  Lakisch 

14.  24.  78.  99.  112.    114.   157. 

188.   207.   208.   211.   214.   223. 

229.   232.   246.   257.   259.   265. 

267.   270.   274.   277.   279.   289. 

295.   298.  300.  308  f.  328.  329. 

331.  336.   380.   381.   382.   383. 

385.   390.   392.   428.  435.  438. 

439.  454.    459.    462  Anm.   17. 

469-473.   507.   512    514.  517. 

529.   531.   539.   544.   548.  549. 

551.   554.   558.   562.    563.    567 

Anm.  576.  577.  586.  587.   619. 
N'DJO     p    .pJ?DP    '31    Simon    b. 

Menasja  T  79.   82.   100.   202. 
NTTJ    13     ]tyüW    '31    Simon    b. 

Nezira  p  418.  473.  531. 
D'OJ  p  nyottf  131  Simon  b.  Nannos 

T  85.  133.  144.  154.  195. 
|JD.1   p   IIJJDtf  Simon,  Sohn  des 

Segan  T  78. 
("wy  p)  wy  p  pyoty  Simon  b. 

Azzai    T   2.  10.  90.  100.  103. 

134.   139.   144.    160.   168.   269. 

278. 
'TS  p  pj?Dty  '31  Simon  b.  Pazzi 

T   p   5.    108.    110.    111.    116. 

288.   290.   292.   297.   298.   299. 

302.  303.  304.  307.  307 f.  309. 

453.   467—468.   514.  531.  438. 

546.  560. 
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NDD'p    p    ]'yüw    ",n'~i     Simon    b. 

Kisma  p  393. 
natr  p  pyQtr  Simon  b.  Schetach 

T  52.  158. 
NDp^    p    r^o^    13"1    Simon    b. 

Schakkafa  p  473. 
NJ1V1  ]iyüW  »31  Simon  der  Richter 

p  259. 
NTDnryOK' "31  Simon  der  Fromme 

p    280.    393.    473.    514.    530. 

601. 
HJD13  fiyDfi?  "31  Simon  Karsena 

p  473. 
hnt6  pyac  »31  Simon  aus  Lydda 

p  309. 
Nmj    pyaE'    »3*1    Simon    Nezira 

p  309. 
tjnj    }ai    ]iyOLr    "'Di    Simon   aus 

Naresch  p  309. 
TiDnyn    ywov    »31    Simon    aus 

Gimzo  T  279.  532. 
pHSH  |"iyacr  Simon  der  Gerechte 

T  47.  48. 
y"JSH  jiycE*  Simon  der  Sittsame 

T  90. 
Nmoop    WüW    »31    Simon    aus 

Kamtari  p  307. 
nw  |iya^  »31   Simon    Schezuri 

T  67.  81.  122.  127.  199. 
»JDTin  ]'ynw  »31  Simon  aus  Teman 

T  132  Anm.  12.  144. 
rryDW  Schemaja  T    18.    26.  30. 

52.  53.  54.  167. 
rpjJDff  »31  Schemaja  p  453. 
n^Dt^  31  Schemaja  b  252. 
NT!   13   .TyntP  31   Schemaja  b. 

Zera  b  226.  252. 
'NBSff  »31  Schefatja  p  377. 


N»3ilP  31  Scherabja  b.  226  Anm. 

9.  363.  537.  563. 
ntCW  31  Schescheth  b    13.   105. 

115.  236.   240.   250.   256.   265. 

267.  272.   275.    322.  345.   353. 

355.  357.  366—367.  377.   481. 

501.  527.   529.   530.   570.   571. 

608.  609    610.  611.  613 
»Nin  »31  Taddai  p  304.  331. 
MD^nn  31  Tachlifa  b  252.  322. 

612. 

NS^nn  13  win  am  ma«  ND^nn  ai 

Tachlifa.  Vater  Huna  b.  Tach- 
lifas  b  363. 

rwnn  W3n  'in«  ND,!?nn  ai  Tach- 
lifa, der  Bruder  Rabbanais 
aus  Chozistan  b  253. 

»D»3N  13  ND^nn  31  Tachlifa  b. 
Abimi  b  272.  350. 

Nion  p  ND»t>nn  31  Tachlifa  b. 
Chisda  b  355. 

apy1  p  NO^nr  S31  Tachlifa  b. 
Jakob  p  440. 

N3iyn  13  ND^nn  ai  Tachlifa  b. 
Maaraba  b  257.  514. 

yiNtr  p  ND^Pin  3i  Tachlifa  b. 
Saul  b  253. 

npin  311  v,riN  Nsr^nn  »ai  Tach- 
lifa der  Schwiegervater  Achas 
p  307. 

N»»1D»p  ND^nn  »ai  Tachlifa  aus 
Caesarea  p  309. 

D"DE>  13  NDT  «31  Tema  b.  Pap- 
pais p  435. 

N»»n  '31  bv  »ITöbn  Chijas  Schü- 
ler p  451. 

w^yh  ia  N^n  »am  »ims^n  Chija 
b.  Lulianis  Schüler  p  451.  454. 
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jfUY>    '311   TUTö^n    die    Schüler 

Jonas  p  411.  427. 
Dirun  'DI  Tanchum  p   113.  116. 

283.  319.   330.  357.   380.   394. 

404.  449. 
N"n  13  Dirun   '31   Tanchum   b. 

Chija  p    117     288.    291.    294. 

304.  207.  310.330.  331.  390.474. 
^Jn  13  Dirun  '31  Tanchum  b. 

Chanilai    p    101.     288.     305. 

473—474. 
hl1  13   Dinjn    '31    Tanchum    b. 

Judan  p  474. 
htfry  13  airun  'Di  s.  Dirun  'Di 

^un  in. 


ri"l3l3  Dirun  'DI    Tanchum  aus 
Bozra  p  301. 

(pj)  pj  1DD1  Dirun  '31  Tanchum 
aus  Kefar  Nun  (Gun)  p  432. 

NDirun  ""31  Tanchuma  p  5.  103. 

115.  279.  291.   296.   305.  306. 

308.  418.   420.   426.   431.  435. 

441.  444.   454.   461.   466.  472. 
474.  522. 

N3N  13   NOirun    '31    Tanchuma 

b.  Abba  p  425.  459. 
("isn)  "lön  Taphrai  p  415. 

NiDn  3i  U3  rmn  525. 
n^on  pnm  525. 
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p"ün  25. 

JE&W   21. 

NttflN  Uscha  591.  14. 

nDNi  WN  528.  588. 

vnan  WN  326.  588.  589. 

IDITN    95.    246.  .  522.    542.    543. 

544.   545.   546.  550.   557.   558. 

559.  566—577. 

rmDD^  dn  4. 

ION  9—12. 

NrD^N    21. 

rnxa  41. 
rrun  ^ya  14. 
nyiotp  ^jo  14. 
wvna  235. 
nbu  28.  31. 
1DJ,   &ODJ   21. 

nyiatr  nan  14. 

mm  nan  22. 

n'pap  n3i  2. 

d^did  ,_>am  min  nai  2.  163. 

m~UN  HBnri  4. 

rnoiizn  nenn  167. 

p  22. 

n^n  21—22. 

^DD  nrab  rofcl  22.  25.26.33—46. 

»ro^n  22. 

Tyn   15—20.  27.  28.  75.  76.  85. 
nDNT  nw  447.  478. 


hDWNl  338.  339.  352.  355.  360. 

373.  375.   386.   390.   508.   525. 

533.  534-540.  580. 
nb  nOKl  322.  325.  328.  330.  331.' 

332.  333.  334.   337.   339.   342. 

343.  360.  369.  370.  381.  387. 

465.  512.  513.   524—533.   536. 

538.  539.  540.  560. 
na  1DD1   108.  112.  113.  116.  291. 
mx\\  47—53. 

wVen  rroi  »an  28.  29.  30.  47. 

rp"OD  Tiberias  591. 
tD"1  45. 

nVnjn  ro:?  47. 
NJnn.v  warb  361.  589. 
sona  njl^  529. 
rnrw  pe6  64. 

D'DDH   H1TD    156.    161. 

Brno  22.  30. 

na  'DO  314.  402. 

riDN  ?Nao  68    161.  171—192. 

D'oan  *üdd  jNao  156. 

wn^ao  241. 

moo  3—9.  21. 

rrOM  mioo  4.  5.  6. 

^DQ    1  —  2. 

miDD   3—9. 

Nanjra  509.    510.    515.  517.   518. 

519.  520—523.  588. 
owaj,  cjpr  ntryo  30. 
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JOpD  20.  22. 
onsiD  N"tpa  39. 
Nnya^-i  Nia  14. 
nJEü  20.  259. 
hJl&MO  i*WD  63.  161.  590. 
msp  -o  rwo  203. 
rpjrann  »m  ru^n  203. 
N^n  '31  rutra  203. 
wpy  ^"l  nJK'a  63.  203. 
KTPJno   20.  235.  281.  578. 
uro  578—589. 
D\\-nj   25—32.  47. 

inj  2. 

in^N   "HD   243. 

DnBID   163. 

leniD  Sura  586.  614. 

JODD    240. 

1_1DD   240. 

KBIT   nE?D    24. 

nny  15-20. 

KTPiaoiB  Pumbeditha  586. 

fD  M^D   542—555.  572.  574.  598. 

600.  604.  607.  608. 
pp  1—2.  25.  26.  54.  55.  86,  107. 
i-bip  2—3.  21. 

r\"n  noim  ^"3  ^ip   58—59. 
nno  ,-npy  b^p  38. 
ny.D^  12—15.  548. 
JJDlü'  2.  9—12.  55. 

Nnyoty  13.  14.  580. 


."W  19.  20.  219.  220.  246.  595 

.598. 

VDK'  NM  236.  572 

NHDDm    240. 

rnin  22.  23. 

2PD2W  rron  23— 

24. 

ns  bj;3^  min  22 

—24. 

pDN     »DP     282. 

483. 

484. 

489. 

494.  500.  502- 

-505. 

NJP  20.  173.  216 

.  217. 

223. 

225. 

226.  227.   228. 

229. 

230. 

231. 

232.  233.   235. 

236. 

237. 

238. 

239.  240.   244. 

246. 

247. 

248. 

251.  255.   260. 

263. 

265. 

266. 

277.  280. 

NOp  NJP    193.  607. 

pm  UP  31.  204.  217.  235.  237 

.  239. 

W  75.   96.    104. 

203. 

204. 

205. 

206.  207.   208. 

209. 

210. 

211. 

212.  213.   214. 

215. 

216. 

218. 

219.  220.    221. 

222. 

223. 

224. 

225.  226.   227. 

230. 

231. 

232. 

235.  237.   241. 

243. 

244. 

245. 

246.  248.   249. 

250. 

252. 

253. 

254.  255.   257. 

258. 

260. 

261. 

263.  265.   266. 

281. 

428. 

480. 

516.  578—589. 

595. 

N'JP  173.  223.  224.  228.  232.  235. 
253.  254. 268.  274. 275.  276.  277. 

»an  »dj  Ni,jn  95. 
njpn  31.  115. 
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Tannaiten. 


Abba  Chagra  81. 

Abba  Chanan  (od.  Chanin)  72. 

73.  82. 
Abba  Chilfai  81. 
Abba  Jose  ausMachoz  73  Anm.9. 
Abba  Jose  aus  Tibeon  75  Anm. 

Z.  6. 
Abba  Jose  b.  Chanin  73  Anm.  9. 

123  (aus  Jani). 
Abba  Jose   b.  Dosithai   73.  75. 

77.  123.  547.   607. 
Abba  Judan  aus  Sidon  75. 
Abba  Kohen  b.Delaja  73  Anm.9. 

99.  102.  210.  232  Anm.  9. 
Abba  Nehorai  107. 
Abba  Saul  36.   64.   77.  91.  116. 

134.   147.   154.    199.   269.   532. 
Abtalion  15.  18.   26.  30.  52.  53. 

54.   167. 
Acha  (Achai)  81. 
Admon  149. 

Die  Ältesten  30.  163.  164. 
Agadisten  4. 
Agrippa,  König  159. 
Akabja  b.  Mahalalel  12.  15.  134. 

148.  150. 
Akiba  2.  4.  8.  17.  18.  19.  23.  34. 

35.  62.  65.  66.  70.  73.  74.  75. 

76.  77.  83.  85.  86.  87.  88.  89. 


90.  91.  92.  97.  102.    103.   104. 

105.   109.    111.   115.   120.  131. 

132.    133.   134.   139.    140.   143. 

144.   146.   147.   148.   149.   150. 

151.   152.   156.   158.   161.   162. 

163.   168.   170.   173.   174.   183. 

190.    193.   194.   199.   200.  203. 

212.   217.   225.   231.   233.  234. 

239.   256.   279.   280.   281.  508. 

590.  591.  600.  620. 
Akylas  (Onkelos)  28.  111. 
Amram,   der    Sohn    des    Simon 

b.  Abba  329. 
Andere   67.  75.  78.  81.  149.  167. 

170. 
Antigonos  99. 
Antigonos  aus  Socho  48. 

Bar  Eappara  34.  99.  101.  102. 

110.  203.  204.  207  f.  210.   221. 

225.   242.   258.   259.   278.  514. 

532.  547.  553.  604. 
Bar  Kaza  227. 
Ben  Bathyra  132. 
Ben  Bokri  17. 
Ben  Paturi  144. 
Ben  Schela,  der  Vorsteher  der 

Schlächter  von  Sepphoris  19. 
Benaja  98.  102.  114.  279. 
Bene  Bathyra  54. 
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Chalaftha  b.  Kawina  53  Anm.  3. 
Chananja  aus  Ono  17.  88. 
Chananja   b.    Akabja   140.   154. 
Chananja  b.  Chakhinai  78. 85. 146. 
Chananja  b.  Chizkija  b.  Garon 

61. 
Chananja  b.  Jehuda  144. 
Chananja,   der  Neffe  Josuas  78. 

99.  120. 
Chanina  b.  Akabja  76  Anm.  9 
Chanina   b.    Antigonos   78.  104. 

113.   116.    133.   138.   151.   195. 
Chanina  b.   Gamliel  78.  88.  101. 

149.  246.  271.  293. 
Chanina   (Chananja),    der   Vor- 
steher   der    Priesterschaft   5. 

16.  132.  133.  144.  150.  159. 
Chidka  73  Anm.  9: 
Chija  (der  Große)  13.  82.   100. 

102.    103.   104.   106.   109.   110. 

115.   116.    118.   124.    168.   203. 

203—207.  210.  212.  213.  218— 

220.   220.   222—224.  223.  264. 

267.  268.  269.  278.  279.  313.553. 
Chilfai  b.  Agra  85. 
Chizkija  aus  Ikosch  18. 

Dosa  79.  123.  169.  608. 

Dosa  b.  Harchinas  29.  134.  150. 

160.  201. 
Dosithai  aus  Kefar-Jathma  11. 
Dosithai   b.    Jannai    67.   75.  79. 

141.  553. 
Dosithai  b.  Jehuda  80. 
Dosithai  b.  Mathun  95  Anm.  8. 

269  Anm.  3.  373. 
Dosithai,    Vater    des    Patrikios 

244.  266. 
Eleazar  aus  Modiim  7.  85.  102. 

103.    120.    131.   143.   167.  191. 


Eleazar  b.  Arach   2.  91.  156. 
Eleazar   b.    Azarja    19.  34.    35. 

73.   74.    76.    90.   91.    99.    105. 

115.    120.   125.   131.   132.   139. 

143.   148.   150.   168.    173    194. 

380  Anm.  12. 
Eleazar  b.  Jakob  59.  78.  85.  86. 

99.    100.   102.    109.    113.    117. 

122.  123.  137.  138.  145.  197 
Anm.  1.  199.  200.  214.  231. 
267.  269.  508. 

Eleazar  b.  Jannai  65. 

Eleazar  b.  Jehuda  aus  Barthotha 

65.  66.  75.  91.  133. 
Eleazar  b.  Jehuda  aus  Eblajim 

92. 
Eleazar  b.  Jose  67.  74.  75.  78. 

79.  81.  92.  101.  107.  108.  137. 

162.  279.  380.  479. 
Eleazar  b.  Mathja  78.  126.  136. 
Eleazar  b.  Parta  123. 
Eleazar    b.    Schammua    10.   13. 

63.  64.  67.  73.  76.  77.  78.  81. 

84.   86.  88.  90.  103.   109.  115. 

121.   122.   126.   135.   136.   137. 

138.   139.   145.   146.   154.   164. 

197.   198.   200.   202.   280.   281. 

513  Anm.  8.  553. 
Eleazar  b.  Simon  64.  67.  78.  79. 

95.  98.  101.  103.  109.  113.  116. 

123.  140.  147.  153.  186.  199. 
202.  281.  508.  547. 

Eleazar  b.  Zadok  29.  66.  74.  76. 

91.   116.    123.    126.    132.    137. 

138.   146.   153.    168.   169.   194. 

269.  274  Anm.  3. 
Eleazar  b.  Zadok  (2)  91. 
Eleazar  Chisma  65.   78.  85.  90. 

132.  186.  195. 
Eleazar  der  Schreiber  17. 
43* 
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Eleazar  Hakappar  106.  191. 
Eliezer  b.  Hyrkanos    2.    9.    10. 

11.  17.   26.  28.  34.  62.  66.  72. 

74.  75.  82.  84.  87.  88.  89.  90. 

95.  97.  103.  104.  119.  120.  125. 

126.   128.   130.    131.   139.   140. 

143.    146.   148.    149.   150.   154. 

156.   159.   167.   168.   169.   181. 

186.   191.   192.   193.   194.   199. 

200.   201.   225.   252.   281.   591. 

606. 
Eliezer  b.  Jakob  18.  27.  76.  131. 

151.  183.  192.  194. 
Eliezer  Ha-Kappar  82. 
Eliezer,  Sohn  Joses  des  Galiläers 

97.  101.  102.  112.  117. 
Elija,  der  Prophet  233—234.  242. 
Eliseha  b.  Abuja  170  Anm.  1. 
Ephraim  Mikschaa  80. 
Eutolmos  18. 

Gamliel  I  5.  18.  25.  33.  86.  88. 
Gamliel  II  8.  17.  18.  19.  22.  74. 

76.  77.  87.  89.  91.  92.  120.  131. 

132.    143.    146.   148.   150.   151. 

158.    178.   194.   199.   201.  236. 

591.  606. 
Die  „Gelehrten"  145—147. 148— 

155.  156—163.  164.  143—202. 

235.  295.  606. 
Die  „Gelehrten  Israels"  160. 

Die  heilige  Gemeinde  von  Je- 
rusalem  19.  108. 

Helene,   die  Königin  158. 

Hillel  1.  15.  22.  23.  26.  28.  48. 
49.  51.  54—57.  89.  149.  159. 
249.  532. 

Hilleliten  11.  57—71.  91.  142. 
161.  169.  176.  183.  189.  238. 
244. 


Hai  11.  34.  75.  76.  84.  87.  90. 
Ismael  b.  Elisa  18.  38.  62.  66. 

73.   76.    90.    92.    96.    99.    108. 

116.   128.   131.   132.   133.   139. 

143.   144.   147.   151.    156.   168. 

173. 191. 192. 194.  280.  591.606. 
Ismael  b.  Jochanan   b.  Beroka 

10.  64.  67.  122.  154.  168.  201. 

202. 
Ismael   b.  Jose   8.    19.    81.    82. 

92.   104.    105.    107.    108.    110. 

123.   154.   279.   508.   514.  519. 

532.  608. 
Issi  der  Babylonier  13. 
Jaddua  der  Babylonier  80. 
Jakob  79.   82.  85.   92.  145.  154. 

330. 
Jakim  aus  Chadid  17. 
Jannai  81. 
Jeschebab  75.  91.  133.  144.  279. 

532. 
Jehuda  I   13.  20.  37.  55.  65.  69. 

70.    73.   82.    85.    88.    98.    100. 

101.   107.   108.   109.   110.   113. 

114.   115.    118.   119.   123.   127. 

140.   141.    147.    148.   155.  157. 

158.   162.   168.   169.   174.   181. 

189.    199.   200.   202.   203.  210. 

214.   216.   223.   232.   245.   279. 

281.   508.   512.   514.   517.   532. 

547.  553.  601.  606.  620. 
Jehuda  b.  Agra  aus  Kefar  Akko 

79.  90.  135. 
Jehuda  b.  Baba  17.  52.  86   125. 

133.  139.  195. 
Jehuda  b.  Bathyra    11.   17.    TS 

88.  90.  111.  131.  133.  143.  146. 

169.  195. 
Jehuda  b.  Chanina  (Chauanja) 

99. 


Deutsches  Namenregister. 


677 


Jebuda  b.  Gamliel  78. 
Jehuda  b.  Hai  5.  10.  16.  17.  23. 

57.  58.  59.  63.  67.  73.  74.  75. 

76.  77.  78.  79.  81.  84.  91.  92. 

100.   101.   103.   108.   112.   115. 

117.   118.   121.    122.    123.   125. 

126.    127.   128.   130.   134.  135. 

136.   137.   138.    139.   140.  143. 

144.    145.   146.    147.    148.   149. 

150.  153.  154.  155.  158.  159. 
160.  161.  162.  168.  170.  173. 
176.  181.  183.  189.  191.  193. 
195  —  197.  200.  201.  241.  247. 
264.  269.  271.  272.  274.  278. 
279.  358  Änm.  12.  547.  552. 
553.  591.  606.  607. 

Jehuda  b.  Jair  79.  168. 

Jebuda  b.  Jesaja  der  Gewürze- 
verfertiger  18. 

Jehuda  b.  Lakisch  5.  70.  74. 

Jehuda  b.  Nakosa  80.  82. 

Jehuda  b.  Roez  89. 

Jehuda  b.  Tabbai  52. 

Jehuda  b.  Tema  273  Anm.  3. 

Jehuda  der  Bäcker  159  Anm.  10. 

Jehuda  Ha-Kohen  17. 

Ein  alter  Jerusalerniter  109. 

Jizchak  64.  75.  85. 

Jizchakb.Abdimi  341  Anm.  1.561. 

Jochanan  b.  Beroka  64.  122. 
139.  195.  201.  269. 

Jochanan  b.  Dahabai   81. 

Jochanan  b.  Gudgeda  17. 19.  146. 

Jochanan    b.  Ha-Choronith   61. 

Jochanan  b.  Nuri  66.  77.  84.  85. 
87.    132.    133.    140.    144.    146. 

151.  161.  195.  199.  607. 
Jochanan  b.  Zakkai  17.  26.  74. 


89.  91.  102.  103.  122.  130.  160. 

183.  279.  280.  532. 
Jochanan  der  Sandalar  77.  81. 

122.  135.  138.  199.  202. 
Joezer  88. 

Jonathan  b.  Bathyra  61. 
Jonathan      b.      Charscha      aus 

Genusar  89  Anm.   1. 
Jose  b.  Jehude  (57.  75.   81.  84. 

102.  123.    127.   139.    140.   141. 

145.  147.   154.    161.   192.   199. 

202.  269.   279.   601. 
Jonathan  b.  Joseph  64.  72.  73. 

141.  169.  191. 
Jonathan  b.  Meschullam  86. 
Jonathan  b.  Uziel  27.  28. 
Jose  der  Babylonier  147. 
Jose    b.    Chalaftha    10.   16.    18. 

30.  47.  59.  63.  67.  73.  74.  76. 

77.  78.  79.  81.  88.  89.  92.  93. 

97.      100.      103.      104.      107. 

108.   110.   121.   126.   128.  135. 

136.   137.   138.    139.   140.  144. 

145.    146.    147.   150.   153.  154. 

157.    159.    162.   164.   167.  169. 

184.  191.  193.  197 f.  200.  202. 
209.  271.  272.  273.  281.  552. 
591.   607. 

Jose  b.  Choni  281. 

Jose  b.  Hachotef  Ephrathi  91. 

Jose    b.    Hamrueschullam    85. 

123.  146. 

Jose  b.  Jochanan  aus  Jerusalem 

50.  52.  162. 
Jose  b.  Joezer  aus  Zereda  16. 

50.  52.  53. 
Jose  b.  Kipper  64  Anm.  2.  73. 

81.  141. 
Jose  b.  Kisma  97. 
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Jose  b.  Zimra  191. 
Jose  der  Fromme  532. 
Jose    der    Galiläer   77.    84.    85. 
112.    132.   133.   139.   144.  146. 

151. 167. 168. 191.  192. 195. 196. 
Jose,    der    Sohn    der    Damas- 

cenerin  26.  78.  84.  144. 
Jose  Ha-Kohen  17.  278.  532. 
Joseph  aus  Huzal  116. 
Josija  72.  141.  167.  191. 
Josna  aus  Uzza  98. 
Josua  b.  Akiba  89. 
Josua  b.  Bathyra  17.  154. 
Josua    b.    Chananja    9.    10.    11. 

16.  17.  26.  28.  30.  62.  66.  73. 

74.  75.  77.  86.  87.  89.  90.  91. 

96.    103.    105.    108.    115.    120. 

130.   131.   132.    142.   143.  146. 

150.   156.   162.   167.    170.  184. 

191.  194.  280.  591. 
Josua  b.  Kaposai  78. 
Josua   b.  Karcha  76.   100.   103. 

104.   108.   109.   117.    122.  138. 

202.  279.  281. 
Josua  b.  Memel  86. 
Josua  b.  Perachja  53. 

Levi  b.  Sisi  101    104.  117.  158. 
214.   226.   268.   275.   277.  542. 
Meascha  25. 

Meir  10.  49.  59.  63.  66.  73.  74. 
76.  79.  80.  82.  85.  86.  88.  90. 
91.  96.  97.  100.  101.  102.  103. 
104.  105.  109.  114.  115.  116. 
119.  121.  122  123.  125.  126. 
128.  130.  134.  135  137.  138. 
139.  140.  144.  145.  146.  148. 
149.  151—153.  159.  160.  162. 
168.  169.  170.  173.  183  193. 
194.    198.   200.   201.   202.  205. 


241.   264.   270.   272.  273.  278. 
281.  399  Anna.  12.  547. 
Mei'rs  Schwiegersohn  80. 
Mona  74.  81. 
Monabaz   144. 
Menachem  200.  460. 
Menachem  aus  Gallaja    114. 
Menachem  b.  Jose  46.  93. 
Menachem  b.  Nappach  82. 
Menachem  b.   Signai  17. 
Nachuni  der  Medier  149  Anm.  5. 
Nachum  der  Schreiber   25.  42. 
Nakdimon  b.  Gorion    159. 
Nathan    19.   64.   67.   75.   85.   90. 
135.   140.   145.    154.    157.  169. 
170.   200.   202.    233.   269.  271. 
273.  278.  281.  547.  607. 
Nathan  b.  Hameschullam   85. 
Nechemja  24.  77.   81.   101.  102. 
103.   104.    116.   118.   121.  122. 
127.   128.    136.   137.   139.  145. 
147.    154.    155.    158.    162.  168. 
169.    170.    183.    197.   199.  200. 
202.   214.   241.   279.   281.  553. 
Nechemja     aus    Beth-Deli    18. 

85.  86. 
Nechemja  aus  Gimzo  279.  532. 
Nechunja      b.     Elinathan      aus 

Kefar  Ha-Babli  16. 
Nechunja  b.  Hakana   128. 
Nehorari  76.  118.  145. 
Nehorari  b.  Schunai  80. 
Osckaja    b.    Jehuda,    des    Ge- 
würzeverfertigers  18  Anm.  4. 
Papias  10.  17.  281. 
Pappus  und  Julianus    168. 
Pinchas  b.  Jair  99.  104.  111. 
Reuben  b.  Aristobulos  104.  266. 
Romanus  108. 
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Schammai    11.   16.  22.  23.  28. 

48.  51.  54—57.  149.  273. 
Die  Ältesten  der  Schammaiten 

und  der  Hilleliten  61. 
Schela  79. 
Schemaja  18.  26.  30.  52.  53.  54. 

167. 
Schule  Schammais    11.   57 — 71. 

91.    142.    149.    157.    169.    176. 

183.  189.  238.  244. 
Schule    Ismaels     37.    172—182. 

191.   211.  214—215.   220.  227. 

230.  239.  241.  258.  267.  268. 
Die  Schriftgelehrten  163.  187. 
Simai  28.  98    100.  101.  106.  117. 

278.  547.  592. 
Simon  aus  Gimzo  279.  532. 
Simon  aus  Schikmona  73  Anm.  9. 
Simon  aus  Teman  132  Anm.  12. 

144. 
Simon  b.  Azzai  2.   10.  90.  100. 

103.   134.    139.   144.   160.  168. 

269.  278- 
Simon  b.  Bathyra  17.   19. 
Simon  b.  Chalaftha  70.   80.  100. 

102.  103.  111.  117.  216.  278. 
399  Anm.  12.  547.  607. 

Simon    b.    Eleazar    10.    57.    63. 

64.  67.  73.  74.'  75.  76.  77.  79. 

81.  82.  85.  101.  102.  123.  126. 

127.   139.    140.    141.    147.  154. 

159. 168. 169. 191.  202.  269.  279. 
Simon   b.    Gamliel    10.    46.    64.. 

67.  69.  74.  75.  78.  79.  81.  83. 

103.  113.  116.  122.  123.  126. 
127.  128.  135.  137.  138.  139. 
140.  145.  147.  154.  155.  161. 
162.  168.  169.  195.  199.  200. 
202.  205.  271.  279.  606.  607. 


Simon  b.  Jehozadak  159  Anm.  10. 
Simon  b.  Jehuda  63.  66.  73.  74. 

77.  80.  82.  85.  91.  92.  125. 
Simon  b.  Jehuda  I  105.  110.  147. 

223. 240.  278.  547.  553.  562.  577. 
Simon  b.  Jochai  10.  53.  59.  63. 

65.  66.  73.  74.  75.  77.  80.  82. 

85.  88.  89.  91.  92.  94.  96.  98. 

100.  101.  102.  103.  105.  108. 

112.  113.  116.  118.  121.  122. 

123.  125.  128.  135.  137.  138. 

139.  140.  145.  147.  148.  153. 

154.  156.  157.  158.  162.  167. 

170.  172.  188—192.  197.  200. 

201.  212.  213.  215.  216-218. 

220.  229—230.  241.  269.  273. 

279.  280.  344.  591. 
Simon  b.  Josina  109. 
Simon  b.  Kahana  78. 
Simon  b.  Menasja  79.82.100.202. 
Simon   b.  Nannos  85.  133.  144. 

154.  195. 
Simon  b.   Schetach  52.  158. 
Simon    b.    Zoma    73.    92.    100. 

143.  146.  149.  184.  278. 
Simon  der  Bruder  Azarjas  131. 
Simon  der  Gerechte  47.  48. 
Simon  der  Sittsame  90. 
Simon  Schezuri  67.  81.  122.  127. 

199. 
Simon,  Sohn  des  Segan  78. 
Symmachus  74  Anm.  2.  79.  82. 

152.  154. 
Tarphoii  74.  77.  107.  120.  132. 

133.   139.   140.   143.   144.   146. 

151.   195.  199. 
Der  Yater  Hoschajas  547. 
Zadok  16.  19.  29.  150.  159. 
Zadok  (2)  200. 
Zecharjab.  Ha-Kazzab  17.75.92. 
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Amoräer,  babylonische  und  palästinensische. 

Die  babylonischen  Amoräer  sind  mit  Sternchen  bezeichnet. 

Abahu  30.  44.  45.  101.  108.  112.      *Abba  aus  Biri  231. 
113.    114.   163.   209.   210.   223.      Abba  aus  Karthago  442. 
243.  246.  253.  255  f.  257  f.  267.      Abba  aus  Sidon  306. 
279.  280.  282  f.  288.  289.  290.      *Abba  b.  Abba    n9>    324.   490. 
293.   294.   295.   296.   297.   300.  542    577 

301.  302.  303.  305.  306.  308.      *Abba  b    Acha  31g    U1 
311.   327.   328.   329.   345.  369. 
373  Anm.  13.    378.    380.    382. 
388.  392.  395—396.  405—407. 
428.    440  Anm.  26.    444.    447 


Abba  b.  Abin  412.  550. 
Abba  b.  Abina  408.  477. 
:!:Abba  b.  Adda  385  Anm.  12. 


449.  450.  460.   463.   464.  469.  Abba  b-  Aibo  408- 

473.   514.   531.   537.   538.   545.  Abba  b-  Bmjamin  243.  247. 

550.   551.   562.   564.   577.   601.  Abba    der    Sohn    Binjamin    b. 
602.  611.  Chijas  243.  247. 

*Abaji   40.    157.    178.    223.   225.  Abba  b-  Bi?na  2^- 

226.   231.   238.   248.   251.   252.  Abba  b.  Chija  39.  118.  207.  284. 

265.   266.  273.   275.   276.  330.  285.   286.   300.   308.   397.  408. 

332.    335.   337.    351.   355.   358  *Abba  b.  Hamnuna  316. 

Anm.  7.  9.   359.  361.  364.  369.  *Abba  b.  Ilai  311. 

381.  510.   513  Anm.    516.  518.  Abba  b    ^  b  39?    ^ 

520.   527.   528.   530.   538.   539.  *  . . ,      ,     _. 

558.   566.   571.   578.   607.   608.  "Abba  b"  JirmeJa  312'  315"  316 


610.   611.   612.   613.  620.  621. 
Abaji  b.  Abin  558. 

Abba   206.    209.    210.  252.  270. 

284.   288.   290.   291.  295.  296. 

298.   299.   303.   308.  312.  313. 

314.   318.   319.   321.  322.  323. 

325.   327.  328.  331.  332.  336. 

345.   352.   355.   356.  370.  378. 

379.'  392.   396.  405.  407—408. 


319.   322.   323.   324.   491.  540. 
Abba  b.  Judan  408.  412.  439. 
Abba  b.  Kahana  100.  111.  117. 

284.   290.   292.   296.  303.  309. 

312.   317.   380.  397.  408-409. 

418.  420.  426.  455.  464.  476. 

478.  550. 
Abba  b.  Kohen   284.  286.  287. 

290.   291.   298.   439.  495.  501. 


416.   426.  428.  435.  438.  442.  Abba  b-  Mari  70-  442- 

462.  474.  476.  477.  486.  490—  Abba   b.   Memel   291.  311.  315. 
491.   492.   495.  497.  498.   501.  332.   409.   527.   537.   545.  552. 

502.   521.   529.   531.   564.  565.  *Abba  b.  Nathan  316.  491. 

587.  593.  603.  612.  613.  *Abba  b.  Papa  329. 

*Abb.i  73.  Abba  b.  Pappai  304.  420. 
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*Abba  b.  Samuel  70. 

Abba  b.  Tablai  478. 

Abba  b.  Zabda  39.  103.  117.  287. 

291.   295.   300.   311.  318.   319. 

332.  372Anm.3.  380.  385.410. 

422.  435.  444.  463.  469. 476. 537. 
Abba  b.   Zebina  291.  321. 
Abba  b.  Zernina  284.   297.  303. 

310.  410.  433.  442.   475.  476. 
Abba  b.  Zutra  110.  486. 
Abba  Chizkija  296. 
Abba  Mari  296  Anm.  1.  551. 
Abba  Simmuka  291. 
Abba  der  Fromme  475. 
Abba,  der  Vater  Abba  Maris  412. 
Abba,     der    Vater    Jirmeja    b. 

Abbas  529. 
Abdima  551. 
Abdimi   (Abudimi)    aus    Chaifa 

117.   243.   291.   308.   328.  410. 
Abdimi  aus  Sepphoris  435. 
Abdimi  b.  Tobi  405. 
*Abimi  247.  351. 
*Abimi  aus  Hagronja  325.  326. 
Abimi  b.  Abahu  244. 
*Abimi  b.  Papa  222. 
*Abimi  b.   Schela  247. 
*Abimi  der  Nabatäer    318.  352. 
*Abimi  Ckozaah  (aus  Chozistan) 

247    Anm.    9    emeudiert    aus 

Abram  Chozaah. 
*Abin  b.  Adda  332.  390. 
*Abiu  b.   Chija  535. 
*Abin  b.  Chisda  327. 
*Abin  b.  Huna  319.  354. 
*Abin  b.  Kahaua  432.  535. 
Abiu  b.   Scheba  525. 
Abiu  (Abahu)  b.  Zutarti  385. 


Abina  285  Anm.  1.  296.  297.  301. 

305.   311.   314.   317.   320.  321. 

340.   354.  411  —  412.  417.  441. 

478.  486.  495.  498.  543. 
Abina  b.  Kahana  604. 
*Abital  der  Schreiber  332. 
Abudimi, Tochtersohn  Tabis  302. 
Abun  (Abin)   103.  207.  214.  290. 

291.   293.   295.   308.   315.  328. 

332.  388.  397.  402  Anm.  2.  405. 

408.  409.   410—411.  412.  419. 

422.   427.   428.   432.   439.  445. 

447.   450    454.   460.   461.  462. 

463.  464.  466.  467.  469.  475. 
478.  486.  495.  502.  537.  540. 
545.  562.  565. 

Abuu  b.  Bisna  409.  446. 
Abun  b.   Chija    207.    210.    211. 

282.   284.   291.   302.   397.  409. 

411.  421.  429.  435.  475.  527. 
Abun  b.  Kahana  411.  476.  528. 
Acha    101.    HO.    117.    118.    205. 

214.   244.   259.   278.   284.   286. 

288.   290.   291.   292.   293.  294. 

295.   296.   297.   299.   300.  301. 

302.   304.  306.   307.   308.   309. 

310.  313.   315.   317.   330.   344. 

382.    390.    408  Anm.  19.    406. 

407.  408.   409.  411.  412—413. 

416.   417.   422.  424.  425.  429. 

432.   433.  435.   442.   445.   446. 

447.  449.   450.   455.  460.  463. 

464.  467.  469.  474.  475.  478. 
486.  491.  532.  537. 

*Acha  359.   527.   537.   543.  578. 

584. 
*Acha  aus  Akra  di  Agma  380. 
*Acba  aus  Karthago  525. 
*Acha  b.  Abba  330. 
Acha  b.  Abin  409. 
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*Acha  b.   Adda   320.  332.  357. 

367.  385  Anm.  11.  515.  579. 
*Acha  b.  Awira  393. 
*Acha    b.    Awwa    (Awja)    327. 

370.  520.  527. 
Acha  b.   Chanina  273  Anm.  14. 

279.   284.   327.   330.   331.   379. 

389.  415.  422.  469.  517.  545. 
*Acha  b.  Huna  332.  366.  527. 
*Acha    b.    Ika    352.    354.    535. 

579.  584. 
Acha   b.   Jakob    104.    321.   326. 

370.  579. 
*Acha  b.  Jakob  536. 
*Acha  b.  Jeba  360. 
Acha  b.  Jizchak  436. 
*Acha  b.  Joseph  326  Anm.  5. 
*Acha  b.  Manjome  333.  361. 
Acha  b.  Papa  258.  329. 
*Acha  b.  Pinchas  359.  572. 
*Acha  b.  Rab  aus  Difti  248. 
*Acha   b.    Raba    112.    116.   357. 

526.  527.  5^9.  580. 
*Acha  b.  Tachlifa  362. 
*Acha  b.  Ulla  352.  379. 
*Acha  b.  Uzza  353. 
Acha  der  Ältere  292. 
Acha  der  Lange   107.  261.  356. 
Acha,  der  Vatersbruder  Jirmeja 

b.  Abbas  529. 
*Acha  Karchinai  362. 
Acha,    Tannaite   (Tradent)   der 

Schule  Chijas  223. 
Achai  532. 

Achawa  b.  Zeiia  211. 
*Achdeboi  322.  332. 
Achdeboi  b.  Ammi  366. 


*Achdeboi  b.  Math  na  322  Anm. 

11.    360.  528. 
*Achlai  535. 
Adda  429. 

*Adda   318.   330.   332.   353.  381. 
Adda  aus  Caesarea  256.  397 
Adda  b.  Abimi.  259  Anm.  7. 
*Adda  b.   Ahaba  238.  249.  264. 

267.   283.   312.   316.   318.  324. 

333.   342.   345.   352.  360.  362. 

478.   491.   533.   535.   554.  561. 

580. 
Adda   (Idi)    b.    Gerschom    118. 

352. 
*Adda  b.  Mathna  333.  527.  580. 
Adda  b.  Papa  329  Anm.  5. 
Adda  (Idi)  b.  Simon  397. 
Adda  b.  Tachlifa  297. 
:iAdda  Mari  325. 
*Agra  169  Anm.  7. 
*Agra,       der      Schwiegervater 

Abbas  247. 
Ahaba   (Achawa)    b.  Zeira  415. 

525. 
Aibo   101.    284.    306.    308.    381. 

415-416.  449.  464. 
Aibo    b.    Nagri    211.    258.    305. 

309.    381.    398.    405  Anm.  10. 

416.  426.  495. 
*Ajjo  247. 
Alexa  295. 
Alexander   292.    303.    378.    389. 

416.  450. 
Die  Alten  163.  164. 
*Die  Alten   von  Hagronja   249. 

267. 
*Die    Alten     von     Pumbeditha 

249  Anm.  5. 
Ein  Alter  118. 
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*Amemar    324.    354.    359.    362. 

368.  381.  580.  611. 
Ammi    107.    178    Anna.    5.    206 

Anm.  7.  257  Anm.  3.  263.  270. 

274.   277.   284.   288.   289.   292. 

296.   298.   300.   302.   303.  306. 

308.   317.  327.   328.   330.  331. 

370.    371  Anm.  12.    378.    380. 

381.   384.  392.  398.  416—417. 

429.     433.      438.      447.      451. 

469—470.   478.   507.  508.  531. 

538.   545.   550.   559.   564.   571. 

576.  589.  593.  609.  614. 
*Amrai  247.  333. 
Ammi  (2)  304. 
Ammi  b.  Karcha  478. 
*Ammi  b.  Mathna   345. 
*Ammi  b.  Samuel  345. 
Ammi  b.  Ukba  448. 
Ammi  der  Babylonier   502. 
Ammi,  Vater   des  Abdimi    aus 

Sepphoris  417. 
Ammi  Wardinna  378. 
Ammi  „Wunderschön"   370. 
*Amram    119.    238.     315.     324. 

327.   328.   333.   352.   353.  354. 

366.  386.  492. 
*Anan  233.   234.   312.   333.  345. 

539. 
Anan  b.  Joseph  436. 
Anani  b.  Sason  104.  299  Anm.  4. 
Anonyme    Autoren     s.    DnriN, 

pcN,      rvnjN    'Enn,     ^tmn 

niDiEn,  *iriN  jpi,  *»jnd  "iriN  jpi 

^>n  rra  'ipn  ''hob  rra  \jpi, 
bx-)W  '»oan,    D^oan,   »«brnru, 

»NjmrU,  3D;  NHD,  NUYUTl  'SD, 


pyio,  utoi,  n^ua»  irnin, 
pm,  Nznyoo  in&n  pai,  pm 
tarn,  Nfp-DDiBD  inso  pm, 
WDi-n  pa-i,  rpiUDn  pm, 
nopi   pa-i,   |om    pi,    pmn 

Antiochos  439. 

Aristo  419. 

*Aschi  178.   182.   219.  223.  266. 

273.   276.   320.   324.   325.   326. 

352.   362.   365.   521.   526.   527. 

531.    536.    567    Anm.   4.    580. 

581.   583.   587.   608.   609.  611. 

614.  619.  621. 
*Aschi  b.  Abin  325. 
*Aschi  b.  Awira  394. 
Aschian  259.  286.  427.  445. 
Aschian   b.  Nidba   316  Anm.  5. 

417. 
*Aschian  b.  Nidbacha  357. 
Aschian        der       Zimmermann 

284.  398. 
Assi  22.   39.   73.   107.   118.    111. 

112.   113.    114.   178.   207.   256. 

263.    278.   283.   284.   289.   292. 

293.   295.   296.   297.   298.  300. 

303.  307.   309    315.   317.   319. 

327.  329.  330.  331.  353  Anm.  9. 

370.    371  Anm.  10.    379-380. 

380.   381.   389.   390.   391.  392. 

395    Anm.   4.    398.     417—418. 

420.  422.   429.   448.   460.  462. 

470.   508.   515.   526.   531.   537. 

545.   550.   557.   559.   575.  589. 

613. 
*Assi    12.    227.    267.    275.    316. 

319.   323.   325.   333.   334.   352. 

353  Anm.  7—10.  492.  527.  528. 

529.   535.   536.   561.    562.    567 

Anm.  4.  569    581.  614. 
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Assi,  der  Tochtersohn  Assis  289. 

Assi,  Kozera,  der  Schwieger- 
sohn Joses  446. 

*Awira  353.  362.  378.  379.  535. 
539. 

*Awja  359.  378.  528.  535. 

Azarja  7.  111.  284.  286.  294. 
301.  303.  305.  308.  412.  418. 
422.  425.   439—440.  442.  454. 

Azarja  aus  Kefar  Chittaja  418. 

Azrikam  286. 

Die  Babylonischen  Gelehrten 

444. 
"Bali  318.  352.  357. 
*Bar  Adda  Mari  353. 
*Bar  Ahina  354. 
*Bar  Hamduri  345.  354. 
Bar  Hedja  515. 
*Bar  Hinak  227. 
Bar  Lewai  (=  Josua   b.  Lewi) 

233. 
Bar   Pedaja    99.    292.   380.  418. 

514.  574. 
Bar  Pika  419. 
Bar  Theutni  380. 
*Bardela  b.  Tabjomi  333. 
Bebai  (Bibi)  101.  117.  296.  330. 

379.   389.    392.   398.   415.  417. 

419.   421.  422.  429.   461.   462. 

470. 
*Bebai  262.   354.    361.  382.  571. 
*Bebai   b.   Abaji   (Giddel)    248 

Anm.  10.  393.  525. 
Bebai  b.  Abba  3<>9. 
*Bebai  b.  Gozlon  312. 
Beha  370. 

Benjamin  aus  Ginzak  478. 
Benjamin  b.   Aschtor  292. 


Benjamin  b.  Giddel  371. 
Benjamin   b.   Jepheth    12.    371. 

382.  399.  429.  527.  567  Anm.  4 
Benjamin  b.  Levi  419. 
Berechja  43.  103.  109.  111.  116. 

117.   203.   279.   285.   286.  288. 

290.   291.   293.   294.   295.  296. 

298.   299.   301.   302.   303    305. 

306.   307.   309.   311.   317.  399. 

406.   407.   408.  408-409.  410. 

416.   419—420.    422.  424.  425. 

426.    428.    429    436    Anm.    3. 

440.     441.     442.      451.      454. 

455—456.   463.   465.  467.  470. 

473.  487.  551.  555. 
*Berona   312.  319.  333.  345. 
Bezalel  420. 
Biraa  378. 
Birai  118.  420. 
Birajim  118  Anm.  9. 
Bisna   291.   312.  432.    448.    451. 
Bita  b.  Bizna  118. 
Bizna  118. 

Bizna  b.  Zabda  118  Anm.  6. 
Boethos  420. 
Borkai  260    399. 
Buleutai  371. 
*Chabiba  502.  581. 
*Chabiba,    Sohn    Josephs    des 

Sohnes  Rabas  362. 
Chaggai  287.  292.  293.  295.  296. 

301.   306.   309.   317.   367.  383. 

389.   406.  410.  421.   436.  437. 

443.   446.  450.   451.  461.  465 

470.  475.  522.  537.  565. 
Chalaftha  s.  Tachlifa  b.  Jakob. 
Chalaftha  aus  Caesarea  309.  470. 
Chalaftha  aus  Charta  380. 
Chalaftha  aus  Howa  420. 
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Ohalaftha     b.     Saul     209—210. 

221.  253. 
Chama  344.   382.  447.  448.  470. 
*Chama  354. 

"^Chama  aus  Bagdath  345. 
*Chama  b.  Abba  535. 
Chama  b.  Adda  365. 
Chama    b.    Chaniaa    267.    292. 

338.    380.    386    Anm.   5.    406 

Anm.  2.  419  Anm.  13.  420—421. 

422.   538.   539.   549.   550.  576. 
*Chama  b.  Gorion  (Goria)   40. 

312.  319.  333.  354. 
Chama    b.   Jose    (Joseph)    383. 

433. 
Chama  b.  Papa  440. 
Chama  b.  Ukba   115.   299.   330. 

388.  421.  448.  451.  470. 
Chama      (Chija)      aus      Kefar 

Techumin  426. 
*Chama  Schema  328.  555. 
Chama,     Vater     des    Hoschaja 

278.  293.  604. 
Chana  421. 
*Chana  323.  530. 

*  Chana  aus  Karthago  525. 

*  Chana  b.  Bizna  393. 

*  Chana  b.  Ketina  386.  392. 
* Chanan  aus  Karthago  508. 
:i:Chanan  aus  Nahardea  248. 
:::Chanan  b.  Ammi  328. 

*  Chanan  b.  Chisda  319.  333.  525. 
Chanan  b.  Joseph  408. 
*Chanan  b.  Moleda  356. 
*Chanan  b.  Raba  321.  333.  371. 

573. 
Chananja    206.    244.    246.    282. 
284.   287.   292.   293.   298.  316. 
317.   371.   399.  410.   412.  417. 


422.  433.  441.  454.  460.  461. 
463.  487.  493.  495.  551.  555. 
565. 

*  Chananja  248.  262.  312.  540. 
Chananja  b.  Adda  474. 
Chananja  b.  Manjomi  231. 
Chananja  b.  Samuel  244.  248. 
Chananja,     der    Genosse     des 

Gelehrten  421.  552. 
*Chananel  40.  312.  316.  318.  334. 
*Chanilai  b.  Idi  345. 
Chanin  (Chanan)  101.   111.  244. 

258.   285.   293.   299.   305.  333. 

380. 418.  422. 45 1 .  463.  527.  562. 
""  Chanin     (Chanan)     b.     Abba 

312.  319.  478. 

*  Chanin  aus  Machuza  527. 
Chanin  aus  Sepphoris  465. 

*  Chanin  (Chanan)  b.  Ammi  346. 
Chaniu  b.  Berechja  aus  Bozra 

301. 
Chanin  b.  Bizna  280. 

*  Chanin  b.  Jizchak  323. 
Chanina  230.  308.  309.  310   372 

Anm.    3.    422—424.    426.    470. 

508.   528.   531.   537.   538.  540. 

544.   548.   558.   560.   561.  562. 

563.    567    Anm.    4.    574.    577. 

600.  602.  609. 
Chanina  aus  Anath  261.  309. 470. 
Chanina   aus  Schilka   287.  304. 
Chanina  aus  Sepphoris  406.  461. 
Chanina  b.  Abahu  291.  294.  304. 

328.  406.  424. 

*  Chanina  b.  Abdimi  334. 

*  Chanina  b.  Abin  558. 
Chanina  b.  Agil  427. 
Chanina  b.  Andrai  466. 
Chanina  b.  Chama  96.  107.   108. 
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110.    114.    157.   207.   209.  232. 

274.  293 f.  297.  299.  329.  347. 

380—381.   381.   416   Anm.    17. 

445.  605. 
Chanina  b.  Idi  424. 
'"Chanina  b.  Ika  585. 
Chauina    b.    Jizchak    424—425. 

550. 
Chanina  b.  Jose  208. 

*  Chanina  (Chinena)  b.  Kahana 

345.  346.  353. 
Chaniua  b.  Papa  244.  258.  259. 

309.   329.   399.   425.   537.  538. 

545.  550.  562. 
Chaniaa  b.  Pazzi  425. 
Chanina  Beroka  497. 
Chaniua  der  Schreiber  425. 
Chanina  Kethoba  308. 
Chanina    Thortbaja    294.     295. 

384.  433.  438. 
Chanina  Tirthaa  258. 
Chelbo  6.  45.  109.  285.  286.  288. 

291.   293.   296.   299.   301.  306. 

311.   312.   313.   314.   315.  318. 

319.   329.   356.   367.   399.  410. 

425-426.    432.    436    Anm.    3. 

465. 479. 495.  501.  550.  555.  564. 
Chelbo  b.  Chilfai  b.  Samkai  440. 
Chija   291.    292.    296.    422.   433. 

445.   451.  460.   519.   532.  547. 

550.  561.  620. 

*  Chija  334.  542.  608. 

*  Chija   aus    Hormuz  Ardeschir 

326. 
Chija  aus  Kefar  Techumin  551. 
Chija  1).  Abba  8.  36.  39.  42.  80. 

101.    111.    112.    113.   117.  207. 

225.    278.   280.   285.   292.  293. 

294.   298.   300.   302.   303.  308. 


309.   315.  316.   318.   328.  329. 

330.   334.   339.    353.   356.   369 

Anm.     5.       370     Anm.     6—7. 

371-372.  378.  379.  398  Anm.  6. 

399—400.  426—427.  429.  470. 

487.   518.   538.   545.   550.  554. 

555.  564.  601.  603. 
*Chija   b.  Abin   366.   372.   581. 
Chija   b.   Abun    104.    109.    222. 

248.   265.   297.   298.   302.  325. 

329. 334.  346.  352.  356. 400. 535. 
Chija  b.  Adda  298.  412.  422.  470. 
Chija  b.  Adda  aus  Jope  307.  310. 
*Chija  b.  Amini  222.248.354.367. 
"Chija   b.    Aschi   40.    222.    223. 

240.   250.   253.   282.   312.  315. 

319.   323.   328.   334.   346.  347. 

356.  372.  479.  492. 

*  Chija  b.  Awja  357.  581. 
Chija  b.   Gamda  110.  379    388. 

*  Chija  b.   Huna  362.  372. 

*  Chija  b.  Joseph  257.  262.  277. 

289.   295.   313.   320.   354.  383. 

400.  427.  549.  554. 
Chija  b.  Luliani  433.   467.  487. 
Chija   b.  Lulianis  Schüler  451. 

454. 
Chija  b.  Marja  286.  456. 

*  Chija  b.  Mathna  334. 
"Chija  b.  Nachmani  326. 

*  Chija  b.  Nathan  581. 

Chija  b.  Nechemja  203  Anm.  3. 
Chija  b    Papa  329  Anm.  5. 

*  Chija    b.   Rab    248.    313.    320. 

493.  527.  569. 
Chija  b.  Titus  427. 
Chija   der  Bibelerklärer  465. 

*  Chija,     der    Sohn    Rabba    b. 

Nachmans  320. 
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Chija,    Tochtersohn    Berechjas 

419. 
Chijas   Schüler  451. 
Chilfai  295.  427. 
Chilfai,  der  Enkel  Abahus  406. 
Chilkija  297.  298.  299.  303.  305. 

307.   406.   412.   427.  467.  560. 
Chinena  110.  117.  286.  292.  303. 

307.   313.   314.   316.  317.  323. 

330.  334.  475. 
Chinena  aus  Karthago  297. 
Chinena  b.  Andrai  310.  474. 
"Chinena  b.  Idi  313.  327. 

*  Chinena  b.  Ika  589. 

*  Chinena  b.  Jehuda  334.  335. 

*  Chinena  b.  Kahana   335.  345. 

*  Chinena  b.  Schelemja  313.  314. 

334.  335.  479. 

*  Chinena  der  Alte  327. 
Chinena,     der    Sohn    Assi     b. 

Mein  eis  429. 
Chizkija  110.  118.  245.  282.  285. 

286.   287.   289.   290.   291.  292. 

294.   296.   297.   298.   299.  300. 

301.   302.   303.   304.   308.  310. 

315.    316.    328.    371  Anm.  10. 

406.  407.   409.   411.   412.  426. 

429.  432.   437.   438.  440    441. 

447.   451.   454.   465.   468.  470. 

479.  493.  503.  507. 544.  575.  602. 
Chizkija    b.     Chija     205.     207. 

213—214.  220-221.  230—231. 

242.   269.   277.   289.   295.  325. 

351.  427—428.  539.  554. 
Chizkija  b.  Parnach  328. 
*Chisda  109.  206.  179.  247.  248. 

249.   250.    264.   267.   272.  274. 

275.   277.   280.   316    319.  320. 

322.   324.   328.   335.   340.  341. 


350.  351.  352.  354.  354-355. 
356.  358.  359.  360.  365.  368. 
370  Anm.  2.  372.  377  Anm.  11. 
378.  386.  391.  396  Anm.  9. 
492.  493—494.  504.  527.  529. 
530.  531.  535.  536.  539.  542. 
543.  557.  561.  564.  567  Anm.  4 
569.  571. 581.  586.  609. 612.  613. 
"Chuna   b.    Bizna   344  Anm.   9. 

*Daniel  b.  Retina  335.  356.  492. 

494.  495. 
*Daro  b.  Papa  335. 
Dimi  443. 
*Dhni  12.   40.   41.   70.    96.    111. 

113.   159.   225.   233.   252.  320. 

369    Anm.    4.    373.    382.    386. 

506—510.   511.   513.   527.  528. 

543.  581.  585. 
*Dimi   aus  Nahardea   355.  582. 
*Dimi  b.   Chinena  355. 
*Dimi  b.  Joseph  335.  361.382. 
*Dimi  b.   Scheschna  335. 
*Dimi,  der  Bruder  Safras  249. 
Dosa  260.  305.  428. 
Dosa  aus  Mallachaja  296. 
Dosa  b.  Tebeth  428. 
Dosithai   291.  304.  307.  465. 
Dosithai  der  Alte   291   Anm.  3. 

"Ela,  Sohn  des  Samuel  b.  Martha 

335. 
Eleascha  104. 
Eleazar  aus  Bozra  291. 
Eleazar  aus  Roma  432. 
Eleazar  b.  Antigonos  300  Anm. 6. 

432. 
Eleazar  b.  Malai  386.  392. 
Eleazar  b.  Menachem  432. 
Eleazar  b.  Pedath  7.  14.  15.  41. 

100.   107.   109.   115.   205.  206. 
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209.  214.  224.  240.  246.  263. 
264.  270.  274.  280.  285  Anm.  3. 
287.  293.  295—297.  298.  300. 
302.  313.  317.  319.  329.  335. 
341.  344.  369  ^nm.  2—3.  373. 
382—383.  383.  388.  391.  396 
Anm.  10.  398  Anm.  400.  401 
Anm.  405  Anm.  3.  407.  412. 
422—423.  424.  428—431.  433. 
449.  451.  461.  465.  473.  476. 
479.  499.  503.  507.  512.  513 
Anm.  8.  514.  516.  522.  530. 
531.  532.  538.  539.  544.  545. 
549.  555.  559.  560.  561.  562. 
564.  567  Anm.  4.  571.  574. 
575.  576.  585.  586.  593.  602. 
603.  605. 
Eleazar,  der  Bruder  Jizchak 
b.  Nachmans  433. 

*  Eleazar  der  Nabatäer  249. 
Eliezer  b.   Ckalaftha  432. 
Eliezer  b.  Jannai  432. 
Eliezer  b.  Jose   114.    301.    304. 

410.   432.   449.  460.  479.   528. 
529.  551. 

*  Eliezer,    der    Lelirhausjünger 

333.  345. 
Eljehoeuai  297. 
*Ena  543.  570. 
Ephraim  der  Schreiber  392. 
Ephes  561. 
Farazdak  b.  Nachscha  440. 

*  Ganula  362. 
Gamliel  III  111. 
Gamliel  b.  Inaini   261.  550. 
Gamliel  Zuga  207. 

*Gebiha  aus  Be-Katil  266.  582. 

Die    Gelehrten    164—166.    193. 

235.   296.   405.   416.   424.   431. 


Die     Gelehrten    aus     Caesarea 

283.   287.   291.   292.   293.   298. 

313.    316.   345.   405.   407.  411. 

412.   415.   427.   432.  433.  437. 

441.   442.   447.   449.   461.  467. 

473.  474.  493.  614. 
*Die     Gelehrten    aus    Pumbe- 

ditha  321. 
Die  Gelehrten  des  Südens  416. 

466. 
*Geniba  313.  319.  320.  335.  353 

356.  494. 
Die    „Genossen"    283    Anm.   9. 

288  Anm.  5.  316  Anm.  5.  405. 

410.  415.  431.  454.  552. 
Gerschom  412. 
*Giddel  320.  324.  335.  340.  344. 

354.  368.  373.  479.  494.  561. 
*Giddel  aus  Naresch  249.  267. 
*Giddel  b.  Benjamin  313.  479. 

492. 
*Giddel  b.  Manjomi  249. 
*Giddel  b.  Menaschja  249.  336. 

346. 
Gorion   448.  470.  535. 

*  Gorion  aus  Asporak  249. 

*  Gorion  b.  Astion  336. 
*Gursaki  b.   Dari  322. 
*Hamnuna  119.  312.  316.  320. 

325.  336.  342  Anm.  8.  345.  356. 

367.   479.  495.   526.   535.  543. 

564.  613. 
*Hamnuna    der   Alte    318.  321. 

324. 
*Hamnuna,     Sohn    Rabas     aus 

Paschronj   a249. 
Heia  101.  205.  206.  207.  209.  211. 

258.   283.   284.   288.    289.  292. 

295.   296.    297.   298.   300.  317. 
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318.   321.   328.   336.   354.  373. 

381.  383.  385.  392.  398  Anm.  1. 

400.  401  Anm.    405  Anm.    411. 

417.  429—430.  432—433.  434. 

438.  439.  448.  465.  468.  470— 

471.   479.   487.    491    Anm.    12. 

502.   503.    514.   538.   539.  545. 

550.  564.  603. 
Hillel  433. 
*Hillel  249.  325. 
Hillel  b.  Valens  538. 
*Hinak  227. 
Hoschaja     202.     204.    221.    222 

Anm.  2.  224.  230  Anm.  2.  241. 

247.  252.  295.  297  f.  315.  329. 

330.  347  Anm.  3.  370  Anm.  8. 

383.  433—435.  462.  549.  550. 

559.  561.   574.  599.  601. 
Hoschaja  Birabbi  560. 
Hoschaja  b.  Schammai  444.  551. 
Hoschaja  b.  Zei'ra  525. 
Hoschaja  der  Jüngere  435. 
Huna  102.   117.    118.    214.    279. 

282.   284.   286.   289.   290.  291. 

292.   294.   295.   296.   300.  302. 

305.   306.   307.   309.   312.  316. 

317.   328.   334.   400.  406.  407. 

409.  410.   412—413.  415.  416. 

419.  421.  423.  424.    426.  427. 

428.   430.   434.   435.   436.  438. 

439  Anm.  5.  441.  444.  445.  450. 

451.   455    Anm.   29.   460.    462. 

463.   465.   466.   471.    474.  475. 

487.  491.  495.  498.  499.  500. 

501.  502.   503.   520.   552.    563. 

602.  613. 
*Huna    12.    56.    104.    109.    115. 

124.   157.   158.   206.   208.  209. 

223.   238.   249.   250.   261.   272. 

274.   275.   277.   281.   313.  316. 

Bacher,  Tradition  und  Tradenten. 


318.  320.    321.  325.  335  Anm. 

18.   336.    341.    345.    346.    353. 

356—357.   368.    373.  381.  382. 

384.    396    Anm.    1.    479—480. 

495—498.   527.   528.  529.  530. 

532.   535.   542.   557.   561.  562. 

564.  567  Anm.  4.  569.  570.  573. 

582.   586.   607.   609.    610.  612. 
Huna   aus    Sepphoris    287.  299. 

373.  384.  400.  436. 
*Huna  b.  Acha  382.  416. 
*Huna  b.  Aschi  337. 
*Huna  b.  Berechja  106. 
*Huna  b.  Chajun  524. 
*Huna  b.  Chalwan  524. 
*Huna  b.  Chija    247.   315.   321. 

346.  349  Anm.  2.  358.  367.  436. 

480.  613. 
:i:Huna  b.  Chinena  320.  325.  337. 

354.  361.  572. 
*Huna  b.  Idi  346. 
*Huna  b.  Ika  378. 
*Huna  b.  Jehuda  252.  322.  324. 

328.  362.  366. 
*Huna  b.  Josua  223.   266.   357. 

526.   536.   537.   540.   543.  572. 
*Huna  b.  Ketina  352.  353. 
*Huna  b.   Manoach  352. 
*Huna  b.  Nathan  324.  536.  585. 
*Huna  b.  Tachlifa  337.  357.  362. 

I(li  299.  310.  312.  316.  329.  384. 

389.  436.  443    498. 
*Idi  b.  Abin  118.  226.  227.  249. 

275.   324.   325.   327.   337.  354. 

359.  386.  537. 
*Idi  b.   Issi  343  Anm.  6. 
*Ika  b.  Abin  319. 
Hai  b.  Berechja  373. 
Ufa  329.  384. 

44 
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Inaini  b.  Sisai  430.  436. 
Ismael    b.    Jakob    aus    Tyrus 

369  Anm.  7. 
Ismael  b.  Zerud  392. 
*Issi  250. 

*Issi  b.  Nathan  582. 
*Ittai  314  Anm.  3. 

Jaabez  436. 

Jakob   110.    260.   279.   328.   373. 
380.  384.  390.  400.  451.  514.612. 

*  Jakob   119.  319.  358. 
Jakob  aus  Caesarea  299.  437. 
Jakob  aus  Imson  245. 

Jakob  aus  Kefar  Akko  124.  374. 
Jakob   aus   Kefar  Chanan    299. 
437.  451.  471. 

*  Jakob   aus  Nehar  Pekod  363. 

365. 
Jakob  aus  Ophratajim  118. 
Jakob  b.  Abaji  413. 
Jakob  b.  Abba  232.  245. 

*  Jakob  b.  Abba  351.  354. 
Jakob  b.  Abihu  104. 

Jakob  b.  Abin  (Abun)  290.  293. 

307.  423.  437.  448.  471. 
Jakob  b.  Abiua  117.  290.  436. 

Jakob    b.    Acha    104.  110.  111. 

113.    119.   283.   285.   286.  287. 

288.   289.   292.   293.   294.  295. 

296.   297.   298.   299.   300.  301. 

302.  303.  304.  305.  308.  309. 

310.   311.   312.   313.   314.  315. 

316.   317.   321.   331.  341.  379. 

401.  409.  411.   417.  418.  426. 

427.  430.   434.   437.  438.  439. 

443.  444.  445.   446.   448.  450. 

451.  462.   468.   469.   471.  475. 

476.   480.   487.   495.   497.  500. 

505.  551. 


Jakob  b.  Adda  b.  Athlai  430. 
Jakob  b.   Chinena  279.  532. 
Jakob  b.   Dassai  437. 
Jakob  b.  Idi   30.  110.  111.  117. 

257.   283.   287.   298.   299.  300. 

301.  303.  304.  329.  372  Anm.  3. 

373.   381.   383.   389.   393.  401. 

423.   437.   443.  444.   445.  451. 

468.  471.   473.   514.   545.   551. 

601.  613. 

*  Jakob  b.  Nachmani  346. 
Jakob   b.   Sisai  245. 
Jakob  b.  Taddai  437. 

Jakob   b.  Zabdai  283.  289.  290. 

296.  300  Anm. 5.  406.  426.  443. 
Jakob  der  Armenier  437. 
Jakob  der  Südländer  440. 
Jakob,  der  Tochtersohn  Jakobs 

299  Anm.  1. 

*  Jakob,    der    Tochtersohn    Sa- 

muels 357. 

*  Jakob,  der  Vater  Nachman  b. 

Jakobs  250. 
Jakob  Gebulaja  257.  294.  423. 
:{: Jakob  Karcha  250. 
Jannai  12.  46.  102.  108.  109.  112. 

113.   114.    179.   204.   206.  223. 

265.     299  f.     300.     308.     329. 

384-385.  426.  438-439.  454. 

507.   512.    549.    576.    602.    — 

Einer  aus  Jannais  Schule  385. 
Jannai  b.  Ismael  287.  401.  439. 

471. 

*  Jannai  b.  Nachmani  246.  249. 
Jannai  der  Jüngere  468. 
Jannai,       der     Schwiegervater 

Ammis  245. 
Jannai,  der  Tochtersohn  Jannais 
384. 
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Jannais   Schule  438.  549. 
Jannais  Tochter  300. 
*Jeba  der  Alte   337. 
*Jebai,      Schwiegervater      des 

Aschian  b.  Nidbach  337. 
*Jechezkel  250. 
*Jechiel  250  Anm.  7.  357.  535. 

*  Jehuda  322.  357.  358.  359  Anm. 

2.  367.  368.  386.  395  Anm.  3. 

396  Anm.    480.  487.  490.  492. 

497.   528.   536.  537.   539.   542. 

543.   557.   561.   562.   569.  570. 

610.  621. 
Jehuda  II  279  Anm.  10.  300.  385. 

439.  544.  591. 
Jehuda     IV      (Patriarch)      206 

Anm.  12. 

*  Jehuda  aus  Sura  280. 
Jehuda  b.  Ammi  471. 

*  Jehuda  b.  Ammi  340.  358. 

*  Jehuda  b.  Aschi  340. 
Jehuda  b.  Buni  309.  317. 

*  Jehuda   b.    Chabiba    250.  261. 

348. 
Jehuda  b.  Chanina  304.  532. 
Jehuda    b.    Chija    12.    46.    428. 

432.  439.  532.  549. 

*  Jehuda  b.  Garguth  250  Anm.  9. 
Jehuda  b.   Gorion  456. 

*  Jehuda  b.  Jechezkeel  108.  115. 

116.  236.  239.  250.  259.  262. 
264.  267.  272.  275.  277.  280. 
313.  314.  315.  316.  317.  319. 
321.  323.  325.  329.  337—340. 
346—348.  353.  356  Anm.  3. 
370  Anm.  8.  609. 

*  Jehuda  b.  Kaza  227. 
Jehuda  b.  Lakra  466. 
Jehuda  b.  Levi  110.  300.  317. 


Jehuda  b.  Mispartha  385. 
Jehuda  b.  Nachmani  23.  471. 
Jehuda  (Juda)  b.  Pazzi  5.  101. 

111.   113    118.   232.   245.  258. 

279.   285.   287.   288.   291.  296. 

302.   303.   304.   305.   307.  308. 

401.  413.  417.  430.  434.  439— 

441.  445.  448.  451—452.  463. 

465.  471.  475. 
Jehuda   (Judan)   b.  Pelaja   104. 
Jehuda    b.    Schalom    208.    287. 

290.    293.    305.  401.   415.  417 

Anm.  17.  423.  430.  456.  551. 
* Jehuda    b.    Samuel    b.    Abba 

321   Anm.  2. 
Jehuda  b.  Schela  379. 
* Jehuda    b.    Schelath    (Schela) 

327.  329.  515. 
Jehuda  b.  Safra  298.  385  Anm. 7. 
Jehuda  (Judan)  b.  Simon  222. 

359-360.   385.  449.  456.  468. 
Jehuda  b.  Sisin  291. 
Jehuda   b.  Titus    288.  296.  413. 

441. 
*Jehuda  b.  Zabdai  321. 
Jehuda  b.  Zebida  385.  441. 
*  Jehuda,  der  Sohn  des  Samuel 

b.   Schelath  40.  340. 
Jehuda  Gerograth  245. 
*Jemar  527. 
*Jemar  b.  Schelamja  351.  524. 

535.  536.  537. 
*Jemar  b.   Schezbi  524. 
Jirmeja  117.  118.  205.  206.208. 

260.   275.   280.   283.   284.  286. 

287.   289.   290.   291.   294.  299. 

300.  301.  305.  306.  308.  309. 

310.   311.   314.   315.   316.  324. 

327.   328.   373.   381.   382.   384. 
44* 
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392.   401.  406.   407.   409.  417. 

421.   423.   426.   430.   432.  434. 

441.   448.   461.   463.   471.  475. 

490.   509.   513.   514.   538.  539. 

540    551.  562.  564.  614. 
*Jirmeja  aus  Biri  358. 
*Jirmeja    aus    Difti    325.    527. 

580.  582. 
*Jirmeja  b.  Abba  115.  350.  314. 

316.   317.   321.   323.   340.  348. 

358.  373.  392.  394  Anna.  2.  480. 

487.  498.   527.   528.   540.  570. 
*Jirmeja  b.  Tachlifa  119. 
Jizchak  (Nappacha)  7.  8.  12.  22. 

24.   39.   44.   95.  113.  158.  164. 

175.   222.   223.   234.   236.   238. 

240.   270.   276.   280    301.  315. 

316.   328.  .374.  382.  385—386. 

392.   402.   414.  442—444.  452. 

516.   531.   538.   539.   540.   545. 

550.  559.  560.  561.  562. 
Jizchak  Atoschaja  (der  Nießer) 

245  Anm.  11.  439. 
Jizchak  aus  Magdala    270.  386. 

391.  528. 
Jizchak  b.  Abba  538. 

*  Jizchak  b.  Abba  265. 
*Jizchak  b.  Abba  b.  Mechasja 

498. 
*Jizchak    b.    Abdimi    265.  341. 

358.  509.  516.  543. 
Jizchak  b.  Abin  538. 
*Jizchak  b.  Adda  332.  341.  524. 

*  Jizchak  b.  Ammi  330.  355. 
Jizchak  b.  Aschian  386. 
*Jizchak   b.    Aschian   321.  341. 

359. 
Jizchak  b.  Bisna  230.  245.  287. 
487. 


Jizchak    b.    Chakula    300.  428. 

434.  438.  439.  444.  564. 
Jizchak   b.    Chama  308  Anm.  3. 
•  *Jizchak  b.  Chanina  (Chananja) 

356. 
Jizchak  b.   Chija  403. 
Jizchak  b.  Eleazar  245.  301.  381. 

417.  444.  500. 

*  Jizchak  b.  Idi  529. 
Jizchak  b.  Istaja  471. 

*  Jizchak  b.  Jakob  b.  Gijori  374. 

*  Jizchak    b.    Joseph    374.  384. 

516.  517—518. 
Jizchak  b.  Kezazta  445. 
Jizchak  b.  Mari  402. 
Jizchak    b.     Marion     294.    301. 

302.  444.. 
Jizchak  b.  Mescharscheja   502. 
Jizchak  b.  Nachmani  (Nachman) 

14.  295.  296.  298.  303.  329.  349. 

382.   383.   389.   423.  431.  434. 

444.   452.   487.   545.   546.  551. 

*  Jizchak  b.  Naphtali  363. 
Jizchak  b.  Pinchas  386. 

*  Jizchak  b.  Redifa  356.  379.  417. 

*  Jizchak  b.  Schela  324. 
Jizchak  b.  Tablai  107.  257.  287. 

297.  431.  472. 
Jizchak  b.  Zeira  444.  531. 
Jizchak  der  Ältere  444. 

*  Jizchak,   der  Sohn  Samuel  b. 

Marthas    321.    324.    325.   335. 
341.  359. 

*  Jizchak,  der  Sohn  Rabba  b.  b. 

Chanas   329  Anm.  9. 

*  (Jizchak)  der  Vater  Samuel  b. 

Jizchaks  253.  314. 
Jizchak  Kaskasaa  374. 
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Jochanan    5.   7.   12.   14.    19.   22. 

23.  29.  30.  38.  39.  41.  42.  46. 

55.    59.    70.    80.    94—98.    97. 

102.  108.  111  —  114.    124.  157. 

158.  159.  160.    163.   179.    193. 

206.  207.   208.   209.   210.   213. 

214.  223.   224.   230.    232.   236. 

240.  244.   245    246.   247.   248. 

252.    255-257.  257.  263.  266. 

268.  269.    274.   276.   277.   278. 

279.  280.  282-289.  290.   296. 

298.  300.  327  f.  329.  330.  331. 

334.     336.      339.      344.      347. 

369-377.    380.  384.  385.  387. 

Anra.  388.  390.  391.  395—405. 

420.  432.   434.   435.   438.   447. 

453     Anm.      469.      474.      503. 

504—505.  506-507.  509.  511. 

512.  513-514.  518.   519.   522. 

526.  527.   528.   529.   531.   532. 

538.  539.   540.   544.   546.   548. 

549.  550.  553—554.   555.   558. 

559.  560.   561.   562.    563.   564. 

566.  567  Anm.  573.   574.   575. 

577.   586.   587.   593.   599.   600. 

601.  602.    604.   605.   607.   6L4. 
Jochanan  aus  Sepphoris  307. 
Jochanan  b.  Marja  461. 
Jochanan  b.   Saul  210.  444  575. 
Jona    52.    101.    110.    206.    207. 

208.  210.   211.   245.   251.   260. 

283.   284.   285.   286.   287.   288. 

290.  292.   293.   295.   297.    300. 

301.  302.   303.   308.  309.   310. 

312.   313.  315.  316.   317.   326. 

331.  394.   402.   407.   409.   411. 

414.  417.   418.   420.   421.  426. 

428.435.  438. 445.  449.  454.  456. 

460. 464.  466. 472.  473.  474.  475. 

481. 487. 493.  495.  499.  532.  540. 

545.551. 552.  555.  565.  599.  601. 


Jona  b.  Abun  414.  445. 
Jonathan  aus  Beth-Gubrin  303. 

446. 
Jonathan  b.   Achmai  246. 
Jonathan  b.   Ainrani   114. 
Jonathan   b.    Chaggai  294.  301. 

302. 
Jonathan  b.  Eleazar   5.    8.    13. 

189.  206.    213.   257.   301.   339. 

372.  Anm.  3.386-387.445-446. 

512.  531.    539.    546.   563.   577. 
Jose   13.  205.  206.  207.  208.  209. 

210.  211.   214.   244.   251.   283. 

284.  286.   287.   288.   290.   294. 

295.  296.   298.   300.   301.   308. 

309.  312.   313.   314.   315.   316. 

317.  402.    406.   408.   411.   412. 

414.  417.   418.   419.   426.    427. 

428.  431.  432—433.  434.   435. 

436.  437.   439.   440.   441.   445. 

446—447.  452.  454.   464.   466. 

468.   472.    475.  476.  481.    487. 

492.  493.  495.   499.   500.   501. 

503.  527.   551.   555.   564.   565. 

599.  601.  603.  604.  605. 
Jose  aus  Kefar  Dan  449. 
Jose  aus  Mallachaja  304. 
Josija  aus  Uscha  389. 
Mose  b.  Abba  582—583. 
Jose  b.  Abaji  388.  447. 
Jose  b.  Abun  (Bun,  Abin)    13. 

36.  45.  91.  112.  206.  208.  246. 

283.  287.   291.    293.   303.   308. 

309.  312.   314.   315.  316.   317. 

398    Anm.    4.    402.    408.    409. 

412.  417.   418.   419    422.    428. 

435.   436.   437.    440   Anm.    28. 

442.447.  448. 452.  456.  462.  464. 

466.472.  481.  488.  491.  493.  496. 

500.  502.  505. 522.  537.  538.551. 
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Jose  b.  Aschian  472. 

Jose  b.  Bebai  244  Anm.  4.  246. 

Jose  b.  Chanina  12.  46.  99.  105. 

115.  206.   208.   256.    270.   275. 

277.  293.   298.   300.   302.   303. 

330.   338.   373   Anm.    13.   388. 

392.  447—449.  514.  516.    521. 

522.  538.   539.   540.    544.   546. 

554.  555.   564.   574.   575.   576. 

586.  602. 
Jose  b.  Jakob  b.  Idi  414. 
Jose  b.  Jirmeja  304. 
Jose  b.  Jose  402.  444. 
Jose  b.  Josua  388. 
Jose  b.  Kahana  488. 
Jose  b.  Kezartha  388.  449. 
Jose  b.  Maadja  449. 
*Jose  b.  Manjoine  326. 
*Jose  b.  Menaschja  314. 
Jose  b.  Nehorai  302.  388.  449. 
Jose  b.  Pazzi  448. 
Joseb.  Saul  108.  110.  210.  246 

388.  575. 
Jose  b.  Simon  402. 
Jose  b.  Zebida  449.  538. 
Jose  b.  Zeuiira  402. 
Joseb.Zimra  302.  388.  499—450. 
Jose  der  Galiläer  302. 
Jose    der    Sohn   des    Josua   b. 

Levi  303  Anm.  10. 
*Joseph  46.  104.  105.  115.    116. 

189.     248.     249.      250.      251. 

253—254.  262.  265.   267.   273. 

276.  277.   280.    316.   321.   322. 

323.  325.  327.  330.  335.  336. 

337.  341.  343.  345.  348.  Anm.  6. 

349.  355.  358.  359.    364.    367. 

368.  374.   383.   392.  498.    513. 

Anm.  3.    518.    527.    528.    531. 


535.  536.   537.   539.   543.   567. 

Anm.  4.    571.    573.    582.    583. 

584.  608.   609.   610.   611.   613. 

616.  621. 
Joseph  aus  Saida  (Sidon)     230 

Anm.  2.  246. 
^Joseph  b.  Abba   323.  328.   374. 

525.  527. 
"Joseph  b.  Abdimi  238. 
* Joseph  b.   Chama  335  Anm.  8. 

355.  361.   366.   374.   383.   522. 

527.  543. 
"Joseph  b.  Manjomi    124.  361. 

366. 
*Joseph  b.   Schemaja  535. 
* Joseph,   der  Sohn  Rabas   363. 
Josija  206.  289.   295.    300.    302. 

317.341.  374.  389.  402.  450.  550. 
*Josija  262. 
Josija  der  Altere  359. 
Josija  Deroniaja  389. 
Josina  379.  414. 
Josua  423. 
Josua  aus  Sichnin  287.  304.  330. 

414.  450.  456—459. 
Josua  aus  Ono  246. 
*Josua  b.  Abba  320.  367. 
Josua  b.  Abin    299.     305.    418. 

Anm.  8. 
Josua  b.  Botho  441. 
Josua  b.   Gizura  450. 
Josua  b.  Levi  5.  19.  30.  36.  42. 

66.  70.  98.  99.  108.  110-111. 

157.  164.   206.   208.   210.   213. 

232.  245    248.   269.   277.   279. 

292.  294.  298.  300.  303  f.  330. 

337.    338.    372.   Anm.   3.    385. 

389—390.    405    Anm.    9.    418. 

450-454.  507.  508.   512.   517. 
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5S8.  531.   538.   539.   540. 

546.   548    554.   558.   562. 

564.   574.   575.   576.   601. 
Josua    b.   Nechemja    103. 

296.   414.   424.  425.  431. 

459.  464. 
Josua  der  Südländer   260. 

414 
Juda  Gozraja  413. 
Judan    24.    96.    102.    112. 

279.   283.   284.   287.   290. 

293.   294.   296.   301.   302. 

308.   309.   312.   313.   317. 

406   Anm.    2.    408.    409. 

414.   415.   416.   419.  420. 

431.   433.  442.   443.  449. 

454.  459.  462.   466.   468. 

473.   474.   551.   565.   592. 
Judan  aus  Gallaja  297. 
Judan  aus  Joppe  468. 
Judan  b.   Chanan  419. 
Judan  b.  Gadja  437. 
Judan  b.  Menasse  550. 
Judan  b.  Simon  454.  549. 
Judan,  der  Schwestersohn 

b.  Chaninas  448. 
Judan  Gezori  304. 
Justai  459. 

Justai  b.  Mathun  374. 
Justai  b.   Simon  420. 
Justinai  392. 
Kaliana  392.  554. 
*Kahana  14.   15.   104.  207. 

236.   250.   262.   275.   277. 

295.   309.   315.   316.   317. 

321.   322.   323.   339.   341. 

367.  499. 
'Kahana  (. .  .  an)  219.  231. 

248.   252.   279.   231.   336. 


544. 
563. 
614. 
295. 
436. 

284. 


118. 
292. 
305. 
403. 
411. 
428. 
452. 
472. 
602. 


Jose 


210. 
286. 
320. 
349. 

238. 
359. 


363.   367.   374.   378.   526.  527. 

528.   530.   535.   569.   577.  582. 

583.   584.   585.   586.   587.  612. 
*Kahana  b.  Malkija  315. 325. 352. 
*Kahana  b.   Manjomi  325. 
*Kahana   b.  Tachlifa   312.  325. 
*Kahana  der  Ältere  325. 
*Kahana,    Sohn    Chinenas    des 

Alten  250.  342. 
*Karna  177.  569. 
*Ketina  250.  275.  331.  359. 
Kohen  315.  418.  432.  502. 
Krispa  246.   287.  309.  374.  391. 

403.  448.  454. 

Leonti  445. 

Levi    5.    7.    45.    100.    114.    117. 

203.   214.   216.   274.   287.  290. 

293.  294.  302.  304 f.  307.  309. 

330.   390.  403.   408.   415.  416. 

420  —  421.      423.     444.      449. 

455-459.   466.  467.  472.  473. 

538.  545.  550.  555.  576. 
Levi  aus  Socho  459. 
Levi  b.  Birai  452. 
Levi  b.   Chajtha  295.  408. 
*Levi  b.  Lachma  380.  392.  538. 

545. 
*Levi  b.  Memel  323. 
Levib.Parta  118.  305.  459—460. 
Levi  b.  Zecharja  419. 
Levi  der  Alte  390. 
*Levi,  der  Schwiegersohn  Huna 

b.  Chijas  322. 
Lili  b.  Mani  323  Anm.  13. 
*Lili  b.  Memel  323. 
*Luda  250. 

Lulianus    (Julianus),    der   Süd- 
länder 441.  443. 
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*Mabug  360. 

Magbila,    Bruder   des   Abba  b. 

Kohen  414. 
•Malik  330.  452. 
*Malkijo  360. 
Mana  b.  Tanchuin  395  Anm.  4. 

423. 
*Manasse  227. 
*Manasse  b.   Uzza  359. 
Mani  (1)  209.  283.  330.  384  390. 

428.   431.   447.   449.   454.  460. 

472.   488.   529.    551.   555.  603. 
Mani  (2)  206.  210.  211.  246.  260. 

291.  296.  299.  301.   308.  310. 

311.  460.  463. 
Mani  aus  Scheab  304. 
Mani  b.  Patiseh  384.  390.  562^ 
Mani  b.  Tanchum  460. 
*Manjomi  b.  Chilkija  319.  328. 
*Manjomi  b.  Nichumai  326. 
*Mar  b.  Amemar  363. 
*Mar  b.  Aschi  611.  613. 
*Mar  b.  Chija  583. 
*Mar  b.  Joseph  363. 
Mar  b.  Necheraja  b  586. 
*Mar,  der  Sohn  Rabinas  361.  366. 
*Mar  Jehuda  351.  366. 
*Mar  Jenuka  326. 
*Mar  Keschischa  b.  Chisda  326. 
*Mar  Ukba  314.   316.   323.  324. 

345.   360.   381.   394.   481.  488. 

499.   525.   529.   530.   535.   536. 

542. 
*Mar  Zutra  266.  280.   326.  355. 

356.   360.   361.   362.  363.  366. 

367.  536.  581.  583.  621. 
*Mar  Zutra  der  Ältere   360. 
*Maremar    266.  324.   360.   536. 
*Mari  374.  543. 


*Mari  b.  Abuja  386. 
*Mari  b.  Jizchak  611. 
*Mari  b.  Kahana  251.  323. 
*Mari  b.  Mar  323.  360.  530. 
*Mari  b.  Mar  Ukba  349. 
*Mari  b.  Rachel  352. 
*Mari,    der    Sohn   Hunas,    des 

Sohnes  Jirmeja  b.  Abbas  250. 
*Mari,  Sohn  Jirmeja  b.  Abbas 

328. 
*Mari,  der  Toehtersohn  Samuels 

351. 
Marion  389. 
Marinus  107.  108. 
Mathun  389. 
*Mathna  314.  315.  317.  322.  323. 

324.  341.   349.   360.  488.  499. 

528.  542. 
Mattanja  551. 
Matthia  b.  Charasch  36.  105.  125. 

195. 
*Mattitjahu  b.  Jehuda  251. 
Meascha  117.  214.  300  306.  315. 

375.  460.   538.   545.  552.   562. 
*Mechassja  b.  Idi  328. 
Menachem  279.287.328.437.445. 
Menachem  aus  Jotapath  390. 
Menachem  aus  Kefar  Schearim 

390. 
Menachem  b.  Jakob  461. 
Menachem  b.  Mabsima,  Bruder 

des  Jonathan  Kaifa  417. 
Meuachem  b.  Zeira  461. 
Menachema   117.   299.  303.  305. 

403.  411.  414.  418  Anm.  8.  419. 

437.   450.  452.  454.  460.  464. 

474.  481. 
*Menaschja  349. 
*Menaschja  b.  Gadda  355.  356. 


Deutsches  Namenregister. 


697 


♦Menaschja  b.   Jakob  525. 
♦Menaschja  b.  Jirmeja  342. 
♦Menaschja   b.    Schegubli    322. 
♦Menaschja  b.  Tachlifa  119.  240. 

342.  619. 
♦Menaschja  b.  Zebid  342. 
Menasja  der  Ältere  391. 
Menasja,  sein  Enkel  391. 
*Mescharscheja    226.  363.  436. 

526.  535.  536.  537. 
*Mescharscheja  b.  Nathan  249. 

325. 
♦Mordechai    325.  326.  359.  366. 

586. 
Nachinan  403.  414.  437.  460. 
*Nachman  s.  Nachraan  b.  Jakob. 
Nachman  aus  Joppe  299.  437. 
*Nachman  b.  Abba  342. 

*  Nachman  b.   Adda  251. 

*  Nachman  b.  Baruch  325. 

*  Nachman  b.  Chisda  29.  375. 

*  Nachman    b.    Jakob    105.  116. 

124.  225.  240.  250.  262.  264. 
272.  275.  317.  318.  319.  320. 
321.  322.  323.  324.  326.  332. 
333.  334.  335.  339.  341.  342. 
349.  352.  356.  361.  364.  368. 
377  Anm.  10.  382  Anm.  11. 
386.  403.  481.  488.  490.  500. 
504.  520.  557.  562.  567  Anm.  4. 
570.  571.  573.  577.  609. 610. 619. 
♦Nachman  b.  Jizchak  25.  26.46. 
109.  114.  226.  227.  230.  240. 
246.  249.  266.  273.  276.  326. 
349  Anm.  11.  355.  364  Anm.  5. 
367.  379.  500.  513  Anm.  1.  525. 
526.  527.  536.  537.  562.  583.609. 

*  Nachman   b.  Kohen   379.  509. 

*  Nachman  der  Altere  251. 


(Nachman),    Jizchak    b.    Nach- 

mans  Vater  298. 
Nachum  118.  305.  315.  426.  463. 
Nachum  b.   Simai  305.  461. 
Naharbiläer  587. 
*Die    Nahardeenser    106.    326. 

384.  586. 
Nathan  307.  414. 
Nathan  aus  Biri  246. 
*  Nathan  b.  Abba  342. 
Nathan  b.   Hosaja  403. 
♦Nathan   b.   Manjomi    331.  394. 
♦Nathan  b.  Mar  Ukba  358. 
♦Nathan  b.  Mar  Zutra  362. 
♦Nathan  b.  Oschaja  254.     500. 

542.  570.  571. 
Nathan  b.  Tobi  403. 
Nechemja  406.  472. 
♦Nechemja  b.  Baruch  325. 
Nechemja  b.  Ukban  290  Anm.  5. 

403. 
Nechunja  (Chunia,  Chuna,  Hu- 
na)  aus  der  Ebene  von  Beth 
(oder    Berath)    Chauran    38. 
39.  117.  298.  329.  435. 
♦Nehilai  b.  Idi  349. 
Nehorai  349. 
Nicha  b.  Saba  316. 
♦Nichumai  521. 
♦Nichumai  b.  Adda  349. 
♦Nichumai   b.  Zacharja  351. 
Nikomachus  259. 
Nissa  411.  431.  445.  448.  461. 
♦Niwli  357. 
♦Obadja  262. 
Oschaja  270. 

♦Oschaja    207.    226.    342.    353. 
502.  537.  542.  584. 
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Oschaja  der  Jüngere,  der  Ge- 

lebrtengenosse  246. 
Panda  118  Änm.  7. 
Parna  118. 
Parnach  118.  288.  314.  325.  328. 

375.  403.  423. 
*Papa  116.   178.   251.   266.   276. 

325.    326.    362.   363.   501.   533 

Amn.  11.   526.    527.   528.   533. 

536.    537.   543.   563.   572.  579. 

584  585.592.609.611.614.621. 
*Papa  aus  Geromne  390. 
*Papa  b.   Chanan  262. 
*Papa  b.  Joseph  527. 
*Papa  b.  Nachman  527. 
Papa  b.  Samuel  366. 
*Papa  der  Altere  342. 
*Papa,    Sohn  Acha    b.    Addas 

352. 
*Papai  325.  326.  330.  354.  363. 

536.  571. 
Pedath  285.  309.  328.  375.  403. 

431.  434.  437.  401. 
Patrikai,   der  Bruder  Derosais 

408. 
Patrikios  244. 
Pinchas    (b.    Chama)    103.    112. 

113.   114.    286.   287.   292.  293. 

295.   298.   299.   302.  303.  305. 

306.  307.  383.  384.  403.  407. 

408.   409.   411.   414.   416.  421. 

422.   425.   426.   427.  432.  434. 

441.   442.   444.  459.   461.  462. 

463.  466. 468.  472. 474.  475.  565. 
*  Pinchas  362.  363. 
*Pinchas  b.  Ammi  266. 
Pinchas  b.   Chananja  551. 
Pinchas  der  Genosse  445. 
Pumbeditha  586. 


*Ral>  35.  40.  43.  104.  108-109. 
115—116.  124.  159.  177.  205. 
206.  208.  224.  226.  227.  239. 
240.   248.   249.   250.   261.  264. 

267.  271.  274.  275.  276.  277. 
280.  311.  311-315.  317.  318  — 
323.  322.  332—345.  341.  344. 
348.  356.  360.  396  Anm.  477— 
486.  490.  504.  509.  514.  519. 
521.  522.  528.  529.  530.  536. 
539.  540.  541—542.  546.  554. 
556-557.  559.  560.  562.  563. 
564.  566.  567  Anm.  4.  568—569. 
570.  572.  576.  577.  589.  592. 
593.  601.  608.  613. 

*Raba  19.  175.  178.  225.  231.  246. 
247.   248.   249.   262.   265.  267. 

268.  273.  274.  275.  276.  277. 
320.  322.  323.  325.  326.  328. 
329.  334.  335.  337.  341.  348. 
352.  353.  355.  358.  361.  362— 
363.  366.  372  Anm.  5.  375. 
377  Anm.  1.  384.  386.  501. 
520.  526.  527.  530.  533.  535. 
536.  537.  539.  558.  566.  571. 
584.  586.  607.  609.  611.  612. 
613.  617.  618.  619.  621. 

*Raba  aus  Barnisch  611. 
*Raba  b.  Adda  348.  558. 
*Raba  b.  Abina  354. 
*Raba  b.  Ismael  537. 
*Raba  b.  Mechasja  319. 
;Raba  b.  Schela  361. 
*Raba  b.  Simi  584. 
*Raba  b.  Uzza  520. 
*Raba,  Sohn  Acha  b.  Hunas  366. 
*Raba,     der    Sohn    Rabba    b. 

Hunas  353. 
*Rabanai  350. 
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*Rabanai,      Bruder     Chija     b. 
Abbas  251. 

*  Rabba  b.  Abahu  525.  561.  609. 
*Rabba  b.  Abia  584. 

*  Rabba  b.  Abuha  272.  320.  322. 

326.  342.  364.  490.  557. 
*Rabba  b.  Acha  376  Anm.  6. 
*Rabba  b.  Adda  318.  342.  352. 

530. 
Rabba  b.  Aibo  367.  525. 
*Rabba   b.    b.  Chana    105.  112. 

116.   119.   248.   261.   263.  276. 

283.  313.   324.   328.   329.  349. 

365.  366  Anm.  2.  372  Anra.  16. 

375—376.    389.   393.   397.   513 

Aum.  7.    518.    537.    561.    573. 

607.  610.  620. 

*  Rabba  b.  Chana  343.  364.  478. 

490.  569. 
*Rabba    b.    Chan  an     262.    326. 
527.  610. 

*  Rabba  b.  Chija  311.  445. 

*  Rabba  b.  Chija  aus  Ktesiphon 

342. 

*  Rabba    b.   Chinena    262.    329. 

342.  375  Anm.  9. 

*  Rabba    b.   Chinena    aus    Kte- 

siphon 342. 
*Rabba  b.  Huna  248.  265.  267. 
311.  320.  321.  323.  330.  331. 
341.  342.  345.  349.  353.  357. 
361.  376.  387.  397.  478.  490. 
498.  522.  529.  557.  567  Anm.  4. 
571.  584. 

*  Rabba  b.  Issi  333  Anm.  6.  343. 

359. 

*  Rabba  b.  Ittai  393. 
*Rabba  b.  Jirmeja  s.  Abba  b. 

Jirmeja. 


*  Rabba  b.  Jizchak  320.  343.  355. 

*  Rabba  b.  Jonathan  357. 
*Rabba   b.  Joseph  343. 
Rabba  b.  Mari  389. 

*Rabba   b.   Mari   377.  510.  518. 

523.  540. 
*Rabba  b.  Nachmani    175.  262. 

264.   273.   275.   277.  319.  322. 

323.   324.   327.   329.   330.  342. 

353.   357.   361.   364-   367.  368. 

375.   393.   501.   515.   536.   537. 

540.   543.   558.   559.   561.  563. 

567  Anm.  4.  570.  571.  582.  584. 

606.  609.  610.  613.    615.    621. 
*ßabba  b.  Schela  316.  323.  324. 

355.  535. 

*  Rabba    b.    Samuel     106.    251. 

355.  359. 
*Rabba  b.  Simai  355.  365. 

*  Rabba  b.  Tachlifa  322.  343. 
*Rabba   b.   Ulla    364.  365.  535. 

537. 
*Rabba  b.  Zutra  381. 

*  Rabba,    der    Bruder    Mari    b. 

Rachels  529. 
*Rabin   96.   110.    111.   225.   319. 
327.    332.    343.     369   Anm.  3. 
372  Anm.  3.  374  Anm.  8.  510  — 
515.  608.  612. 

*  Rabin  b.  Abba  525. 

*  Rabin  b.  Adda  358.  385.  558. 
*Rabin  b.  Chinena  365. 

*  Rabin  b.  Samuel  350. 
*Rabin  b.  Schaba  365. 
*Rabin,     Sohu    Chinenas     des 

Alten  342. 
*Rabina  223.  249.  264.  266.  273. 
275.   324.   325.   326.   352.  355. 
357  Anm.  6.  7.  360.  362  Anm.  4. 
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363.   365.   522.   527.   537.   543. 

563.  572.  578.  584.  617. 
*Rabina  b.  Schela.  365. 
*Rachba  321.  358. 
*Rachisch  b.  Papa  343.  521. 
*Rafram  b.  Papa  355.  537.  609. 
*Rami   b.   Abba  353.  357.  386. 
"-Rami  b.  Berokhai  587. 
-■Rami  b.  Chama  326.  357  Anm.  4. 

361.  386.  393.  527.  536. 
*Rami  b.    Jechezkel    251.  312. 

343.  350.  518. 
*Rarni  b.  Jehuda  343. 
-Rami  b.  Rab   343. 
Redifa  291.  301.  316.  461. 
Reuben  294.  305.  462. 
'-Richumai  543. 

Sabbatkai  382.    386.   391.   428. 

462.  528. 
*Safra   105.  223.  249.   265.  321. 

325.   327.   377.   389.   520.  581. 

582.  584.  610. 
*Salla  342  Anm.  8.   356.  394. 
*Samma  b.  Aschi  524. 
*Samma  b.  Assi  524. 
*Samma  b.   Idi  524. 
*Sauima  b.  Mari  365. 
*Samma  b.  Mescharscheja  352. 
Samuel  283.  293.  295.  296.  302. 

311.   313.   377.   403.  407.  410. 

433.  440  Anm.  28.  461.  476. 
*Samuel  31.  43.  52.  70.  97.  104. 

116.   158.   179.   201.   208.  209. 

221.   225—226.   236.  244.  250. 

251.   261.   264.   271.   272.  274. 

275.     277.     311.     314.     315  f. 

318.     319.     322.     323  f.     329. 

338.  339.  341.   345—350.   349. 

395  Anm.   3.    484—489.    504. 


528.  537.  539.  540.  541—542. 
546  556.  557.  559.  560.  561. 
562.564.  567  Anm.  4.  568—569. 
573.  577.   592.    593.  601.   602. 

609.  612.  620. 
Samuel     b.     Abba     327.      404. 

462-463.  525.  530.  537. 
*Samuel  b.  Acha  364.  365. 
*Samuel  b.  Achithai  321. 
Samuel  b.  Ammi  387.  391.  463. 

538. 
Samuel  b.  Arnims  Vater  497. 
Samuel  b.  Bebai  294. 
*Samuel  b.  Bisna  361. 
*Samuel  b.   Chalaftha  316. 
Samuel    b.    Chananja    431.  435. 
*Samuel  b.   Chija  382.  290. 
Samuel  b.  Chija  b.  Jehuda  110. 

294.  423.  612. 
Samuel  b.  Inia  (Ini)   414--415. 
*Samuel  b.  Jakob   525. 
*Samuel    b.    Jehuda    251.    262. 

267.   321.   322.   343.   348.  377. 

378.   382.   518—519    536.  537. 

543. 
Samuel  b.  Jizchak  36.  101.  111. 

113.  246.  260.  261.  286.  305  f. 

310.   314.   315.   330.   393.  444. 

459.   463-464.   490.  519.  550. 

555.  601. 
Samuel  b.  Jona  306. 
Samuel  b.  Kahana  306. 
*Samuel  b.  Martha  116.  315.  365. 
*Samuel  b.  Mordechai  343. 
Samuel   b.   Nachman(-ni)    6.    7. 

23.   100.    189.    259.    288.    295. 

297.  301.  306f.  320.  339.  349. 

372  Anm.  4.     387—388.     404. 

435.      441.      445—446.      452. 
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464—466.   531.    537.  545.  549. 

550.  564. 
Samuel  b.  Nachum  529—530. 
♦Samuel  b.  Nadab  528. 
Samuel    b.    Nathan     110.     381. 

421.  560. 
Samuel  b.  Nezira  444. 
Samuel  b.  Sasretai  320  Anm.  3. 

407. 
*Samuel  b.   Scheba  325. 
*Samuel   b.    Schelath    315.  317. 

481. 
Samuel  b.  Soter  466. 
Samuel    b.    Tanchum    299.  301. 

474. 
Samuel  b.  Zeira  466. 
*Samuel  b.  Zutra  212.  585. 
Samuel,  Bruder  Hoschajas  442. 
Samuel  der  Ältere  259.  381.  391. 
Samuel   der   Kappadokier    466. 

552. 
Schalman      b.      Levi,      Bruder 

Zabdai  b.  Levis  452. 
Schalmonai  472. 
Schalom  461. 
Schammai    206.    291.    293.    297. 

411.  415.  467.  481. 
Schefatja  377. 
Schela  391.  481. 
*Schela  252.  277.  344.  360  Anm.  4. 
Schela     aus     Keiar     Tamartha 

307.  404.  467. 
Schela  aus  Nawe  472. 
*Schela  b.   Abina  252    323. 
*Schela  Mari  252.  536. 
Schemaja  453. 
*Schemaja  252 
*Schemaja  b.  Zera  226.  252. 


*Scherabja    226    Anm.    9.     363. 

537.  563. 

*Schescheth  13.    105.   115.    236. 

240.   250.   256.   265.   267.  272. 

275.   322.   345.   353.   355.  357. 

366—367.   377.   481.  501.  527. 

529.   530.   570.   571.   608.  609. 

610.  611.  613. 
*Schescha  b.  Idi  276.  366.  377. 

585. 
*Schimi  363. 

Schimi  b.  Aschi  367.  526.  585. 
*Schizbi  105.  175  355.  357.  361. 

382. 
*Schula  Karnas  226—227. 
"Schule  Schelas   1  Anm.  1.  501. 

569. 
Die  Schüler  Jonas  411.  427. 
*Sechora  321.  323.  325. 
Sidor  246. 
*Simai     aus     der     Burg     der 

Schwarzen  252. 
"Simai  b.  Ukba  525. 
*Simai  b.  Ziri  266. 
*Simai  b.  Aschi  367. 533. 535. 585. 
*Simi  1).   Chija  272.  344. 
"Simi  b.   Chizkija   344  Anm.  4. 
Simlai  8.  42.  307.  331.  385.  391. 

538.  620. 

Simon  390.404.408.418.423.427. 

431.  436.   437.  446.   449.  466. 

468.   472.   473.   550.   551.    555. 

559.  560.  564.  565. 
Simon  aus  Kamtari  307. 
Simon  aus  Lydda  309. 
Simon  aus  Naresch  309. 
Simon  b.  Abba    111.   118.   286. 

288.   293.   294.   297.  300.   302. 
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304.   329.   377.   390.  404.   423. 

453.  468.  472.  499.  507. 
Simon  b.  Buleutai  294. 
Simon  b.  Chalaftha  306. 
Simon  b.   Chanan  449. 
*  Simon  b.  Chija  315.  317.  502. 
Simon  b.  Eljakim  109.  115.  562. 
Simon  b.  Jakob  aus  Tyrus  527. 
Simon  b.  Jannai  300.  468. 
Simon  b.  Jehozadak  14.  16.  263. 

300.  308.  331.  391.  469.  549. 
Simon  b.  Josina  298.  393. 
Simon  b.  Kahana  469. 
Simon  b.  Karsena  415. 
Simon  b.  Kisma  393. 
Simon  b.  Kuzuth  459. 
Simon   b.  Lakisch    14.    24.    78. 

99.  112.  114.  157.  188.  207.  208. 

211.   214.   223.   229.   232.   246. 

257.   259.   265.   267.   270.   274. 

277.   279.   289.   295.  298.  300. 

308  f.  328.  329.  331.  336    380. 

381.   382.   383.   385.   390.   392. 

428.  435.  438.  439.   454.   459. 

462    Anm.  17.    469—473.   507. 

512.   514.  517.   529.   531.   539. 

544.   548.   549.   551.   554.   558. 

562.  563.  567  Anm.    576.  577. 

586.  587.  619. 
Simon  b.  Nezira  418.  473.  531. 
Simon  b.  Pazzi  5.  108.  110. 111. 

116.   288.   290.   292.   297.   298. 

299.   302.  303.  304.  307.  307 f. 

309.  453.   467—468.  514.  531. 

538.  546.  560. 
Simon  b.  Schakaffa  473. 
Simon  b.  Taddai  435. 
Simon  b.  Zabdai  258.  550. 
Simon  b.  Zacharja  473. 


Simon  b.  Zebid  107. 

Simon,    der   Bruder   Jehuda  b. 

Zabdais  481. 
Simon  der  Fromme    280.     393. 

473.  514.  530.  601. 
Simon  der  Richter   259. 
Simon  Karsena  473. 
Simon  Nezira  309. 
*Sohn  des  Samuel  b.  Martha  335. 
Die  Söhne  Chijas  544.  575. 
Sura  586.  614. 
Surchab  b.  Papa  368. 

Tabbai  289.  311.  315.  317.  389. 

450.  488.  493.  495. 
*Tabi,    Sohn    Mari    Tabis   323. 
Tabjomi  301.  346.  351.  363.  525. 

583.  585. 

*  Tabjomi  363. 

Tablai  312. 319. 330. 335. 344. 481. 
*Taboth  326.  488.  525. 
*Taboth  Rischba  350. 
*Tachlifa  252.  322.  612. 
Tachlifa  aus  Caesarea  309. 

*  Tachlifa  b.  Abimi  272.  350. 

*  Tachlifa  b.  Chisda  355. 
Tachlifa  b.  Jakob  440. 

*  Tachlifa  b.  Maaraba  257.  514. 

*  Tachlifa  b.   Saul  253. 

*  Tachlifa,  der  Bruder  Rabbanais 

aus  Chozistan  253. 
Tachlifa     der     Schwiegervater 
Achas  307. 

*  Tachlifa,  Vater  Huna  b.  Tach- 

lifas  363. 
Taddai  304.  331. 
Tajjafa  der  Rothe  407. 
Tanchum  113.  116.  283.  319.  3 

357.  380.  394.  404.  449. 
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Tanchum  aus  Bozra  301. 
Tanchum  aus  Kefar  Nun  (Gun) 

432. 
Tanchum   b.  Chanilai  101.  288. 

305.  473-474. 
Tanchum  b.  Chija  117.  288.  291. 

294.   304.   307.   310.   330.  331. 

390.  474. 
Tanchum  b.  Judan  474. 
Tanchuma  5.  103.  115  279.  291. 

296.   305.   306.   308.   418.  420. 

426.   431.   435.   441.  444.  454. 

461.  466    472. 
Tanchuma  b.  Abba  425.  459. 
Taphrai  415. 
Tema  b.  Pappias  435. 
*Tobi  b.  Kisna  350. 
*Tobi  b.  Mathna  389. 
Tobija  444. 
*Tobija  b.  Nathan  348. 

Ukba   118.   214.   454.   474.   502. 
*Ukba  b.   Chama  527. 
*Ukban  b.  Xechemja  324. 
*Ulla  22.  39.  105.  107.  119.  179. 

222.   248.   273.   280.  329.   331. 

344.   367.   377.   382.   390.   391. 

393.   519.   520.   537.   540.   561. 

571.  573.  613. 
Ulla  aus  Biri  105.  293.  329.  382. 
Ulla  aus  Caesarea  294. 
*Ulla  b.  Abba  329. 
*Ulla  b.  Chinena  253. 
Ulla  b.  Ismael    297.    404.    423. 

431.  444. 
*Ulla  b.  Menaschja  351. 
Ulla  der  Riemer  260. 
Uzziel,  Sohn  des  Huna  aus  Beth 

Chauran  299  Anm.  1. 


*Der  Vater  Abins  253.  259. 

ZaMai  528. 

Zabdai  b.  Levi  247. 

Zabdai,  der  Sohn  Jakob  b.  Zab- 

dais  445. 
Zacharia  415. 
Zacharia,     der    Schwiegersohn 

Levis  305. 
Zakkai   247.    257.    360  Anm.    7. 

394.  474.  519.  529. 
Zakkai  aus  Kabul  310.  474. 
*Zebid  224.   253.   276.  326.  344. 

351.   357.  363.  368.   527.   536. 

540.  543.  572.  584.  585. 
*Zebid  aus  Nahardea  587. 
Zebida  409.  418.  454. 
Zeichenerklärer   167  Anm.  2. 
Zeira  13.  14.  42.  45.  107.  108.  110. 

112.   114.   116.   157.   206.   207. 

210.   211.   214.   224.    245.   246. 

252.  258  f.  260.  270.  276.  283. 

284.   285.   286.   287.   288.   289. 

292.   293.   295.   296.   297.   298. 

300.   301.   302.   303.  306.  308. 

309.   310.   311.   312.   313.   314. 

315.   316.   317.   318.   319.   320. 

322.  323.   324.   325.   326.   327. 

329.  330.   344.   345.   350.   355. 

357.   358.   360.   362.    365.   370 

Anm.  1.  371  Anm.  13.  374  Anm. 

8.  378.  380.  385.  393.  394.  399 

Anm.  14.  401  Anm.  8.  405.  407. 

408.   409.  410.  417.  418.   422. 

424.  427.  431.   435.   446.  449. 

454.   468.   472.  474.   476.   481. 

488.   490.   491.  492.  493.  494. 

495.  496.  497.   498.   499.   501. 

502.   503.   505.   519.   522.  526. 

528.   530.   531.   532.   538.   540. 
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543.   545.   550.   551.   558.   561.  Zerika   112.   224.   286.   287.  288. 

564.599.601.  602.  609  613.  619.  '    289.   293.   309.   310.   314.   316. 

*Zei'ra  265  Anm.  8.  571.  330.   331.   358.   377.  383.   424. 

Zeira  b.  Abahu  296.  428.      437.      439.     449.     476. 

Zeira  b.   Abina  317  Anm.  3.  493-494.  495.  497.  517.  528. 

Zeira  b.  Chama  303.  538- 

Zeira  b.  Chinena  424.  ?uSa>  ein  Verwandter  des  Abba 

*  Zeira,     der    Tannait:     Bruder  b-  ?abdai  407. 

Chija  b.  Aschis  253.  *Zutra  b-  TobiJa  280.  344.362. 

*Zei'ri  253  Anm.  10.  322  Anm.  10.  *?utri   (Zuti)    aus    der    Schule 

322  Anm.    14.    326.   368.  381.  Pappais  253. 


Buchdruckerei  für  fremde  Sprachen  von  Max  Schmersow,   Kirchhain  N.-L. 


,v  K       o 


ra  ■  H  fc."  ■  I 


JKfV  4  ^  «»/* 


PLEASE  DO  NOT  REMOVE 
CARDS  OR  SLIPS  FROM  THIS  POCKET 

UN.VERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


BM  Bacher,  Wilhelm 

501  Tradition  und  Tradenten  i 

B3  den  Schulen  Palästinas  und 

Babyloniens 


<= 

o 

-l^= 

==ö 

l-^E 

=  -^ 

z>^= 

s=< 

CM 

=ir 

O 

CO 

